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Vorwort. 


Beim Erbliden der Anzeige einer Ueberſetzung von Ovids 
Liebesgedichten over Liebesergüffen wird «8 nicht an bedenk⸗ 
lichen Geſichtern und gejchüttelten Köpfchen fehlen. Der lieber: 
jeger jelbit Hat eine Zeit lang geſchwankt, ob er vie erotijchen 
Gerichte Ovids überfegen follte oder nicht, und wenn, ob 
vollftändig oder blos theilmeile und mit Weglajlung des 
Anflögigen. Die Erwägung jedody, daß man überhaupt 
faum irgend ein bichterijches Erzeugniß der alten Literatur, 
von Vater Homer an, vollfländig überjegen dürfe, wenn man 
dasjenige nicht deutſch fagen wollte, maß ein übertriebened 
Zartgefühl anftößig finden kann und oft wohl jich nicht zu 
denken, nur zu fagen fcheut; daß ferner die Schriften ver 
Alten in ver Regel weder von unreifen Knaben, noch von 
unverheiratheten Frauen gelefen werden; envlich daß man ja 
auch die plaftiichen Kunſtwerke ver Alten in ihrer völligen 
natürlichen Nadtheit aufftellt und ohne Nachtheil für die Sitt⸗ 
lichkeit jchaut: Diele Erwägungen waren für die Ueberſetzung, 
und zwar für die unverfürzte Wiedergabe der Liebesgedichte 
enticheident. 





vI Vorwort. 


Die Grundſätze, nach denen wir überſetzt und erklärt ha⸗ 
ben, ſind dieſelben, welche uns bei unſerer Bearbeitung der 
Perwandlungen geleitet haben und in der Einleitung zu dein 
genannten Gedichte durgelegt find. 

Bemerfen wollen wir nur noch, daß für Tert und Ver: 
ſtändniß der erotijchen Gedichte Ovids ungleich weniger gethan 
ift, ald für die übrigen Werke deſſelben Verfaſſers, 3. B. die 
VBerwandfungen, ven Feſtkalender, die Hlagegedichte; und 
daß dem Herausgeber außer ver faft außichließlich kritiſchen 
Heinfind : Burmannjchen und der von Baumgarten » Eruftus 
beforgten Teubnerſchen Ausgabe andere Hülfsmittel weder zu 
Gebote fanden, noch befannt waren. 

Zur Erklärung vieler Gricheinungen des Nömijchen Lebens 
hat und Peckers AJallus weientliche Dienfte geleiftet, den wir 
daher oft, zum Theil wörtlich benugt haben. 

Plauen im März 1859. 
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. EPIGRAMMA NASONIS 


INAMORES SUOS. 


Qui modo Nasonis fueramus quinque libelli, 
Tres sumus: hoc illi praetulit auctor opus. 
Ut iam nulla tibi nos sit legisse voluptas: 
At levior demtis poena duobus erit. 





An den Leier. 


— — — — — 


Die wir nech kurz vorher fünf Bücher geweſen bes Naſo, 
Sind nur nech drei: fo hat's unfer Verfafjer gewellt. 

Sollte dir ung zu lejen auch fein Vergnügen mehr machen; 
Wird, find zwei mm hinweg, leichter die Strafe doch fein, 


18 





LIBER PRIMUS. 


ELEGIA I. 


Arma gravi numero violentaque bella parabam 
Edere, materia conveniente modis. 
Par erat inferior versus: risisse Cupido 
Dicitur atque unum surripuisse pedem. 
5 Quis tibi, saeve puer, dedit hoc in carmina iuris ? 
Pieridum vates, non tua turba, sumus. 
Quid, si praeripiat flavae Venus arma Minervae, 
Ventilet accensas flava Minerva faces? 
Quis probet in silvis Cererem regnare iugosis? 
10 Lege pharetratae Virginis arva coli? 
Crinibus insignem quis acuta cuspide Phoebum 
Instruat, Aoniam Marte movente lyram? 
‚Sunt tibi magna, puer, nimiumque potentia regna: 
Cur opus affectas, ambitiose, novum ? 
15 An, quod ubique tuum, tua sunt Heliconia tempe ? 
Vix etiam Phoebo iam lyra tuta sua est? 
Cum bene surrexit versu nova pagina primo, 
Attenuat nervos proximus ille meos. 
Nec mihi materia est numeris levioribus apta, 
20 Aut puer, aut longas comta puella comas. 
Questus eram, pharetra cum protinus ille soluta 
Legit in exitium spicula facta meum; 
Lunavitque genu sinuosum fortiter arcum: 
‚Quodque canas, vates, accipe, dixit, opus. 





Erſtes Sud. 


Erfter Erguß. 


Woaffen in ſchwererem Takt und gewaltſame Kriege zu fingen 
Schickt' ich mich an, und das Maß ſellte entſprechen dem Stoff. 
Gleich lang war ber felgende Vers : da lachte Cupido, 
Sagt man, und einen Ruß itahl er unmerflich hinweg. 
Mer gab, ſchlimmer Gefell, dir ſolcherlei Recht auf Gedichte? 5 
Teen Bieriden ja dech dienen wir Sänger, nicht dir. 
Wie, wenn brennende Fackeln nun ſchwänge die blonde Minerva, 
Venus Minervens Hand wellte eutreigen den Speer? 
Wenn man baute die Blur nach Art der beföücherten Jungfrau, 
Und aufichlüge ıhr Reich Ceres in Wäldern tes Berge? 10 
Mer verſähe, indeß Mars rührte vie Leier der Muſen, 
Phoͤbus, den lockigen Gett, mit dem gejchliffenen Epreß ? 
Groß ıit, Knabe, dein Reich und nur allzumächtig dein Malten ; 
Mas, Ghrgeiziger, doch ftrebit du nach neuem Gebiet? 
Iñ, weil überall dein, auch dein des Helicon Luſthain? 15 
Iſt auch Phöbus ſchen felbit ficher der Leier nicht mehr? 
Raum hat im eriten Bers noch das friiche Blatt ich erheben, 
Epanrt der nächte bereits auch mir die Suiten herab. 
Steff auch babe ich nicht, für leichtere Weifen geeignet, 
Ob ein Anabe, ein lang lockiges Mädchen es ſei. 20 
Aljc hatt’ ich geklagt; da wählt aus geöffnetem Köcher 
Jener tefert cin Geſchoß, mich zur verderben beitinmt. 
Un? er frummte am Knie fraftvell den bufigen Bogen: 
Särger, ta haft du ein Werk, ſpricht er, das fingen du maatt. 


6 


25 


30 


10 


20 





OVIDIT AMORUM L. I, 1.2. 


Me miserum! certas habuit puer ille sagittas. 
Uror, et in vacuo pectore regnat Amor. 

Sex mihi surgat opus numeris, in quinque residat. 
Ferrea cum vestris bella valete modis. 

Cingere litorea flaventia tenıpora myrto, 
Musa, per undenos emodulanda pedes. 


ELEGIA IL. 


isse quid hoc dicam, quod tam mihi dura videntur 
Strata, neque in lecto pallia nostra sedent ? 

Et vacuus somno noctem, quam longa, peregi; 
Lassaque versati corporis ossa dolent ? 

Nam, puto, sentirem, si quo tentarer amore. 
An subit et tacita callidus arte nocet? 

Sic erit: haeserunt tenues in corde sagittae, 
Et possessa ferus pectora versat Amor. 

Cedimus, an subitum luctando accendimus ignem ? 
Cedamus: leve fit, quod bene fertur, onus. 

Vidi ego iactatas mota face crescere flammas; 
Et vidi nullo concutiente mori. 

Verbera plura ferunt, quam quos iuvat usus aratri, 
Detrectant pressi dum iuga prima boves. 

Asper equus duris contunditur ora lupalis: 
Frena minus sentit, quisquis ad arma facit. 

Acrius invitos multoque ferocius urget, 
Quam qui servitium ferre fatentur, Amor. 

En! ego confiteor: tua sum nova praeda, Cupido; 
Porrigimus victas ad tua iura manus, 

Nil opus est bello: pacem veniamque rogamus. 
Nec tibi laus armis victus inermis ero. 

Necte comam myrto, maternas iunge columbas. 
Qui deccat, currum vitricus ipse dabit. 

Inque dato curru, populo clamante triumphum, 





vide Riebesergüfie I, 1. 2. " 7 


Wehe mir, fichere Pfeile befaß der Knabe: ich brenne, 25 
Und in der freien Bruft herrfchet der Liebe Gewalt. 

In ſechs Tacten erhebt fi) das Werk, fenkt wierer in fünf fich ; 
Lebet mil euerem Maß, eiferne Kriege, denn wohl. 

Kränze mit Myrte des Strands die blend umilatterten Schläfr, 
Mufe, ver fingend in elf Füßen ich weihen mich muß. 30 


Zweiter Erguß. 


Var ſell das nur bedeuten, daß mir das Lager fo hart ſcheint, 
Und vie Dede im Bett paffend mir liegen nicht will, 
Und ichlaflcs ich verbracht Die Nacht, — ach, eine wie lange! — 
Meb von dem Hinz und Herwerfen die Knochen mir thun? 
Bublen doch würd’ ich es wehl, wenn an mich füchte die Liebe. 5 
Oder beichleicht fie und jaßt fchlau mich mit heimlicher Lift? 
Ec wird's fein: der gefchmeivige Pfeil mir haftet im Herzen, 
Und die eroberte Bruit peiniget Amors Gewalt. 
Weiche ich, oder entzünd' ich durch Kampf nech die plögliche 
Zlanıme? 
Weiche ich Denn! Leicht wirt, trägt man fie willig, die Lat. 10 
Wachſen nur ſah ich die Oluth, durch Bewegung der Fackel gefchüittelt; 
Dech wenn Niemand ſie ſchwang, hab' ich erſterben ſie ſehn. 
Meigern die Stiere den Druck des erſten Joches; erhalten 
Schläge fie mehr, als die, welchen zur Luſt iſt der Pflug. 
Büntigen muß das Maul dem itörrigen Gaule der Brechzaun, 15 
Weniger fühlt das Gebiß, der zu den Waffen ſich ſchickt. 
Echärfer und trogiger drückt den Wideritrebenden Amer, 
Als wer effen beftnnt, daß er fich beuge dem Joch. 
Nun, To befenn’ ich's: ich bin ein neuer Triumph dir, Cupide; 
Auf zu Deiner Gewalt ſtreck ich die Hände beficgt. 20 
Micht bedarf es Des Kriegs ; wir bitten um Frieden und Gnade, 
Wehrlos mady’ ich dir nicht Ehre, mit Waffen befiegt. 
Schlinge die Mnrte ins Haar, anfchirre die Tauben der Mutter; 
Dein Stiefvater wird felbft geben ben Wagen, der ziemt. 
Un? auf dem Magen — da wirft beim Triumphgejchreie des Volkes 25 





Dvide Liebcsergüſſe 1, 2. 3. 9 


Eteben tu und mit Geſchick Ienfen das Bögelgefpann. 
Nachziehn werden gepaart dir gefangene Burfche und Mädchen : 
Solch ein Zug wird fraun fein dir ein prädht'ger Triumph, 
Ih, der friſche Gewinn, mit der eben empfangenen Wunde 
Trage das neue Geſchmeid' in dem gefangenen Geil. 30 
Felgen dir wirb die Vernunft, die Hänb’ auf den Rüden gebunden, 
Felgen die Schaam und was fonit Amorn zu dienen verfchmäht. 
Tir wird Alles fich beugen ; nach dir ausſtreckend die Arme, 
Wird Tautjubelnd das Belf fingen : JZuchheifa, Triumph ! 
Schmeicheleien vereint mit Liebeswuth und Verblendung, 35 
Stets ja in deinem Dienit, werben Begleiter dir fein. 
Dies ift das Heer, mit dem bu bezwingit bie Menfchen und Götter. 
Nähmſt die Helfer du dir, wäreft du nadend und bloß. 
Frch zum Triumph dir vom hohen Olymp wird klatſchen die Mutter 
Beifall und ins Beficht Roien von ihren dir ſtreun. 40 
Tu, Juwelen im Haar, Juwelen durchfunfelt die Blügel, 
Wirſt auf Rädern von Geld fahren, ein Goldener jelbit. 
Ta wirt, kenn' ich dich recht, nicht Wenige du noch entzünden, 
Da im Vorüberziehn ſchlagen der Wunden noch viel. 
Nicht, und wollteſt du jelbit es, vermögen zu feiern die Pfeile; 45 
Glübente Flamme verjengt jchon durch die Nähe des Qualms. 
Sc war Bachus, nachdem er das Rand des Ganges bezwungen. 
Würde verlieben bei ihm Tiger, die Voͤgel bei dir. 
Darum, ta ıch ein Theil kann jein des heil'gen Triumphes, 
Wolle nicht deine Gewalt, Sieger, verſchwenden an mic ! 50 
Schaue die Warten, die glüdlichen, an des verfchwifterten Caſar, 
Der mit dem fiegenden Arm auch die Beſiegten beichügt. 


Dritter Erquß. > 


Billig wehl iſt mein Flehn: Das Märchen, Das jüngit mich ercbert, 
Liebe mich, eder fie lag’ immer jich lieben ven mir. 

Ab, ıch begehrte zu Viel; fie dulde nur, daß ich fie ließe! 
Möchte der Bitten ſeviel haben Cothere erbört ! 





10 OVIDII AMORTM L. I, 3.4. 


5 Accipe, per longos tibi qui deserviat annos; 
Accipe, qui pura norit amare fide. 
Si me non veterum commendant magna parentum 
Nomina; si nostri sanguinis auctor eques; 
Nec meus innumeris renovatur campus aratris; 
10  Temperat et sumtus parcus uterque parens: 
At Phoebus comitesque novem vitisque repertor 
Hoc faciant, et, me qui tibi donat, Amor; 
Et nulli cessura fides ; sine crimine mores; 
Nudaque simplicitas purpureusque pudor. 
15 Non mihi mille placent; non sum desultor Amoris: 
Tu mihi, si qua fides, cura perennis eris. 
Tecum, quos dederint annos mihi fila sororum, 
Vivere contingat; teque dolente mori. 
Te mihi materiem felicem in carmina praebe: 
20 Provenient causa carmina digna sua. 
Carmine nomen habent exterrita cornibus lo, 
Ft quam fluminea lusit adulter ave; 
Quaeque, super pontum simulato vecta iuvenco, 
Virginea tenuit cornua vara manu. 
25 Nos quoque per totum pariter cantabimur orbem, 
Iunctaque semper erunt nomina nostra tuis. 


ELEGIA IV. 


Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. 
Ultima coena tuo sit, precor, illa viro! 
srgo ego dilectam tantum conviva puellam 
Agpiciam ? tangi quem iuvct, alter erit? 
5 Alteriusque sinus apte subiecta fovebis? 
Iniiciet collo, cum volet, ille manum ? 
Desine mirari, posito quod candida vino 
Atracis ambiguos traxit in arma viros. 
Nec mihi silva domus, nee equo mea membra cohaerent : 





Ovidé Licbedergüfle I, 3. 4. 11 


Nimm ihn, der es verfteht, mit reiner Trene zu lieben, 5 
Nimm ihn an, der ſtets dir ſich zu eigen ergiebt. 
Wenn mich empfehlen auch nicht uralter Erzeuger berühmte 
Namen, wenn meines Geblüts Stifter ein Ritter nur iſt; 
Denn mein Feld erneuet nicht wird von unzähligen Pflügen, 
Jeglichen Aufwand knapp Bater und Mutter bemißt: 10 
Möge doch Phöbus mit feinem Gefolg' und der Rebe Grfinder, 
Möge es Amor thun, Amor, der mich dir gefchenft ; 
Und die Treue, die Keinem je weicht, unfträfliche Sitten, 
Nackende Einfachheit und die erröthente Echaam. 
Nicht gerallen mir Taufend, nicht hüpf ich von Blume zu Blume; 15 
Du wirft, giebt e8 noch Treu, ewige Liebe mir fein. 
Mit dir ſei zu verleben die Zeit, die die Fäden der Schweftern 
Geben, von tir beflagt fei mir zu fterben vergönnt. 
Dich mir als glücklichen Steff gewähre zu meinen Geſängen; 
Würdig des Inhalts dann werden Gefünge entiichn. 20 
Namen baben im Lied die von Hörnern betroffene Sc, 
Und Die der Buhle verfappt täufchte als Beogel des Strems, 
Und tie über das Meer vom erheuchelten Stiere getragen, 
Mit jungfräulicher Hand hielt das geipreiste Gehörn. 
Gtenis wird auch ung auf der ganzen Erbe man fingen, 25 
Und mein Name vereint ſtets mit tem beinigen fein. 


Vierter Erguß. 


Dein Mann wird zu demfelbigen Schmaus mit une fich begeben: 
Moͤchte für deinen Dann tiefes der letzte doch fein! 
Se die Grkerene werd’ ich ale Tiſchgenoſſe nur fehen? 
Haben ein Anderer wird ihrer Berührung Genug? 
Eines Anderen Bruft wirft eng gefchmieget du waͤrmen? 5 
Schlingen dir, wenn er nur will, wird um den Hals er den Arm? 
Hite zu wundern dich auf, daß Atrar' blendente Tochter 
Männer von Toppelgettalt trieb in Den Kampf bei dem Mein. 
Werder bewohn' ichden Wald, neh bin ich verknüpft mit dem Refle: 


⸗ 





12 ‚  OVIDIIAMORUM L. I, 4. 


10  Vix a te videor posse tenere manus. 
Quae tibi sint facienda tamen, cognosce;; nec euris 
Da mea, nec tepidis verba ferenda notis. 
Ante veni, quam vir, nec, quid, si veneris ante, 
Possit agi, video: sed tamen ante veni. 
15 Cum premet ille torum, vultu comes ipsa modesto 
Ibis, ut accumbas: clam mihi tange pedem. 
Me specta nutusque meos vultumque loquacem ; 
Excipe furtivas et refer ipsa notas. 
Verba superciliis sine voce loquentia dicam; 
20 Verba leges digitis, verba notata mero. 
Cum tibi succurret veneris lascivia nostrae : 
Purpureas tenero pollice tange genas. 
Si quid erit, de me tacita quod mente queraris: 
Pendeat extrema mollis ab aure manus. 
25 Cum tibi, quae faciam, mea lux, dicamve, placebunt: 
Versetur digitis annulus usque tuis. 
Tange manu mensam, quo tangunt more precantes: 
Optabis merito cum mala multa viro. 
Quod tibi miscuerit, sapias, bibat ipse iubeto: 
30 Tu puerum leviter posce, quod ipsa velis. 
Quae tu reddideris, ego primus pocula sumam ; 
Et qua tu biberis, hac ego parte bibaın. 
Si tibi forte dabit, quos praegustaverit ipse, 
Reiice libatos illius ore cibos. 
35 Nec premat impositis sinito tua colla lacertis; 
Mite nec in rigido pectore pone caput. 
Nec sinus admittat digitos habilesve papillae. 
Oscula praecipue nulla dedisse velis. 
Oscula si dederis, fiam manifestus amator 
40 Et dicam: Mea sunt, iniiciamque manus. 
Haec tamen aspiciam : sed que bene pallia celant, 
Illa mihi caeci causa timoris erunt. 
Nec femori committe femur, nec crure cohaere; 
Nec tenerum duro cum pede iunge pedem. 
45 Multa miser timeo, quia feci multa proterve; 


N 





Ovids Liebesergüſſe I, 4. 13 


Kaum fern halten ven dir glaub’ ich zu können den Arm. 10 
Rıs du jedech thun fellft, erfahre, und laſſe den Oſt nicht 
Meine Morte, auch nicht füchelnde Süde verwehn. 
Kemme vorher vor dem Mann, obwohl mas, kommſt du vorher audh, 
Thun ſich läßt, ich nicht weiß ; aber doch komme vorher. 
Wird er drüden den Pfühl, wirft felbR du mit fittfamer Miene 15 
Hin dich zu lagern num gehn ; ftoße mich heimlich am Fuß. 
Schaue auf mich und die Winke von mir und die fprechenden Mienen ; 
Heimliche Zeichen erlauſch', um zu erwiedern fie ſelbſt. 
Rerte auch werde berebt mit den Augenliedern ich fprechen, 
Werte du lefen, mit Bein, Worte, mit Fingern gezeigt. 20 
KR du denken der Luft, die unfere Lieb’ und gewähret, 
Rühre die purpurne Bang’ an mit dem niedlichen Daum. 
Hal du Etwas, weßhalb du über mich ſchmolleſt im Stillen, 
Laß am Käppchen des Ohrs zupfen die ſchwellende Hand. 
Venn bir, mein 2eben, gefällt das, was ich thue und jage, 25 
Drehe an deiner Hand immer der Ring fich herum, 
Sale den Tiſch mit der Hand auf die Art, wie Betende faflen, 
Ruüunjcher du, wie er verdient, allerlei Böfes dem. Mann. 
Bas dein Mann bir gemifcht, fei Hug, laß felber ihn trinken ; 
£eife vem Burſchen verlang' ab, was du felber begehrit. 30 
Giebſt ru ven Becher zurück, werd’ ich zuerſt ihn ergreifen, 
Und an der Stelle, wo du tranfeft, da trinke auch ich. 
Reicht er dir Epeifen vielleicht, die vorher felbft er gefoftet, 
Beile die Speifen zurüd, die mit dem Mund er berührt. 
Laß dir legen auch nicht den Arm um den Hals und ihn prüden, 35 
Noch an die knochige Bruſt lege dein ſchmiegſames Haupt. 
Auch an den Bufen nicht laß und die fchwellenden Brüftedie Finger, 
Küfie vor Allem zumal magft du gewähren ihm nicht. 
Wenn du Küffe gewährft, Liebhaber dann werde ich cffen, 
Sage: Die Rüffe find mein, und ich ergreife Befig. 40 
Dech dies werde ich fehn ; was aber verhüllet der Umwurf, 
Das wird immer mir Orund blinder Befürchtungen fein. 
Laß nicht Lende an Lende, noch fchmiege dich an mit dem Beine; 
Bring' auch den zarten Fuß nicht an den harten des Manns. 
Viel muß fürchten ich Armer, dieweil ich Vieles begangen ; 45 
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Exemplique metu torqueor ipse mei. 
Saepe mihi dominaeque meae properata voluptas 
Veste sub iniecta dulce peregit opus. 
Hoc tu non facies: sed ne fecisse puteris, 
50 Conscia de gremio pallia deme tuo. 
Vir bibat usque roga: precibus tamen oscula desint. 
Dumaque bibit, furtim, si potes, adde merum. 
Si bene compositus somno vinoque iacebit: 
Consilium nobis resque locusque dabunt. 
55 Cum surges abitura domum, surgemus et omnes: 
In medium turbae fac memor agmen eas. 
Agmine me invenies aut invenieris in illo. 
Quidquid ibi poteris tangere, tange mei. 
Me miserum! paucas monui quod prosit in horas: 
60 Separor a domina pnocte iubente mea. 
Nocte vir includet: lacrimis ego maestus obortis, 
Qua licet, ad saevas prosequar usque fores. 
Oscula iam sumet; iam non tantum oscula sumet. 
Quod mihi das furtim, iure coacta dabis. 
65 Verum invita dato, potes hoc, similisque coactae: 
Blanditiae taceant ; sitque maligna Venus. 
Si mea vota valent, illum quoque nil iuvet, opto: 
Sin minus, at certe te iuvet inde nihil. 
Sed quaecunque tamen noctem fortuna sequatur: 
0 Cras mihi constanti voce dedisse nega. 


ELEGIA V. 


Aestus erat, mediamque dies exegerat horam : 
Apposui medio membra levanda toro. 
Pars adaperta fuit, pars altera clausa fenestrae: 
Quale fere silvae lumen habere solent; 
5 Qualia sublucent fugiente crepuscula Phoebo; 
Aut ubi nox abiit, nec tamen orta dies. 





Dvids Liebescrguüſſe I, 4. 5. 15 


Gigenen Beifpiels Furcht if mir nun felber zur Oual. 

Nie bot meiner Geliebten und mir oft fügen Genuß dar 
Unter der Hülle des Kleids eilig beiriedigte Luft ! 

Tas wirt du nicht thun; doch daß man von bir e6 nicht glaube, 
Eclif du von deinem Schooß nehmen den Hehler, das Kleid. 50 

Vitte nur ſtets zu trinken den Mann, doch chn’ ihn zu füffen: 

Trinft er, fo thu’ insgeheim, kannt du, noch reinen hinzu. 

Kirn er in Mein und Echlaf gehörig begraben nun liegen, 
Berren ſchon Rath an die Haud Sache und geben und Ort. 

Eicher du auf, nach Haufe zu gehn ; ſtehn auf wir dann alle: 55 
Mache dich mitten hinein in Das Gebränge des Stroms, 

Ja rem Gedränge ba werde ich dich, da wirft du mich finden. 
Ras du berühren da fannit irgend, berühre ven mir. 

Ad, ich jage da nur, was wenige Stunden und nützet; 
Scheidung befiehlt die Nacht von der Gebieterin mir. 60 

Nachts ſchließt ein ie der Mann ; ich werde betrübt und mit Thränen 
Felgen Ihr, wie ich nur fann, bie an die graujame Thur. 

Jetzt wird Küſſe er fich, jept nicht bloß Küffe ich nehmen: 
Mas du veriichlen mit giebit, wirft du ihm geben aus Pflicht. 

Aber mit Sträuben nur gieb's — das kannſt du — wieeine Gezwung'ne; 65 
Theil nicht nehme das Herz, Venus erweife fich falt. 

Gilt mein Wuͤnſchen Etwas, fo wuͤnſch' ich, daß ihn auch die Ruf lieh”, 
Oder daß wenigitens dich Hliehe die Luft am Genuß, 

Dech was immer es ſei für ein Loes, das mit ſich die Nacht bringt, 
Leugne mir, daß du gewährt, mergen beharrlichen Munde, 70 


Fünfter Erguß. 


Heiß war's, eben verbei die mittelde Stunde bes Tages: 
Lang hin mitten aufs Bett üredi’ ich die Glieder zur Ruh. 

fen nur war ein Theil, geichleffen der andre des Fenſters, 
Und es herrichte cin Licht, wie es im Walde wohl herrfcht ; 

Wie, mann Pöhus fi jenkt, die Abenvdämmerung ſchimmert, 5 
Oder wann hin die Nacht und es doch Tag ncch nicht iſt. 
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llla verecundis lux est praebenda puellis, 
Qua timidus latebras speret habere pudor. 
Ecce, Corinna venit, tunica velata recincta, 
10 Candida dividua colla tegente coma: 
Qualiter in thalamos formosa Semiramis isse 
Dicitur, et multis Lais amata viris. 
Deripui tunicam ; nec multum rara nocebat: 
Pugnabat tunica sed tamen illa tegi. 
15 Cumque ita pugnaret, tanquam quae vincere nollet, 
Victa est non aegre proditione sua. 
Ut stetit ante oculos posito velamine nostros, 
In toto nusquam corpore menda fuit. 
Quos humeros, quales vidi tetigique lacertos ! 
20 Forma papillarum quam fuit apta premi! 
Quam castigato planus sub pectore venter! 
Quantum et quale latus! quam iuvenile femur! 
Singula quid referam ? nil non laudabile vidi; 
Et nudam pressi corpus ad usque meum. 
25 Caetera quis nescit? lassi requievimus ambo. 
Proveniant medii sic mihi saepe dies. 


ELEGIA VI. 


Ianitor, indignum! dura religate catena, 
Difficilem moto cardine pande forem. 

Quod precor, exiguum est: aditu fac ianua parvo 
Obliquum capiat semiadaperta latus. 

5 Longus amor tales corpus tenuavit in usus 

Aptaque subducto pondere membra dedit. 

Ille per excubias custodum leniter ire 
Monstrat, inoffensos dirigit ille pedes. 

At quondam noctem simulacraque vana timebam; 

10 Alirabar, tenebris si quis iturus erat. 
Risit, ut audirem, tenera cum matre Cupido; 


Dvids Liehedergüffe 1, 5. 6. 17 


Gold, ein Zwielicht muß man filtfamen Maͤdchen gewähren, > 
Bo Berborgenheit kann hoffen die ſchüchterne Schaam. 
Eiche, da kommt Corinna, umhüllt vom entgürteten Kleide, 
Bährend den blendenden Hals deckt das gefcheitelte Haar. 10 
Eo fam einft in die Kammer die fchöne Semiramis, fagt man, 
©o einft Lais, für die brannten der Männer foviel. 
% ihr riß ich das Kleid, Doch dünn, nicht ſchadet' e8 eben; 
Aber ſie mühte fi) doch, ſich zu bebeden damit. 
Und indeffen fie kaͤmpft' wie Eine, bie fiegen nicht möchte, 15 
Vard nicht ſchwer fie beflegt fo durch den eignen Verrath. 
Vie nach gefall'nem Gewand fie vor meinen Bliden nım baftand, 
Bar an dem ganzen Leib nirgends ein Mgkel zu fehn. 
Das für Schultern, für Arme da Hab’ ich gefehn und betaftet ! 
Die zum Drüden gemacht waren die Kncspen ber Bruſt! 20 
Unter der ſtraff gedrungenen Bruft der Leib wie fo eben! 
Saiten wie groß und ſchlank, Hüften wie jugendlich voll! 
Tech was Ginzelnes nennen? Nichts Unpreiswürdiges fah ich. 
Und ich drückte fie nackt bis an den Leib mir heran. 
Ber erräth das Weitere nicht? Matt ruhten wir beide. 25 
Denn Mittage doch fo öfter ſich fiellten mir ein. 


Ecchöter Erguß. 


Fiertner, der — ſchmachvoll iſt's — an harter Kette du liegeſt, 
Las die Angel fich drehn, öffne die garflige Thür. 
Wenig in, was ich erfleh : zu ſchmaler Öffnung nur laß mir 
Halb aufthun fich die Thür, daß fie mich falle der Quer. 
Tann zu ſolchem Gebrauch hat lange Liebe den Körper, 5 
Hat durch Entziehung des Fetts ſchmeidig die Glieder gemacht. 
Eie lehrt leiſe mich gehn durch Schaaren ven wachjamen Hütern, 
Sie lenkt ficher den Fuß, daß er mit nichten fidy ftößt. 
Doch ſonſt pflegt’ ich die Nacht und eitle Gejpenfter zu fürchten; 
Bollte bei Nacht Jemand gehen, fo wundert’ ich mich. 10. 
Siehe, da lacht’ —- ich vernahm's — mit derreigenden Mutter Cupido; 


Ovid IV. 2 —— 
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Et leviter: Fies tu quoque fortis, ait. 
Nec mora, venit amor. non umbras nocte volantes, 
Non timeo strictas in mea fata manus. 
15 Te nimium lentum timeo; tibi blandior uni: 
Tu, me quo possis perdere, fulmen habes. 
Aspice — et, ut videas, immitia claustra relaxa — 
Uda sit ut lacrimis ianua facta meis. 
Certe ego, cum posita stares ad verbera veste, 
20 Ad dominam pro te verba tremente tuli. 
Ergo quae valuit pro te quoque gratia quondam, 
Heu facinus! pro me nunc valet illa parum ? 
Redde vicem meritis: grato licet esse: [qyuid obstasP] 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
25 Excute: sic unquam longa relevere catena, 
Nec tibi perpetuo serva bibatur aqua. 
Ferreus orantem nequicquam, ianitor, audis. 
Roboribus duris ianua fulta riget. 
Urbibus obsessis clausae munimina portae 
30  Prosint: in media pace quid arma times P 
Quid facies hosti, qui sic excludis amantem ? 
Tempora noctis eunt : excute poste seram. 
Non ego militibus venio comitatus et armis. 
Solus eram, si non saevus adesset Amor. 
35 Hunc ego, si cupiam, nusquam dimittere possim. 
Ante vel a membris dividar ipse meis. 
Ergo Amor et modicum circa mea tempora vinum 
Mecum est, et madidis lapsa corona comis. 
Arma quis haec timeat? quis non eat obvius illis ? 
40 Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Lentus es? an somnus, qui se male praebet amanti, 
Verba dat in ventos aure repulsa tua P 
At, memini, primo, cum me celare volebam, 
Pervigil in mediae sidera noctis eras. 
45 Forsitan et tecum tua nunc requiescit amica. 
Heu, melior quanto sors tua sorte mea! 
Dummodo sic, in me durae transite catenae. 


en 
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1. ' Dvids Liebedergüffe I, 6. 19 


„.ı Galblaut jorach er: Auch dus wirft mit ber Zeit ſchon beherzt. 
‚Bub wicht lange, fo Fam die Liebe. Nicht nächtlihe Schatten 
„ Wrht’ ich nun mehr und die Kauft, mir zum Verderben gezückt. 
nur fürcht' ich ale allzuzach, dir ſchmeichle allein ich ; 15 
‚© Du, du führeft den Blitz, welcher vernichten mich fann. 
— und daß du es fiehſt, fo Tod're den graufamen Riegel —, 
von Thränen benept feucht fchon geworben die Thür. 
boch ich das Wort, als einftens entfleibet zu Hieben 
Aiternd du ſtandeſt, für dich auch bei der Herrin gefühl. . 20 
AR alfc die Gunſt, die einft für dich ja fo groß war, 
" Iapt — wie ſchaͤndlich! — für mid) iſt fie nicht ebenfo groß ? 
inen Verdienſten vergilt 5 fei dankbar, du kannſt es ; was fäumfl bu ? 
ug, es vergehet die Nacht ; ftoße den Riegel vom Thor, 
te ihn hinweg: fo magft bu das Sclavenwaſſer nicht ewig 25 
Trinken, des langen Geſchmeids irgend entledigt einmal! 
tiſernen Einnes vernimmft du den fruchtlos Flehenden, Pfoͤrtner; 
Feit von dem harten Gebälf flarret die Thüre verwahrt. 
Bay belagerten Etädten der Schuß gefchloffener Thore 
Netb thun ; aber was heaft mitten im Frieden du Furcht? 30 
Bes wirft thun du dem Feind, der fo du dem Liebenden wehreft ? 
Ah, es vergehet die Nacht; ftoße den Riegel vom Thor, 
Richt begleitet ja komm' ich von KRriegerjchaaren und Waffen. 
Kame der Müthrich nicht mit, Amor, fo wär’ ich allein. 
Ihn vermag ich von mir, und wellt’ ich auch, nirgends zu laffen, 35 
Gher vom eigenen Leib riff’ ich die Glieder mir ab. 
Amer denn hab’ ich bei mir und des Weine ein Wenig im Kopfe, 
Habe ten Kranz, der entglitt meinem burchfeuchteten Haar. 
Ber hat Furcht vor Waffen der Art? Wer gienge entgegen 
Ihnen wohl nicht? Nacht iſt's; flohe den Riegel vom Thor. 40 
ME Zachheit? Iſt's Schlaf, der, ſchlimm fich der Liebe erweifend, 
Fübret von deinem Ohr weg in die Lüfte mein Flehn? 
Über ich weiß doch, zuerft, als dir ich verbergen mich wollte, 
Bis zu Der Mitternacht Sternen da wareft du wach. 
Möglich auch, daß jet eben bei dir ruht deine Geliebte. 45 
Ad, dein Loos — wie weit glüdlicher it es als meins ! 
Dean nur fo, geht über auf mich, ihr drückenden Beffeln ! 
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Tempora noctis eunt : excute poste seram. 
Fallimur?? an verso sonuerunt cardine postes ? 
50 Raucaque concussae signa dedere fores ? 
Fallimur : impulsa est animoso ianua vento. 
Hei mihi, quam longe spem tulit aura meam! 
Si sstis es raptae, Borea, memor Orithyiae, 
Huc ades, et surdas flamine tunde fores. 
55 Urbe silent tota; vitreoque madentia rore 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Aut ego iam ferroque ignique paratior ipse, 
Quem face sustineo, tecta superba petam. 
Nox et Amor vinumque nibil moderabile suadent : 
60 IIla pudore vacat, Liber Amorque metu. 
Omnia consumsi : nec te precibusve minisve 
Movimus: o foribus surdior ipse tuis! 
Non te formosae decuit servare puellae 
Limina: sollicito carcere dignus eras. 
65 Iamque pruinosos molitur Lucifer axes, 
Inque suum miseros excitat ales opus. 
At tu, non laetis detracta corona capillis, 
Dura super tota limina nocte iace. 
Tu dominae, cum te proiectam mane videbit, 
70 Temporis absumti tam male testis eris. 
Qualiscumque vale, sentique abeuntis amorem, 
Lente nec admisso turpis amante, vale. 
Vos quoque crudeles rigido cum limine postes 
Duraque conservae ligna valete fores. 


ELEGIA VI. 


Adde manus in vinola meas — meruere catenas — 
Dum furor omnis abit, si quis amicus ades. 

Nam furor in dominam temeraria brachia movit. 
Flet mea vesana laesa puella manu. 





Dvidẽe Lichesergüffe I, 6.7. 21 


Ad, es vergehet die Nacht, ſtoße den Riegel vom Thor. 
Taͤnſch' ich mich 9 Hat nicht die Thüre geknarrt, in der Angel ſich 
drehend, 
Und durch dumpfes Getoͤn, daß fie erſchüttert, bezengt? 50 
Tänfchung if es; getroffen nur ward fie vom Stoße bes Windes. 
Dede, wie weit hinweg wehte mein Hoffen die Luft ! 
BiR du der Drithyia gebenf, die du, Boreas, raubteſt z 
Komm’ und die taube Thür ſtoße mit fanfendem Hauch. 
Überall ſtill in der Stadt ; und feucht vom Auflallenen Thaue 55 
Wandeln die Zeiten der Nacht: ſtoße ben Riegel vom Thor, 
Der ich werde nun ſelbſt thatkräft'ger mit Stahl und der Flamme, 
Die in der Tadel mir brennt, nahen dem Rolzen Gebaͤu. 
Nacht und Liebe uud Wein anrathen gemäßigtes Thun nicht 5 
Schaam nicht kennet die Nacht, Bacchus und Amor nicht Zurcht. 60 
Alles nun Hab’ ich verfucht und weder durch Bitte noch Drohung 
Dich, der tauber du noch bift als die Thüre, bewegt. 
Du, du follteft beftellt nicht fein zu bewachen die Schwelle 
Schönen Mädchens, du warf ſchweren Sefängniffes werth. 
Lucifer fept in Bewegung nun ſchon die bethaueten Achſen, 65 
Und zu ihrem Sefchäft wedet die Armen der Hahn. 
Doch du, Kranz, aus fröhlidem Haar mit nichten geriffen, 
Lieg’ auf der harten Schwell’ Hier für die übrige Nacht. 
Du ſellſt, wenn die Sebieterin dich ſieht liegen am Morgen, 
Zeuge der Zeit ihr fein, die ich fo übel verbracht, 70 
Wie du auch feift, Ieb’ wohl, und empfinde des Gehenden Liebe, 
3äher, und da du mir nicht äffneteft, Garſt'ger; abe! 
Ihr auch, granfame Pfoſten zufammt der Echwelle, der ſtarren, 
Und Mitfclavin du Thür, hartes Gebälke, abe ! 


— — — — 


Siebenter Erguß. 


%g' in Feſſeln den Arm mir — er bat verſchuldet die Feſſeln — 
Did die Muth mir verraucht, bift du ein Freund bei der Hand. 
Gegen die Herrin erhob die Wuth die verwegenen Arme, 
Ben unfinniger Hand weinet mein Mädchen verlegt. 
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5 Tunc ego vel caros potui violare parentes, 
Saeva vel in sanctos verbera ferre deos. 
Quid? non et clipei dominus septemplicis Aiax 
Stravit deprensos lata per arva greges P 
Et, vindex in mıatre patris, malus ultor Orestes, 
10 Ausus in arcanas poscere tela deas? 
Ergo ego digestos potui laniare capillos ? 
Nec dominam motae dedecuere comae : 
Sic formosa fuit! Talem Schoeneida dicunt 
Maenalias arcu sollicitasse feras. 
15 Talis periuri promissaque velaque Thesei 
Flevit praecipites Cressa tulisse notos. 
Sic, niei vittatis quod erat Cassandra capillis, 
Procubuit templo, casta Minerva, tuo. 
Quis mibi non : Demens, quis non mihi: Barbare, dixit 
20 Ipaa nihil: pavido lingua retenta metu. 
Sed taciti fecere tamen convicia vultus. 
Egit me lacrimis, ore silente, reum. 
Ante meos humeris vellem cecidisse lacertos ; 
Utilius potui parte carere mei. 
25 In mea vesanas habui dispendia vires, 
Et valui poenam fortis in ipse meam. 
Quid mihi vobiscum, caedis acelerumque ministrae ? 
Debita sacrilegae vincla subite manus. 
An, si pulsassem minimum de plebe Quiritem, 
30  Plecterer? in dominam ius mihi maius erit? 
Pessima Tydides scelerum monuments reliquit. 
Ille deam primus perculit, alter ego. 
Et minus ille nocens: me quam profitebar amare, 
Laesi : Tydides saevus in hoste fuit. 
35 Inunc, magnificos vietor molire triumphos; 
Cinge comam lauro votaque redde lovi; 
Quaeque tuos currus comitatum turba sequetur, 
Clamet : Io forti victa puella viro! 
Ante eat efluso tristia captiva capillo 
40 Si ainerent laesae candida tota genae. 


Dvids Liebesergüfle I, 7. 23 


Da wehl hätt’ ich gekonnt mich vergreifen an theueren Altern, 5 
Vüthende Hiebe wohl gar heiligen @öttern verfept. 
Bier hat nicht auch der Held mit dem fiebenfältigen Schilde, 
Yjar, niedergeſtreckt Herben im weiten Gefild? 
Gegen die heimlichen Böttinnen nicht der Rächer des Vaters . 
An der Mutter, Dreh, Waffen zu fordern gewagt? 10 
Alſo hab’ ich vermocht das geglättele Haar zu zerzaufen ? 
Und der Geliebten nicht fchlecht ftand das zerrüttete Haar: 
Ce ihön war fie! In folcher Geſtalt foll einfl mit dem Bogen 
Ehöneus Tochter gejagt Haben des Mänulus Wild. 
Ge beweinte die Kreterin, daß des betrüglichen Theſeus 15 
Worte und Eegel davon reißende Winde geführt. 
Ee, nur daß fie die Binde im Haar trug, flürzte Gaffandra 
Gin an deinem Altar, keuſche Minerva, dahin. 
Ber ſprach nicht Verrückter“ zumir, wer fprach nicht „ Barbar du 2” 
Eier nur ſchwieg, und gelähmt war ihr die Zunge vor Furcht! 20 
Aber es machten doch Borwürfe die fihweigenden Mienen ; 
Und ob fchwieg auch der Mund, Elagten doch Thränen mich an. 
Lieber mir hätt alljallen ich fehn von den Schultern die Arme, 
Eher noch einen Theil konnt’ ich entbehren von mir. 
Kraft zum Schaden mir felbit, unfinnige, hab’ ich befeflen, 25 
Und zur Strafe mir jelbft Habe ich Stärfe gehabt. 
Mas geht ihr mich doch an, ihr Behülfen des Bluts und Verbrechens ? 
Tragt die Feſſeln, die ihr, frevelnde Hände, verdient. 
Bean den geringfien Quiriten vom Bolf ich geichlagen, fo träfe 
Straje mich ; größeres Recht fländ’ auf die Herrin mir zu? 30 
Boͤſe Erinn’rung der Schuld hat nach der Tydide gelaflen ; 
ine Böttin durchbohrt er, und ich that es ihm nach. 
Mindere Schuld trug er; ich habe, die laut ich Geliebte 
Nannte, verlegt; Diomed wüthete gegen den Zeind. 
Geh’ jegt, führ' als Sieger denn auf glanzvollen Triumphzug, 35 
Lorbeer fhlinge ind Haar, Jupitern zolle den Danf. 
Und es jchreie die Schaar, die deinen Wagen begleitet, 
Heiſa, ein Mädchen befiegt iſt von dem tapferen Mann ! 
Traurig fehreite voran mit entieffeltem Haar die Beliebte, 
Weiß ganz, wenn ihr nicht wären die Wangen zerfragt. 40 
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Aptius impressis erat os livere labellis, 
Et collum blandi dentis habere notam. 
Denique, si tumidi ritu torrentis agebar, 
Caecaque me praedam fecerat ira suam : 
45 Nonns satis fuerat timidae inclamasse puellae 
Nec nimium rigidas intonuisse minas ? 
Aut tunicam summa deducere turpiter ora 
Ad mediam P mediae zona tulisset opem. 
At nunc sustinui, raptis a fronte capillis, 
50  Ferreus ingenuas ungue notare genas. 
Astitit illa amens, albo et sine sanguine vultu : 
Caeduntur Pariis qualia saxa iugis. 
Exanimes artus et membra trementia vidi: 
Ut cum populeas ventilat aura comas ; 
55 Ut leni zephyro gracilis vibratur arundo; 
Summave cum tepido stringitur unda noto. 
Suspensaeque diu lacrimae fluxere per ora: 
Qualiter obiecta de nive manat aqua. 
Tunc ego me primum coepi sentire nocentem. 
60° Sanguis erant lacrimae, quas dabat illa, meus. 
Ter tamen ante pedes volui procumbere supplex : 
Ter formidatas reppulit illa manus. 
At tu ne dubita — minuet vindicta dolorem — 
Protinus in vultus unguibus ire meos. 
65 Nec nostris oculis, nec nostris parce capillis. 
Quamlibet infirmas adiuvet ira manus. 
Neve mei sceleris tam tristia signa supersint, 
Pone recompositas in statione comas. 


ELEGIA VII. 


Est quaedam — quicumque volet cognoscere lenam, 
Audiat — est quaedam nomine Dipsas anus. 
Ex re nomen habet. nigri non illa parentem 


Dvids Liebedergäfle I, 7. 8. 25 


Paſſender war's, der Mund war blau vom Drude der Lippen, 
Und es hatte der Hals Dale von zärtlihem Zahn. 
Ja, wenn fort e8 mich riß mach Art des gefchwollenen Bergfroms, 
Und mich der blinde Zorn hatte zur Beute gemacht ; 
Var nicht, an fie zu ſchrein, ein furchtfames, fchüchternes Mäbchen, 45 
Und nicht, allzuhart fie zu bedrohen, genug ? 
Iber das Kleid zum Schimpf von oberfi herab ihr zu ziehen 
Bis in die Mittet der Gurt Hätte Die Mitte geſchütht. . 
Tech jept hab’ ich, ich Stein, das zarte Geſicht mit den Nägeln, 
daſſend das Haar au der Etirm, blutig zu zeichnen vermocht. 50 
Eimlos fand fie da, bintleer und weiß im Geſichte, 
Bie der Marmor gehaun wird in dem Barifchen Brudy. 
Kraftles Arnr und Fuß und zittern ſah ich die Glieder, 
Bie wann Gepenlaub zittert im Hanche der Luft; 
Bie das geſchmeidige Rohr vom fünfelnden Weſte bewegt wird, 55 
Dder der laue Süd kräuſelt den Spiegel ber Flut. 
Und die Träne, die lange gehemmt, floß über das Antlig, 
Bie von dem Schnee vor uns Rrömet das Waſſer herab. 
Ta erſt fam der Gedanke mir an, mic) fchuldig zu fühlen; 
Und in den Tränen, die fie weinte, entflrömte mein Blut. 60 
Dreimal wollt’ ich jedoch mich flehend zu Küßen ihr werfen, 
Dreimal drängte zurüd fie die gefürchtete Hand. 
Dech du zögere nicht — den Schmerz wird mindern die Rache — 
In mein eigen Geficht eilig Die Nägel zu baum. 
Eei das Haar du weder bedacht noch Die Mugen zu ſchonen. 65 
Eind fie aush noch fo ſchwach, ſtaͤrke Die Hände der Zom. 
Und daß meines Vergehns fo traurige Zeichen nicht bleiben, 
Kimme das Haar und bring's wieber in Ordnung and Stand. 


Achter Erguß. 


Gin alt Weib — Hört an, wenn eine Rupplerin fennen 
Lernen ihr wollt — ein Weib giebt es, die Durftig genannt. 
Und fo Heißt fie mit Recht. Nicht hat fie nüchtern des ſchwarzen 
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Memnonis in roseis sobria vidit equis. 
5 Illa magas artes Aeaeaque carmina novit, 
Inque caput rapidas arte recurvat aquas. 
Seit bene, quid gramen, quid torto concita rhombo 
Licia, quid valeat virus amantis equae. 
Cum voluit, toto glomerantur nubila caelo; 
10 Cum voluit, puro fulget in orbe dies. 
Sanguine, si qua fides, stillantia sidera vidi; 
Purpureus Lunae sanguine vultus erat. 
Hanc ego nocturnas versam volitare per umbras 
Suspicor, et pluma corpus anile tegi. 
15 Suspicor, et fama est. oculis quoque pupula duplex 
Fulminat, et geminum lumen ab orbe venit.* 
Evocat antiquis proavos atavosque sepulcris, 
Et solidam longo carmine findit humum. 
Haec sibi proposuit thalamos temerare pudicos: 
20 Nec tamen eloquio lingua nocente caret. 
Fors me sermoni testem dedit. illa monebat 
Talia — me duplices occuluere fores — : 
Scis here te, mea lux, iuveni placuisse beato. 
Haesit, et in vultu constitit usque tuo. 
25 Et cui non placeas? nulli tua forma secunda est. 
Me miseram ! dignus corpore cultus abest. 
Tam felix esses, quam formosissima, vellem. 
Non ego, te facta divite, pauper ero. 
Stella tibi oppositi nocuit contraria Martis. 
30 Mars abiit: signo nunc Venus apta tuo. 
Prosit ut adveniens, en aspice! Dives amator 
Te cupit; et curae, quid tibi desit, habet. 
Est etiam facies, quae se tibi comparet, illi: 
Si te non emtam vellet, emendus erat. 
35 (Erubuit) Decet alba quidem pudor ora: sed iste, 
Si simules, prodest: verus obesse solet. 
Cum bene deiectis gremium spectabis ocellis, 
Quantum quisque ferat, respicjendus erit. 
Forsitan incultae, Tatio regnante, Sabinae 


Dvids Lichedergüfle I, 8. 27 
Reumon Mutter gefchn je auf dem Rofengefpann. 
Jauberfünfte verfieht fie und Circes Herengefänge, 5 


Stauet den reigenden Strom kundig zur Quelle zurück; 
Ba gar wohl, was Kraut und die Schnur, auf gewirbelten Kreifel 
Aufgerollt, und der Schleim brünſtiger Stuten vermag. 
Daun fie es will, fo thürmet fi rings am Himmel Gewölf auf z 
Raun fie es will, fo firahli rein am @ewölbe der Tag. 10 
Triefen fah ich, ja, glaubet dem Wort, yon Blut die Geſtirne, 
Surpurrcth auch von Blut fah ich des Mondes Geſicht. 
Eie iegt, glaub’ ich, verwandelt umber im nächtlichen Dunkel, 
Und der Körper des Weibs ıft mir Gefieder bedeckt, 
Glaub’ ich und jagt das Gerücht. Inden Augen auch blipet der Apfel 15 
Zwiefach, und aus dem Ring firömt ihr ein boppelter Strahl. 
Sreß⸗ und Urgroßvater hervor aus verjunfenen Grüften 
Auft fie, des Bodens Grund fpaltend, durch langen Gefang. 
Sie bat ver fidh gefegt ein züchtiges Bett zu verjehren ; 
Boͤſe Beredtſamkeit fehlet der Zunge auch nicht. 20 
Infall Hat mich gemacht zum Zeugen der Rede. Sie mahnte 
Felgendermaßen — es barg mid) die geboppelte Thür —: 
‚Sentern haft du, mein Licht, dem begüterten Junker gefallen ; 
Immer an deinem Geſicht hieng wie gefefjelt fein Blick. 
Dem auch gefieleft du nicht? Nachſteht dein Äußeres Keiner; 25 
Aber dem Körper nur fehlt leider der würdige Schmud. 
Daß fo glücklich du wärſt als fchön vor Allen auch wünfcht' ich; 
Arm werd ich, biſt du glücklich geworben, nicht fein. 
Schaͤdlich ftand der Stern des widrigen Mars dir entgegen. 
Mars ift weg, held iſt Venus mit ihrem Geſtirn. 30 
Die ihr Kommen dir nügt, ſchau an! Gs verlanget ein reicher 
Sreier nach dir und trägt Sorge, woran es bir fehlt. 
Gine Geftalt auch hat er, die meflen fi darf mit ber deinen. 
Wollte er kaufen dich nicht, müßte man faufen ihn ſelbſt.“ 
Roth ward fie. „Es geziemt Schamröthe dem blaſſen Gefihte; 35 
Aber jie nügt nur verftellt, wahre ıft ſchädlich gar oft. 
Schauſt du hinab auf den Schooß, wohl niedergefchlagen die Auglein, 
Mupt du weislich, wieviel Einer wol bringet, erſpähn. 
Unter des Tatius Reich wehl mochten Sabinifche Weiber, 


ge 
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40 Noluerint habiles pluribus esse viris. 
Nunc Mars externis animos exercet in armis, 
Et Venus Aeneae regnat in urbe sui. 
Ludite, formosae. casta est, quam nemo rogavit: 
Aut, si rusticitas non vetat, ipsa rogat. 
45 Has queque, quas frontis rugas in vertice portas, 
Excute: de rugis crimina multa cadent. 
Penelope iuvenum vires tentabat in arcu: 
Qui latus argueret, corneus arcus erat. 
Labitur occulte fallitque volatilis aetas, 
50 Ut celer admissis labitur amnis aquis. 
Aera nitent usu; vestis bona quaerit haberi; 
Canescunt turpi tecta relicta situ. 
Forma, nisi admittas, nullo exercente senescit ; 
Nec satis eflectus unus et alter habent. 
55 Certior e multis nec tam invidiosa rapina ost. 
Plena venit canis de grege praeda lupis. 
Ecce, quid iste tuus praeter nova carmina vates 
Donat ? amatoris milia multa leges. 
Ipse deus vatum, palla spectabilis aurea, 
60  Tractat inauratae consona fila Iyrae. 
Qui dabit, ille tibi magno sit maior Homero. 
Crede mihi, res est ingeniosa dare. 
Nec tu, si quis erit capitis mercede redemtus, 
Despice, gypsati crimen inane pedis. 
65 Nec te decipiant veteres [circa atria] cerae. 
Tolle tuos tecum, pauper amator, avos. 
Quid quia pulcer erit, poscet sine munere noctem P 
Quod det, amatorem flagitet ante suum. 
Parcius exigito pretium, dum retia tendis, 
70 Ne fugiant: captos legibus ure tuis. 
Nec nocuit simulatus amor. sine credat amari: 
Sed cave, ne gratis hic tibi constet amor. 
Saepe nega noctes, capitis modo finge dolorem: 
Et modo, quae causas praebeat, Isis erit. 
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Rebe Naturen, gefüg mehreren Männern nicht fein. 40 
Jezt wur tummelt den Muth no Mars in Waffen der Fremde; 
Venns herricht in der Stadt ihres AÄneas allein. 
Epielt, ihr Schönen, nach Luſt; Feufch ift, die Keiner begehrt hat; 
[der iſt anders fie nicht albern, begehret fie ſelbſi. . 
Auch vie Runzeln der Stirn, die du trägf am Haupte, verbanne; 45 
Rielerleı Vorwurf wird über die Runzeln ergehn. 
Rämnliche Kraft erprobte Benelope einft an dem Bogen, 
Ust der Bogen von Horn follte bewähren bie Bruft. 
Hemlich enteilet und täufcht die Zeit des flüchtigen Lebens, 
Seichwie eilig der Strom gleitet entzügelten Laufe. 50 
Tach ven Gebrauch glänzt Erz, gut Kleid will werben getragen ; 
Gran von häßlidem Schmug wird ein verlaffenes Haus. 
Schönheit, bift du foröb’ und gebrancht fie Keiner, veraltet; 
Und nicht Wirkung genug haben nur Giner und Zwei. 
Eicherer ift von Vielen und nicht fo gehäffig die Beute; 55 
Vellet Genuß dem Wolf wird ven ber Herde zu Theil. 
Siehe, was fchenkt dein Sänger dir fonft als neue Gedichte? 
Seine Liebe auch wird taufende ſchenken dir noch. 
Selber ber Sänger Gott, ſchoͤn ſtrahlend in goldenem Mantel,“ 
Rührt auf der Leier von Bold Saiten harmoniſchen Klangs. 60 
Wer dir giebt, muß größer dir fein als der große Homerus ; 
Geben it, glaube du mir, gar ein verfläntiges Ding. 
Keinen auch magft du verfchmähn, ver los fich gefauft um den Kopf: 
preis ; 
Unrerichuldete Schnld ift der befreidete Fuß. 
Las Dich beruden auch nicht von veralteten Wachfen der Halle; 65 
Deine Ahnen wur nimm, armer Bewerber, mit dir, 
Wie? weil Ichön er ſich daͤucht, will unentgeltlich die Nacht er? 
Mas er gebe, zuvor forfche den Buhler fie aus. 
Kargeren Preis erft ſollſt du verlangen, indem du das Netz fpannft, 
Daß fie nicht fliehn; gefahn, brenne fie, wie dir beliebt. 70 
Auch nicht ſchadet erheuchelte Lieb’; er glaube geliebt fidh ; 
Nimm dich aber in Acht, Liebe zu heucheln umfonft. 
Lift verfage die. Nacht; bald Kopfſchmerz Kell’ dich zu haben, 
Bald wird Iſis es fein, welche Entfchuldigung beut. 
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75 Mox recipe, ut nullum patiendi colligat usum, 
Neve relentescat saepe repulsus amor. 
Surda sit oranti tua ianua, laxa ferenti. 
Audiat exclusi verba receptus amane. 
Et, quasi laesa prior, nonnunquam irascere laeso. 
80  Vanescat culpa culpa repensa tua. 
Sed nunguam dederis spatiosum tempus in iram: 
Saepe simultates ira morata facit. 
Quin etiam discant oculi lacrimare coacti ; 
Et faciant udas illa vel illa genas. 
85 Nec, si quem falles, tu periurare timeto. 
Commodat illusis numina surda Venus. 
Servus et ad partes sollers ancilla parentur, 
Qui doceant, apte quid tibi possit emi. 
Et sibi pauca rogent: multos si pauca rogabunt, 
90 Postmodo de stipula grandis acervus erit. 
Et soror et mater, nutrix quoque carpat amantem. 
Fit cito per multas praeda petita manus. 
Cum te deficient poscendi munera causae, 
* Natalem libo testificare diem. 
95 Ne securus amet, nullo rivale, caveto. 
Non bene, si tollas proelia, durat amor. 
Ille viri toto videat vestigia lecto 
Factaque lascivis livida colla notis. 
Muners praecipue videat, quae miserit alter. 
100 Si tibi nil dederit, Sacra roganda via est. 
Cum multa abstuleris, ut non tamen omnia donet, 
Quod nunquam reddas, commodet ille roga. 
Lingua iuvet mentemque tegat. blandire noceque. 
Impia sub dulci melle venena latent. 
105 Haec si praestiteris usu mihi cognite longo, 
Nec tulerint voces ventus et aura meas: 
Saepe mihi dices vivae bene ; saepe rogabis; 
Ut mea defunctae molliter ossa cubent. 
Vox erst in cursu, cum me mea prodidit umhra. 
110 _Atnostrae vix se continuere manus, 
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Eadlich empfang’ ihn, damit er nicht an Geduld fih gewöhne 75 
Und die Liebe nicht ſchlaff werde, verfchmähet zu oft. 
Taub für den Bittenden fei die Thür, für den Bringenden offen ; 
Eines Verftoßenen Flehn höre der glüdliche Freund. 
Ya, wie verlegt zuerft, fei manchmal bös dem Verletzten; 
Aufgemegen durch Schuld ſchwinde die eigene Schuld. so 
Doch niemals verftatte dem Zorn anhaltende Dauer ; 
Oft wirkt bleibenden Groll fange verhaltener Zorn. 
Ja, es lerne dein Ang’ and) erzwungene Thränem vergießen ; 
Unt von Jener und Der werde die Wange bir feucht. 
Balich zu fchwören auch ſcheue dich nicht, will Einen bu täufchen. 85 
Taub ift der Venus Ohr gegen Betrogener Ruf. 
Abgerichteb auch werde der Sclav’ und die pfiffige Zofe, 
Welche belehren, was man pafiend wohl faufen bir fann. 
Etwas auch mögen fie bitten für fih ; von Vielen auch Wenig, 
Bird von den Halmen zulegt mächtig ein Schober entſtehn. 90 
Auch die Schwerter un? Mutter, die Amm’ auch rupfe den Zreier. 
Schnell ift die Beute gemacht, regen ber Hände fich viel. 
Gehn Vorwände dir aus Gefchenfe erbitten zu können, 
Magit den Geburtstag du fund durch den Kuchen ihm thun. 
825 ihn ficher nicht fein, daß Nebenbuhler ihm fehlen. 95 
Schwer ift der Liebe Beſtehn, wenn fie zu kämpfen nicht hat. 
Rannesfpuren erblid’ er im ganzen Bett und, gemorden 
Von muthwilligem Druck, bläuliche Male am Hals. 
Aber befonders erblict' er Geſchenke, von Andern gejendet. 
Giebt er dir Nichts‘, fo frag’ ihn nach ven Heiligen Weg. 100 
Hal du ſchon viel ihn gerupft, fo bitt’ ihn, damit er nicht Alles 
Schenke, er foll, was nie wieder hu giebfl, dir nur leihn. 
Mittels der Zunge verbirg das Herz ; liebfofe und ſchade. 
Oft it fcheußliches Gift unter dem Honig verfledt. 
Wenn du das Alles befolaft, bewährt mir durch lange Erfahrung, 105 
Und der Mind nicht hinweg meine Ermahnungen weht: 
Firm du noch oft mich jegnen, die Lebende; beten für mich oft, 
Daß fanft ruhe im Grab mein, der Verblich'nen, Gebein. 
Alle war die Zunge in Fluß, da verrieth mich mein Schaften : 
Aber mit Mühe und Roth hielt ich die Hände im Zaum, 110 
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Quin albam raramque comam lacrimosaque vino 
Lumina rugosas distraherentque genas. 

Di tibi dent nullosque lares inopemque senectam 
Et longas hiemes perpetuamque sitim. 


RLEGIA IX. 


Militat omnis amans, et habet sua castra Cupido; 
Attice, crede mihi, militat omnis amans. 
Quae bello est habilis, veneri quoque convenit aetas. 
Turpe senex miles, turpe senilis amor. 
5 Quos petiere duces annos in milite forti, 
Hos petit in socio bella puella toro. 
Pervigilant ambo, terra requiescit uterque. 
Ille fores dominae servat, at ille ducis. 
Militis officium longa est via. mitte puellam: 
10 _Strenuus, exemto fine, sequetur amans. 
Ibit in adversos montes duplicataque nimbo 
Flumina; congestas exteret ille.nives. 
Nec freta pressurus tumidos causabitur euros, 
Aptave verrendis sidera quaeret aquis. 
15 Quis, nisi vel miles vel amans, et frigora noctis 
Et denso mixtas perferet imbre nives? 
Mittitur infestos alter speculator in hostes:: 
In rivale oculos alter ut hoste tenet. 
Ille graves urbes, hic durae limen amicae 
20 Obsidet; hic portas frangit, at ille fores. 
Saepe soporatos invadere profuit hostes 
Caedere et armata vulgus inerme manu. ' 
Sic fera Threieii ceciderunt agmina Rhesi, 
Et dominum capti deseruistis equi. 
25 Nempe maritorum somnis utuntur amantes 
Et sua sopitis hostibus arma movent. 
Custodum transire manus vigilumque catervas, 
Militis et miseri semper amantis opus. 
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Das fie Das weiße und fpärliche Haar und bie runzlichen Baden 
Sammt den Augen, vom Wein triefend, nicht Irapten heraus, 

Mögen die Bötter dir Mangel an Herb und kümmerlich Alter, 
Winter, Die nimmer vergehn, geben und ewigen Durft. 


Reunter Ergnp. 


Krieger ift Jeder, der liebt, und es hat jein Lager Gupipe ; 
Auicus, glanbe es mir, Krieger iit Jever, der liebt. 
Jahre, zum Kriege geſchickt, find auch für die Liebe geeignet; 
Garſtig iſt Liebe beim Greis, garflig ein greifer Solbat. 
Bas der Führer verlangt für ein Alter bei tapferen Streitern, 5 
Das, iſt gut fie beftellt, fordert ein Mädchen im Bett. 
Bere durchwachen die Nacht, auf der Erd' auch ruhen fie beide; 
Ter bei der Herrin bewacht, der bei dem Führer die Thür. 
Langer Meg it Kriegers Beruf. Fortſende ein Mädchen, 
Ruftig und endlos wird felgen der Liebende ihr. 10 
Über Gebirg’ und Thal, in Flüffe, vom Regen verdeppelt, 
Wird er fich flürgen mit Luft, Haufen durchwaten ven Schnee ; 
Nicht, will gehn er zur See, vorfcehügen den gährenden Oſtwind, 
Rch nach den Sternen erſt jehn, günftig zu fegen die Fluth. 
Br, wenn nicht der Eolvat, wenn nicht der Liebende, würde 15 
Echnee mit Regen vermischt, Kalte ertragen der Naht? 
Gegen ven grimmigen Feind wird jener gefendet als Späher, 
Nebenbubler behält diejer als Feinde im Aug’. 
Der halt Städte belagert, die Schwelle ver jprüden Geliebten 
Jener; Thore erbricht Diejer, und Jener die Thür. 20 
Lit war gut es, den Feind zu überfallen im Schlafe, 
Wehrles niederzuhaun ihn mit bewarfneter Hand. 
Alſe janfen dahin Die Haufen des Thracifchen Rheſus, 
Und die Roſſe, gefahn, liegen im Stiche den Herrn. 
Nun, c8 ziehn aus dem Echlafe der Männer die Liebenden Nugen 25 
Und ergreifen ihr Schwert, liegen die Feinde betäubt. 
Ehaaren der Hüter zuſammt den Poſten der Wächter wlhgehn ift 
Armer Liebender ſtets wie der Soldaten Geſchäft. 
riet lv. 3 
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Mars dubius, nec certa Venus; victique resurgunt; 
30 Quosque neges unquam posse iacere, cadunt. 
Ergo desidiam quicumque vocavit amorem, 
Desinat: ingenii est experientis amor. 
Ardet in abducta Briseide magnus Achilles. 
Dum licet, Argolicas frangite, Troes, opes. 
35 Hector ab Andromaches complexibus ibat in arma; 
_ Et galeam capiti quae daret, uxor erat. 
Summa ducum Atrides, visa Priameide, fertur 
""Maenadis eflusis obstupuisse comis. 
Mars quoque deprensus fabrilia vincula sensit. 
40 Notior in caelo fabula nulla fuit. 
Ipse ego segnis eram discinctaque in otia natus: 
Mollierant animos lectus et umbra meos. 
Impulit ignavum formosae cura puellae; 
Jussit et in castris aera merere suis. 
45 Inde vides agilem nocturnaque bella gerentem. 
Qui nolet fieri desidiosus, amet. 


ELEGIA X. 


Qualis ab Eurota Phrygiis avecta carinis 
Coniugibus belli causa duobus erat; 
Qualis erat Lede, quam plumis abditus albis 
Callidus in falsa lusit adulter ave; 
5 Qualis Amymone siccis errabat in agris, 
Cum premeret summi verticis urna comam : 
Talis eras; aquilamque in te taurumque timebam, 
Et quidquid magno de love fecit Amor. 
Nunc timor omnis abest, animique resanuit error; 
10 Nec facies oculos iam capit ista meos. 
Cur sim mutatus, quaeris? quia munera poscis. 
Haeo te non patitur causa placere mihi. 
Donec eras simplex, animum cum corpore amavi: 
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Schwankend if Mars, auch Venus nicht treu; aufſtehen Befiegte 
Wieder; es fallen, bie nie fallen zu fönnen gemeint. 30 
Trum wer Müßiggang bie Liebe gefchelten, von nun an 
Schweig' er; ein thätiger Geiſt thut in der Liebe fich fund. 
Für die Brifeis, entriffen ihm, brennt der große Achilles; 
Troer, fo lang’ es vergönnt, brecht die Argolifche Macht. 
Hector ſtürmte hinaus in die Schlacht aus Andromaches Armen, 35 
Und ten Helm auf das Haupt ſetzte die Battin ihm felbft. 
Ob der Begeifterten fliegendem Haar flaunt’, als er bie Tochter 
Briams erblickt, der Atrid’, unter den Zührern das Haupt. "= 
Nars auch fühlte, ertappt, die Fünftlich gefchmiebeten Banden; 
Bar im Himmel doch mehr Feine Gefchichte bekannt. 40 
Ich war träger Natur und zu läffiger Muße geboren; 
Weichlich Hatten den GeiR Schatten und Bett mir gemacht. 
Da aufjagte den Baulen die Sorg' um ein liebliches Mäbchen, 
Welches in feinem Gefolg Dienfte zu nehmen mich zwang. 
Daher fiehft du mich flink und in nächtlichen Kriegen begriffen. 45 
Ber faul werden nicht will, gebe der Liebe fich hin. 


Zehnter Erguß. 


Bie die auf Phrygiſchem Kiel vom Strand des Eurotas Geholte, 
Deldye die Urfach war zweien Gemahlen des Kriege ; 

ber wie Leda war, die, verſteckt in weißes Gefieder, 
Unter Begelgeftalt liſtig der Buhler berüdt ; 

Die Amymene umher einft irrte auf dürrem Gefilde, 5 
Ta die Urne das Haar drückt' auf dem Wirbel des Kopfs: 

Er warft du, und bei bir fchon fürchtete Etier ich und Adler, 

. Und was Amor gemacht irgend aus Jupiter fonft. 

Beg if jegliche Furcht, die Berblendung des Herzens gefunbet, 
Und mein Auge nicht mehr feffelt die Zaubergeftalt. 10 

Riten willft du, warum ich verwandelt? Du forderft Gefchenfe. 
Tas ıft der Grund, warum du mir gefallen nicht kannſt. 

Körper liebt' ich und Geiſt, fo lange du bieder und gut warſt; 


3° 





36 OVIDII AMORUM L. 1, 10. 


Nunc mentis vitio laesa figura tua est. 
15 Et puer est et nudus Amor; sine sordibus annos, 
Et nullas vestes, ut sit apertus, habet. 
Quid puerum Veneris pretio prostare iubetis? 
Quo pretium condat, non habet ille sinum. 
Nec Venus apta feris, Veneris nec filius armis: 
20 Non decet imbelles aera merere deos. 
Stat meretrix certo cuivis mercabilis aere, 
Et miseras iusso corpore quaerit opes. 
Devovet imperium tamen haec lenonis avari; 
Et, quod vos facitis sponte, coacta facit. 
25 Sumite in exemplum pecudes ratione carentes. 
Turpe erit, ingenium mitius esse feris. 
Non equa munus equum, non taurum vacca poposcit; 
Non aries placitam munere captat ovem. 
Sola viro mulier spoliis exultat ademtis; 
30 Sola locat nöctes; sola locanda venit. 
Et vendit, quod utrumque iuvat, quod uterque petebat; 
Ft pretium, quanti gaudeat ipsa, facit. 
Quae Venus ex aequo ventura est grata duobus, 
Altera cur illam vendit, et alter emit? 
35 Cur mihi sit damno, tibi sit lucrosa voluptas, 
Quam socio motu femina virque ferunt ? 
Non bene conducti vendunt periuria testes; 
Non bene selecti iudicis arca patet. 
Turpe, reos emta miseros defendere lingua; 
40 Quod faciat magnas turpe tribunal opes. 
Turpe, tori reditu census augere paternos, 
Et faciem lucro prostituisse suam. 
Gratia pro rebus merito debetur inemtis: 
Pro male conducto gratia nulla toro. 
45 Omnia conductor solvit: mercede soluta 
Non manet oflicio debitor ille tuo. 
Parcite, formosae, pretium pro nocte pacisci. 
Non habet eventus sordida praeda bonos. 
Non fuit armillas tanti pepigisse Sabinas, 





D vide Liebedergüffe I, 10. 37 


Jegt durch des Herzens Verderb leidet der Reiz der Geſtalt. 
Kine iſt Amer und nadt; rein hat er von Bleden das Alter, 15 
Ohne Berhüllung den Leib, daß er uns offen erfcheint. 
Barum laßt ihr für Geld den Sohn feil ftehen ber Benus ? 
Taſchen nicht hat er, worin bergen er könnte das Geld. 
Beuns ift weder gefchickt, noch ihr Sohn zu wilden Gefechten ; 
Richt zu treten geziemt friedlichen Göttern in Sold, 20 
Kiujli um ſtehenden Preis find Buhlerinnen für Jeden, 
Suchen mit ihrem Leib Häglichen Lohn auf Geheiß. 
Tiefe verwänfchen jeboch den Befehl hHabgierigen Kupplers, 
Thun, waß ihr von felbft thut, nur gezwungen von ihm, 
Rchmet zum Beifpiel euch die unvernünftigen Thiere: 25 
Schande für euch, im Thier waltet ein edlerer Sinn. 
Richt vie Stute vom Hengſt heifcht Kohn, vom Stiere die Kuh nicht, 
Richt das erforene Schaf ſtellt fi) dem Widder für Kohn. 
Ginzig das Weib frohlockt ob des ausgerlünderten Mannes; 
Sie nur verdingt die Nacht, fommt zu verdingen fich felbit, 30 
Unt verkauft, was Beide erfreut, was Beide begehrten, 
Und beſtimmet, wieviel trage der eigne Genuf. 
Siebe, die Zweien fell auf gleiche Weile Genuß fein, 
Warum verkauft das Weib folche und Fauft fie der Mann? 
Barum fell zum Schaden doch mir, zum Gewinn dir die Luſt fein, 35 
Die in gemeinfjamem Thun Mann ſich bereiten und Weib? 
Gut nicht ift es, verfauft Meineid der gedungene Zeuge; 
Gut nidyt, halten den Sad peinliche Richter bereit. 
Echäntlich, mit fäuflihem Mund zu vertheivigen arme Bellagte, 
Echändlich ein Richterftuhl, welcher ſich Schäße erwirbt ; 40 
Schändlich, mit Zinfen des Betts das Batererbe zu mehren, 
Preiszugeben den Leib felber für ſchnoͤden Gewinn. 
Dank wehl it mit Recht für Unerfauftes man fchuldig, 
Aber nicht Dank für ein Bett, das man gemiethet für Gelb. 
Alles ſchon hat der Ermiether bezahlt; nach Bezahlung des Lohnes 15 
Bleibet als Gläubiger nicht ferner verpflichtet er dir. 
Hütet, ihr Schönen, euch drum für Die Nacht end) Lchn zu bedingen ; 
Buten Erfolg hat nicht ſchmutziger Bentegewinn. 
Verth nicht hatte jeviel der Beding des Sabiniichen Armſchmucks, 


# 





38 OVIDII AMORUM L. I, 10. 11. 


50 _ÜUt premerent sacrae virginis arma caput. 
E quibus exierat, traiecit viscera ferro 
Filius; et poenae causa monile fuit. 
Nec tamen indignum est, a divite munera posci. 
Munera poscenti quod dare possit, habet. 
55 Carpite de plenis pendentes vitibus uvas; 
Praebeat Alcinoi poma benignus ager. 
Officium pauper numeret studiumque fidemque; 
Quod quis habet, dominae conferat omne suae. 
Est quoque, carminibus meritas celebrare puellas, 
60 Dos mea. quam volui, nota fit arte mea. 
Scindentur vestes, gemmae frangentur et aurum; 
Carmina quam tribuent, fama perennis erit. 
Nec dare, sed pretium posci dedignor et odi. 
Quod nego poscenti, desine velle: dabo. 


ELEGIA XI. 


Colligere incertos et in ordine ponere crines 
Docta, neque ancillas inter habenda, Nape; 
Inque ministeriis furtivae cognita noctis 
Utilis, et dandis ingeniosa notis; 
5 Saepe venire ad me dubitantem hortata Corinnam ; 
Saepe laboranti fida reperta mihi: 
Accipe et ad dominam peraratas mane tabellas 
Perfer et obstantes sedula pelle moras. 
Nec silicum venae, nec durum in pectore ferrum, 
10 Nec tibi simplicitas ordine maior inest. 
Credibile est et te sensisse Cupidinis arcus; 
In me militiae signa tuere tuae. 
Si quaeret, quid agam : spe noctis vivere dices. 
Caetera fert blanda cera notata manu. 
15 Dum loquor, hora fugit. vacuae bene redde tabellas: 
Verum continuo fac tamen illa legat. 





. © 
Dvids Liebedergüffe I, 10. 11. 39 


Daß der geweiheten Maid Waffen begruben das Haupt. 50 
Es durchbohrte der Sohn den Leib, aus dem er entſproſſen; 
Und ein Halsband war Grund zu ber firafenden That. 
Schimpflich jedoch nicht ifk es, vom Reichen Geſchenke zu fordern ; 
Der, die Geſchenke verlangt, hat er zu geben ja doch. 
Pflũckt die bangenden Trauben vom Etod der ſtrotzenden Reben; 55 
Her bes Alcinous Obſt geb’ ein ergiebiges Land. 
Liebesdienſte und Tren’ und Ergebenheit rechne der Arme, 
Seiner Geliebten verehr Einer, was immer er hat. 
Reine Gabe audy il, durch Gedichte ein Mädchen zu feiern, 
Die es verdient; mein Lieb macht, die ich wollte, berühmt. 60 
Kleider zerreißen, unb Bold und Evelfteine zerbrechen: 
Ruhm, den Lieder verleihn, dauert für ewige Zeit. 
Auch zu geben ift nicht, nur daß man es fordert, mir läftig; 
Höre zu forbern nur auf, werbe ich geben mit Luft. 


Eifter Erguß. 


Die du verworrenes Haar zu faſſen und fchönftene zu orbnen, 
Nape, verſtehſt und nicht unter die Mägde gehörft ; 

Zeichen zu geben erfinderifch dich bewieſen und brauchbar 
Ju den Berrichtungen flets einer verfiohlenen Nacht ; 

ER, wann ſchwankte Corinna, zu mir fie zufommen bewogen, 5 
Oftmals, war ich in Roth, treu mir bewähret dich haſt: 

Am und beſtell' an die Herrin mir früh die gefchriebene Botfchaft 
Und entferne mit Fleiß Alles, was hinderlich ift. 

Adern nicht Haft du von Stein noch hartes Ciſen im Bnfen, 
Und einfältig auch biſt außergewöhnlich du nicht. 10 

Eigerlich Haft auch du den Bogen empfunden Eupidos ; 
Deines eigenen Kampfs Zeichen erblidft du an mir. 

Ftagt fienach meinem Befinden, ich leb' in der Hoffnung der Nacht nur. 
Weiteres melden im Mache Zeichen von liebender Hand. 

Aber die Stunde entflieht; nur gelegen ihr händ'ge die Botſchaft 15 
Ein; doch forge zugleich, daß fie es leſe ſofort. 





® . 
40 OVIDII AMORUM L. I, 11. 12. 


Aspicias oculos mando frontemque legentis: 
Et tacita vultu scire futura licet. 
Nec mora, perlectis rescribat multa iubeto. 
20 Odi, cum late splendida cera vacat. 
Comprimat ordinibus versus, oculosque moretur 
Margine in extremo littera rasa meos. 
Quid digitos opus est graphio lassare tenendo ? 
Hoc habeat scriptum tota tabella: Veni. 
25 Non ego victrices lauro redimire tabellas, 
Nec Veneris media ponere in aede morer. 
Subscribam : Veneri fidas sibi Naso ministras 
Dedicat. At nuper vile fuistis acer. 


. ELEGIA XI. 


Flete meos casus:: tristes rediere tabellae. 
Infelix hodie litera posse negat. 
Omina sunt aliquid. modo cum discedere vellet, 
Ad limen digitos restitit icta Nape. 
5 Missa foras iterum limen transire memento 
Cautius, atque alte sobria ferre pedem. 
Ite hinc, difficiles, funebria ligna, tabellae, 
Tuque negaturis gera referta notis, 
Quam, puto, de longae collectam flore cicutae 
10 Melle sub infami Corsica misit apis. 
At tanquam minio penitus medicata rubebas. 
Ille color vere sanguinolentus erat. 
Proiectae triviis iaceatis, inutile lignum; 
Vosque rotae frangat praetereuntis onus. 

15 Illum etiam, qui vos ex arbore vertit in usum, 
Convincam puras non habuisse manus. 
Praebuit illa arbor misero suspendia collo; 

Carnifici diras praebuit illa cruces. 
Illa dedit turpes raucis bubonibus umbras; 





Dru Sleheergäffe 1, ti. 12. 4 


Anzen und Stirn, befehl’ ich bir an, beirachte beim Lefen. 
Echweiget fie auch, im Geficht läßt der Erfolg ſich erſehn. 

Gleich nach dem Leſen auch foll recht viel fie wieder mix fehreiben ; 
Häßlicdy ja ı#’s, wenn weit. leer iR das glängenbe Wade, 20 

Echließen foll fe vie lieber; auch fallen verhalten mein Auge 
Zeichen, die wieder gelöfcht, an ben allänßerien Hand. 

Dech was braucht es vie Hand zu ermünen mit Führung des Griffels? 
Komm! Das einzige Wort ich’ auf dem Tafelchen nur, 

Richt mit Lorbeer dann zu befränzen bie Bretchen als Sieger 25 
Säumt’ ich und brichte ſie bar mitten anf Benus’ Altar. 

Unmter ſchrieb ich: Es weiht die ihm treuen Gehülfen der Beuns 
Naſo. Doch jüngR noch wart ihr ein verächtliches Holz. 


Zwölfter Erguß. 


Veinet ch meines Geſchicks; voll Trauer gelehrt if bie Tafel: 
Hate konne fie nicht, fagt die unfelige Schrift. 

Zeichen beveuten Etwas: als weggehn eben ſie wollte, 
Stieß an die Schwelle die Zeh'n Rape nnd ſtockte im Gehn. 

Kirk du wieder geſchickt, vorfichtiger über die Schwelle 5 
Denke zu gehn und beforgt höher zu Geben den Fuß. 

Geht, ihr garfligen Tafeln, ihr Leichemfcheiter, von binnen; 
Gehe von hinnen, bu Wachs, voll der verfagenden Schrift; 

Bachs, das, mein’ ich, ber Blüte entfaugt langſtieligen Schierlings, 
Unter verrufenem Seim Corſiſche Bienen geſchickt. 10 

Aber du warf auch roth durchaus, wie von Mennig buxchbrungen : 
Ja, wie von wirklichem Blut flellte bie Farbe ſich dar. 

Nögt, ein untaugliches Holz, auf bie Straße geworfen ihr liegen, 
Mög’ euch zermalmen die Lat über euch geheuden Made. 

Den auch, welcher euch hat aus dem Baum zum Gebrauche verwandelt, 15 
Klage ich an, daß nicht rein er die Hände gehabt. 

Der Baum hat zum Erhängen gedient unglüdlichem Halfe, 
Der dem Henkersknecht gräßliche Kreuze verichafft ; 

Der bat ichändlichen Schatten gewährt dem heiferen Uhu, 





42 OVIDII AMORUM L. I, 12. 13. 


20 Vulturis in ramis et strigis ova tulit. 
His ego commisi nostros insanus amores, 
Molliaque ad dominam verba ferenda dedi ? 
Aptius hae capiant vadimonia garrula cerae, . 
Quas aliquis duro cognitor ore legat. 
25 Inter ephemeridas melius tabulasque iacerent, 
In quibus absumtas fleret avarus opes. 
Ergo ego vos rebus duplices pro nomine sensi ? 
Auspicii numerus non erat ipse boni. 
Quid precer iratus, nisi vos cariosa senectus 
30 Rodat, et immundo cera sit alba situ ? 


ELEGIA XIII. 


lam super Oceanum venit a seniore marito, 
Flava pruinoso quae vehit axe diem. J 
Quo properas, Aurora? mane. sic Memnonis umbras 
Annua solenni caede parentet avis! 
5 Nunc iuvat in teneris dominae iacuisse lacertis ; 
Si quando, lateri nunc bane iuncta meo est. 
Nunc etiam somni pingues, nunc frigidus humor; 
Et liquidum tenui gutture cantat avis. 
Quo properas, ingrata viris, ingrata puellis ? 
10 Roscida purpurea supprime lora manu. 
Ante tuos ortus melius sua sidera servat 
Navita, nec media nescius errat aqua. 
Te surgit, quamvis lassus, veniente viator; 
Miles et armiferas aptat ad arma manus. 
15 Prima bidente vides oneratos arva colentes; 
Prima vocas tardos sub iuga panda boves. 
Tu pueros somno fraudas tradisque magistris, 
Ut subeant tenerae verbera saeva manus. 
Atque eadem sponsum consulti ante atria mittis, 
20 Unius ut verbi grandia damna ferent. 





Ovibs Liebesergüffe I, 12. 13. 43 


Gier von Beier und Kauz der auf den Äſten gewiegt. 20 
Dem Holz hab’ Unfinniger ich mein Schnen vertranet ? 
Hab’ ihm zu tragen vertraut zärtliche Worte zu ihr? 
Baflender naͤhm' in fi) auf das Wachs gefhwägige Bürgfchaft, 
Daß ein Richter fie abläfe mit eifernem Mund. 
Unter dem Tagebuch und ven Rechnungen lägen fie beſſer, 25 
Bo ein Geizhals weint über verlorenes Gelb. 
Alſo Hab’ in der That wie im Wort ich euch doppelt erfunden? 
So war felber die Zahl guter Bebentung ja nicht. 
Ras foll wünfchen mein Zorn, ale daß euch mobriges Alter 
Rage, und bleich das Mache fei von unfauberem Schmuß ? 30 


Dreizehnter Erguß. 


Über den Dcean fleigt ſchon empor von dem greifen Gemahle, 
Tie auf bethautem Geſpann führet ven Morgen herauf. 

Behin eilſt du, Aurora? O bleib! So mögen dem Schatten 
Memnons mit feſtlichem Blut jährliche Bögel ſich weihn! 

Jeßt behagt's, in dem zärtlichen Arm der Beliebten zu liegen, 5 
Jetzt, wenn je, iſt fie eng mir an bie Seite gejchmiegt. 

Jept iſt tief und feft auch der Schlaf, jept Falt das Geblüte; 
Hell aus dem zarten Hals hallet der Bügel Gefang. 

Vohin eilſt du, unfreundlich dem Mann, unfreundlich dem Mäpchen ? 
Hemme mit purpurner Hand, hemme den thauigen Zaum. 10 

Ehe du kommſt, fchaut befier nach feinen Geſtirnen der Schiffer, 
Nicht unfundig herum irret er mitten im Meer. 

Bann du erfcheinft, ſteht auf, ob noch fo ermüdet, der Wandrer, 
Rüftet den Arm mit der Wehr waffengewohnt der Eolpat. 

Du erblickeſt zuerſt mit dem Karſte belaftet den Landmann, 15 . 
Rufeſt den langfamen Stier unter den Bogen des Jochs. 

Tu betriegft um den Schlaf und lieferft nem Lehrer die Knaben, 
Daß die empfindliche Hand fchredlichen Echlägen fich beut. 

Um zu bürgen auch ſchickeſt du Hin. vor die Halle des Anwalts, 
Daß man das einzige Wort büße mit harten Verluſt. 20 


44 
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OVIDII AMORUM L. I, 13. 14. 


Nec tu causidico, nec tu iucunda diserto. 
Cogitur ad lites surgere ulerque novas. 

Tu, cum feminei possint cessare lacerti, 
Lanificam revocas ad sua pensa manum. 

Omnia perpeterer: sed surgere mane puellas, 
Quis, nisi cui non est ulla puella, ferat ? 

Optavi quoties, ne nox tibi cedere vellet, 
Neu fugerent vultus sidera mota tuos! 

Optavi quoties, aut ventus frangeret axem, 
Aut caderet spissa nube retentus equus! 

Invida, quo properas ? Quod erat tibi filius ater, 
Materni fuerat pectoris ille color. 

[Quid, si non Cephali quondam flagrasset amore ? 
An putat ignotam nequitiam esse suam?] 

Tithono vellem de te narrare liceret: 
Fabula non caelo turpior ulla foret. 

lllum dum refugis, longo quia frigidus aevo, 
Surgis ad invisas a sene mane rotas. 

At si, quem malles, Cephalum complexa teneres : 
Clamares : Lente currite, noctis equi. 

Cur ego plector amans, si vir tibi marcet ab annis ? 
Num me nupsisti conciliante seni? 

Aspice, quot somnos iuveni donarit amato 
Luna : neque illius forma secunde tuae. 

Ipse deum genitor, ne te tam saepe videret, 
Commisit noctes in sua vota duas. 

Jurgia finieram. scires audisse; rubebat. 
Nec tamen est solito tardius orta dies. 


ELEGIA XIV. 


Dicebam: Medicare tuos desiste capillos. 
Tingere quam possis, iam tibi nulla coma est. 
At, si passa fores, quid erat spatiosius illis ? 





DOvids Biebedergüffe I, 13. 14. “ 


Ricgt dem Berigeibiger bi du, noch and dem Redner erftenlich, 
Swingeft fie aufguftchue Beide zu neuem Pryoceß. 
Du, wann feiern aunoch wohl könnten die Arme des Weibes, 
_ Wufeh zu ihrer Zahl fpinnende Hände zurkd. 
Alles ertrũg ich; doch daß fo früh aufichen bie Mäbchen, 25 
Ber ertrüg’ eb als ter, welcher ein Mädchen nicht hat. 
Dft ſchon hab’ ich gewünfcht, nicht mödpte bie Nacht bir Doch weichen, 
Und bein Antlig nicht flichen die Sterne, geſcheucht. 
Di ſchen Hab’ ich gewünfiht, Daß Sturm bir zerbraͤche den Wagen, 
Der von didem Gewolk Rürzte gehindert das RNoß. 30 
Bein, NReidifche, eilſt du? Das ſchwarz der Sohn dir geboren — 
Gicher die Mutterbruf hatte die Farbe gehabt. 
(Sa, wenn nicht fie gebraunt von Liebe zu Cephalus hätte! 
Oder vermeint fie, es fei nicht ihr Bergehen befaunt ?] 
Bär’ es Tithönns vergönnt von dir zu erzählen nur, wünfcht’ ich; 35 
Schmählicher feinerlei Mähr gäb’ es im ganzen Olymp. 
Bährend diefen bu fliehft, weil kalt er vor Länge der Jahre, 
Gteig von dem Alten du früh anf das verhaßte Geſpann. 
Venn in den Armen jeboch du einen Cephalus hielteft, 
Würdeſt du ſchrein: Langſam laufet, ihr Roſſe der Nacht. 40 
Vas muß büßen denn ich, wenn dein Mann welket vor Alter? 
Habe denn ich es bewirkt, daß du genommen den Greis? 
Schaue, wie reichlichen Schlaf dem erkerenen Jüngling gegönnet 
una! Und ihre Geftalt fichet der deinen nicht nach. 
Eelb der Bater der Götter, um nicht fo oft dich zu fehen, 45 
Hat zwei Nächte vereint, voll zu genießen die Luft. 
Ufo ſchalt ich. Man hätte gemeint, fie hab’ es vernommen: 
Roth ward fie; Doch es kam fpäter als ſonſt nicht der Tag. 


Bierzehnter Erguß. 


Höre Bein Haar zu färben dech auf, hab’ cit ich gemahnt dich. 
Siehe, nun halt vu nicht mehr Haare, die farben du Fannit. 
Doch wenn du es gelafien, mas war wehl länger, ale dieſes? 


“ 





46 OVIDII AMORUM L. I, 14. 


Contigerant imum, qua patet usque, latus. 
5 Quid, quod erant tenues, et quos ornare timeres, 
Vela colorati qualia Seres habent ? 
Vel pede quod gracili deducit aranea filum, 
Cum leve deserta sub trabe nectit opus ? 
Nec tamen ater erat, nec erat tamen aureus illis, 
10 Sed, quamvis neuter, mistus uterque color. 
Qualem clivosae madidis in vallibus Idae 
Ardua direpto cortice cedrus habet. 
Adde, quod et dociles et centum flexibus apti 
Et tibi nullius causa doloris erant. 
15 Non acus abrupit, non vallum pectinis illos; 
Ornatrix tuto corpore semper erat. 
Ante meos saepe est oculos ornata ; nec unquam 
Brachia direpta saucia fecit acu. 
Saepe etiam, nondum digestis mane capillis, 
20 _Purpureo iacuit semisupina toro. 
Tum quoque erat neglecta decens, ut Threcia Bacche, 
Cum temere in viridi gramine lassa iacet. 
Cum graciles essent tamen et lanuginis instar: 
Heu, mala vexatae quanta tulere comae! 
25 Quam se praebuerunt ferro patienter et igni, 
Ut fieret torto flexilis orbe sinus! 
Clamabam ; Seelus est, istos scelus urere crines. 
Sponte decent: capiti, ferrea, parce tuo. 
Vim procul hinc remove: non est, qui debeat uri; 
30  Erudit admotas ipse capillus acus. 
Formosae periere comae, quas vellet Apollo, 
Quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 
Illis contulerim, quas quondam nuda Dione 
Pingitur humenti sustinuisse manu. 
35 Quid male dispositos quereris perüisse capillos p 
Quid speculum maesta ponis, inepta, manu P 
Non bene consuetis a te spectaris ocellis. 
Ut placeas, debes immemor esse tui. 
Non te cantatae laeserunt pellicis herbae ; 


— 


\ 


Dvide Liebedergüffe I, 14. 47 
L 


Tief an der Hüfte hinab reicht’ es, foweit fie mur geht. 

Sein andy war es und fo, daß du es zu ordnen bich fchenteft, 
Gleich den Hüllen, wie fie bräunlichen Serern befcheert ; 
[ter wie Fäden, die zieht mit fhmächtigem Fuße die Epinne, 

Flicht He das leichte Geweb' unter verlaßnem Bebält. 
Beer jedoch war ſchwarz, noch golden die Farbe bes Haares, 
Aber ob feines fle war, war fie aus beiden gemifcht ; 10 
Bie in den quelligen Thälern bes vielzerflüfteten Iva . 
Bei dem entrindeten Stamm ragender Gebern fie iſt. 
Aber gelehrig auch war's und zu hundert Biegungen fügfam, 
Bar Urfache fomit keinerlei Schmerzes für dich. 
Kiht abriß es die Nadel und nicht die Zähne des Kammes; 15 
Und der Schmüderin war immer der Körber gefchüßt. 
Per den Augen mir warb fie oft gefhmüdet, und niemale 
Riß fie Die Nabel heraus, blutig zu ftechen den Arm. 
Lit auch, waren noch nicht des Morgens geordnet die Haare, 
Lag halb rücklings gelehnt fie auf dem purpurnen Brühl. 20 
Sc nadyläffig auch war fie fchön, wie die Thracifche Bacche, 
Mann fo läffig fie liegt da in dem grünenden Gras. 
Aber je weich auch waren und Flaumen vergleichbar die Haare, 
AG, was mußten fie doch leiden für Qualen und Zwang! 
Rie jo geduldig dem Stahl darboten fie ſich und dem Feuer, 25 
Das zum Kreife gerollt würde ein lockerer Baufch ! 
Frevel, rief ich, ja ift’6, Die Haare zu brennen iſt Frevel; 
Reizend find fie von felbft. Eiferne, ſchone dein Haupt. 
Peg, hinweg mit dem Zwang! Das find nicht Haare zum Brennen ; 
Geben fie felber doch erſt Haltung den Nadeln in fich. 30 
Hin iR, Hin das reizende Haar, das gewünſcht ſich Apollo, 
Das ih Bachus gewünfcht hätte aufs eigene Haupt. 
Dieſem vergleich’ ich das Haar, das einft die nadte Dione 
Hielt mit triefender Hand, wie fie im Bilde erfcheint. 
Mas ven Berluft doch beflagft pn des übel behandelten Haaree? 35 
Legſt mit trauriger Hand, Thörin, den Spiegel hinweg ? 
Richt wohl thuſt du daran, mit den Augen wie fonft dich zu ſchauen. 
Um zu gefallen dir, barfit beiner gedenk du nicht fein. 
Ti verzauberten nicht der Nebenbublerin Kräuter, 


a 


4 





48 OVIDII AMORUM L. I, 14. 15. 


40 Non anus Haemonia perfida lavit aqua. 
Nec tibi vis morbi noeuit! — procul omen abesto — 
Nec minuit densas invida lingua comas. 
. Facta manu culpaque tua dispendia sentis. 
Ipsa dabas capiti mixta venena tuo. 
45 Nunc tibi captivos mittet Germania crines; 
Culta triumphatae munere gentis eris. 
O, quam saepe, comas aliquo mirante, rubebis 
‘ Et dices: Emta nunc ego merce probor! 
Nescio quam pro me laudat nunc iste Sygambram: 
50 Fama tamen memini cum fuit ista mei. 
Me miserum! lacrimas male continet, oraque dextra 
Protegit, ingenuas picta rubore genas. 
Sustinet antiquos gremio spectatque capillos, 
Hei mihi, non illo munera digna loco! 
55 Collige cum vultu mentem: reparabile damnum est. 
Postmodo nativa conspiciere coma. 


o 
ELEGIA XV. 


Quid mihi, Livor edax, ignavos obiicis annos 
Ingeniique gocas carmen inertis opus? 

Non me more patrum, dum strenua austinet aetas, 
Praemia militiae pulverulenta sequi? 

5 Nec me verbosas leges ediscere, nec me 

Ingrato vocem prostituisse foro ? 

Mortale est, quod quaeris, opus. mihi fama perennis 
Quaeritur : in toto semper ut orbe canar. 

Vivet Maeonides, Tenedos dum stabit et Ide, 

10 Dum rapidas Simois in mare volvet aquas. 

Vivet et Ascraeus, dum mustis uva tumebit, 
Dum cadet incurva falce resecta Üeres. 

Battiades semper toto cantabitur orbe: 
Quamvis ingenio non valet, arte valet. 





Ovide Liehednrgäffe I, 14. 15. 49 


Br ein treulos Weib nicht mit Haͤmoniſchem Naß. 40 

Rıht auch ſchadete Dir — verhüte der Himmel es! — Krankheit, 
Reitifche Zungen auch nicht fchwächten die Fülle des Haare. 

Gigene Hand und Schuld hat, fiehn du, den Schaden geftiftet; 
Teinem Haupte du felbft gabft das bereitete Gift. 

Jept Befangenenhaar wird dir Germanien fenben, 45 
Echmüden die Babe dic) wird eines bezwungenen Dolls, 

T, wie wirft bu, fo oft dein Haar man beiwundert, erröthen ! 
Sagen: „vie Waare, ob der jeht man mich preift, iſt erfauft! 

Jen ruht Der flatt meiner ich weiß nicht welche Sygambrin; 
GaR wohl war ber Ruhm, weiß ich, mein eigener Ruhm,” 50 

44, vie Thränen bezwinget fie faum ; und bie Wangen, bie zarten, 
Echamgeröthet, bedeckt fie mit der Hand das Geſicht. 

Und auf dem Schooße noch hält fic das alte. Haar und beſchaut es: 
In es Doch fein Geſchenk, würdig des reizenden Orts. 

Kate nur Muth und glätte die Stirn; der Verluſt iſt erfepbar. 55 
Bald wird wieder man dich fehn im natürlichen Haar. 


Fünfzehnter Erguß. 


Das, du gefräßiger Neid, wirfft vor du mir Jahre voll Trägheit? 
Aenneit ves Dichterd Lieb müßigen Geiſtes Sefchäft? 
Tadeln, baß nicht, wie die Väter, fo lang das rüflige Alter 
Waährt, ich des Waffenwerks Haubige Ehren erfireb 7 
Auch wortreiche Geſetze erlernen nicht mag und die Stimme 5 
Breisgegeben nicht hab’ auf dem undanfbaren Markt? 
Eterblich ift, was du erſtrebſt; mein Ziel unfterblicher Name, 
Daß auf Erden ich ſtets überall werde gerühmt. 
eben wird Lydiens Sohn, weil Tenedos flehn und der Ida, 
Wogende Wellen ins Meer rollen der Simois wird. 10 
Leben auch Ascras Eohn, weil ſchwellen vom Mofte die Traube, 
Gallen ver Sichel Gewalt wird die gefchnittene Saat. 
Battus' Sprößling auch wird fletd werden gefungen auf Erden; 
Ch auch an Geiſt nicht hoch, ftehet ex hoch doch an Kunfl. 
Ovid IV. 4 





50 OVIDII AMORUM L. I, 15. 


15 Nulla Sophocleo veniet iactura cothurno. 
Cum sole et luna semper Aratus erit. 
Dum fallax servus, durus pater, improba lena 
Vivent, dum meretrix blanda: Menandros erit. 
Ennius arte carens animosique Aceius oris 
20 Casurum nullo tempore nomen habent. 
Varronem primamque ratem quae nesciat aetas, 
Aureaque Aesonio terga petita duci? 
Carmina sublimis tunc sunt peritura Lucreti, 
Exitio terras cum dabit una dies. 

25 Tityrus et segetes Aeneiaque arma legentur, 
Roma triumphati dum caput orbis erit. 
Donec erunt ignes arcusque Cupidinis arma, 

Discentur numeri, culte Tibulle, tui. 
Gallus et Hesperiis et Gallus notus Eofs, 
30 Et sua cum Gallo nota Lycoris erit. 
Ergo, cum eilices, cum dens patientis aretri 
Depereant aevo, carmina morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi; 
Cedat et auriferi ripa beata Tagi. 
35 Vilia miretur vulgus: mihi flavus Apollo 
Pocula Castalia plena ministret aqua. \ 
Sustineamque coma metuentem frigora myrtum, 
Atque a sollicito multus amante legar. 
Pascitur in vivis Livor: post fata quieseit, 
40 Cum suus ex merito quemque tuetur honos. 
Ergo etiam, cum me supremus adederit ignis, 
Vivam; parsque mei magna superstes erit. 


\ Dvids Liebedergüfle I, 15. 51 


Sophecles’ hohem Cothurn wird intrag nimmer gefchehen. 15 
Par mit Sonne und Mond wird andy Aratus vergehn. 
Beil es beirüg’rifche Sclaven und harte Väter und Kuppler, 
Schmeichelnde Dirmen noch giebt, it man Menanders gedenk. 
Accins auch begeifterten Munde und Ennius funftlos 
Haben Ramen, die nie ſchwinden im Laufe der Zeit. 20 
Velch Zeitalter wohl wüßte von Varro nichts und dem Urſchiff 
Und dem goldenen Bließ, welches Jafon geholt? 
Untergehen nur wird des erhab’nen Lucretius Dichtung, 
Bann die Erde vergehn wirb an demfelbigen Tag. 
Titerus wird und die Saat und Andas’ Waffen man Iefen, 25 
Bal wird Roma das Haupt fein der bezwungenen Welt. 
Balnch Fackel und Pfeil fein werden die Waffen Cupidos, 
Wird die Gedichte man ſtets lernen des glatten Tibull. 
Gallus dem Abendland, und dem Morgenlande wird Ballus 
Und mit Gallus auch fein feine Aycoris befannt. 30 
Drum ob Steine vergehn und der Zahn der gebuldigen Pflugfchaar 
Ab fich nugt mit der Zeit, Dichtungen Eennen nicht Tod. 
Könige müfjen dem Lieb felbft weichen und Königstriumphe, 
Meichen der Strand, den, Gold flößend, der Tagus beglüdt. 
Staune Bemeines der Pöbel nur an; mir möge den Becher 35 
Boll kaſtaliſchen Quelle reichen der blonde Apoll, . 
Und ich haben im Haar die fältefcheuende Myrte, 
Und viel lefen mich ſtets Liebe, von Kummer gedrüdt. 
Rur an Lebenten zehret der Neid ; er ruht nach dem Tode, 
Bann der gebührende Ruhm Jeglichen ſchmückt nach Verdienſt. 40 
Darum werd’ ih, warn einft mich das letzte Feuer verzehrt hat, 
Lehen, und ein gut Theil wird ſich erhalten von mir. 


4* 





‚Anmerkungen. 


Un ren Leſer. 


®.ı. Baram der Bearıfar te uristimglik in einer Sammlung von 
far? QBudern berinögegeinen Yichedcrguije auf drei beſchräntt, um) 
mu er dadei rotarıen. er er zei Dadız zauz feicinigt. eder. mad wahr: 
ikem!ire: ıü. come Audwıt! ud aller ae: Teraker iR daran? Ri 
betaxet cut lafı Ü$ zitt die gerinake Rernutbong aufkcien. Der Ber- 
faiier Bar ed je acmellı, eder. wie cd im Ungzinal kkigt, Piefee 
Sert rea drei Palern bat er jenem and fun! Nüchmim rergeze- 
ges. Gfericwerig life Ü$ über den Raſtat für den Umtanz cintd Bucher 
erm:d Rrtimmted jagen. wur man mitt die leitte Danttatung und Geführ- 
bälzı far ten Irır old ſel Sen aunchan will: weiur alcrtinad ie uuitslere 
Satl ven 09 — 500 Bıriem eter Zrilen kei fr allen in BSũcder eingethell- 
tz Serben des Tertserd zu idreen tbrint. Dem ter Jahalt lan feinen 
Xhruiengisrunt abatgthen baden, de er in allen gleidartig, glei gemildt 
zer manrı;t2.a TR 

8.3. Bear aus dire Rfirtrara. daß dae Werl nun dem Leſer 
megliber Weite fon R®ırzuager mehr maten fiane, mehr eine Tegemnammie 
captatie benerelentise if; je läfı at tat karınd abzchmın, Taf das Beſei⸗ 
rugte mas des Seriaperd eizemem Uribtite mitt Vtlett acreſen cm müße, 
zut der Serirk ’chz zu Klagen id. Eciic ter Dictiet icilis meinen, Def 
des ter Stratrexbet: Ereisgezchene ue$ reicz un? rilanter gemeien fei. ald 
rad Ark art Rilantreêt ın tem Grdaltenen: je fiuntee wir und, mad den 
ZIabatı ax!zn:t, ehr darũ det retten. — Die gamane Yodarı im Iten Bexfe if 
ui iam nulla ube nen eder ai mom ulla ubi sam, In cinigen au at iam meulke 
ubi nem. 

8.4. Tie Errate derſt, catreder emmad io Rıurtelmäfiged, edit 
ipecie Grwas ren tel$em Iabalte leien zu well. 





Anmerlungen ;. 1, 1. 53 


Erftes Bud). 
Erfter Erguß. 


B. 1 ff. Unter dem ſchwereren Tacte und dem gewaltfamen 
Kriegen entfprehenden Maße fowie dem glei langen Perfe 
in der heroiſche Vers oder daktyliſche Sehsfügler (Hegäme- 
ter) zu verflehen, über welden man in der Ginleitung zu unferer Ausgabe 
der Berwandlungen S. XXV ff, fehe. Bei demjenigen Maße jedoch, in 
weldem leichtere Stoffe , befonders aber Lichedangelegenheiten behandelt wur» 
den, folgte allemal auf einen folden Scehefügler ein dergleihen Fünffüß- 
ler (Bentämeter), von deffen fünf Füßen einer fo getheilt wurde, daß, 
nahdem er auf zwei Längen anflatt einer Länge und zweier Kürzen, Spondeus 
(- ) Ratt Daftylus (- v), befhräntt war, die erfte Ränge einſchließlich 
der Hebung () in die Mitte der vier übrigen Füße, alfo nach dem zweiten ; 
die zweite and Ende derſelben, mithin nach dem vierten Buße gefeht wurde. 
hierbei wurde der dritte und vierte Fuß rein erhalten, d. h. nicht mit Spon- 
been vertaufcht und fireng auf den Tinfhnitt (Gäfur, Ende eines Wortes) in 
der Mitte des Verſes gehalten, fo dag folgendes Maß entſtand: 


— ul. wol | — —V v 

(Die legte Eilbe jedes Versmaßes ift, da wegen des Sinkens der Stimme 
iht Gewicht oder ihr Werth nit ine Ohr fallt, gleichgültig und Tann daher 
and kurz fein.) Mit diefem Berfe und befonders der Art des Schluſſes erhält die 
ganze metriſche, aus Hexameter und Pentameter beftchende Reihe (Diſt ich on) 
einen volllommenen Schluß“), mit welchem auch immer, mit höchſt ſeltenen 
Ausnahmen, der Schluß des Satzgefüges oder wenigſtens eines Haupttheiles 
der Rede, z. B. des Vorderſatzes, verbunden iſt, ſo daß ſich dieſes Versmaß 
jr Darſtellung kürzerer Gedanken oder Gedankenreihen vorzüglich eignet und 
wahrfheinlich deß halb urſprünglich zum Ausdrude der Klage, die fich natur- 
gemäß im fürzeren Sätzen ergießt, gebraucht und daher von dem griechifhen 
Elegos, Alage, dad elegifche, fowie ein aus folhem Berdmaße be- 
ſtehendes Feinered Ganzes eine Elegie, elegiſches Gedicht (Erguß haben 
wir verdeutfcht) genannt wurde: eine Benennung, Pie dann jedem in diefem 
Nabe abgefaßten Gerichte ohne alle Rückſicht auf den Stoff, beſonders jedoch 
im Grgenfage zum heroiſchen Verſe, beigelegt wurde: oder vielmehr ed wurde 
dad elegifche Veremaß zu jedem dichteriſchen Erzeugniſſe verwendet, das nicht 
heldengedicht. Schaufpiel oder Ode, mithin leichteren Inhalts war, befonder® 
aber gu Liebedliedern ; weßhalb hier der Liebesgott Cupido des Vorſatzes des 
dichters, ein Heldengedicht zu fhreiben, Tach te und flatt des heroifchen Der- 
ſes elegifched Maß unter dem Griffel hervorgehen ließ. Das fagt man be- 
jiebt fid auf diejenigen, melde den Charakter des Dichters kannten. 

) Im Hegameter fleigt des Springquells Hülfge Eäule ; 


am Bentanieter d st elodi exab. 
3 t drauf fi e melodiih h Egitter. 
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54 Anmerkungen 3. I, 1. 2. 


B.5 geben alle Höfärften in carmine,, das ſchon wegen des unmittelbar 
vorhergehenden nicht dazu gehörigen hoc, wodurch ed wahrſcheinlich veranlaßt 
if, dann aber wegen der Gonftruction ius dare in re für in rem und deö durch 
den Singular befhräntten Sinnes verwerflich ift. Die ohne Zweifel echte Let» 
art in carmina iſt nur im Fragm. Reg. erhalten. 

B.6. Den Pieriden; f. in unferer Ausgabe dr Verwandlun⸗ 
gen zu 5, 302, 

3. 7—12. Über die hier genannten Gottheiten, ihre Wirfungöfreife 
und Attribute f. unfere Anmerkungen zu d. Verw. unter den in unferem 
Fmdez dazu angeführten Artikeln und Steffen. — V. 7 giebt eine Quelle 
prascipiat, wie denn praecipere gewoͤhnliche Variante von praeripere und 
umgekehrt it. 3.9 findet fi in einer Hdfhrft pugnare für regnare, fowie 
V. 11 intonsum für insignem. 

V. 13 Hat eine Hoſchrft nicht übel Sat tibi. 

B.15. DesHelicon Luſthain; f. gu Verw. 5, 257. — Min 
der paflend Ift der Sinn in manchen Ausgaben mit Fragezeichen nad) tuum, fo 
daß quod nicht die Sonjunction, fondern pron. relat. wäre. 

B.17f. Das friſche Blatt, der Anfang des Gedichtes. Die Aus- 
druckeweiſe bezieht fi übrigens auf Sinn und Maß und ſcheint dem oben an- 
geführten Schillerfchen Epigramme vorgeſchwebt zu haben; wozu man no 
vergl. unten V. 27. Für nervos lefen viele Hoſchrftn numeros, für proximus 
die meiften protinus. 

V. 19. Lörten: nunc od. haec mihi brevioribus. 

V. 20. Gin Knabe; ſ. Inderz. Verw. Konabenliebe. 

V. 22. Ginzelne Hdſchrften traxit für legit, dira für facta. 

B.26. Inder freien, d. 5. vorher von Kiebe freien Bruſt. Vergl. 
Verw. 1, 520. — Für Uror eine Quelle Vieit. 

®. 29. Myrtedes Strandes; f. Inderzg. Verw. 


Zweiter Erguß. 


DB. 2. Lörten : iacent oder manent. 

V. 3. vacuam. longamque. 

BV. 4. ossa iacent. 

B.6. ei lecıa. 

V. 7. Alle Hdfchrften geben sic erat, nur eine est und eine erit, welches 
leßtere jept mit Recht aufgenommen iſt. Erat fann der Verfaſſer bei feiner 
Selbſtbetrachtung unmöglidy gefagt haben, und esı iſt äußerlich zu abweichend. 

3.10. 9. Larten cedimus et leve fit. ced. ut leve sis. 

B,11f. Daß es die Alten bei Gitaten nicht diplomatifh genau nah⸗ 
men, wie wir fon in den Bermw. an mehreren Stellen nachgewieſen, bewei⸗ 
fen auch dieſe beiden Verſe, deren erſten Priecian 

Vidi ego iactatas motu flammescere flammas, 
ben zweiten aber Seneca et rursus nullo eto. citirt. 





Anmerfungen z3. I, 4. 5. 57 


8.9. Weder bewohn' ic zc., wie die Gentauren. Obgleich ich kein 
super Gentaur bin, Tann ich mich doch kaum mäßigen, Hand an dich zu legen 
und mi mit Gewalt deiner gu bemädhtigen. 

8. 12. Trepidis notis, die eilenden, flühtigen Sübe, wie 
einige Hdſcheſten haben, würde zwar einen enifchiedenern Sinn geben ; aber 
upidns iR fefted Beiwort des notus ohne Rüdjiht auf den fpeciellen Stan 
eincs Bedanfend, Lan aber ebenfalld durch den angenehmen Cindruck leicht 
Bergeſſenheit bewirkend anbeuten. 

8.15. Bird er drücken den Pfühl, d. h. wird er ſich zu Tiſche 
pen, we man auf Polſtern lag ober vielmehr blos lehnte, die auf Gurtge⸗ 
Alien befeſtigt waren. ©. zu Verw. 8, 566. 

8.20. Worte mit Bein gezeigt, ohne Zweifel mit Wein auf 
ven Tif geſchrieben, wie K. zul. 1, 371 f.: 

Flũchtige Zärtligleiten in Tropfen Weines zu fhreiben, 
Daß fie es lef! auf dem Tifch, wie fie beherrfche dein Herz. 

8.27. Wie Detende faffen, nämlih den Alter, wenn fie @e- 
währung ihrer Wünſche von der Gottheit erbitten. 

8.31. Giebſt du den Becher zu rück, welden bir der Sclave auf 
fein Berlangen gereicht hat. 

8.33. Für quos geben einige Quellen quod, leicht erflärlich. 

8.35. ©. 2. premat indignis, dafür in vielen Quellen aud ille suis. 

B. 47 f. Bie das im Driginal unzweideutig Ausgedrüdte möglich war, 
mögen Rundigere beuriheilen. — Für sub iniecta geben einige Quellen su- 
perieeta. 

8.52. Reinen, nämlih Wein, da die Alten befanntlich in der Regel 
den Bein mehr oder weniger mit Waſſer gemifht kranken. ©. zu Berw. 
3, 81. 

8.62. Für saevas Cod. Arond. versas, für prosequar viele die ge⸗ 
wohnlihe Variante persequar. 

3.67. Lött ne iuvet. 

8.69. Lort sequetur. 


Fünfter Erguß. 


B. 1. 2örten: Festus erat. dies excesserat. exegerat umbram. 

8.2. Das Bett oder Sofa — weder diefe noch jene Benennung ent- 
jſpricht eigentlich der Sadıe; f. zu Verw. 8, 658 —, wie e8 fich in jedem 
Behngimmer befand , war ziemlich breit, biöweilen zmeimäannig; daher man 
ib entweder zu blos kurzer Erholung nur an den Nand mehr Ichnend legen, 
oder zu formlicher Ruhe mitten darauf fireden konnte. — Zwei Hoſchrften 
imposai tenero, tine novanda. . 

V. 3. Über die Genfer in den Häufern der Alten f. zu Bermw. 14, 





56 Anmerkungen 3. 1, 3. 4. 


fo kann man fid nit genug wundern, wie ein folder Gen fo oh 
Überlegung bat verfahren können, daß er nicht eingefehen , es ſei dann nicht 
est, fondern commendat aus dem vorigen Sage wieder hinzuzudenken, umd 
Heinfiuffen gugetraut , nicht gewußt zu haben, daß Ovid aus einem Ritterge 
nie entfproffen geweſen. 

‚11. Phöbus mit ſeinen Gefolge, den Muſen, die mir hold 
find. — Der Rebe Erfinder, Bechus, ba ja ber Wein zu der Belann- 
ben Trias, befonders aber zu den Beicüpern der Dichter gehört. 6. Kuufl 
sul. 1, 525 f. — Der richtige Text vitisgue repertor für bad finnwibrige 
inrieque repertor der meiften Hoͤſchrften war urfprünglih nur Bermutkung 
eines alten Selchrten, die jedoch ſpäter Durch bewährte Quellen betätigt wurde. 

DB. 13. Ohne die Berderbnifle des meiften Hoͤſchrften er non sessuri 
non dis od. nec dis, et nulli censura et dis zu berüdfidhtigen, bemerlen wir 
nur, daß auch die von einigen Quellen erhaltene und ohne Zweifel echte Lert 
eine doppelte Erklärung zuläßt. Fides nulli cedit fann beißen die Treue 
unterliegt feinem Beinde, fie widerfieht jedem Verſucher, jedem An- 
griffe, oder Die Treue ſteht der Treue eines Auderen nad. 

V. 14. Der Dichter wird hier vollftandig Maler. 

3.15. Die meiften Quellen geben desertor, einige delusor, eine auch 
simnlater. 

8.17. Die Fäden der Schweſtern; f. zu Berw. 8, 452. 

9.18. ine Hdſchrft te moriente. 

B. 19. Andere rt ia carmine. 

B. 20. Pem. Lert proveniant causae c.d. tune od. suao Hd. causa taz. 

B. 21. Die Befhichte der Jo f. Verw. 1, 584 ff., befonders 640 f. 

B.22. ©. Berw. 6, 109 n. 9. 

B. 23 f. S. Berw. 2, 847 ff., vorgüglih 875 f. — Larten vera, 
falsa, curva, pressa. 


Vierter Erguß. 


8.1. ©. Lart nobiscum. 

3.5. Diele Hdfchrften sinu (eine sinus) dexiram subiecta, eine sinum 
dextra; dann eine alterius captam dextran: , einige alteriusque apte dextram, 
endlich eine alteriusyue sinu dextram subnixa. 

V. 7f. Atrax' blendende Tochter, Hippodame, um derem Befig 
bei ihrer Hochzeit mit Pirithous der Kampf der Sentauren entbrannte, welche 
Halb Menſch, halb Pferd waren. S. Verw. 12, 210 ff. Ebendaſelbſt zu 
8.209 ift auch die muthmaßliche Bedeutung von Atrar’ Tochter (Auacis) 
beſprochen. — Bei dem Bein, ald die Gemüther durch den beim Hoch⸗ 
zeitsſchmauſe aufgetragenen Wein erhißt wurden. — Für ambiguos in. einer 

elle Haemonioa; in einer andern ambigues . . . manus. 
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8.0. Weder bemohn’ id ıc., wie bie Gentauren. Obgleich ich kein 
meer Gentaur bin, kann ich mich do; kaum mäßigen, Hand an dich zu legen 
un) mit mit Gewalt deiner zu bemaͤchtigen. 

8. 12. Trepidis notis, die eilenden, flühtigen Güde, wie 
einige Obiäyefien haben, würde zwar einen enifhiedenern Sinn geben ; aber 
upiäne iM feſtes Beiwort des notus ohne Nüdjiht auf den fpeciellen Stan 
cines Bedamfens , Tann aber ebenfalld Dur den angenehmen Gindrud leicht 
Bergeffenpeit bewirkend andeuten. 

8. 15. Bird er drüden ben Pfühl, d. h. wird er ſich gu Tiſche 
pen, we man auf Polſtern lag oder vielmehr bios Ichnte,, die auf Gurige⸗ 
Wellen befeſtigt wazen. ©. zu Verw. 8, 566. 

8. 20. Borte mit Bein gezeigt, ohne Zweifel mit Wein auf 
des Tip geſchrieben, wie 8. zu l. 1, 371 f.: 

Flũchtige Zartliglelten in Tropfen Weines zu ſchreiben, 
Daß fie es lef’ auf dem Tisch, wie fie beherrfche dein Herz. 

8. 27. Wie Betende faffen, nämlih den Altar, wenn fle Ge⸗ 
sährung ihrer Wünſche von der Gottheit erbitten. 

8. 31. Giebſt du den Becher zu rück, welchen dir der Sclave auf 
dein Berlangen gereicht hat. 

8. 33. Für quos geben einige Quellen quod, leicht erflärlidh. 

8.35. ©. 2. premat indignis, dafür in vielen Quellen auch ille suis. 

V. 47 f. Wie das im Original unzmweideutig Ausgedrüdte möglich war, 
mögen Kundigere beurtheilen. — Für sub iniecta geben einige Quellen su- 


periecta. 

8.52. Reinen, nämlih Bein, da die Alten bekanntlich in der Regel 
den Bein mehr oder weniger mit Wafler gemifht tranten. ©. zu Verw. 
3, 81. 

3.62. Für saevas Cod. Arond. versas, für prosequar viele die ge⸗ 
nöhnlihe Variante persequar. 

3.67. Lert ne iuvet. 

8.69. Lart sequetur. 


Bünfter Erguß. 


3.1. 2örten: Festus erat. dies excesserat. exegerat umbram. 

3.2. Das Bett oder Sofa — weder diefe noch jene Benennung ent- 
frrigt eigentlich der Sache; f. zu Verw. 8, 658 —, wie es fih in jedem 
Behngimmıer befand , war ziemlich breit, bisweilen zweimännig ; daher man 
ſich entweder zu blos furzer Etholung nur an den Rand mehr lehnend legen, 
oder zu förmlicher Ruhe mitten darauf fireden konnte. -— Zwei Odſchrften 
imposai lenero, tine novanda. , 

3.3. Über die Fenſter in den Häufern der Alten f. zu Berw. 14, 
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752. Darnach ift bei Dffnen und Schließen des Fenflers niäten 
verſchiedene Flügel deffelben, fondern an Bitter oder hier wohl Laden zu denken. 

B.9f. Umhüllt vom entgürteten Kleide. Auch Hier läßt 
ſich, wie bei Bett, die Vorftellung des Driginald wegen der Berfchiedenpeit 
der Kleidungsftüde bei und und bei den Ulten nicht genau wiedergeben. Der Sache 
nach war die hier im Lateinifhen genannte tunica, aus Wolle und auf ber 
Schulter durch einen Haft zufamnıengehalten, das, was unfer Hemd il, d. h. 
fie wurde auf dem bloßen Leibe getragen. Aber fie war auch zugleich die Hau 
Heidung, d. h. die einzige, die man zu Haufe trug. Zu den häuslichen Be 
ſchäften war fie unter der Bruft gegürtet und die Entgürtung Zeichen des tief- 
ften desbabill& , wozu auch das denKHaldädedende, mithin gelöft berab» 
hängende Haar gehörte. ©. zu Berm. 14, 654. 

B.11f. Semiramis, Königin von Babylon, ebenfo durch ihre Wol⸗ 
luſt berũchtigt, wie durch ihren Herrfchergeift berühmt. — Lais, berühmte 
Hetäre zu Corinth. — Für Lais geben einige Hdſchrften Thais, fowie für 
viris einige procis. 

V. 14. U. L. se tamen. 

V. 23. U. L. nihil illaudabile. 


Sechſster Erguf. 


V. 1. Daß der Sclave, welcher die Hausthüre zu hüten hat, angeſchloſ⸗ 
fen it, wie das nicht ungewöhnlich war, nothigt felbft dem übrigen® gegen 
Sclaven hartgefottenen Römer einen Ausruf des Unwillens ab, von welchem 
man nicht weiß, ob er auf Rechnung menſchlichen Gefühle überhaupt zu fepen 
if, oder ob er ald Ausdrud der Theilnahme an dem traurigen Looſte des Scla⸗ 
ven deſſen Herz mild ſtimmen und ihn zum Öffnen geneigt machen fell. — 
Indignum bieten die befferen Hdfchrften gegen die g. 2. indigne. 

B.2. Laß die Angelfih drehn; die Thüren giengen namlich nicht 
wie bei und in Bändern, fondern in Angeln, d. h. an Zapfen, welche in Kap» 
feln an der oberen und unteren Schwelle eingelaffen waren. 

3.6. Ginige Quellen geben subtili corpore. 

3.10. U. 2. quisyuis iturus. 

B.11. ©. 2. Risit ut,audirit. 

B. 14. Die Zauft. .gezüdt die Fauſt, die das Schwert ge» 
züdt hält. 

V. 17. Nur hölzerne (f. unten B. 28 u. 74) Riegel an den Xhüren 
hatten die Alten ; Schlöffer Tannten fie niht. Wer in das Haus Bineinwollte, 
mußte vermittelt des metallenen Klopfers außen an der Thüre anpochen; was 
übrigen® auch am Tage, wo die Thüren, wenn aud nit verſchloſſen, doch ge» 
ſchloſſen waren, aus Höflichkeit geſchah. — Die Lört der gewöhnlichen 
Hdſchrften Aspice at invideas giebt nur fehr gezwungen einen Sinn. 
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3.23. Die Hdfärften geben die zweite Hälfte des Verſes gratis licet 
esse quod eptas, nur eine grato ımd einige opto. Keine giebt einen paflenden 
Giun, meh man nun gratis ald Adjectiv oder ald Adverb nehmen. Nur grato 
est unse ift an fidy gut, aber weder quod opto, noch quod optas giebt einen 
atzäglicden Eian dazu. Burmann flug vor, quod optas zum nähften Satze 
zu gehen, indem der Thürhüter, der die lange Nacht mit Ungeduld ertrüge, 
würden müfle, daß fie vergehe. Daß dies aber nicht in den Zufammenhang 
yaht, iR etuleuchtend. Daher bedenken wir und nicht, die treffende Bermuthung 
Genfiuffens quid obstas für quod optas an- und aufzunehmen, wenn es auch 
umögliä if, den Einn derfelben im deutfchen Verſe volljtändig auszudrüden. 

8.25 f. So magft du zc., gewöhnliche Wunſchformel. S. Inder 
+ derw. unter Si. — Sclavenwaffer trinken — Sclave fein. — 
I. dura für longa. 

8. 31. Faciss Cod. Palatinus. Auch faceres findet ſich in einigen 
Qutllen. 

B. 38. ©. 2ört nunquam. 

B. 38. Habeden Kranz; ſ. zu Verw. 3, 664. 

B. 41. ©. 2ört qui te male praebet; für praebet eine Hdſchrft perdat. 

8.43. Zuerft, die erfien Male, daß ih fam. — Als dir ich ver- 
bergen mid wollte, als ich unerfannt bleiben wollte, mich nicht zu er- 
leanen gab. — Auf die Autorität weniger Höfhrften, die er jedoch nicht nennt, 
este Heinfiud nah Marius te für me auf. Aber was wollte er dann ver» 
betgen? Ebenſo wenig verdient die von ebendemfelsen aus vier Quellen auf- 
genommene Lort solebam den Borzug vor der gewöhnlichen volebam. Denn 
dad Bflegen fließt dad Immer nicht in fi ; und es läßt fich doch nicht 
denlen, daß er es die erſten Male bald fo, bald fo gemacht habe. Außerdem iſt 
da} selere am fi matt und bedeutungslos, während velle die wohl bedachte 
Abſicht auddrüdt. 

8.47. Wenn nur ſo, geht zc.; gern, fagt der Liebende, wollte ich 
die dradenden Feſſeln auf mich nehmen, wenn es nur fo gefhähe, daß die Ge⸗ 
lichte bei mir ruhte. 

8. 51. Cod. Neap. adverso vento. 

8.53. S. Bermw. 6, 683 fi. 

3.57. Lôrten potenlior ipse od. potentior, aud) ferocior omni. 

3.58. Obgleih Laternen von Horn befannt und in gewöhnlichem Ge⸗ 
raue waren, fo bediente man fih doch außer dem Haufe gewöhnlich der 
Fackeln aus verfhiedenem Materiale, melde in der Regel ein Sclave trug, 
unfer Dichter hier aber felbft trägt, weit er zu feinem Vorhaben felbfiverfländ- 
lich Leinerlei Begleitung wünſchen konnte. — ©. 2. quam face, vom vorher» 
schenden Gompar. veranlaft. 

3.62. Ob durior, welches faft alle Hpdfchrften haben, oder surdior, 
dad mur eine und eine andere ald Variante bieten, das aber freilich gewählter 
iR, das Urfprüngliche ſei, iſt ſchwer zu entfcheiden. Außerdem ſchwanken die 
Suellen auch zwifchen o foribus und es foribus. 

3.65. ©. zu Berw. 15, 190. 
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3.67. Aus fröhlichem Haar zc.; der du ald Zeichen ber Froöͤh⸗ 
lichkeit nicht mehr in mein Haar paffeft, fei herabgerifien und liege ıc. 

3.71. Bie du auch ſeiſt, Ausdruck der Refignation, wo wicht Dex 
Beratung , da es cine Glaffe von Sclaven gab, welche qualesqusles hichen 
und wahrſcheinlich alle diejenigen begriffen, welche zu keinem beſtimmten Ge⸗ 
f&äfte tauglih waren, Zaugenihtfe, Shund. — Empfindex. za 
deiner Strafe. 

B. 74. In der Bezeichnung der Thüre als Mitſclavin liegt ein 
gleicher Ausdrud des Unmwillene und der Geringſchätzung, wie fie vorher gegen 
den Thürſteher ſelbſt ausgefprochen find : die du Sclavin mit ihm und wie er, 
feineögleihen, fein Kamerad bifl. — Aus Mangel an Verftändniß eatfand die 
Lert consertae. 


Siebenter Erguf. 


V. 2. Larten: abest für abit und adest für ades. 

B.3. Die Herrin; f. Inder zu Verw. 

B.5. Eine Hdſchrft penates für parentes. 

B.6. Zwei Hdſchrften arma movero für verbera ferre. 

8.7. Der Held mitdem fiebenfaltigen Schilde (f.Berw. 
13, 2), Ajar, ale er in dem Streite mit Ulyffe® um die Rüftung des Agilles 
unterlegen war, wurde mwahnfinnig und ließ feine Wuth an den Herden auf 
den Beldern aus. 

8.9. ©. gu Berw. 15, 489. Die heimlichen Böttinnen 
find die ihn verfolgenden Rachegöttinnen oder Zurien. Bollig unmögli wer 
ed dem UÜberfeger und wird e# wohl Jedem fein, ohne etwas anderes Weſent⸗ 
licheres wegzulaſſen, dad malus ultor, ein ſchlimmer Rächer, deffen 
Sinn fih aus der angeführten Anm. zu d. Verw. erklärt, aufzunehmen. 

B.13. In ſolcher Geſtalt ⁊c.; ſ. Verw. 8, 317, Bad a. a. O. 
von der Verwechſelung der beiden Atalanten bemerkt iſt, findet auch hier Gtatt, 
indem Die Tochter des Schöneus Arkadifches (des Mänalus) Wild 
jagt. — Für dieunt ift die gem. Rört dicam. Ginzeln findet fi auch dicas 
und fama est. 

B.15f. S. Verw. 8, 170 n. A. 

V. 17. S. Verw. 13, 410 n. A. 

V. 26. Obwohl nur von 2 Hdſchrften geboten, verdient die aufgenom⸗ 
mene Lart in ipse doc ohne Zweifel als das Echte und Urfprünglidde ange 
ſehen zu werden gegen die Lörten potui od. valui inire, inisse, inesse, Pie 
teils in der feltneren Gonftruction valere in qd, theild in der Stellung von 
ipse zwifhen in und meam ihren Grund haben. 

B.27. Ihr, die im nächſten V. erſt genannten Hände. 

8.29. Den Qutriten; f. zu Berw. 14, 607. 

8.31 ff. S. zu Berw. 14, 477. 
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al da derfelbe auch unbefchadet des Sinnes auf das Auge bezogen werben 
Iouste. 

8.19. Cin züchtiges Bett zu verſehren, das Liehesverhältnig 
des Dichters mit einem züchtigen Mädchen zu ſtören. Die Alte iſt nämlich eine 
Kuyplarin ; und wenn tropdem das Verhältniß des Dichters zu dem Mädchen 
en zücht iges genannt wird, fo dient zur richtigen Beurtheilung eines 
ſolchen Berhäftnified bei den Alten, was Becker in feinem Gallus, Gycurs zur 
fehlten Scene, fagt ; eine Belehrung, die wir, weil diefed Werk mandem Lefer 
nicht zur Hand fein dürfte, und hier aufzunehmen erlauben: „Bang anders,“ 
fagt ex, „ale die Meinung der neueren Zeit, urtheilte das Alterthum über das 
Lirbeöverhältuig junger unverheitatheter Männer zu den weiblichen Schön⸗ 
keiten, die mit ihren Heizen ein Gewerbe trieben. Allerdingd waren aber auch 
namentlich die athenifchen Hetären nicht blos gemeine Dirnen, fondern meift 
Ihenöfrohe, main leichtfertige Mädchen, die oft innige Liebe zu dem Manne 
fühlen, und fi ihm aud ohne den Zweck des Erwerbs bingeben würden, 
wenn nicht die res curta (Dürftigfeit), eine mater (Mutter) oder ein leno 
(Ruypler) fie zwängen, auch noch Vortheil von ihrer Liebe zu ziehen. Darum 
hatte aber auch eim ſolches Verhältniß für den jungen, unverbeiratheten Mann 
nichts Entehrendes, ja nicht einmal etwas Anftögiged. Kein Vater trägt Be» 
denlen, ihm feine Tochter zur Frau zu geben ; denn mit der Ehe hört das frü- 
dere Leben auf ; und käme nicht der damit verbundene Aufwand in Betracht, 
jo wurden auch die Bäter an der Lebendart ihrer Söhne nichts zu tadeln fin- 
den. In folder Dffentlihleit und Scheulofigkeit fand das Hetärenmefen in 
Rom zwar nit Cingang wie in Griechenland, aber in Bezug auf Unverhei- 
rathete wurde es doch mild genug beurtheilt. Eine der mwichtigften Stellen, um 
die Anjicht des Alterthums davon kennen zu lernen, ift Cie. p. Cael. Hier ifl 
fe euch: Wenn Jemand meint, daß die Hetärenliche der 
Jugend verboten fei, fo ift der allerdings fehr reng; id 
Iann ed nit leugnen: aber er ift niht nur mit demjeni— 
gen, was zu unferer Zeit erlaubt ift, fondern aud mit ber 
GewohnpHeit und den Zugeftändniffen der Borfahren im 
Biderfprud. Denn zu welder Zeit ift das nicht geſchehn? 
ju welder getadelt, zu welher nit geftattet gemefen? 
Ran vergl. ferner die Außerung Catos in Schol. zu Hor. Sat. I, 2, 31.” 
deutſch: Als er einen anffandigen Mann auseinem Bordell 
gehen ſah, lobte er ihn —. Aber ald er ibn fpäter häufi— 
ger auß demfelben Bordelllommen fah, fagte er: Junger 
Mann, ih habe dich gelobt, daß du bisweilen hieher fü» 
meh, nicht dag du bier wohnteſt. 

B. 22. Die gedoppelte Thür ift nicht von zwei Thüren — denn 
man hatte allerdings im inneren Hauſe außer den Thüren noch Vorhänge, etwa 
wie auf unferen Bühnen , meiftentheild aber Teptere allein —, fondern von ei- 
un Flügelthünre zu verfiehen ; fonft hatte nicht gefchehen Tonnen, was 
unten B. 109 erzählt wird. 

B. 23. 9A. Lart scis hera. 
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B. 63. Der Dichter wendet fi nun an die Beleidigte ſelbſt. — Wirte 
minnit od. minuat, in einer Hdoſchrft aud furorem. 

B.66. G. 2. Quaslibet. 

B. 67. Rad Heinfius ſteht in der ed. pr. nicht übel rustica signa. 


‘ 


Aäter Erguß. 


B.3 f. Des ſchwarzen Memnon Mutter; f. Berw. 1i 
576 ff. n. A. 

V. 5. Circe's Hexengeſange; ſ. Inder z. Verw. unter Cire 
Unter dem Ausdrucke Aeaea des Originals, wofür ein Theil der Hdſchrfte 
auch Circen hat, Tonnen zwar auch Medea's Geſänge verftanden werden; wi 
jedoch Girce ald Zauberin befannter iſt, hat der Überfeper deren Namen vo 
gezogen. 

B.6f. Vgl. Verw. 7, 199 ff. — Rapidas, obwohl nur von ge 
Quellen geboten, verdient ald weit begeichnender den Vorzug vor berg. | 
liquidas. 

B.7f. Einen Mann zu feſſeln, befonders einen lauen und ungetreu 
Liebhaber zurüdzuführen, bediente man fi außer den hier an erfler wı 
dritter Stelle ohne nähere Angabe der Art und Weife des Gebrauchs genanı 
ten Mitteln Kräuter und Schleim ꝛc, vorzügli de Zauberradei 
eines metallenen,, d. 5. tupfernen oder bleiernen (Theokrit II, 30. Dvi 
Seflal. 2, 575) Kreifels oder Haspels, auf welden man Fad 
oder Schnur (bei Birgil Idyll. 8, 72 aus drei verfhiedenfarbigen Fäd 
jufammengefept) aufrollte; was eben das Umgarnen und Feſſeln d 
Mannes bedeuten und bewirken follte. Daher bittet Horatius Epod. 17, 
die Ganidia, den Knäul zu löſen. — Ohne Zweifel Gloſſe zur Erflärun 
der Metallart ift die Variante plumbo hier wie an der oben angeführten Ste 
Dvids für rhombo. 

B. 13. Bon den Eulen, die überhaupt eine bedeutende’ Nolle in d 
Zauberei fpielten, glaubte man, daß fie verwandelte JZauberinnı 
wären. Bol. zu Berw. 7, 269. — Tür versam geben viele Hdſchrft 
visam, zwei aber aud) vivam (zwei andere vetulam), und dieſes vivam gie 
Burmann vor, indem er meint, man habe allerdings die Eulen für verwa 
delte Seren gehalten, aber nur ihre Schatten. alfo erft nad) ihrem Tode; bir 
Here jedoch, fage der Dichter, habe ſchon bei Xebzeiten fih in eine Eule ve 
wandeln Tonnen. Allein gerade diefer Haupibegriff der Verwandlung fef 
ohne versam, daher dies weſentlich und unentbehrlich ift. 

8.16. Die Quellen ſchwanken zwiſchen geminum und gemino, m 
lehteres zieht Heinfius vor. Allein wenn aud die Dichter oft ein Adjectiv 
einem anderen Subftantiv conſtruiren, ald zu welchem es eigentlich gehört, 
ift doch hier der Begriff deflelben bei dem Lichtſtrahl des Auges zu weſentlie 
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welder den Bogen ihres Mannes, der von Horn, Bodd- oder Gemſenhorn, 
wer, zu handhaben im Stande fei. Die (gute) Bruf, die auch zum Concu⸗ 
Kitas erforderlich if. 

8.49 f. Übergang gu dem Bolgenden. — Die Zeit täuſcht, ab- 
ielut, belichter Ausdrud der Römer : fie vergeht, ohne daß es bemerkt wird. 
Dan muß fie benupen. — Für volatilis nahm Burmann aus wenigen Quellen 
velabilis auf, eine Bariante, die au Verw. 10, 519, wo derſelbe Vers ſteht, 
ih findet. Dagegen hat Heinfius mit Recht im nächſten Verſe aus dem ein- 
jigen cod. Sarrav. ur für er aller übrigen Quellen hergeſtellt. 

B. 51. Qui Kleid willwerden getragen; ungetragen verdirbt 
6, verfällt es dem Moder. 

8.56. Bon der Herde, von einer ganzen Herde. 

8.58. Den Sinn der Worte amatoris milia multa leges bat man um« 
font zum enträthfeln verfuht. Amator ift fein Gegenfag von vates und Tann 
daher nicht von einem andern Liebhaber uerflanden werden, der Geld hätte und 
ed ihr zu Zaufenden geben würde, wenn man aud milia multa ohne nähere 
Schimmung auf Geld bezichen und legere in dem Sinne von colligere neh⸗ 
men wollte. Run hat eine Hdſchrft zwar amatorum , und dies könnte heißen: 
ven Liebhabern überhaupt wirft du noch viele taufend Berfe zu lefen befom- 
men, wenn dir daran etwas gelegen iſt, fo daß du den armen Dichter immer⸗ 
kin verabfchieden kannt. Allein auch fo wäre dad nadte amatorum, abgefehen 
ton der geringen Beglaubigung, wo eine Verderbniß gar nicht zu vermuthen 
it, immer noch bedenklich, befonders aber ſtände niht Berfe da, fondern 
man müßte ja Gedichte aud dem vorhergehenden Sape fuppliren ; und ob 
sub andere Liebhaber, die feine Dichter waren, Gedichte zu fhiden pflegten, 
wie wohl jept bei und, wo jeder Zertianer die Erfllinge feiner Liebe in gebun⸗ 
dener Nede darbringt, jeder Jünger Mercurd feine Wallungen in zierlichen 
Reimen geftebt. jeder Schuſterlehrling feinem Shape wenigſtens einen Ders 
auf einem Pfefferkuchenherzen überreicht , ift fehr zu bezweifeln. Iſt der über- 
lieferte Text richtig, und es ift fein Grund daran zu zweifeln, fo kann amatoris 
zur auf vates und wilia multa nur auf carmina gehen und der Sinn nur 
jan: von deinem Dichter ald Liebhaber, wenn und fo lange du ihn als ſolchen 
behãltſt, wirft du auch im Zukunft noch viele Taufend Gedichte zu Tefen be- 
Iommen , fonft aber au weiter Nichts erhalten. Daß der Auddrud milie 
multa von der Kupplerin mit fpöttifcher Beziehung auf Geldſummen gebraudt 
it und daber feine eigentliche Hyperbole enthält, unterliegt feinem Zweifel. 

8.59. Ingoldenem Mantel; f. zu Berm. 11; 166. 

3.63 f. Keinen auch zc., d. 5. keinen vormaligen Sclaven. Scla⸗ 
venhändler kauften die im Kriege gefangen genommenen Beinde gewöhnlid in 
srögerer Zahl und brachten fie nah Rom, wo jie auf einem hölzernen Gerüfte mit 
weiß übertündten Füßen zum Ginzelverfaufe ausgeftellt wurden. Man» 
dem gelang es, ſich fo viel zu erwerben, dagerfih um den Kopfpreis, d. 6. 
um ten Breid,, welchen ex oder fein Kopf werth war oder von feinem Herrn 
werth gehalten wurde, loslaufen konnte. Ghrenvoller war die Breilaffung we⸗ 
gen treuer Dienſte 2c. Viele fo oder fo Freigewordene gelangten ſpäter zu 
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V. 25. ©. L. et cur, minder bedeutfam. 

V. 29. Aberglaube aller Art war volksthümlich bei den Römern, be 
fonderö auch die Sterndeuterei. Vergl. Berm. 1, 148. Mare, der Gel 
des Krieges, muß natürlich ein feindfeliger, gleihwie Benus, Die Liebes 
göttin, ein glücklicher Stern, zumal für Xiebende fein. Diefe Stelle, könnt 
man glauben , habe unferem Schiller in Wallenſteins Tod F, 1 theilweiſe vor 
gefäwebt. 

B. 30. A. 8. apta too. 

B. 31. Zu der Lört einiger Quellen, befonders alter Drude prosik e 
adveniens, was Wunſch oder Aufforderung zur Benugung wäre, würde de 
folgende en aspice wenig paffen ; wogegen der Zufammenhang bei ut, do 
aspico abhängig: Siehe, mie fie dir nüpt! da fommt ſchon ac. vertrefflich iß 

V. 32. (Gr) trägt Sorge, woranes dir fehlt, er befümma 
fi darum, woran eö dir fehlt, und forgt dafür. . Die indirecte Frageform Hi 
daher volllommen in Ordnung und die nach quod zweier Hdſchrften von Bar 
mann aufgeftellte Bermutbung cultae quod tibi defit unnöthig. 

8.34. Müfßtemantaufen ihn ſelbſt if zwar zunächſt uneigen! 
lich zu verfichen und durch den vorhergehenden Ausdrud veranlaßt ; gleihwei 
war ben Mann kaufen urfprünglich der eigentlihe Ausdrud von bem Gi 
winnen eines Mannes , begründet in der alten Sitte, über welche man fehe 5 
Verw. 8, 56. 

V. 35. Roth ward fie, namlich das Mädchen. 

V. 39. ©. zu Verw. 14, 801. — Burmann behauptet zwar, da 
die befferen Hdfchrften immundae hätten ; allein der Mangel an Sauberlkeit fe 
doc nach der Abficht der Kupplerin nicht der Grund ihrer Sprodigleit geweſe 
fein, fondern der Mangel an (moderner) Bildung. 

V. 41. Der Zufammenhang ift: in alter Zeit war für die Mänm 
Baffengewalt nöthig, um Weiber zu befommen , und gelämpft wurde um bi 
fpröden Sabinerinnen im Herzen der Stadt. Jetzt aber wird der Eriegerifä 
Muth der Römer nur noch zu fernen Kriegen in Anfprud genommen ; in DM 
Stadt werden nur durch die friedlichen Aunfte der Liebe Männer gewonnen 
Darum treibt, ihre Schönen, die Buhlerei nur nach Herzensluft. 

DB. 42. Abermals follen die „befferen” Hdſchrften at Venus geben 
Dies würde aber gewiß nicht in et verwandelt worden fein, während das Um 
gekehrte leichter denkbar ift. Daher wir er für das Urfprungliche Halten. 

B. 45 f. Uber die unverfhamte Zumuthung der Kupplerin rungelt da 
Mädchen unmwillig die Stine. Dies verweift ihr die Alte, da Runzeln bei ei 
nem Mädchen einem Liebhaber leicht Beranlaffung zu vielerlei Befhuldigunge 
geben könnten. Der Zufap am Haupte könnte allerdings unbeſchadet de 
Sinnes fehlen; wahrſcheinlich follte nur portas nicht fo nackt ſtehen. — A 
excutere rugas lönnen wir mit Burmann feinen Unftoß nehmen und neı 
weniger excutere in dem Sinne von examinare verſtehen. 

V. 47 f. Auch das Muſter weiblicher Keufheit und Treue, Penelop 
(f. zu Berm. 14, 671), wollte dennoch, obgleich fie nicht gewiß wußte, o 
ihr Gemahl Odyſſeus todt fei, fi demjenigen der jungen Bewerber ergeben 
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weiber den Bogen ihres Mannes, dervon Horn, Bodd- oder Gemſenhorn, 
zu, za handhaben im Stande fei. Die (gute) Bruft, die auch zum Concu⸗ 
bias erforderlich if. 

3.49 f. Ubergang zu dem Folgenden. — Die Zeit täuſcht, ab» 
folst, belichter Ausdrud der Römer : fie vergeht, ohne daß es bemerkt wird. 
Dar mn fie benupen. — Für volatilis nahm Burmann aus wenigen Quellen 
veinbilis auf, eine Bariante, die au Verw. 10, 519, wo derfelbe Verö fleht, 
5 findet. Dagegen bat Heinfius mit Recht im nächſten Berfe aus dem ein- 
Jigen cod. Sarrav. ut für et aller übrigen Quellen Hergeftellt. 

8.51. But Kleid willmwerden getragen; ungetragen verdirbt 
4, verfalt es dem Moder. 

8.56. Bon der Herde, von einer ganzen Herde. 

8.53. Den Sinn der Worte amatoris milia wulta ieges hat man ume 
im zu emträthfelm verfuht. Amator if fein Gegenſaßz von vates und kann 
daher nicht von einem andern Liebhaber verſtanden werden, der Geld hätte und 
ed ihe zu Zaufenden geben würde, wenn man auch milia multa oßne nähere 
Seſtinmung auf Geld bezichen und legere in dem Sinne von colligere neh⸗ 
men wollte. Run hat eine Hdſchrft zwar amatorum , und dies könnte heißen: 
von Yichhabern überhaupt wirft du nod viele taufend Berfe zu lefen bekom⸗ 
wen, wenn dir daran etwas gelegen ift, fo daß du den armen Dichter immer- 
bin verabfchieten kannſt. Allein auch fo wäre das nadte amatorum, abgefehen 
von der geringen Beglaubigung, wo eine Berderbniß gar nicht zu vermuthen 
rk, immer nod bedenklich, befonder# aber ftande nit Berfe da, fondern 
man müßte ja Gedichte aus dem vorhergehenden Satze fuppliren ; und ob 
su andere Liebhaber, die feine Dichter waren, Gedichte zu ſchicken pflegten, 
gie wohl jegt bei und, wo jeder Zertianer die Erſtlinge feiner Kicbe in gebun⸗ 
dener Rede darbringt, jeder Jünger Mercurd feine Wallungen in zierlichen 
Aeimen geſteht. jeder Schufterichrling feinem Schatze wenigſtens einen Ders 
anf einem Pfefferkuchenherzen überreicht , ift fchr zu bezweifeln. Iſt der über- 
lieferte Text richtig, und es iſt fein Grund daran zu zweifeln, fo kann amatoris 
227 auf vales und milie mwulta nur auf carmina gehen und der Sinn nur 
fen : von deinem Dichter ald Liebhaber, wenn und fo lange du ihn ale folden 
kalt. wir du auch in Zukunft noch viele Tauſend Gedichte zu leſen be- 
Irmmen , fonft aber au weiter Nichts erhalten. Daß der Auddrud milia 
malta von der Kupplerin mit fpottifcher Beziehung auf Geldjummen gebraucht 
it und daher keine eigentliche Hyperbole enthält, unterliegt keinem Zweifel. 

8.59. Ingoldenem Mantel; f. gu Berw. 11; 166. 

3.63 f. Keinen auch zc., d. h. feinen vormaligen Sclaven. Scla⸗ 
wahändier kauften die im Kriege gefangen genommenen Beinde gewöhnlich in 
gößerer Zahl und brachten fie nah Rom, wo fie auf einem hölzernen Gerüſte mit 
weiß übertündten Füßen zum Ginzelverfaufe audgeftellt wurden. Man» 
Sem gelang es, fich fo wiel zu erwerben, daß er fi um den Kopfpreis, d.h. 
um den Preis, welchen ex oder fein Kopf werth war oder von feinem Herm 
werth gehalten wurde, Todlaufen konnte. Ghrenvoller war die Freilaſſ ung we⸗ 
gen treuer Dienſte 2c. Viele fo oder fo Freigewordene gelangten ſpäter zu 
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“großem Bermögen , Anfehn c. — Für cerimen geben manche Hdſchrften 
nomen, das in ähnlihem Sinne öfterd mit ioane verbunden vorlommt und fd 
bier wahrfcheinlih als Reminifcenz eingeſchlichen hat. 

B.65f. Wachſe find Lie in Wachs boffirten Bildniffe der Ahnen, 
welche bei vornehmen Geſchlechtern in der Halle aufgeftellt oder aufgehäng! 
waren. — Bad bie Erwähnung der Halle hier anlangt, fo find wir der vor 
Heinfius aufgeftellten Bermuthung circa atria für dae finnlofe quinquatria dei 
Hoſchrften gefolgt. Denn quinquatria, das Fünffeft oder der Fünftag, 
war ein fünf Tage dauerndes Ten der Minerva , welches eigentlih und vor: 
zugsweife die Tubenbläfer , deren Patronin Minerva war, angieng. Wie diel 
hier erwähnt werden könnte, ift nicht einzufehn. Heinfiuffene Vermuthung fin 
det, abgefehen von dem treffenden Sinne an fi, auch Beftätigung durch ein 
andere Stelle unſeres Dichters, Fast. I, 591: Perlege dispositas generos: 
per atria ceras. Undere Berbefferungd « und Grölärungsvorfhläge über 
gehen wir. 

B.67. A. 2. Quin quia. 

3.70. Brennen, audbrennen fagen wir zwar aud im Diefen 
Einne , aber wohl mit anderer Vorſtellung. Im Lateiniſchen ift der Ausdruc 
von der Brandmarkung flüchtiger Sclaven hergenommen. — Für logibus Iefeı 
einige wenige Hdſchrften ignibus. 

V. 71. Richt übel bieten für sine credat einige Quellen se credat amari 

B. 74. Am Feſte der Iſié (f. zu Verw. 9, 687) war, wie am Ge 
resfeſte (ſ. Bermw. 10,431 ff.), dem weiblichen Geſchlechte eigentlich der Um 
gang mit Männern mehrere Tage hindurch verboten. S. jedoch II, 2, 25 n. A 

B.78. Der begünftigte Liebhaber höre einen abgewiefenen um Eintaf bitten 

V. 80. Für die gem. Lért repulsa, mwahrfcheinlih aus B. 76, nahn 
Heinfius aus zwei bewährten Hdfchrften repensa auf, das in repressa eine 
anderen einige Yeftätigung findet. 

D. 84. Bon Jener und Der, als Gegenfländen der Eiferſucht. — 
Bei der Lert ille vel ille, welche die gemeine ift, hätte man an irgend einen Lieb 
haber zu denken, über den fie ſich beflagen und den fie ald warnendes Beifpie 
auch für den gerade gegenwärtigen anführen foll. 

DB. 86. Die gemeine Lert ift commodat in Jusus. Da aber lusus Lie 
besfpiel, Liebeſsgekoſe überhaupt heißt und nicht den Begriff des Fop 
pens, des Betrugs enthält, fo tft nicht einzuſehen, wie es bier paffen fell 
und wie Baumgarten-Grufius zu diefer Lert hat zurũckkehren können. 

V. 89. Die Quellen ſchwanken zwifdhen multi und multos. An fi ij 
zwar beides zuläffig ; aber aus dem folgenden Vergleiche ergiebt ſich, daß hie 
multos gelefen werden muß. 

8.93. U. 2. tibi deficient, wie denn der Dativ bei deficere gewöhn 
liche Bartante ift. 

B.94. Daß der Kuchen ein wefentlihes Stüd des Geburtétag 
war, erhellt aus den Worten felbfi. An folhem war ed Sitte, wie noch heu 
zu Tage, daß Angehörige und Freunde den Beiernden, befonders aber Liebhabe 
ihre Bebieterinnen beſchenkten. Bergl. Kunſt 4. 1.1, 417f. — Diem iı 
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ed. Mer. und Nesp. für das müßige tuum in den übrigen halten wir mit 
Marius für ritiger und haben wir daher aufgenommen. 

8.97. Im ganzen Bett, d. 5. beſonders in der gangen Breite deſ⸗ 
ſelben. fo daß es deutlich fei, daß ex förmlich drihnen gelegen habe. Bergl. 
oben zu 5, 2 und unten III, 14, 32. — für ille viri geben einige Hdſchrften 
alterius ; offenbare Gloſſe. 

8.100. Der heilige Weg — Straße haben mir leider nicht 
ſagen fönnen —, vielleicht Davon benannt, daß der rex sacrorum oder sacrifi- 
enlus daſelbſt feine Wohnung hatte und alle Monate ein feierliches Opfer für 
Nr Etadt Rom bringen mußte, auch das collegium pontiicum dort zuſammen⸗ 
m, führte vom Amphitheater über dad Forum nach dem Gapitole, war einer 
der ſchönſten und gangbarften in Rom und wurde fleißig von müßigen Spa» 
pargangern und Pflaftertretern, aber auch von dienfifertigen Schönen beſucht 
(f. Bieland zu Hor. Sat. 1, 9); und in Iegterer Beziehung fol die Schülerin 
den Imiderigen Liebhaber nah ber heiligen Straße fragen, d. 9. ihn 
bedeuten, Dort bei einer gemeinen Buhlerin die Befriedigung feiner Lu gu 
ben. In amderer Beziehung. wird die Heilige Strafe Kunft 5. I. 2, 266 
genannt, woſelbſt man fehe. 

8.101 f. Für ut non, meint Heinfius , müffe vielleiht ne non gelefen 
werden ; wobei der offenbar beabfichtigte Gegenfaß von donare und commodare 
wrloren gienge und tamen feinen Grund hatte. Ebenſo ift das von Heinſius 
amfgebradhte, nur von zwei gewöhnlichen Hödfchrften gegebene usque grunblo# 
and matt, während ille, die gem. Lört, wenn auch für den Sinn nicht gerade 
aothwendig, doc) ebenfo begründet ift al vorher B. 95. Ipsa freilich. wie in 
vielen Hdſchrften fleht, paßt eben fo wenig ald ipse, das gleichfalls einige 
haben 
V. 104. Man giebt Gift in Honig. 

B. 107. Die Lebende, noch bei meinen Lebzeiten. — Dieſen treffen⸗ 
den Sinn verdankt man den codd. Sarrav. und Put., während alle übrigen 
ad matte vivas bene geben. 

B. 109. Biderfinnig und vermutblih von dem folgenden umbra ver⸗ 
anlaft geben alle Hödfchrften nox erat in cursu. Dad allein richtige vox hat 
ood. Mal. erhalten. Diefelben Worte finden fih Feſtkal. 5, 245. 

8.112. ©. 2. distraherem , eine Hdfhrft auch desiruerem, wonach 
Burmann desiruerent lefen möchte; wir nicht. 

3. 113. Rangel an Haus und Herd gehörte zu den Dingen, 
welche man Feinden anwünfhte. — Daher ift dad von Heinfius aus einigen 
Queſlen aufgenommene nudos für nullos von Burmann mit Recht wieder aus⸗ 
gemerzt worden. 

8.114. Der Binter, fo kurz und mild er in Rom im Vergleiche mit 
dem nunfrigen ift — wiewohl er zu den Beiten der alten Römer dort härter ge- 
weien zu fein ſcheint als jezt —, war den verzärtelten Römern eine ſchwere 
Zeit und der Gedanke daran höchſt unerfreulih. — Wenn wir Winter, die 
zimmer vergehm überfept haben, fo billigen wir deßwegen nicht die Lert 
einer einzigen Hdfährft continuas für et longas, glauben vielmehr, dag fi ber 
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Deutfde Leſer beirunferen Berten dailelbe tenfen werte, wad der I 
— bei kongas tal. Auch tie Art des cod. Fara. per langes, weid 
ind and fer eutkantın glaubte. fo trefiend fe and Durmann zu fein 
vertient Trine Yerädfichtigung : fie märte den Ziaf der Rede unpeffen 
beechen. 


Rennter Erguß. 
B. 2. Ber der bier genannte Atticas gereien fei, iM nit 


BT. Dieb irgen Ind Fichdatırt an der Ifine der Geli⸗ 
Naht vinterb wirt eft eımitet. — A. 2. erigdem. 

8. 115. Über Gehirg uud Thal haben wir griest, weil 
wriniide adrerses, weldird Nie eutgraüchente Säauriskit unt Bell 
fer ed Serigene auötraft. wikt antırd alö etma tur dad mat vi 
Piste wörteraegeien werten ann. Rail. ülcigend unten TIL, 6, 7. 
gester Üntet üb in Ina Ktigefiza au eamjeeias, cenfertas, esußsckn 
für exseret auf oawserel. 

8. 131. Geige Oerllen maidar ... umdes: Dazım bir uneiften « 
für dad weu zur wenigen crchalıen: allrin etz verrendis. 

B 23. ©. a Bere. 1%, 98. 

R. 25. Nempe halın wir al ren aßen Line beglaubigte & 


8 2. $urer.. Bister, ter wohl eine weieefiiben Yin 
Hot par Grhiteng der Steerukn, wen mm nt an Baden 
deger wat Iuum rer cinpelama Jrtzen. Iuiratend dem Seftbrerherlte, dem 
Bu ta RS. 

8.23) ©. maRern. 13, 443. Seolangedwergennt, 

«6 wegen des Iced Ude ra iR. — Exattungenn kein vicde 9 
wmestes, einig Sartis Grürerd wunte yenır abd Teime Dammalige Gi 
auitradient wiät uunafent ic. der Ime2 Que Diterd IR ader bier 
Vurkucle umszfutcen , Def der Yale mt immer Thäliglrit Suiaadı 
vereinbar. un Gearufteik rertunten znt ıla tei tem reiten Del 
Tumten mertun a. Urbrium vd mapums eder ingens ein Aubended 
Ui m zwi Dipen. DO Nıore 11, 268, 12, 615. 8 
aluunyt zul am wmüt Tltemed Primert tefelten Srlten mb ine 
ES 25 Ruuiuiizug Yisr Beigeiärieten werten umb de im Dun Ter gu 
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Zedenfalls würde es dem maestus noch vorzuzichen fein, wenn magnus nicht 
derch überwiegende Autoritäten feſtſtände. — Für Argolicas Andere Argivas, 
ehe Zweifel Gloffe. 

8.37 f. Kür Gaffendra, Tochter des Könige Priamus, als fie bei der 
Ginnahme Trojas mit andern Frauen aus dem Tempel, in welchem fie Shug 
weint Hatten, herauẽegeſchleppt wurde (f. Bermw. 13,410), entbranute Aga⸗ 
mennem (der Atride) und begehrte fie ald Beuteantheil für fid. 

8.39 f. ©. Verw. 4, 171 ff. 

8,41 f. Bagl. Einl. zu d. Berw. S. XXII. — Schatten wird 
ki den Römern häufig von mäßiger Gefchäftslofigfeit, ruhigem Privatleben, 
Zrügheit überhaupt, im Gegenſahe zur Sonne, der anftrengenden Arbeit und 
eftentlihen Thätigkeit, gefagt. Daher das lat. Sprihwort ed weiche der 
Ghatten der Sonne. — Anſtatt leotus geben einige Hdfchrften somnus, 


8. 42. Sorge wird vorzugsweife von der Liebe und Liebespein ge- 
braucht. 

B. 45. Wahrſcheinlich vom vorhergehenden somnus oder dem in lectus 
liegenden Sinne veranlaßt, Iefen die meiften Godice# vigilem für agilem ; fowie 
für gerentem cod. Neap. moveniem. 


Zehnter Erguß. 


B.1f. S. zu Verw. 12, 4.— Phrygiſch—Trojaniſch. ‚da Troja 
in Bhrngien lag. — Der Gurotas floß bei Sparta vorbei. 

8.3. S. Berw. 6, 109 n. 9. 

B.5f. Am ymone, eine von den 50 Tochtern des Danaus, wurde, 
ald tie Waſſer holte, vom einem Satyr verfolgt, von Neptun aber, den fie um 
Hülfe anrief, gefhüpt und ebenfall® geliebt. Auch ließ er für das waflerlofe 
bürre,, bei Homer vieldurftige, Argos die Quellen des Lerna hervorfpru- 
deln oder zeigte fie ihr wenigftend. 

B.7f. Deiner Schönheit wegen fürchtete ib, dag Jupiter Ge» 
fallen an dir finden und dir ald Stier, wie der Europa (Berm. 2,850 ff.‘, 
oder ald Adler, wie ber Alteria (Berm. 6, 108 n. A.), oder unter irgend 
einer andern Geſtalt (Bermw. 6, 109 ff.) nahen würde. 

9.9. Resanuit aus cod. Put. und Arond. für evanuit oder revanuit 
der übrigen. Gbenfo if error, oft von thörichter Liebe, dem erflärenden ardor 
vorzuziehen. 

B. 11. Hieru. unten. 53 findet fich Dad gemeinere praemia neben munera. 

®. 15. Cod. Pal. mundus Amor, aus dem folgenden sine sordibus ent- 
fprungen. 

3.16. Mehrere Quellen ſchreiben finnmwidrig opertus, welches zu retten 
Arond. fehr ſcharffianig quis (quibus) für ut giebt. 
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B. 21. An der Zelle einer Zeden war der beftimmte Preis zu leſen, für 
welchen fie zu haben war. War fie nicht zu haben. fo fand daran befegi 
(occupata). 

8.31. Edit. Gryph. et venit, doch wohl von dem venit des vorbergehen: 
den- Berfed veranlaßt, da facit des flgden B. ein von dem Gubj. mulier.ab- 
hängiges transitives Verb verlangt. 

8.49 f. S. Berw. 14, 776 n. A. — Bemweibt heißt fie, weil fü 
eben Waſſer zum Opfer holen wollte. — Cod. Barb. und ed. pr. für Sabinaı 
sinistras, Ye nach der befannten Stelle deö Livius. 

B.51f. S. Verw. 8, 316 und 9, 407. Das zu der Iepteren Stell 
erwähnte goldene ö als band war der Lohn für den zu der erfieren Gtelle ex: 
wähnten Berrath an ihrem Gemahle. 

8.54. Quae vor dare in faſt allen Hoſchrften ift gewiß von munerı 
veranlaßt und quod in dem vortrefflihen cod. Put. auch einem Mor. das Cqhte. 

3.56. ©. Berw. 13, 719 n. A. Die Gärten und das Ob dei 
Alcinous waren fprihwortlid. 

8.57. Gem. 2ört numerat, ald allgemeine Sentenz. 

V. 80. Sem. Lert nota sit. 

8.61. Aud hier ift es wieder cod. Put., der mit wenigen anderen bad 
wenn auch nicht nothmwendige, doch vorzüglichere Yutur scindentur .. franges- 
tur bietet, während die andern alle das Präf. sciuduntur .... franguntur geben. 


Elfter Erguß. 


B.1f. Bel. Bermw. 3, 168n.9. — Für incertos lieſt man in 
mehreren Quellen die erflärende Gloſſe ineomtos. 

8.7. Früh, wann du fie frifirft. — Der Urdrud hat für peraratas 
die gew. Bar. properatas. 

3.10. Auch bir du nicht eiwa fo gar einfältig, fondern fhlau und er- 
fahren wie deineögleichen gewöhnlich. — Gin Theil der Hdſchrften hat sed tibi 
simplicites, we simplicitas im guten Sinne Reblichfeit, redliche Erfüllung 
des Auftrags, zu nchmen wäre. 

3.12. Du erblidh bei mir Die Zeigen dbeffelben Kam: 
»fes im Dienſte Cupidos, welden du gelämpft haſt; oder in derfelben Lage, 
wie du da warf, bin ich jept. Will man tuere ald Imperativ (erblide) 
nehmen, fo bleibt der Sinn derfelbe. Das Bild des Kriegsdienſtes im Original 
war in der Überfegung deutlider, ald gefihehen, nicht aufjubrüden. 

B. 13. Grmöhnlide Abweichungen der Hdſchrften quaeret . . diens. 

8.14. Im Bass; f. zu Berw. 9, 522. 

B. 18. Nah Heinfiud geben die Hdſchrften Er tac. (er fagt nit, ai 
tacite oder tacita) valt., wofut et e tacito valtn gelefen wiffen will. Allein 
man mag nun et oder o leſen, fo Liegt ein Widerſpruch Darin, bei eder aud 
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fGweigender Miene Etwas zu erfehn. Die Miene, Augen und 
Stirme, fprict eben und giebt den Eindrud, wenn au fie, die Perfon, 
ſelbſt (der Rund) fhweigt, zu erkennen. GE ift alfo in feinem Falle tacito, 
fondern tseita und folglich er tacita zu lefen, was Baumgarten-Grufius in der 
älteren Teubnerſchen Ausg. von 1824 auch giebt, in der neuern aber merk⸗ 
würdiger Weife ausdrüdlicg wieder verwirft und tacito vorzieht. 

B. 21. Schließen foll fie die Glieder, d. 5. die Zeilen eng 
au einander reihn ; wieder ein vom Kriegämwelen hergenommener Ausdrud. 
ESedamn wänfät er Beweife zu fehen, daß fie, mit dem Gefchriebenen nicht zu⸗ 
fiieden, aub noeh — denn das Tönnen Frauen nicht gut lafflen — an den 
änferfien Rand fchreibe, und zwar Worte ſchreibe, in welchen fie vielleicht ihre 
Liebe zu deutlich verrathen zu haben fürchte und fie darum wieder auslöſche. 

8. 23. ©. L. graphium, während cod. Put. und Polit. exc. graphio 
merfennen. 

B. 25. Die Bretchen, die Brieftafel. — Mit Lorbeer ⁊c., An 
fpielnng auf die Sitte, nach welcher Die Brieſtafel, worin ein Sieg gemeldet 
ward, mit Lorbeer umfchlungen nad Rom gefendet wurde. — Brädte fie 
darıc.;f gu Berw. 8, 746. 

8.27. Die ibm treuen Gehüblfen, eben die Brieftafeln, melde 
Grflärung. namlich tabellas, die meiften Hdfchrften auch wirklich für ministras 
geben ; fowie fie auch groößientheild unpaffend tibi für sibi haben. — Gin 
verächtliches Holz, meil die Unterlage zu dem Wachsüberzuge aus dün⸗ 
nen Brethen von Holz, kei Reichen von Gedernholz , bei minder Bemit- 
then von Aborn, mie ed aud hier in der Urfchrift wirklich heißt, be- 
Randen. Das Beiwort verächt lich bezieht fi übrigens nicht ſowohl auf die 
Gattung des Etoffe — denn auch in Ahorn gab es fehr Funftreiche und feine 
Arbeiten — ald vielmehr auf die Wertplofigfeit deffelben an fih und im Ge⸗ 
genfage zu dem durch die erfolgreiche Benutzung und jekige hohe Beflimmung 
etlangten Berthe. 


Zwölfter Erguß. 


Dieſes Gedicht iſt ſpätere Fortſetzung des vorhergehenden. 


B. 4. A. L. retulit, wahrſcheinlich von dem Accuf. digitos veranlaßt. 


B. 7. Ihr Leichenſcheite, Scheite, zu dem Scheiterhaufen einer 
Leiche geeignet. 

8.10. Der Corſiſche Honig war, wie eben dieſe Stelle lehrt, 
der ſchlechteſte, beißend, wie ihn Plinius nennt, und zwar wegen deö auf die: 
fer Inſel haufig wachſenden Tarus (ſ. zu Verw. 4, 432), während der befte 
der Artifche, vom Berge Hymettus (f. zu Bermw. 7, 702), und der Siciliſche, 
vom Berge Hybla, war. 

3.16. Daß nicht rein, d. h. daß er Verbrecher, Mörder gewefen. 


u 
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8.18. Diras für dad unpaflende duras aller Hdſchrften iſt eine wei 
ungweifelhafte Bermuthung Heinfiuflens. 

V. 19. Über den Uhu f. zu Berw. 5, 549; fowie über be 
Kauz (strix) ebendaf. zu 7, 269. — Weil eine Hpfehrft rasis, eine ande 
raris giebt, vermutbete Heinfius nicht übel ravis. 

V. 23 f. Geſchwätzige Bürgſchaft, welgex. Bärgfäaj 
ten (vadimonia), welche hauptſächlich den Bwed hatten, das Erſcheinen eim 
in Privatfachen Bellagten vor irgend einem (aliquis), d. h. beliebig felbf 
gewäbßlten Richter, Friedensrichter (cognitor), zu fidhern, waren vermuthli 
in vielen geſchwätzigen, d. h. wortreihen Formeln abgefaßt, damit fie uı 
fo bindender wären und Teinerlei Ausflüchte zulichen ; weßhalb au das Ba 
oder Ableſen derfelben bei der Verhandlung oder Berurtheilung des Bürgs 
feiten des Nichters Hart erfchien und dieſe Härte Dichterifch der Gefühlloſigke 
deö Refenden beigelegt wird. So verftcehen und erklären wir diefe Stelle. Ah 
auch creditor, wie viele Hdfchrften für cognitor haben, würde einen glei: 
guten Sinn geben, nur daß aliquis dazu nicht recht paßte. Auch würde ein | 
befannted Wort wie cereditor ſchwerlich mit eognitor oder gar, wie elnk 
Quellen gleihfall® geben, mit conditor vertaufht worden fein. 

V. 27f. Gin Brief mußte jedesmal doppelt fein ober aus zw 
Tafelchen beftchen,, von denen blos die Inneren Seiten mit Wachs überzoge 
waren und befchrieben werden konnten. Befchrieben, wurden die beiden Tafel 
Gen mit einem Bande umfchlungen und diefed mit einem Siegel ebenfalls vo 
Wachs verichen, worauf der Ring, Siegelring, gedrüdt ward. So war 
die Bretchen alfo im Wort, d. b. der Benennung nah boppeli 
Doppelt wird aber auch im bildlihen Einne für falſch, betrügerifl 
gebraucht, und in dieſem Sinne war der Brief auh in der Thatdoppeli 
— Die Zahl, d. h. daß es nicht in der Einzahl tabella, fondern in d 
Mehrzahl tabellae heißt. 


Dreizehnter Erguß. 


B.1f. S. Verw. 9, 421 n. A. Übrigens fahren alle Zageögoti 
heiten auf Geſpannen über den Himmel. Vergl. unten B. 40. — In einige 
Quellen fehlt a, weßhalb Heinfius ohne Grund venit seniore relisio ver 
mutbete. 

B.3f. So mögen ıc. Damit Aurora noch bleiben möge, fo wänfd 
er ihr etwas Erfreuliches. Bergl. Verw. 8, 568. ©. übrigens Berw. 18 
595 ff., befonders zu B. 618. — Alle Hdfhrften geben umbreas odı 
umbram, eine umbra. Da jedoch parentare ſich fonk nur mit dem Dativ fin 
det, fo herrſcht jegt in den Ausgaben Micylld von Heinfius gebilligte Gen 
jeetur umbris. Allein eine ſolche Übereinftimmung in etwas Fehlerhaften 
deren Entftehung bei diefem einfahen Worte unerklärlich wäre, if wicht Demi 
bar. Gewiß if alfo umbras — denn der Plural iſt in dieſen GSinne allei 
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zebranchlich (f. unfern Inder z. Berw. unter Plaral) — urfprüngli und 
ehr und als dichterifhe Neuerung anzufehen , indem der Begriff dee Gühnens 
== plecare überwiegend wird, wie etwa bei Apulejus eruore litare sepal- 
chrum, opfernd chren. — Für more, wie einige Quellen, oder caede, 
wie die meiflen haben, hat Heinfius auch hier wie Berm. 13, 619 feine un- 
zöthige Bermuthung marte gegeben. 

8. 7. Humor, für weldes man in faft allen alten Ausgaben, man weiß 
nicht, ob durch irgend eine hoͤſchrftliche Autorität begründet, das freilich leichte 
ser lieſt, Ların hier in der Verbindung mit dem Schlafe nichts Anderes fein, 
dd dad nach der heißen Nacht nun gegen Morgen ruhiger Treifende Blut im 
Anper. Go flieht humor ſynonym mit sanuguis Verw. 9, 224. 

8.12. Den gegebenen Tert verdankt man allein dem cod. Pat., wäh. 
mb alle übrigen nescit an 'erret geben, was nur die Bekanntſchaft mit der 
Serirrung auddradte, nit die Berirrung felbft ausfchlöffe. 

8.15 f. Beide Saͤtze beſtehen eigentlich nicht vor einer ſtrengen Kritik. 
Im exſten ſagt zuerſt ſehen zu wenig; es ſollte ein Bewirken ausgedrück 
jtin; daher wahrſcheinlich die beſſernde Lert eines alten Goder prima suhire 
nbes, wo aber dann oneratos nadt fände. Im zweiten aber ift prima bei 
cas unbegründet, man müßte denn an die Mittagszeit denken, welde bie 
Stiere zum zweiten Male unter dad Joch tiefe. 

8.19 f. find von Glienten zu verftehen, die zu einem Rechtégelehrten 
zehen, um eine Bürgfhaft zu Leiften oder irgend Etwas anyuge- 
loben, fei es nun für fi ſelbſt, etwa in einem Schuldverhältniffe oder in 
eines Unterfuchungsfache, oder für Andere, kurz fi zu Etwas verbindlich zu 
nmachen, woraus möglicher Weife große Nachtheile, harter Berluft, für fie 
afferingen Tonnen. Vergl. vorigen Erguß B. 23 f. Dergleihen Beſuche 
Biden am frühen Morgen gemacht, wo der Befuchte oft noch auf feinem 
Zette lag und dafelbft auch Die Slienten oder andere Befucher empfieng. Der 
Gmrfangsort war die Halle, vor welcher, alfo zwiſchen Hausthüre und 
daflleneingang, der Beſucher mahtjeinlih Anmeldung und Einlaß abwartete. 
Das einzige Wort, welches der fih Berbürgende auf die Frage spondesue 
(gelobt du)? ſrrach, war spondeo (ih gelobe). — Weil man das Eu- 
yinam sponsum für dad Hauptwort nahm, fo veränderte man theild feraut, 
wie die befjeren Höfchrften geben, in ferat, theils, um feranı zu begründen, 
spousum in sponsos. Andere Berderbniffe find sponsi consultum und sponsum 
ealtos. 

8. 21. Die Urfrift , wie fie vorliegt, haben wir getreu wiedergegeben, 
befennen aber, daß und felbft der Sinn des disertus nicht klar ift. Schon daß er 
ald Gattungewort, mehr aber noch, daß es ald Gegenſatz zu caussidicus ſteht. 
eld ob ein folder ſelbſtverſtändlich nicht disertus fein könnte , ift höchſt auffal- 
Imd. Run behauptet zwar Burmann , die Sache fei in Ordnung, der Ber: 
faffer unterfcheide zwifchen Vertheidigern (caussidici) einerfeitd und Rechts 
fundigen (consulti), Patronen und Rednern (oratores) andrerfeite, und beruft 
fh dafür als auf einen ſchlagenden Beweis auf Martial I, 98: 
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Gum clamant amnes, loqueris tu, Nsevole, semper A. lantum), 
Ette patronum eaussidieumque pulas. 
Hlac ratione polest nemo nun esse disertus; 
Ecce, tacent omnes ; Naevole, dic aliquid, 
wo wohl zwiſchen caussidicus und patronus unterſchieden wird, aber Teineds 
wegs zwifhen caussidicus und disertus,, im Begentheil die Beredtſamkeit von 
der vereinigten Nolle des caussidiens und patronus, welde Nävolus fpielte, 
hergeleitet wird. Und warum follte unfer Dichter für das unbeftimmte disertus 
nicht das beſtimmte patronus, das fich ebenfo gut ind Maß fügt, gefeht 
Haben? Man erwartet einen Gegenſatz, mie etwa Bertheidiger und Anfläger 
oder Anwalt und Richter. Oder follte es zuläffig fein, caussidicus von dem 
Praktiker, disertus aber von dem Rechtslehrer zu verſtehen, der ebenfalld jeden 
Tag zu neuem Unterrichte in der Proceßführung aufftehen muß? Bu bemerken 
ift übrigens noch, daß nicht einmal caussidicus höſchrftl. feftiteht, fondern nur 
auf cod. Barb. beruht, während alle übrigen Quellen consultis geben. 


8.23. Für tunc cum iſt die gem. Lert tu ne. Dann geben einige 
Quellen für lacerti labores, was Heinfius aufnahm und Burmann billige, 
während und labores nur eine Erklärung zu fein ſcheint. 


8.27 f. Die Ausdrüde find, wie fo oft bei den Triegerifhen Römern, 
von Kriegen hergenommen, melde dem Feinde nicht weichen, fih von 
ihrem Poften nicht verdrängen faffen, nicht flichen follen. — Daher 
ift auch die Lert mota allein ald echt anzufehen gegen nota, iussa, tacla. 

B.31f. Daß dein Sohn — ald Fürft der Üthiopen — fhmwarz 
war, batte feinen Grund darin, daß die Bruft, das Herz feiner Mutter, 
alfo das deinige, ſchwarz, d. h. zunächſt hier neidifh, dann überhaupt 
böfe war. 

B. 33 f. Diefe beiden Berfe find wahrſcheinlich unecht, da von der im 
Vorhergehenden und Folgenden felbft angeredeten Aurora bier in der dritten 
Perſon die Rede ift, und der auf Gephalus bezüugliche Vorwurf zweimal ge 
macht werden würde. Auch findet fich dieſes Diſtichon in dem vorzüglichen 
cod. Put. erft von fpäterer Hand an den Rand gefhrieben. Den Inhalt an 
langend f. nachher zu B. 39. 


B.35 ff. ©. zu Berw. 9, 421. — Für fabula ift die gem. Lart 
femina. Erſteres ift jedoh außer Zweifel durch Vergleichung von oben 9, 40. 
Dermw.4, 189. Kunſt z, I. 2, 56. — N. Lörten quia marcet ab aevo 
od. grandior aevo. 

V. 38. Verhaßt iſt das Geſpann dem geftörten Dichter und allen 
vorher Genannten. 

B.39f. S. Berw. 7,694 ff. Roffe der Naht; f. oben zu 
8.1. — Exc. Jur. si quod malles. 

8.41. Den Sonjunct. plectar, der fi auch fintet, zieht Heinf. wie 
überall, wo er fi bliden laßt, auch bier vor. Aber der Dichter muß es wir: 
lich büßen. 

8.42. G. 2. Non me nups. 
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8.43 f. Der erkorene Jüngling iR Gndymien, ein ſchöner 
Hirt oder Jäger, welcher auf feine Bitte von Jupitern nebft Unſterblichkeit und 
beändiger Jugend ewigen Schlaf erhielt. So fah ihn auf dem Berge Latınod 
in Garien Zuna und lichte ihn, ohne ibn jedoch in feinem Schlafe zu flören, 
wur daß fie ihn Tüpte. — Nach Heinfiud beruft quot somnos auf größerer 
Auterität, als die gem. Lort quos s. Sodann iſt ıuae nad) secunda eine vom 
Einn gebotene Berbefferung Micylls für tua. 

B.45 f. Als Zupiter die Allméne befuchte (f. Verw. 6, 112 n. 9.) 
und fie zur Mutter deö Hercules machte, ließ er es nit Tag werden, fon- 
dern zwei Rächte auf einander folgen. . 

8. 483. Aus wenigen Quellen hat Heinfius, man mödte in der That 
slauben, blos um zu ändern, nec tamen assuetlo tardius. 


Bierzehnter Erguf. 


38.1. Die Haare zu färben und zwar roth, vermittelft einer feifenar- 
tigen Pomade, war allgemeine Sitte des weiblichen Geſchlechts zu Ovids Zeit. 

B.3. Wenn du es gelaſſen, wie ed war. „Auf langes Haar legten 
tieromifchen Grauen hohen Werth”. — Spatiosius wird von cod. Put. und ei- 
zigen andern bezeugt gegen die gem. Lsrt speciosius, oder, wie fih einzeln 
auch findet, pretiosius, formosius. 

8.5, So, daß du zc., daß dir immer beim Acte des Ordnens und 
Schmückens bange war, eö möchte feiner Zartheit wegen leiden. 

8. 6. Bon den Serern, einem füdoftafiatifhen (daher bräun-« 
lien), übrigens den Alten wenig bekannten Volke, erhielten die Griechen 
und Römer rohe Seide, fe'tener daraus gefertigte Stoffe. Diefe Seide, welche 
mit Gold aufgewogen wurde, verarbeitete man in der Regel nicht allein, ſon⸗ 
dern mit Rein zu halbfeidenen Stoffen, die außerordentliih dünn und flor- 
tig waren. Eie werden oft Koifhe genannt, weil fie zuerſt auf der griechi⸗ 
ſchen Infel Kos gefertigt wurden. Uber au in Nom gab ed, wenigflend in 
fpäteren Zeiten, dergleichen Webereien. 

B. Off. Die Zarbe des Haares war folglid braun. 

B.11. Vergl. Verw. 2, 218. 10, 71. Das Jdagebirge hatte viele 
Arme und Ausläufer, folglich auch viele Thäler, aus welchen zahlreiche Bäche 
und Flüffe hervorſtrömten. 

B. 12. Direpto ebenfo beglaubigt als finngemäß. Aus directa de cod. 
Pal. und derepto des Put. hat Heinſ. derepta zufammengeftoppelt, wie er auch 
in den Berw. für cortex ale fem. eine befondere Paffion hat. Derepto würde 
übrigend den Sinn wenig ändern. 

3.13 ff. „Die Haarfrifuren waren fehr mannigfaltig, zum Theil ge- 
i&madled. Die einjachfte war glattgeſcheiteltes Haar mit einem hinten am 
Raten gefhürzten Anoten, der modernen Sitte ziemlich ähnlich, oder die Böpfe 
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wurden noch einmal nad vorn rings um den Kopf gelegt. Das andere Ertrem 
Hildete ein über der Stirne thronendes Toupe , bogenformig gebaut, ja fogar 
aus mehreren Etagen beftehend und nad der Mitte zunehmend Zum Zufam- 
menhalten der Haare gebrauchte man Bänder, vorzüglih aber Nadeln. Bur 
befonderen Bierde gereichten foftbare Auffäpe,, Diademe von Bold und Exel« 
fleinen. Das Friſiren beforgten befondere Sclaven und Sclavinnen mit ihren 
Brenneifen, Kämmen, Salben ıc., die förmlich in die Lehre gegeben wurden.” 
Beckere Gallus. Bergl. Verw. 3, 168 n. A. Da nun die Haare bei der 
Dame unferes Dichters bier gelehrig 2c. waren, hatte fie beim Friftren 
teinerlei Schmerz audzuftehen ; fie wurden weder duch Nadel noch 
Kamm abgeriffen, und bie Shmüderin braudte ſich nicht vor Züch⸗ 
tigungen, 5. M Stehen mit der Nadel in den bloßen Arm, zu fürd» 
ten, an denen es bei dergleichen Gefchäften fonft eben nicht fehlte. — B. 13 
Iefen einige Höfchrften für dociles, das nicht felten von unbelebten Dingen, 
befonderd vom Haare gebraucht wird, auch nicht übel faciles. 3. 15 haben 
wir vallum hergeftellt, da das von Heinfiud aufgebrachte vallus nur auf einer 
einzigen Autorität berußt. V. 18 wird derepta allerdings von cod. Pat., 
direpta aber von allen anvern bezeugt, weßhalb wir es hergeftellt Haben, zu⸗ 
mal da es auf Eins hinauskommt, 0b fie die Nadel vom Kopfe, we fie ſchon 
ſtak, herab oder aus dem Haare herausreißt 

B 20. Da der Dichter eine befonders reigende und malerifche Lage be» 
zeichnen will, fo iſt semisupina das Paflendfle gegen semisepulta od. somi- 
sopita (auch profodifch fehlerhaft) einiger Quellen. 

DB. 21. Die Thracifhe Bacdhe; f. gu Berw. 4, 25. 6, 587. 
Der Vergleich bezieht fi auf das bei ungeorbnetem Haare wilde Aysfehen. — 
Threcia Lört des cod. Putean. gegen die gem. Thracia findet Beflätigung in 
den Berderbniffen einiger Hdfchrften tetrica und territa. 

B. 24. Mala ift unfers Wiſſens allein glaubwürdig bezeugt, während in 
den Ausgaben male herrſcht. 

V. 25. Praebuerunt {ft Vermuthung Heinfiufiene nad praecbueriat 
zweier Quellen für die g. 2. praebuerant, die fih übrigens im Bufammen« 
bange mit dem Borhergehenden recht gut erflären ließe: was mußten die Haare 
für Leiden ertragen, die fih doch fo geduldig der Bebandlung. dargeboten 
hatten, daß ꝛc. 

B.31f. S. zu Verw. 4, 13. 1, 564. 

V. 33. Dione (Benus), wie fie aus dem Meerſchaume auffteigend auf 
Gemälden dargeftellt wird. 

B. 35. Compouere (mie ein Theil der Hödfchrften bier hat) capilles 
dradt die bei dem Zurechtlegen angewendete Überlegung , disponere das fünft- 
liche Zerlegen aus. Letzteres ift daher hier vorzuziehen, wird aud von den 
befferen, darunter cod. Put., beglaubigt. 

B. 38. Darfſt Deiner zc., mußt du vergeffen, wie du früher aus⸗ 
geſehen Haft. 

8.39 f. Bergl. Berw. 10, 398 n.A. Hämonien iſt alter Reme 
Theffaliend , welches wegen feines Kräuterreihthume für einen Hauptfig der 
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Jeuberei galt ; daher Alled, mas mit der Zauberei in Berbindung ſteht, bei 
den Dichtern Sämonifc Heißt. Bol. Verw. 7, 314... 

3.42. Es bat die Haare Niemand befchrieen. 

3745 ff. Die römifhen Frauen trugen blonde, wo nicht rothe Perrüden 
von germanifchen Haaren, welche den Gefangenen abgefchnitten wurden und 
asen formlicden Handelsartilel bildeten. Vergl. Kunſt z. 1. 3, 163 ff. 

3.49. Die Sygambrer waren eine germanifche Bollerfchaft an der 
hentigen Lippe und fichen bier nach häufiger dichteriſcher Individualifirung 
fir Germanen überhaupt. 

8.50. Mei, wenn aud nur von wenigen Quellen geboten, verdient 
ehae Zweifel den Borzug vor der gem. Lert mea. 

B.53. Mehrere Hdſchrften geben spectare , eine Lert, welche Heinfius 
kligt. Allein spectatque hat erftend bei weitem die meifte hoͤſchrſtl. Autorität 
fir ch und iſt zweiten wegen gremio nothwendig , da bei der Lert spectare 
de fonderbare Berbindung gremio spectare heransfommen würde. 

B. 54. Die Bezeihnung der Haare ald Geſchenk hat darin ihren 
Grund, daß Geſchenke dem zu Befchenkenden auf den Schooß gelegt Wurden. 
Ter Dichter fagt nun: die alten Haare find es nicht werth, daß du fie. ald 
wiren fie cin werthvolles Geſchenk, auf dem Schooße, dieſem edfen Körper: 
tbeile, liegen haſt. 


Sunfzehnten Erguf. 


Obgleich dieſes Gedicht mit der Liebe Nichts weiter zu thun hat, ale dag 
re fh gegen das Gnde Hin als Liebesdichter bezeichnet, fo ift es doch eins der 
vorzuglichften und fbonften, nicht nur der ganzen Sammlung , fondern des 
ganzen Alterthume überhaupt, und wäre allein im Stande dem Verfaſſer zu 
ſichern, was fein prophetiſcher Geift ihm verheißt, Unfterblichkeit. 

B. 17. Bergl. Ginleitung zu den Berw. S. XXII. 

3.4. Staubig heißt dem Rõomer mühevoll, mit Anſtrengung ver⸗ 
bunden ; ein Bild, hergenommen von den im Staube des Circus, befonders 
der Rennbahn betriebenen Übungen, Kämpfen ıc. 

B.5f. Die Stimme zc., nämlih als öffentliher Redner, Sach⸗ 
walter, Richter zc., da alle derartige Gefchäfte auf dem öffentlihen Marfte 
vorgenommen wurden, ein Jeder dad Geſprochene Tritifiren konnte, und der 
Neid die Anerkennung verfagte. 

B.9f. Lydiens Sohn, der griehifhe Dichter Homer , meldger aus 
Emyrna oder Kolophon, Lydiſchen Städten, gebürtig fein follte und daher 
verzugäiweife, wie auch hier im Driginal, der Mäonier oder Mäonide, 
sämlig don den alten Einwohnern Lydiens, den Mäonen, genannt wurde. 
Tenedos..Ida.. Simois (ſ. Inder z. Verw.) in den Umgebun- 
sen Iliums oder Trojas, dem Schauplage des von ihm verfaßten hochberühm⸗ 
ten Heldengedichte Iliade. 
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B. 11 f. Afcras Sohn, Hefiodus, ebenfalls ein berühmter griechi⸗ 
ſcher Dichter aus Afcra in Böotien, der unter andern bie täglichen Geſchäfte 
des Landhaus befungen hat. — Seges, das fid in übrigens guten Hdſchrften 
für Ceres findet, ift doch wohl Erklärung von diefem. 

B. 13 f. Battus’ Sprößling, Callimachus, Nachkomme dei 
Battud, Gründers der Stadt Gyrene in Africa, mithin = aus Gyrene 
(f. 3. Verw. 12, 209), gleihfalls ein griechiſcher, von den Römern fehr ge- 
fhäpter Dichter, von deſſen zahlreichen Erzeugniffen nur einige Hymnen und 
Brudftüde auf die Nachwelt gelommen find. 

3.15. Cothurn, Schuh mit hohem Abſatz, dergleihen die Schau- 
fpieler im Zrauerfpiele trugen, daher für dieſes ſelbſt und die Hohe, edle 
Sprache deffelben gebraucht. Vergl. unten II, 18, 15. 


2.16. Aratus, ebenfalls ein griechiſcher Dichter, befchrieb in ſchönen 
Berfen die Himmelserfheinungen, ein Werk, das von den Römern viel gelefen 
und unter Undern von Cicero ind Lateinifche überfept wurde. 


B. 17 f. Betrüg’rifhe Sclaven ꝛc., ftehende Rollen in be 
Somötie , deren Nepräfentant und Mufter für die Römer der griechifche Luß- 
ſpieldichte Menander war, von deffen vielen Werken jedoch nur Bruchſtücke 
und rõmiſche Nahahmungen übrig find. 

B.19f. Uccius, ein römifcher Trauerfpieldichter, von welchem, glei: 
wie von dem in mehreren Gattungen frudtbaren Dichter GEnnius ebenfalld 
nur Fragmente auf und gefommen find. 

V. 21 f. Der hier genannte Barro ift nicht der befannte Grammatiker, 
Philoſoph ıc. Marcus Terentius Barro , fondern der Dichter Bublius Teren⸗ 
tus Barro , mit dem Beinamen Atacinus, vom Fluſſe Atar (Aude) in Gallia 
Narbonnensis, welcher, wie eben unfere Stelle lehrt, den Argonautenzug 
befang. 

V. 23 f. Qucretius, philofophifcer Dichter, der ein Lehrgebicht 
über die Naturder Dinge (der Welt) ſchrieb und in der Auffaffung der» 
felben Lehrer und Vorbild unferes Dichters war. Vergl. zu Berw. 1, 510, 
befondere 15, 245. — Andemfelbigen Tag, an einem und demfelben 
Zage, worin liegt, daß, wenn die Welt zu verſchiedenen Zeiten, alfo nur theil⸗ 
weife untergehen würde, die Dichtung des Yucretius bis zum lehten Tage und 
Theile vorhanden fein würbe. 

B. 25. Die Hauptwerle Virgils: die Hirtengedichte, «ld deren 
Repräfentant der Hirt Tityrus, mit defien Namen das erfte beginnt, ger 
nannt wird; der Landbau, bezeichnet durch die Saat, au im erfiem 
Verſe des Gedichtes genannt (meßhalb auch eben die Lert negetes der andern 
frages unzmeifelhaft vorzuziehen if); die Aneide, ausgebrüdt durch 
Aneas' Waffen, mit welchem letzteren Worte das Werk ebenfalls beginnt. 

gu B. 26 vergl. Berw. 15, 877 n. U. — Das jept in den Ausgaben 
herrſchende eris Hat man aus dem einzigen cod. Pal. und einem Morets, wo 
ed ald Variante ſteht, aufgenommen gegen erit in allen übrigen ; weßhalb wir 
letzteres wieder hergeftellt haben. 





Anmerkungen ;. I, 15. 19 


8.28. Des Elegikere Tinullus Gedichte handeln vorzugsweife von 
ver Liebe und zeichnen ſich durch gebildete Sprache, jungfräuliche Verſchämtheit 
und wohlllingenden Beröbau aus. — Die Nichtigkeit der Lert discentur gegen 
die von vielen Gdfchrften gegebene dicentur bedarf feines Bewetiſes. S. au 
Kunfz.1.3, 334. 

8.29 f. Bon des Cornelius Gallus Dichtungen, in welchen er feine 
Geliebte Lycoris feiert, ift Nichte mehr vorhanden. Gr war ein befonderer 
Freund unſeres Dichters. Wie hier drückt Letzterer auch Kunftz. I. 3, 537 
deſſen Berühmtheit aus. Über feinen Tod f. unten III, 9, 63 f. 

8.34. ©. Verw. 2, 251 n. A. — Tür beata haben nicht wenige 
hifärften das fhwächere benigna. 

8.35 f. Rirmögeıc.; f. gu Verw. 3, 8 vergl. mit der Anm. zu 
5, 257.— Auf die einzige Autorität des einen cod. Pol. hat Heinfius den von 
elen übrigen Quellen beglaubigten Abl. Castalia aqua in den Genit. ver- 
wandelt, indem er behauptet, Ovid verbinde plenus faſt immer mit dem Geni⸗ 
tiv. Dies würde aber erſtens immer noch nicht für alle Stellen beweifen und 
id auch zweiten® nicht wahr. ©. 3. B. Kunſt z. I. 2, 316, wo der Ablat. 
ohne Bariante fieht. Und Feſtkal. 1, 474 ore dabat vero carmina plena 
dei, worauf fi H. beruft, ift es ar, warum deo nicht fichen darf. Auch 
glaube man nicht, daß der gleiche Auslaut mehrerer auf einander folgender 
Börter vermieden worden fei; man findet ihn vielmehr fehr häufig. S. unfern 
Inderz.d. Verw. unter A-laut. 

B. 41 f. Daslepte Feuer, dad Feuer des Scheiterhaufene. ©. zu 
Berw. 2, 626. Übrigens vergl. Berm. am Schluſſe. — Das gewähltere 
adederit wird von dem vorzüglihen cod. Put. geboten, während alle übrigen 
dad gemöhnfichere adusserit haben. — Db man multa oder magna pars — die 
Quellen ſchwanken — leſe, iſt zwar nach Burmanns richtiger Bemerkung für 
den Sinn gleichgültig. Allein dem Kritiker, deſſen Sorge es ſein muß, die 
Urſchrift möglichſt echt, wie fie aus den Händen des Verfaſſers hervorgegangen 
iR, herzuſtellen, darf Nichte gleichgültig fein. Und fo laßt fi nicht gut dene 
fen, daß der Dichter, da er kurz vorher multus legar gefagt hat, daffelbe Wort 
hier wieder gebraucht habe. Daß aber Horatius in gleicher Sache multa pars 
gelegt hat, beweiſt in doppelter Hinficht dagegen. Denn erſtens iſt es nicht 
wahrfheinlih , daß unfer Dichter, wenn er auch die Etelle des Horatiu® vor 
Augen gehabt, dieſelbe wörtlich benupt Habe, im Gegentheile wahrſcheinlicher. 
Mh er, wieim Übrigen, fo auch hierin anders fi ausgedrückt habe, da ein 
anderer gleichbedewteider Ausdrud fo nahe lag. Zweitens iſt es leicht möglich, 
def fi multa hier gerade aus einer Neminifceng der Horazifhen Stelle bewußt 
eder unbewußt eingeſchlichen hat. 





LIBER SECUNDUS. 


ELEGIA I. 


: Hoc quoque composui, Pelignis natus aquosis, 
“  Ille ego nequitiae Naso poeta meae. 
Hoc quoque iussit Amor. procul hinc, procul este, seveı 
Non estis teneris apta theatra modis. 
5 Me legat in sponsi facie non frigida virgo, 
Et rudis ignoto tactus amore puer. 
Atque aliquis iuvenum, quo nunc ego, saucius arcu 
Agnoscat flammae conscia signa suae; 
Miratusque diu: Quo, dicat, ab indice doctus 
10 _Composuit casus iste poeta meos ? 
Ausus eram, memini, caelestia dicere bella 
Centimanumque Gygen — et satis oris erat —, 
Cum male se Tellus ulta est, ingestaque Olympo 
Ardua devexum Pelion Ossa tulit. 
15 In manibus nimbos, et cum Jove fulmen habebam 
Quod bene pro caelo mitteret ille suo: 
Clausit amica fores. ego cum Iove —— 
Excidit ingenio Iupiter ipse meo. a 
lupiter, ignoscas : nil me tua tela iuvabant. 
20 Clausa tuo maius ianua fulmen erat. 
Blanditias elegosque leves, mea tela, resumsi ; 
Mollierunt duras lenia verba fores. 
Carmina sanguineae deducunt cornua Lunae 
Et revocant niveos Solis euntis equos. 





Zweites Bud). 


Erſter Erguß. 


Dies auch Hab’ ich, entſtammt ben wafferreichen Pelignern, 
Rafo, der Herold ich eigener Sünde, verfaßt. 
dies auch Amor's Geheiß; fern bier, fern bleibet, ihr Spröden! 
vaſſender Schauplag feid zärtlicher Lieder ihr nicht. 
Nich muß Lefen ein Mädchen, nicht falt beim Blick des Verlobten, 5 
Nich der Neuling, der nie Liebe empfunden zuver. 
Un ven den Jünglingen Mancher, vom Pfeil verwundet, wie ich jeßt, 
Nag die Zeichen erfehn, eigener Flamme verwandt 5 
Fragen verwunderungsvoll : Bon welchem Berräther belehret, 
Hat der Dichter, was mir zu fich getragen, verfaßt? 10 
Einf wohl Hatt’ ich gewagt, die himmlifchen Kriege zu fingen, 
Gyas, den Hundertarm — und es gebrach nicht der Mund —; 
Da fich Tellus rächte voll Zorn, und, gethürmt auf Olympus, 
Dfia’s riefiges Haupt Pelion's Gipfel noch trug. 
Better und Sturm in der Hand und den Blig mit Jupiter führt’ ich, 15 
Den er fchleudern mit Kraft follte dem Himmel zum Heil. 
Schloß die Freundig die Thür ; den Blitz mit Iupiter ließ ich; 
Ans dem Sinne hir war Jupiter felber entflohn. 
Jupiter, magft du verzeihn, Nichts halfen mir deine Gefchoffe. 
Nächtiger ale dein Blig war die verjchloffene Thür. 20 
Rieder zu meinen Waffen, dem Lied und den zärtlichen Klagen 
Griff ich; die harte Thür wurde durch Schmeicheln erweidht. 
riedet ziehen herab die Hörner der blutigen Kuna, 
Rufen des eilenden Eol fchneeige Roffe zurück. 
Dvid iv. 6 





82 OVIDII AMORUM L. II, 1. 2. 


25 Carmine dissiliunt abruptis faucibus angues ; 
Inque suos fontes versa recurrit aqua. 
Carminibus cessere fores: insertaque posti, 

Quamvis robur erat, carmine victa sera est. 
Quid mihi profuerit velox cantatus Achilles ? 
30 Quid pro me Atrides alter et alter agant? 
Quique tot errando, quot bello, perdidit annos? 
Raptus et Haemoniis flebilis Hector equis ? 
At, facie tenerae laudata saepe puellae, 
Ad vatem, pretium carminis, ipsa venit. 
35 Magna datur merces. heroum clara valete 
Nomina:: non apta est gratia vestra mihi. 
Ad mea formosae vultus adhibete puellae 
Carmina, purpureus quae mihi dictat Amor. 


ELEGIA II. 


Quem penes est dominam servandi oura, Bagoe, 
Dum perago tecum pauca, sed apta, vaca. 
Hesterna vidi spatiantem luce puellam 
Illa, quae Danai porticus agmen habet. 
5 Protinus, ut placuit, misi scriptoque rogavi. 
Rescripsit trepida: Non licet, illa manu. 
Et, cur non liceat, quaerenti reddita causa est: 
Quod nimium dominae cura molesta tua est. 
- Si sapis, o custos, odium, mihi crede, mereri 
10  Desine. quem metuit quisque, perisse eupit. 


Vir quoque non sapiens : quid enim seryggp laborat, 
Unde nihil, quamvis non tueare, perit “ 
Sed gerat ille suo mörem furiosus amari. 
Et castum, multis quod placet, esse putet. 
15 Huic furtiva tuo libertas munere detur, 
Quam dederis illi, reddat ut illa tibi. 
Conscius esse velis: domina est obnoxia servo, 
Conscius esse times : dissimulare licet. . 





Dvids Lichedergüffe IT, 1. 2. 83 


Ven bem Liebe zerfpringt mit zerriffienem Rachen die Schlange, 25 
Und zur Quelle gewandt firömet das Waſſer zurüd. 
&iedern auch wich die Thür; und der Riegel, gefügt an die Pfoſte, 
Ob er von Eiche auch war, wurde vom Liebe beſiegt. 
Rus mir hätt’ es genügt, zu befingen den ſchnellen Achilles 3 . 
Oder was follten für mich beide Atriven wohl thım? 30 
Und der Hlägliche Hector, gefchleift von Hämonifchen Hoffen ? 
Und der irrend foviel Jahre verlor als im Krieg? 
Doch als oft das Geficht ich des Lieblichen Mädchens gepriefen, 
Kam zum Dichter der Preis feines Befanges, fie felbft. 
Große Belohnung gewährt fie: ade, ihr firahlenden Namen 35 
Grauer Heroen; es liegt Nichts mir an euerer Gunſt. 
Richtet den reizenden Blick, ihr Mädchen, auf meine Gedichte, 
Welche der rofige Bott Amor mir haucht in die Bruſt. 


Zweiter Erguß. 


dem die Sorg' obliegt zu bewachen die Herrin, Bagous, 
Höre, damit ich befpredy’ einiges Nöth'ge mit dir. 
In dem Gange, worin die Töchter bes Danaus fliehen, 
Hab’ ich ein Weibchen fehn wandeln am geftrigen Tag. 
Ta fie mir wohlgefiel, gleich ſchickt' ich, fie fchriftlich zu fragen. 5 
Dieder „Es kann nicht fein” fchrieb fie mit zitternder Hand. 
Und auf die Frage, warum, warb angegeben die Urfach, 
Beil die Gebieterin du allzubefchwerlich bewachſt. 
BR du, o Wächter, gefcheibt, Hör’ auf dir Haß zu verbienen; 
Blaube mir, Jeglicher wünſcht dem, den er fürchtet, den Tod. 10 
Auch nicht Hug IRIEE Mann. Was ift er bemüht zu bewachen, 
Bo doch, went iu anch nicht ſchützeſt, Gefahren nicht drohn? 
Aber er mag voll Wuth nur feiner Liebe gehorchen, 
Mog für züchtig und Feufch halten, was Dielen gefällt: 
Werde Durch deine Gunſt nur gemährt ihr heimliche Freiheit, 15 
Daß, was du ihr gewährt, wieder gewähre fie dir. 
Willſt der Vertraute du fein, ift pflichtig die Herrin dem Sclaven. 
Bürhteft du dich es zu fein, flelle zu wiſſen dich Nichte. 
6* 





81 OVIDII AMORUM L. II, 2. 


Scripta leget secum: matrem scripsisse putato. 
20 Venerit ignotus: postmodo notus eat. 
Ibit ad’ affectam, quae non languebit, amicam 
Visere : iudiciis aegra sit illa tuis. 
Si faciet tarde, ne te mora longa fatiget, 
Imposita gremio stertere fronte potes. 
25 Nec tu, linigeram fieri quid possit ad Isin, 
Quaesieris; nec tu curva theatra time. 
Conscius assiduos commissi tollet honores. 
Quis minor est autem, quam tacuisse, labor ? 
Ille placet versatque domum neque verbera sentit ; 
30 IIle potens: alüi, sordida turba, iacent. 
Huic, verae ut lateant causae, finguntur inanes: 
Atque ambo domini, quod probat una, probant. 
Cum bene vir traxit vultum rugasque coegit: 
Quod voluit fieri blanda puella, facit. 
35 Sed tamen interdum tecum quoque iurgia nectat, 
Et simulet lacrimas carnificemque vocet. 
Tu contra obiicies, quae tuto diluat illa, 
Et veri falso crimine deme fidem. 
Sic tibi semper honos, sic [arta] peculia crescent ; 
40 Hacc face, et exiguo tempore liber ers. 
Aspicis indicibus nexas per colla catenas; 
Squalidus orba fide pectora carcer habet. 
Quaerit aquas in aquis et poma fugacia captat 
Tantalus: hoc illi garrula lingua dedit. 
45 Dum nimium servat custos Iunonius Io, 
Ante suos.annos occidit; illa dea est. 
Vidi ego compedibus liventia crura — 
Unde vir incestum scire coactus erat. 
Poena minor merito. nocuit mala lingua duobus: 
50 Vir doluit, famae damna puella tulit. 
Crede mihi, nulli sunt crimina grata marito; 
Nec quemquam, quamvis audiat illa, iuvant. 
Seu tepet, indicium securas perdis ad aures: 
Sive amat, officio fit miser ille tuo. 





Dvide Liebedergüfle MH, 2. 85 


sieh fie Geſchriebnes für ſich, fo hab’ es die Mutter gefchrieben; 
Kemmt ein Fremder herein, geb’ ein Befannter hinaus. 20 
Mill er die leidende Freundin, der Nichts wirb fehlen, befuchen : 
Möge nach deinem Spruch Frank die Gebieterin fein. 
Benn er zu lange dir macht, laß nicht den Verzug dich ermübden z 
Senkend die Stirn auf den Schooß kannſt du ja ſchnarchen nach Luſt. 
Auch was Fönne gefchehn bei der Iinnenbefleiveten Iſis, 25 
Kümmre dich nicht ; noch fei vor dem Theater in Furcht. 
Bleibende Ehre wird werden zu Theil des Vergehens Vertrautem ; 
Mindere Mühe jedoch giebt es, ale Schweigen, ja nicht. 
Gr iſt beliebt und fchaltet im Haus und fühlet nicht Hiebe; 
Er hat Madıt, Nichte gilt alle das andere Bolf. 30 
Cr erfinnt, zu verhülfen das wahre Verhalten, ein falſches; 
Beide Gebieter ſodann billigen, was fie allein. 
Bann der Mann das Beficht auch verzieht und runzelt die Stirne, 
Mas das fchmeichelnde Kind will, daß gefchehe, er thut's. 
Aber doch auch bisweilen mit dir mag Zanf fie beginnen, 35 
Nennen dich Henkersknecht, Thränen vergießen zum Schein. 
Rirf dagegen ihr vor, was fie kann ficher entfräften ; 
Nimm durch erdichtete Schuld Glauben an wahre hinweg. 
Eo wird Ehre dir flets, fo wachen die ärmliche Habe. 
Solcherlei thue, und frei wirft du in Kurzem ſchon fein. 40 
Ketten erblichſt du jedoch um den Hals der Berräther gefchlungen ; 
Schmutziger Kerker umſchließt Herzen, an Treue verarmt. 
Waſſer erſehnt im Waſſer und haſcht nad) den flüchtigen Früchten 
Tantalus ; Solches gebracht hat ihm der Zunge Geſchwaätz. 
Bihrend zu eifrig bewacht der Wächter der Juno die So, 45 
Bor der Zeit in das Grab finfet er, Göttin ift fie. 
au ſchon hab’ ich von Feſſeln gefehn bei Manchem die Schenfel, 
Welcher dem Mann Unzucht hatte zu wiffen gethan.- ‘ 
Nehr noch hat er verdient; es ſchadete beiden die Zunge: 
Schaden am Ruf trug fie, Kummer der Gatte davon. 50 
Glaube, Beſchuldigung iſt niemals dem Manne erfreulich; 
Und Niemandem ja bringt Nutzen fie, wenn er ſie hoͤrt. 
IR et nur lau, jo verlierſt du den Lohn an ruhigem Ohre, 
Liebt er, ſo hat dein Dienſt elend den Gatten gemacht. 





86 OVIDII AMQRUM L. UI, 2. 3. 


55 Culpa neo ex facili, quamvis manifesta, probatur. 
Iudicis illa sui tuta favore venit. 
Viderit ipse licet : credet tamen ille neganti 
Damnabitque oculos et sibi verba dabit. 
Aspiciat dominae lacrimas : plorabit et ipse 
60 Et dicet: Poenas garrulus iste dabit. 
Quam dispar certamen inis : tibi verbera victo 
Assunt, in gremio iudicis illa sedet. 
Non scelus aggredimur, non ad miscenda coimus 
Toxica; non stricto fulminat ense manus. 
65 Quaerimus, ut tuto per te possimus amare. 
Quid precibus nostris mollius esse potest? 


ELEGIA III. 


Hei mihi, quod dominam nec vir nec femina servas 
Autua nec veneris gaudia nosse potes! 
Qui primus pueris genitalia membra recidit, 
Vulnera, quae fecit, debuit ipse pati. 
5 Mollis in obsequium facilisque rogantibus esses, 
Si tuus in quavis praetepuisset amor. 
Non tu natus equo, non fortibus utilis armis; 
Bellica non dextrae convenit hasta tuae. 
Ista mares tractent:: tu spes depone viriles. 
10 Sunt tibi cum domina signa ferenda tua. 
Hanc imple meritis, huius tibi gratia prosit. 
Si careas illa, quis tuus usus erit ? 
Est etiam facies, sunt apti lusibus anni. 
Indigna est pigro forma perire situ. 
15 Fallere te potuit, quamvis habeare molestus. 
Non caret effectu, quod voluere duo. 
Aptius ut fuerit precibus tentasse, rogamus, 
Dum bene ponendi munera tempus habes. 


— — — — 


Tribe Viebesergufte II. 2. 3. 87 


„id werd leicht nicht die Schuld, obwohl eriichtlich, erwieſen; 55 
Sicher durch feine Gunit, naht fie dem Richter getroft. 

Sırer es jelbit auch gejehn, er wird boch der Läugnenden glauben, 
Eugen firaien fein Aug’ und ſich betrügen durch Schein. 

irränen erblick er bei ihr, wird felbft er in Thränen gerfließen 
Un> wird fagen: Es foll büßen der Schwäger dafür. 60 

as ungleichen Kampf doch beginnft bu % Hiebe bereitet 
Sind dir Befiegtem, und fie figet dem Richter im Schooß. 

Richt an Verbrechen zu gehn, nicht Gift zu mifchen zufammen 
Kemmen wir, nicht in der Hand blipt ein gegogenes Schwert. 

Unier Begehr if, ficher Durch dich uns lieben zu fünnen. 65 
Nichts Veicheidneres kann's geben ale unjeren Wunfch. 


Dritter Erguß. 


Tas du, e Hut der Geliebten, doch weder ein Mann noch ein Weib bifl 
Und den Wechjelgenuß fennen der Liebe nicht fannft ! 
Ber ven Anaben zuerſt die Zeugungsglieber verjchnitten, 
keiten die Wunden gefollt hätte ex, die er gemacht. 
Zu willfahren geneigt und gefällig ben Bittenden wärft bu, 5 
Hätteit in Liebe du je früher für Eine geglüht. 
Nicht geboren fürs Roß, nicht brauchbar zu tapferen Waffen 
Br du; für deineHand eignet die Lanze fich nicht. 
Tie handhabe der Daun, bu feheide von männlichem Hoffen ; 
Tragen die Zeichen mußt mit der Gebieterin bu. 10 
Nache verdient dich um fle, mach’ ihre Gunſt dir zu nupe, 
Wenn dir dieſe entitcht, wozu noch bift du dann nütz? 
Ihre Geſtalt auch ift, ihr Alter zum Tändeln geeignet. 
Nicht verdient zu vergehn Schönheit in langfamem Rott. Ä 
Iäujchen wohl fonnte fie dich, fo läſtig du auch Dich bewelfent. 15 
Mas zwei haben gewollt, bleibet nicht ohne Erfolg. 
Echte es paflender fein zu verfuchen die Bitte, wir bitten, 
Mährend du Zeit ncch haft gut zu verwerthen den Dienft. 








88 OVIDII AMORUM L. II, 4. 


ELEGIA IV. 


Non ego mendosos ausim defendere mores \ 
Falsaque pro vitiis arma movere meis. 
Confiteor, si quid prodest delicta fateri; 
In mea nunc demens crimina fassus eo. 
5 Odi, nec possum cupiens non esse, quod odi. 
Heu, quam, quae studeas ponere, ferre grave est! 
Nam desunt vires ad me mihi iusque regendum. 
Auferor, ut rapida concita puppis aqua. 
Non est certa meos quae forma irritet amores. 
10  _Centum sunt causae, cur ego semper amem. 
Sive aliqua est oculos in se deiecta modestos, 
Uror : insidiae sunt pudor ille meae. 
Sive procax aliqua est; capior, quia rustica non est 
Spemque dat in molli mobilis esse toro. 
15 Aspera si visa est rigidasque imitats Sabinas: 
Velle, sed ex alto dissimulare puto. 
Sive es docta, places raras dotata per artes; 
Sive rudis, placita es simplicitate tua. 
Est, quae Callimachi prae nostris rustica dioat 
20 Carmina: cui placeo, protinus ipsa placet. 
Est etiam, quae me vatem et mea carmina culpet: 
Culpantis cupiam sustinuisse femur. 
Molliter incedit, motu capit. altera dura est, 
At poterit tacto mollior esse viro. 
25 Haec quia dulce canit flectitque facillima vocem, 
Oscula cantanti rapta dedisse velim. 
Haec querulas agili perourrit pollice chordas : 
Tam doctas quis non possit amare manus P 
Ile placet gestu numerosaque brachia ducit 
30 Et tenerum molli torquet ab arte latus. 
Ut taceam de me, qui causa tangor ab omni: 
Dlic Hippolytum pone, Priapus erit. 
Tu quia tam longa es, veteres Heroidas aequas 


Ouids Liebesergüffe II, 4. 89 


Bierter Erguß. 


Richt zu vertheidigen wag’ ich ben tadelbehafteten Wandel 
Und für die Fehler an mir Waffen zu führen des Trugs. 
Ja, ich geſteh; wenn Etwas es nüßt, zu geftehen die Sünden, 
Stürz' ich in meine Bergehn, Thor ich, geftändig, mich jept. 
Haß’ ich fie auch, fo kann ich doch nicht dem Gehaßten enifagen. 5 
Mas ablegte man gern, das zu ertragen, wie fchwer ! 
Denn es fehlt mir die Kraft und Gewalt, mich felbft zu regieren ; 
Und wie ein Fahrzeug reißt fort mich des Stromes Gewalt. 
Keine beftimmte Geſtalt kann meine Liebe erregen ; 
Hunderterlei iſt's, was ſtets mich zu lieben verführt. ' 10 
Zeigt ſich Cine gefenkt auf fich die beſcheidenen Augen, 
Brenn’ ich; und Fallſtrick ift dieſe Verfchämtheit für mich. 
Zeigt muthwillig fih Eine, fo fängt fie mich, weil fie nicht blöd iſt 
Und fih auf fchwellendem Pfühl rührig zu zeigen verfpricht. 
Scheint fie fpröde und rauh nach Art der Sabinifchen Weiber, 15 
Nehme ich an, fie will, aber verftellet fich tief. 
Bir du gebildet, erregſt du Gefallen durch feltne Begabung. 
Fehlt dir die Bildung, gewinnt einfaches. Wefen mein Herz. 
Nennt des Call imachus Lieder ein Weib plump gegen die meinen, 
Gleich dann gefällt fie ſelbſt, der ich gefalle, auch mir. 20 
Tadelt Eine in mir den Dichter und meine Gedichte, 
Möcht’ ich auf meinem Schooß haben der Tadelnden Bein. 
Geht fie ſchwebend, entzückt mich der Gang; derb zeigt fich Die Andre, 
Aber gefchmeid’ger vielleicht wird fie vom Drude des Manns, 
Der, weil Tieblich fie fingt und mit biegfamer Stimme begabt ift, 25 
Nähme und gäbe ich gern Küffe, indeſſen fie fingt. 
Die mit gefügigem Daumen durchläuft die Flagenben Saiten ; 
Mer nicht liebte entzückt eine fo Eundige Hand ! 
Jene gefällt durch Geberd' und bewegt nach dem Tacte Die Arme, 
Und mit gefchmeidiger Kunft dreht fie den biegfamen Leib. 30 
Um zu ſchweigen von mir, den anzieht jeglicher Umflant, 
Stelle Hippelytus hin, wird ein Priäpus daraus. 
Du gleichft, weil du fo lang, den Frauen der alten Heroen, 
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Et potes in toto multa iacere toro. 
35 Haec habilis brevitate sua: corrumpor utraque. 
Conveniunt voto longa brevisque meo. 
Non est culta: subit, quid cultae accedere possit. 
Ornata est, dotes exhibet illa suas. 
Candida me capiet, capiet me flava puella; 
‘40 Est etiam in fusco grata colore venus. 
Seu pendent nivea pulli cervice capilli: 
Leda fuit nigra conspicienda coma. 
Seu flavent, placuit croceis Aurora capillis. 
Omnibus historiis se meus aptat amor. 
45 Me nova sollicitat, me tangit serior aetas: 
Haec melior specie corporis, illa sapit. 
Denique quas tota quisquam probet urbe puellas, 
Noster in has omnes ambitiosus amor. 


ELEGIA V. 


Nullus amor tanti est, — abeas, pharetrate Cupido! - 
Ut mihi sint toties maxima vota mori. 
Vota mori mea sunt, cum te peccasse recordor. 
Hei, mihi perpetuum nata puella malum! 
5 Non mihi deceptae nudant tua faota tabellae, 
Non data furtive munera orimen habent. 
O utinam arguerem sic, ut non vincere possem ! 
Me miserum! quare tam bona causa mea est 
Felix, qui, quod amat, defenders fortiter audet; 
10 Cuisua: Non feci, dicere amica potest. 
Ferreus est nimiumque suo favet ille dolori, 
Cui petitur victa palma cruenta res. 
Ipse miser vidi, cum me dormire putares, 
Sobrius apposito crimina vestra mero. 
15 Multa supercilio vidi vibrante loquentes. 
Nutibus in vestris pars bona vocis erat. 
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Und den ganzen Bereich kannſt du erfüllen des Bette. 
Tie iſt handlich durch Kürze; ich werbe beftochen von Beiden: 35 
Zufagt meinem Begehr lange und furze Geſtalt. 
Feblt ihr die Pflege, was kann durch Pflege fie, denk’ ich, gewinnen? 
IR fie geſchmückt, fo ftellt ihre Begabung fle bar. 
Feſſeln mich wird die Weiße, mich wird Die Gelbe gewinnen, 
Auch in bräunlicher Farb' iſt mir die Liebe genehm. 40 
Sci es, daß fchwarzes Gelod ihr hängt um den fchneeigen Nacken: 
Reizend in ſchwarzem Haar zeigte ich Leda dem Blid. 
JR e6 gelb, es gefiel im Safranhaare Murora : 
Allen Geſchichten bequemt an jich die Liebe bei mir. 
Mic reizt frifche Jugend, mich zieht das reifere Alter; 45 
Körperreize befipt Jene, doch Diefe Geſchmack. 
Kurz in der ganzen Stadt was Einem für Mädchen gefallen, 
Meine Liebe umfaßt alle und jede mit Neid. 


Fänfter Erguß. 


Keıne Liebe verdient — hinweg, du beföcherter Amor! — 
Daß ıch den fehnlichftien Wunfch hege zu fterben fo oft. 

Ja, mein Wunſch if der Tod, wann deines Vergehns ich gedenke, 
Mädchen, gebeten mir nur, ach, zu beitändigem Leid ! 

Richt enthüllen dein Thun mir weggenommene Briefe, 5 
Nicht gereicht dir zum Schuld heimlich gegebnes Gefchenf. 

Türe die Klage doch fo, daß Sieg unmöglich mir wäre! 
Meine Sache, warum, wehe doch, ift fie fo gut? 

Glücklich it, der fein Lieb mit Muth zu vertheidigen waget, 
Tem „ic hab's nicht gethan“ Liebchen zu fagen vermag. 10 

Eiſern it der und räumt dem eigenen Schnierze zu Biel ein, 
Der nach blutigen Sieg über die Gegnerin ftrebt. 

Selb, ach, fah mir zum Schmerz, indep du im Schlafe mich waͤhnteſt, 
Nüchtern ich euere Schuld bei dem Genuſſe des Weins; 

Sabe, wie Biel mis einander ihr fpracht mit zudenden Wimpern; 15 
Euer Winken vertrat reichlidy die Sprache ded Munds. 
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Non oculi tacuere tui conscriptaque vino 
Mensa ; nec in digitis litera nulla fuit. 
Sermonem agnovi, quod non videatur, agentem, 
20 Verbaque pro certis iussa valere notis. 
lamque frequens ierat mensa conviva remote; 
Compositi iuvenes unus et alter erant: 
Improba tum vero iungentes oscula vidi. 
Dla mihi lingua nexa fuisse liquet: 
25 Qualia nec fratri tulerit germana severo, 
Sed tulerit cupido mollis amica viro; . 
. Qualia credibile est nec Phoebum ferre Dianae, 
Sed Venerem Marti saepe tulisse suo. 
Quid facis? exclamo ; quo nunc mea gaudia defers ? 
30 Iniiciam dominas in mea iura manus. 
Haec tibi sunt mecum, mihi sunt communia tecum. 
In bona cur quisquam tertius ista venit ? 
Hoc ego, quaeque dolor linguae dictavit; at illi 
Conscia purpureus venit in ora pudor. 
35 Quale coloratum Tithoni coniuge caelum 
Subrubet, aut sponso visa puella novo; 
Quale rosae fulgent inter sua lilia mixtae; 
Aut ubi cantatis Luna laborat equis; 
Aut quod, ne longis flavescere possit ab annis, 
40  Maeonis Assyrium femina tinxit ebur. 
His erat aut alicui color ille simillimus horum ; 
Et nunquam casu pulchrior:illa fuit. 
Spectabat terram : terram spectare decebat. 
Maesta erat in vultu: maesta decenter erat. 
45 Sicut erant — et erant culti — laniare capillos 
Et fuit in teneras impetus ire genas. 
Ut faciem vidi, fortes cecidere lacerti: 
Defensa est armis nostra puella suis. 
Qui modo saevus eram, supplex ultroque rogavi, 
50 Oscula ne nobis deteriora daret. 
Risit et ex animo dedit optima, qualia possent 
Excutere irato tela trisulca Iovi. 


’ 
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Nicht dein Auge auch ſchwieg und der Tiſch, mit Weine befchrieben ; 
Und den Fingern auch felbft fehlte mit nichten das Wort. 
Behl rerftand ich die Sprache, die darftellt, was fie nicht fcheinet, 
Und vie Worte, beftimmt, fichere Zeichen zu fein. 20 
dertgegangen ſchon war nad) Tifch gar mancher der Gaͤſte; 
Fertig vom jungen Bolf diefer nnd jener vom Wein: 
Da jah frevelude Küſſe ich denn euch geben einander, 
Sah mit der Zunge von euch deutlich die Küffe gefchlürft, 
Bie He Dem firengeren Bruder nicht giebt die leibliche Schweſter, 25 
Aber dem lüflernen Mann giebt wohl ein buhlerifch Weib ; 
Vie es glaublich nicht iſt, daß Phöbus fie gebe Dianen, 
Aber wohl ihrem Mars Benus gegeben fie oft. 
da, was thuſt du 3 beginn’ ich, wohin mit den Freuden, die mein find ? 
Legen an meinen Beſitz werd’ ich die herrifche Hand. 30 
Tieien hab’ ich mit dir, du haft ihn mit mir als Gemeinynt ; 
Mas ın dieſes Gebiet drangt ſich ein Dritter herein ? 
Tiejes iprach ich und was der Schmerz auf die Zunge mir legte; 
Un? in Das ſchuld'ge Geſicht trat ihr die puıpurne Schaam. 
Wie von Titbeinus’ Gemahlin gefärbt erröthet der Himmel, 35 
Oder die neue Braut, trifft fie des Bräutigams Blid ; 
Irer wie Rofen gemifcht mit ihren Lilien ſchimmern, 
der der Mond, der ringt, find ihm die Reſſe behert ; 
Trer wie Glfenbein Afiyriens, welche, damit es 
Selb nicht mache die Zeit, hat die Mäcnin gefärbt. 40 
Ganz fo cher doch ähnlich erfchien ven Farben die Farbe, 
Und niemals doch war fchöner gerade das Weib. 
Nieder ſchlug ſie den Blick; fchön ſtand's ihr, ihn nienerzufchlagen ; 
Traurig war das Geficht, aber die Trauer auch ſchön. 
Ihr zu zerzanfen das Haar, wie ed war — ſchoͤn war es geglättet —, 45 
Und an das zarte Geſicht hatt’ ich zu machen mich Luft. 
Vie das Geftcht ich fah, da fanfen die tapferen Arme; 
Ihre eigene Wehr fchiikte mein Mädchen vor mir. 
Ich, noch eben fo wüthend, ich bat demüthig von felber, 
Daß fie gäbe auch mir fchlechtere Küſſe doch nicht. 50 
Lachend gab fie ven Herzen die keflen mir, wie fie entfchlagen 
Den vreizadigen Strahl könnten dem zornigen Gott. 
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Torqueor infelix, ne tam bona senserit alter ; 
Et volo non ex hac illa fuisse nota. 
55 Haec quoque quam docui multo meliora fuerunt; 
Ft quiddam visa est addidicisse novi. 
Quod nimium placuere, malum est; quod tota labellis 
Lingua tua est nostris, nostra recepta tuis. 
Nec tamen hoc unum doleo, non oscula tantum N 
60 Iuncta queror, quamvis haec quoque iuncta queror: 
Illa nisi in lecto nusquam potuere doceri. 
Nescio quis pretium grande magister habet. 


ELEGIA VI. 


Psittacus, Eois imitatrix ales ab Indis, 
Occidit: exequias ite frequenter, aves. 
Ite, piae volucres, et plangite pectora pennis ; 
Et rigido teneras ungue notate genas. 
5 Horrida pro maestis lanietur pluma capillis ; 
Pro longa resonent carmina vestra tuba. 
Quid scelus Ismarii quereris, Philomela, tyranni? 
Expleta est annis ista querela suis. 
Alitis in rarae miserum devertere funus. 
10 Magna, sed antiqua est causa doloris Itys. 
Omnes, quae liquido libratis in aere cursus, 
Tu tamen ante alias, turtur amice, dole. 
Plena fuit vobis omni concordia vita, 
Et stetit ad finem longa tenaxque fides. 
15 Quod fuit Argolico iuvenis Phoceus Orestae, 
Hoc tibi, dum licuit, Psittace, turtur erat. 
Quid tamen ista fides? quid rari forma coloris ? 
Quid vox mutandis ingeniosa sonisP 
Quid iuvat, ut datus es, nostrae placuisse puellae ?® 
20  Infelix avium gloria, nempe iaces. 
Tu poteras virides pennis hebetare smaragdos, 
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ZQual mır macht's, daß ebenjo gut jle der Andre empfunden; 
Und ich wünſche, daB nicht jene gewefen der Art. 
Tiefe ja waren auch ſelbſt weit befier noch als ich gelehrt fie; 55 
E:mas Neues hinzu fchien fie zu haben gelernt. 
<hlimm iſt, daß zu gut fie gefchmedt, daß ganz mit dem Mund ward 
Deine Zunge son mir, meine verfchlungen von dir. 
Dech beflag ich nicht diefes allein: daß Kürfe gewechfelt, 
Schmerzt nicht allein, obgleich dies auch fchon ſchmerzlich mir iſt: 60 
Rırgends lichen ja foldye als nur im Bette fich lehren. 
Herrlichen Lohn denn trug irgend ein Lehrer davon. 


— —— — 


Sechster Erguß. 


varpchen, des Indierlands Nachahmungsvogel vom Aufgang, 
Papchen if todt; zahlreich kommt mit, ihr Voͤgel, zu Grab. 
tommt, ihr liebenden Voͤgel und ſchlagt die Bruſt mit den Flügeln, 
Und mit dem hakigen Fuß zeichnet die Wangen von Flaum. 
Statt Des Trauerhaares zerzauſt die ſtruppigen Federn; 
Statt des geſtreckten Horns ſchmettere euer Geſang. 
Was, Philemela, beklagſt du die That des Jsmariſchen Wüthrichs? 
Tiefer Klage zu Theil ward die gebührende Zeit. 
Sende dem traurigen Tod dich zu des feltenen Vogels; 
Itys it großer rund, aber ein alter zum Schmerz. 10 
Alle, die ihr in der heiteren Luft wiegt euere Bahnen, 
Irauert ; vor allen jedoch, trauliches Turtelchen, du. 
Voͤllige Eintracht herrſchte bei euch im Kaufe des Lebens, 
Und bis and Ende beftand lange und innige Treu. 
Bas Treft, dem Argolifchen, war der Phocifche Jüngling, 15 
Das war, weil e8 vergönnt, Papchen, Pas Turtelchen bir. 
Bas half aber die Treu’ und die Schönheit feltener Farbe ? 
Bat die Stimme, an Kunſt Töne zu wechfeln fo reich ? 
Nas, Daß, als ich dich gab, du meinem Liebchen gefallen? 
Liegt , des Vögelgefchlechts trauriger Ruhm, ja nun todt. 20 
Tu beſchämteñn den grünen Emaragb mit beinem Gefleder 


#1 





96 OVIDII AMORUM L. II, 86. 


Tincta gerens rubro Punica rostra croco. 
Non fuit in terris vocum simulantior ales : 
Reddebas blaeso tam bene verba sono. 
25 Raptus es invidia. non tu fera bella movebas: 
Garrulus et placidae pacis amator eras. 
Ecce, coturnices inter sua proelia vivunt! 
Forsitan et fiunt inde frequenter anus. 
Plenus eras minimo ; nec prae sermonis amore 
30 In multos poterant oru vacare cibos. 
Nux erat esca tibi causseque papavera somni ; 
‘ Pellebatque sitim simplicis humor aquae. 
Vivit edax vultur, ducensque per aera gyros 
Miluus, et pluviae graculus auctor aquae. 
35 Vivit et armiferae cornix invisa Minervae, 
Illa quidem saeclis vix moritura novem. 
Oceidit ille loquax, humanae vocis imago, 
Psittacus, extremo munus ab orbe datum. 
Optima prima fere manibus rapiuntur avaris; 
40 _Implentür numeris deteriora suis. 
Tristia Phylacidae Thersites funera vidit; 
Iamque cinis, vivis fratribus, Hector erat. 
Quid referam timidae pro te pia vota puellae, 
Vota procelloso per mare rapta noto P 
45 Septima lux aderat, non exhibitura sequentem ; 
Et stabat vacua iam tibi Parca colo. 
Nec tamen ignavo stupuerunt verba palato. 
Clamavit moriens lingua : Corinna, vale. 
Colle sub Eiysio nigra nemus ilice frondet, 
50 Udaque perpetuo gramine terra viret. 
Si qua fides dubiis, volucrum locus ille piarum 
Dititur, obscoenae Quo prohibentur aves. 
Illie innocui late pascuntur olores, 
Et vivax Phoenix, unica semper avis. 
55 Explicat ipsa suas ales Iunonia pennas; 
Oscula dat cupido blanda columba mari. 
Psittacus has inter, nemorali sede receptus, 
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Purpurn und faftangelb irugf du den Schnabel gefärbt, 
Elimuen war nachzuahmen fein Vogel auf Erden geſchickter: 

So gut Heiferen Tans gab du die Worte zurüd. 

Heid nur raffte Dich biz ; wicht grauſame Kriege erhebſt du, 25 

Sihwaghaft warf du und Freund ruhigen Friebens dabei, 

Eiche, es Ichen in ewigem Kampf mit einander die Wachteln ! 

Ute Betteln vielleicht werben fie oft auch darum. ’ 

Sett von Wenigem warbfi du ; es fonnte vor Liebe zum Sprechen 
Zeit ſich winner dein Mund nehmen zu vielem Genuß. 30 
Ari und Mohn, der Bringer des Schlafs, nur waren dein Freſſen; 

Und es löfchte den Durf einfachen Waſſers Getränf. 

Geier, die gierigen, leben ; es lebt der Weib, in den Lüften 

Kreifend ; der Häher lebt, welcher ven Regen une bringt. 

Auch die Kraͤhe, verhaßt Mineruen, der Kriegerin, lebet; 85 

Neun Jahrhunderte kaum können ihr geben ben Tod. 

Aber das plaudernde Bapchen, das Nachbild menfchlicher Stimme, 

Papchen if tobt, ein Geſchenk fernher vom Ende der Welt. 

Immer das Befle zuerfl wird Raub habſüchtiger Hände, 

Nur dem Schlechteren wird feine Vollendung zu Theil. 40 
Alſo ſah Therfites des Phylaciden Beftattung ; 

Staub war Hector, indeß lebten die Brüder aunoch. 

Bas die fremmen Gelübde für dich des fürchtenden Mädchens 

Rem’ ich, die über das Meer führte der ftürmifche San? 

Eichen Tage um war’s, nicht ſollt' ein achter mehr folgen ; 45 

Leer den Roden zur Hand, Rand bir die Parze bereits : 

Richt erſtarrten jedoch im trägen Gaumen die Worte; 

Und die Zunge noch rief ſterbend: Corinna, Ade! 
In Elyſtum fproßt ein Hain von büfteren Gichen, 

Und von ewigem Gras grünt ber befeucdhtete Grund. 50 
Glaubt man, was zweifelhaft, Heißt dies die Stätte der frommen 

Bögel, der niemals darf haäßlich Geftügel ih nah'n. 

Hier ringe weiden umher unſchuldige Schwän’ und der Phönix, 

Immer zu leben befimmt, immer der einzige nur. 

Sein Gefleder entfaltet hier ſelbſt der Vogel der Juno, 55 
Zärtlich fchnäbeln ch hier Tauber und Täubin gepaart. 
Aufgenommen von biefen im Hain, zuwendet bie frommen 
OsiB WW. q 
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Bögel der Bapagei feinem geplauberten Wort. 
Seine Gebeine bedeckt ein Grab fo groß, wie der Körper, 

Bo ein niedlicher Stein meldet den nieblichen Spruch : 60 
Daß ih der Herrin gefiel, mein Grabmal felber beweift es ; 

Mehr zum Sprechen begabt war, als ein Vogel, mein Mund. 


Siebenter Erguß. 


Aljo diene ich ſtets zur Beichuldigung neuer Verbrechen ? 
Wenn ich auch fiege, verdrießt mich doch der häufige Kampf. 
Schau' ich mich um nad) dem oberen Raum des Marmortheaters, 
Rimmit du aus Vielen heraus Eine, die fränfen dich muß. 
Eieht ein munteres Weibchen mich an mit veritohlenem Blicke, 5 
Halt vu Verdacht, in dem Blick lieg’ ein verftohlener Winf. 
Leb' ich Bine, jo fährft du ins arme Haar mir mit Nägeln; 
Tadl' ich, fo meinft du, ich berg’ in der Verftellung die Schuld. 
Sehe ich roth, fo heißt es, ich fei falt gegen dich felbft auch ; 
Sehe ich blaß, e8 mach’ andere Liebe mich Eranf. 10 
Und ich wünfchte, ich wäre bewußt mir eines DVergeheng ; 
Denn gleihmüthig erträgt Züchtigung, wer fie verdient. 
Jetzt Magit faljch du mich an und benimmft, weil Alles du grundlos 
Glaubſt, dem eigenen Zorn felber ja alles Gewicht. 
Schaue den Langohr an; in bejammernswerthen Geſchicke 15 
Unter beitändigem Schlag fchreitet er träge einher. 
Eiche, ein neues Vergehn! Die fchmuderfahrne Cypaſſis, 
Klageft du, habe befleckt ihrer Gebieterin Bett. 
Götter, ich follte, wenn Luft ich zu fündigen hätte, Gefallen 
An jo gemeinem Gefchöpf finden verachteten Stande ! 20 
Melcher Zreie wohl mag mit der dienenden Venus ſich gatten 
Und den Rüden umfahn, welchen die Beitfche zerfleifcht ? 
Denke dazu, daß fie das Haar dir zu fchmüden befchäftigt 
Und ob der Hände Geſchick werthefte Dienerin ift. 
Breilich, ib würd" angehen bie Magb, bie fo dir ergeben ? I 
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Ja, daß mit dem Berrath wäre verbunden der Korb! 
Bei der Benus Macht und dem Pfeil des beflügelten Knaben 
Schwoͤre ich, eines Bergehne ſchuldig mit nichten zu fein. 


Achter Erguß. 


Neiñnerin du, Cypaſſis, das Haar zn ſchmücken auf tauſend 
Arten, zu fchmüden das Haar aber nur Göttinnen werth; 

Und von mir nicht tölpifch exfannt in verfiohlenen Freuden, 
Deiner Herrin genehm, aber genehmer noch mir: 

Mer bat, dag wir vereint uns fürperlich haben, verrathen? 
Deine Bergehung — woher bat fie Corinna gemerkt? 

Richt erröthet doch bin ich, nicht Hab’ ich ihr, auch nur mit emem 
Wort mid) verfprechend, die Spur heimlicher Liebe gezeigt. 

Ja, wenn fi) an ver Magd Jemand verfündigen fönnte, 
Dem, fo hab’ ich gefagt, mangle gefunde Vernunft. 

Liebte Mycenäs Fürft doch die Phöbus begeifterte Sclavin, 
Liebte Brifeis, die Magd, doch der Thefialifche Held. 

Ic bin größer ja nicht ale Tantalus’ Sproß, ale Achilles ; 
Barum fhimpflich für mich glauben, was Zürften geziemt? 

Bie fie jedoch auf dich die zornigen Angen geheftet, 
Hab’ erröthen ich dich fehen im ganzen Geſicht. 

Aber wie viel gefaßter, du weißt es ja, Habe ich felber, 
Bei der Venus Gewalt ſchwoͤrend, fie ficher gemacht ! 

Du, o Göttin, du laß den Meineid reinen Gemüthes 
Tragen den lauen Süd übers Carpathiſche Meer. 

Für den erwiefenen Dienft mir gewährte die füße Belohnung, 
Heute zu Bette zu gehn, braune Eypaffis, mit dir, 

Rarum wieder aus Furcht, du Undankbare, vernemft du ? 
Eine von der Herrfchaft if ſich zu verpflichten genug. 

Schlägſt du, Thörin, es ab, fo befenn’ ich das früher Geſchehne, 
Gehe, die eigene Schuld felbft zu verrathen, zu ihr 

Und erzähle ihr, wo nnd wie oft ich fchon bei dir geweſen, 
Und auf welcherlei Art und auf wievielerlei Art. 
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102 OVIDII AMORUM L. II, 9. 


ELEGIA IX. 


O nunquam pro me satis indignate Cupido, 
O in corde meo desidiose puer, | 
Quid me, qui miles nunquam tua signa reliqui, 
Laedis ? et in castris vulneror ipse meis ? 
5 Cur tua fax urit, figit tuus arcus amicos ? 
Gloria pugnantes vincere maior erat. 
Quid? non Haemonius, quem cuspide perculit, heros 
Confessum medica postmodo iuvit ope ? 
Venator sequitur fugientia, capta relinquit 
10 Semper et inventis ulteriora petit. 
Nos tua sentimus, populus tibi deditus, arma: 
Pigra reluctanti cessat in hoste manus, 
Quid iuvat in nudis hamata retundere tela 
Ossibus? ossa mihi nuda relinquit amor. 
15 Tot sine amore viri, tot sunt sine amore puellae. 
Hinc tibi cum magna laude triumphus eat. 
Roma nisi immensum vires promosset in orbem, 
Stramineis esset nunc quoque tecta casis. 
Fessus in acceptos miles deducitur agros; 
20 Tutaque deposito poscitur ense rudis. 
Longaque subductam celant navalia pinum‘; 
Mittitur in saltus carcere liber equus; 
Me quoque, qui toties merui sub amore puellae, 
Defunctum placide vivere tempus erat. 
25 Vive Deus posito, si quis mihi dicat, amore: 
Deprecer : usque adeo dulce puella malum est. 
Cum bene pertaesum est, animoque relanguit ardor : 
Nescio quo miserae turbine mentis agor. 
Ut rapit in praeceps dominum, spumantia frustra 
30 Frena retentantem, durior oris equus; 
Üt subitus, prope iam prensa tellure, carinam 
Tangentem portus ventus in alta rapit: 
Sic me saepe refert incerta Cupidinis aura, 





Ovids Liebesergüffe II, 9. 103 


Rennter Erguß. 


Ü du für mich niemals genugfam erboßter Cupibo, 
D du in meiner Bruſt immer fo müfiger Knab', 
Was verlegeft du mich, der deine Bahnen ich niemals 
Habe verlafien, und fchlägft Wunden im Lager mir felbit? 
Barum trifft dein Pfeil, brennt beine Waffe die Freunde? 5 
lberwinden ben Feind wäre ein größerer Ruhm. 
Hat nicht, den er durchbohrt mit dem Spieß, der Hämonifche Heros, 
Als er beflegt fich erklärt, heilend mit Hülfe erquidt? 
Kar was fliehet, verfolgt der Jäger, verläßt das Gefahne, 
Strebt ſtets Weiterem nach, als ex gefunden fchon hat. 10 
Dein ergebenes Bolt läßt deine Waffen du fühlen, 
Dei dem ſich wehrenden Feind feiert erfchlaffend dein Arm. 
Ras an nadtem Gebein die hafigen Pfeile zu ftumpfen 
Nützt es? und nadtes Gebein läßt mir die Liebe nur noch. 
Ohne Liebe doch find der Männer fo viele und Mädchen; 15 
Ruhmgekrönter Triumph gehe von dieſen dir aus. 
Hätte nicht feine Gewalt Rom ausgedehnt auf den Erdkreis, 
Wär’ es mit Hütten von Stroh heutigen Tags noch bebedt. 
Auf das empfangene Land wird, müde, geführet der Krieger; 
Stedt in der Scheidedas Schwert, greift man zum fihern Rapier. 20 
Schiffe, entzogen der Fluth, birgt lang hinlaufend der Stapel, 
Ledig der Schranke, entläßt man auf die Weide das Roß. 
Ich auch, der ich fo oft in Frauenliebe gebienet, 
Sollte nun, ausgedient, ruhig verleben die Zeit, 
Sollte ich leben ale Bott, doch ohne Lieb’; ich verbät’ es. 25 
Denn ein Übel wohl find Mädchen, ein füßes jedoch. 
Wenn mich Ekel ergreift und die Gluth im Herzen verraucht iſt, 
Birbelt ich weiß nicht was mir in dem kranken Gemüth. 
Gleichwie ein Roß mit hartem Gebiß den Reiter vahinreißt, 
Bährend den ſchaäumenden Baum an er zu halten fi) müht ; 30 
Wie ein plöglicher Wind das Schiff, das, nahe dem Land fchon, 
Faſt ven Hafen berührt, wirft in die wogende See: 
Se wirft oft mich zurüd die unfichere Luft des Cupido, 





104 OVIDII AMORUM L. TI, 9. 10. 


Notaque purpureus tela resumit Amor. 
35 Fige, puer! positis nudus tibi praebeor armias. 
Hic tibi sunt vires ; hic tua dextra valet. 
Huc tanquam iussae veniunt iam sponte sagittae. 
Vix illis prae me nota pharetra sua est. 
Infelix, tota quicumgne quiescere nocte 
40 Sustinet et somnos praemia magna vocat! 
Stulte, quid est somnus, gelidae nisi mortis imago P 
Longa quiescendi tempora fata dabunt. 
Me modo decipiant voces fallacis amicae: 
Sperando certe gaudia magna feram. 
45 Et modo blanditias dicat, modo iurgia quaerat. 
Saepe fruar domina, saepe repulsus eam. 
Quod dubius Mars est: per te, privigne Cupido, est; 
Et movet exemplo vitricus arma tuo. 
Tu levis es multoque tuis ventosior alis, 
50  Gaudiaque ambigua dasque negasque fide. 
Si tamen [haec] audis, pulchra cum matre Cupido, 
Indeserta meo pectore regna tene. 
Accedant regno, nimium vaga turba, puellae. 
Ambobus populis sic venerandus eris. 


ELEGIA X. 


Tu mihi, tu certe, memini, Graecine, negabas 
Uno posse aliquem tempore amare duas. 
Per te ego decipior per te deprensus inermis, 
Ecce, duas uno tempore turpis amo ! 
5 Utraque förmosa est, operosae cultibus ambao: 
Artibus in dubio est haec sit an illa prior. 
& Pulchrior hac illa est: haec est quoque pulchrior illa; 
Et magis haec nobis, et magis illa placet. 
Errant, ut ventis discordibus acta faselos, 
10 Dividuumque tenent alter et alter amor. 


Dvids Nebedergüffe IT, 9. 16. 105 


Nımmt das bekannte Geſchoß wieber der roflge Bett. 
Schieße nur, Knabe! Entbloͤßt und wehrlos biete ih dar mich, 35 
Hier befigeft du Nacht, hier ift gewaltig dein Arm. 
Hieher wie auf Scheiß von ſelbſi ſchon fommen die Pfeile; 
Kaum it ihnen bekannt felder ihr Köcher wie ich. 
Unglüdfelig, wer immer vermag zu ruhen die ganzen 
Nächte hindurch und den Schlaf achtet fir großen Gewinn! 40 
Der du, was il der Schlaf, ale vas Bild des eifigen Todes ? 
Zeit zum Ruben genug wird dir getwäßren der Tod. 
Nich mag immer bethören das Wort der beirüglichen Freundin, 
In der Hoffnung allein hab' ich ſchon reichen Genuß. 
Und mag zärtlich fie zeigen ſich bald, bald Hader fie fuchen; 45 
Werd' ich genießen fie oft, oft wohl auch gehen verfchmäht. 
Larnenhaft it auch Mars nur durch bich, Cupido, den Stiefſohn; 
Der Stiefvater auch ſchwingt grade die Waffen wie du. 
Da biſt leicht, ja bift viel windiger, als dein Gefieder; 
Mit ſtets ſchwankenber Treu giebfl und verſagſt pn Genuß. +50 
Über gewährft du mir hier mit der reizenden Mutter, Enpito, 
Stehe in meiner Bruft nimmer verlaffen dein Thron ! 
Nehre das Reich auch der Schwarm der allzuflüchtigen Märchen ! 
So für beiderlei Bolt wirft zu verehren du fein. 


Zehnter Erguß. 


Du haft, du mir beftimmt, noch weiß ich's, Gräcinus, verfichert, 
Daß zu derfelbigen Zeit lieben man könne nicht zwei. 

Durch dich bin ich bethört ; durch dich betroffen nun wehrlos, 
Liebe zu gleicher Zeit, fiehe — die Schande! — ich zwei. 

Jede voll Reiz der Geftalt, durch Schmud auszeichnend fi) Beide: 5 
Unentfchieden nur iſt's, welche gefchidter fich ſchmuͤckt. 

Schöner ift Zene, als Die, audy Die iR Schöner als Jene; 
Diefe gefällt mir mehr, Jene gefällt mir auch mehr. 

Bleihwie ein Fahrzeug ſchwankt, von uneinigen Winden getrieben, 
Schwankt und Hält mich getheilt Liebe zu Der und zu Der. 10 





106 OVIDII AMORUM L. 11, 10. 11. 


Quid geminas, Erycina, meos sine fine dolores? 
Nonne erat in curas una puella satis P 
Quid folia arboribus, quid pleno sidera caelo, 
In freta collectas alta quid addis aquas? 
15 Sed tamen hoc melius, quam si sine amore iacerem. 
Hostibus eveniat vita severa meis: 
Hostibus eveniat viduo dormire cubili 
Et medio laxe ponere membra toro. 
At mihi saevus amor somnos abrumpat inertes; 
20 Simque mei lecti non ego solus onus. 
Me mea disperdat, nullo prohibente, puella, 
Si satis una potest; si minus una, duae. 
Sufficiam ; graciles, non sunt sine viribus artus: 
Pondere, non nervis corpora nostra carent. 
25 Et lateri dabit in vires alimenta voluptas. 
Decepta est opera nulla puella mea. 
Saepe ego, lascivae consumto tempore noctis, 
Utilis et forti corpore mane fui. 
Felix, quem veneris certamina mutua perdunt! 
30 Di faciant, leti causa sit ista mei! 
Induat adversis contraria pectora telis 
Miles et aeternum sanguine nomen emat. 
Quaerat avarus opes, et quae lassarit arando 
Aequora, periuro naufragus ore bibat. 
35 At mihi contingat veneris languescere motu; 
Cum moriar, medium solvar et inter opus. 
Atque aliquis nostro lacrimans in funere dicat: 
Conveniens vitae mors fuit ista tuae. 


ELEGIA XI. 


Prima malas docuit, mirantibus aequoris undis, 
Peliaco pinus vertice caesa vias: 
Quae concurrentes inter temeraria cautes . 


Ovide Sebedergüffe II, 10. 11. 107 


Bas verboppelft ohn’ Ende du mir, Gryrina, die Schmerzen ? 
Wat ein Mädchen mir nicht gnügend zu Sorgen und Noth ? 
Bas fügt Bäumen du Laub, dem befäeten Himmel du Sterne, 
Bas für das tiefe Meer Fluthen des Waflers hinzu? 
Aber doch beſſer if dies, ala läg’ ich der Liebe entbehrend; 15 
Etrenge Enthaltfamleit werde dem Feinde zu Theil ! 
Feinden werde zu Theil, auf verwittwetem Lager zu fchlafen 
Und zu dehnen bequem mitten im Bette den Leib. 
Nir entzieh' unthätigen Schlaf wildtobende Liebe, 
Rimmer von meinem Bett fei ich die Bürbe allein. 20 
Rich, mich richte zu Grund, von Keinem gehindert, mein Mäbchen, 
Benn es ein einziges kann; kann es nicht eines, denn zwei. 
Ich will ſchon fie beehn; ſchlank ſind mir die Glieder, nicht Fraftlos ; 
Meinem Körper an Laft fehlt es, an Sehnen ihm nicht. 
Geben and wird für die Kraft der Lenden mir Nahrung ber Kikel, 25 
Rimmer von meinem Dienft ward noch ein Mädchen getäufcht. 
ft wann hin ich gebracht in üppigem Echwelgen die Nachtzeit, 
Rar mein Körper dennoch brauchbar am Morgen und flarf. 
Mehl dem, welchen zerflört in Mechfelfänpfen die Liebe ! 
Möͤcht' Urfache doch dies, Bötter, des Todes mir fein ! 30 
Rüfte die Bruf entgegen den Beindesgefchofien der Krieger 
Und erfaufe mit Blut Namen fich ewigen Ruhms; 
Suche der Geizhals Schäge und trink’ eidbruchigen Mundes 
Im Schiffbruche die Fluth, welche ex müde gepflügt. 
Tech mir werde zu Theil, zu ermatten in Liebesbewegung ; 35 
Bann ich flerbe, der Top Töfe mich mitten im Werl. 
Ind es jage, indem er weint, bei meinem Begräbniß, 
Mandher: das war ein Tod, weldyer dem Leben entfpradh ! 


Eifter Erguß. 


Echäbliche Wege zuerſt zu der Meereswogen Verwund'rung 
Lehrte die Fichte, gefällt Hoch auf des Belions Haupt, 
Velche verwegenen Laufs durch zufammenftoßende Klippen 





108 OVIDII AMORUM L. II, 11. 


Conspicuam fulvo vellere vexit ovem. 
5 O utinam, remo ne quis freta longa moveref, 
Argo funestas pressa bibisset aquas! 
Ecce, fugit notumque torum sociosque pemates, 
Fallacesque vias ire Corinna parat! 
Quid tibi, me miserum, zephyros eurosque timsebo 
10 Et gelidum borean egelidumque notum ! 
Non illic urbes, non tu mirabere silvas: 
Una est iniusti caerula forma maris. 
Nec medius tenues conchas pictosve lapillos 
Pontus habet: bibuli litoris illa mora est. 
15 Litora marmoreis pedibus signanda puellae. 
Hactenus est tutum : caetera caeca via est. 
Et vobis alii ventorum proelia narrent:: 
Quas Scylla infestet, quasve Charybdis aquas ; 
Et quibus emineant violenta Ceraunia saxis; 
20 Quo lateant Syrtes quove Males sinn. 
Haec alii referant. at vos, quod quisque laquatur, 
Credite: eredenti nulla procella nocet. 
Sero respicitur tellus, ubi fune soluto 
Currit in immensum panda carina salum 5 
25 Navita sollicitus et ventos horret iniquos, 
Et prope tam letum, quam prope cernit aquam. 
Quid, si concussas Triton exasperet undas? 
Quam tibi sit toto nullus in ore color! 
Tum generosa voces fecundae sidera Ledae 
30 Et: Felix, dicas, quam sua terra tenet!| 
Tutius est fovisse torum, legisse libellos, 
Threiciam digitis increpuisse Iyram. 
Atsi vana ferunt volucres mea dicta procellae, . 
Aequa tamen puppi sit Galatea tuae. 
35 Vestrum crimen erit talis iactura puellae, 
Nereidesque deae Nereidumque pater. 
Vade memor nostri, vento reditura secundo. 
Impleat illa tuos fortior aura sinus. 
Tum mare in haee magnus proclinet litora Nereua: 





Dvivetichetergäfe U, 11. 108 


Irug den Wider Hinbuedh, Rrahlend im golden Blick. 
Hätte, damit Niemand mil dem Muber die Wellen bewegte, 5 
Argo doch, niebergebrüdkt, töbtliche Sinthen geſchlackt 
Giche, es Hicht den gemeinfamen Hoerd und das trauliche Zeger 
Heine Goriana und ſchickt au ſich zu trůglicher Fahrt! 
Bes, ach, werd ich fürchten für dich die Tee und Die, 
Ober Die Kälte des Morde, oder bie Schanuex des Gübs } 10 
Riht wir Städte du dort, nicht wirt du Walder bewnubenns ; 
Ginerlei Bläue nur baut har bas gefeplofe Meer. 
Surbige Gteinchen auch nicht And oder gefährliche Mufcheln 
Mitten im Meer das IR ſaudigen Ufers Befund. 
Aur das Geſtade begeht mit den marınornen Zußchen, ihr Mabchen; 15 
So weit gehet getroſt, weiter iR dunkel der Weg. 
Loft von Anderen euch die Kämpfe der Winde erzählen, 
Bo die Scylla Gefahr, wo die Charybdis fie droht; 
Vo in Klippen empor die ſchroffen Gerannien ragen, 
Bo die Eyrte verſteckt ober Malta ſich birgt. 20 
Dies laßt Andre berichten : boch ihr fchentt Glauben den Worten, 
Die ihr von wenn auch vernehmt. Bläubigen ſchadet fein Sturm. 
Um nach dem Land flieht man fich zu fpät nach Loͤſung des Taues, 
Bann ins unendliche Meer ſchießt der gebogene Kiel, 
Un der Schiffer beforgt vor feindlichen Winden erzittert, 25 
Und fo nahe ven Tod als die Gewäͤſſer erblidt. 
Bie, wenn Triton, erfepätternd Die Fluth, He zu Wogen empörte? 
Wie ans dem ganzen Geſicht würde die Farbe bir fliehn! 
Dann auriefeft das edle Geſtirn du ber fruchtbaren Leda; 
Renntet beglüdt, die fe ſtehet auf beimifhem Grund. 30 
icherer iſtis, zu wärmen das Bett, in Büchern zu lefen, 
Raufchen zu laſſen im Griff Thraciſcher Leier Getoön. 
Dech wenn eitel mein Wort verwehen geflügelte Winde, 
Eei dem Schiffe, das dich trägt, Galatéa doch hold. 
Nachte des Meers, Nereiden und der Nereiden Crzenger, 35 
Tuere Schuld wird fein folcherlei Mädchens Berlufl. " 
Geh denn meiner gedenk, um mit günfligem Winde zu kehren. 
Daun fei flärter die Luft, welche die Segel dir ſchwellt; 
Dann nad) diefem Geſtad' herneige Nereus die Wellen. 





110 OVIDII AMORUM L. I, 11. 12. 


40 Lue venti spirent, huc agat aestus aquas. 
Ipsa roges, zephyri veniant in lintea pleni; 
Ipsa tua moveas turgida vela manu. 
Primus ego aspieiam notam de litore puppem 
Et dicam : Nostros advehit illa deos; 
45 Excipiamque humeris et multa sine ordine carpam 
Oscula. pro reditu victima vota cadet. 
Inque tori formam molles sternentur arenae, 
Et tumulus mensae quilibet instar erit. 
Illic apposito narrabis multa Lyaeo: 
50  Paene sit ut mediis obruta navis aquis ; 
Dumque ad me properas, nec iniquae tempora noctis, 
Nec te praecipites extimuisse notos. 
Omnia pro veris credam, sint ficta licebit. 
55 Cur ego non votis blandiar ipse meis? 
Haec mihi quamprimum caelo nitidissimus alto 
Lucifer admisso tempora portet equo. 


ELEGIA XI. 


Ite triumphales circum mea tempora lauri. 
Vicimus : in nostro est ecce, Corinna sinu ! 
Quam vir, quam custos, quam ianua firma, tot hostes 
Servabant, ne qua posset ab arte capi. 
5 Haec est praecipuo victoria digna triumpho, 
In qua, quaecumque est, sanguine praeda caret. 
Non huniles muri, non parvis oppida fossis 
Cincta, sed est ductu capta puella meo. 
Pergama cum caderent bello superata bilustri: 
10 Ex totin Atrida pars quota laudis erat ? 
At mea seposita est et ab omni milite dissors 
Gloria; nec titulum muneris alter habet. - 
Me duce ad hanc voti finem, me milite veni: 
Ipse eques, ipse pedes, signifer ipse fui. 





| 


Dvids Sicheörrgäffe FI, 11. 12. 111 


Sicher wehe der Wind, treibe die Strömung bie Fluth. 40 
Bete and) ſelbſt, daß voll in das Linmen dir Fomme ber WBeftwind ; 
Greife mit eigener Hand, ſchwillt es, zum Segel auch ſeibſt. 
Ich will fehen zuerſt vom Gtrande das Schiff, das bekannte 5 
BIN ausınfens Das trägt uufere Götter herbeiz 
Bill auf die Schultern dich nehmen and viel ohn’ Orbunng dich küffen, 46 
Und für die Heimfcht fol fallen ein Opfer nach Branch. 
Us) zum Lager geformt ſoll reicher Sand und dann werben, 
Und ſtatt Tifches Dazu jegficher Hügel uns fein. 
Da erzähle du viel bei aufgetrag'nem Eyäus, 
Bie beinahe das Schiff mitten gefcgeitert im Meer, 50 
Und du, indem du eilteſt zu mir, bie widrige Nacht nicht, 
Auch den ſtürmiſchen Süd habeſt mit nichten gefcheut. 
Alles ale wahr will glauben ich dir, fel’s immer erbichtet. 
Barum folite ich nicht fchmeicheln dem eigenen Wunfch ? 
Noͤchte doch dieſe Zeit mir Lucifer, ſtrahlend am hohen 55 
Hummel, nur bald herbeiführen anf eilendem Roß ! 


Zwolfter Erguß. 


Lerbeer her, zum Triumph mir um die Schlaͤfe zu winden! 
Eieg! es Hält mein Arm, fiche, Eorinna umfaßt! 
Eie, Die der Hüter, der Mann, die verfchloffene Thüre, fo viele 
Feinde bewachten, damit nahete keinerlei if. 
Tas, das if ein Gieg, der werth beſondern Triumphes, 5 
De, was immer fie fei, bintig die Beute nicht if. 
Riedrige Mauern nicht, nicht Städte mit ärmlichen Eräben, 
Unter meinem Befehl wurbe erobert ein Weib. 
Als jehnjähriger Krieg num Troja bezwungen, wie viel denn 
Unter fo Dielen an Nuhm ward dem Atriden zu Theil? 10 
Dech mein Ruhm iſt getrennt und von jeglichem Krieger gefonbert, 
Und fein Anderer hat Theil an der Ehre der That. 
36 war Führer, ich Heer bei dieſes Wunfches Erreichung, 
Reiter und Jußvolk war, Träger der Fahne ich ſelbſt. 





112 OVIDII AMORUM L. II, 12. 13. 


15 Nec casum fortune meis immiscuit actis. 
Huc ades, 0 cura parte triumphe mes. 
Nec belli nova causa mei. nisi rapta fuisset 
Tyndaris, Europae pax Asiaeque foret. 
Femina silvestres Lapithas populumque biformem 
20 Turpiter apposito vertit in arma mero. 
Femina Troianos iterum nova bella movere 
Impulit in regno, iuste Latine, tuo. 
Femina Romanis, etiam nunc Urbe recenti, 
Immisit soceros armaque saeva dedit. 
25 Vidi ego pro nivea pugnantes coniuge tauros: 
Spectatrix animos ipsa iuvenca dabat. 
Me quoque cum multis, sed me sine caede, Cupido 
Iussit militiae signa movere suae. 


ELEGIA XII. 


Dum labefactat onus gravidi temeraria ventris, 
In dubio vitae lassa Corinna iacet. 
Illa quidem clam me tantum molita pericli 
Ira digna mea: sed cadit ira metu. 
5 Et tamen aut ex me conceperat, aut ego credo. 
Est mihi pro facto saepe, quod esse potest. 
Isi, Paraetonium genialiaque arva Canopi 
Quae colis, et Memphin palmiferamque Pharon ; 
Quaque celer Nilus lato delapsus ab alveo. 
10 Per septem portus in maris exit aquas: 
Per tua sistra precor, per Anubidis ora verendi: 
Sic tua sacra pius semper Osiris amet, 
Pigraque labatur circa donaria serpens, 
Et comes in pompa corniger Apis eat: 
15 Huc adhibe vultus et in una parce duobus. 
Nam vitam dominae tu dabis, illa mihi. 
Saepe tibi sedit certis operata diebus, 





Diss Liehedergäfle II, 12. 13. 113 


Und Zufall wicht miifchte das Elüd zu meinem Beginnen : 16 
Hicher fomme, Triumph, eiguer Bemühung una! 
And iſt neu nicht der Grund mir zum Krieg. Mit Aſien hätte 
Ohne ver Helena Raub Frieden Curopa gehabt. 
Das zweileibige Voll und bie walberzeugten Lapithen 
Trieb bei des Weines Genuß ſchmählich zum Kampfe ein Weib. 20 
Bar es, ein Weib nicht auch, die zu neuem Krieg bie Trojaner 
Wieder in deinem Gebiet, würd'ger Latinus, beiwog? 
Beiber nicht andy, die den Römern, als jüngft die Stadt erſt geboren, 
Ziehend bie Schwäher herbei, ſchreckliche Waffen gereicht ? 
Siiere ſchon Hab’ ich gefehn für die ſchneeige Liebfle im Kampfe, 25 
Und zuſchanend erhob felber vie Faͤrſe den Muth. 
Nich auch Hat mit Vielen, doch mich unblutig, Cupido 
Schwenken in feinem Dienft laffen die Fahne des Kriegs. 


Dreizehnter Erguß. 


Während die Laft des ſchwangeren Leibe leichtfinnig Corinna 
Lockert und löf, liegt matt da fie in Lebensgefahr. 
Zwar hat, ohne mein Wiffen in ſolche Gefahr fich begebend, 
Renen Zorn fie verdient ; aber ihm wehret die Furcht. 
Und dech hatte von mir empfangen fie, oder ich glaub’ es: 5 
As Thatſache mir gilt Alles, was möglich ift, oft. 
Die Paraͤte nium du und Canopus’ heitere Zluren, 
Ms, das Balmenland, Pharos und Memphis bewohnſt; 
Wohnn, wo gleitend im breiten Gerinn durch fieben der Häfen 
Aus in die Fluthen des Meere mündet der reißende Nil; 10 
Beiden Klappern dich bitt’ ich, beim Kopf des verehrten Anubis : 
&o mag deinem Dienft immer Ofiris fich weihn, 
Und um deinen Altar die verdroffene Schlange fi) winden, 
Und begleiten im Zug Apis dich mit dem Geweih! 
Vende hieher dein Antlig und fchone Zweier in Einer; 15 
Denn ver Gebieterin wirft Keben du geben, fie mir. 
In ten beſtimmten Tagen ja faß oft da fie, dir opfernd, 
Ovid iv. ‚ 5 





114 OVIDII AMORUM L. II, 13. 14. 


Qua cingit lauros Gallica turma tuas. 
Tuque laborantes utero miserata puellas, 
20 Quarum tarda latens corpora tendit onus: 
Lenis ades precibusque meis fave, Ilithya. 
Digna est, quam iubeas muneris esse tui. 
Ipse ego tura dabo fumosis candidus aris, 
Ipse feram ante tuos munera vota pedes. 
25 Adiiciam titulum : Servata Naso Corinna. 
Tu modo fac titulo muneribusque locum. 
Si tamen in tanto fas est monuisse timore, 
Hac tibi sit pugna dimicuisse satis. 


ELEGIA XIV. 


Quid iuvat immunes belli cessare puellas 
Nec fera peltatas agmina velle sequi; 
Si sine marte suis patiuntur vulnera telis 
Et caecas armant in sua fata manus? 
5 Quae prima instituit teneros.convellere fetus, 
Militia fuerat digna perire sua. 
Scilicet ut careat rugarum crimine venter, 
Sternetur pugnae tristis arena tuac. 
Si mos antiquis placuisset matribus idem, 
10 Gens hominum vitio deperitura fuit; 
Quique iterum generis iaceret primordia nostri 
In vacuo lapides orbe, parandus erat. 
Quis Priami fregisset opes, si numen aquarum 
Iusta recusasset pondera ferre Thetis? 
15 Ilia si tumido geminos in ventre necasset, 
Casurus dominae conditor urbis erat. 
Si Venus Aenean gravida temerasset in alvo, 
Caesaribus tellus orba futura fuit. 
Tu quoque, cum posses nasci, formosa, perisses: 
20 Tentasset, quod tu, si tua mater opus. 





Dvids Liebedergüffe II, 13. 14. 115 


Bann Lorbeeren für dich windet ver Galliſche Schwarm. 
Du auch, die in der Noth des Gebährens der Frauen fi annimmt, 
Deren zu langfamen Leib dehnt die verborgene Laft, 20 
Rahe voll Huld und erhöre den Flehenden, Jlithyia. 
Würdig ift fie, ein Werk deiner Begnadung zu fein. 
Beibrauch will ich in Weiß felbft freuen auf Dampfendem Altar, 
Legen zu Füßen dir felbft Gaben auch, bie ich gelobt; 
Bil beifügen die Schrift: Nafo für die Rettung Gorinna’s. 25 
Nur zu Gaben und Schrift gieb die Gelegenheit du. 
Tarf man in foldyer Furcht ſich jedoch noch zu mahnen erlauben, 
Sei entgangen zu fein diefer Gefahr dir genug. 


- Bierzehnter Ergnp. 


Das hilft Mädchen es doch, des Kriegs unpflichtig zu feiern 
Und mit der wilden Schaar nicht mit dem Schilde zu ziehn; 
Venn fie auch chne Krieg durch eignes Geſchoß fich verwunden 
Und zum eigenen Fall blindlings bewaffnen den Arm? 
Tie es zuerit anfieng, die zarte Frucht zu zerftören, 5 
Hätte bei ihrem Geſchäft unterzugehen verdient. 
Freilich, damit der Leib frei fei vom Gebrechen der Runzeln, 
Soll geebnet zum Rampf werden der traurige Sand. 
Hätte beliebt derfelbe Gebrauch den Müttern der Vorwelt, 
Untergegangen durch Schuld wäre das Menjchengefchlecht ; 10 
Niederum hätte Geftein zur Gründung unfers Gefchlechtes 
Jemand werfen gemußt in die entvölferte Welt. 
Der brach Priamus’ Macht, wofern die Göttin der Fluthen, 
Ihetis, die ſchuldige Laft hätte zu tragen verfagt ? 
Vemn gemordet im Leib die Zwillinge Ilia hätte, 15 
Sank der gebietenden Stadt Gründer in ewige Nacht. 
Hütte im ſchwangeren Schooße verfehrt einft Venus Äneas, 
Ihrer Cäfaren beraubt wäre geworden die Melt. 
er der Geburt auch wärft du, Schöne, zu Grunde gegangen, 
Wenn die Mutter bei dir hätte ein Gleiches verfucht. 20 


g* 





116 OVIDII AMORUM L. II, 14. 15. 


Ipse ego, cum fuerim melius periturus amando, 
Vidissem nullos, matre negante, dies. 
Quid plenam fraudas vitem crescentibus uvis 
Pomaque crudeli vellis acerba manu ? 
25 Sponte fluant matura sua. sine crescere nata. 
Est pretium parvae non leve vita morae. 
Vestra quid effoditis subiectis viscera telis 
Et nondum natis dira venena datis? 
Colchida respersam puerorum sanguine culpant; 
30 Aque sua caesum matre queruntur Ityn. 
Utraque saeva parens: sed tristibus utraque causis 
lactura socii sanguinis ulta virum. 
Dicite, quis 'l'ereus, quis vos irritet Jaso 
Figere sollicita corpora vestra manu ? 
35 Hoc neque in Armeniis tigres fecere latebris, 
Perdere nec fetus ausa leaena suos. 
At tenerae faciunt, sed non impune, puellae. 
Saepe, suos utero quae necat, ipsa perit. 
Ipsa perit ferturque toro resoluta capillos; 
40 Et clamant: Merito, qui modo cumque vident. 
Ista sed aetherias vanescant dicta per auras, 
Et sint ominibus pondera nulla meis. 
Di faciles, peccasse semel concedite tuto; 
Et satis est. poenam culpa secunda ferat. 


ELEGIA XV. 


Annule, formosae digitum vincture puellae, 
In quo censendum nil nisi dantis amor: 
Munus eas gratum. te laeta mente receptum 
Protinus articulis induat illa suis. 
5 Tam bene convenias, quam mecum convenit illi; 
Et digitum iusto commodus orbe teras. 
Felix a domina tractaberis annule nostra. 


Ovids Liebescrauſ Ih IE. 15. 117 


Ickf auch hatte, zu ſterben beſtimmt dech im Arne der Liebe, 
Hätt' es die Mutter verſagt, nimmer geſehen den Tag. 
Was die ſtrotzende Rebe beraubſt du der wachſenden Trauben? 
Pflücſt die Apfel noch herb ab mit der grauſamen Hand? | 
Reifes entjalle Durch eigenen Trieb ; laß Keimendes wachfen. 25" 
Leben auch furz an Frift Hat nicht verächtlichen Werth. 
Bas entgrabet ihr euch die Gingeweide mit Waffen? 
Tödtet mit ſcheußlichem Gift, was noch geboren nicht ift? 
Geldis’ Tochter, bejprigt mit dem Blute der Knaben, verfluchtman; 
Ims, den Mutterhand fchlachtete, machet uns Schmerz. 30 
Graufame Mütter fie beide; doch beide aus trauriger Urſach 
Mit des gemeinfamen Bluts Tode ſich rächend am Mann. 
Was für ein Tereus reist, fagt an, euch, welcher Iajon, 
Mit aufrühriſcher Hand eueren Leib zu zerhaun? 
Ties hat weder gethan in Armeniens Schluchten der Tiger, 35 
Noch die Löwin gewagt felbft zu zerflören die Frucht. 
Jarte Mädchen nur thun es, jedoch nicht ohne Beitrafung. 
Oft geht, die in dem Schooß mordet die Ihren, zu Grund, 
Geht zu Grunde und liegt, die Haare gelöft, auf der Bahre ; 
Und es rufen: Verdient, Alle, die immer fie fehn. 40 
Mögen jedoch die Worte verwehn in den hipimliſchen Lüften, 
Meine Befürchtungen fich zeigen von feinem Erfolg! 
Onätige Götter, o laßt einmalige Sünde gefahrlos ; 
Und’es genügt. Beitraft werde ein zweites Vergehn. 


Funfzehnter Erguß. 


Ringlein, beſtimmt zu umfahn den Finger des reizendſten Mädchens, 
Teen nur einziger Werth Liebe des Gebenden iſt, 

Sch als liebes Geſchenk. Dich möge mit Freuden empfangen 
Und anlegen ſegleich fie an das niedliche Glied. 

Nagſt du paſſen fo gut, als fie, die Holve, zu mir paßt; 5 
Und in gehörigem Kreis ſchließ an den Finger bequem. 

Glüdliher Ring, mit dir wird meine Gebieterin fpiclen. 





118 OVIDII AMORUM L. II, 15. 16. 


Invideo donis iam miser ipse meis. 
O utinam fieri subito mea munera possim 
10 Artibus Aeaeis Carpathiive senis! 
Tunc ego te dominae cupiam tetigisse papillas 
Et laevam tunicis inseruisse manum. 
Elabar digito, quamvis angustus et haerens, 
Inque sinum mira laxus ab arte cadam. 
15 Idem ego, ut'arcanas possim signare tabellas, 
Neve tenax ceram siccave gemma trahat, 
Humida formosae tangam prius ora puellae. 
Tantum ne signem scripts dolenda mihi! 
Si dabor, ut condar loculis, exire negabo, 
20 Adstringens digitos orbe minore tuos. 
Non ego dedecori tibi sum, mea vita, futurus, 
Quodve tener digitus ferre recuset onus. 
Me gere, cum calidis perfunderis imbribus artus; 
Damnaque sub gemma perfer euntis aquae. 
25 Sed, puto, te nuda mea membra libidine surgent, 
Et peragam partes annulus ille viri. 
Irrita quid voveo? parvum proficiscere munus. 
Illa datam tecum sentiat esse fidem. 


ELEGIA XVI. 


Pars me Sulmo tenet Peligni tertia ruris, 
Parva, sed irriguis ora salubris aquis. 
Sol licet admoto tellurem sidere findat, 
Et micet Icarii stella proterva canis: 
5 Arva pererrantur Peligna liquentibus undis, 
Et viret in tenero fertilis herba solo. 
Terra ferax cereris multoque feracior uvae; 
Dat quoque bacciferam Pallada rarus ager ; 
Perque resurgentes rivis labentibus herbas 
10 Gramineus madidam cespes obumbrat humum, 





Dvide Liebedergüffe I, 15. 16. 119 


Ad, ich beneide bereits felber mein eigen Geſchenk. 
D daß plöglich doch nur durch tie Macht des Garpathifchen Alten 
Oder durch Circe's Kunſt werden ich könnte mein Ring ! 10 
Dann wünfcht' ich, daß du der Bebieterin Brüfte berührteft 
Und mit der Linfen ihr führft zwifchen dem Kleide hinein. 
Dann entglitt' ich, fo eng auch und fnapp ich wäre, dem Finger, 
Fiel' in den Bufen hinein, weit durch Die zaubernde Kunfl. 
Dann auch würd’ ich, daß fiegeln ich könnt’ ihr heimliche Briefe, 15 
Und an dem trodenen Stein Eleben nicht bliebe das Wache, 
Erſt den befeuchteten Mund des reizenden Maͤdchens berühren. 
Mur da fiegeln ich nicht müßte mir ſchmerzlichen Brief! 
Soll ich werden gelegt in das Käftchen, werb’ ich nicht abgehn, 
Dir zufammen das Glied prefiend in engerem Kreis. 20 
Nicht auch würde zur Schande ich dir, mein Leben, gereichen, 
Oder zur Laſt, die nicht gern trüge das fchmächtige Glied. 
Trage mich, wann du beftrömft mit heißen Güſſen die Glieder: 
Unter dem Stein den Berluft dulde der firömenden Fluth. 
Doch wenn nadt ich dich feh, wird fleigen das Glied vor Begierde, 25 
Und ich werde als Ring fpielen die Rolle des Manns. 
Barum wünfche ich Eitles? So geh, du Fleines Geſchenk, denn ; 
Und fie erkenne, mit dir ſei ihr gegeben mein Wort. 


Sechzehnter Erguß. 


Eulmo, der dritte Theil des Peligniſchen Landes, umfängt mich, 
Klein zwar, aber gefund durch die bewäflernde Fluth. 

Ob die Sonne mit nahem Geſtirn auch fpaltet das Erdreich, 
Und der befchwerliche Stern glänzt des Icarifchen Hunds ; 

Bin die Pelignifche Flur doch durchirrt von fließenden Wellen, 5 
Und auf dem fehwellenden Land grünet ein üppiges Gras. 

druchtbar an Korn ift das Land und noch weit fruchtbarer an Trauben; 
Vallas’ Beeren auch bringt lockerer Boden herver. 

Unter ven Halmen, die friich an den gleitenden Bächen entfprießen, 
Dedt den befeuchteten Grund grafigen Raſens Bezug. 10 





120 OVIDII AMORUM L. II, 16. 


At meus ignis abest. verbo peccavimus uno. 
Quae movet ardores, est procul; ardor adest. 
Non ego, si medius Polluce et Castore ponar, 
In caeli sine te parte fuisse velim. 
15 Sollieiti iaceant terraque premantur iniqua, 
In longas orbem qui secuere vias. 
Aut iuvenum comites iussissent ire puellas, 
Si fuit in longas terra secanda vias. 
Tum mihi,. si premerem ventosas horridus Alpes, 
20 Dummodo cum domina, molle fuisset iter. 
Cum domina Libycas ausim perrumpere Syrtes 
Et dare non aequis vela ferenda notis. 
Non, quae virgineo portenta sub inguine latrant, 
Nec timeam vestros, curva Malea, sinus; 
25 Non, qua submersis ratibus saturata Charybdis 
Fundit et effusas ore resorbet aquas. 
Quodsi Neptuni ventosa potentia vincet, 
Et subventuros auferet unda deos: 
Tu nostris niveos humeris impone lacertos: 
30 Corpore nos facili dulce feremus onus. 
Saepe petens Hero iuvenis tranaverat undas. 
Tunc quoque tranasset, sed via caeca fuit. 
At sine te, quamvis operosi vitibus agri 
Me teneant, quamvis amnibus arva natent, 
35 Et vocet in rivos parentem rusticus undam, 
Frigidaque arboreas mulceat aura comas: 
Non ego Pelignos videor celebrare salubres ; 
Non ego natalem, rura paterna, locum: 
Sed Scythiam Cilicasque feros viridesque Britannos, 
40 Quaeque Prometheo saxa cruore rubent. 
Ulmus amat vitem, vitis non deserit ulmum: 
Separor a domina cur ego saepe mea ? 
At mihi te comitem iuraras usque futuram 
Per me perque oculos, sidera nostra, tuos. 
45 Verba puellarum foliis leviora caducis 
Irrita, qua visum est, ventus et unda ferunt. 


Dvids Liebesergüſſe IT, 16. 121 


Aber mein Feuer it fern. In einem Merte da irr' ich: 
Fern iſt, die eg erregt; aber das Feuer iſt da. 
Menn ich geſetzt auch würd’ immitten des Gafter und Bellur, 
Möcht' ich Doch ohne dich nehmen am Himmel nicht Theil. 
Mögen die Ruhe nicht finden, gebrüdt von feindlichem Boden, 15 
Die zu Wegen fo lang haben die Erde gefurcht. 
Oder fie mußten doch Mädchen den Iünglingen geben zur Seite, 
Sollt' in Wege fo lang werben die Erde gefurdht. 
Dann, wenn fehaudernd ich auch die windigen Alpen befchritte, 
Märe der Weg, wenn nur mit der Geliebten, mir ſüß. 20 
Mit ver Bebieterin würd’ ich durchbrechen die Lybiſchen Syrien, 
Wagen dem wibrigen Süd anzuvertrauen das Schiff; 
Meder das Ungeheuer, das bellt aus weiblichem Bauche, 
Surchten, noch alle die Bai'n, weldde Malca umflarrt ; 
Rod wo fatt die Eharybdis von untergegangenen Schiffen 25 
Speit und wieber verfchluckt felbft die gefpieene Fluth. 
Und wird von der Bewalt der Winde Neptunus bezwungen, 
Und wird führen die Fluth helfende Bötter hinweg; 
Leg’ auf die Schultern du mir, mein Liebchen, die fchneeigen Arme: 
Tragen die füße Laſt werd’ ich mit willigem Leib. 30 
Oft Schon hatte die Fluth durchſchwommen der Jüngling zu Hero, 
Hätte auch jegt es vollbracht, dedkte nicht Dunkel den Meg. 
Ferne von dir, obgleich mit Reben bebauete Felder 
Mich umfangen, und ob ſchwimmet in Strömen die Flur; 
Und in Bäche vertheilt die gehorfame Welle der Landmann, 35 
Und die Blätter des Baums küſſet erfrifchende Luft: 
Reine ich nicht das gefunde Gefild zu begehn der Neligner, 
Nicht das Land der Geburt, Fluren des Vätergebiets ; 
Sondern das Land der Kiliken und Schthen und grünen Britannen 
Und die Felſen, gefärbt von des Prometheus Beblüt. 40 
Ulmen lieben den Wein, der Wein läßt nicht von der Ulme; 
Barum werde denn ich oft von der Herrin getrennt ? 
Aber du hatteft bei mir und bei deinen eigenen Augen, 
Meinen Stemen, gelobt, Rets mir zur Seite zu gehn. 
Nadchenworte, fo leicht wie fallende Blätter des Herbftes, 45 
Führen, wohin es beliebt, Winde und Wellen davon. 





122 OVIDII AMORUM L. II, 16. 17. 


Si qua mei tamen est in te pie cura relicti, 
Incipe -pollicitis addere facta tuis; 
Parvaque quamprimum rapientibus esseda mannis, 
50 Ipsa per admissas concute lora iubas. 
At vos, qua veniet, tumidi subsidite montes ; 
Et faciles curvis vallibus este viae. 


ELEGIA XVII. 


Si quis erit, qui turpe putet servire puellae, 
illo convincar iudice turpis ego. 
Sim licet infamis,, dum me moderatius urat, 
Quae Paphon et fluctu pulsa Cythera tenet. 
5 Atque utinam dominae mitis quoque praeda fuissem, 
Formosae quoniam praeda futurus eram! 
Dat facies animos. facie violenta Corinna est; 
Me miserum ! cur est tam bene nota sibi ? 
Scilicet a speculi sumuntur imagine fastus ; 
10 Nec nisi compositam se prius illa videt. 
Non, tibi si facies nimium dat in omnia regnum — 
O facies oculos nata tenere meos! — 
Collatum iccirco tibi me contemnere debes. 
Aptari magnis inferiora licet. 
15 Traditur et nymphe mortalis amore Calypso 
Capta reluctantem detinuisse virum. 
Credimus aequoream Phthio Nereida regi, 
Egeriam iusto concubuisse Numae ; 
Vulcano Venerem: quamvis, incude relicta, 
20 Turpiter obliquo claudicet ille pede. 
Carminis hoc ipsum genus impar: sed tamen apte 
Iungitur herous cum breviore modo. 
Tu quoque me, mea lux, in quaslibet accipe leges. 
Te decet in medio iura dedisse toro. 
25 Non tibi crimen ero, nec quo laetere remotd 





Dvids Liebedergufle II, 16. 17. 123 


Hegſt du im Herzen für mich, den Berlaßnen, hoch einige Liebe, 
Gange nun an dem Wort folgen zu laffen die That. 
Und auf Eleinem Gefährt alsbald mit flüchtigen Zeltern 
Schwinge die Zügel du felbft über die fliegende Maͤhn'. 50 
Aber, ihr firogenden Berge, worüber fie fonımen wird, fenft endh ; 
Und in der Thäler Gewind machet, ihr Wege, euch glatt. 


Siebzehnter Erguß. 


Denn Jemand für ſchmaͤhlich es Hält, den Weibern zu dienen, 
Werde vor feinem Gericht fchmählich ich werden erflärt. 
Sri ich es auch ; wenn fie, die das fluthengepeitfchte Cythera, 
Sie, die Paphos beherrfcht, mäßiger fengte mich nur. 
Und c wär’ ich doch auch die Beute der Sanften geworben, 5 
Da ich die Beute einmal follte der Schönen denn fein ! 
Stolz giebt ihr das Geficht, das Geficht macht graufam Corinna. 
Wehe mir Armen, warum ift fie fo gut ſich befannt? 
Freilich der Hochmuth wird gefehöpft aus dem Bilde des Spiegels, 
Und fie ficht fich nicht eh'r, bis fie erft ſchmuck fich gemacht. 10 
Doch, giebt dir das Geſicht fo allgewaltige Herrſchaft — 
D ein Geficht, mein Aug’ ewig zu feſſeln gemacht! — 
Varfft du doch mich, verglichen mit dir, darum nicht verachten. 
Darf anfchmiegen fi denn Hohem Geringeres nicht? 
Auch die Nymphe Ealypfo, verliebt in den Sterblichen, fagt man, 15 
Habe behalten bei fich, ob er fich fträubt’ auch, den Mann; 
Auch die Meernereide getheilt des Phthiifchen Fürften, 
Und Egeria auch Numa’s, des Würdigen, Bett; 
Venns das Lager Vulcan's; obgleich, verläßt er den Ambos, 
Nit fchrägfiehendem Fuß ſchimpflicher Weife er hinkt. 20 
Dieſes Gedichts Art felbft if ungleich ; aber doch pafiend 
Nit dem fürzern vereint wird das heroifche Maß. 
da auch nimm, mein Leben, mich Hin auf jede Bedingung ; 
Tir immitten des Betts ziemet die Obergewalt. 
Reim dich zu fehämen nicht brauchſt, noch zu freun du dich meiner 
. Entfernung. 25 





124 OVIDII AMORUM L. II, 17. 18. 


Non erit hic nobis infitiandus amor. 
Sunt mihi pro magno felicia carmina censu, 
Et multae per me nomen habere volunt. 
Novi aliquam, quae se circumferat esse Corinnam. 
30 Ut fiat, quid non illa dedisse velit? . 
Sed neque diversi ripa labuntur eadem 
Frigidus Eurotas populiferque Padus: 
Nec nisi tu nostris cantabitur ulla libellis. 
Ingenio causas tu dabis una meo. 


ELEGIA XVIII. 


Carmen ad iratum dum tu perducis Achillen 
Primaque iuratis induis arma.viris: 
Nos, Macer, ignava Veneris cessamus in umbra; 
Et tener ausuros grandia frangit Amor. 
5 Saepe meae dixi: Tandem discede, puellae: 
In gremio sedit protinus illa meo. 
Saepe, Pudet, dixi. lacrimis vix illa retentis, 
Me miseram ! iam te, dixit, amare pudet? 
Implicuitque suos circum mea colla lacertos ; 
10 Et, quae me perdunt, oscula mille dedit. 
Vincor, et ingenium sumtis revocatur ab armis; 
Resque domi gestas et mea bella cano. 
Sceptra tamen sumsi; versuque tragoedia nostro 
Crevit; et huic operi quamlibet aptus eram. 
15 Risit Amor pallamque meam pictosque cothurnos 
Sceptraque privata tam cito sumta manu. 
Hinc quoque me dominae numen deduxit iniquae; 
Deque cothurnato vate triumphat Amor. 
Quod licet, aut artes teneri profitemur Amoris — 
20 Hei mihi, praeceptis urgeor ipse meis! — 
Aut, quod Penelopes verbis reddatur Ulixi, 
Scribimus; aut lacrimas, Phylli relicta, tuas: 





Ovide Liebedergüffe II, 17. 18. 125 


Diefe Liebe uns wird nicht zn verheimlichen fein. 
Großes Vermögen mir ſteht zu Gebot in gelungenen Liedern, 

Biele der Mädchen durch mich wünjchen gepriefen zu fein. 
Mir iſt Eine befannt, die aus fich giebt für Corinna. 

Daß fie es würde, wie viel würde fie geben darum ! 30 
Dec der Pappeln erzeugende Bo und der kalte Eurotas 

Fliegen, entgegengefeßt, nicht in dvemfelbigen Bett: 

So will Keine, als dich, ich in meinen Blättern befingen ; 

Meinem Geiſte genug giebft du des Stoffes allein. 


Achtzehnter Erguß. 


Vahrend zum Zorne Achills du fortführſt deine Geſänge 
Und die allerſte Mehr an den Verbündeten legſt, 
Seiere ih, mein Macer, im Schooß der müßigen Liebe; 
Hches Beginnenden macht Amer, der weichliche, ſchlaff. 
ft ichen hab’ ich gejagt zur Geliebten: So gehe doch endlich ; 5 
Aber auf meinem Schooß iſt fie gefeflen fegleich. 
Lit erflär' ih: Ich ſchäme mich ja; kaum Thränen bezwingend, 
Erricht fie: Ich Arme! fo ſchämſt du dich zu Tieben mich ſchon? 
Un um ven Hals mir fchlingt fie ihre Arme; und Küffe, 
Die zum Verderben mir find, giebt fie zu Taujenden mir. 10 
Ueberwunden entfagt der Geiſt den ergriffenen Waffen ; 
Ihaten, zu Haufe gethan, fing’ ich und eigenen Krieg. 
Exenter ergriff ich jedech; es entfproß die Tragödie meiner 
Tihtung, und diefem Werk war ich gewachfen gar wohl. 
Amet lacht’ eb meines Talars und des bunten Gefchühes 15 
Und des Scepters, geführt trefflich von niedriger Hand. 
Deven auch zog das Bedeuten mich ab der erzürnten Gebiet'rin: 
Eiehe des Trauerſpiels Dichter von Amor beñegt! 
Ras ih nech darf, ich Iehre die Kunft des zärtlichen Amor — 
Deiner Kehren nur bin leider ein Opfer ich ſelbſt —; 20 
Schreibe, was dem Ulyß von Venelope werde bebändigt, 
Oder tie Thränen von dir, Phyllis, verlaftene Braut; 


“ 
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Quod Paris et Macareus, et quod male gratus Iason, 
Hippolytique parens Hippolytusque legant: 
25 Quodque tenens strictum Dido miserabilis ensem 
Dicat, et Aeoliae Lesbis amica lyrae. 
Quam celer e toto rediit meus orbe Sabinus, 
Scriptaque diversis rettulit ille locis! 
Candida Penelope signum cognovit Ulixis; 
30 Legit ab Hippolyto scripta noverca suo. 
Iam pius Aeneas miserae rescripsit Elissae ; 
Quodque legat Phyllis, si modo vivit, habet. 
Tristis ad Hypsipylen ab Iasone litera venit; 
Det votam Phoebo Lesbis amata lyram. 
35 Nec tibi, qua tutum vati, Macer, arma canenti, 
Aureus in medio marte tacetur Amor. 
' Et Paris est illic et adultera nobile crimen, 
Et comes extincto Laodamia viro. 
Si bene te novi, non bella libentius istis 
40 .Dicis, et a vestris in mea castra redis. 


ELEGIA XIX. 


Si tibi non opus est servata, stulte, puella: 
At mihi fac serves, quo magis ipse velim. 
Quod licet, ingratum est: quod non licet, acrius urit. 
Ferreus est, si quis, quod sinit alter, amat. 
5 Speremus pariter, pariter metuamus amantes; 
Et faciat voto rara repulsa locum. 
Quo mihi fortunam, quae numquam fallere curet ? 
Nil ego, quod nullo tempore laedat, amo. 
Viderat hoc in me vitium versuta Corinna; 
10 Quaque capi possem, callida norat opem. 
Ah, quoties sani capitis mentita dolores, 
Cunctantem tardo iussit abire pede! 
Ah, quoties finxit culpam, quantumque licebat 
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Bas des Hippolytus Vater, der undanfbare Jafon, 
Leſen Hippolytus felbf, Paris und Macareus foll; 
Bis, das gezogene Schwezt in ber Hanb, die jammernde Dido 25 
Eagt, und Holifchen Lieds Freundin, die Lesbierin. 
Bie iſt Schnell Doch gekehrt von der ganzen Welt mein Sabinus, 
Hat Antworten zurüd hieher und dorther gebracht ! 
Eiche, die Fenfche Penelope hat das Siegel Ulyſſens, 
Die Etiefmutter erfannt ihres Hippolytus Schrift, 30 
Bieder der armen GEliffa gefchrieben der treue Äneas. 
Phyllis auch, Lebt fie nur ncch, findet zu leſen für ſich. 
An Hypfipyle fommt ein Trauerbrief von Jaſon: 
Sappho weihe ihr Spiel Phöbus, wie ihm fie gelobt. ‚ 
Tu auch, Macer, vergißt, wo frei es dem Sänger der Waffen 35 
Etehet, immitten des Kriegs Amor, den goldenen, nicht. 
Barie ift und die Buhlerin dort, das berühmte Verbrechen ; 
Laodamla iſt dort, folgend dem todten Gemahl. 
Kenn’ ich dich recht, fo fingft du die Kriege nicht lieber als Solches, 
Kehrſt auch aus deinem Gebiet wieder in meines zurüd. 40 


Neunzehnter Erguß. 


Wenn es nicht Noth dir thut, du Thor, zu bewachen dein Weibchen, 
Thu es für mich, daß mehr lüſtern noch werde ich ſelbſt. 

Reizles iſt das Erlaubte; Verbotnes entzündet nur ſtärker: 
Holgern iſt der, der liebt, was ihm ein Anderer läßt. 


Heften wollen zugleich, zugleich wir Liebenden fürchten ; 5 
Und ver Gewährung Platz mache zu Zeiten ein Korb. 
Wezu foll mir ein Glück, das nimmer zu trügen fich kümmert? 
Bas niemals mid verlegt, flößet mir Liebe nicht ein. 
Diefe Schwäche an mir nahm wahr die verfehmigte Corinna, 
10 


Und das Mittel verftand ſchlau fie, ben Vogel zu fahn. 
Ha, wie erleg Kopffchmerzen fie oft bei voller Gefunpheit 

Und ließ langfamen Schritt wieder den Zögernten gehn ! 
Ha, wie erdichtete oft fie Schuld und gab fich, jo weit es 
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Insonti, speciem praebuit esse nocens! 
Sic ubi vexarat tepidosque refoverat ignes, 
Rursus erat votis comis et apta meis. 
Quas mihi blanditias, quam dulcia verba parabat! 
Oscula, di magni, qualia quotque dabat! 
Tu quoque, quae nostros rapuisti nuper ocellos, 
Saepe time insidias, saepe rogata nega; 
Et sine me, ante tuos proiectum in limine postes, 
Longa pruinosa frigora nocte pati. 
Sic mihi durat amor, longosque adolescit in usus: 
Hoc iuvat; haec animi sunt alimenta mei. 
Pinguis amor nimiumque patens in taedia nobis 
Vertitur et stomacho, dulcis ut esca, nocet. 
Sinumquam Danaen habuisset aenea turris: 
Non esset Danae de Jove facta parens. 
Dum servat Iuno sinuatam cornibus Io: 
Facta est, quam fuerat, gratior illa Jovi. 
Quod licet et facile est, quisquis cupit, arbore frondes 
Carpat et e magno flumine potet aquam. 
Si qua volet regnare diu, deludat amantem. 
Hei mihi, ne monitis torquear ipse meis! 
Quidlibet eveniat, nocet indulgentia nobis. 
Quod sequitur, fugio: quod fugit, ipse sequor. 
At tu formosae nimium secure puellae, 
Incipe iam prima claudere nocte domum. 
Incipe, quis toties furtim tua limina pulset, 
Quaerere; quid latrent nocte silente canes; 
Quo ferat et referat sollers ancilla tabellas 
Cur toties vacuo secubet ipsa toro. 
Mordeat ista tuas aliquando cura medullas 
Detque locum nostris materiamque dolis. 
Ille potest vacuo furari litore arenas, 
Uxorem stulti si quis amare potest. 
Jamque ego praemoneo: nisi tu servare puellam 
Incipis, incipiet desinere esse mea. 
Multa diuque tuli: speravi saepe futurum, 
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Moͤglich der Unſchuld war, fehuldig zu fein nur den Schein! 
Hatte fie fo mich gefoppt und gefacht das fchlummernbe Feuer, 15 
Bar fie für meinen Wunſch wieber bereit und gefüg. 
Bas für Schmeicheleien, wie füße Worte danı gab fiel 
Bas für Küfie bekam, Bötter, ich dann und wie viel! 
Du auch, die du vor Kurzem mir meine Augen geraubt haft, 
Fürcht' oft Hinterlift, fchlage die Bitte oft ab. 20 
Laſſe vor deiner Thür mich, hingeſtreckt auf bie Schwelle, 
In der bereiften Nacht leiden uicht endenden Froſt. 
So, jo dauert bie Lieb’ und erſtarkt zu langen Gebrauche; 
Das macht Reiz, das ift Nahrung für Herzen, wie meine. 
Ruhige Liebe, die allzu bereit, geht über in Efel, 25 
Echadet, wie füßliche Koft übel dem Magen befommt. 
Hätte die Danae nie umfchlofien bie eherne Veſte, 
Bäre von Jupiter Gold Mutter geworben fie nicht. 
Bährend Juno bewacht die hörnerfchweifige Io, 
Wird dem Jupiter fie werther, ale erft fie es war. 30 
Ber, was leicht und erlaubt, nur begehrt, der pflüde vom Baume 
Blätter und trinke die Fluth aus dem gewaltigen Strom. 
Foppen den Liebenden muß, will Eine auf lange die Herrichaft. 
Ha, daß mir nur mein Rath werbe nicht felber zur Qual! 
Nag auch gefchehen was will, mir fchadet gewährende Nachſicht. 35 
Mas von felber mir folgt, flieh' ich und juche, was flieht. 
Dech du, der du zu wenig beforgt um das reizende Weib bift, 
ange fogleidymit der Nacht an zu verfchließen das Haus. 
Fange zu forfchen doch an, wer heimlich fo oft an die Thüre 
Klopfet, warum der Hund beilt in der fchweigenden Nacht; 40 
Stage, wohin und woher die Briefe tie pfiffige Magd bringt, 
Mas fie felber fo oft fchläft in gefondertem Bett, 
Nöge an deinem Mark einmal die Sorge doch nagen, 
Bieten für unfere Lift Raum und Gelegenheit dar. 
Der kann fiehlen den Sand am frei da liegenden Strande, 45 
Der einfältigen Tropfs Gattin zu lieben vermag. 
Und nun warn’ ich vorher: wofern du dein Weib zu bewachen 
Richt anfängft, Hört auf bald fie die meine zu fein. 
Vieles hab’ ich und lang’ es mit angefehen, gehofft ftets, 
Erid IV. 9 
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50 Cum bene servasses, ut bene verba darem. 
Lentus es et pateris nulli patienda marito. 
At mihi concessi finis amorig erit. 
Scilicet infelix numquam prohibebor adire ? 
Nox mihi sub nullo vindice semper erit ? 
55 Nil metuam ? per nulla traham suspiria somnos? 
Nil facies, cur te iure perisse velim ? 
Quid mihi cum facili, quid cum lenone marito ? 
Corrumpis vitio gaudia nostra tuo. 
Quin alium, quem tanta iuvet patientia, quaeris: 
60 Metibi rivalem si juvat esse, veta. 


Worms * 
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Hätte du gut fie bewacht, gut zu beirägen dich ben. 50 
Du bik laß und erirägk, was Fein Manz follte ertragen; 
Uber erlöfchen bei mir wird bie geſtattete Gluth. 
Eo werb’ Armer ich wie denn gehindert werben zu kommen ? 
Wird von Keinem befraft immer die Racht mir beun fein? 
Soll ich fürchten denn Nichts 3 den Schlaf nicht fenfzenb erholen? 55 
Thuft du denn Richts, weßhalb Tod ich bir wünfchte mit Hedi ? 
Bas ſoll doch ein williger Mann, ein Kuppler von Mann mir, 
Velcher durch feine Schuld meine Benüffe verdirbt ? 
Einen Anderen fuche, der Luft an ſolcher Geduld Hat; 
Nebenbuhler nicht fein kaun ich dir ohne Verbot. «0 


9® 





Anmerkungen. 


Zweites Bud). 
Erfter Ergufß. 


B.1. Dies, das folgende zweite Buch der Liebesergüſſe. — Ent 
ftammt ıc. ; der Dichter war aus Sulmo gebürtig (f. Einl. zu d. Vern 
©. XXD, einer Stadt im Lande ber Peligner, welches, in fübliden @&ı 
genden ein befonderer Borzug, von der Natur reich bewäffert war. 

B. 3. Das ohne Zweifel echte severae bieten nur wenige Hdſchrften 
die meiften haben severi. 

8.5. mei codd. Mor. in faciem. 

B.11f. Die Himmlifhen Kriege, als die Hundertarmi 
gen Giganten, darunter Gyas, der hier für alle genannt wird, den Himm 
flürmen wollten. ©. Verw. 1, 151 fſ., woraus auch das bier weiter Fo 
gende fi erklärt. — Gyan, wie cod. Pal. giebt und andere mit Gias 
Giam, Gygam beftätigen, ifl die echte Form gegen Gygen, wenn, wie Gotffi 
Hermann erinnert, der Rame des Giganten Gyas war, an defien Stelle d 
Abſchreiber den ihnen befannteren Lydiſchen König Gyge« fepten. 

B. 13. Für ingesta mehrere Quellen congesta, wie in der vorher any 
Stelle der Bermw. 

B. 15. Die Quellen zerfallen in drei Lörten; 

1. Juppiter in manibus.et cum Jove fulmen habebam (zwei habebat). 

2. In manibusque Jovem et cum Jove fulmen habebam. 

3. In manibus nimbos et cum Jove fulmen habebam. 
Habenti hat nur eine einzige (Mor.) und kann gegen die fo überwiegende Autı 
zität aller übrigen nicht in Betracht kommen, obgleich es, von Heinfins gebi 
ligt und aufgenommen, feitdem in allen Ausgaben herrfcht. Die Lert unter 1 
liege fi rüdfichtlih der unter der Arfis und Cäfur lang gebrauchten Cudun 
us durch einige andere Beifpiele bei unferem Dichter (|. Indeg zu Verw. 
wohl entfuldigen und annehmen ; unbeholfen aber und unovidiſch iſt, wid 
ſowohl dag erar überhaupt zu ſuppliren ift, als vielmehr der ſchnelle Wechſel d 
Gonftruction bei fo eng zufammengehörigen Begriffen. In biefer Beziehen 





. 3 gleicher Bernadgläffigung der 
Güfion bei unferem Diäter X. würden wir —— Ele unbedentli 
ha mmnibusgus Jorem ot cum Jove feimen babebam. 
Yupitern fühl‘ tm der Hand und mit Jupitern führte der SEE 10. 


B. 17. Durb eln Berfehen wahrſcheinlich hat cod, Put, fulmen amisi, 
eine beſſernde Hand in fulmina misi verwandelt Bat. Diefe ganz unzuläf- 
Lort iſt danıı In andere Hdſchrften Übergegangen. Viele geben aber auqh 
allein rifige fulmen omisi. 

8. 20. So paſſend fulmen erat iſt, das Helnfins aus einigm Quellen 
wufgenommen Bat, fo iſt doch die gem. Lort falmen habet nit minder gut. 

B. 22. Die Zueffiigleil des cod.. Pat. erhellt au Hier, da ex ber ein⸗ 
ige iſt. welcher dad allein richtige mellierun: erhalten hat, während alle ũbei⸗ 
va melliesanı haben, wie gewöhnlich dad Plucqupfeet, wo das Perfech mh. 
— 77 A Bexgl. oben I, 14, 25. 

8.23 4. 6. m Berw. 4, 333 nd vergl. — T, 100 ff. +» 

2.24 26 fen god Qudlien bei Heinſ. nivess carmina selis oquos. 

8.27 f. Bergl. oben 5,6, 2m. U. 

8. 20 ff. Helden und Greigniffe aus Homerdo Helbengedichten. — 
GAnetl, ſchnellfühgig iR Achillo fchendes Beiwert bei Homer. — Bebde 
Utiden: f. Berw. 12, 623. — Der flägfige Sector x.; f. 
deen. 12, 500 f. m. I. — Derirzend ıc., Ulyſſes ¶ Griech. Ofyfiass), 
ber, nadhdemm er an: dem zehn Jahre Dauernden trejanifgen Krieg Theil genaue: 
mm hatte, weitere zehn Fahre umberirtte, che wieder nach Hauſe Sam. 
del. 4. Bermw. 13,34. — V. 29. lefen einige Fdſhrften für velsz vioten, 
ne Hera. Ob. IE, 4, 10, von wo es vielleicht hieher «10 Beminifeen; .n 
mn iR. Denn eine Rediceiſcha profueris, wonach Heinf. 
umuihete. — Ya nödften ©. ſchwanken bie Quelles uoifchen Atridus * 
Aisces, anderer Verderbniſſe nicht zu gedenken. 

B. 33 ruͤhrt, wie er jept vorliegt, don einer Anderung Heinſtuſſens her. 
Ja den gewöhntichen Hdſchrften lautet ex: At facies tenerse ut laudete est 
soepe puellne; in den angeblich „Hefferen” fehlen ur und esı; daher ſchrieb 
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Heinf. facie. Da aber einige auch laudataque haben, fo ift ed die Brage, ob 
nicht die gem. Lert mit ur und est die urfprüngliche if. 
8.35. Ude, ihr 2c., gewiß eine Nachahmung Anakreons: 
Lebt wohl fortan, Heroen, 
Für und ; ed fingt die Leier 
Fa einzig Liebeswonnen. 
8. 37. Aus dem einzigen cod. Sarr. gab Heinf. formosae für das von 
allen übrigen beglaubigte formosos. 


Zweiter Erguß. 


8.1. Es war bei den Römern , befonders in den fpäteren fittenlofen 
Beiten, gewöhnlich und wird von den Kiebesdichtern oft erwähnt, daß Iraum 
befondere Sclaven nit nur zur Bedienung und Begleitung, wenn fie aus⸗ 
giengen, fondern auch zur Auffiht und Bewachung beigegeben erhielten. Dazu 
wurden nicht felten Berfhnittene gewählt. Vergl. unten 3. Daß auch ber 
hier erwähnte ein Eunud war, beweift der Name, da Bagous, ein chal⸗ 
dãiſches Wort, eben einen ſolchen bedeutet, fo daß es unentſchieden bleibt, ob 
es bier Cigenname oder Bemeinname ift. 

B. 3. Mit dem hier bezeichneten Gange ift ber Säulengang beim 
Tempel des Apollo auf dem palatinifchen Berge gemeint. Diefe Säulengänge 
(porticus) , beren e8 mehrere in Rom gab (f. Kunftz. I. 1, 71 f.). waren 
zum Schupe gegen Wetter und Sonne mit einem auf Säulen ruhenden Dache 
verfehen und mit Gemälden und Bildfäulen gefhmüdt, der hier genannte mit 
den Bildfäulen der Danaiden oder 50 Töchter ded Danaus und des Danaus 
ſelbſt, wie aus 8. 3. 1. 1, 74 erhellt, auf beiden Seiten mit Bäumen umge- 
ben und die angenehmften Räume, fi) mitten in der Stadt im Freien gu er 
gehen. Übrigens „war das Ausgehen aus dem Haufe dem weiblichen Ge⸗ 
fhlehte bei den Römern nur durch Anftand und Sitte, nicht dur Geſeße 
oder den eiferſũchtigen Willen des Mannes beſchränkt.“ In den fpäteren Zei⸗ 
tem jebod nahmen die Frauen auf Anftand und Sitte wenig Rüdfiht mebr, 
und der beigegebene Aufſeher war keineswegs überflüffig,, wiewohl bie Iran 
noch Mittel und Wege genug fand, ſich feinen Argusaugen zu entziehen und 
Intriken zu fpielen, wie Hier gleich aus dem Folgenden erhellt, wo wenigflend 
ein mehrmaliger Briefwechſel Statt findet. 

8.5. Gem. 2ört misi noetomquo rogavi, indem man zu rogavi eine 
Ergänzung fügte, deren ed nicht bedarf, da rogare oft in diejem Sinne abſo⸗ 
Iut ſteht. Bergl. oben I, 8, 43. und unten 7, 25 ıc. Befonders aber fept 
das folgende rescripsit eine fehriftliche Werbung voraus. 

V. 11. In allen Druden, desen Cinſicht und zu Gebote fleht. finden 
wir laboret. Da wir jedoch durchaus feinen Grund für den Conjunctiv zu er⸗ 
Innen vermögen, fo müffen wir glauben, daß es ein alter Drudfehler fe, der 
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fi aus Dex Deinfiuffifgen Uinögabe, weite allen folgenden ger Grundlage 
re Geflärung Pe 73 
..o 4 , 088 
“fasten Berfon; mad Wertes für befler hält, — 


—* würden, wenn es eben hoſcheftl. mehr begründet 
S. 19. Misisen bei Deinf. beruft zwar auf ood. Put., abır au nur 

«af Diefem allein, während alle andern Quellen einfimmig serigsisse Segeugen, 
je verdient. 
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⸗ be⸗ 

taten , auf fein Incognito eingehen ; nachher möge ex ihn immerhin als 
wider gehen laſſen. Bald folle er, wenn der Sichende Tonıme, 

ım nadı der leidenden Sreunbin, wenn fie auch gar nicht leidend fei, zu fchen und 
ji mach ifetm Befinden zu erkundigen, erklären, fe ſei wirklich iraut. — 
Die üfrigend von guten Odſchrften gegebene Lert eriı für car würde den Ton 
ker Unweifung im Borhergehenden und Folgenden unterbrechen, aud den Ber 
von voniro aufheben. — Uus Ibit ut od. ad afoctem od. aflliietem . . 
isat et od. visit ei indiciis, od. visaque indiciis Hat Heinfius das Diſtichon 
«8 Im Texte fcht. Daß ed num zuwörderfi indiciis heißen muß, 

Teinem Zweifel. Diefelde Ausdrudsweife findet ji bei unferem 
3, 104. A. Am. 2, 416. Dann wird ire ad qm visere beſon⸗ 
u Komilern nachgewieſen; woraus freilih auf ben Clegiler Tein 
uoyogen werden Tann. Wenigſtens wäre u visat unbedentlid ; denn 
dem Gapgefüge des Hexameters ein Spondens in den Pentameter 
IR wit fo gar felten, wiewohl nicht Regel. Ur lann aber auf von 
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den Berfaßfer in dem Ginue von velut, quasi gefagt fein und mißverſtanden 
vieat Beranlaffung gegeben haben. Viser ift möglicher Weiſe als Gloſſe von 
ki visere ed, ihit ai vizat in den Text gelommen. 


6 
3.23. Des alten Marius Erklärung des W faciet mit Sacher sul 


verworfen, zumal 
He unmöglit ale Subject gedacht werden, fondern dem Bufemmen- 
henge nach nur auf den Richhaber gehen Tann. Schon aus diefem Grunde If 
un ang Die von B. für beffer erflärte Auslegung Donzes und Bersmannd 
nerienbis unzuläffig. doch auch übrigens feltfem und wahrſcheinlich aus dem 
Selgeuden gefgäpft, wo aber ein ganz neuer mit dem Borhergehenden in Tei- 
wi Bufammenhange ſtehender Fall geieht wird. Nach unferer Neinung if 
Isere tarde ganz einfach und allgemein zu nehmen: wenn er langfam 
na&t, feinen Beſuch langfam abmacht, lange ausdehnt. 
8.25 f. Der IZfistempel war ein Sammelplap der Rupplerinnen 
und Buhlerinnen. Daher defien Beſuch K. z. I. 1, 77 1. den Liebeögenuß 
Eugenden empfohlen und Hinzugefügt wird, Iſis made viele Mädchen dazu, 
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was fie felbft dem Jupiter geweſen. Rod mehr Belegenheit zu Uusfhtweifun- 
gen boten die Theater dar. S. ebendaf. B. 89 ff. Linnenbekleidet 
beißt IS, weil ihre Priefter und VBerchrer nur leinene Gewänder trugen, 
während fonft allgemein Bollenfloffe zur Belleivung dienten. — Linigerams 
tft Hier wohl außer Zweifel, obgleich auch Hier niligena i& findet, was wir 
Verw. 1, 747 vorziehen zu müffen glaubten. Lanigerum, gewöhnliche Ber» 
derbniß von linigeram, ſucht gleichwohl ein alter Bloffator damit zu vertheidi⸗ 
gen, daß er fagt, die Ffispriefler hätten ein Büſchelchen Wolle Über ihrem 
Kopfe zu Ehren der Götttn getragen. 

V. 27 f. In alten Ausgaben findet fi assiduus, hier mehr ale unpaf- 
fend ; glei) unpaffend in manchen Quellen umquam für autem. 

8. 30. Außer place für potens wird der Vers von ben Hdſchrften au 
fo gegeben : 

Ille potens dominae, caetera turba iacet 0d. lacent. 

eine Lert, welcher wir den Vorzug geben würden, wenn nicht fehr gewichtige 
Autoritäten für die von Heinfius aufgenommene ſprächen. 


B. 31. Das wahre Derhalten, die wahren Umfände. 
V. 34. Grthut’s, nämlih wenn du chen ihr Berhaften lobſt nah 
31 


B. 36. Henkersknecht, ein gewöhnlichet Schimpfwort gegen 
Sclaven. 

V. 37 f. Im erſten Satze haben alle Hoſchrften obiieies, tm zweiten aber 
die verſchiedenartigſten Abweichungen, als: in veram falso, in veri felso, im 
falso veri, in falso veram, in falso vero, in ficto veri, i (ia) verum, et veram 
in falso, et veri falso. Hiernach Hat Geinfius den biäher herrſchenden Text wil 
feiner Vrrmuthung obiielens und dann in verum falso gegeben, übrigen auch 
vorgeſchlagen i veris od. i veram, wie denn i und en zu feinen Lieblingen gehö- 
ren. Den Beweis für fides in rem iſt er [uldig geblieben. Bis dieſer beige: 
bracht wird, wollen wir mit allen Handſchriften obiicies beibehalten und mil 
eod. Sarr. et veri leſen. 

3.39 f. Obglei im Allgemeinen der Grundſaß golt: Allee, was durch 
den Sclaven erworbegegpirb, gehört dem Herrn; fo wurde berfelde doch nicht 
ſtreng feftgehalten, ern dem Sclaven erlaubt, durch Erſparniſſe an feiwem 
Deputate, Bunde, wirkliche oder angebliche, Geſchenke ıc. ſich ein Cigenthum 
(pecullum) gu erwerben, wovon er fi die Freiheit erfaufen konnte. ©. 
Beckers Ballus. Auch vergl. oben 1,8, 63 f. n. A. — Die gem. Lört pocuaia 
erescet tann natürlich nicht in Betrahıt fommen gegen peculia crescent im 
cod. Put. und einigen andern. Dagegen wird von allen Hdſchrften alıa gege⸗ 
ben, was die Erflärer unbedingt verworfen und Seinfius nad orta in Jur. 
Exe. durch curta, noch treffender Burmann durch arta erfeht Haben. Goflie 
man nicht alta don alere === aucta nehmen fonnen? 

8.43 f. ©. unfern In dex z. Berw. 

B.45f. S. Berw. 1, 588 ff., befonders 717. 747. 

3. 53. Perdis ift bei mindeftens gleicher Beglaubigung, aud durch Put., 





Anmerkungen 3. I, 2. 135 


h4 aus der Keinfinffifgen Ausgabe, melde allen folgenden zur Grundlage 
gedient, fortgepflanzt habe und unbemerkt geblieben fei. 

B. 14. U. 2. castam . . quae, Grflärung ; für esse aud einige ipse, 
or für feine Berfon; was Marius für befler Hält. 

3. 16. Unftatt quam dederis einige Quellen quod dederis, was wir 
ald allgemeing vorziehen würden, wenn es eben höfchrftl. mehr begründet 
wäre. 

8.19. Misisse bei Heinf. beruht zwar auf cod. Put., aber auch nur 
auf diefem allein, während alle andern Quellen einftimmig scripsisse bezeugen, 
das ja auch im ſtiliſtiſcher Hinficht den Vorzug verdient. 

3. 20 ff. Der Liebende giebt dem Auffeher Anmweifung , wie er fidh bei 
den verſchiedenen Mitteln und Wegen, die er etwa einfhlagen follte, um ber 
Geliebten nahe zu kommen, verhalten foll. Bald folle er ihn als einen Frem- 
den, Unbelannten, wenn er ald folder komme (vergl. oben I, 6, 43), ber 
trachten, auf fein Incognito eingehen ; nachher möge er ihn immerhin als 
Behibelannten wieder geben laſſen. Bald folle er, wenn der Kiebende fomme, 
um nad der leidenden Freundin, wenn Re auch gar nicht leidend fei, zu fehen und 
4 nad ihrem Befinden zu erkundigen, erflären, fie fei wirklich Frant. — 
Tie übrigens von guten Hdſchrften gegebene Lört erit für eat würde den Ton 
ter Anmweifung im Borbergehenden und Folgenden unterbreden, aud den Ge⸗ 
genſatz von venire aufheben. — Aus Ibit ur od. ad affectam od. aflictam .. 
visat et od. visit et indiciis, od. visaque iudiciis hat Heinfius das Diſtichon 
gegeben, wie ed im Terte ficht. Daß es nun zuvörderſt indiciis heißen muß, 
unterliegt Teinem Zweifel. Diefelbe Ausdrudsmweife findet ſich bei unſerem 
Dichter Her. 3, 104. A. Am. 2, 416. Dann wird ire ad qm visere befon- 
derö aus den Komilerh nachgewieſen; woraus freilich auf den Glegiker Fein 
Säluß gezogen werden Tann. Wenigftend wäre u visat unbedenklid ; denn 
tag aus dem Sapgefüge des Heyameterd ein Spondeus in den Pentameter 
übergeht, if nicht fo gar felten, wiewohl nit Regel. Li fann aber au von 
dem Berfafler in dem Sinne von velut, quasi gefagt fein und mißverftanden 
zu visat Deranlaffung gegeben haben. Viser iſt möglicher Weife ald Gloſſe von 
ibit visere od. ibit mt visat in den Text gelommen. 

8.23. Des alten Marius Erklärung des Worte faciet mit faciet sui 
copiam tibi wird von Burmann mit Recht als abgeſch verworfen, zumal 
%a illa unmöglich als Eubject gedacht werden, fondern faciet dem Zufammen- 
hange nad nur auf den Liebhaber gehen Tann. Schon aus diefem Grunde iſt 
aber auch die von B. für beſſer erflärte Auslegung Douzas und Bersmanns 
sscrißcabit unzuläffig, doch auch übrigens feltfam und wahrſcheinlich aus dem 
Folgenden geſchöpft, wo aber ein ganz neuer mit dem Borhergehenden in kei⸗ 
nerlei Zufammenhange ſtehender Fall gefeht wird. Nach unferer Meinung ift 
facere tarde ganz einfab und allgemein zu nehmen: wenn er langfam 
macht, feinen Beſuch langfam abmacht, lange ausdehnt. 

B.25 f. Der Iſistempel war ein Sammelplatz der Kupplerinnen 
und Buhlerinnen. Daher deſſen Beſuch K. z. l. 1, 77 f. den Liebeögenuß 
Suchenden empfohlen und hinzugefügt wird, Iſis mache viele Mädchen dazu, 
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tentare entſprechendes Wort fichen. Der Tert, tie er vorliegt — und es iR 
durdaus kein Grund vorhanden, an der Echtheit zu zweifeln —, läßt RS 
wit anderd erklären, ald dag man annimmt, mit dem rogare fei an ſich dad 
Anerbieten von Geſchenken verbunden. Und daß Geſchenke in foldem Falle 
Ri von felbft verftanden, zeigt ber vorige &. V. 39 f. 


Vierter Erguß. 


3.3. Für si quid einige Quellen mit der Urausgabe eben fo gut sed 

d. 

mi V. 4. Geſtändig, indem oder obgleich ich derfelben geftändig bin. 

Alfo, wie er Bermw. 7, 20 fagt: Ich fehe das Beßre, erkenne es, bange dem 

Schlechteren an. Daß es mit diefer Zerknirſchung ſchwerlich fein Eruſt if, ſon⸗ 
dern der Schalt dahinter fißt, iſt unſchwer zu erfennen. 

B.5. Odisse für non esse in mehreren Hdſchrften fieht gar nicht unovi⸗ 
dif aus, wogegen non nosse in anderen bloße Verderbniß ift. 

B. 7. In me, waß eine einzige Hdfhrft hat, erklärt Heinfius mit Bern⸗ 
fung auf oben I, 1, 5 für richtiger. Allein wenn man aud ganz richtig fagt 
vires und ius in qd od. qm, fo folgt daraus nit, daß man auch fagt viren 
und ius in rem faciendam. für diefe Ausdrudsweife ift Heinfius die Beweid⸗ 
ftellen ſchuldig geblieben. 

9. 11. Io se, wenn auch nur von wenigen Quellen beglaubigt, ift wohl 
unzweifelhaft gegen die gem. Lert in me. Denn wenn fie die Augen niederge⸗ 
ſchlagen hat, was doch oculos dejecta jedenfalld heißt, fo Tann fie Riemanden 
anſehen. Sollte Letzteres ausgedrüdt werden, fo mußte es defixos heißen. Gin 
zweites Beiſpiel dieſes Ausdruds findet ſich freilich nit — denn colligi ia se 
iſt nicht daſſelbe — , aber gerade hierin liegt vielleicht der Grund der Der 
derbniß. | 

B. 12. Für sunt pudor zwei Quellen At pudor. 

B.15. Rah Artder Sab. Weiber;f. zu Verw. 14, 801 und 
vergl. oben 1, 8, 39 f. — Für imitata cod. Pal. secuta, was Burmann für 
das Urfprüngliche Hält. Aber imitari ift ein Lieblingswort unſeres Dichters. 

B.17f. Auffallend if der plöglihe Übergang aus der dritten im bie 
zweite Berfon, zumal da der Sinn keineswegs ein allgemeiner iſt; aber einige 
der beften Hödfchrften bezeugen die zweite Berfon im ganzen Diſtichon. Daſſelbe 
f. unten B. 33 f. 

83.19. ©. oben I, 15, 13 f. n. A. 

DB. 23. Seltfamer Weife haben Put. und mehrere andere Godice das 
Perfect incessit. 

V. 27. 9. 2örten: habili und praetentat. 

DB. 29 f. Sie ift eine vorzügliche Tänzerin. Das Tanzen bei den alten 
Griechen und Römern war aber von dem unfrigen himmelweit verfchieden. 
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Da ed jedoch noch an einer gründlichen Grörterung der gefammtien Tanzkunft 
der Alten fehlt, fo möge bem Lefer hier genügen, was von Beder in feinem 
Tharikles über dem griechiſchen Tanz gefagt wird und aud auf den römi- 
i4en volle Anwendung findet. „Das Weſen alles griehifchen Tanzes ift, wie 
«fein fol, Mimik im weitern Sinne, d. h. er foll jederzeit körperlicher Aus⸗ 
ud einer inuern Borftellung fein ; und mad die Poeſie durch Worte, das foll 
ver Tanz durch Bewegung bewirken. Das iſt der Hauptvorzug des griecifchen 
Tanzes, der ihn zur wirklichen Kunſt erhebt, daß er nicht in finnlofem Dreben 
und Springen befteht,, fondern jederzeit Darftellung einer inneren Vorftellung 
war, am deren Ausbdrude alle Theile des Körpers ihren verhältnigmaßigen An⸗ 
til hatten. Ramentli waren ed, mie natürlih, die Arme und Hände, in 
weiche der meifte Ansdruck gelegt werden torte. Man glaube indeflen nicht, 
daj es deshalb dem griehifhen Tänzen an Rannigfeltigleit und Künſtlichkeit 
br Pas gefehlt habe. Wenn nun aber auch die Tanzkunſt in folder Weife mit 
Aecht gefhapt wurde, wenn fie zur Verherrlichung der Feſte und Schaufpiele 
diente, wenn aud bie Jugend fleißig darin gebt wurde und man bei Gaſt⸗ 
milern ſich gern an den Leiftungen kunſtfertiger Tänzer (und Tänzerinnen) er» 
zößte: fo ſcheint man doc im Privatleben felbftübend wenig Gebrauch da⸗ 
von gemacht zu haben, ja ed fcheint fi ein gewiſſes Borurtheil dagegen 
ilgefegt zu Haben, und jpäterhin fcheint man den Tanz für nicht vereinbar 
mt der Würde des Mannes gehalten zu haben. So gilt €8 auch ala höchſter 
Grad des Bergmügtfeind, das durch den Wein hervorgebracht wird. (In beiten 
Igteren Beziehungen fagt Cicero: Niemand tanzt nüchtern, er müßte denn 
mhnitnnig fein.) Bon gefelligen Tanzen, an denen PBerfonen beider Geſchlech⸗ 
in zugleih Theil genommen hatten, iſt Nichts befannt.“ — Ducere ob. 
Wducere brachia ift von dem regelmäßigen Audftreden und Anziehen wie 
km Schwimmen (Verw. 4, 353), fo beim Zangen das eigentliche Wort ; 
tiber inetar und movit (ſchon ald Perfect unzulajjig) bloße Gloſſen. 

8.32. Hippolytus, Mufter der Keuſchheit; ſ. Bermw. 15,500 ff. 
Triapus. Gott des Degentheild ; f. zu Bexrw. 9, 347. 

3.40. In vor fusco geben alle und darunter die beften Hdſchrften bie 
auf zwei; weßhalb es von Heinfius mit Unrecht entfernt worden ift. 

8. 44. Rah jeder Geſchichte, die von einem Weibe von dieſem oder 
jeen Haare erzählt wird, richtet fidh meine Liebe, fo daß ich jedesmal eben 
Nie) Haar liebe, eine Geliebte von demjelben Haare haben möchte. 

8.46. So hat Heinſius nad einem Theile der Hdfchrften den Tert mit 
Retht gegeben. Gine andere Lart ift placet, da® gar feinen Gegenfag giebt, 
fir sapit ; eine weitere moribus illa placet, gegen welche Burmann richtig be⸗ 
nett, daß mores, gewöhnlich abſolut, von keuſchen Sitten gebraucht würde. 
— &mad bier in beſonderem Sinne ſteht, iſt wohl nicht nöthig zu 

en. 

9.47. Ob der Gonjunctiv probet, für welchen allerdingd aud die Lört 
det eod. Pal. mit quis laudet in urbe pucllas zeugt, binlänglih beglaubigt 

ir, fügt fi$ ohne Ginfiht der Quellen nicht beftimmen. Heinſiuſſen, der für 
den Cenjunctiv, wo er ſich nur blicken laßt oder audy nicht blicken läßt, ſteht 





140 Anmerkungen 3. 11, 4.5. 


und fällt, ift Hierin nicht unbedingt zu trauen. Der Sinn der Allgemetnkei 
— quascunque techtfertigte den Indicativ volllommen. 
3.48. Mit Neid, mit Eifarfuhht. 


Fünfter Erguß. 


V. 2. Daß ich, wie ih thue ıc. 

V. 5. Deceptae geben alle Hdfärften, nur eine decepto (vom miki ver 
anfaft) und cod. Pal. deletae, welches biöher in den Audgaben herrſchte. Grf 
Baumgarten-Erufius ift in der neueften Ausg. zu deceptae jurüdgefefrt,, zul 
mit Rebt. Deceptae ift fein Wort, das fih wie verborben auönimmt, ode 
aus deletae entflanden fein konnte. Ind wenn fi aud deeipere niegenbi 
anderöwo in diefer erften und eigentlichen Bedeutung wegnehmen finde 
follte, fo bürgt die Zufammenfegung fir die Richtigkeit des Ginnes, fowie di 
übertniegende Autorität der Hoſchrften für die Echtheit des Wortes an unfere 

telle. 

B.T. Die Klage im gerichtlichen Sinne, meine Anklage. 

3.13. Beidem Benuffedes Weine, bei einem Belage, als 
wie gewöhnlich, nad dem Eſſen (f. zu Verw. 8, 674) der Wein aufgetre 
gen war und getrunfen wurde. 

B.17f. ©. oben zu I, 4, 20. 

8.19. Basfienibtfheinet, namlich darzuftellen, gu erfenne 
zu geben. Gin Liebhaber erzählt in folder Lage Geſchichten, worin ähnkilch 
oder gleihe Verhältniffe, wie fein eigned, Dargeftelit werden, und fagt ba 
mit der Geliebten, was er ihr fagen will, ohne daß es die übrigen Anweſen 
den merken. Bergl. Kunſt z. 1. 1, 569 f.: 

Biel Erlaubtes ift hier (bei Tiſche) in erfonnener Rede zu fagen 
Möglich, wovon fie mag merken, ihr werd' es gefagt. 
Und Her. 16, 241 ff.: 
Ab, beim Weine wie oft hab’ eine Lieb' ich erzählet, 
Richtend an deinen Blick jegliches einzelne Wort; 
Mein Belenntnif gemacht dir unter erdichtetem Namen ! 
Ich war, wenn du es nicht weißt no, der Liebende ſelbſt. — 
Der Tert mit diefem Sinne an unferer Stelle it ohne Zweifel der echte gege 
die gleichfalls in vielen Hdfhrften vorgefundene Lort yuid non videatar amen 
als Parenthefe ; eine Lert, die wegen ihrer Einfachheit unmöglich gu einer An 
derung oder Verderbniß Hätte Beranlaffung geben Tonnen. Soklte man abı 
in der aufgenommenen am Präfend videatur Anftoß nehmen und das Fmeper| 
videretur nad aguovi verlangen, fo ift zu bemerfen, daß sermo yuod no 
videstur agens eben etwas Brwöhnliches, Bekanntes, Stehendes war, zu de 
ũblichen Künften gehörte. 
V. 26. Anſtatt viro geben zwei gute Hdfärften suo. Wenn jedoch amd 
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bie Boffeffiva mitunter fo abfolut gebraucht werden, fo wäre doch hier der 
Ubelſtand, daß zwei auf einander folgende Diſticha mit demfelben Worte in 
berfelben Form endigten. Suo iſt eben durch Verſehen aus B. 28 hierher 
glonmen 


8.27. 6. Berw. 1, 11. 

3.29. ©. 2. finnwidrig differs. 

B. 30. Uber diefe Ausdrudaweife f. zu Verw. 13, 170. 

3.31. Wieder hat Heinfius, wie oben 3, 10, aus einer einzigen 
Onfhrft das mattere sin aufgenommen. 

B. 34. Ginige Quellen geben für pudor rabor, was Heinſ. billigt, in- 
dem ex ih auf Gatulls (63, 24) conscius ore rubor beruft, wo jebod nicht 

Dabei ſteht. 

8.35. Tithonus' Gemahlin; f. zu Berm. 9, 421. 

3.37. Roſen gemiſcht mit ihren Lilien. Bon der Miſchung 
der Lilien mit Nofen fpregen die lateinifhen Dichter fehr häufig ald von einer 
swöhnlidden und felbfiverfländlihen Sache. Es find die ſchönſten, edelſten 
Aumen, die zu gleicher Zeit blühen , in ihren Farben den fhärfften Gegenfag 
den und gemifcht oder vereinigt den lichlichften Anbli gewähren ; fie gehö⸗ 
tm zu einander, find wie für einander gefchaffen. — Für sua giebt eine 
brfärft nova. 

8.38. ©. Berw. 4, 333 n.. 

B.39 f. Die Raonen, d. h. Lyder, befhäftigten ſich viel mit Pur» 
yerfärbexei nicht nur der Wolle (f. Berw. 6, 5 f.), fondern auch dei El⸗ 


8.41. Der Tert der meiften Hdſchrften lautet verdorben hic erat aut 


8.45. ©. 2. comti für culti. 

8. 46. Für et fuit einige Quellen mens fait, in den Text gelommene 
Uflärung von impelus. 

8.51. Optima wird von einigen der beften Autoritäten geboten gegen 
eula der übrigen. Bergl. unten Il, 7, 55. 

3.53. Aus einigen wenn aud übrigens guten Quellen hat Heinfius 
Sumserit gegeben und sumere oscula unnüger Weife aus einer Menge von 
deiſpielen bewieſen. Denn daß sumere oscula eine gemeine Redendart iſt, be⸗ 
duf keines Beweiſes. Es wird aber immer von demjenigen gebraucht, der fich 
Ve Züſſe nimmt; und wenn nun dabei aud die Guwilligkeit der Geküßten 
nicht ausgeſchloſſen ift, fo liegt dod Hier ein weit pafienderer Sinn darin, 
wma er ald der Empfangende erfheint. 

8.655. Diefe, die fie mir gegeben. 
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Sechſter Erguß. 


V. 1. Die gegebene Lört. fo ſchwer und wenig gelungen vielleicht am 
die Überfegung ift, ſteht durch die vorzüglichften Quellen fe, während ſich i 
den gewöhnlichen ales mihi (auch ıibi) missus, ales trausmissus, nuper mil 
missus und für Indis auch oris findet. 

B.3f. ©. zu Verw. 2, 335. — Cod. Arond. et passis plangii 
pennis ohne pectora. 

B.5f. Statt des Trauerbaares, flatt des Haares bei di 
Trauer der Menfhen. Statt des geſtreckten Horne, flatt der bei Lei 
henbegängniffen üblihen langgeftredten Tuba, im Gegenfape des gefrämmte 
Horned. Bergl. Berw. 1, 98 n. A. — Tert und Sinn ſtehen feR, wen 
auch in einzelnen Hdfchrften einige widerfinnige Wörter, ald arida für horrid 
multis für maestis, carmina nosira für c. vestra fi finden ; weßhalb bie ver 
ſchiedenen Gonjecturen der alten Gelehrten ungehörig find. 

V. 7 ff. Philomela, höre nun endli auf, den Itys zu beflagen 
du haft es lange genug gethan ; widme deine Klagen dem Papagei. Die Fi 
gemeinte Gefhichte wird erzählt Verw. 6, 424 ff., bef. Anm. zu V. 668 
— 8.9 ift Heinfiuffene Verm. devertere für das finnwidrige devertite d 
Hdſchrften unzweifelhaft. — V. 10 geben alle Hdfchrften magaa sed antigı 
est c. d. Itys, nur cod. Sarr. antiqui (ohne est) und Nesp. autigue ost. 8 
eine ſolche Übereinffimmung der Zeugniſſ e in einer einfachen und ſelbſtwerſtaͤnl 
lichen Sache herrſcht, da gehört ein verdorbener Magen dazu, um die geſund 
naturgemäße Koſt zu verſchmähen und nach einem ſonderbaren, pifantı 
Leckerbiſſen zu haſchen, wie Heinſius gethan, der dieſes antiqui ohne Umſtün 
aufgenommen und dem alle Herausgeber blindlings gefolgt ſind. 

V. 11. Wiegt euere Bahnen, euch wiegend, euere Bahnen b 
ſchreibt. Mit Widerſtreben zwar, aber gezwungen von „ben befferen” fü 
wir der Lsrt libratis cursus für peunas gefolgt. Für libratis hat ein Theil d 
Hdſchrften Die gewöhnliche Variante vibratis. 

3.12. Turteltauben wurden mit Papageien zufammen gehalte 
und fie vertrugen fich fehr gut zufammen. Als ein wirkliches Liebesverhältn 
ſtellt es unſer Dichter Her. 15 , 38 dar: Die ſchwarze Turteltaube wird vs 
grünen Vogel gelicht. — Daher aud die Lört amica in einem cod. Vatie. wı 
von zweiter Hand in Reg 

B. 14. Ginige Quellen geben firma für longa. 

B.15. Drefted aus Argos und Bnlades aus Phocid, ein 
rühmtes Freundespaar. ©. zu Bermw. 15, 489. — Die Form Orestae & 
ben cod. Put. und Neup., Die andern alle Oresti. 

8.18. Töne zu wechſeln, verſchiedene Laute von dir zu geben. - 
Für sonis andere Lart notis. 

B. 20. Cod. Pal. taces für iaces. 

V. 21. Nah Heinfius geben „Die befferen Hdfhrften, darunt 
auch Put., zum großen Theile” für virides fragiles, mas zwar an fd 
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de Voffeſſiva mitunter fo abfolut gebraucht werben, fo wäre do Bier der 
Uhelſtand, daß zwei auf einander folgende Diſticha mit demfelben Worte in 
infelben Form endigten. Suo iſt eben durch Verſehen aus V. 28 hierher 


8.27. ©. zu Berm. 1, 11. 

3.29. ©. 2. finnwidrig differs. 

3.30. Über dieſe Ausdrudsweife f. zu Berw. 13, 170. 

3.31. Wieder hat Heinfius,, wie oben 3, 10, aus einer einzigen 
HNärft das mattere sin: aufgenommen. 

B. 34. Ginige Quellen geben für pudor rubor, was Heinf. billigt, in⸗ 
den ex ih auf Gatull# (63, 24) conscius ore rubor beruft, wo jedoch nicht 

Dabei ſteht. 

8.35. Tithonus’ Gemahlin; f. zu Bermw. 9, 421. 

3.37. Roſen zemiſcht mit ihren Lilien. Bon der Miſchung 
der Lilien mit Rofen ſprechen die Iateinifhen Dichter ſehr häufig ald von einer 
gwohnlien und felbfiverftändlihen Sache. Es find die ſchönſten, edelſten 
Ylamen, die zu gleicher Zeit blühen , in ihren Farben den fhärfften Gegenfap 
Wilden und gemift oder vereinigt den lieblichſten Anblid gewähren ; fie gehö⸗ 
sen zu einander, find wie für einander geſchaffen. — Für sua giebt eine 
Hdſchrt nova. . 

B. 38. ©. Berw. 4, 333 n. A. 

8.39 f. Die Mäonen, d. h. Lyder, befhäftigten fi viel mit Pur- 
yerfärberei nicht nur der Wolle (f. Berw. 6, 8 f.), fondern auch des El⸗ 
fenbeind. 

8.41. Der Tert der meiften Hdichrften lautet verdorben hic erat aut 


8.45. ©. 2. comti für culti. 

8.46. Für et fuit einige Quellen mens fuit, in den Tert gelommene 
Grflärung von impetus. 

8.51. Optima wird von einigen der beften Autoritäten geboten gegen 
oseula der übrigen. Bergl. unten II, 7, 55. 

8.53. Aus einigen wenn aud übrigend guten Quellen hat Heinfius 
sumserit gegeben und sumere oscula unnüger Weife aus einer Menge von 
Brifpielen bewiefen. Denn daß sumere oscula eine gemeine Nedensart ift, be- 
darf keines Beweiſes. Es wird aber immer von demjenigen gebraucht, der ſich 
die Küffe nimmt; und wenn nun dabei aud die Qutwilligkeit der Geküßten 
nicht auogeſchloſſen tft, fo liegt doch Bier ein weit paflenderer Sinn darin, 
wenn er ald der Empfangende erfheint. 

8.55. Diefe, die fie mir gegeben. 
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8.41. Mit dem Phyllaciden od. Phylaciden if Protefilau 
Nachkomme (Enkel) des Phylacos (nad Andern gebürtig aus ber Theſſaliſch 
Stadt Phylace ; ſ. jedoch zu Berm. 12, 209) gemeint, über deſſen Schickſ 
man ſehe Verw. 12, 87 f.n. 9. 

B.42. Die Brüder, feine Brüder, die minder tapfer waren , befoı 
ders fein Bruder Paris, der won fpäteren Dichtern fogar als feig geſchild⸗ 
wird. ©. Verw. 12, 609 n. A. 

B.44. Die über dad Meer zc., gewöhnlie Ausdrudämeife vı 
Wünſchen, Gelübden, die feine Erhörung ; von Worten, Grmahnungen,. d 
Teine Beachtung; Schwüren, die keine Grfüllung finden. Veräl. 3.8. oben 
4,11 f.7, 16. uw. unten 8, 20. 

B.45. Sieben Tage nun war's, daß die Krankheit dauert 
Derfiebente Tag wurde nämlih in Krankheiten zu den kritiſchen geret 
net. — Für aderat a. 2. venit. 

B.46. ©. zu Verw. 8, 452. 

83.49. In Elyfium, malerifher im Original: am Fuße eine 
Elyſiſchen Hügels od. eines Hügels in Elyfium. — Das Bı 
wort der Eiche in der Urferift, wie ed fi auch Verw. 9, 665 findet, b 
zeichnet do wohl Feine eigne Art, fondern nur das befonders dunkle, dich 
Raub der Cie und den daher auch beſonders Dunkeln, dichten Schatten, m 
dichteriſcher Üibertreibung fh warz genannt. Fände fi daffelbe Beiwort miı 
au an andern Stellen, fo würden wir meinen, es flände blos mit Beziehm 
auf die Unterwelt, wo Alles ſchwarz ift, wiewohl da ater, glanzio 
ſchwarz, gewöhnlid if. — Bür fronder Hat Burmann aus zwei Quell 
Srondens gegeben. 

B.52f. Häßlich Gevögel, ald Raubvögel, mie die oben B. 33 | 
genannten, Unglüdöwögel, wie die Eulen ıc., denen im folg. B. die ur 
fYuldigen Schmäne ıc. entgegengefept find. Über den Phoniz f. Ber: 
12, 526. 15, 393. 402. n. Anmerkungen. 

3.55. Selbft der Vogel der Juno, d. h. der eine fo Bo 
Stelle einnimmt, fo hohe Würde bekleidet. — Für ipsa geben viele Odſchrft 
atque, für explicat ipsa andere spectat et ipsa, für cupido endlich einige placid 
mehrere oscula datque sno. 

B.58. ©. zu Berm. 10, 49 u. vergl. 4, 444. — Daher iſt au 
nur Die Lart in sua verba gerechtfertigt gegen in sua vota Od. io pia (leicht « 
Härlicer Irrthum) verba. 

DB. 59. Zwei Quellen geben pro eorpore parrus, bie andern alle ma; 
aus, wovon jened offenbar bloße Erklärung und daher mit Unrecht biäher au 
genommen if. Wie dagegen für parvus fi) magnus hätte einſchleichen und 
faft alle Hoſchrften kommen können, wäre ſchwer zu begreifen. 





Bamertungen j. 11, 1. MR. 


Diebenter Erguß. 


* 2. Für piget haben die gewöhnlichen Hbfärften unpaffend just. 
8.3. 3 erhellt Hieraus, daß, wie bei und, auf ben oberen Gallericen 
de gemeinezen Beiteftiäten , darunter die Greudenmäbden, ſahen. Man 
müßte Denn unter zumma die Bedeung verfichen, fe baf der Giun wäre: 
ſehe ich nureinmalan die Dede. 
8.7. Ya einigen Hoſcheflen ficht Sen quam, dann in einer misero, in 
dass aubern supis, wand Durmanun alö ein: cu rapis verderbene Gloſſe anflcht. 
3. 8 lautet nad Merius in einigen fehr altın Hbſchrflen Bi eui de eri- 
—— yetan, wran {4 inc Aue Squld beimefle , einem Fehler 


A Bf. Sehe ich roth.. blaß Haben wir zwar nicht wort-, aber 
ht ; bean die üble Farbe, wies bier yeißt, 

der ieieüfranten GEB LATE, wie unfer Dichter ſelbſt fagt ommis amıma pallat; 
jlglih beſteht Die gute Farbe in Nöthe. Diefe aber war für ben anderen 
ell Seien erfreulihes Beiden. Daher läßt der Dichter hier feine Gebieterin 
ed geben, daß er, wenn er gut ausfehe, zwar wohl in Feine Andere, 
end in fe ſelbſt nicht verliebt, fondern kalt gegen fie fei. — Statt mori 
Inder ſich in zwei Quellen frui, in einer capi, 2edarten, die Burmann mit 
BYanfipeinlisskeit einer Aritit zufägreißt, welche den Gleichlaut in more meri 
kefeltigen wollte. Dergleichen wahrſcheinlich unwillkürliche Gleihllänge finden 
MM jehoch ter. ©. 5.98. Berw. 7, 80. Bergl. auch unten III, 11, 35. 

3.11. Ginige Quellen geben modo ftatt miki, das jedoch nicht ohne 
bärte fehlen Tönnte ; Dann esse für essom, welches Reptere aber nad) Ovide 
Srrahgebrauche vorzujlchen iR. 

B. 13. Yür insimulas einige gute Quellen unpaflend insultas. 


8.15 f. Wie der arme Eſel ungeachtet aller Schläge nit ſchneller 
ht, jo werde aud ich durch beine Immerwährenden Borwärfe nur gequält, 
zigt geändert werben. Daß der Dichter den Eſel ald Rangohr (auritas) be⸗ 
riquct, gehört blos zur Ausmalung. Wir bemerken died gegen eine Grflä- 
rung, nach welcher mit den fangen Ohren auf eine Geneigtheit der Angerede⸗ 
a, böfen Buträgern ihr Ohr zu Leihen, angefpielt würde. 

8.17. Die [Smuderfahrne, die im Schmüden, befonders im 
rifzen de Haares (davor wird ornare, ormatrix vorzugäweife gefagt) ge- 
ſthicte Zoſe. — Daher die erflärenden Leſarten: Ecce tunm sollers caput 
eersare GC. und Eece novum erimen sollers ancilin C., auch Ecco tuum eri- 
nem sellers ernare Cypassis. 


8.19. Der Text dieſes Berfes bietet mehrere Lesarten dar, alt: quam 
me sie sit peccare Oder peceasse voluntas, oder cupido quam sic mihi sit etc., 
die feptere nicht zu verachten, indem ſich dann der folgende Sag ale nähere 
Gellärung anfhlofle. 


Qvid IV. 10 


7 
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V. 21. Kür veneris, dag man mit dem Satzge'üge nicht au vereinigen 
wußte, finder sth in cınem Theile der Tuellen demens, einzeln aud: veneris 
demens ohne famulue und domiuae famulae chne vencris. 


Achter Erguf. 


B.1. Kaum an einer andern Stelle ſchwanken bie Hdſchrften wie bier, 
erftend zwifchen ponendis und comendis, dann zwiſchen modos und modis, end- 
Ti zwiſchen perfecta, praefecta und perdoeia. Was zunächſt die Ichteren 
Lörten betrifft, fo ift praefecta und beſonders perducta zu ſchwach bezeugt, 
Erſteres auch zu bedeutungdlos, um in Betracht zu fommen. Auch über modos 
fann kein Zweifel herrſchen. Ob jedoch ponendis oder comendis zu leſen fei, 
ift ſchwer zu entfheiden. Für ponendis ſpricht die Erwägung, daß cher das 
fpeciellere comendis an die Stelle des allgemeineren poneudis treten Tonnte, 
als umgekehrt; für comendis aber die Rüdfiht auf die Wiederaufnahme ober 
Wiederholung des Wortes im nächften Gliede, die fo ganz der Art und Weiſe 
Dvids entfpriht. Und dieſe letztere Rückſicht ift bei gleicher Autorität ber 
Quellen für uns überwiegend. 3a, je länger und ſchärfer wir den Ginn er- 
wägen, um fo klarer wird ed und, daß es nur comendis heißen Tann ; es bil⸗ 
deten fonft ponere capillos und comere deas Gegenſätze, die ganz ungehoͤrig 
und finnwidrig wären: Haare zu legen zwar höchſt gefhidt, zu 
frifiren aber nur Göttinnen würdig, während ker Sinn fein 
muß: Haare gu friſiren höchſt geſchickt, abernur Göttinnen 
zu frifiren würdig, d. h. diefe beine Kunft nur bei Göttinnen audzu- 
üben werth; fo hoch ftehft du durch deine Kunft. 

3. 3—6. Nur bemerken wollen wir die von einzelnen Hdſchrften gege⸗ 
benen 2örten: V. 3 nocturno für iucundo. V. 4 sed tamen für sed magis. 
B. 5 sociati focderis od. criminis für corporis. V. 6 norvos od. mens 
für tuos. 

B.7. Für non tamen . . non hat Heinfiud num lamen .. num nad 
nunc tamen in cod. Put. aud dem folgenden num verbo (Pal. 3 vumero) def. 
felben cod. nebft cod. Neap. gegeben ; nach unferer Meinung unverträglid wit 
tamen. 

3.9. Ginige wenige Hoſchrften in ancillam od. anciiles, eine in biefem 
Sinne unzuläffige Conſtruction. 

B.11f. S. oben 1, 9, 33. 37 f. 

B. 13. Tantalus’ Sproß, Agamemnon; f. zu Berw.12, 626. 
— Die gegebene Lert if aus Pur. und mehreren andern vorzügliden Quellen. 
Die gemeine lautet non od. nec sum, oder sum ego T. nec forti malor 
Achille. Od sum nicht als echt anzufehen ſei, Tafien wir dahin geſtellt. We⸗ 
nigftend haben es viele der beften Quellen, darunter aud Put.; und daß deſſen 
Glifion nit gefcheut wird, beweifen mehrere Stellen, 5. 3. Bermw. 9, 199. 
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Siebenter Erguß. 


3.2. Zür piger haben die gewöhnlichen Hdſchrften unpaffenb pudet. 

8.3. GEs erhellt Hieraus, daß, wie bei und, auf den oberen Gallerieen 
bie gemeineren Bollöfhichten , darunter die Freudenmädchen, faßen. Man 
müßte denn unter summa die Bedeckung verfichen, fo daß der Sinn wäre: 
theignureinmalan bie Dede. 


8.7. Im einigen Hdfärften fteht Seu quam, dann in einer misero, in 
einer andern sapis, mad Burmann als eine aud rapis verdorbene Gloſſe anficht. 


B. 8 lautet nad Marius in einigen fehr alten Hdfchrften Si cui do eri- 
men, dissimulare putas, iwenn id Ciner Aine Schuld beimeſſe, einen Fehler 
Beilege c. 

B.9f. Seheichroth .. blaß Haben wir zwar nicht wort⸗, aber 
rslliommen finngetren überfeßt; denn die üble Farbe, mie ed bier Heißt, 
ter Liebeskranken iR BLäffe, wie unfer Dichter felbft fagt omnis amans pallet; 
telglih beſteht die gute Farbe in Röthe. Diefe aber war für den anderen 
Theil kein erfreuliches Zeichen. Daher läßt der Dichter hier feine Bebieterin 
ihm Schuld geben, daß er, wenn er gut audfehe, zwar wohl in Feine Andere, 
aber auch im fie felbft nicht verliebt, fondern kalt gegen fie fei. — Statt mori 
findet fib in zwei Quellen frui, in einer capi, Lesarten, die Burmann mit 
BSabrſcheinlichkeit einer Kritik zufchreibt, welche den Gleichlaut in amore mori 
kefeitigen wollte. Dergleihen wahrſcheinlich unwillkürliche Gleichklänge finden 
Ag jedoch ofter. S. 3.3. Verw. 7, 80. Vergl. auch unten III, 11, 35. 


DB. 11. Einige Quellen geben modo ftatt mihi, das jedoch nicht ohne 
Härte fehlen könnte; dann esse für essem, welches Letztere aber nach Dvide 
Sprachgebrauche vorzuzlehen iſt. 


B. 13. Für insimulas einige gute Quellen unpaſſend insultas, 


8.15 f. Bie der arme Eſel ungeachtet aller Schläge nicht ſchneller 
geht, fo werde auch ich durch beine immerwährenden Vorwürfe nur gequalt, 
nicht geändert werden. Daß der Dichter den Eſel ald Langohr (aurilus) be⸗ 
wihnet, gehört blos zur Ausmalung. Wir bemerken died gegen eine Erflä- 
rung, nach welcher mit den fangen Ohren auf eine Geneigtheit der Angerede- 
ten, böſen Zuträgern ihr Ohr zu leihen, angefpielt würde, 

83.17. Die f[Hmuderfabrne, die im Schmüden, befonders im 
grifiren des Haare (favon wird ornare, ornatrix vorzugemeife gefagt) ge» 
ſchikte Zofe. — Daher die erllärenden Ledarten: Ecce tuum sollers caput 
exornare C. und Ecce novum crimen sollers ancilla C., auch Ecce tuum cri- 
nem sollers ornare Cypassis. , 

B. 19. Der Text dieſes Berfes bietet mehrere Lesarten dar, ald: quam 
me sic sit peccare Oder peccasse voluntas, oder cupido quam sic mihi sit ete., 
die Ieptere nicht zu verachten, indem ſich dann der folgende Sap ale nähere 
Grflärung anſchlöſſe. 


Spid IV. 10 
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aber auch mittelbar von der in vielen Hdfchrften befindlichen Lort cum petüit be⸗ 
ſtätigt, welche eben eine Erklärung von confessum ift. Hiervon abgefehen giebt 
confossum aud) einen weit treffenderen Sinn, als das faft blos müßig wieder 
holende confossum. ber diefen Sinn und Gebrauh von confessus vergl. 
oben I, 2. 19. Berw. 5, 215. 11, 264. 

8.10 ff. Für ulteriora geben einige Hdfährften utiliora, eine nicht übel 
uberiora; für deditus subditus; für in hosie mehrere ab hoste. 

V. 13. Das echte retundere haben nur wenige Quellen erhalten, wäh. 
zend die meiften recondere geben. 

B. 17. Für das etwas fremdartig Tlingende promosset giebt ein Theil 
der Codices movisset, einer misisset. 

9.19. Den audgedienten Kriegern wurben Ländereien zu Rieder⸗ 
laffungen angewieſen. 

V. 20 bezieht ſich nicht etwa auf Krieger, fondern auf Fechter, Klopf⸗ 
fechter, die fi außer der Arena mit unſchädlichen Rapieren für ihr blutiges 
Handwerk vorbereiteten und übten. 

B. 21. ©. gu Verw. 8, 102. 

B. 22. Ledig der Schranke, d. h. wann es die Wettfabrt inner⸗ 
halb der Schranken der Rennbahn beentigt hat. — DB. 20 und 22 wollten 
mehrere alte Erklärer ihre Stellen taufcben laſſen; ohne Autorität der Hdſchr. 
wie ohne zwingenden Grund rückſichtlich des Zufammenhanges. 


V. 23 f. Die Ausdrüfe gedient und audgedient find wieder 
vom Krieger hergenommen. Ich follte, d. b. es wäre Heit für mich gewe⸗ 
fen. — Wohl kein unfchuldiges Verfehen ift in einigen Hdoſchrften morior für 
merui. Dann ift defectum für defuncetum au® zwei Quellen zu bemerfen. 

B. 27. Ginige Quellen geben bier wicder wie I, 10, 5 resanuit, viele 
evanuit. 

PB. 31 f. Prensa, welcheé in den meiften Hdiärften in da® hier unpaf- 
fende pressa übergegangen ift, wird auch durch prope comprensa in cod. Douz. 
beftätigt. Für in alta geben einzelne Hdſchrften ventus et aura od. ventus el 
unda, fowie für rapit trahit od. tulit. 

V. 36. Hier ift ein empfängliches, ergiebiges Feld für beine Thätigleit. — 
Facit, das jeßt in den Ausgaben ftcht, wird nur durch eine einzige von Marius 
nicht genannte Höfchrft bezeugt ; weßhalb es ungerechtfertigt erfcheint, daſſelbe 
als ‘echt anzufehen und das innerlih wie äußerlich wehlbegründete valet zu 
verwerfen. Auch huc tua füt bie in einigen Hdſchrften billigt Heinfius ohne 
Grund. Geradezu falſch aber ift von demfrlben abermals nad zwei Quellen 
und der Urausgabe sint vires aufgenommen worden. 


8. 38. Die Lört ullis in einem Theile der Hbfäärften würbe einen un 
paflenden Sinn geben, während tua in vielen für sua zwar den Sinn im 
Ganzen nicht ändern, aber ihn minder fhon und treffend geben würde. Denz 
das Gigne, die Heimat muß Jedem am Beften belannt fein, 

8. 44. Gbenfo paffend wie gaudia iſt praemia in guten Hdſchrjten; 
auch nicht übel in einigen gaudia laetus oro, aber doch wohl Gloſſe. 
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B. 45. Quserat, von wenigen guten Quellen erhalten, verdient auch 
aus inneren Gründen den Borzug vor der gem. Lört nectat. 

8.47 f. Die Liebe iſt Taunenhaft, wie das Kriegsglück; und das, fagt 
der Dieter ſcherzhaft, rührt daher, daß fie verwandt find. Und während fonft 
bie Cigenſchaften des Baterd auf den Sohn übergehen , tft ed hier umgekehrt, 
wenn Mars und Cupido aud nur Stiefvater und Stieffohn (vergl. oben I, 
2, 24) find. Bielleiht fol Benus als Mittelglied angedeutet werden. Daß 
dubius, wie wir irgendwo bemerft gefunden haben, hier doppelfinnig ftehe und 
auf die Ungewißheit der Baterfchaft ded Mars hindente, glauben wir nit. 
Gin folder Hieb würde auf Bulcan, nicht auf Mars paflen. 

8.51. Burmann eifert gegen den Gebrauch von exaudire in der Be- 
dentung von er hören bei den viris obscuris und verwirft daher hier die Lert 
eandis . . rogantem. (58 wäre jedoch gar nicht nöthig, exaudis Hier in die⸗ 
ſem Sinne zu nehmen, fondern blos in dem ganz gewöhnliden Hören — 
vernehmen, wenn rogantem überhaupt begründet wäre ; eö findet fi aber 
sur in cod. Put. ald Variante für Cupido. Denn Cupido ift die Lort allır 
Heärften. Und wiewohl an diefen ſchon alles Vorhergehende gerichtet war, 
fe laßt fich die ausdrüdliche Nennung deffelben doch wegen des Jufages pulchra 
em matre nicht entbebren. Vergl. oben I, 6, 11. Aus diefem Grunde, 
aicht wegen der angeblich faljhen Bedeutung von exaudire, billigen mir 
durmanns Dermuthung Si tamen haec audis p. c. m. Cupido vollitändig. 
Uare, wie es in den Hdſchrften gefchricben wird, Tonnte leicht mit audis in 
esaudis verſchmelzen. 

V. 54. Beiderlei Volk, männliches und weiblides Geſclecht. 


Zehnter Erguß. 


B. 3. Betroffen wehrlos, wieder Bild eines ungerüſtet, unvor⸗ 
bereitet überrumpelten Kriegers. 

B. 4. Die richtige Lert tarpis haben nur wenige Quellen erhalten, 
während die übrigen alle höchſt unpajjend solus, von duss veranlaft, geben. 

3.5 f. Einige Quellen haben operosis, eine für in dubio esı die Gloſſe 
sabiguum est. 

B. 10. Zür dividaum geben mehrere Hdfchrften, auch der Urdrud, wenig 
paſſcud dimidium. 

8.15. Läg' ih; Tiegen wird, wie liegen, häufiger aber ſitzen 
im Teutihen, von einem Zuftande der Trägheit, Vernachläſſigung, Unbehag- 
lichleit zc. gefagt. 

V. 17 f. Sem. Lert vacuo für vidun, dann late für laxe. 

3.23. Für die unpaſſende gem. L. sufficianı bat auch hier wieder cod. 
Put. allein das richtige sufliciam erbalten. Veranlaßt ren jenim findet ſich 
einzelm noch sed non sine oder et non sine. 
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8.27 f. Consumto lempore iſt gegen consumsi tempora oder gaudia. 
fowie forti gegen fortis hinlänglich bezeugt, um für echt zu gelten. 

3.29. für perdunt, dad auch durch produnt in einer Baticanifder 
Hdſchrit beftätigt wird, giebt ein Theil der Quellen rumpunt, das Burmam 
zwar in foldem Sinne bei andern Schriftjtellern nachweiſt, Hier aber gewil 
mit Unrecht vorzicht. 

B.33 f. Eidbrüchigen Mundes fol der Habfühtige bie Flut! 
trinken, wahrfgeinli weil ex im Augenblide der Gefahr ſchwört, ih 
wieder zur See zu geben, ohne doch den ernfllihen Vorſaß zu haben, der 
Schwur zu halten. Denn da er die Fluth müde gepflügt, fo sft ie 
fahren hat, daß fie, wie ein belebtes Wefen, von ber erbuldeten Anſtrengun— 
müde geworden ift, fo wird ihn feine Habfuht auch im Falle der Mettum 
nit ruhen laffen. — Arando hat Heinfius glüflih aus irundo bed cod 
Arond. und arundo des Put. hergeftellt gegen eundo der übrigen. 

8. 38. Voto in einer Hdſchift für vitae gäbe zwar an fi) einen vor 
trefflihen Sinn, nur nicht im Munde des Publicums, dad doch den Wunfd 
des Dichter nicht kennen konnte, während es fein Leben recht gut Tampte 
Auch Tonnen wir dad von Heinfius aufgenommene suae für tune nicht bill 
gen, da es fih nur in einer einzigen Hdfchrft und noch dazu als bloße Ba 
siante findet. 


Elfter Erguß. 


B.1f. S. zu Verw. 6, 721.7, 1. 62; fowie 1, 305 f. — Geh: 
lerhaft haben alte Audgaten undas. Dann findet fi einzeln secaret fü 
moveret, mersa für pressa. . 

B.7. Den gemeinfamen Herd. Sie mohnte bei ihm; ob alı 
wirflih vermählte Gattin, wie Heinfius aus diefer Stelle und oben 1, ! 
fließen will, läßt fih nicht entfcheiden. Denn daß ein Mädchen bei einen 
unverbeiratheten Manne wohnte und mit ihm in freier She lebte, war geſeß 
lich und fittli erlaubt und nit? fo gar Seltned. — Gine Quelle gieh 
notam domum (von dem Zolgenden penates veranlaft) für notum torum, meh. 
tere patrios für socios. 

8.10. Die gem. Lört ift praeripitemque notum, in zwei Hbfärfte 
praetepidum. Dagegen geben Put. und Arond. et gelidumgue, Neap. 4 
einige andere non gelidumque ; woraus Heinfius leicht und richtig egelidumgu: 
herſtellte. 

B.11. Nicht wirft du bewundern, nicht finden ald Gegen: 
flinde, die der Bewunderung werth find, bein Intereffe erregen. Bergl. 
Verw. 2. 76. 

B. 12. Das gefeblofe Meer, das fein Geſeß. feinen tee 
fand, feine das Leben ſchützende flaatlihe Ordnung anerkennt. — Ob mül 
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Nefe Üßerfepung der Elan bet Driginals genan geireffen iR, Saffen mir 
el. Bielleicht if iminstum mare in Beziehung auf einen Richter 
UnfQulnige verurihellt und Squldige freiläßt, weil ı8 
Die Schiffenden erhält oder untergehen läßt. In foeciellerem Giune 
ininsiumm aulum bei Bropertind I, 15, 12, wo dad Meer ungerecht heißt, 
& ber Galupfo Den ihr gehörigen Odyſſens entriffen hat. Jebeufalls iR 
Nie echte Bört, deren ſchwieriges Berſtändaiß die Abweichungen incerti, 
invini in einzelnen Quellen veranlaßt Hat. 

8.13. 6. zu Berw. 10, 260. — Yür pietos gieht «in Thell 
Hbfgeften virides, dad wohl nur eing nähere Beflimmung von jenem if. 
8. 15. Bean wir ug im ativ zu überjehen genöthigt waren, 
wir bo) aignanda der gem, Lert signate, auch siganta ner. 

8.18 ff. Seylla und Charybdis f. zu Berw. 7, 68. 
Die Geranunien oder Ucroceraunien, ein gefährliches Grhirge au 
der Küfte von Gyirnd. Die Syrte; f. gu Berw. 8, 120. Malse (an 
Nälea), ein ebenfalls der Schiffahrt gefährlicges Vorgebirge an ber ER 

Eyipe des Peleponneſes. Die genannten Puncte find ber Geber ber ⸗ 
sfahren bei den alten Dichtern. — Quove Malen beruht zwat blot auf ber 
Auteritat des cod. Reg., fheint und aber außer Zweifel gegen bie Lort aller 
übrigen magna minorque, die einer Gloſſe ähnlich ficht wie ein Gi dem an- 
en. Daß sinus bei dem Borgebirge erwähnt wird, if ſchon an fi erklärlich 
und wird gerechtfertigt durch unten 16, 24. 

8.21. Für loquatur findet fi au loquetur, dad Marius billigt; 
nit Unrecht, da der Dichter hier allgemein ſpricht. Zwei Quellen geben lo- 
geeatur, das Heinfiud begierig ergriff, während doch qeisque eigentli nur 
als Appofilion, nicht ald Subject beim Plural des Verbe 

22. Quaerenti für. eredenti giebt zwar der fonft fo trefflige ood. 
Pat, und billigen Heinfiud und Burmann in dem Sinne von fondiren. 
Allein erſtens will der Dichter nicht eiwa Vorficht bei der Schiffahrt anrathen, 
ſendern überhaupt von der Schiffahrt abrathen. Zweitens ift die Wiederauf⸗ 
sub: von crodere fo finngemäß und fo Ovidiſch, daß an der Echtheit von 
Ber 2* zu zweifeln iſt. 
24. Bür eurrit zwei Quellen tendit. 

5. 25. Da gemeinen Text sollieitus er halten wir für den arforäng- 

Ben, Die in einzelnen Hdſchrften aber befindlichen Lerten iam, quia (woran 

8 qua bermutßete), geoque, quom od. cum für bloſe Verſuche, bie 
Gutung us pefitiondlang zu machen, während or nimmermehr and Diefen ent- 
Beben Tennis. Daß der Dichter es in einzelnen Fällen nicht heute, Die En- 
bung us unter der Hebung, zumal im dritten Zuße, vor einem Bocale ſtehen 
ja leffen, beweifen Ber. (um von 2, 247 zu ſchweigen, wo ein @igen- 
nme folgt) 10, 98. 14, 250. 15, 634, in welden Stellen allen, wie an 
der unfrigen, et folgt. Dazu kommt, daf er au in Bezug auf Stil und 
Einn das Angemeſſenſte iſt. 

B. 27 f. Zwiſchen exasperat und exasperet fhwanfen die Quellen, 
thenſo im Nachſahe zwiſchen esı und sit, nämlich quam (auch qui) Ubi nune 
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toto est (auch ohne est) und quam tibi sit toto. Müffen wir nun Anftoß an 
none nehmen, zumal da im nächſten Sage auf diefelbe Zeit bezüglich inm oder 
tune ſteht, fo folgt von ſelbſt, daß nur sit und exasperer zu lefen iſt, was 
auch den Gedanken am Paffendften giebt. 

8.29. ©. zu Berm. 8, 372. 6, 109. Das Beimort edel bezieht 
fi auf die göttliche Abkunft, das Beiwort fruchtbar auf die uk 
geburt. Nah Micyll fol übrigens hier nicht das eigentliche Sternbild Ca 
und Pollug zu verfichen fein, fondern die flernartigen Bunten, weldhe bei Ge⸗ 
wittern fi an den Maften zeigten Set amefeucr) und von den Schiffenden 
angerufen worden wären. 

8.30. Auf heimiſchem Grund ift hier in dem weiteren Sinne 
zu nehmen, Daß ed im Gegenfaße zu dem für den Menſchen ungerigneten 
Meere das ihm zum Aufenthalte beftimmte fefte Land bedeutet. — Ginige 
Hdfhrften geben für yuam das verallgemeinernde quem. 

9.32. Thraciſch wird die Leier genannt von dem Thracifchen 
Sänger Orpheus. ©. zu Bermw. 10, 3. 

8.34. Galatea, eine Meernymphe, deren Schupe die Schiffenden 
eınpfohlen wurden. Ihr Abenteuer mit dem Cyclopen Polyphem f. Berw. 
13, 740 ff. 

9.35. ©. unfen Inder z. Verw. 

8.39. Proclinet gegen die gem. Lert decliner wird beftätigt durch die 
einzeln fich findenden Barianten oder Gloſſen propellat, procurvet, proclamet. 

B. 40. Das allein richtige spirent hat nur eine einzige Quelle, Excerpta 
Douzae, erhalten, während alle spectent geben. Außerdem fteht in derfelben 
Quelle hine für huc und, wie auch mehrere andere haben, eurus für aestus. 

V. 41. Für pleni geben einige Codices, darunter Put., soli, da® doch 
minder bedeutfam als jenes ift. 

B. 42. Daß die Reifenden felbft, wie die Ausleger hier bemerken, bis» 
weilen Hand angelegt, mag wohl vorgefommen fein. Hier will der Dichter 
blos die Ungeduld der Liebe, die er fich bei ihr wünſcht, ausdrüden und könnte 
füglich auch ohne jene Borausfegung fo fpreden. 

B. 43. Aus Excerpt. Polit. bat Heinfius pioum für puppem aufgenom- 
men. Allein abgefehen davon, daß puppis von den Dichtern für Schiff 
überhaupt gebraucht wird, fo landete man mit dem Hintertheile und mußte 
folglih das Schiff fhon in einer größeren oder geringeren Entfernung von der 
Küfte gewendet werden, fo daß mit puppis die Vorftelung eines heimkehrenden 
Schiffes verbunden war. 

B.45 f. Will auf die Schultern dich nehmen nad bem herr⸗ 
ſchenden Gebrauche, die Reiſenden über die mehr oder weniger ſeichte Strecke 
des Waſſers vom Schiffe bis auf Lie trockene Küſte (huckepach) zu tragen. 
Bergl. unten 16, 29 f. Her. 19, 59. Diefe Stellen geben zugleih Zeugniß 
für humeris gegen die Lört ulnis. Für carpam zieht Heinftus, weil Ovid air» 
gende oscula carpere gejagt habe, die minder beglaubigte Lort sumam vor. 
In zwei Hdfehrften findet fih au iungam. — Für die Heimkehr ıc.; 
f. Bermw. 8, 152 ff. und zu 15, 5. — Nah Braud haben wir allr- 
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hiefer Uberfegung der Sinn des Driginald genau getroffen ift, laſſen wir da- 
hin geſtellt. Bielleicht iſt iniustum mare in Beziehung auf einen Nichter ge- 
ſagt, welchet Unſchuldige verurtheilt und Schuldige freiläßt, weil es ohne 
Vahl die Schiffenden erhält oder untergehen läßt. In fpeciellerem Sinne fleht 
iniastum salem bei Propertiuß I, 15, 12, wo dad Meer ungerecht heißt, weil 
es der Galypfo den ihr gehörigen Odyſſeus entriffen hat. Jedenfalls ift iniusti 
bie echte Lort, derem ſchwieriges Verſtändniß die Abweichungen incerti, inviti, 
iavisi im einzelnen Quellen veranlaft Hat. 

3.13. ©. zu Verw. 10, 260. — Für pietos giebt ein Theil der 
Edſchrften virides, dad wohl nur eing nähere Beftimmung von jenem if. 

DB. 15. Benn wir aud im erativ zu überfegen genöthigt waren, 
Fichen wir Do siguanda ber gem, Lert signate, auch signata vor. 

3.18. Uber Scylla und Charybdié f. zuBerw. 7, 63. 
Tie Geraunien oder Ncroceraunien, ein gefährliches Gebirge an 
der Küfte von Gpirus. Die Syrte; ſ. zu Verw. 8, 120. Malca (au 
Milea), ein ebenfalls der Schiffahrt gefahrliche® Borgebirge an der ſüdlichſten 
Erige des Peloponnefed. Die genannten Puncte find der Goder ber Schiffer» 
gefahren bei ben alten Dichtern. — Quove Malea beruht zwar blos auf der 
Autorität des cod. Reg., ſcheint und aber außer Zweifel gegen die Lert aller 
übrigen magna minorque, die einer Gloſſe ahnlich fieht wie ein Ei dem an- 
terra. Daß sinus bei dem Vorgebirge erwähnt wird, ift ſchon an ſich erklärlich 
und wird gerechtfertigt durch unten 16, 24. 

3. 21. Für loquatur findet ſich aud loquetur, das Marius billigt ; 
mit Unrecht, da der Dichter hier allgemein fpriht. Zwei Quellen geben lo- 
quentur, das Heinjius begierig ergriff, während doch quisyue eigentlich nur 
ald Arpofition, nit ald Subject beim Plural des Verbs fteht. 

2. 22. Quaerenii für credeati giebt zwar der fonft fo trefflidde cod. 
Pat. und billigen Heinfius und Burmann in dem Sinne von fondiren. 
Allein eritend will der Dichter nicht etwa Vorſicht bei der Schiffahrt anrathen, 
jondern überhaupt von der Schiffahrt abrathen. Zweitens ift die Wiederauf- 
nahme von eredere fo finngemäß und fo Ovidiſch, daß an der Echtheit von 
credenti nit zu zweifeln ift. 

B. 24. Bür corrit zwei Quellen tendit. 

B.25. Den gemeinen Tert sollicitus et halten wir für den urfprüng- 
lichen, die in einzelnen Hdfchrften aber befindlichen Törten iam, quia (woraus 
Seinfiud qua vermuthete) , guoque, quum od. cum für blofe Verſuche, die 
Endung us pofitionslang zu machen, während er nimmermehr aus diefen ent- 
ſtehen konnte. Daß der Dichter es in einzelnen Fällen nicht fcheute, die En- 
dung us unter der Hebung, zumal im dritten Fuße, vor einem Bocale ſtehen 
zu laſſen, beweiſen Berm. (um von 2, 247 zu ſchweigen, wo ein Gigen- 
name folgt) 10, 98. 14, 250. 15, 634, in melden Stellen allen, wie an 
der unfrigen, et folgt. Dazu fommt, daß er aud in Bezug auf Stil und 
Einn das Angemeſſenſte if. 

B. 27 f. Zwiſchen exasperat und exasperet fhmwanfen bie Quellen, 
ebenfo im Nachſatze zwiſchen esı und sit, namlich quam (auch qui) tibi nunc 
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zitat hat Heinfius bimembrem für die vollfommen beglaubigie Lört biformen 
aufgebradt. 

B.21f. S. zu Berw. 14, 449. — Fera bella bat Heinfius aber: 
mals auf ſchwache Zeugniffe gegeben, weil nova, wie die meiften Quellen he: 
ben, ſchon vorausgegangen fei (oben DB. 17) und, hätte er Hinzufügen Tonnen, 
deſſen Einn [bon in iterum liege. Beides find aber keine hinreihenden Gründe, 
nova gegen überwiegende Autorität zu verwerfen, zumal da fera ein fehr ge 
meinee und den Abſchreibern geläufiges Beimort von bella ift und daher ſich 
nicht felten in den Höfchrften flatt eines anderen von gleicher Quantität unter: 
gefhoben findet. Cine Art Pleonasmus aber, wie iterum uovus, kann ebenfe 
wenig Anftoß erregen, al® 5. B. novus successor (Bermw. 13, 119) unt 
Anderes der Art. 

V. 23 f. ©. zu Verw. 14, 801. DiWswiper, was bie Bäter 
der Sabinerinnen duch die wenn auch unfreiwillige Verheirathung den Roͤ⸗ 
mern, ihren Männern , geworden waren. — Nach dem wahrſcheinlichen Un- 
terfchiede zwiſchen eiiam nunc und etiamnum, etiam tunc und eliamtum einer: 
feitö und dem ausgemachten zwiſchen nunc und tunc andrerfeit®' müßte es hier 
eliamium heißen. Man hat es jedoch früher verfaumt,, auf die Hpfchrften in 
diefer Beziehung genau zu achten und die Lert zu notiren. Go erfahren wir 
hier blos, dag die Quellen etiam für iterum der alten Ausgaben leſen. 

B.25 f. Diefen Vergleich findet man öfter angeführt; 3. DB. Berm. 
9,46 ff. 

B. 27. Cum multis follen nad Heinfius die vorzüglichern Hbfcrften 
geben gegen qui multos. Letztere Wendung ſcheint und jedoch gewählter, wo⸗ 
gegen erfiere fih au Her. 9, 137 ohne Abweichung findet. . 


Dreizehnter Erguß. 


B.5. Sed tamen der Hbſchrften verbeflert Heinſius mit Recht in er 
tamen ; und wenn Burmann überhaupt die Formel sed lamen an andern Stel- 
len nachweiſt, fo folgt daraus Nichte für diefe Stelle. Denn wenn der Gap 
auch Gegenfaß von illa quidem zc. ift, fo ficht er doch mit sed cadit durchaus 
nicht in gleihem Verhältniſſe, wie ſchon das hinzugefügte tamen beweiſt. 

B. 7 ff. Über Iſie und ihr Gefolge ſ. zu Berw. 9, 687 ff. Die 
hier genannten Hauptſitze ihrer Verehrung ſ. in unſerem Inder z. Verw. 
— Somag?c.; f. oben zu I, 13, 3. — Das ohne Zweifel echte genialia 
haben nur wenige Quellen erhalten, während die meiften genitalia geben. 
Letzteres läßt fich ziwar auf die Befruchtung durch den Ril beziehen, ift aber zu 
allgemein und Fünnte von jeder agnptifhen Stadt gefagt werden. Dagegen ber 
sieht ſich genialis fpeciell auf das fprichwortlih gewordene heitere und lu» 
ftige Leben von Ganöpus (Canopismus). „Wer an Abgeſchiedenheit dent,“ 
fagt Sentca im 51. Br., „wird niemald Ganopus wählen, obgleih Canopus 
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Nugd siemfid frei überfept,, weil gelobt zu ſchwerfällig und unverſtändlich 
3 wãre. 

B. 47 f. Es ſoll ſofort ein Schmaus improvifirt werden; dazu iſt ein 
kager öttig, um darauf beim Eſſen zu lehnen ; fomwie ein Tiſch, als mel- 
ber der erſte beſte Hügel dienen foll. — 'Cod. Put. hat hier et cumulus 
wensae quilibet esse potest,, drei andere gloffitt pro mensa cumulus, mehrere 
der beften die von und gegebene Lert mit cumulus, tumulus aber nur Sarrav. ; 
dennoch vielleicht vorzuziehen. 

8.49. Bei aufgetragnem Lyäus; f. oben zu I, 4, 7; fowle 
ja Bermw. 4, 11. 8, 674. 
8.55 f. ©. oben zu I, 6, 65. 


Swölfter Erguß. 


8.3. Die Abweiungen der Hdfärften nach ienua find fehr zahlreich 
und alle nicht finnlos, al®: firma seraegue, firmat ut hostis, firnus ut hostis, 
fortis ut hostis, firma quot hostes etc. Burmann erinnert an das Sprichwort 
quot servi, tot hoates. . 

B.6. Basimmerfiefei, morin fie immer beftchen mag, d. h. 
afle mögliche ; oder von welcher Art, d. h. fo groß, ſchön, herrlich fie auch ift. 

V. 7. Mit verächtlicher Hinweifung auf diejenigen, welde Bunter was 
getban zu haben glauben, wenn fie eine niedrige Mauer, eine Stadt 
mitärmliden Gräben erobert haben. 

B.10. Dem Atriden ‚ Agamemnon, dem oberften Führer. — Dar 
her ift auch nur der von wenigen Hdfchrften theild in der Form Atride, theil® 
in der beijeren Atrida (auch durch Atridas in einigen beftatigt) erhaltene Ein- 
gular gegen den Plural Atridis der übrigen richtig. 

B. 11. Bonjeglidem Krieger — von jedem anderen Mitfireiter. 
— Dissors hat wieder nur cod. Put. erhalten ; alle übrigen haben discors. 

B. 13. Hanc finem fol nad Heinfius cod. Put. leſen. 

3.15. Es kam meinem Unternehmen nit etwa ein glücklicher 
Zufall zu Halfe. 

8.16. Ter Triumph konnte um fo eher perſönlich gedacht und an⸗ 
geredet werden, als dies in dem gewöhnlichen Triumphgeſchrei: Heifa, 
Triumph (io triumphe) ! gefhah. 

8.17. Auch iſt neu nicht ꝛc., Ih bin niht der Erſte, der für ein 
Veib Krieg anfängt. — Cura, mie ein Theil der Hdfchrften für causa hat, ift 
aus tem darüberfichenden cura des vorigen Verfes entftanden und verdient 
keine Berüdjihtigung. 

B.19. Daszmeileibige Bolt, bie Gentauren. Über die Gen 
tauren und Lapithen fowie die hier gemeinte Sache f. Verw. 12, 
210 ff. n. Aum. Bergl. auch oben I, 4, 7 f. — Ohne hinreichende Autos 
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kenntniß des ſeltenen Wortes, theils vieileicht eine erflärende Gloſſe, theils 
wohl auch die Abſicht, Den angeblichen Hiatus fave Mithyia zu beſeitigen. 
V. 23. In Weiß, in weißem Prieſtergewande. S. zu Berw. 11, 279. 
V. 27 f. Hiermit wendet ſich der Dichter an Corinna und ermahnt fie 
fanft, einer ſolchen Gefahr fih nicht zum zweiten Dale auszufegen. 


Vierzehnter Erguß. 


B. 1f. Deo Kriegs unpflihtig, zum Waffendienfle nicht ver- 
pflichtet. Mitder wilden Schaar, mit dem Heere der Soldaten. Mit 
dem Schilde drüdt freilih die im Driginale liegende Beziehung auf bie 
Amazonen nicht aus, melde eine befondere Art Schilde, nämlich fleine, wie 
ein Halbmond geformte, trugen. 

8.5. Für convellere „der befferen“ Quellen leſen mande avellere, 
einige divellere, eine auch evellere. 

B. 8. Die Ausdrüde find hergenommen von den Klopffechterfpielen, wo 
die Blutfpuren der vorher Getödteten gefliffentlih durch friſchen Sand ver- 
wifcht wurden. 

B.10. Durch Sähuld, fhuldvolles, laſterhaftes Handeln. — Vitio 
fteht mitunter fo abfolut — vitiose, z. 3. bei Tibullus I, 9, 73 Nee fecit 
hoc vitio, und ganz gewöhnlich in der Medensart vitio creali consules. 

V. 11 f. Beziehung auf die Wiederherftellung des Menſchengeſchlechte 
nach der Deucalioniſchen Fluth. S. Verw. 1, 399 ff. 

V. 13 f. Thetis, die Mutter Achille (f. Berw. 11, 265), de® größe. 
ten griechifchen Helden vor Troja, Der, wenn er auch die Ginnahme der Stadt 
nicht erlebte, doch durch die Erlegung Hectord das Meifte Dazu beitrug. — 
Ein Theil der Hpdfchrften lieft ista ſtatt iusta. 

B.15 f. Die Zwillinge, Romulus und Remus, die Gründer 
Rome. 

B.18. Die Gäfaren find Julius Gäfar und fein Adoptivſohn Au⸗ 
guftus. — Für fuit geben viele Quellen foret, wie auch oben B. 10 und wie 
gewöhnfich, mo fuit jo bedingend ſteht. 

V. 22. Nah Heinfius follen zwar „die vorzüglideren“ necante 
haben. Es läßt fich jedoch auf fein Zeugniß, wenn es fo allgemein if, nit 
ſchwören; und wir glauben nicht, daß der gewardte Dichter erftend denfelben 
Ausdrud in derfelben Sache innerhalb weniger Berfe noch einmal gebraudt, 
und zweiten fi) fo ungeſchickt ausgedrüdt hätte: ich Hätte, wenn mid 
die Mutter gemordet hätte, Leine Lebenstagegeſehen. 

V. 25. Nicht dag das Neife von felbft fallen werde, Tann der Dieter 
bier jagen wollen, fontern daß man es reif werden und von felbft fallen laſſen 
fol. Daher Auant, wie nebft einem andern Put. hat, gegen Auent zu fchügen. 

B. 27. Waffen, gewaltfame Mittel; man müßte ed denn von chirur⸗ 
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siihen Iuftrumenten nerfichen können, von Denen dem Seranögeher unbefannt 
it. ob fie Bei abſichtiicen Brußtabtzeibungen gebraucht werben können. i 

8.29. Col chie' Tochter, Medea aus Gsläis. Beſprißt re.; 
ſ. Berw. 7. 300 m. U. JFr paereran einige Höfärften mnisrum, Blefle. 
6. he. A. p. 185. 

8.30. 6. sen 6, 7 fi. n. A. — M hat nur ein end. Mor, wi) 
un) alle übrigen atque geben, bad ſicher auf einem alten Berfehen berupt, 
wirnehl der bloſe Ablat. der Berfon beim Baffiv nit ofae Beifptel iR (f. 
ufern Indezz. Berw.). 

B. 33 f. Moden und Progns wurden zu ihren unnatürlidden Berbrechen 
Ya Die Unihaten ihrer Gatien, des Tereus und des Jaſon, angereist. Ihe 
habt Teinen folgen Grund, ihr thut es blos aus Gitelleit. Euren Lei 
jerhaun fol ven der Leibegfrucht zu verfichen fein, wir glauben wielmehe 
änfeg von dem Körper der Nutter ſelbſt, Der Dabei des größten Gefahr ant- 
gefegt wird (unten B: 38). — Die lat. Borm Iaso haben wir aud cod. Put. 


BR. 

3.39. Toro für die gem. Löri rogo, die man bei fertur u ad rogum 
achsuen müßte, giebt cod. Sarrav. und einer bei Heinfius. 

3.41. Möochten fih meine Borte nit bewahrheiten. 

8.43. Yür isto hat Put. tutee bon zweiter Hand, was vielleicht zu 
terutficgtigen wäre, wenn es eben glaubhafter bezeugt wäre. Zwei Hpfchrften 
geben nicht übel voro, das Heinfius feltfanıer Weiſe zum folgenden id, wie er 
„imlid für et lief, satis est zicht, während es Doch zweifellos won ooncediie 
abhängen müßte. Ebenſo irrtgümlich und grundles ändert derfelbe Kritiker 
ei satis est im id satis est; er brüdt die Folge des vorigen Sapıd aus = 
und fo, und dann konnen wir, Gorinna und id, oder blos Goriuna zu- 
frieden fein, und Glũck wünfhen. Vergl. unten III, 8, 60. 


Funfzehnter Erguß. 


B. 3. Gin Theil der Hdfärften giebt iuneture, Nichts als ein alter Irre 
tum, aus der Schreibart des v wie u entflanden, 
8.5. G. Lort onnvenit illa. 
B.9f. Des CTarpathiſchen Alten, des Proteus; ſ. gu Berw. 
8, 733. Circes Runf; ſ. oben zu I, 8, 5. — Aut cod. Barb. und al- 
ten Druden nahen Heinfiud Anseis auf für Aonone der übrigen Quellen. Die 
äußere Beglaubigung iſt feili ſchwach. Aber theild der Umfand, daß Acnen 
ale Gaupimort nirgends vorlommt , theild die Erwägung, daf Asneis cher, 
um dem folgenden Gliede gleich zu machen, in Acnene übergehen fonnte, 
aid umgefehrt, ſpricht für dad Erftere. Der dreimalige Laut ae könnte übri- 
gend keinen Auſtoß erregen. S. Verw. 4, 205. Virg. Aen. 3, 386. 
8. 11. Richt übel, aber doch Nichte als Gloſſe ift in cod. Reg. tunc per 
te, in Serr. tunc ogo me. 
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9.12. Zwiſchen dem Kleide; f. oben zu I, 5, 9. 

B.14. Weit, indem ich mid mweit made. 

B.15 ff. ©. zu Berm. 9, 566. 

B. 18. in für fi beftehender Ausruf der Befürchtung. 

V. 19 ff. Der Verfaffer wendet fih nun an dad Mädchen, obgleiä er 
es erſt V. 21 nennt, und fpricht nicht mehr bedingend, fondern al ob er 
wirklich felbft der Ring wäre. — Daher auch B. 21 nur sum, wie alle 
Hdſchrften außer Pur. haben, richtig ift. 

V. 23 f. So flar der Sinn des Herameterd it: Lege mich aud im 
Badenihtab, fo fhwer war und ber Sinn des Pentameters zu enträth- 
feln ; und wir geſtehen, daß wir und ſchier den Kopf zerfonnen haben, ehe wir 
fo glüdlih waren, dad Richtige zu finden, zumal da die Erflärer auf ganz 
falſche Spuren geleitet hatten. Nach dem Einen foll der Edelſtein Schaden 
leiden und dunkler werden, wenn das Waffer Larunter dränge, und Douja 
will deßhalb fer pereuntis flatt perfer euntis leſen. Hein, fagt Burmann, 
sub gemma darf nicht mit aquae cuntis in Verbindung gebracht werben, ſon⸗ 
dern it abfolut zu nehmen, wie sub armis, d. h. wenn du den Ring am Fin⸗ 
ger haft , und iens aqua iſt vorzugsmeife fließendes, mithin kaltes Waſſer, 
alfo der Sinn: Magft du di (warm) baden oder dich mit fließendem (kaltem) 
Waſſer waſchen; lege mich niemald ab. Inwiefern fie aber Damit damna er- 
trägt ober ſich gefallen läßt, bleibt er ſchuldig zu erflären,, belehrt und jedoch, 
daß die Frauenzimmer nad dem coitus fich gemafchen und dabei Die Ringe ab» 
gelegt hätten ; Dinge, die zwar richtig find, aber hieher gar nicht gehören. 
Ringe legt in der Regel Jeder ab, der ind Bad geht oder fi waſchen will, 
damit fie nicht hinderlich find. Auch die Römer thaten Died. Die hier Anger 
redete ſoll died aber, wenn fie ind Bad (ind warme, dad immer zu verftehen 
ift, worauf jedoch hier weiter Nichte anfommt) geht, nicht thun, und foll fi 
fieber gefallen laffen,, daß der Theil des Fingers, der vom Ringe bededt wird 
(unterdem Steine), von der Wohlthat des Bades audgefchloffen bleibe, 
wörtlih: laß dir gefallen den Mangel dee unterdem Steine 
gehenden, fließenden Waffers, aljo daß feines hinkommt. 

B. 25 f. Nur wenige Quellen, darunter abermals Put., geben te neda, 
die übrigen visa, das wahrſcheinlich zuerft ald Gloſſe zu nuda hinzugefügt 
worden, dann an defjen Stelle getreten ift. Auch peragam hat Put. mit nur 
zwei andern erhalten gegen peraget, auch perages der andern Hdſchrften. End⸗ 
lich wird ille von „den befferen” geboten für die gem. Lert ipse. 

V. 27 f. Für voveo batjein Theil der Hdfchrften moneo, einige auch 
moveo, gewöhnliche Verwechſelungen. — Für parvum möchte Heinſius parcum 
aus cod. Mentel. vorziehen, wogegen Burmann richtig bemerft, daß diet 
Geiz ausdrüden würde, während parvum den guten Willen bei Mangel an 
Reichthum bezeihne. — Zu bemerken ift noch secum für tecum in mehreren 
Quellen, fowie sentiet bei Gryph. und Bersm. für sentiat. 
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. Sechzehnter Erguß. 


B.1f. Der Dichter hat feinen Sommeraufenthalt in feiner Vaterſtadt 
Sulmo (f. unfere Einl. zu Verw. XXt) im Lande der Peligner genommen, 
weldyes aus drei Stadtgebieten beftand, deren eines eben Sulmo war. 

B.3f. Der höhere Stand der Sonne am Himmel im Sommer erſcheint 
zugleich ale ein näherer und daher wirkfamerer im Vergleich mit ihrem 
Etande und ihrer Wirffamkeit zur Winterezeit. Geſtirn (sidus) wird vor- 
jugöweife von ber Sonne rüdfihtlid ihrer Wirkſamkeit gebraucht. ©. unfern 
Indezzg. Berw. — Der beſchwerliche Stern ac., der Yusdöflen 
oder Sirius, deſſen Aufgang, d. h. Crfcheinen vor Aufgang der Eonne, ten 
Gintritt der Hundétage, alfo der in der Regel heißeften Jahreszeit, bezeichnet. 
Run Hat zwar der Hundéeſtern nad der Mythologie feinen Ramen eigent- 
ig von dem an den Himmel verfegten Hund des Gephalus (f. Verw. 7, 
771 ff.). oder von dem mit einem Hundslopfe dargeftellten ägyptiſchen Anu- 
Ne (f. Berw. 9, 690 n. A.), und der gleihfalld an den Himmel verfepte 
Jcariſche Hund Möra bildet dad Hundegeflirn (f. 3. Bermw. 10, 450); 
allein die Dichter, wie hier Dvid, verwechfeln beide Sternbilder oder vielmehr 
beide Hunde und nennen ben Hundöftern oder Eirius den Etern dee Fca- 
rifgen Qundee. — Proterva im Driginal ift mit Nüdjiht auf die Ratur 
des Hundes gewählt. 

B.6. Für solo findet Heinfius toro einer Hoſchrft „[hon” und führt 
als Parallele gramineus torus an. Das Gras fann wohl einen torus bilden, 
aber ed Tann fein Grad auf dem torus grünen. 

8.7. Marius lie mit ed. Gryph., auch Beröm., Cerere, da® furje e 
mit der Gäfur entfuldigend, und verwirft die Lert Cereris aus den Grunde, 
weil der Berfafter nicht in einem und demſelben Berfe ferax mit dem Genitiv 
und Ablativ verbunden haben konnte, Er lad nämlich uvis, und die Lert uvae 
war ihm unbelannt. Auch finden wir weder bei Heinfius noch bei Burmann 
tie Zeugniffe für Cereris und uvae angeführt. Gleichwohl bezweifeln wir, dag 
Lrid Cerere und uvis geſchrieben habe, da ferax ein ganz gemöhnliches adiect. 
relat. if, das von ten beften Glaffifern ebenfogut mit dem Genit. ald mit 
dem Ablat. conftruirt wird, und unſer Dichter fchwerli einen kurzen Vocal 
unter Die männliche Cäſur hat fallen Iaffen. Erklären können wir und die 
Sache blos fo. daß zuerſt uvis für uvae und dann der Gleichmäßißkeit halber 
au Cerere für Cereris gefhrieben worben ift. 

8.8. Pallas’ Beeren; f. gu Berm. 8, 666. — Das unverſtan⸗ 
dene raras (f. Virg. Georg. 2, 227 ff.) bei ager hat zu verfhiebenen Lerten 
Beranlaflung gegeben, als: gratus, wie, an ſich zwar fehr paffend, Put. lieſt, 
pervas, nixus, felbft graius. 

B.11f. Mein Feuer, meine Liebe, Beliekte. — In einem 
Bortedaire’ ih, drücke ih mich irrthümlich, falfh aus. Diefes eine 
Ber iR das Wort fern. — Heinfiug behauptet, wenn man ardor adest, wie 

tie meiſten Hoſchrften geben, läſe, fo hätte fich der Verfaſſer in zwei Worten 





160 Anmerkungen 3. Il, 16. 


geirtt, namli nicht nur daß er abest für adest, fondern auch ardor für ignis 
geſagt hätte ; daher müffe man mit cod. Douz. und vier anderen Quellen igais 
adest lefen. Allein wenn der Dichter in dem Satze quae movet ardores ein 
andered Wort für ignis nehmen konnte, fo fonnte er auch bei adest zwar nicht 
ein andered ſynonymes, aber wohl daffelbe, alfo ardor, fehen, ba die Haupt⸗ 
ſache nit in dem Worte, mit welchem er feine Liebe bezeichnet, fondern in 
dem abest und adest liegt. Nach quae movet ardores est procul erwartet man 
nothwendig ardor adesı und ift verwundert, wenn man in den Ausgaben igmis 
adest lieft. Daß der Berfaffer aber nicht gleich at meus ardor abest gefagt hat, 
Tommt wahrſcheinlich daher, daß ardor, obgleich es ebenfalls für den gelichten 
Gegenſtand gebraucht wird, doch nicht fo allgemein dafür gebräuchlich und all» 
gemein verfländlich war, als iguis, etwa wie im Deutfhen mein Feuer 
nit fofort fo deutlich fein rourde ald meine Flamme. 

B.13. ©. oben zu 11, 29. 

DB. 15 f. Das Segentheil von dem gewöhnlichen Wunſche, daß die Tob- 
ten fanft ruhen und die Erde ihnen leicht fein fol. Die Erde foll Hier feind« 
Lich, d. h. fhwer fein und Drüden. — Die in bie Erde ꝛc., welde 
zuerfi Die Heimat mit ihren nächften Umgebungen verlaffen und nad entfern- 
ten Gegenden gegangen find. 

B.17. Dder fie mußten ꝛc., menn fie in der Erde hätten fanft 
zuben wollen. — So, nämlid mit auı, ift der Zufanımenhang mit dem Bar- 
bergehenden und ter Sinn beffer, als mit ar, wie übrigens gute Hdſchrften 
geben. Zu iussisseut — iubere debuissent vergl. Berw. 5, 26. 15, 637. 
— Für si fait findet ſich nicht übel auch sic fuitz unfer diefer Bedin⸗ 
gung cr. 

B.19f. Der Urdruck giebt turbidus für borridus; dann ein Theil der 
Odſchrften durum für dummodo. 

DB. 21. ©. gu Verw. S, 120, 

B. 23. Das Ungeheuer, dad ac.;f. oben zu 11, 18. 

B. 26. Kesorbet haben nur zwei Quellen erhalten. ©. 2. iſt receptat, 
dann findet fi nod einzeln reporlet, reportat, woraus Heinfiud repotat ver- 
muthet. 

V. 27. Neptunus für fein Element, das Meer. — Für Neptunem 
tft die gem. Lort Neptuni. — Vincit und auferer folen nad Heinfius „die 
befferen“ haben, und fo finten wir feit ihm ben Teyt in allen Ausgaben. 
Nur der Urdruck giebt mit ciner großen Anzahl Hdſchrften vincet, und wit 
Tonnen feinen Grund für ein verſchiedenes tempus der beiden Säge entdeden. 

V. 31 f. S. Schillers Ballade Hero und Leander. 

V. 33. Für vitibus hat derUrdrud cultibus, das ſchon durch feine Form 
anftößig if. . 

B. 34. Die Flur ſchwimmt in Strömen mit dichteriſchet Über⸗ 
treibung, if fo von Strömen, d. bh. fließenden Gewäſſern durchſchnitten, daß 
fie darin zu fhwimmen f&heint. Vergl. übrigens zu Verw. 8, 648. — 
Gtatt amnibus, da man eben wegen der Übertreibung für unrietig hielt, ger 
ben alte Drude imbribus; ob mit hifchrftl. Autorität, ift und unbelannt. 
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DB. 35. Dad ſchoͤne parentem haben nur wenige Quellen erhalten ; Die 
nn Yan a tan 
en r 
ten Jere Gilitier gefagt. Sie waren beſonders als Geeräuber gefärtgtet. — 
Oräz werben die Britanuen genannt na Caſare Ungabe, dad fie A 
ak Baalb (rirsm), Dad Iparn sin Bläulkäes (um mertgrüned) Unfchen gäbe, 
beftridken, um dadurch im Rampfe deſto ſchrecklicher zu erſchelnes. 
8.40. 6. m Berw. 1, 82. — Gür rubent gem. Zirt madent. 
8.41. 6. a Berw. 10, 100. 
8. 43. qit Iuraras deS cod. Pat. gegen bie’ g. 2. inrabes zeugen and 
Zus. Seal 
B. 46, Bär qua Dei ond. Pat. hat Heinfind ofat Grund quo. aufge» 
* da qun == par Medrndert Häufig par ht. 
Die gem. Set IR irrlingne ui vieum ost. — ine Knzahl Hbfäcften bat and 
ventus et.aura, wahrfäeinii Neminifcons aus I, 8, 106. 
3.47. Jertpämli hat ein Theil der Queſlen reliele. 
3.51. Qun haben nad Heinſtus „Die befferen“ gegen cum. 


Siebzehnter Erguß. 


8.5. Bür mitis brachte Heinfind auf ſchwache Autorität miti auf. 

8.7. Ginige gute Hdfärften geben facies violenta Corinnae est; darum 
unpaflend, weil dad Geficht nicht die Grauſamkeit üben Tann, und das Sub⸗ 
ject zu nota est fehlt. 

8.11. us Put., Barb. und einem Vatic. nahm Heinfius regel ef; ; 
mit Nnrecht, da die Bartitivconfruction hier eher den Sinn ſchwächen als 
Reigern würde. So hat Heinfius auch Berw. 1, 359 und 14, 20 die Par⸗ 
Sitiecenftruction gegen Sinn und Autorität aufgebradit. 

2 12. U. LArt decia tenere. 

8.15 f. Der Sterbliche, melden bie Rympbe Calypfo gegen 
feinen Willen bei fi zurüdbielt, war Odyſſeus (lat. Ulyſſes od. Ulixes). der 
auf feiner Ruckkehr aus Troja ſchiffbrüchig an ihre Infel getrichen und erſt 
nach fieben bis acht Jahren von ihr ungern wieder entlaffen wurde. — Wa» 
rum Heinfiud nicht auf die Autorität des cod. Put. und zweier anderer wrediiar 
für Vie gem. Lört creditur aufgenommen bat, Tonnen wir nicht einfchen, da 
Erfieres durch Homers allbelannte Dichtung volllommen begründet und 
eine etwalge Rüdfist auf das folgende creditur oder credimus gar nicht zu 
nehmen iſt, im Gegentheil dieſes Leptere die Derderbniß oder den Irrthum 
wrenleft Haben kann. — Für reluetantem ift die gewöhnliche Lert recusantem. 

8.17. Die Meernereide, Theis. Des Phthiiſchen Für» 
ken, Peleus. S. Verw. 11, 221 ſ. — Creditur wird nach Heinſius freie 
ii4 von cod. Put., Neap., Sarr. und einem Mor. bezeugt und ift von Heinfius 
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ohne Weiteres aufgenommen worden. Wenn es ihm, der doch fonft mit Pa- 
rallelen teinedwegs karg ift, nur beliebt hatte, den imperfonellen Gebraud von 
crediter durch ein einzige® Beifpiel zu beflätigen! Bis das gefhicht, werden 
wir da® von allen übrigen Quellen gegebene credimus für echt halten, obwohl 
une nicht unbekannt iſt, daß dicitur und beſonders narratur unperfönlich ge⸗ 
braucht nicht ohne Beifpiel find. 

3.18. S. Berw. 15, 482 n. A. — Gerechtigkeit und Bröm- 
migfeit werden ald die Haupttugenden Numa’s geprieſen, daher das beden⸗ 
tungsvolle iusto gegen das leere uostro unzweifelhaft ift. 

B.19f. Auh Bulcan, obgleih ein Bott, ſteht doch weit tiefer 
ale Benus durch feine körperliche Bebredlichleit (f. zu Berw. 4, 171), 
die fogleih fihtbar wird, fobald er nur den Ambos verläßt; Lep- 
tere® ein Zuſatz, der die Niedrigkeit feiner Beſchäftigung andeutet. — Für 
Velcano Venerem giebt Put. Vulcani Venus est, eine Lort, die und we⸗ 
nigſtens ebenfo zufagt, als jene ; ja und befier gefällt, weil fie das endlich er⸗ 
mũdende Ginerlei deffelben Sapgefüges angenehm unterbricht. Ebenſo wärden 
wir den Indicat. claudicat, wenn er ftärker ald duch vier gemöhnlide Hd- 
ſchrften beglaubigt wäre, dem Sonjunctiv vorziehen, da eine Steigerung des 
Hinkens nicht beabfichtigt fein Tann und in diefem Falle quamvis bei unferem 
Dichter gewöhnlich mit dem Indicat. verbunden if. S. unfern Inder 3. 
Berm. 

B.21f. S. oben zu l, 1.1 ff. 

B. 24. Auch hier, wie oben 3, 10. 5, 31. 9, 36, vermögen wir fei- 
nen Grund für den Sonjunctiv deceat (ohne in), den Heinfius wenn au aus 
cod. Pat. aufgenommen bat, zu entdeden. Te decet dedisse umſchreibt eben 
den Sonjunctiv tu des. Derfelbe cod. Put. giebt auch verfehrter Weiſe foro 
für toro. 

8. 25. Ich werde dir eine Schande machen, fo daß du dich etwa freuen 
müßteft, mich los zu werden ; diefe unfere Liebe iſt im Gegentheil fo tabelfrei, 
daß wir fie vor der Welt nicht zu verläugnen brauchen. ©. oben zu I, 8, 19. 
— Laedere, wie in den meiften Hpdfchrften zu lefen ift, verdient keine Berück⸗ 
fißtigung. Laetere wird auch durch latere in dem einen cod. Maff. beftätigt. 

B. 27. Dieter hat Heinfius den Gonjunct. sint, den einige Quellen 
geben, vorgezogen, hier aber wenigftend nicht ohme paflenden Sinn, nämlich 
mit tibi füe mihi. Daß der Dichter aber zunächft mit Beziehung auf fi fpricht, 
(ehrt der folgende Sag. 

B. 29. Ic kenne Eine, welche die Meinung verbreitet, fie fei da® unter 
dem (erdichteten) Namen Gorinna von mir gepriefene Mädchen. 

B.31. Der Bappeln erzeugende Bo; f. zu Verw. 2, 364, 
— Ob der fpartantfhe Eurotas wirklich ein befonders kaltes Waſſer ent- 
hielt, oder das Beimort kalt mit Beziehung auf die Abhärtung gewählt fei, 
welche die Spartaner dur das gefeglich vorgefchriebene Baden im Curotas 
ſuchten, während die verweichlichten Römer fat nur warm badeten, vermögen 
wir nicht zu entſcheiden, glauben aber da& Letztere. — Der in mehreren Hd⸗ 
[Srften an die Stelle des Euretas getretene Eufrates fann natürlich nicht in 








Anmerkungen 5. I, 16. 17. 161 


8.35. Des ſchöne parentem haben nur wenige Quellen erhalten ; bie 

geben currentem, dann amnem oder uvam für undam. 

3.39. Kililen Haben wir vielleicht richtiger als in der hergebrach⸗ 
ten Form Gilicier gefagt. Sie waren befonderö ald Serräuber gefürchtet. — 
Grün werden die Britannen genannt nah Cäſars Angabe, daß fie fi 
sit Baid (vitram), was ihnen ein bläuliche® (= meergrünes) Anfehen gäbe, 
befirichen, um dadurch im Kampfe deſto ſchrecklicher zu erfcheinen. 

38.40. S. u Berw. 1, 82. — Bür rubent gem. Lört madent. 

3.41. ©. zu Berw. 10, 100. 

8.43. Für iuraras ded cod. Put. gegen bie g. 2. iurabas zeugen auch 
Exe. Scal. 

3.46. Für qua des cod. Put. Hat Heinfiud ohne Grund quo aufge» 
trat, da qua — per quae loca iſt und in diefer Nedendart häufig per ſteht. 
Die gem. Lört iſt irritaque ut visum est. — Cine Anzahl Hdfchrften hat auch 
vestus et.aura, wahrſcheinlich Meminifcenz aus I, 8, 106. 

3.47. Irtthũmlich hat ein Theil der Quellen relieta. 

3.51. Qua haben nach Heinfius „Die befferen” gegen cum. 


Siebzehnter Erguß. 


8.5. Für mitis brachte Heinſius auf ſchwache Autorität miti auf. 

V. 7. Ginige gute Hdfchrften geben facies violenta Corinuae est; darum 
unpafjend, weil dad Geſicht nicht die Graufamkeit üben fann, und das Sub⸗ 
ject zu nola est fehlt. 

8. 11. Aus Put., Barb. und einem Vatic. nahm Heinſius regni auf; 
mit Unrecht, da die Partitivconftruction bier eher den Sinn ſchwächen als 
fleigern würde. Go hat Heinfius auch Verw. 1, 359 und 14, 20 die Par- 
titivconſtruction gegen Sinn und Autorität aufgebracht. 

8. 12. A. 2ött docta tenere. 

B.15f. Der Sterbliche, melden die Nymphe Calypſo gegen 
feinen Billen bei fi zurüdhielt, war Odyſſeus (lat. Ulyſſes od. Ulires), der 
auf feiner Rückkeht aus Troja ſchiffbrüchig an ihre Infel getrieben und erft 
nach ſieben bid acht Jahren von ihr ungern wieder entlaffen wurde. — Wa⸗ 
rum Heinfius nit auf die Autorität des cod. Put. und zweier anderer traditur 
für die gem. Lert creditur aufgenommen hat, können wir nicht einfehen, da 
doch Erſteres dur Homers allbefannte Dichtung volllommen begründet und 
eine eimaige Nudfiht auf das folgende creditur oder credimus gar nicht zu 
nehmen iſt, im Gegentheil diefed Lebtere die Berderbniß oder den Jrrthum 
veranlaft haben fann. — Für reluctantem ift die gewöhnliche Lert recusantem. 

B. 17. Die Meernereide, Thetis. Des Phthiiſchen Für⸗ 
fen, Beleus. S. Verw. 11, 221 ff. — Creditur wird nad Heinfius freie 
li von cod. Put., Neap., Sarr. und einem Mor. bezeugt und ift von Heinſius 
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an dem Trojaniſchen Kriege Theil genommen, auf der Heimkehr von ikr gaftlich 
bewirtbet, ihre Liebe gemonnen und bei der Abfahrt baldige Nudfchr und Che 
rerkeißen , aber fein Wort nit gehalten hatte. Sie ftarb vor Gram und 
wurde in einen entlaubten Mandelbaum verwandelt, der, als fpäter der Ge⸗ 
liebte zurüudfehrte und den Baum brünftig umfaßte, frifhe Blätter befam. 

DB. 23 f. Des Hippolytusd Bater, Thefeus, welder feine Net- 
terin Ariadne auf Rayod , wohin er fie entführt hatte, im Stiche ließ. ©. 
Berw. 8, 174 fi. Der Brief Ariadnes an Theſeus iſt der zehnte. Daß The⸗ 
feub ale Bater des Hippolytug bezeichnet wird, hat feinen Grund theild 
darin, daß der Sohn Hippolytus ebenfalld fogleih genannt wird, theild hat 
der Dichter die Wiedervergeltung andeuten wollen, melde Thefeus dadurch traf, 
daß feine zweite oder dritte Gemahlin Phadra fi in ihren Stieffohn verliebte, 
ebwohl von dieſem verſchmäht wurde; mas unſerem Dichter ebenfalls Etöff 
zu einer, der vierten Heroide gab. — Der undankbare Jaſon (nicht 
etwa ald Appofition zu verfteben , wozu der deutfche Lefer Leicht verführt wer- 
den lönnte, Da es dem Überfeper unmöglich war, dad Bindewort und hinzu⸗ 
jufügen , fondern ale Fortſezung der Aufzählung). An ihn find zwei Briefe 
gerichtet, einer, der fechöte, von Hypſipyle, mit welcher er während bed Aufent- 
kalts der Argonauten, deren Führer er war, auf der Infel Lemnos (f. zu 
Verw. 13, 399) ein Liebeöverhältnig gehabt halte; und einer, ber zwölfte, 
von feiner verfioßenen Battin Meden. ©. zu Berm. 7, 394. — An Ba- 
rid, den befannten Entführer der Helena und dadurch Anftifter des Troja- 
nifhen Kriege, find ebenfalls zwei Briefe gerichtet, einer von Helena, an 
weile er zuerſt geſchrieben, der fiebzehnte ; und ein zweiter, ber fünfte, 
von feiner erften Gemahlin Önone,, die er um der Helena willen verlaffen 
hatte. — Macareud, ein Sohn des Koluß, übrigens nicht weiter befannt, 
wurde von feiner eignen Schweiter Canace geliebt. Bor ihrem Tode, den fic 
fi auf Defebl des Baterd mit einem von ihm dazu überihidten Schwerte 
ſelbſt geben follte, läßt jie der Dichter Die elfte Heroide ſchreiben. 

B.25f. Das Shidjal der Didof. zu Bermw. 14, 75. Ihr Brief 
an Äneas ift der ficbente der Sammlg. — Äoliſchen Liede Freun- 
din :c., Eappho, berühmte, ebenfo ſchöne als geiftwolle griechiſche Dicbterin 
aus Leſbos, Verfaſſerin vieler bis auf Weniges verloren gegangenen Dich- 
tungen in Aoliſch⸗Griechiſcher Mundart, Crfinterin des ſchönen nach ihr 
kruannten Bersmaßes , brannte in heißer Liebe für einen ſchönen Jüngling 
Phaon, der ihre Liebe nicht erwiederte und nah Eicilien flüchtete. Sie folgte 
ihm, vermodte ihn aber nicht zur Rückkehr zu bewegen , und fürzte fi In 
Deweiflung von dem Leukadiſchen Felfen ind Meer. Vorher ergoß fie nad 
Erids Ditung ihren Sammer in der funfzehnten Heroide an den geliebten 
Vhaon. — Hiernach erweilt fih die Lert aller Hefchrften außer Put. Aeolio 
Lesbis amata viro von felbft ala falfch ; man müßte denn amala nicht paffivifch 
taffen, wie es allerding® unten B. 34, nur nicht mit abhängigen Dativ, fteht. 
Pet. hat zwar urfprünglid) Aeoliae Lesbis amata Iyrac, aber mit amica ver⸗ 
befiert von zweiter Hand. 

8.27 f. Sabinus, ein berühmter rõmiſcher Dichter, Zeitgenofie und 
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inniger Freund Ovid, verfaßte bald darauf Uintworten auf die Hersenbrieft 
unferes Dichterd. Weil nun diejenigen, an welche Ovids Briefe gerichtet ind, 
in verfchiedenen Gegenden , dichteriſch übertrieben in der ganzen Belt, 
gelebt hatten, drüdt fi Ovid wigig fo aus, als ob Sabinus den Briefträge 
gemacht, die Briefe Ovidd an die Adreffaten abgeliefert und deren Antworter 
zurüdgebradht hätte. — Für celer e toto ift die gem. Lert eito de toto. 


8.31. Gliffa, der eigentlihe Name Dido’. — Dertreue, fii 
Virgil fichende Bezeichnung des Aneas (f. zu Verw. 14, 441 f.), oft aud 
ohne Rüdficht auf das gerade von ihm Geſagte. Doc paßt c# hier ganz gut. 
da er nun menigftend durch Antwort der armen DVerlaffenen noch einige trem 
Anhängligkeit beweift. Die meiften Hdfärften haben jedoch feine böslidı 
Berlaffung der Geliebten im Auge und geben impius für iam pius, innerlid 
und äußerfich Teicht erflärbar ; weshalb auch er pius, wie eine Hbſchrft hat, 
und wofür Heinfius fein belichte® en pius vermuthete, zu verwerfen. 

V. 32. Lebt ſie nur noch, Beziehung auf die oben erwähnte Babel 
ihrer Verwandlung. 

B.33. Gin Trauerbrief, weil Zafon, inzwifchen mit Medea ver: 
mählt, ihrer Liebenden Aufforderung, zu ihr nah Lenınos zurüdzufchten, nid! 
folgen Tann. 

DB. 34. Ihr Spiel, ihr Saitenfpiel, ihre Leier. Sie hatte namlid 
gelobt, wenn fie, von dem Geliebten nicht erhort, Kühlung ihrer Gluth in der 
Sluthen finden würde (den Tod fuchte fie alfo gerade nicht), dem Phobu 
(Apollo) in feinem auf dem Vorgebirge von Leukadien flebenden Tempel ihr 
Leier darzubringen. Diefe® Gelübde ſoll fie nun erfüllen. Phaon Hat folglid 
Beantwortet, daß er nicht zurũckkehren würde. 


V. 35. Wo e8 frei fReht ac. drückt freifich die Vorſtellung der Ur: 
ſchrift niht ganz aus. Denn nicht etwa wo ed nad den Regeln bei 
Heldengedihts paffend und erlaubt ift, wie Micyll erflärt, if 
nad unferer Meinung der Einn, fondern wo die Waffen [hweigen, 
fo daß die Liebe ohne Gefahr fih hervorwagen fann; fenf 
würde der Dichter gewiß nicht tutum gefagt, fondern einen andern Ausdrud ge 
wählt haben. 

DB. 37. Dort, in dem Heldengedicte Macers. 


B. 38. Laodamia, die Sattin des Protefilaus, der, Taum gelande 
auf Trojanifhem Boden, als erfteö Opfer des Krieges fill. ©. Verw. 12 
67 n. A. Sie liebte ihn fo zärtlich, daß fie nur feinen Schatten no einma 
zu fehen wünſchte, und als ihr der Wunſch gewährt wurde, in feiner Umer 
mung flarb. Nach anderer Darftellung ließ fie fein Bild aus Holz verfer 
tigen, verbrannte es feierlich und flürzte fih mit in die Flammen des Schei 
terhaufens. 

B.40. Aus deinem Gebiet, dem Heldengedichte, in meines 
zu den Liebesgebichten. Hieraus ergiebt fi, daß Macer, bevor ex fi den 
Heldengebichte zugewendet, ebenfalls Liebesgedichte geſchrieben; was au 
wenn bier die Lort eines Theiles der Hdſchrften venis für redis der übrige 





Umneztuugen . It; 18.:19. .867 


Beieußen erzogen ſoNe, durch ‚eine Stelle Titus 38, 7,:1 f. acher weifel 
veſeht wid: 
acer ziehet gu Feld: mad wird and dem zärtligen ment 

Biche er mit,. und am Halt trage er. muthig Die Mae. 





= Nennzeßüuter Exrguf. 


„ 7. Der gegebene Text beruht fat ausfätiehli auf ond. Pat. Tewoht 
mlli Sortumam gegen quid mihl fortung ost od. quid Sartuna mihl.e) 
id ausm fortune, ai an In care gegen ara! ba, wie Me mein pie, 


3. 10. Gäwad bezeugt, aber mindefiend gleich gut IR wrahl für pi. 

83. 13f. Go, insesti, IR nad den beften Quellen gu Iefen und ſonach 
ber Sinn, wie au der Zufammenhang erfordert, gerade der dem biäher an- 
genouımenen entgegengefepte. Bisher lad und interpungixte man nämlich 
qusatumgse libobei, insontis speciem pracheit ipsa (fo Baung.-Geuflus in 
ber Ichten Undg.) od. illa aocens, ober man gab zwar nach den zwingenden 
Bengniffen der beften Hdſchrften esap (Burmanı, Baumg.⸗GCruſ. in der früße- 
zen Audg.), jedoch ald unverfianden. Heinfius flug praeinlit ore vor, mit der 
Bemerlung, «0 Rede Etwas (ein Fehlen) dahinter. Breilih Reit Eiwas 

i ten 


i 


Kampf iſt mir zumider. „Hierauf ſagt er: Diefe meine 
Shwachheit Hatte Corinna entbedt und wußte fie ſchlau 
ju benunpen. Bald gab fie Kopfſchmerzen u und fie 
mi mit einem Korbe abziehen. Bald, führt der Dichter men 
fat, erdichtete fie Schuld, Untreue, daß fie es alfo mit einem An⸗ 

dern halte oder ibm bingegeben habe, und trieb den Schein der 
SAuld fo weit, als es ihr bei ihrer Unfhuld nur mög- 
lich war, nur um mid zu reigen, gu foppen, wie gleich felgt. 
Bie widerfinnig war und wäre es Daher: fie erdichtete Schuld, uud 
foweit es ihr belichte, gab fie fih den Shein ber Un: 
fauld, während fie felbR Goher no dazu das felbEN) ſchal⸗ 
Dig war! Waährſcheinlich Hat man verfianden fie dichtete mir Sy uld 
an. Rod ergieht fi won ſelbſt, daß libebar, welches Heinfius aus einer ein- 
digen Hdichefi Morets als cine unzweifelhafte Beritigung von liechat auf- 
zeigte, unnsthig iſt. Denn welcher Sinn iſt paſſender: fie gab fig den 
Schein der Ehuld — denn ob man Schuld oder Unſchuld erllärt, If 
bier gleihgältig — fomweit es ihr bei ihrer Unſchuld — ober 
Ed — beliebte, oder foweit ed ihr möglid war. entweder 
den Unſtanden nach oder meinen Cinwendungen, Widerfprücen 2c. gegenüber? 


x 
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B.19f. Die du ⁊c.; f. gu Derw. 13, 775. — Bürst' oft 
Hinterlif von Seiten des Mannes oder des Auffehers, d. h. gieb wor, daß 
du diefe fürdpteteft, wie Burmann richtig erflärt gegen Heinfius, der Hinterliſt 
vom Verfaſſer verſteht, ald ob er fie niht ernflih Liebe! — Gem. 
Lört face für time. 

B.21f. S. oben 1, 9, 7 n. U. und vergl. unten II, 11, 9 ff. 

B. 23 f. Wieder will Heinfius, weil in einem Coder sint fleht, im 
ganzen Diftihon die Sonjunctive einſchwärzen. — Für usus haben einige 
Hpfärften annos, an welche Dvid gewiß nicht gedacht hat. 

B.27f. ©. zu Berw. 4, 611. Vergl. unten III, 4, 21. — Single 
finden | 14 die Gloſſen ferrea für aenea unb clausisser für "habuisset. 

9f. S. Verw. 1, 584 ff. — Die von freilih nur wenigen 
PR gegebene Lort sinuatam ſcheint doch das Urſprüngliche, mutatam, die 
gem. Lört., dann einzeln decoratam, munitam nur Grflärungen zu fein. Gr 
wähnung verdient auch die Bariante eine® cod. Mor. dum nimium servat cusies 
Junonius Io. 

8. 32. Daß potet ten Borzug dor sumat verdient, Tann nicht zweifel⸗ 
Haft fein. Schwerer ift die Wahl zwifchen magno und medio. Erſteres follen 
„die befferen“ geben. 

3.341. Vergl. d. vor. Erg. B. 20. — Die Körten find hier fehr 
verfchieden, namlich de monitis, nunc monitis, quod monilis, nam monitis ler- 
gueor, endli ne monitis torquear. Die leptere wird von Marius eine alte 
und bie beffere genannt und aud von Put. beflätigt. Außerdem giebt fie au 
den paffendften Sinn. Denn daß er eben jept an den Folgen feiner Lchren 
leide, kann er nicht füglich fagen, da er ja davon ausgeht, daß c# ihm bei der 
in Frage fiehenden Liebfchaft nicht ſchwer gemacht werde. Auch fpricht er ja 
hier erft feine Lehren aus, alfo können fie nicht ſchon jept befannt fein und auf 
ihn angewandt werden. Erſt für die Zufunft kann er dies fürchten. Und an 
eine Befürchtung für die Zukunft ſchließt ſich auch das Folgende trefflih an: 
Do magePmirin Folge meiner Lehre ergeben wie,es wolle, mir 
ift einmal entgegentommende Liebe zuwider, fie thut der meirigen 
Gintrag , läßt fie ermatten. — Quidlibet lefen wir mit den beſten Hdſchrften 
und hat auch Baumgarten-Grufius in der lepten Ausgabe mit Recht aufgenom- 
men gegen das fett Heinfius herrſchende, nur auf einem cod. Mor. berubende 
Coi libet, dad zwar auch einen an fi paffenden, aber mit dem Vorhergehen⸗ 
den außer Berbindung ftehenden Sinn giebt. 

V. 36. Urque, dad nebſt en und nae zu den Günſtlingen Heinfiuflens 
gehört, ift von ihm auch hier für ipse auf geringe Autorität aufgebracht worden. 

V. 38. Domum giebt Burmann auf das Zeugniß vieler Hdſchrften und 
alter Ausgaben und wundert ſich, daß es Heinfius (ſtillſchweigend) beſeitigt 
habe. Lepterer. behauptet nur, daß forem die befferen hätten gegen fores. 
Jedenfalls ift die Hausthüre (ianua), nicht etwa die Zimmerthüre der Frau 
gu verfichen. 

DB. 39. Als Guriofum führen wir an, daß die alten Drude ſämmtlich 
Iumina für limina geben, indem die Herausgeber nah Burmannd Bermuthung 
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die Jen fer der modernen Häuſer verfianden hätten, an welche die Liebhaber 
bei Nacht heimlich zu Flopfen pflegten. ©. jedoch zu Bermw. 14, 752. 

B.41. A. 2. Quas ferat; auch quid ferat. 

3.42. Aufgefondbertem Bett, weggebettet vom Manne und in 
einem befonderen Gemache fchliefen die Frauen, wann fie ſich zu religiöfen 
Handlungen, Feſten vorbereiteten und während der Dauer bdiefer felbfl. ©. 
Berw. 10, 434 u. A. Nicht felten gaben Frauen eine dergleichen Feier nur 
vor, um ihre Liebhaber ungefährbdet und ungeflört bei fi zu empfangen. 

3.43. Einmal — endlih einmal. Die Sorge wegen der in den 
vorhergehenden vier Berfen angeführten verdächtigen Umſtände. 

3.44. Rach Heinfiud haben zwar daque die befferen. Wenn er 
fi jedoch fo allgemein ausbrüdt, fo will er nur ändern. So au hier. Dur 
die Anderung des Subject mit dem Imperativ wird ber Fluß der Rebe auf 
eine höchſt ſchwerfällige Weife unterbrochen. 

3:47. Runwarn’ ih vorher, ald ob ed dem Manne ein Poſſen 
fein müffe, wenn der Dichter deſſen rau al eine, die zu lieben fich nicht der 
Mühe Lohne, bei Geite liegen lafle. 

3.55. Den Schlaf feufzenderholen, eine Verwechſelung ber 
Begriffe. Lateinifh fagt man Seufzererholen = tief und mit Anſtren⸗ 
gung ſchöpfen, tief, ſchwer feufzen. Diefes erholen trägt nun der Dichter 
uf den von Geufzern unterbrochenen , folglidy fhweren Schlaf über. — Für 
somnos geben viele Hdfchrfien noctem od. noctes, momit die Auddrudämeife 
allerdings einfaher wird: die Naht mühfam binbringen, hin— 
ſhleppen. 

3.59. Alle möglichen Conſtructionen, deren quin nur fähig iſt, finden 
fi hier in den Ofen, als quaere, quaeres, in den meiften quaeras, in cod. 
Pat. und Douz. quaeris, deren Autorität wir folgen unter Berufung auf unten 
11, 7, 70. 





LIBER TERTIUS. 


ELEGIAA I. 


Stat vetus et multos incaedua silva per annos: 
Credibile est illi numen inesge loco. 
Fons sacer in medio speluncaque pumice pendens; 
Et latere ex omni dulce queruntur aves. 
5 Hic ego.dum apatior tectus nemoralibus umbris, 
Quod mea quaerebam musa moveret opus. 
Venit odoratos Elegia nexa capillos ; 
Et, puto, pes illi longior alter erat. 
Forma decens, vestis tenuissima, vultus anfantis ; 
10 Et pedibus vitium causa decoris erat. 
Venit et ingenti violenta Tragoedia passu : 
Fronte comae torva, palla iacebat humi. 
Laeva manus sceptrum late regale movebat; 
Lydius alta pedum vincla cothurnus erat. 
15 Haec prior: Ecquis erit finis tibi, dixit, amandi, 
O argumenti lente poeta tuiP 
Nequitiam vinosa tuam convivia narrant, 
Narrant in multas compita secta vias. 
Saepe aliquis digito vatem designat euntem 
20 Atque ait: Hic ille est, quem ferus uris Amor. 
Fabula, nec sentis, tota iactaris in urbe, 
Dum tua praeterito facta pudore refers. 
Tempus erat thyrso pulsum graviore moveri. 
Cessatum satis est: incipe maius opus. 


Drittes Bud, 


Erfter Erguß. 


Gin Urwald fleht da, in unzähligen Jahren gefällt nicht : 
Einer Gottheit Sig, meinen wir, berge der Ort. 
Mitten darin ein heiliger Duell und gewoͤlbt im Geflüfte 
Gine Grotte; und rings Hagen die Bögel ſo füß. 
Während ich Hier umher jüngft fchweife im Schatten des Hainet, 5 
- Forſcht ich, was für ein Werk hauche die Muſe mir ein. 
Da erſchien mir die Elegie in duftigem Haarſchmuck; 
Und von den Füßen kam länger der eine mir Kr. 
Reigend der Wuchs und zart das Gewand, voll Liebe das Antlip ; 
Und der Fehler am Fuß diente zur Zierde ihr nur. 10 
Auch die Tragödie fam, die gewaltige, mächtigen Schrittes ; 
Haar auf der finferen Stirn hieng ihr, zur Erbe das Kleid. 
In der Linfen bewegte das Königefcepter fie mächtig ; 
Lydiſcher Hochſchuh war untergebunben dem Zuß. 
Diefe begann zuerft: Wird werden des Liebene ein Ende, 15 
D du auf beinen Stoff zähe erpichter Poet? 
Deinen Wandel erzählen die Weingelage, erzählet 
Markt: und Gaſſenverkehr, wo nur ſich fchneidet ein Weg. 
Dft mit den Fingern zeigt auf den Dichter man, welcher dahin geht, 
Eprechend : das iſt der, den Amor, der wilde, fo brennt. 20 
Ohne zu merken es bift in der ganzen Stadt du das Märchen, 
Während dein Thun du erzählft ohne die mindefle Schaam. 
Zeit wol war's, von ernflerem Geiſt dich treiben zu laſſen. 
Haft gefeiert genug; fchaffe ein größeres Wert. 








ee er — — — 
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Rederzichſt du den Geiſt mit dem Stoff; fing’ Thaten der Manner: 25 
Dies if ein Feld, geſteh's, wärbiger deines Genies, 
keider Hat deine Nuſe für zärtliche Mädchen getändelt ; 
lieber die Ingend hinans bif du mit ihrem Geſang. 
Jept wünſcht' einen Namen durch dich ich Abm'ſche Tragäbie : 
Thun wird ſolch ein Geiſt meinen Befehen genug. 30 
Mlfo fpredhenb bewegt fie, echößt anf den bunten Gothurnen, 
Dreis viermal ihr Haupt, dicht vom Gelocke umwallt. 
Blinzelnden Auges, entfinn’ ich mich noch, die Andere lächelt, 
Während ein Myrienreis, glanb’ ich, fe Hielt in ber Hand: 
Bas verfolgft du fo ſtreng mich, du Rolze Tragödie? fhrach fie; 35 
Oder vermagft niemals anders als ſtreng du zu fein? 
Dich zu bewegen doch haft in ungleichem Schritt du verfchmäht nicht ; 
Haft mein eigenes Maß, mich zu befämpfen, gebraucht. 
Richt vergleiche ich ja die erhabene Dichtung mit meiner. . 
Hiebrige Hütte verfperrt mächtiger Rönigepalaft. 40 
Leicht Bin ich und bei mir mein Liebling, der leichte Cupido; 
Mehr nicht ale mein Stoff Habe ich felber Gewicht. 
Roh wirb ohne mich die Mutter des üppigen Amor; 
Ihr zur Bermittlerin fam, ihr zur Begleiterin ich. 
Ihüren, die nicht du vermagſt mit dem harten Cothurn zu erfchließen, 45 
Barden durch Echmeichelein leichtlich geöffnet von mir. 
Uns doch habe ich Mehr al6 du verdient zu vermögen ; 
Trag' ich doch Biel, was nicht dürfte ertragen dein Stolz. 
Dur mich Hat Corinna gelernt zu betrügen den Wächter 
Und zu erfcgättern bie Treu’ enge verfchloffener Thür; 50 
Gert ſich zu Rchlen vom Bett, umhüllt von gelöftem Gewand nur; 
Ungefleßen ven Fuß fürder zu fehen des Nachts. 
Oder ich hieng auch oft, In die harte Thüre geftoßen; 
Schente vom gaffgıben Volk Iefen zu laſſen mich nicht. 
Ja, ih fledkte, bi daß forigienge der grimmige Wächter, 55 
Bar ich ale Bote geſchickt, weiß ich, im Bufen der Nagd. 
Und wann er mich geſchickt zum Geburtstag, hat nicht die Schöne 
Da mich zerriffen und dann graufam ins Waſſer verfentt? 
Ant dir ſchloß ich zuerſt die glüdlichen Keime des Geiftes ; 
Daß jept Die dich begehrt, hat zu verdanken fje mir. 60 
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Als ke geendet, begann ich: Bei euch felbR bitt' ich euch beide, 
Laßt des Fürchtenden Wort finden ein offenes Ohr. 
Du, du ſchmückſt mit dem Scepter, du ſchmückſt mit dem hohen 
Gothurn mid — 
Jetzt ſchon höherer Ton flingt aus begeiftertem Mund — ; 
Tu, die Andere, giebſt fortlebenden Namen ber Liebe. 65 
Kemm', und dem längeren Bere füge ben kürzeren bei. 
Räume, Tragödie, du dem Dichter nur einige Friſt ein. 
Du bil ewiges Werk, kurz nur, was Jene begehrt. 
Und fie gewährte bewegt. Drum raſch zu den Liebesgefängen, 
Beil es noch Zeit; e& drängt hinten das größere Werk. 70 


Zweiter Erguß. 


Nicht als Kenner und Freund da fitz' ich von edelen Roſſen; 
Tem du aber geneigt, wünſch' ich, daß ſiegen es mag. 
Um zu fprechen mit dir, fam ber ich, und bei dir zu fihen, 
Taß dir nicht unbefannt wäre die Liebe zu bir. 
Ta anſchaueſt den Lauf, ich dich ; laß ſchauen ung beide, 5 
Tas uns behagt, und den Blick weiden ung beibe daran. 
Glücklich der Lenfer der Roſſe, für den du günftig geſtimmt bift. 
Ihm ward alfo das Glück, daß du dich kümmerſt um ihn. 
Würde nur mir das Glück: entflürmt der heiligen Schranfe, 
Werd' ich mit muthigem Einn jagen dahin das Gefpann ; 10 
Geben den Zügel bald, mit der Geißel bald zeichnen den Rüden; 
Jetzt mit dem inneren Rad ftreifen die Kegel der Bahn. 
Winde ich während der Fahrt dich erblicken, fo werd’ ich verweilen; 
Und aus den Händen mir wird gleiten ber Zügel erfchlafft. 
Ah, wie nah’ war Pelops dem Fall durch die Lanze von Pifa, 15 
Mährend nach deinem Geſicht, Hippodamia, er ſchaut! 
Aber es Half zum Sieg die Gunſt ihm feiner Geliebten. 
Helfe denn jedem die Bunft feiner Geliebten zum Sieg! 
Was biegn aus du umfonft? Die Linie zwängt uns zufammen : 
Dies des Circus Gewinn nach dem Gejepe des Orts. 20 
Tu jedoch, wer du auch ſeiſt, zur Rechten da, ſchone des Mädchens. 
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Contactu lateris laeditur ista tui. 
Tu quoque, qui spectas post nos, tua contrahe crura, 
Si pudor est, rigido nec preme terga genu. 
25 Sed nimium demissa iacent tibi pallia terra. 
Collige ; vel digitis, en, ego tollo meis! 
Invida vestis eras, quae tam bona crura tegebas; 
Quoque magis spectes, invida vestis eras. 
Talia Milanion Atalantes crura fugacis 
30 Optavit manibus sustinuisse suis. 
Talia succinctae pinguntur crura Dianae, 
Cum sequitur fortes, fortior ipsa, feras. 
His ego non visis arsi. quid fiet ab istis? 
In flammam flammas, in mare fundis aquas. 
35 Suspicor ex istis et caetera posse placere, 
Quae bene sub tenui condita veste-latent. 
Vis tamen interea faciles arcessere ventos, 
Quos faciat nostra mota tabella manu P 
An magis hic meus est animi, non aeris, aestus, 
40 Captaque femineus pectora torret amor? 
Dum loquor, alba nigro sparsa est tibi pulvere vestis. 
Sordide de niveo corpore pulvis abi. 
Sed iam pompa venit : linguis animisque favete. 
Tempus adest plausus; aurea pompa venit. 
45 Prima loco fertur passis Victoria pennis: 
Huc ades, et meus hic fac, dea, vincat amor. 
Plaudite Neptuno, nimium qui creditis undis. 
Nil mihi cum pelago ; me mea terra capit. 
Plaude tuo, miles, Marti: nos odimus arma. 
50 Pax iuvat, et media pace repertus Amor. 
Auguribus Phoebus, Phoebe venantibus assit. 
Artifices in te verte, Minerva, manus. 
Ruricolae, Cereri teneroque assurgite Baccho. 
Pollucem pugiles, Castora placet eques. 
55 Nos tibi, blanda Venus, puerisque potentibus arcu 
Plaudimus: inceptis annue, diva, meis: 
Daque novae mentem dominae, ut pätiatur amari. 
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die Berührung bes Beins wird fie gedrüdt ja von bir. 

Hinter uns da, zieh, ſchaͤme dich, ein doch die Schentel, 

it dem harten Knie ſtoß' in ben Rüden fie nicht. v 
yangt dir zu weit ber Mantel herab auf bie Erbe; 25 
ihn auf; ſonſt zieh, fiche, ich felbit ihn herauf. 

warf du, Bewand, das ſolche Schenfel bu deckteſt; 

m fie beffer zu fehn, vechteR bu neidisch fle zu. 

Milanion ſich gewünſcht Atalantens 

fel, auf feinem Arm tragend ber Flüchtigen Leib. 30 
ben die Schenkel gemalt der gejchürzten Diana, 

fie das muthige Wild, muthiger felber, verfolgt. 

fehn fie, entbrannt’ ich ; was wird erſt wirken der Anblich 
ins Feuer hinein gießeht du, Wafler ins Meer. 

fen mich fchließen, das Andre auch könne gefallen, 35 
voblweislich füch birgt unter dem bünnen Gewand. 

nzwifchen jedoch leichtwehende Winde dich fühlen, 

e durch meine Hand fäusle der Fächer dir zu? 

diefe Gluth mehr Gluth des Innern, der Luft nicht? 

3 doörrt mir die Bruſt Liebe zum Weibergefchlecht ? 40 
ich ſprech', iſt ſchwärzlich beftäubt das weiße Gewand dir. 
du fchmugiger Staub, weg von dem fchneeigen Kleid ! 
ericheint der Zug. Andächtig mit Zunge und Herzen! 

um Klatfchen bereit! da iſt der goldene Zug! 

an die Goͤttin des Siege mit gebreiteten Schwingen ! 45 
c, Göttin, und laß fiegen die Liebe bei mir! 

dem Neptun ihr, die ihr zu Viel vertrauet den Wogen. 

} geht an mid) das Meer, mir ift genügend mein Land. 

Mars zuflatjche, Soldat ; wir haften die Waffen. 

n und Liebe, erlangt mitten im Frieden, find jchön. 50 
beweije fi) held den Sehern, den Jagenden Phöbe ; 

lerhände auf dich richte, Minerva, du hin. 

auer, erhebt euch vor Geres und Bacchus, dem zarten, 

r mache, wer kämpft, Gaitor, wer reitet, ſich hold. 

ih’, helde Venus, nur dir und dem bogengeübten 55 
m; o neige voll Huld meinen Beginnen dich zu. 

neuen Beliebten ven Sinn, ſich lieben zu lafien. 

id IV. 12 
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Annuit et motu signa secunda dedit. 
Quod dea promisit, promittas ipsa, rogamus. 
60 Pace loquar Veneris: tu dea maior eris. 
Per tibi tot iuro testes pompamque deorum, 
Te dominam nobis tempus in omne peti. 
Sed pendent tibi crura: potes, si forte iuvabit, 
Cancellis primos inseruisse pedes. 
65 Maxima iam vacuo praetor spectacula Circo 
Quadriiuges aequo carcere misit equos. 
Cui faveas, video: vincet, cuicumque favebis. 
Quid cupias, ipei scire videntur equi. 
Me miserum! metam spatioso circuit orbe. 
70 Quid facis? admoto proximus axe subit. 
Quid facis, infelix P perdis bona vota puellae. 
Tende, precor, valida lora sinistra manu. 
Favimus ignavo. sed enim revocate, Quirites, 
Et date iactatis undique signa togis. 
75 En, revocant! At ne turbet toga mota capillos, 
In nostros abdas te licet usque sinus. 
Iamque patent iterum reserato carcere postes: 
Evolat admissis discolor agmen equis. 
Nunc saltem supera spatioque insurge patenti. 
80 Sint meg, sint dominae fac rata vota meae. 
Sunt dominae rata vota meae: mea vota supersunt. 
Ille tenet palmam ; palma petenda mihi est. 
Risit et argutis quiddam promisit ocellis. 
Hoc satis hic : alio caetera redde loco. 


ELEGIA II. 


Esse deos hic orede. fidem iurata fefellit ; 
Et facies illi, quae fuit ante, manet. 

Quam longos habuit nondum iurata capillos, 
Tam longos, postquam numina laesit, habet. 
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Unb fie winkte und gab Zeichen gewährender Hulb. 
Was die Goͤttin verfprochen, verfprich, ich bitte, bu felber. 
Dich, mit Venns' Vergunft, bet’ ich als Höhere an. 60 
Dir zuſchwoͤr' ich vor Zeugen foviel und dem Zuge der Bötter, 
Dich ala Bebieterin wird ewig begehren mein Herz. 
Doc dir hängen die Beine; du kannſt ja die Spigen ber Füße, 
Wenn es gerade behagt, ſchieben ins Bitter hinein, 
Siehe, der Brätor läßt die Biergefpanne im leeren 65 
Circus, die Herrlichfte Luft, los aus dem gleichen Berfchlug ! 
Ben du begünftigeft, feh’ ich; und der wird fiegen gewißlich. 
Was du wünſcheſt, das fcheint felber zu wiffen das Roß. 
Aber o weh, er umfährt das Ziel in geräumigem Kreife. 
Ha, was machſt du? es drängt näher ver Nächfte fein Rad. 70 
Bas, Unglüdlicder, machſt du? vereitelt die Wünfche des Mädchens! 
Ziehe das linke Seil an doch mit Fräftiger Hand. 
Träg' ift, den wir begünftigt. Zurück denn ruft, ihr Quiriten; 
Gebt das Signal ringsum, ſchwenkend die Toga empor. 
Eich’, es gefchieht. Doch das dir das Wehn der Toga das Haar nicht 75 
Wirte, fo magſt du bei mir bergen im Bufen das Haupt. 
Und nun wieder erſchließt man das Thor, aufthun fich die Schranfen : 
Eiche die farbige Schaar fliegen geftredten Balorpe ! 
Siege nur wenigſtens jegt und fpreng’ auf dem offenen Raum hin; 
Daß du erfüllt, was ich, was die Gebieterin wünfcht. 80 
Meiner Gebieterin Wunſch iſt erfüllt, der meine noch übrig. 
Seinen Kranz hat der, ich noch zu ſtreben danach. 
Und fie lacht' und verhieß Etwas mit bedeutſamen Aeuglein. 
Dieſes genügt mir für hier, anderswo zahle, was fehlt. 


Dritter Erguß. 


Glaube an Götter da noch ! Sie hat gebrochen den Cidſchwur; 
Und ihr Ausfehn bleibt, wie es gewefen zuvor. 

Ebenfo lang noch das Haar, nachdem fie den Himmel beleivigt, 
Hat fie, ale wie es war, ehe fie Treue gelobt. 


12* 
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5 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


Candida candorem roseo suffusa rubore 
Ante fuit: niveo lucet in ore rubor. 
Pes erat exiguus: pedis est artissima forma. 
Longa decensque fuit: longa decensque manet. 
Argutos habuit, radiant ut sidus ocelli, 
Per quos mentita est perfida saepe mihi. 
Scilicet aeterno falsum iurare puellis 
Di quoque concedunt; formaque numen habet. 
Perque suos illam nuper iurasse recordor, 
Perque meos oculos; et doluere mei. 
Dicite, di: si vos impune fefellerat illa, 
Alterius meriti cur ego damna tuli? 
At non invidiae vobis Cepheia virgo est, 
Pro male formosa iussa parente mori. 
Non satis est, quod vos habuit sine pondere testes 
Et mecum lusos ridet inulta deos; 
Ut sua per nostram redimat periuria poenam, 
Victima deceptus decipientis ero? 
Aut sine re nomen deus est frustraque timetur 
Et stulta populos credulitate movet: 
Aut, si quis deus est, teneras amat ille puellas 
Et nimium solas omnia posse iubet. 
Nobis fatifero Mavors accingitur ense; 
Nos petit invicta Palladis hasta manu ; 
Nobis flexibiles curvantur Apollinis arcus ; 
In nos alta Iovis dextera fulmen habet. 
Formosas superi metuunt offendere laesi, 
Atque ultro, quae se non timuere, timent. 
Et quisquam pia tura focis imponere curat? 
Certe plus animi debet inesse viris. 
Iupiter igne suo lucos iaculatur et arces, 
Missaque periuras tela ferire vetat. 
Tot meruere peti. Semele miserabilis arsit: 
Officio est illi poena reperta suo. 
At si venturo se subduxisset amanti: 
Non pater in Baccho matris haberet onus. 
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Blendend weiß, ducchfloffen das Weiß mit rofiger Roͤthe, 5 
Bar fie zuvor, ımd es glüht Roth noch im Schnee des Befichte. 
Erf war niedlich der Fuß, knapp if des Fußes Geſtalt noch. 
Schlank und reizend fie war, ſchlank ift uud reizend fie noch. 
Stechende Mugen befaß fie, noch ftrahlen wie Sterne die Angen. 
Treulos hat fie dabei Txeme gelogen mir oft. 10 
Ewig erlaubt nun einmal die Gottheit felber ben Mädchen 
Falſch zu fchwören, es Hat Schönheit ein göttliches Recht. 
©o hat fie, noch weiß ich's, bei ihren Augen geſchworen 
Und bei den meinen erſt jüngft; meine nur haben geichmerzt. 
Sagt, ihr Bötter, warum, wenn fie betrogen euch ftraflosg, , 15 
Ich für des Anderen Schuld Habe gu leiden gehabt? 
Micht ja zum Tadel gereicht euch Cepheus' Tochter, die opfern 
Sollte für leivigen Reiz ihrer Erzeugerin ſich. 
Nicht nur Zeugen an euch hatt’ ohne Gewicht fie, und Araflos 
Lacht fie der Goͤtter nicht nur, die fie betrogen wie mich ; 20 
Daß fie Löfe fich felbft durch meine Beftrafung vom Meineid, 
Soll der Getäuſchte ih auch Opfer der Täufchenden fein? 
Gott entweder iſt nur ein Name, gefürchtet mit Unrecht, 
Der mit thörichtem Wahn gläubige Völker beberrfcht ; 
Oder wenn ein Bott if, fo liebt er die reizgenden Mädchen 25 
Und giebt ihnen allein allzugewaltige Macht. 
Nit tonbringendem Schwert für uns umgürtet fi Mavors, 
Uns jucht Ballas’ Speer in der unnahbaren Han. 
An nur fpannt fich für uns der gefchmeidige Bogen Apollos ; 
Für uns führet den Blitz Jupiters mächtiger Arm. 30 
Schönen wehe zu thun fcheun Götter ſich, wenn fie verlegt find, 
Fürchten fogar andy die, welche gefürchtet fie nicht. 
Und es fireuet noch Wer auf den Heerd andächtigen Weihrauch ? 
Groͤßeren Muth doch wohl follte befigen der Mann. 
Jupiter trifft mit dem eigenen Strahl die Haine und Zinnen, 35 
Ein meineidiges Weib fchont das geworfne Geſchoß. 
Viele verdienten den Blig ; die arme Semele brannte. 
Mas fie felber gewährt, wurde zur Strafe für fie. 
Hätte entzogen fie fich dem Liebenden, als er ihr nahte, 
Bacchus ale Mutterlaft trug er als Vater dann nicht. 40 
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Ipse sub arboreis vitabam frondibus aestum: 
Fronde sub arborea sed tamen aestus erat. 
Ecce, petens variis immixtas floribus herbas, 
10 Constitit ante oculos candida vacca meos : 
Candidior nivibus, tunc cum cecidere recentes, 
In liquidas nondum quas mora vertit aquas; 
Candidior quod adhuc spumis stridentibus albet 
Et modo siccatam lacte relinquit ovem. 
15 Taurus erat comes huic, feliciter ille maritus ; 
Cumque sua teneram coniuge pressit humum. 
Dum iacet et lente revocatas ruminat herbas, 
Atque iterum pasto pascitur ante cibo: 
Visus erat, somno vires adimente ferendi, 
20 Cornigerum terra deposuisse caput. 
Huc levibus cornix pennis delapsa per auras 
Venit et in viridi garrula sedit humo. 
Terque bovis nivese petulanti pectora rostro 
Fodit et albentes abstulit ore notas. 
25 Illa locum taurumque diu cunctata reliquit. 
Sed niger in vaccae pectore livor erat. 
Utque procul vidit carpentes pabula tauros — 
Carpebant tauri pabula laeta procul —; 
Illuc se rapuit gregibusque immisecuit illis, 
30 Et petit herbae fertilioris humum. 
Dic age, nocturnae quicumgue es imaginis augur, 
Si quid habent veri, visa quid ista ferant. 
Sic ego. nocturnae sic dixit imaginis augur, 
Excoutiens animo singula visa suo : 
35 Quem tu mobilibus foliis vitare volebas, 
Sed male vitabas, aestus amoris erat. 

Vacca puella tua est, aptus color ille puellae. 
Tu vir et in vacca compare taurus eras. 
Pectora quod rostro cornix fodiebat acuto: 

40 Ingenium dominae lena movebit anus. 
Quod cunctata diu taurum sua vacca reliquit : 
Frigidus in viduo destituere toro. 
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Unter ber Bäume Gegiweig auswich ich felber der Hihe; 
Usb doch war es noch heiß unter ber Bäume Oezweig. 
Eiche da Rand, nach dem Gras ſich büclenb des farbigen Tevpiche, 
Eine blendende Kuh plötzlich wor meinem Geſicht; 10 
Bleubender als der Schnee dann, wann erſt frifch er gefallen, 
Und noch in Rüffiges Raf nicht ihn verwandelt die Zeitz 
Blendender als die Milch, die ſchaͤumt noch in ziſchenden Blafen 
Eie begleitet ein Stier als glücklich ſich dünfender Gatte; 18 
Un» auf Das ſchwellende Gras ſtreckt mit der Batlin er id. 
Vahrrend er liegt uud gemach nun-wieberläuet die Kräuter 
Und die genoffene Koſt wieber und wieber genießt; 
Schien es, ex habe, beraubt vom Schlafe der Kraft es zu tragen, 
Sein horutragendes Haupt nieder zur Erde gelegt. 20 
Da fommt niedergeſchwebt durch die Luft anf leichtem Geſfieder 
Gine Krähe und fept plaubernd ine Grüne ſich Hin, 
Dreimal keck in die Bruſt der fchneeigen Kuh mit dem Schnabel 
Hackt fie und trägt in dem Maul Weißes ale Zeichen hinweg. 
Jene verließ den Ort umb den Gtier, erſt lange noch zögernd; 25 
Uber ein ſchwarzer Fledd war auf der Wamıme bes Rinde. 
Und wie Gtiere fie fah von fern abgrafen die Weide — 
Stiere graften da ab fröhliche Weide von fern —, 
Etürzte fie darauf zu und mifchte fich unter die Heerde, 
Und nach der Fülle hinab langte fle fetteren Krauts. 30 
Gage denn, wer du auch feih, o Denter du nächtlichen Bildes, 
Liegt was Wahres darin, was bie Ericheinung mir bringt. 
Ufo ich. Da fprach ein Deuter des nächtlichen Bildes, 
Jedes Einzelne wohl wägend mit prüfendem Geiſt: 
Tiefe Hiße, der du in dem fänfelnden Laub dich entziehen 35 
Vollteſt umfonf, es war Hipe der Liebe bei dir. 
Über die Ruh, die ik dein Nabchen; die Farbe iſt paſſend; 
Du bil der Dann, der Stier, welcher begleitet bie Ruh. 
Daß die Krähe die Bruſt mit dem fpigigen Schnabel zerhackte, 
Bird der Bebieterin Herz wenden ein Eupplerifch Weib. 40 
Deß verlaffen den Stier die Kuh, erſt lange noch zögernd, 
Birk du liegen allein kalt in dem einfamen Bett. 
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Livor et adverso maculae sub pectore nigrae 
Pectus adulterii labe carere negant. 

45 Dixerat interpres. gelido mihi sanguis ab ore 

Fugit: et ante oculos nox stetit alta meos. 


ELEGIA VI. 


Amnis arundinibus limosas obsite ripas, 
Ad dominam propero : siste parumper aquas. 
Nec tibi sunt pontes, nec quae sine remigis ictu 
‚Concava traiecto cymba rudente vehat. 

5 Parvus eras, memini, nec te transire refugi ; 
Summaque vix talos contigit unda meos. 
Nunc ruis opposito nivibus de monte solutis 

Et turpi crassas gurgite volvis aquas. 
Quid properasse iuvat? quid parca dedisse quieti 
10 Tempora? quid nocti conssruisse diem P 
Si tamen hic standum, si non datur artibus ullis 
Ulterior nostro ripa premenda pedi : 
Nunc ego, quas habuit pennas Danaeius heros, 
Terribili densum cum tulit angue caput: 
15 Nunc opto currum, de quo Cerealia primum 
Semina venerunt in rude missa solum. 
Prodigiosa loquor veterum mendacia vatum. 
Nec tulit haec umquam, nec feret ulla dies. - 
Tu potius, ripis effuse capacibus amnis — 
20 Sic aeternus eas! — labere fine tuo. 
Non eris invidiae, torrens, mihi crede, ferendae, 
Si dicar per te forte retentus amans. 
Flumina deberent iuvenes in amore iuvare 
Flumina senserunt ipsa, quid esset amor. ‘ 
26 Inachus in Melie Bithynide pallidus isse 
Dicitur et gelidis incaluisse vadis. 
Nondum Troia fuit lustris obsessa duobus, 
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Born an der Bruſt der Schaben, —I 

Daß von der Buhlerei Nalel nicht frei iſt das Herz. 

Ufo der Traumansleger. Das Blut aus dem kalten Geſichte 4 
Schwand mir, und tiefe Macht and wor den Augen mic ba. . 


Sehöter Erguh. 


Eirom, bewachfen mit Rohe die ſchlaumigen Ufer, ich eile 
In der Gebieterin hin; hemme ein wenig die Fluth. 
VDeder Brüden ja haſt du, noch führt ein bauchiger Rachen. 
Ohne des Ruderers Gchlag an dem gewmorfenen Tan. 
Kein ja wart da vordem, und hindurchzuwaten nicht ſchent' ich; 5 
Kaum an die Knöchel herau reichte Die Höhe ver Fluth. 
Jept hinſtürzſt du nach Schmelzung des Schnee vom Berge genüber, 
Baͤlzeſt in haͤßlichem Schwall dicke Gewaͤſſer dahin. 
Bas hilft'o, daß ich geeilt? daß ſpaͤrliche Zeit ich der Ruhe 
Habe gegönnt und den Tag habe gereiht au die Nacht ? 10 
Ruß ich jeboch hier Ren, iR das jenfeitige Ufer 
Durch fein Mittel mein Fuß jept zu betreten im Stand ; 
Bünfcht’ ich die Blägel, die hatte der Heros, Danae's Gprößling, 
Als er das Schredenchaupt trug, von der Schlange umflarıt : 
Binfchte den Wagen ich mir, von welchem die Samen ber Ceres 15 
Kamen zuerft und gefireut wurben ins rehe Gefild. 
Vidernatürliche Lügen der alten Dichter nur nenn’ ich; 
Rimmer ift Solches gefchehn, nimmer auch wird es gefchehn. 
Bliege vielmehr, o Fin, den umfaflenden Ufern enifirömt jept, — 
©o ſei ewig dein Lauf! — fließe in deinem Gebiet! 20 
Nicht zu ertragender Haß wird, glaube mir, Strom, Dich betreffen, 
Heißt es, ich Liebender fei worden verhindert durch dich. 
Blüffe wohl Hätten die Pflicht in der Liebe dem Süngling zu helfen; 
Daun was Liebe befagt, haben empfunden fie ſelbſt. 
Bei der Bithynifchen Melia Aoß, berichtet die Sage, 25 
Inachus blaß und ward heiß in der eifigen Fluth. 
Roh war Zlium nicht zweimal fünf Jahre belagert, 
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Cum rapnit vultus, Xanthe, Neaera tuos. 
Quid? non Alpheon diversis currere terris 
30  Virginis Arcadias certus adegit arnor ? 
Te quoque promissam Xantho, Penee, Creusam 
Phthiotum terris occuluisse ferunt. 
Quid referam Asopon, quem cepit Martia Thebe, 
Natarum Thebe quinque futura parens ? 
35 Cornua si tua nunc ubi sint, Acheloe, requiram ; 
Herculis irata fracta querere manu. 
Nec tanti Calydon, nec tota Aetolia tanti, 
Una tamen tanti Deianira fuit. 
Ille fluens dives septena per ostia Nilus, 
40 Qui patriam tantae tam bene celat aquae, 
Fertur in Evadne collectam Asopide fammam 
Vincere gurgitibus non potuisse suis. 
Siccus ut amplecti Salmonida posset Enipeus, 
Cedere iussit aquam : iussa recessit aqua. 
45 Nec te praetereo, qui per cava saxa volutans 
Tiburis Argei spumifer arva rigas, 
Ilia cui placuit, quamvis erat horrida cultu, 
Ungue notata comas, ungue notata genas. 
Illa, gemens patruique nefas delictaque Martis, 
50 Frrabat nudo per loca sola pede. 
Hanc amnis rapidis animosus vidit ab undis 
Raucaque de medils sustulit ora vadis, 
Atque ita: Quid nostras, inquit, teris anxia ripas, 
llia, ab Idaeo Laomedonte genusP 
55 Quo cultus abiere tui? quid sola vagaris? 
Vitta nec evinctas impedit alba comas ? 
Quid fles et madidos lacrimis corrumpis ocellos P 
Pectoraque insana plangis aperta manu ? 
Ille habet et silices et vivum in pectore ferrum, 
60 Qui tenero lacrimas lentus in ore videt. 
Ilia, pone metus: tibi regia nostra patebit, 
Teque colent amnes: Ilia, pone metus. 
Tu centum aut plures inter dominabere Nymphas: 
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UlsRekra geraubt, Zauthus, bir Augen und Herz. 

Bi} hat nicht den Alptess zu gehn durch werfchiebene Chnber 
Heftige Liebe gebrängt zu der Arcabiſchen Maib ? 30 

Du, Bentus, auch haft vie dem Kantine verfprochne Greufa 
In der Phthieten Gebiet, meldet die Sage, verſteckt. 

Bas erwähn’ ich Aſoͤpos, den ſieng bie Frieg’rifche Thebe, 
Thebe, der Töchter fünf ihm zu gebäßren beftiumt ? 

ragt’ Nchelous, id} Dich, wo beine Hörner du jedt Haft, 25 
Dirſt du Hagen: fie brach Hercules zorniger Arm. 

Beer Calydon war, noch ganz Ätolien werth das, 
Aber es war bas werth Deianira allein. 

Zener in fieben Dünbungen reich Hinfirömenbe Rilus, 
Der fo mächtiger Flath Heimat fo trefflich verbirgt, - 40 

Habe, erzählt man, die Gluth zu der Aſopide Eyabne 
Mit der Wirbel Gewalt nicht zu bezwingen vermocht. 

Daß im Trodnen umarme die Salmonide Cuipens, 
Hieß er weichen bie Fluth; und fie entwich nach Geheiß. 

Dich auch verſchweige ich nicht, der, flürzend durch Felfengewölbe, 45 
Schaäumend du wäflerft die Flur Tiburs, der griechifchen Stadt; 

Dem, fo fchredlich He ſah, zerfleifcht mit den Nägeln die Wangen 
Und zerzaufet das Haar, Ilia reizend erfchien. 

Sie, ob der Günben des Mars und des Unrechts jammernd des Oheims, 
Irrte im einfamen Feld nadenden Yußes umher. 50 

Da erblickt fie ber tofende Strom aus den reißenden Wogen; 
Und aus der Mitte der Fluth Hob er den heiferen Mund. 

Jia, ſprach er, Geſchlecht von Ladmebon, Fürften am Ida, , 
Bas umirret fo bang’ unfere Ufer dein Fuß? 

Bo iR Hin die ſchmucke Geſtalt? Was fchweifeft du einfam? 55 
Und fein weißes Baub hemmt das gebundene Haar? 

Barum weinf und verdirbſt du die feuchten Augen mit Thränen ? 
Sälägft mit unfinniger Hand laut die geöffnete Bruſt? 

Der hat Kieſelſtein in der Bruſt und natürliches Ciſen, 
Der mit Gleichmuth ficht Thränen anf zartem Geſicht. 60 

Jia, banne die Furcht! Mein Schloß fleht offen dir; Ströme 
Derden dir huldigend nahn: Ilia banne die Furcht ! 

Über Hundert und mehr der Nymphen wirft du gebieten 5 
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Nam centum aut plures flumina nostra tenent. 
65 Ne me sperne, precor, tantum, Troiana propago : 
Munera promissis uberiora feres. 
Dixerat. illa oculos in humum deiecta modestos 
Spargebat tepidos flebilis imbre sinus. 
Ter molita fugam, ter ad altas restitit undas, 
70 Currendi vires eripiente metu. 
Sera tamen scindens inimico pollice crinem, 
Edidit indignos ore tremente sonos: 
O utinam mea lecta forent patrioque sepulcro 
Condita, dum poterant virginis ossa legi! 
75 Cur modo Vestalis taedas invitor ad ullas 
Turpis et lliacis infitianda focis? 
Quid moror? en, digitis designor adultera vulgi! _ 
Desit famosus, qui notet ora, pudor! 
Hactenus, et vestem timidis praetendit ocellis: 
80 Atque ita se in rapidas perdita misit aquas. 
Supposuisse manus ad pectora lubricus amnis 
Dicitur et socii iura dedisse tori. 
Te quoque credibile est aliqua caluisse puella: 
Sed nemora et silvae crimina vestra tegunt. 
85 Dum loquor, increvit latis spatiosius undis 
Nec capit admissas alveus altus aquas. 
Quid mecum, furiose, tibi? quid mutua differs 
Gaudia ? quid coeptum, rustice, rumpis iter 
Quid, si legitimum flueres, si nobile flumen ? 
90 Si tibi per terras maxima fama foret? 
Nomen habes nullum, rivis collecte caducis ; 
Nec tibi sunt fontes, nec tibi certa domus. 
Fontis habes instar pluviamque nivesque solutas, 
Quas tibi divitias pigra ministrat hiems. 
95 Aut lutulentus agis brumali tempore cursus, 
Aut premis arentem pulverulentus humum. 
Quis te tum potuit sitiens haurire viator ? 
Quis grata dixit voce: Perennis eas? 
Damnosus pecori curris, damnosior agris. 
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Ryuphen ja hundert uub:ucht Haufen in unferer Biuth, 
Sr verfegunkte, id fiche, mich wicht, Trojanifcier Eprößlingl 65 
Reicheren Lohn noch ſollſt, als ich verſprach, du enıpfahn. 
Alſo ſprach ex. Zu Boden gefent die fittfamen Augen, 
Negt fie mit einer Jiuth Tränen die veigende Bruß. 
Dreimal wollte fie Rich, blieb dreimal ſtehn au den Fluthen; 
Denn es benahm die Kraft ihr zu entflichen die Furcht. 70 
Gunlich jedoch zerraufend das Haar mit feindlichem Daumen, 
Ließ fie ans bebendem Mund Laute vernehmen dee Zorns: 
Hätte man mein Gebein doch ins Grab der Bäter gefammelt, 
Da man fanımeln es noch konnte als Mädchengebein ! 
Barum werb’ ich, Befalin nur voch, zur Fackel geladen, 75 
Rum gefchändet und nicht Iliſchen Herdes mehr werth? 
Vas noch ſaͤum ich? Das Bolf auf die Buhlerinzeigt mit ben Bingen; 
Weg mit der ſchinpflichen Schaam, welche die Wange mir färbt ! 
Seweit ſprach fie; und haltend das Kleid vor die furchtfamen Augen, 
Gtärzt die Berzweifelte fo ſich in Die reißende Fluth. 80 
Untergehalten die Hand foll Haben der fchlüpfrige Strom ihre 
Unter die Bruf und gewährt Rechte gemeinfamen Bette. 
Du auch magſt wohl ſchon für irgend ein Maͤbchen ermarınt fein; 
Mälder und Haine jedoch bergen nur eure Bergehn. 
Bährend ich fprech”, it breiter der Strom noch der Wogen gewachſen, 85 
Und nicht faflet das Bett mehr die entzügelte Fluth. 
Bas, du Wüthender, Haft du mit mir? Schiebſt Wechſelgenüſſe 
Auf uns und unterbricht roh den begonnenen Weg? 
Die er, wenn ein gehöriger Fluß, ein berühmter du wäreft? 
Einen verbreiteten Ruhm hättet umher in der Welt? 9 
So Haft Namen du nicht, ans vergänglichen Bächen gefammelt; 
Haft nicht Quellen, auch nicht fehle Behaufung für dich. 
Regenwaſſer nur haft und gefchmolgenen Schnee du zur Duelle; 
Schäge, die dar dir beut Winters Erſchlaffung allem. 
Kothig entweder volbringft du den Lauf zu den Zeiten des Winters, 95 
Oder du ſchleichſt voll Staub Über das trodene Bett. 
Delher Wanderer hat aus dir dann fchöpfen fich können? 
Sagen mit banfendem Mund : Yließe in Ewigkeit fort? 
Schaͤdlich dem Vieh, noch fchänlicher ift dein Lauf den Gefilden. 
Drid IV. 13 
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Andre vielleicht trifft Das, meine Berlufte wur mid. 160 
Dem da Gab’ ich erzäblt, ich Thor, Liebſchaften der Flüſſe ? 
Ramen von foldgem Gewicht iſt er zu Hören nicht wert. 
Bas bezwedenb denn hab’ Acheloos’ und Inachos’ Namen 
Und den deinen, o Ril, nennen ich fönnen vor dem? 
Run fo wünfch’ ich deum bir nach Verdienſt, daß, garfliger Gießbach, 105 
Brennend die Sonne dir ſtets, troden ber Winter bir fei. 


Siebenter Erguß. 
Aber fie it nicht ſchon, wicht ſchmuck und zierlich, das Naͤdchen; 
Nicht ja ſchon lange das Ziel ſehnlicher Wünfche von mir ! 
Und doch hatt’ ich, unglücklich erſchlafft, Re zu feinem Gebrauche, 
Sendern auf trägem Pfühl lag ich zur Schande und Laſt; 
Konnte, wie fehr ich es wünſcht' und es gleichfalls wünfchte das 
Mäbchen, 5 
Nicht mich der Hülfe erfrenn meines entkräfteten Glieds. 
Zwar um den Hals mir fchlang fie die elfenbeinernen Arme, 
Arme, weißer als Schnee auf der Sithonifchen Flur; 
Drüdte den Mund mir ein, der rang mit der lüfternen Zunge, 
Schob das üppige Bein felber mir unter das Bein, 10 
Sagte mir Schmeichelein und nannte mich ihren Gebieter, 
Und was übrigene noch üblich für Worte da find. 
Reine Blieber jedoch, wie berührt von eifigem Schierling, 
Ließen ermattet im Stich, was fle erft vor fich gefeht. 
dahlles lag ich, ein Klog, ein Schein, unbrauchbare Maſſe; 15 
Zweifelhaft iſt's, ob Nenſch oder ein Schatten ich war. 
Ras Hecht mir für ein Alter bevor, wenn ja es bevorfleht, 
Da die Jugend fchon felbR ihrer Verpflichtung entſteht? 
Schande doch über die Jahre, daß mich die Freundin empfunden, 
Mich, den Jüngling, ven Mann, weder als Jängling noch Mann ! 20 
&o, der heiligen Flamme zu nahn, die ewige Jungfrau 
Steht und die Schwefter fo auf, von dem Bruder gefcheut. 
Iweimal doch warb Chlide, die Blonde, und Pitho, die Weiße, 
Dreimal jüngft, dreimal Libas bedient auch von mir. 
13* 
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25 Exigere a nobis anugusta nocte Corinnam 
Me memini numeros sustinuisse novem. 
Num mea Thessalico languent devota veneno 
Corpora? num misero carmen et herba nocent? 
Sagave Poenicea defixit nomina cera 
30 Et medium tenues in iecur egit acus? 
Carmine laesa Ceres sterilem vanescit in herbam ; 
Deficiunt laesae carmine fontis aquae; 
Ilicibus glandes, cantataque vitibus uva 
Decidit, et nullo poma movente fluunt. 
35 Quid vetat et nervos magicas torpere per artes ? 
Forsitan impatiens sit latus inde meum. 
Huc pudor accessit: facti pudor ipse nocebat; 
Dlle fuit vitii causa secunda mei. . 
At qualem vidi tantum tetigique puellam, 
40 Sic etiam tunica tangitur ipsa sua. 
Illius ad tactum Pylius iuvenescere possit, 
Tithonusque annis fortior esse suis. 
Haec mihi contigerat: sed vir non contigit illi. 
Quas nunc concipiam per nova vota preces ? 
45 Credo etiam magnos, quo sum tam turpiter usus, 
Muneris oblati poenituisse deos. 
Optabam certe recipi: sum nempe receptus; 
Oscula ferre: tuli; proximus esse: fui. 
Quo mihi fortunae tantum? quo regna sine usu ? 
50 Quid, nisi possedi dives avarus, opes ? 
Sic aret mediis taciti vulgator in undis 
Pomaque, quae nullo tempore tangat, habet. 
A tenera quisquam sic surgit mane puella, 
Protinus ut sanctos possit adire deos. 
55 Sed non blanda, puto, non optima perdidit in me 
Oscula; non omni sollicitavit ope. 
Illa graves potuit quercus adamantaque durum 
Surdaque blanditiis saxa movere suis. 
Digna movere fuit certe vivosque virosque: 
60 Sed neque tum vixi, nec vir, ut ante, fui. 
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Daß neunmaliger Dienk in fnapper Nacht von Corinna 25 
Zugemuthet mir warb, weiß ich noch, und ich beftand. 
FR mein Körper denn ſiech, von Theffalifchem Bitte verpeftet? 
Haben dem Armen es denn Kräuter und Sprüche gethan? 
Hat in phönicifchem Wachs mir vervehmt den Namen bie Here 
Und in die Leber hinein [mächtige Nadeln gebohrt? 30 
Saat, vom Spruche verfehrt, erftirbt zu nichfigen Halmen, 
Wie, vom Spruche verfehrt, Adern verfiechen des Quelle. 
Trauben entfinfen dem Stod und Bicheln der Eiche durch Zauber, 
Und das Obſt fällt ab ohne Berührung vom Baum. 
Können die Nerven nicht auch ſtumpf werden durch magifche Rünfte ? 35 
Davon ohne Gefühl ift mir die Lende vielleicht. 
Hierzu fam noch die Schaam ; fie machte die Sache nicht beffer:: 
Mein Sebrechen nur ward mehr noch gefteigert durch fie. 
Doch fo wie ich gejehn nur hab’ und berühret das Mädchen, 
So audy gerade berührt wird fie vom eigenen Hemb. 40 
Neſtor Fönnte, berührt von ihr, zum Jünglinge werden, 
Und Tithonus an Kraft trogen der Jahre Gewicht. 
Tiefe zu Theil war mir, doch ihr geworben ein Mann nicht. 
Bas foll jegt mein Wunſch noch von dem Himmel erflehn? 
3a, ich glaube, es hat die großen Götter gereut auch 45 
Das gebotne Geſchenk, das ich fo fchimpflich gebraucht. 
Aufgenommen zu werben ins Bett ja wünfcht ich; ich ward es: 
Küffe zu geben; ich that's: nahe zu fein ihr; ich war's. 
Das Hilfe Fülle des Glücks, ein Reich mir ohne Benugung? 
Was dem Reichen ein Schatz, macht er aus Geiz nicht Gebrauch ? 50 
Alſe ſchmachtet immitten der Flu:ı des Geheimen Verbreiter 
Und hat Früchte, die nie er zu berühren vermag. 
So ſteht früh man auf von unerwachfenen Mädchen, 
Daß man nahen fofort Heiliger Stätte fih kann. 
Aber nicht zärtliche Küffe vielleicht, nicht hat fie die beiten 55 
Auf mich verwendet, gereizt nicht mich mit aller Gewalt. 
darter Demant und taubes Geftein und flörrige Richen 
Hätte mit ihrem Gekos fie zu bewegen vermocht. 
®erth zu bewegen toch wenigſtens war fie Rebend’ge und Männer ; 
Meter lebendig jedoch war ich, nech Mann, wie vordem. 60 
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Quid iuvet, ad surdas si cantet Phemius aures? 
Quid miserum 'Thamyran picta tabella iuvet 
At quae non tacita formavi gaudia mente! 
Quos ego non finxi disposuique modos! 
65 Nostra tamen iacuere, velut praemortua, membra 
Turpiter, hesterna languidiora rosa. 
Quae nunc, ecce, rigent intempestiva valentque, 
Nunc opus exposcunt militiamque suam. 
Quin istie pudibunda iace, pars pessima nostri! 
70 Sic sum pollicitis captus ut ante tuis. 
Tu dominum fallis; per te deprensus inermis 
Tristia cum magno damna pudore tuli. 
Hanc etiam non est mea dedignata puella 
Molliter admota sollicitare manu. 
75 Sed postquam nullas consurgere posse per artes 
Immemoremque sui procubuisse videt: 
Quid me ludis? ait; quis te, male sane, iubebat 
Invitum nostro ponere membra toro ? 
Aut te traiectis Aeaea venefica lanis 
80 Devovet, aut alio lassus amore venis. 
Nec mora; desiluit tunica velata recincta; 
Et decuit nudos proripuisse pedes. 
Neve suae possent intactam scire ministrae, 
Dedecus hoc sumta dissimulavit aqua. 


ELEGIA VII. 


Et quisquam ingenuas etiamnum suspicit artes, 
Aut tenerum dotes carmen habere putat? 
‚Ingenium quondam fuerat pretiosius auro: 
At nunc barbaria est grandis habere nihil. 
5 Cum pulchre nostri dominae placuere libelli; 
Quo licuit libris, non licet ire mihi. 
Cum bene laudavit, laudato ianua clausa est. 





Dvide Lichedergäffe II. 7. 8. 


Dhemins fänge umfonft vor tauben Ohren: dem armen 
myras nũtzte es Nichte, fchöne Gemaͤlde zn fehn. 
Aber was hab’ ich im Geiſte mir nicht gebacht für Genüſſe! 
Was für Arten der Luft nicht mir erfonnen, verfucht ! 
Doch es hieng, ale wär’ e6 abgeftorben und welter 
Als die geftrige Rof’, immer das Glied mir herab, 
Das jegt, fiche, fo ſtroßt zur Unzeit, frifch und gefund iR, 
Arbeit jept verlangt und den gehörigen Dienft. 
Liege dem, ſchlimmſter Theil du von mir, ja liege beichämt da, 
Bleichwie getäufcht mich hat beine Verheißung vorher. 
Du beirugf den Beſitzer; durch dich entwaffnet betroffen, 
Hab’ ich bei ſchwerem Verluſt tieie Aefchämung erlebt. 
Hand Hat felbft mein Mädchen an ihn zu legen verfchmäht nicht, 
Hat mit faniter Gewalt nicht ihn zu reizen verfchmäht. 
Über nachdem fie erkennt, daß keinerlei Kunft ihn zum Steigen 
Bringt und uneingebenf feiner darnieber er liegt: 
Epricht fie: Mas foppit du mich denn? Wer hat dir, Vewirrter, 
geheißen, 
Meinem Lager zu nahn, ohne vermögend zu fein? 
Eine Zauberin muß entweder, durchbohrend die Melle, 
Bannen dich ; oder dn fommft matt ſchon von andrem Genuß. 
Raſch entfprang fie dem Bett, umhüllt vom entgürteten Kleide: 
D wie reizend, den Buß nackt fie fo ſchwingen zu fehn ! 
Taf nicht merkten die Zofen, daß unberührt fie geblieben, 
Nahm fie Waſſer und barg unter dem Wafler die Schmadh. 


198 


70 


80 


Achter Erguß. 
Und es ſchauet noch Wer auf die edeln Künfte voll Achtung? 
Oder vermeint, daß Werth habe ein zärtliches Lieb? 
'öber gefhägt war Geiſt ald Gold in früheren Zeiten, 
Dech Nichts Haben ift jept ſchrecklicher Rohheit Beweis. 
ührend die Blätter von mir wohl haben gefallen der Herrin, 5 
Darf ich, wohin fie gehn dürfen, doch felber nicht gehn. 
hrend fie wohl mich belcht, verfchließt dem Belchten die Thür fidh ; 
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Turpiter huo illuc ingeniosus eo. 
Ecce, recens dives, parto per vulnera oenau, 
10  Praefertur nobis sanguine pastus eques! 
Hunc potes amplecti formosis, stulta, lacertis P 
Huius in amplexu, stulta, iacere potes? 
Si nescis, galeam caput hoc portare solebat; 
Ense latus cinctum, quod tibi servit, erat. 
15 Laeva manus, cui nunc serum male convenit aurum, 
Scuta tulit. dextram tange: cruenta fuit. 
Qua periit aliquis, potes hanc contingere dextram P 
Heu, ubi mollities pectoris illa tui ? 
Cerne cicatrices, veteris vestigia pugnae. 
20 Quaesitum est illi corpore, quicquid habet. 
Forsitan et quoties hominen: iugulaverit ille 
Indicet. hoc fassas tangis, avara, manus? 
Ille ego musarum purus Phoebique sacerdos 
Ad rigidas canto carmen inane fores. 
25 Discite, qui sapitis, non quae nos scimus inertes, 
Sed trepidas acies et fera castra sequi; 
Proque bono versu primum deducite pilum. 
Hoc tibi, si velles, posset, Homere, dari. 
Iupiter, admonitus nihil esse potentius auro, 
30 Corruptae pretium virginis ipse fuit. . 
Dum merces aberat, durus pater, ipsa severa, 
Aerati postes, ferrea turris erat. 
Sed postquam sapiens in munera venit adulter, 
Praebuit ipsa sinus et dare iussa dedit. 
35 At cum regna senex caeli Saturnus haberet, 
Omne lucrum tenebris alta premebat humus, 
Aeraque et argentum cumque auro pondera ferri 
Manibus admorat, nullaque massa fuit. 
At meliora dabat: curvo sine vomere fruges 
40 Pomaquo et in quercu mella reperta cava. 
Nec valido quisquam terras aperibat aratro; 
Signabat nullo limite mensor, humum. 
Non freta demissi verrebant eruta remi. 





\ 
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Schimpflich hieher, dorthin geh’ ich mit meinem Talent. 
Borgezogen da wird mir ein neuer Reicher, ein Ritter, 
Der ich gemäftet mit Blut, Schäge mit Wunden verdient. 10 
Diefen kannſt tu, du Thörin, umfahn mit den reigenden Arinen? 
Kannſt dich von feinem Arm lafien, du Thörin, umfahn ? 
Daß du es weißt, es war dies Haupt mit dem Helme bedeckt ſonſt, 
Und die Lende, die dir dienet, umgürtet vom Schwert. 
Schilde die Linfe trug, der fchlecht das verfpätete Gold ſteht; 15 
Wenn du die Rechte berührſt, denke, fie triefte von Blut. 
Dieſe Rechte, durch die ein Menſch fiel, kannſt du berühren ? 
Ad, wo ift, wo jeßt diefes fo weiche Gemuͤth? 
Schaue die Narben doch an, die Spuren der früheren Kämpfe. 
Was er befipt, das hat Alles der Körper verdient. 20 
Möglich, er giebt auch an, wie oft er Menfchen gefchlachtet; 
Du Habfücht’ge berührſt Hände, die Solches geſtehn? 
Ich dagegen, der Mufen und Phöbus’ Heiliger Prieſter, 
Sing’ an der flarren Thür nur ein vergebliches Lied? 
Lernet, die flug ihr feid, nicht, was wir Albernen wiſſen, 25 
Sondern das wirre Gefecht und den verwilderten Krieg. 
kernet flatt guten Verſes eutwideln die erite Kolonne. 
Dies wohl könnte man dir, wollteft du, bieten, Homer. 
Jupiter, eingedenk, daß mächtiger Nichts ale das Gold fei, 
Bar in eigner Berfon Preis des beftochenen Weibs. 30 
Hart, fo lang’ ed am Lohne aelrach, war Vater, fie jelber 
Streng, und von Erz das Thor, eijengefeftet ber Thurm. 
Aber nachdem zu Gefchenken verfchritt der witzige Buhler, 
Bot fie felber den Echooß, gab nach Verlangen fich hin. 
As noch der alte Eaturn die Herrfchaft hatte des Himmels, 35 
Hatte die Erde noch tief jeglichen Wucher verfterft, 
Kupfer und Eilber und ſammt dem Geld das wuchtende Eifen 
Nahe ven Schatten gerückt; Echmelzung noch fannte man nicht. 
Beſſeres gab fie dafür, gab Feldſtucht ohne vie Pflugſchaar, 
Obſt und Honig, im Bauch grünender Eiche entdeckt. 40 
Riemand öffnete da mit gewaltigen Pfluge ven Boden, 
Und mit feinerlei Rain zeichnet‘ ein Meſſer die Flur. 
Nicht die wogenden Fluthen noch jegt' eindringend das Ruder; 
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Ultima mortali tum via litus erat. 
45 Contra te sollers, hominum natura, fuisti 
Et nimium damnis ingeniosa tuis. 
Quo tibi turritis incingere moenibus urbes ? 
Quo tibi discordes addere in arma manus 
Quid tibi cum pelago ? terra contenta fuisses. . 
50 Cur non et caelum, tertia regna, petis? 
Qua licet, affectas caelum quoque. templa Quirinus, . 
Liber et Alcides et modo Caesar habent. 
Eruimus terra solidum pro frugibus aurum. 
Possidet inventas sanguine miles opes. 
55 Curia pauperibus clausa «st; dat census honores: 
Inde gravis iudex, inde severus eques. 
Omnia possideant ; illis campusque forumque 
Serviat; hi'pacem crudaque bella gerant. 
Tantum ne nostros avidi liceantur amores, 
60 Et satis est; aliquid pauperis esse sinant. 
At nunc exaequet tetricas licet illa Sabinas, 
Imperat ut captae, qui dare multa potest. 
Me prohibet custos; in me timet illa maritum. 
Si dederim, tota cedet uterque domo. 
65 O si neglecti quisquam Deus ultor amantis 
Tam male quaesitas pulvere mutet opes! 


ELEGIA IX. 


Memnona si mater, mater ploravit Achillen, 
Et tangunt magnas tristia fata deas : 
Flebilis indignos Elegeia solve capillos. 
Ah, nimis ex vero nunc tibi nomen erit! 
5 Ille tui vates operis, tua fama, Tibullus 
Ardet in exstructo, corpus inane, rogo. 
Ecce, puer Veneris fert eversamque pharetram 
Et fractos arcus et sine luce facem. 
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Diss Liehetergäffe ill, 8. 0. 203 


Uub der alläußerfie Weg war für ben Menſchen ber Straud. 
Gegen vich nur geſchickt SIR, Menfchennatur, du geweien 45 
Und zum Schaden dir ſelbſt allzu erſtadſamen Siuns. 
Bas brauch Staͤdte du dir mit beihärmten Mauern zu gürten? 
Unfriepfertigen Arm bie zu umbüllen mit Stabi? 
Bas geht an dich das Meer? du hatte genug au bem Lande. 
Bas nach dem Himmel nicht auch ſtrebſ du, dem dritten Gebiet? 50 
Seweit möglidy, erſtrebſt du den Hummel auch 5 Tempel erhalten 
Hat der Alcide, Quirin, Liber und Caſar noch jüngft. 
Gtatt der Früchte entwählen gebiegenes Golb wir der Erbe; 
Schaͤtze, erwerben mit Bint, hat im Beſiß der Golbat, 
Iinmen verſchließt ich der Rath, es werleigt Bermögen nur Würden: 55 
Daher der Richter geehrt, daher der Ritter geſtreng. 
Mögen fie Alles beſigen, deu Gampus, das Forum beherrfchen, 
Trieben fchliegen und Krieg führen in blutigem Kampf. 
Nur nicht mögen voll Bier auf unfere Liebe fie bieten, 
Und es genügt; Giwas lafie dem Armen man doch ! 6o 
Doch jept ſei Sabiniſch auch ſtreng ein Weib, es beherrfcht fie, 
Ber Diel geben nur kann, einer Gefangenen gleich. 
Rich Halt fern der Hüter, für mich muß fürchten den Mann fle. 
Gib’ ich, im ganzen Haus ließen ich Beide nicht ſehn. 
D wenn irgend ein Bott doch als Kächer verfchmäheter Liebe 65 
Schimpflich erworbenes But möchte verwandeln in Staub! . 


— — — —— — 


Rennter Erguß. 


Dean den Menmon die Mutter, die Mutter Achilles beweint hat, 
Und ein herbes Geſchick mächtige Söttinnen rührt; 
Life das Haar, das nicht es verdient o, Oottin ber Klage. 
Ad, zu ſehr wirkt fo beißen du jegt in der That. 
E, der Neiſter des Liede, dein Ruhm, bein Eänger Tibnlins 5 
Brennt, ein entfeclter Leib, Hoch anf die Scheiter geſtreckt. 
Eiche, der Benus Sohn trägt eine erlofchene Fackel, 
Trägt den Köcher geſtürzt, felber den Bogen gefnidt ! 
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Aspice, demissis ut eat miserabilis alis 
10 Pectoraque infesta tundat aperta manu. 
Excipiunt sparsi lacrimas per colla capilli, 
Oraque singultu concutiente sonant. 
Fratris in Aeneae sic illum funere dicunt 
Egressum tectis, pulcher Iule, tuis. 
15 Nec minus est confusa Venus moriente Tibullo, 
Quam iuveni rupit cum ferus inguen aper. 
At sacri vates et divum cura vocamur; 
Sunt etiam, qui nos numen habere putent. 
Scilicet omne sacrum mors importuna profanat; 
20 Omnibus obscuras iniicit illa manns. “ 
Quid pater Ismario, quid mater profuit Orpheo 
Carmine quid victas obstupuisse feras ? 
Aelinon in silvis idem pater, Aelinon altis 
Dicitur invicta concinuisse |yra. 
25 Adiice Maeoniden, a quo, ceu fonte perenni, 
Vatum Pieriis ora rigantur aquis: 
Hunc quoque summa dies nigro demersit Averno. 
Effugiunt avidos carmina sola rogos. 
Durat opus vatum : Troiani fama laboris, 
30 Tardaque nocturno tela retexta dolo. 
Sic Nemesis longum, sic Delia nomen habebunt: 
Altera, cura recens, altera, primus amor. 
Quid vos sacra iuvant? quid nunc Aegyptia prosunt 
Sistra? quid in vacuo secubuisse toro ? 
35 Cum rapiant mala fata bonos — ignoscite fasso —, 
Sollicitor nullos esse putare deos. 
Vive pius, moriere pius. cole sacra, colentem 
Mors gravis a templis in cava busta trahet. 
Carminibus confide bonis : iacet ecce, Tibullus! 
40 Vix manet € toto, parva quod urna capit. 
Tene, sacer vates, flammae rapuere rogales, 
Pectoribus pasci nec timuere tuis? 
Aurea sanctorum potuissent templa deorum 
Urere, quae tantum sustinuere nefas. 
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Schaue, wie jammeryoll mit gefeuften Klügeln er hergeht 
Und die offene Vruſt fchlägt mit erbitterter Hand ! 10 
Bie, umflatternd den Hals, die Haare auffangen die Thränen, 
Und ans dem Munde hervor ſtoßendes Schluchzen erfchallt. 
Alfo Habe man ihn beim Tode des Bruders Äneas 
Sagt man, verlafien fehn, ſchoͤner Julus, dein Haus. 
Binder auch nicht ward Venus beflürzt durch den Tod des Tibullus, 15 
Als da dem Jüngling den Leib wüthend der Eher zerſchliß. 
Uber geweiht doch nennt man nnd Dichter und Sorge der Goͤtter; 
Goͤttliches Weſen auch felbft legen gar Manche uns bei. 
Ja, ungeitiger Tod entheiliget alles Geweihte, 
Und an Alles, was ift, legt er die finflere Hand. ® 20 
Bas hat Bater, was Mutter genübt dem Jemariſchen Orpheus? 
Bas, daf feinem Geſang flaunten die Thiere des Walde ? 
Amos, Alinos ließ der namliche Vater erſchallen, Ä 
Sagt man, im hohen Wald, bis ihm die Leier verfagt. 
Auch Mäoniens Sohn, aus dem wie aus ewigem Quelle 25 
Stets fi der Sänger Mund negt mit Pierifchem Naß, 
Ihn auch verfenkte der Tag bes Tods in den ſchwarzen Avernus, 
Gierigen Scheitern entgehn feine Gefänge allein. 
Yleibend iſt Sängerswerf, der Ruhm des Trojanifchen Kampfes, 
Und das Gewebe, zerirennt wieder mit nächtlicher Lift. 30 
Sr wird Nemefis haben und Delia ewigen Namen, 
Tiefe, fein jüngftes Lieb, jene, die erft er geliebt. 
Ras euch nügen die Opfer? was jept die ägyptifchen Rlappern ? 
Was, in dem leeren Bett einfam gelegen zu fein: 
Ta die Edlen der Tod wegrafft — verzeiht das Geflännnig —, 35 
Werd' ich, daß Götter es nicht gebe, zu glauben verfucht. 
Lebe ftomm und du wirft fromm flerben; es wird aus dem Tempel 
Dich in die hohle Gruft ſchleppen der fehredliche Tod. 
Guten Gedichten vertrau’; es liegt da, ſiehe, Tibullus ! 
Kaum, was ein Heiner Krug faßt, von dem Ganzen verbleibt. 40 
dich denn, heiliger Sänger, verzehrten die Flammen der Scheiter? 
Scheuten an beiner Bruft Nahrung zu fuchen fich nicht ? 
Hätten verbrennen vielmehr fie mögen der heiligen Götter 
Goldene Tempel, die, ach, ließen den Frevel gefchehn. 
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Avertit vultus, Erycis quae possidet arces. 
Sunt quoque, qui lacrimas continuisse negent. 

Sed tamen hoc melius, quam si Phaeacia tellus 
Ignotum vili supposuisset humo. 

Hic certe madidos fugientis pressit ocellos 
Mater et in cineres ultima dona tulit. 

Hic soror in partem misera cum matre doloris 
Venit, inornatas dilaniata comas. 

Cumque tuis sua iunxerunt Nemesisque priorque 
Oscula, nec solos destituere rogos. 

Delia discedens: Felicius, inquit, amata 
Sun tibi: vixisti, dum tuus ignis eram. 

Cui Nemesis: Quid ais? tibi sunt mea damna dolori 
Me tenuit moriens deficiente manu. 

Si tamen e nobis aliquid, nisi nomen et umbra, 
Restat: in Elysia valle Tibullus erit. 

Obvius huic venias, hedera iuvenilia cinctus 
Tempora, cum Calvo, docte Catulle, tuo. 

Tu quoque, si falsum est temerati crimen amici, 
Sanguinis atque animae prodige Galle tuae. 

His comes umbra tua est, si quid modo corporis umbra est. 
Auxisti numeros, culte Tibulle, pios. 

Ossa quieta, precor, tuta requiescite in urna; 
Et sit humus cineri non onerosa tuo. 


ELEGIA X. 


Annua venerunt Cerealis tempora sacri: 
Secubat in vacuo sola puella toro. 

Flava Ceres, tenues spicis redimita capillos, 
Cur inhibes sacris commoda nostra tuis ? 

Te, dea, munificam gentes ubicumque loquuntur : 
Nec minus humanis invidet ulla bonis, 

Ante nec hirsuti torrebant farra coloni 
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Trũb' abwandte den Blick, die hauſt auf den Zinnen des Eryr; 45 
Selber der Thränen enthielt, fagt man, die Bättin ſich nicht. 

Doc iR beſſer noch dies, ale wenn in unrühmlichen Boden 
Unbefannt ihn gelegt hätte Phaͤaciens Volk. 

Hier die Mutter doch hat beim Scheiben die ſchwimmenden Augen 
Zu ihm gebrüdt und dem Stqub letzte Geſchenke geweiht. 50 

Hier hat Theil an vem Schmerz der unglüdlichen Mutter genommen 
Doc, die Schweſter, zerrauft jammernd das fliegende Haar. 

Und mit den Deinen vereint gab Nemefis dir und die erfie 
Liebe noch Küſſe, und nicht fanden die Scheiter verwaiſt. 

Delia ſprach beim Scheiden : beglückter bei unferer Liebe 55 
Warſt du; pn haft gelebt, während dein Feuer ich war. 

Wie? ſprach Nemefls drauf, du trauerfi ob meinem Verluſte? 
Mich Hielt Herbend er noch mit der verfagenden Sand. 

Doc wenn irgend Etwas noch von uns als Name und Schatten 
Bleibet, fo wird Tibull fein im Elnfifchen Thal. 60 

MagR du entgegen, befränzt die Iünglingsfchläfe mit @phen, 
Kommen ihm dort mit Freund Salvus, gelehrter Catull. 

Du auch, ift falfch die Schuld an dem Freund dich vergangen zu haben, 
Gallus, der nicht du gefchont eigenes Keben und Blut. 

Diefe begleitet dein Schatten, hat Etwas von Körper ein Schatten. 65 
Blatter Tibullus, vermehrt hajt du der Seligen Schaar. 

Ruht ihr Gebeine denn frierlich, bewahrt in der ficheren Urne; 
Un? mag deinem Staub drüdend die Erde nicht jein ! 


Zehnter Erguß. 


Run iit die Jahreszeit des Ceresopfers gefonmen, 
Und im verwaiften Bett liegen die Mädchen allein. 

Blonde Geres, umkränzt die ſchmächtigen Locken mit Ahren, 
Barum mit deinene Feſt hinderſt du unfere Luft? 

Dich lobpreifen die Bölfer umher ale die Göttin des Segens, 5 
Keine beneidet wie du weniger menfchliches Glück. 

Vorher röfteten nicht Getreide behaarte ‘Bebauer 
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Nee notum terris area nomen erat. 
Sed glandem quercus, oracula prima, ferebant. 
Haec erat et teneri cespitis herba cibus. 
Prima Ceres docuit turgescere semen in agris 
Falce coloratas subsecuitque comas. 
Prima iugis tauros supponere cplla coegit 
Et veterem curvo dente revellit humum. 
Hanc quisquam lacrimis laetari credit amantum 
Et bene tormentis secubituque coli? 
Nec tamen est, quamris agros amet illa feraces, 
Rustica ; nec viduum pectus amoris habet. 
Cretes erunt tentes: nec fingunt omnia Cretes: 
Cretes, nutrito terra superba love. 

Illic, sideream mundi qui temperat arcem, 
Exiguus tenero lac bibit ore puer. 

Magna fides testi; testis Jaudatur alumno. 
Fassuram Cererem crimina nota puto. 

Viderat Iasium Cretaea diva sub Ida 
Figentem certa terga ferina manu. 

Vidit, et ut tenerae flammam rapuere medullae, 
Hinc pudor, ex alia parte trahebat amor. 

Victus amore pudor. sulcos arere videres 
Et sata cum minima parte redire sui. 

Cum bene iactati pulsarant arva ligones, 
Ruperat et duram vomer aduncus humum ; 

Seminaque in latos ierant aequaliter agros : 
Irrita decepti vota colentis erant. 

Diva potens frugum silvis cessabat in altis. 
Deciderant longae spitea serta comae. 

Sola fuit Crete fecundo fertilis anno. 
Omnia, qua tulerat se dea, messis erant. 

Ipse locus nemorum canebat frugibus Ide; 
Et ferus in silva farra metebat aper. 

Optavit Minos similes sibi legifer annos; 
Optavit, Cereris longus ut esset amor. 

Qui tibi secubitus tristes, dea flava, fuissent 
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Und man fannte das Wort Tenne auf Erden noch nicht; 
Sondern die Eder nur trug die Biche, das erfle DOrafel: 

Sie war Speife, mit ihr Blätter von zartem Gewaͤchs. 
Ceres lehtte zuerſt aufſchwellen den Samen im Ader 

Und den gefärbten Halm ab mit der Sichel zu mähn; 
Zwang die Gtiere zuerſt den Hals dem Joche zu bengen, 

Riß das alte Geſild anf mit gebogenem Zahn. 
Und man glaubt, daß fie fich der Thränen ver Liebenden freue? 

Daß durch Qual man fie recht ehre und einfames Bett? 
Und doch if fie, obwohl fie liebt fruchtbare Befllve, 

Rob nicht und hat fein Herz, das fich der Liebe verſchließt. 
Zeugniß deß giebt Kreta, nnd nicht lügt Alles ja Kreta, 

Kreta, das Land voll Stolz, Jupiter Amme zu fein: 
Dort hat, der da beherrſcht das Sternengewölbe des Weltalls, 

Zarten Nundes die Milch einflens getrunfen als Kind. 


Glauben verdient der Zeuge, ihn macht glaubwürdig der Zögling. 


Gingeftehen wohl wirb Geres befannte Bergehn. 
Einf den Zaflus fah die Göttin am Kretifchen Ida, 
Wie er durchbohrte des Wilde Rüden mit fiherer Hand; 
Sah ihn, und wie die Blut in das zarte Mark ihr Bineindrang, 
Zog hier weg fie die Schaam, dorthin ber Liebe Gewalt. 
Liebe befiegte die Schaam. Man fah ausborren die Furchen 
Und einfommen die Saat mit dem geringfien Ertrag. 
Hatte der hakige Plug den harten Boden erbrochen, 
Und der gefehwungene Karft tüchtig die Schollen zermalmt; 
Bar auf das weite Gefild gleichmäßig der Same geflogen: 
Waren die Wünfche getäufcht, die der Bebauer gehegt. 


Feiernd verweilt’ die Göttin der Frucht in den Tiefen der Wälder, 


Während der Ährenkranz ihrem Gelocke entflel. 
Kreta allein nur war mit ergiebigem Jahre gefegnet; 
Ernten reiften, wohtn fepte die Goͤttin den Fuß. 
Gelber das Waldrevier des Ida erglänzte in Ahren, 
Und des Wildfchweins Zahn mähte im Haine den Spelt. 
Minos wünfchte, der Ordner des Staats, ſich ähnliche Jahre ; 
Wünfchte, daß Ceres' Lich’ Hätte den längften Beftand. 
Mas da traurig dir wär’, o blonde Goͤttin, geweſen, 
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Hos cogor sacris nunc ego ferre tuis. 
45 Cur ego sim tristis, cum sit tibi nata reperta, 
Regnaque, quam Iuno, sorte minora regat 
Festa dies veneremque vocat cantusque merumque. 
Haec decet ad dominos muners ferre deos. 


ELEGIA XI. 


Multa diugque tuli: vitiis patientia victa est. 
Cede fatigato pectore, turpis Amor. 
Scilicet asserui iam me fugique catenas; 
Et quae non puduit ferre, tulisse pudet. 
5 Vicimus et domitum pedibus calcamus Amorem. 
Venerunt capiti cornua sera meo. 
Perfer et obdura: dolor hic tibi proderit olim. 
Saepe tulit lassis succus amarus opem. 
Ergo ego sustinui, foribus tam saepe repulsus, 
10 Ingenuum dura ponere corpus humo ? 
Ergo ego nescio cui, quem tu complexa tenebas, 
Excubui clausam servus ut ante domum ? 
Vidi ego, cum foribus lassus prodiret amator, 
Invalidum referens emeritumque latus. 
16 Hoc tamen est levius, quam quod sum visus ab illo. 
Eveniat nostris hostibus ille pudor. 
Quando ego non fixus lateri patienter adhaesi, 
Ipse tuus custos, ipse vir, ipse comes P 
Scilicet et populo per me cantata placebas. 
20 Causa fuit multis noster amoris amor. 
Turpia quid referam vanae mendacia linguae 
Et periuratos in mes damna deos? 
Quid iuvenum tacitos inter convivia nutus 
Verbaque compositis dissimulata notis ? 
25 Dicta erat aegra mihi: praeceps amensque cucurri. 
Veni, et rivali non erat aegra meo. 
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Diefes an deinem Fehl muß num ertragen ich jetzt. 

Bas foll traurig ich fein? Du haft ja gefunden. die Tochter, 45 
Und fie beherrfcht ein Reich, welches der Juno nur weicht. 

Liebe und Wein und Geſang verlangen bie feſtlichen Tage: 
Solche Geſchenke geziemt's mächtigen Bdttern zu weihn. 


Eifter Erguß. 


Vieles ertrug ich und lang’ ; es erlag die Geduld der Verſchuldung. 
Shmählicher Amor, entweich’ aus der ermüdelen Brufl. 
Ja, frei Hab’ ich gemacht mich und bin entflohen den Ketten; 
Bas ich mich fonft nicht gefchämt, ſchaͤm' ich zu tragen mich jetzt; 
Sieger bin ich und trete den Feind, tret' Amor mit Füßen ; 5 
Spät gewachſen mir find-endlich Die Hörner am Kopf. - 
Dulde und bauere aus; ber Schmerz wird einflens dir frommen : 
Dft Hat bitterer Saft Hülfe den Siechen gebracht. 
Alfo Hab’ ich, ber Freie, fo oft von der Thüre gewielen, 
Mich zu legen vermocht hin auf das harte Geſtein? 10 
Habe, ich weiß nicht für wen, den bu in den Armen gehalten, 
Bie ein Sclave gewadht vor dem verfchloffenen Haus? 
Hab’ es gefehn, wie matt der Begünfligte trat aus der Thüre, 
Ausgedient und entnervt ſchleppend die Lenden einher? 
Beniger aber iſt dies, als daß von ihm ich gefehn ward. 485 
Ha, der Schande ! fie werd’ unferen Feinden zu Theil! 
Bann nicht bin ich gebannt an der Seite gebulbig gehangen, 
Während der Hüter ich felbf war, der Begleiter, ber Mann? 
Au dem Bolfe ja wohl von mir befungen gefielſt du ; 
Vielen zur Liebe war unfere Liebe der Grund. Ä 20 
Bas den fhändlichen Lug anführen der trüglichen Zunge, 
Und die Götter, die falfch du mir zum Schaden beſchworſt? 
Das die verfiohlenen Winke der jungen Männer beim Schmauſe, 
Und die Worte, im Sinn ficherer Zeichen verſteckt? 
Rir war frank fie gefagt : in hafliger Eile und finnlos 25 
ef ich zu ihr und fand Frank für den Buhlen fie nicht. 
14” 
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His, et quae taceo duravi saepe ferendis: 
Quaere alium, pro me qui velit ista pati. 
Iam mea votiva puppis redimita corona, 
830 Laeta tumescentes aequoris audit aquas. 
Desine blanditias et verba, potentia quondam, 
Perdere. non ego sum stultus, ut ante fui. 
Luctantur pectusque leve in contraria tendunt 
Hac amor, hac odium: sed, puto, vincit amor. 
85 Odero, si potero: si non, invitus amabo. 
Nec iuga taurus amat: quae tamen odit, habet. 
Nequitiam fugio: fugientem forma reducit. 
Aversor morum crimina: corpus amo. 
Sic ego nec sine te, nec tecum vivere possum; 
40 Et videor voti nescius esse mei. 
Aut formosa fores minus, aut minus improba, vellem. 
Non facit ad mores tam bona forma malos. 
Facta movent odium:: facies exorat amorem. 
Me miserum! vitiis plus valet illa suis. 
45 Parce, per o lecti socialia iura, per omnes, 
Qui dant fallendos se tibi saepe, deos, 
Perque tuam faciem, magni mihi numinis instar, 
Perque tuos oculos, qui rapuere meos:; 
Quicquid eris, mea semper eris. tu selige tantum, 
50 Me quoque velle veli., anne coactus amem. 
Lintea dem potius ventisque ferentibus utar, 
Ut, quamvis nolim, cogar amare tamen. 


ELEGIA XI. 


Quis fuit ille dies, quo tristia semper amanti 
Omina non albae concinuistis aves ? 
Quodye putem sidus nostris occurrere fatis? 
Quosve deos in me bella movere querar?} 
5 Quae modo dicta mea est, quam coepi solus amare, 
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Diefes und Mehr hab’ oft ich ausgehalten; uun fuche 
Einen Anderen, ber Solches ſtatt meiner erträgt. 
Jetzt im Hafen vermag, mit gelobtem Kranze ummwunben, 
Froͤhlich zu Hören bes Meere [yäumende Wogen mein Schiff. 30 
Höre denn Schmeichelei und Worte, fo mächtig wol ehmals, 
Auf zu verfchwenben ; ich bin nimmer ber Thor, wie vorbem. 
Kaͤmpfend ziehn das bewegliche Gerz nach verfchiedenen Geiten 
Liebe und Haß; und bie Lieb’ iſt es am Ende, die fiegt. 
Haſſen fie will ich, wo möglich; wo nicht, mit Sträuben fie lieben. 35 
Stiert auch lieben ja wicht, aber fie tragen das Joch. 
Flieh' ich die Schlechtigkeit, fo führet zurüd mich die Schönheit; 
Hafl’ ich der Sittlichkeit Flecken, fo lieb’ ich den Leib. 
So kann ohne dich ich weber leben, noch mit bir, 
Und weiß felber nicht recht, glaub’ ich, was wünfchen ich fol. 40 
Möchteft du weniger ſchoͤn fein oder weniger gottlos. 
Haͤßlichen Sitten gehört keine fo fhöne Beftalt. 
Haß verdient dein Thun, dein Hußeres buhlet um Liebe; 
Seine Bergehungen wiegt leider das Außere auf. 
Schonung, bei unfere® Betts gemeinfamen Rechten, bei allen 45 
Goͤttern, die Taͤuſchung ſich oft lafien gefallen von bir, 
Und bei deinem Geſicht, mir eine erhabene Gottheit, 
Und bei der Augen Strahl, die mir Die meinen geraubt: 
Die du andh ſeiſt, du wirft flets fein Die Meine; nur wähle: 
Willſt du, daß ich mit Luft oder dich Liebe mit Zwang? 50 
Lieber Die Segel gefpannt und benupt die wehenden Winde, 
Daß ich, obwohl nicht gern, liebe gezwungen dich doch. 


Zwölfter Erguß. 


Bas für ein Tag war das, wo, ſchwarze Vögel, gefungen 
Immer dem Liebenden nur traurige Zeichen ihr Habt? 
Über was für ein Stern muß feind fein meinem Geſchicke? 
Bas fir ein Gott im Feld gegen mich Armen wol ftehn ? 
Die kaum mein ich genannt, die zu lieben allein ich begonnen, 5 
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Cum multis vereor ne sit habenda mihi. 
Fallimur, an nostris innotuit illa libellis P 
Sic erat: ingenio prostitit illa meo. 
Et merito. quid enim formae praeconia feci 
10  Vendibilis culpe facta puella mea est. 
Me lenone placet, duce me perductus amator; 
lanua per nostras est adaperta manus. 
An prosint, dubium ; nocuerunt carmina certe. 
Invidiae nostris illa fuere bonis. 
15 Cum Thebe, cum Troia forent, cum Caesaris acta: » 
Ingenium movit sola Corinna meum. 
Aversis utinam tetigissem carmina musis, 
Phoebus et inceptum destituisset opus ! 
Nec tamen ut testes mos est audire poetas: 
20 Malueram verbis pondus abesse meis. 
Per nos Scylla, patri canos furata capillos, 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Nos pedibus pennas dedimus, nos crinibus angues. 
Victor Abantiades alite fertur equo. 
25 Idem per spatium Tityon porreximus ingens, 
Et tria vipereo fecimus ora cani. 
Fecimus Enceladum iaculantem mille lacertis, 
Ambiguae captos virginis ore viros. 
Aeolios Ithacis inclusimus utribus Euros; 
30 Proditor in medio Tantalus amne sitit. 
De Niobe silicem, de virgine fecimus ursam; 
Concinit Odrysium Üecropis ales Ityn. 
Iupiter aut in aves, aut se transformat in aurum; 
Aut secat imposita virgine taurus aquas. 
35 Protea quid referam Thebanaque semina dentes ? 
Qui vomerent flammas ore, fuisse boves ? 
Flere genis electra tuas, auriga, sorores P 
Quaeque rates fuerint, nunc maris esse deas? 
Aversumque diem mensis furialibus Atrei 
40 Duraque percussam saxa secuta lyram ? 
Exit in immensum fecunda licentia vatum, 
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Muß ich beforgen, gemein Hab’ ich mit Bielen fe nur. 

Tauſch' ich mich? IR ſie befannt durch meine Blätter geworden? 
Ja, fo il es; es hat aus fie geboten mein Lieb. 

Wahrlich verdient! Warum hab’ an ich gepriefen die Schönhelt? 
Känflich durch eigene Schuld Hab’ ich das Mädchen gemalt. 10 

Ich bin felber der Kuppler, der Hin den Buhlen geführt hat; 
Ich mit eigener Hand hab’ Ihm geöffnet die Thür. 

Ob fie nügen, die Lieber, wer weiß es? Geſchadet gewißlich 
Haben fie; unferem Bläd Gaben fie Neiber gebracht. 

Da es ein Theben, ein Troja doch gab und die Taten des Gäfer, 15 
Hat Corinna allein meine Talente geweckt. 

Hätten doch, ale ich begann, ich abgewenbet bie Mufen, 
Und das begonnene Wert Bhöbus gelaffen im Stich. 

Doc ik Brauch es auch nicht, auf Die Dichter zu Hören al Beugenz 
Hätte man meinem Wort lieber den Blauben verfagt ! 20 

Schließt nit Scylla, die Rahl die grauen Haare dem Bater, 
Sin mit Weichen und Schaam wüthige Hunbe durch uns? 

Bir, wir gaben Gefieder dem Buß und Schlangen bem Haare. 
Abas’ Sproß flegreich reitet anf Riegendem Roß. 

Über gewaltigen Raum auch Tıtyos haben geſtreckt wir, 25 
Und drei Rachen gemacht fchlangenbegotteltem Hund. 

Männer ließen wir fah’n durch den Mund zweibeutiger Jungfrau, 
Taufenb Arme zum Wurf liehen Encélados wir; 

Eqchloſſen die Winde des Holus ein in des Ithalers Schläuche; 
Tantalus ob bes Verraths dürfet immilten bes Stroms, 80 

Rohe Haben zum Stein wir gemacht, zum Bären bie Jungfrau. 
Attikas Vogel beflagt Itys Obryfifchen Bluts. 

Iwiler wandelt in Bögel entweber fich over in Gold um, 
Der er ſchneidet ale Stier $ungfernbelaben die Fluth. 

Bas den Protens erwähn’ ich? die Saat ber Thebaner, bie Zähne? 35 
Und daß Ochfen, die Glut fpie'n aus dem Rachen, es gab? 

Daß Bernflein aus den Augen bie Schweſtern weinen bes Yahrmanne? 
Göttinnen And, die einft Schiffe geweſen, bes Meere? 

deß ſich gewendet der Tag von dem teufliſchen Nahle des Atreus? 
Und daß hartes Geſtein Klängen der Leier gefolgt? 40 

In6 Unenbliche ſchweift die Echöpferfreiheit der Dichter, 
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Obligat historica nec sua verba fide. 
Et mea debuerat falso laudata videri 
Femine; credulitas nunc mihi vestra nocet. 


ELEGIA XII. 


Cum mihi pomiferis coniux foret orta Faliscis, 
Moenia contigimus victa, Camille, tibi. 
Casta sacerdotes Iunoni festa parabant 
Per celebres ludos indigenamque bovem. 
5 Grande morae pretium, ritus cognoscere Graios, 
Diffcilis quamvis huc via praebet iter. 
Stat vetus et densa praenubilus arbore lucus. 
Aspice; concedas numen inesse loco. 
Accipit ara preces votivaque tura piorum, 
10 Ara per antiquas facta sine arte manus. 
Hinc ubi praesonuit sollemni tibia cantu, 
It per velatas annua pompa vias. 
Ducuntur niveae, populo plaudente, iuvencae, 
Quas aluit campis herba Falisca suis ; 
15 Et vituli, nondum metuenda fronte minaces, 
Et minor ex humili victima porcus hara, 
Duxque gregis cornu per tempora dura recurvo. 
Invisa est dominae sola capella deae. 
Illius indicio silvis inventa aub altis 
20 Dicitur inceptam destituisse fugam. 
Nunc quoque per pueros iaculis incessitur index; 
Et pretium auctori vulneris ipsa datur. 
Qua ventura dea est, iuvenes timidaeque puellae 
Praeverrunt latas veste iacente vias. 
25 Virginei crines auro gemmaque premuntur. 
Et tegit auratos palla superba pedes. 
More patrum Graio velatae vestibus albis 
Tradita supposito vertice sacra ferunt. 
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Und Recht nicht für ihr Wort ein mit gefchichtlicher Treu. 
Halten für fälfchlicy gelobt auch Hättet ihr follen mein Mädchen ; 
Daß leichtglänbig ihr fein, ſchadet dem Liebenden jept. 


Dreizehnter Erauf. 


Da mir die Battin entflammt von den-obftbegabten Faliſcern, 
Trat in die Mauern ich ein, welche Camillus befiegt. 
YJunos züchtiges Feſt zu begehn mit gefeierten Spielen 
Und mit heimiſcher Kuh, ſchickten die Prieſter fich an. 
Reichlich belohnt es die Zeit, zu erfunden die Srajifchen Bräuche, 5 
Ob auch beſchwerlich der Weg if für die Reife hieher. 
Uralt ſteht ein Hain, durch dichte Bäume verbüftert : 
Einer Gottheit Sig wirft du erfennen darin. 
An der Frommen Gebet und den Weihrauch, den fie gelobten, 
Nimmt der von alter Hand einfach erbaute Altar. 10 
Hieher, wann in feſtlichem Klang die Pfeife erfchallet, 
Durch die Straßen im Schmud fchreitet der jährliche Zug. 
Unter dem Klatſchen des Volks führt her man fchneeige Kalben, 
Die mit Faliſciſchem Kraut eignes Gefilde genähtt ; 
Kalber auch, drohend noch nicht mit Furcht erregender Stirne, 15 
Und ein Fleineres Thier niedrigen Kobens, ein Schwein, 
Und den Führer der Heerbe, das Horn durch die Zeiten gebogen. 
Rur die Ziege verhaßt ift der gebietenden Frau. 
Ducch der Ziege Berrath im Didicht der Wälder gefunden, 
Sah fie fich, heißt es, gebracht um die begonnene Flucht. 20 
Seht noch wird der Verräther verfolgt von Knaben mit Spießen, 
Und dem, der fie erlegt, felber gegeben zum Lohn. 
Bo die Göttin einher ſoll ziehn, da fegen die weiten 
Bege mit fchleppendem Kleid Burſche und Mädchen vorweg. 
Geld und Epelgeftein firogt prangend im Haare der Jungfrau, 25 
Und das folge Gewand deckt den vergoldeten Buß. 
Griechiſcher Sitte der Väter gemäß in weißen &ewändern 
Tragen das Opfergeräth fie auf dem Scheitel daher. 
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Ore favent populi tunc cum venit aurea pompa, 
30 Ipsa sacerdotes subsequiturgque suas. 
Argiva est pompae facies. Agamemnone caeso, 
Et scelus et patrias fugit Halesus opes. 
Iamque pererratis profugus terraque fretoque 
Moenia felici condidit alta manu. 
35 Ille suos docuit Iunonia sacra Faliscos. 
Sint mihi, sint populo semper amica suo. 


ELEGIA XIV. 


Non ego, ne pecces, cum sis formosa, recuso: 
Sed ne sit misero scire necesse mihi. 
Nec te nostra iubet fieri censura pudicam, 
Sed tantum tentes dissimulare rogat. 
5 Non peccat, quaecumque potest peccasse negare ; 
Solaque deformem culpa professa facit. . 
Quis furor est, quae nocte latent, in luce fateri P 
Et quae clam facias, facta referre palam P 
Ignoto meretrix corpus iunctura Quiriti 
10 Apposita populum submovet ante sera. 
Tu tus prostitues famae peccata sinistrae 
Commissi perages indiciumque tuiP 
Sit tibi mens melior, saltemve imitere pudicas; 
Teque probam, quamvis non eris, esse putem. 
15 Quae facis, haec facito : tantum fecisse negato ; 
Nec pudeat coram verba modesta loqui. 
Est qui nequitiam locus exigat: omnibus illum 
Deliciis imple ; stet procul inde pudor. 
Hinc simul exieris, lascivia protinus omnis 
20 Absit; et in lecto crimina pone tuo. 
Illic nec tunicam tibi sit posuisse pudori, 
Nec femori impositum sustinuisse femur; 
Illic purpureis condatur lingua labellis ; 





Drips ichttergäffe Il, 13. 14. 219 


Bann der geldene Bag, von ben Pricheriunen geführet, 
Mat, und fle felber erſcheint; betet in Schweigen das Bell. 30 
Ganz argivifch erfcheint ber Zug. Nach bem Mord AUgamemuons 
Vauchte Haldius der That, oh ans dem Batergebiet. 
Unb nachdem er durchiert als Flchtling Länder und Meere, 

‘Bau er mit glädlicher Hand hier die erhabene Stadt. 
E Hat feinen Balifcern gelehrt die Opfer ver Imno. 35 
Mögen fie mich und ihr Volk immer mit Gegen erfreun ! 


Bierzehnter Erguß. 


das, da ſchoͤn du biſt, da fündiger, will ich nicht wehren ; 
Aber warum doch mınf wifien ich Armer es flets ? 
Kach ſoll züchtig umd keuſch nicht umfere Rüge dich machen, 
Eondern verlangt, def du nur zu verhehlen es ſuchſt. 
Reine vergeht ſich, Die leugnen es laun, ſich vergangen zu haben; 5 
Birerwärtig nur macht eine geflandene Schulb. 
Vahnſiun iſt's, was decket die Nacht, zu geſtehen am Tage, 
In was heimlich man thut, laut zu erzählen, gethan. 
DU die Buhlerin ſich dem gemeinen Ouiriten ergeben, 
Legt Re den Riegel erſt an, um zu entfernen das Volk. 10 
Da wifik deine Vergehn bloß ſtellen dem übelen Rufe 
In) vie Berrätherin fein defien, was felbR du begiengſt? 
VDene verſtaͤndiger doch, thu's wenigſtens nach ben Verfchämten, 
Un ich will dich für brav halten, obwohl du's nicht biſt. 
Bas du thuſt, das thu; mur leugne gethan es zu haben; 15 
Echene dich Hffentlich nicht, Worte zu fprechen der Schaam. 
Vohl in ein Ort, der Freiheit erheifcht ; auf dieſen ergieße 
Jegliche Wonne, und fern Rebe von diefem die Schaam. 
Uber verläffeh du den, alsbald fei jegliche Frechheit 
gorı, unb im beine Bett lafe bie Enden zuräd. 20 
da darf abzulegen das Hemd dich erröthen nicht machen i 
Ro daß unten du liegft, Lende an Lende gedrüdt. 
da werd eingebohret die Zung’ in bie purpurnen Lippen, 
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Inque modos venerem mille figuret amor; 
25 Illic nec voces nec verba iuvantia cessent; 
Spondaque lasciva mobilitate tremat. 
Indue cum tunicis metuentem crimina vultum, 
Et pudor obscoenum diffiteatur opus. 
Da populo, da verba mihi; sine nescius errem; 
30 Et liceat stulta credulitate frui. 
Cur toties video mitti recipique tabellas? 
Cur pressus prior est interiorque torus ? 
Cur plus quam somno turbatos esse capillos 
Collaque conspicio dentis habere notam P 
35 Tantum non oculos crimen deducis ad ipsos. 
Si dubitas famae parcere, parce mihi. 
Mens abit et morior, quoties peccasse fateris ; 
Perque meos artus frigida gutta fluit. 
Tunec amo, tunc odi frustra, quod amare necesse est; 
40 Tunoc ego, sed tecum mortuus esse velim. 
Nil equidem inquiram, nec, quae celare parabis, 
Insequar; et falsi criminis instar erit. 
Si tamen in media deprensa tenebere culpa, 
Et fuerint oculis probra videnda meis: 
45 Quae bene visa mihi fuerint, bene visa negato. 
Concedent verbis lumina nostra tuis. 
Prona tibi vinci cupientem vincere palma est. 
Sit modo: Non feci, dicere lingua memor. 
Cum tibi contingat verbis superare duobus; 
50 Ptsi non causa, iudice vince tuo. 


ELEGIA XV. 


Quaere novum vatem, tenerorum mater Amorum: 
Raditur hic elegis ultima meta meis, 
Quos ego composui, Peligni ruris alumnus — 
Nec me deliciae dedecuere meae — , 
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Und auf verfchiedenfte Art ſchaffe die Liche Genuß. 
Da nicht fehl’ es an Lauten und unterflüpenden Worten ; 
Und von beweglicher Luft zittre des Bettes Seel. 
Kim ein Geſicht, das ſchenet die Schuld, dann an mit dem Hemde; 
Und es läugne die Schaam ab das unzüchtige Werl. 
Täufche die Menge und mich ; laß irren mich, ohn' es zu wiſſen; 
Laß mich des thörichten Wahns immer ber Trene erfreun. 30 
Barum ſeh' ich fo oft dich Briefchen empfangen und ſchicken? 
Barum find’ ich das Bett hüben und drüben zerdrückt? 
Barum nehme id; wahr, dag mehr ale im Schlafe die Haare 
Sind zerflört, daß trägt Spuren des Zahnes der Hals? 
Rur vor bie Augen nicht felbR führft vor bu deine Verſchuldung. 35 
Willſt du den eigenen Ruf fchonen nicht, ſchone doch mich. 
Hören und Sehn vergeht mir, fo oft du Bergehen bekenneſt; 
Über die lieber herab fließt mir ein eifiger Schweiß. 
Da erſt lieb’ ich, da haſſ' ih umfonft, was Liebe mir aufzwingt ; 
Da geſtorben zu fein wünfchte ich, aber mit dir. 
Richts auskunden, noch was du geheim zu Halten bereit bift, 
Bill ich verfolgen ; es fol falſche Beſchuldigung fein. 
Kran du jedoch immitten der Schuld wirft werden betroffen, 
Und mit Augen fogar fehen die Schande ich muß: 
Sollſt du, was deutlich gefehen von mir, du ſollſt e6 verleugnen; 45 
Über mein Angenlicht foll es qgewinnen dein Wort. 
deicht if die Palme des Siegs dei dem, der felbft fich beſiegt wünfcht. 
Eei nur: Gs iſt nicht wahr, immer zu fagen bedacht. 
da zwei Worte dir ſchon ben Gieg zu verfchaffen vermögen; 
Bern mit der Sache auch nicht, fiege mit deinem Gericht. 


40 


Tunfzehnter Erguß. 


Eur nun andere Dichter, o Mutter der Liebesgenüffe ; 
Hier iR das äußerfte Ziel meinen Ergüffen geftedkt, 
die ich habe verfaßt, der Zögling des Lands der Peligner — 
Und mein Lieblingsgeſchaft hat mir nicht Schande gebracht —, 
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5 Si quid id est, usque & proavis vetus ordinis heres, 
Non modo militiae turbine factus eques. 
Mantua Virgilio gaudet, Verona Catullo : 
Pelignae dicar gloria gentis ego, 
Quam sua libertas ad honesta coegerat arma, 
10 Cum timuit socias anxia Roma manus. 
Atque aliquis spectans hospes Sulmonis aquosi 
Moenia, quae campi iugera pauca tenent: 
Quae tantum, dicet, potuistis ferre poetam, 
Quantulacunque estis, vos ego magna voco. 
15 Culte puer puerique parens Amathuntia culti, 
Aurea de campo vellite signa meo. 
Corniger increpuit thyrso graviore Lyaeus: 
Pulsanda est magnis area maior equis. 
Imbelles elegi, genialis musa, valete; 
20 Post mea mansurum fata superstes opus. 
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FR es ein Ruhm, von den Ahnen ſchon her ein Erbe des Standes, 5 
Richt im Wirbel des Kriege Ritter geworben erft jüngſt. 
Mantua fremt fich feines Virgile, des Catullus Berona ; 
Mich wird eigen den Ruhm man des Belignifchen Bolfe, 
Das zu rühmlichen Waffen geſchaart fein Streben nach Breihelt, 
Als den vereinigten Bund fürdytete Roma voll Angft. 10 
Schaut ein Wanderer an des waflergefegneten Sulmo 
lauern, die eine Flur weniger Juchart umfchließt; 
Bird er fagen: Die ihr fo großen Dichter geboren, 
Seid ige auch noch fo klein, Mauern, euch nenne ich groß. 
kieblicher Knabe und bu, Amathuntifche Mutter des Knaben, 15 
Reißet ans meinem Feld aus nun das goldne Panier. 
Kant Hat mädhtigern Stabes geraufcht ber gehörnte Lyaͤus; 
Tummelus ein hohes Geſpann muß ich auf größerem Plan. 
Tüedliche Klageergüffe, du heitere Mufe, abe nun, 
Bel du, nach meinem Tod ewig zu dauern beflimmt. 20 





Anmerkungen 
Drittes Bud). 


Erfter Erguß. 


B. 2. In Heißeren füblihen Ländern wird Allee, was Schatten ı 
Kühlung gewährt, befonders gefhäpt. Daher hatte im Alterthume jeder $ 
feine Sottheit, ja jeder Baum feine Nymphe. 

B.3. Sewölbt im Geklüfte. Im Original wird zwar eine 
flimmte Steinart , der Bims, genannt ; allein unter diefem Worte verftan! 
die Römer jeden brödlichen, serflüfteten Felfen. 

B.5. Kaum der Erwähnung werth ifl die Lert nemorelibus undis, ü 
man von Laubwellen hat verftehen wollen. 

V. 7. Auch adornatos für adoratos verdient feine Berüdfihtigung, 
mal adornare nirgend® vom Haare gebrauht wird, während bad von ws 
riedenden Salben duftende und feuchte Haar häufig genannt wird. ©. #! 
1, 6, 38. Kunſt z. l. 2,734. Berw. 3, 555 n. X. Für nexa will ül 
gene Heinfius mit aller Gewalt und gegen alle hoſchrftlche Autorität pi 
aufbringen, al® ob ein in einander geſchlungenes, geflochtene® Haar nicht fo 
an fih und für die faubere, ſchmucke Elegie paffender wäre als ein bios 
Tamımtes. 

V. 8. ©. oben zu I, 1, 4. 

V. 9. Mit Recht hat Baumgarten » Grufius, mie er überhaupt im 
neueren Ausgabe öfter zu dem Höfchrftlid Begründeten gegen die unberechtig 
Anderungen und Neuerungen Heinfiuffen® zurüdgefehrt ift, Hier das nur 
einem cod. Moret. flehende von Heinfius ohne Weitere® aufgenommene cul 
befeitigt und vultus, das von allen übrigen Quellen bezeugt wird, bergeftell 

3.10. Et vor pedibus wird von zwei gemwichtigen Autoritäten, © 
Put. und Barber., teglaubigt ; und man fann jich nur wundern, daß von | 
früheren Herausgebern wie von den Abſchreibern die Sonftruction des Ge 
verfannt und von Lepteren daher er in in geändert, von Erfteren die Anders 
ald nothwendig gebilligt worden if. Dan bat nämlich , allerdings mit Aeı 
geglaubt, der bloße Ablativ bei vitium fei unzuläſſig, aber nicht gefehen, I 
pedibus der Dativ iſt, der von causa decoris erat abhängt: den Faß 
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war der (vorher genannte) Fehler Urſache der Zierde. Daß aber 
et bier einen befonderen Nachdruck — und ſelbſt Hat, ift einleuchtend. 
8.13. ©. oben zu II, 18, 13. — Movebat gegen tenebat bei übri- 
gend flärferer Beglaubigung Tann bei late nicht zweifelhaft fein, wiewohl Bur- 
mann late tenebat durch eine Stelle Glaudiane Italiae late cum frena teneret 
hugen will, die jedoch hieher gar nicht paßt, weil da late tenere tropiſch flcht. 
3.14. ©. zu I, 15, 15. 11,18, 15. Lydiſch iſt — Etruriſch (f. zu 
Berw. 3, 576), und aus Gtrurien kamen die erfien Schaufpieler nad Nom, 
und mit ihnen die Hochſchuhe oder Gothurne. Daher au Birgil An. 458: 
Tyrrbena pedum vincula.. — Schwach bezeugt und weniger bedeutfam iſt 
apta für alte, welches Leptere fi im Allgemeinen ſowohl auf die weit herauf⸗ 
gehende Schnürung als auf die hohen Sohlen und Abfäpe bezichen Tann. 
Beargl. Birg. An. 1, 337: 
Purpureoque alte suras vincire cothurno. 
8. 15. Raum an einer andern Stelle iſt die Lesart fo mannigfaltig ale 
hier, namlich 
et prior baec dixit quis erit tibi finis amandi oder amoris 
haee prior ecquis erit finis tibi dixit amoris 
et prior ecquis erit vates tibi finis amandi ohne dixit 
et prior haec vates quis erit tibi f. a. ebenfallö ohne dixit 
et prior heus inguit quis erit tibi f. a. 
et prior haec quis erit etc. 
wnd der vorzügliche Cod. Pal. hat gar amator. Die Hauptveranlaffung zu 
diefen Abweichungen hat nach unferer Meinung ecquis gegeben als ein über. 
haupt feltnered Wort und wegen der Ahnlichkeit der Schreibart der erſten 
Eile mit haee (hec, ee). Hieraus iſt alfo zuerſt haec quis entftanden. Da 
zn hace ſchon vorhanden war, fo mußte daflelbe vorn wegfallen und wurde 
wurd er erfegt. Haee an erfter Stelle halten wir für echt. Es Tann, da zwei 
vorher genannt find, nicht fügli entbehrt werden. ber die Echtheit von 
eeguis Tann fein Zweifel fein. Daß dixir fehlt, ift zwar nicht ohne Beifpiel, 
aber höchſt felten ; wogegen vates gang müßig ift und folglich dem dixit weichen 
uf. An mwelder Stelle es in der zweiten Hälfte ſteht, könnte zwar gleich⸗ 
gältig fein ; gleihwohl findet e# ſich nach erit , wo es Heinſius hingeſtellt hat, 
in keiner Hoſchrft und ift alfo na Minis tibi (nicht tibi ſinis) in den fünften 
Wu zu fegen. Endlich verdient amandi ale eine Handlung, gleihfam das Be- 
treiden eines Geſchäftes, Berufes ausdrüdend den Vorzug vor amoris, tie 
denn der Dichter auch fein Werk Die Liebestunft, wo er daſſelbe an- 
Tip, was hier wie oben 11,18, 19 der Fall zu fein ſcheint, nicht ars amoris, 
ſendern ars amandi nennt. Was die Léart im Pal. amator anlangt, fo drüdt 
fe war den eben in amandi feflgeflellten Sinn, nämlich den die Liebe oder die 
Lieheögedichte als einen Beruf Treibenden,, gleihfam den ewigen Liebhaber, 
wie man deutſch im gemeinen Leben fagt, vortrefflih und originell aus. Allein 
kais würde dann do zu nadt ſtehen, wiewohl die Beziehung aus amator ge» 
daht werden Tönnte, und die äußere Beglaubigung iſt den Zeugniffen aller 
Urigm Quellen gegenüber denn doch zu ſchwach. 
Doit IV. ‚15 
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3.20. Gem. Lorten hie, bie est. urget Amor. 

V. 22. Gloſſen postposito, praetento, neglecio. 

3.23. A. 8. dudum für pulsum. Lucret.: 

Sed aeri 
Percussil Ihyrso laudis spes magna meum cor. 

V. 25. Für virorum will Burmann mit zwei übrigens guten Hdſchrften 
priorum leſen, damit auch Grauen nerflanden werden, die ja auch Tragödien⸗ 
floffe wären! Cod. Sarrav. potentum. 

®. 26. Facta giebt Put, ftatt digna. 

3.28. Mit iprem Geſang, mit der ihr eigenthümlichen Axt von 
Gedichten, den auf bie Liebe bezüglichen. 

B. 29. Gem. Lort habeat. 

B.31. Sie bewegt das Haupt; f. zu Berw. 1, 178. Auf 
den bunten Cothurnen; f. oben zu II, 18, 15. — Der Urdrud mit 
einem Theile der Hdfchriten innexa, was fih auf das Anſchnüren der Schuhe 
bezieht, alfo Hier vollig müßig für den Sinn ſtände. 

8.33. Blinzelnden Auges; Blinzelnde Augen wurden der Benus 
beigelegt und bezeichnen folglich Verliebtheit und geheimes Ginverfländnig mit 
dem Beliebten. — Für si memini mehrere Quellen nam momini, zu entſchieden 
für das hier Erzählte. 

B. 35 f. Trucibus in der Franffurter Hdfchrft für gravibun widerlegt 
fi durch den folgenden Satz. — Premis ift feiner ale pers, dad unter andern 
Cod. Barb. giebt. 

B. 37. Diefen Einhalt macht die Elegie der Tragödie in Bezug auf 
das, was der Dichter Letztere eben vorher bat fagen laffen und im elegiſchen 
Berömaße, worin das ganze Gedicht abgefaßt ift, bat fagen laflen. Dies bedarf 
eigentlich Teiner Erwähnung. Gleichwohl ift es Lomifher Weife zum Theil 
dahin verflanden worden, ald habe der Dichter fein Trauerfpiel Medea in ele⸗ 
giſchem Berömaße abgefapt ! ©. oben zu II, 18, 13, 

B. 40. Die gemeine Lort iſt regia vestra. Dagegen geben alte Druck 
mit Cod. Vatic. regia vasta; und die® halten wir für das Echte. Die Elegie 
drüdt ſich allgemein aus; fonft hätte der Dichter audy zu fores eine nähere, 
dem vosira entgegengefehte Beftimmung fügen müflen. Unfer Dichter liebt foldye 
abgebrochene Sentengen und ſolche Gegenfäge. Vergl. unten 4, 46 ; und gang 
wie bier find fidh exiguus und vastus entgegengefept Briefen. d. 3 ont. UI, 
4, 5: Est opus exiguum vastisque paralibus impar. 

B. 43. Sehr ſchön! Ohne die Poeſie iſt die Liebe roh und gemein. Die 
Poeſie Hebt, veredelt fie zu etwas Höherem, Geiftigem. — Statt fit die ge- 
wöhnliche Variante sit, für den Sinn glei gut, 

8. 45. 4, Lert potera 

B.47. Und doch * ; : obgleich ich leicht bin, habe ih doch mit Net 
mehr Macht. 

3.50. Zür astrieti „der befferen” andere obstricti, alte Undgaben 
obstructi, zu ſtark. Fidem gegen forem bezeugen Put., Pal. und andere. 

8.51. Umhüllt vom gelöften Gewand nur; f. oben gel, 
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5, 9. — Soluta für reeincta in einigen Quellen ift Erflärung. Go oft die 
Sache erwähnt wird, heißt es jedeämal reeincte. ©. die eben ang. Gtelle, 
dann unten 7, 81. Aunſt z. I. 1. 529. Feſtkal. 3, 645. ’ 
8.53. Indie harte Thüregeftoßen, d. h. zwifhen Thüre und 
Thürſtock eingeſtoßen, eingellemmt. Daß hart hier, wie wir fon mehrmals 
gehabt, figürlich von einer Thüre, die ſich dem Liebenden nicht öffnet, zu ver 
Reben il, braucht kaum bemerkt zu werden. — Vel geben Put. und Pal. gegen 
die gemeine Lert ah. — Die Lert incisa pependit, mit welcher der Text hier in 
ven meiften Höfchrften und in allen Ausgaben geboten wird, ift unmöglich 
richtig. Denn erftend Tann von demjenigen, was ald Schrift in das Holz der 
Thüre ein geſchnitten ift, micht füglich gefagt werden, ed hange, zumal 
da die Thüren felbft nicht, wie bei uns, in Bändern hiengen, fondern in 
Zapfen giengen (f. oben zu I, 6, 2). Sodann, wenn man auch nur ein ele⸗ 
ziſches Diſtichon annimmt, welche Umftände und Zeit erforderte es, ein ſolches 
bei Nacht im die Thüre einzufchneiden! Und noch dazu foll Dies ganz gewöhn- 
li gefhehen fein (quoties). Aus Plautus , auf den fih Heinfius beruft, er» 
beilt für imeisa Nichts , fondern nur etwas der Sache nah Ahnliches. Dort 
keit es nämlich Mere. II, 3, 74 von den Folgen, die ed haben würde. wenn 
man eine [bone Magd ind Haus nehmen würde, unter Anderem: Impleantur 
neae fores elogiorum (Heinfius lieft gegen Grammatik und Berömaß clegio- 
ram) carbonibus , wad dod wohl nur von einem gemeinen Befchmieren Per 
Tbüre zu verfiehen if. Bon den übrigen Lerten concussa, concisa, concissa, 
illuss, illisa, infxa wäre die letzte, die eine nicht näher bezeichnete Hdſchrft 
hietet,, nicht übel; nur konnte diefed bekannte und leicht verfländliche Wort 
unmöglich zu ſolchen Berderbniiten Beranlaffung gegeben haben und müßte 
agentlih auch affixa lauten. Illusa in zwei Hdfchrften — irrisa, welches Letz⸗ 
tere ſelbſt von Heinfius vorgefchlagen wird, mozu dann der Pentameter als 
Grflürung diente, ift noch weniger paffend, da offenbar eine beftimmte äußere, 
nd Auge fallende Lage ausgedrückt werden fol, und ließe die vielen Abwei⸗ 
dungen chenfalld unerflärt. Sonach bliche, da die andern gar nicht in Ber 
naht kommen fonnen, nur illisa übrig, das von Cod. Sarrav. und zmei unge» 
naanten geboten wird ;, und dies giebt nach unferer Meinung noch den feidliche 
tm Einn. Hlisa würde nämlich heißen eingeſtoßen, namlich zwifchen 
Uüre und Thürpfoſte oder obere Schwelle. Wenn, mie oben gezeigt, die 
Hlegie nicht in das Holz der Thüre felbft eingefchnitten fein konnte ; wenn fie 
tra, weil fie Hieng, nicht mit einem beionderen Werkzeuge oder Material, 
ie bei Blautus mit Kohle, angefihrieben fein konnte, in welchem Falle ohne 
3weifel auch insculpta oder inscripta fliehen würde: fo mußte fe auf ein mit 
Vache ũberzogenes Täfelchen, wie bei Briefen, oder auf ein Pergamentblatt 
gitrieben fein. Diefes konnte nur entweder angeheftet (affixa oder allenfall® 
iata), oder in eine Epalte zwifchen Thüre und Thürftod oder Schwelle ein- 
gelleumt werden, wozu je nach Umfländen mehr oder weniger Gewalt erfor. 
delid war. Bis man alfo Beſſeres findet und uns eines Befleren belehrt, 
raden wir illisa lefen, zumal da in diefem Worte zugleich ein ſchmerzlicher 
Zußand audgedrudt fein Tann, was zum Folgenden vortrefflich paßt. 


15° 
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8.56. 3m Bufen, db. h. in dem dur den Gürtel hervorgebrachten 
Bauſch des Kleides, welcher ald Taſche diente. — Kaum erwähnenswerth und 
leicht erflärlich ift in einer Hdfchrft missae für missam, in einigen auch gar 
nicht übel miseram , woraus Heinfius finnreih , wie immer bei allen feinen 
Schwächen, mersam vermuthete. 

B.57f. Ind Waſſer geworfen zu werden war das gewöhnlie Schickſal 
mißfälliger Gedichte. Cine wipige Anekdote erzählt in diefer Beziehung eim 
Alter. Eine Dame mifchte ihrem Anbeter den Wein mit Schnee. Bas für 
einen kalten Brunnen du haft! rief er aus. Ich werfe, erwiederte fie, deine 
Gedichte hinein. — Cod. Put. mit einem bei Heinfius giebt erftend mittis, und 
dieſes fol man nah ihm an- und aufnehmen. Derfelbe Coder lieſt fobann 
mit einem Mor. rumpit. Bei mersit findet ſich jedoch nirgends eine Variante, 
Steht aber mersit feſt, fo vermögen wir nicht zu begreifen, wie mittis und 
rumpit beftehen können, von denen Baumgarten » Erufius das Erſtre wirklich 
aufgenommen bat. Die Elegie zählt der Zragodie auf, welche Dienfte fie 
dem Dichter geleiftet und was fie Alles um feinetwillen gelitten habe. Es 
wäre nun fonderbar, wenn fie fih damit gerade beim Iepten alle von der Tra- 
gödie weg⸗ und an ihn felbft wendete. Dies gefhieht erft im folgenden Diſti⸗ 
Son. — Apposita, gebradt und hingeftellt von einer Dienerin, da⸗ 
fehend, ift fo unweſentlich, daß man es in der Überſetzung füglich entbehren 
Tann. 

B.59 f. Dies, wie gefagt, fpricht die Elegie zu dem Dichter felbfk, 
gleihfam als Refultat ihrer bisherigen Rede. — Sehr paffend würde es fein, 
wenn ed munus habes hieße, wie Baumgarten - Grufius will. Alle Quellen 
geben aber ohne die mindefte Abweichung habet, und der Sinn ift damit nidt 
minder paffend. Die Tragödie ebenfomohl ald der Dichter hat es der Elegie 
zu verdanfen, daß Erflere ihn begehrt. " 

3.61. Gem. Lort desierat; dann utrasque, während Die Regel von 
zwei Gingelwefen auch bei Beziehung auf einen Plural der Singular if. 

B.62. Des Fürchtenden, der ih fürchten muß, euere Gunſt dur 
die Eiferfucht der Einen auf die Andere zu verlieren. — Aures bat Heinfius 
aus Put., einem Pal. und dem Urdrude hergeftellt für die gemeine Xört auras, 
die hier gerade den entgegengefepten Sinn geben würde und durch die fonf 
häufige Verbindung vacuse aurae veranlaßt worden ift. 

B. 63. Du, Tragödie. 

V. 64. Jett ſchon ⁊c. in den Ausdrüden, die der vorhergehende Bers 
enthält. — Contacto und sonor haben die mannigfaltigften Abweichungen, 
Gloſſen und Berderbniffe verurſacht: contracio od. in Loto Od. cantato orhe, 
urbe, dann canor, sonus, felbft sinus ⁊c. 

8.66. Demlängeren Bers ac. ; f. oben zu I, 1, 4. 

8.70. Dasdgrößere Werk, die Tragodiendidhtung. 
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Zweiter Erguß. 


8. 1 ff. Zu den Stätten, wo in Rom ein großer Zufammenfluß von 
Berfonen beiderlei Geſchlechts Statt fand, gehörte außer Tempeln, Theatern ıc. 
%r Circas maximus, der große Ring, wo die Wettfpiele oder Wettkämpfe 
mit Bagen ıc. abgehalten wurden. Männer und Brauen nahmen an den Pfer- 
den und ihren Lenkern nicht minder lebhaften Antheil, ald die heutigen Eng⸗ 
länder und Gngländerinnen,, und ergriffen für diefes oder jenes Geſpann lei» 
denſchaftlich Partei. Da Hier aber eine unbefchränfte Freiheit der Annäherung 
zwifhen beiden Geſchlechtern herrſchte, fo gab es auch Perfonen , die bei dem 
Beſuche des Circus es weniger auf edle, dur frühere Siege berühmte 
Bferde, als auf hübſche Zweifüßlerinnen abgefehen hatten, welche ihrerfeits 
ebenfalld Tamen , nicht nur um zu ſehen, fondern auch um gefehen zu werden. 
6. Kunſt z. [.1, 99. — Gem. Lesart venio, wie Her. 16, 33 ; dann 
speeistor, wie ebendaf. und Bermw. 10, 575. , 
. 8.5. Cursus bezeugt Put. gegen cursum. Derfelbe mit vielen anderen 
spectas gegen species, wahrfcheinlid von dem folgenden spectemus veranlaßt. 
Speetes würde wohl zu tu cursus, aber da® hieraus zu ergänzende speciem 
nicht zu ego te paffen. 

8.8. Curse tuae für tibi ift auffallend und ung fein Beifpiel ſolcher 
Ausdrudsweife befannt. Daher wahrfcheinlich in mehreren Quellen meae, sc. 
amicae (Dativ), was Burmann billigt. Gleichwohl halten mir wegen ber 
jeingenden Autorität der Hdſchrften tuae für echt und erklären es aus der Ab⸗ 
ſicht dee Verfaſſers, die Zmweideutigfeit zu vermeiden , welche bei der gemöhn« 
lichen Gonftruction mit tibi entflanden fein würde. 

8.9. Heilig heißt die Schranke, weil faft alle Spiele urfprünglich 
iu Ehren der Götter eingerichtet waren und mit Beziehung auf diefelben ge» 
feiert wurden. Bergl. Bermw. 1, 446, 

8.10. Id werde :c. ; der Übergang der Rede aud der Bedingung» 
form in die gufünftige Zeit ift nicht ungewöhnlich und aus der Lebhaftigkeit 
Kb Sprechenden gu erflären, der ſich als wirklich denkt, was unter Umfländen 
gelächen würde ; glei ald ob es hieße: laß mir das Glück zu Theil werten, 
und ih werde ıc. 

B. 12. Bei dem Bettfahren galt ed nicht, einen Punct in einer gewiffen 
Catiernung zu erreichen , fondern bei mehrmaligem Durchfahren der länglich 
tunden Bahn überhaupt voranzulommen. Die Rennbahn war namlich der 
Une nah durch eine Mauer gefchieden, an deren jedem Ende eine fegelför- 
Me Säule (meta) ſtand, fo daß die eine den Schranfen zunächſt, die andere 
a Entfernteſten von derfelben fih befand. Hieraus ergiebt fi, daß der 
Noßte Bortheil darin beſtand, in der Fürzeften Biegung und fo nahe die Ke⸗ 
gel zu umfahren, daß man fie mit dem linken (denn rechts fuhr man aue) 
Uninneren Rade faft berührte oder ſtreifte, ohne doch durch Anftoßen 
dai Rad zu zerſchmettern. Übrigens ſtelle ſich der Leſet den ganzen Circus wie 
ti Zifferblatt einer gewöhnlichen Wanduhr vor, deren obere Seite halbcirlel⸗ 
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rund ift. Unten, wo fih die Ziffer 6 befindet, waren die Shranfen, in 
nerhalb deren die Gefpanne auf das vom Trätor zu gebende Zeichen (f. unten 
B.65 f.) harrten. In gerader Richtung von der 6 zur 12 denke man fich bie 
Scheidemauer mit den beiden Kegeln, dem einen, dem erften, der 6, dem an⸗ 
dern oder zweiten der 12 am Nächſten. Rechts vom erfleren fuhr man aus 
und derfelbe war, wie bemerkt, nach fiebenmaligem Umfahren der ganzen Bahn 
dnd Endziel. Bei 6 befand fi der Eingang für den feierlihen Zug (unten 
B. 43), welder dem Wagenrennen vorangieng ; bei 12 das Triumphtbor, 
Durch welches die Sieger nach vollendeten Spielen hinauszogen. Die Sige für 
die Zuſchauer in dem fait hufeifenformigen Halbfreife ruhten auf Säulenhallen. 

B.15 f. Dem Fürften von Pifa, Ondsmaus, hatte ein Orakelſpruch ben 
Tod prophezeit, wenn feine Tochter Hippodamia einen Mann bekommen 
würde. Um diefem Schidiale zu entgehen, machte er, da er im Befipe eines 
vorzüglich ſonellen Gefpanne war, jedem Bewerber zur Bedingung , ihn erft 
im Wettfahren zu überwinden, wozu er ihm einen bedeutenden Borfprung ver 
ſprach, befiegt aber den Tod zu erleiden. So viele Freier aber kamen, fo wiele 
unterlagen und murden von Onomaus, fohald er fie einholte, mit der Lange 
durchbohtt. Endlih kam aud Held Pelops nah Pifa und unterzog fib ker 
eben nicht luftigen Brautfahrt, bei welcher er ebenfo wie feine Vorgänger er» 
legen wäre, wenn Hippodamia nicht felbft den Wagenlenker des Vaters bewo⸗ 
gen hätte, die Achfe an dem Wagen des Lepteren durch eine wächferne zu erſetzen. 
Gleichwohl wäre er, in den Anblick der fhonen Braut, die er bei fih auf Dem 
Wagen hatte, verloren und auf das Gefpann nicht ayhtend, von Onomaus ein» 
geholt und niedergefloßen worden, wenn ihm eben nicht der Erfolg von der Liſt 
feiner Geliebten zur vechten Zeit zu Hülfe gelommen wäre. — Hieraus ergiebt 
ſich, daß der Berfaffer nicht füglich fagen fonnte Pisaco axe, mie die meiſten 
Hdſchrften geben, da die Achfe an dem Wagen des Onomaus zu Pelopé' Ret- 
tung biente. Für das von Cod. Neup., Barb. und einigen anderen erhaltene 
hasta fpriht auch Pindar, welcher dem verfolgenden Onomau® einen eher⸗ 
nen Speer giebt. 

B.19. Die Linie war zwar zur Scheidemand beitimmt, fie ſchränkte aber 
natürlih aud fo ein, daß fie zufammendrängte. Worin fie befanden 
babe und wie fie zu denken fei, darüber haben die alten Erflärer die wunder⸗ 
lichſten Meinungen aufgeitellt. Da der Dichter, während er felbft an der lin⸗ 
ten Seite des Mädden® eng angefhmicgt fipt (vergl. Kunſt z. 1. 1, 140), 
dem Nachbar zur Rechten zuruft, er folle fie nicht an der Seite drängen, fowie 
dem hinter ihr Sitzenden, er folle die Beine hübſch einziehen und fie mit ſei⸗ 
nem harten Knie nicht in den Nüden ftoßen ; fo folgt daraus, daß der Gip- 
raum felbft an den Seiten und im Nüden frei, die Linie mithin nicht ein ma⸗ 
teriellee Gegenſtand, etwa ein Geil oder eine hölzerne Schranke war, wie man 
gemeint hat. Da ferner in beiden Stellen, wo ber Linie Erwähnung ge 
ſchieht, Hier und in der oben angeführten Stelle der Kunſt z. I. zugleich die 
lex loci damit in Berbindung gebracht wird, nach welcher eine Abfonderung 
der Nachbarn nicht moͤglich, vielmehr die Berührung unvermeidlih if; fo 
muß man ohne Zweifel wirkliche, wahrſcheinlich ſchwarze Linien annehmen, 
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weidhe Die Bank quer durchſchnitten und den Gikraum für jede Perſon nad 
heiden Seiten Hin beflimmten , mit der gefeplihen Anordnung , dieſen Raum 
einzuhalten. Gine folde anf tem Fußboden gezogene Linie, De der Nedner 
nit überjchreiten foll, ift auch gemeint Quinctil. Inst. X1, 3, wo es Burmann 
ganz unriätig von einer Rücklehne verficht. — Ex lege iſt nur ſchwach be» 
zeugt gegen in lege. 

B. 23 f. Bagl. Kunftz. 1. 1, 157. 

8.25 f. Vergl. ebendaf. B. 153. — Für terra in folder Conſtruc⸗ 
tion die gewöhnliche Bariante terrae; auch Ina für tibi. 

B. 26. In einigen Hdfchrften bei Heinfius pecces für spectes. 

8.29 f. Für die fhone Jägerin Atalanta (f. gu Berw. 8, 317) 
Grannte tm heftiger Liebe Milanion. Gie wies jedod feine Bewerbungen 
hartnädig zurüd. Wie er endlich ihre Eprödigfeit dennocb überwand, f. Zunft 
3.1.2, 186 ff. Propertind 1,1, 9 ff. Nach unferer Stelle vergl. mit Mufäos : 

Atalanta, 
die Meilanions Lager, des Liebenten, einften® geflohen, 

Tonnte man glauben, fie fel ihm entflohen und er habe fie, als er fie eingeholt, 
zurüdgetragen. Nach Kunſt z. 1. 3. 775 aber fcheint ed, daß man an efivad 
ganz Anderes zu denken und daber flüchtig hier allgemein — ſchnellfüßig, 
fowie bei Muſäos das Lager fliehen figürlich zu faffen bat; es müßte 
denn, was 8.3.1.3. 775 gemeint ift, das hier an unferer Stelle Gefagte und 
wie vorher Erflärte nicht ausfchließen. 

B. 31. Dergefbürzten Diana; f. zu Verw. 3, 156. 

8.33. Bir haben zwar den Tert mit istis, wie er in den Hdfchrften 
ohne Abweichung lautet, gegeben, find jedoch überzeugt, daß es ipsis heißen 
muß: Ich habe mich in fie verliebt, ohne fie gefchen zu haben. Was wird 
ft von ihnen felbft gefhehen und bewirft werden? d. h. wenn ich fie felbft 
libhaftig fehe, fie nicht blos mir vorftelle. 

8.37. Inzwiſchen, bis die Spiele ihren Anfang nehmen. — Die 
Faser waren vorzüglih aus Pfauenfedern und andern leichten Stoffen, 
J. 8. Lünnen Holzplatten (daher tabella) fauber und kunſtreich gefertigt. 
Bekers Ballus. — Für faciles geben die Hdfchrften auch tenues, eine auf 
teneros; und Letzteres zieht Burmann vor, indem er an faciles wegen des fol- 
denden ſaeiat und an tenues wegen des gleich vorhergehenden tenui Anftoß 
sumt. Da an fi) jedes paflend ift, fo kann blos die Autorität der Quellen 
atiheiden, und diefe fpricht für faciles. — Dann hat fi in einen Theil der 
Härten für tabella die Erflärung Nabella, au& flagelle, mit facient natür- 
14, eingeſchlichen, Erſteres ſchon in prosodifdher Hinficht, Letzteres überhaupt 
—* 


B. 41. Es haben zwar gewichtige Quellen levi für nigro, das auch Be⸗ 
igung in brevi anderer zu finden ſcheint; ſ. jedoch oben zu 1, 40, wie 
Im folg. B. 
8.43 ff. Dem Beginne ded Wettrennene felbft gieng ein feierlicher 
Arf. und Umzug der Götter voran, d. b. die (reib mit Gold verzier- 
Im) Bilder der Götter wurden in feierlichem Zuge umhergetragen und ron dem 
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Bublicum mit Handeflatfhen, übrigens aber andächtigem 
(andäätig mit Zunge) und flillen Gebeten (andächtig mit Her» 
zen) empfangen und begleitet; wobei jeder Anmwefende derjenigen Gottheit 
befonder® zuklatſchte, an deren Gunſt ihm vorzüglich gelegen war. 

8.45 f. Passis geben einige der beften Hdfchrften gegen Die gem. Lirt 
sparsis; ſowie el meus hic für atque meus. 

8.47. Bu Biel, mit Tadel. Das Meer ift gefährlid. 

B.48. A. 2. tenet. 

B.51. Phöbe; f. zu Verw. 1, 11. . 

8.53. Bachus, dem zarten, weil er als zarter Füngling dar 
geftellt wurde. — ©. 2. agricolae. 

3.54. ©. zu Berw. 8, 301f. — Kämpfen iſt hier vom Fauſt⸗ 
fampfe zu verfichen. 

3.55 f. Biöweilen if Benus von mehreren Liebesgöttern , die wir 
Amoretten nennen, umgeben. Bergl. Verw. 10, 516. — Reinem Be» 
ginnen, dem neu angefnüpften Liebeöverhältniffe,, wie fi aus dem folgen. 
den Berfe ergicbt. — Puerisque potentibus arcu iſt zwar nur Lesart bed 
Cod. Put., aber ohne Zweifel echt gegen puerique potentibus armis ber übri- 
gen, eine Umfchreibung der Perſon, die hier fehr unpafiend fein würde. Auch 
wäre dann wohl cher nati ald pueri zu erwarten geweſen. 

B.57. Gem. Lort novam; dafür die Frankf. Hdfchrft nicht übel moam. 
Ob ut vor patiatur wirflih in den befferen fehlt, wie Heinfius behauptet, 
bezweifeln wir. Bei novee, wo alfo mentem nadt ficht, Tann es wenigſtent 
nad unferer Meinung nicht fehlen, fondern iſt eben zur nahern Beſtimmung 
von mentem nothiwendig. Etwas Anderes ift ed, wenn man novam lief, wo 
petiatur amari ald Appofition gefaßt werden Tann. 

8.60. U. Lörten loquor. tu mihi. 

B.61f. A. 2. per superos iuro. tempus in omue fore. 

2.64. Bitter, metallene, trennten die vorderfte Sigreihe von ber 
Rennbahn , vielleicht auch die vorderfte Sipreihe der hinteren oder höheren 
Abtheilung von dem Gange, melder zwifchen den Abtheilungen der Sih⸗ 
bänke parallel mit diefen, alfo halbkreisformig , Hindurdgieng. Die weiter 
zurüdftehenden Bänke, alfo die zweite, dritte :c. von unten hatten keinerlei 
Bruftlehne, aber bewegliche Baͤnkchen, die Züße darauf zu flügen. ©. Zunft 
3. 1. 1, 162. Das Gitter mußte übrigens entweder fehr eng fein, daß man 
nur die Fußſpitzen hineinſchieben konnte; oder es war gegen den Anſtand, 
die Füße weit hindurchzuſtrecken. . 

8.65. Der Prätor, eine der höchſten obrigkeitlichen Berfonen, Hatte 
die Aufficht über die Spiele ud gab, nachdem der Umzug der Götter vorüber 
und der Circus nun frei (leer) war, das Zeichen zum Beginne derfelben 
oder zur Ausfahrt aus den Schranken (dem für alle Gefpanne gleigen 
Berfhluffe). Daß dem Publicum diefer Theil die Hauptfache, das reli⸗ 
gioſe Gepränge nur eine unerfreuliche Gebuldöprobe,, etwa wie heutzutage den 
meiften Menfben dad Gebet vor der Mahlzeit, war, giebt der Dichter wit 
unzweideutig zu erfennen. Biergefpanne find fletd vier neben einander 
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Pferde, von denen die beiden inneren mittel des am der Deichſel 
befeftigten Joches (f. zu Berw. 7, 118), und nur die beiden äußeren an 
Geilen zogen. Die Wagen waren jweiräderig ; vergl. zu Berw. 12,73. — 
Auf Unkenntniß berupt die Ledart praeco für praeior in einem Theile der 
Höfärften. Sodann haben ebenfoniele quadriiugos ald quadriiuges. 

8.67. Db man studeas oder faveas — die äußere Beglaubigung iſt 
gleich — für echt Halte, hängt für denjenigen, welcher mit Ovids Ausdruds- 
weife vertraut iſt, blos davon ab, ob studebis oder favebis folgt. Da nun 
favebis ohne alle Bariante feſtſteht, fo ergiebt fidh die Folgerung von ſelbſt. 
Diefe drängte fi auch Heinfinfien auf, und deshalb hätte er, nachdem er sin- 
dens aufgenommen, aud gern studebis gelefen. 

B. 70. Die Lesart ſchwankt zwiſchen subit und snbi. Mit Net hat 
Heinfind Erſteres vorgezogen. Burmann hält auch Leptere® für zuläffig ale 
Zuruf am den von der Schönen Begünftigten. Allein dann wäre weder proxi- 
mus, wofür eö vielmehr propius heißen müßte, noch das Gompofitum subire 
begrũndet. 

B. 72. Das linke Seil, der Zügel natürlich. 

B. 73 f. Der Sieg des erften Rennens iſt nun entſchieden, fo daß eine 
weitere Fortſetzung deſſelben nicht nöthig ift. Dies beftimmte das männliche 
Bublicum dur ein Shwenten der Toga (f. zu Derm. 15, 746. AR 
2.1. 1, 514) mit audgeitredtem Arme. Durch diefed Zeichen wurden alfe bie 
Gefpanne zurüdgerufen, und das erfle Nennen war zu Ende. Es be⸗ 
gaun das zweite in derfelben Art, wie das erſte, auf das vom Prätor gegebene 
Beihen. Die Wagenlenker waren bdiefelben, nur mit den Geſpannen wurde 
gewechſelt; frifhe Pferde traten an die Stelle der ermübdeten. Jetzt Tonnte alfo 
ein Bagenienker, wenn die Schuld des Unterliegmd im erflen Rennen an ihm 
lag, die Scharte auswetzen. Daher erflärt fih nachher B. 79. 

8. 75. Daß bei dem Schwenfen der Toga der kunftreihe Bau des 
daares (f. oben zu I, 14) bei dem ſchönen Geſchlechte fehr gefährdet war, 

läßt ſich leicht denken. Daher bietet der Dichter dem Mädchen feinen Bufen, 
d.h. zunächſt dem von der faltenreihen Toga vorn an der Bruft gebildeten 
Dauſch (f. Die eben cit. Stelle Kit z. 1. 1, 514) zum Schutze an. 

3.78. Die farbige Schaar der Wagenlenker. Diefe bildeten näm⸗ 
hd vier Parteien , die grüne (faclio präsina) , die rothe (f. russata oder ro- 
sea), die blaue (veneta) und die weiße (alba), angeblich nach den vier Jahres» 
zeiten. — Einige Hdſchrften geben et volaı für evolat, diefelben und andere 
enissis für admissis. 

8. 81 f. Der Begünftigte hat diesmal gefiegt, Hat feinen Kranz. 
Run wünſcht der Dichter , daß aud er felbft in feinen Bewerbungen fiege. — 
Om. Lört men est für mihi est. 





234 Anmerkungen 5. 18, 3. 


Dritter Erguß. 


B.1. Der Anfang dee Berfes fol in den meiften Hdſchrften Tawten 
deos credamne. Wir fagen foll. Marius bemerkt naͤmlich, es mäfle I 
aus, wie auch in den Hdſchrften ſtehe, die Fragepartikel ne hinzugefügt 
den, damit der Vers beftehe. Wozu diefe Bemerkung, wenn in den Hbft 
20 unzweifelhaft ſteht? Wahrſcheinlich fehlt eben dieſer Flickfleck in 
oder einigen. Gleichwohl könnte an der Cotheit des Textes kein Fweife 
Reben, wenn nicht die beiden vorzüglichſten Quellen, Cod. Put. und Pal., 
Hang andere Léart böten „ nämlich esse deos hic erede. Hierzu iſt wahrf 
li credam al® Gloſſe gegeben und, nachdem e# in ben Tert gelommen , 
einem des Maßes Kundigen ne hinzugefügt worden. So untadelhaft un! 
nun aber auch dieſe Lert und der Sinn berfelben if, fo bat noch Heinfin 
Berderbniß gewittert und einen von feinen Günftlingen eingefämuggelt, 
lich i anftatt hie, und dieſes i vor einem anderen Imperativ durch einen 
Wolle von Beifpielen zu beweifen geſucht, wo es theils wirklich flieht, 
erft von ihm felbft hergeftellt wird. Iſt denn dieſes hie in Bezug auf dei 
genten von dem Berfaffer erzählten Fall nicht vollfommen finngemäß ? @ 
fo füngt der Dichter oben I, 2 an. Bir glauben daher mit diefer Lört di 
fhräft unzweifelhaft herzuftellen. — Statt iurata geben Bier und B. : 
Hdſorften zum Theil auch periura, jedenfalls Gloſſe. 

B. 4. Für legsit Haben einige Quellen lusit, und das hat Heinfius 
Berufung auf unten B. 20 für richtiger erklärt und aufgenommen. 
B. 31 ſteht auch laesi. Folglich if der Autorität der Hdfäärften zu folgen 

V. 6. Ebenſo hat Heinfius hier aud dem einzigen Cod. Polit. stel 
das von allen übrigen einfimmig bezeugte fuit gegeben. 

V. 7. Die Hoſchrften geben arlissima und aptissima. Heinfius und 
mann billigen nur aptissima , Letzterer mit der Bemerkung, artissima wä 
Schler, und unter Berufung auf oben I, 6, 6. Allein in der genannten ( 
flieht apta membra keineswegs abſolut, fondern mit Beziehung auf das 
hergehende. Und mas den Sinn des fehlerhaften in artus anlangt, fo 
damit wie mit dem deutfhen knapp. Died drückt eigentlich auch einen M 
aus; aber ein knapper Fuß ift fein fehlerhafter, fondern ein niedl 
netter. Da num artissima „die befferen” geben, fo tft dies ohne 9 
mit Heinfiuffend eigenem Schilde zu ſchützen. 

B. 8. Died geht wahrfcheinlich nicht auf die Geftalt des Fußes, fo 
auf fie, die Gemeinte, felbft. 

8.9. Ocelli ift Häufig bezeugt; ocellos, das Heinſius aufbrachte, 
eine gefhraubte Structur. 

B. 10. Dabei, bei den Augen. Bei diefen als demjenigen Thei 
weldem ſich die Liebe vorzüglich zu erkennen giebt, pflegten vorzugsweiſ 
bende zu ſchwoͤren. 

B. 11 f. Dies ift ein Glaubensſatz des Verfaffere, der, fo unfitt! 
auch, im Ernſte aufgefaßt, ware, offenbar auf die Rechnung fehalkhafter 
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tung zu fepen iR, übrigens durch die gemeine Erfahrung oft genug beftätigt - 
wird. Bergl. oben II, 8, 19 n.A. Kunſt z. l. 1, 633 ff. Shönpeit 
dat gzöttliches Net, d. h. von den Göttern verlichened Recht. — Ae- 
terne finden wir mindeflend müßig. wo nicht [hleppend. Würde es daher nicht 
von einigen der beften Hoſchrften bezeugt und durch aeternum in zwei anderen 
beſtãtigt, würden wir die gemeine Lort aeterni vorziehen. 

B. 14. Reine nur haben gefhmerzt. Der Theil, bei welchem 
ufüweren wurde, mußte es entgelten, wenn der Schwur falfch war. Hier 
war der Schwur falſch. Sie, die Schöne, gieng firaflod aus ; ich mußte es 
enigelten. — Eine Auzahl Hdſchrften giebt iurare, fo daß reeordor wie me- 
mini comfüruirt wäre ; wovon und fein andere® Beifpiel befannt iſt. Im Ben- 
tameter Haben für er viele Quellen en, wahrfcheinlich weil fie ſich er nicht gut 
erlären konnten. Wunder nimmt ed und nur, daß Heinfius dieſen feinen 
Liebling nicht aufgenommen hat. 

B. 15. Da fefellerst nad Heinfius die befferen haben, fo ift nit 
abzufehen, warum in den Ausgaben fefellerit ſteht, da ja von einer Thatſache 
die Rebe iſt. 

8.16. Aus dem Cod. Pal. und einem Mor. hat Heinfius meritis auf- 
gebracht. Inwiefern diefe Lört aber, abgefehen von der ſchwachen Autorität, 
vorzüglädher fein fol, ift ſchwer einzufehen. Denn erften® ift der Singular bes 
ſübſtantiviſch gebrauchten meritum bei weitem gebräuchlicher ald der Plural; 
weitens if tie Abhängigkeit des Begriffe meritum von damna jedenfalld ger 
wählter als der abfolute Gebrauch beider Begriffe. 

B.17f. ©. zu Verw. 4, 670. Der Zufammenhang it: Da ihr 
Goͤtter euch nicht ſcheutet, Die fhone Gaffiope “in ihrer Tochter zu firafen, 
warum laßt ihr meine Schöne nicht nur ftraflos bleiben, fondern gebt aud 
noch zu, Daß ich das Opfer ihrer Falſchheit bin? Das Beifpiel iit nicht glüd- 
fit gewählt, da in demfelben gerade auch die Unfchultige für die Echuldige 
büßen follte. Der Vergleich erſtreckt fih nur auf die in dem Schmerze der 
Schönen, der Mutter, enthaltene Strafe. 

8.19. Ganz rihtig hat Marind habuit vorgezogen gegen habui, das 
208 Heinfius wieder einmal die befferen geben follen. Ein folder Wechſel 
der Enbjecte ohne ausdrücklich geſeztes Fürwort ware unerbört. 

8.20. Alte Ausgaben und einige Hrichrften haben lucso«. 

8. 27 ff. Nur und Männer trifft der Zorn der Götter. 

B. 28. Pallas’ Speer in der unnabbaren Hand, eine 
nicht zu billigende Austrudsweife für: Pallas mit der Lanze in der unnah⸗ 
baten, unbefiegbaren Hand. 

8.33. Auf den Herd, aufden Altar; f. zu Verw. 5, 36. — 
Cod. Palat. giebt zwar eurer, der Indicat. ift aber dur den Sinn. da es 
Immer noch gefhicht, vollfommen begründet , und auch dur} unten 8, 1 ge 
tehtfertigt. * 

B.34. Größeren Muth :c., um fi dergleichen gefallen zu laffen 
und immer noch die Götter zu ehren. 

3.35. Die Haine und Zinnen, Tempel und die fie umgebenden 





236 Anmerfungen 5. III, 3. 4. 


Haine (f. zu Bermw. 1, 375. 8, 715. 10, 687), alfo die heiligſten Gegen⸗ 
fände. — Baunigarten · Erufius bat in den Teubnerfchen Druden suos gege- 
ben , wahrfcheinlich eigene Bermuthung , da von der Lort suo im feiner Quelle 
bie mindefte Abweichung fich findet. Aber suos ſcheint und durchaus nicht Der 
gründet. Nicht gerade feine eigenen Heiligthümer und nicht diefe allein trifft 
er, fondern er fhont mit feinem, mit dem ihm eigenthümlichen Feuer, weit 
dem Blitze, ſelbſt das Heiligfte nicht. 

B. 37T. Viele Frauen haben dur Meineid den Blip verdient, 
ohne doch getroffen zu werden. Semele hingegen , die niht nur Nichts ver 
ſchuldet, fondern fi ihm ſelbſt hingegeben hatte, mußte im Feuer des Blitzes 
verbrennen. ©. Verw. 3, 259 ff. — Für das fpectelle. peti Haben wiele 
Hdſchrften dad allgemeinere pati, das aud in den alten Druden berrfät. 

8.40. ©. a. a. O. V. 310 ff. 

V. 41f. Es haben ꝛc.; fie find der Gewalt der Schönheit und der 
Liebe nicht minder zugänglich, ald wir irdifhen Männer. — Toti geben nm 
zwei Hdſchrften, alle übrigen, auch die beiten, auffallender Weiſe toto, das als 
Dativ bei Ovid unmoglid ift, während toto caclo ale Ablativ gar nicht im 
Betracht Lommen Tann. 

B.45f. Die meiften Quellen haben iurasse, alſo mit dem Sinne : jedes⸗ 
mal, in jedem einzelnen Falle, wo e& gefhehen wäre ; einige der beften aber, 
darunter God. Put., iurare, allgemein, immer, — Derfelbe mit vielen anderen 
esse deus gegen esse deis; für tetricis einige duris, 


Vierter Erguß.' 


V. 7 f. Zür claudas geben einige Hefchrften serves, für occlusis bie 
meiften exclusis. Der leßteren Lort fcht entgegen, daß man omnibus abfolut 
von Männern oder Liebhabern nehmen müßte, wenn man nicht etwa adulteris 
denken wollte. Dagegen ift die nahdrüdliche Wiederaufnahme von omnia clas- 
das mit omnibus occlusis ganz in Dvidée Weife. 

B. 12. Nach einer einzigen Hdfchrft fieht in allen Ausgaben mit Unrecht 
vineas. — Illa, ftatt deſſen ein Theil der Quellen ipse giebt, ift nicht füglid 
zu entbebren. 

3.13. A. 2. sua frena, erflärende Gloſſe. 

B.16. Effusas iubas oder comas, wie fich in manden Hdſchrften findet, 
ift wahrſcheinlich von lapsa, wie einige für laxa haben, veranlaßt. 

B.19f. ©. zu Verw. 1, 625. Diefe betrog ac., indem Jupiter 
die Jo auch ald Kuh noch beſuchte. — Für anus zwei übrigens gute Hdfchrfien 
omnes, Vergl. jedoch oben zu 1, 40. 

B. 21. S. zu Berm. 4, 611. — Statt tradita a. Lort credita, un» 
verträglich mit der Genftruction. 





Anmerkungen z. III, 4. . 237 


8.23 f. ©. zu Berw. 13, 671. — Mehrere Quellen eareret, eine 
auch nit übel vacareı. Beifpiele von quamvis mit dem Indicat. f. in unfe- 
sa Inderz.d. Berw. — Tot iurenes haben nur einige wenige erhalten 
gegen die gem. Lert tam multos. 

8.26. Für eura nicht wenige praeda, fowie für vocat einige facit, end⸗ 
54 für amant Pal. ament. 

3. 27. In der Branffurter Hdfchrft Hat fi der maritus in einen magi- 
ster (Unffeher) verwandelt, gerade wie Berw. 9, 751, wo diefelbe Hoſchrft 
ſich aber br zahlreicher und guter Geſellſchaft befindet und vielleicht eher Recht 

’ . PN 
8..29. Non proba fit giebt der Urdrud nach Cod. Pal. und einigen an- 
fern, we Dann quam vir serva eo, quod vir eam servat cara est entweder 
mit adultera zu verbinden ift, oder einen felbfifländigen Sag bildet. Roth» 
wendig ift die erflere Verbindung bei sie für sit, wie die Bersmannſche Aus- 


hai. 

8.31. Sei du nur böfe, böfe magft du immerhin fein. — Wie 
unpafiend indulgere, das ein Theil der Höfchrften hat, wäre, ergiebt fi von 
ſelbſt. Tbenſo unpaflend wäre die Rert iuver für den Sinn, und placet, wie 
viele Haben, fliliftifch. 

3.34. Weiber der Fremde, Sclavinnen. 

B. 36. Zwei Hoſchrften in laudes. 

B. 37. Ben ein buhleriſch Weib Tränktt, wer ſich durch ein 
ſolches gefräntt fühlt. 

8.39 f. Ilia, die Mutter der Zwillingebrüder Romulus und Remus, 
wide die Stadt Rom gründeten, war Beftalin, und begieng fomit, indem fie 
von Mars empfieng, ein todeswürdiges Verbrechen. ©. zu Berw. 15, 730. 

8. 41. Barum heiratheteft du eine Schöne, wenn du eine Keuſche ha⸗ 
ben wollte? Der griechifche Dichter Bias giebt freilich den Rath, gar nicht 
j beirathen. Wenn du eine Hägliche heiratheſt, fagt er, wirft du eine Strafe 
u ihr haben ; wenn eine Schöne, wird fie Gemeingut fein. — Diefelben Ba- 
tanten wie oben II, 19, 7 bei quo mihi fortunam, finden ſich hier bei quo tibi 
formosam, wie Put. und Pal. allein erhalten haben. 

8.43. Sieh nad, ſei nachſichtig. 

8.46. 9. 2. multa für megna. 

B. 47 f. Du wirft erftend zu den Gelagen der jungen Leute eingeladen 
werden und dann viele (ſchöne und werthvolle) Dinge in deinem Haufe fehen, 
wilde deiner Bram von ihren Anbetern zum Geſchenke gemacht werden. — 
9. art adire. — Tuleris für dederis in einigen Hdſchrften würde in dem 
inne davontragen zu nehmen fein. Richt unovidifh klingt, nur gar zu 
Pielend it die Lort deri für domi. Auch könnte dann tu bei dederis nit füg- 
RQ entbehrt werden. 
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Fünfter Erguß. 


Diefe Elegie findet fi in verfbiedenen Hdſchrften an verfhiedenen Gtel- 
Im. Die älteſten und beften jedoch follen fie nah Heinfius hier haben. Auch 
ihre Echtheit ift angezweifelt worten ; wir glauben, mit Unrecht. Gie it nad 
Inhalt und Sprache ganz Dvidifch. 

B.1f. Für lessos geben einige Hdſchrften lapsos, was ebenfalls nicht 
felten von den dur den Schlaf zugefallenen Augenlidern gebraudt wird. — 
Terruerunt, wie nur Cod. Put. hat, fiheint, es allerdings heißen ze mrüßen. 
Es if jedoch auffallend, dag fih in den Höfchrften fo Häufig das plusguam- 
perfectum in 3 plur. findet, wo nad gemeinem Spradhgebraude dad porfockum 
fichen muß. Sollte daran blos die Unfenntniß des kurz gebrauchten e Schuld 
fein® Bergl. 3. B. oben I, 14, 25. 

B. 3. Benn dem Cod. Put. der erfte Rang gebührt, fo hat er oßme 
Zweifel au hier mit creberrimus das Echte erhalten gegen celeberrimus aller 
übrigen. Gerade fo ſteht Berw. 11, 190 

Creber arundinibus tremulis ibi surgere Ineus 

Coepit. 
Damit wollen wir nicht in Zweifel ziehen, daß, wie Burmann behauptet, in 
manchen Stellen, wo die Hoſchrften zwifchen celeber und creber ſchwanken, 
Erſteres richtiger oder das Urfprüngliche fei. 

B.5f. Für viridissims geben einige Quellen nitidissima. — Uvida ber 
ruht wieder auf Cod. Put.; die andern alle geben kumida. 

3.9 hat eine Hdſchrft Mor. fehr ſchön innexas für immixtas, nur zu 
ſchwach bezeugt. " 

B. 14. Das rihtigere relingquit wird gegen die gem. Lort religeit von 
Cod. Put. und einen Vat. geboten. 

B.19. Für die gemeine Lört ferendi hat Heinfius nad Put., Arcad. 
und einem Mor. ferenti gegeben und auf das folgende terrae bezogen unter 
Berufung auf Stat. Theb. quantaque fereniem foriunam virtute domas? un) 
auf venti ferentes bei Dichtern überhaupt. Wir befennen offen, daß wir died 
nicht verftehen, insbefondere diefe Anführungen mit unferer Stelle nit gu ver⸗ 
einigen wiffen und in der tragenden Erde durchaus feinen irgend erträg- 
lichen Sinn finden fonnen. Daß auch dic beften Hoſchrften mitunter Irrihü- 
mer und Berderbniffe enthalten , ift befannt ; und wir haben deren ſchon ver⸗ 
fgiedene bei Put. in unferem Gedichte gefunden, wie denn z. B. gleich im 
vorigen B. Cod. Put. facte anftatt pasto hat. Befonders häufig iſt die Berwech⸗ 
felung des Genit. vom Gerundium mit dem Dat. od. Abl. des Partic. Bräf. 
auch in den beften Quellen. So hat Verw. 4, 224 der audgezeichnete Cod. 
Flor. mit nod einigen anderen loquenti, das Heinfius dort ebenfalle auf 
genommen, und feine urthejlsloſen Nachbeter beibehalten und erſt die neweflen 
Herausgeber wieder auögemerzt und loquendi der übrigen Quellen hergeſtellt 
haben. Was ift natürlicher und finngemäßer ald ferendi mit vires verbunden? 
Wollte man aber auch ferenti als richtig annehmen , fo könnte es immer nidt 
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zu terrne gejegen werden, fondern müßte von adimente abhängen, wie in der 
angef. Stelle nad Heinfiufiend eigenem Texte loquenti von eripite. 

B. 20 ſchwanken die Hpichrften zwifchen terrae und terra, wie oben 2, 
25. Letzteres geben Put. und Arond. 

8. 22. Plauderhaftigkleit und Geſchwätzigkeit wird von den 
Dichtern der Krähe gleichwie der Elſter beigelegt nah Verw. 2, 547 ff. 

B. 24. Weißes als Zeihen, weiße Haare, worin Bedeutung lag 
und zwar die Bedeutung der Nedlichleit und Treue auf Seiten der Geliebten 
und folglich des Glückes für den Liebenden. S. unten B. 37 ff. Weiß heißt 
bei dem Römer rein, heilig, glüdlih ; ſchwarz dad Gegentheil, wie B. 26 
u. 43 w. unten 12, 2. — Notas ſteht hoſchrftlich feſt. Iubas in einer Hdfchrft 
und comas in einer andern find entweder Gloſſen zur Grllärung, oder Bermu- 
tungen aus Mangel an Berftändniß, nnd das um fo gewiffer, als beide Aus⸗ 
drude won Der, Behaarung des Rindviehse nicht gebraucht werden und ihrer Be» 
teutung nach wicht gebraucht werden Tonnen. Freilich waren ed Haare, welde 
Vie Arãhe hinwegtrug oder raubte. Aber anftatt Die Haare zu nennen und binzu- 
jufügen, wovon fie wegen ihrer weißen Farbe dad Zeichen geivefen, nennt er fie 
gleich felb weiße Zeihen, d. h., wie geſagt, ſymboliſche Zeichen der in 
den weißen Haaren angebeuteten Reinheit. Albentes ſteht ſonach in doppelter 
dedenung, zunächſt in eigentliche, jodann im figürlicher ; die legtere tritt 
aber erfi mit wotas hervor, fo daß nun albentes nolae — notae candoris 
(aaimi) if, ganz wie fo Häufig verba precantia, consolantia, fida ıc. — Yür 
fd findet fih in den Hdfchrften auch caedit und rodit. Grflered aber ſteht 
derch 3. 39 feft. 

8. 25. Erſt lange noch zögernd. Schwer wurde des Mädchens 

Ime erſchũttert. — Relinquit, dad Cod. Mentel. giebt, erflärt Heinfius für 
“ee; ; inwiefern, if er zu fagen ſchuldig geblichen. 

. 28. Laeta’pabula findet Beitätigung in B. 30 gegen bie gem. 
At hr 

8. 30. Wenn wir au Fülle überfept haben, da im Deutfhen Bo⸗ 
den fetteren Krautes nicht füglich gefagt werden kann, fo billigen wir 
Varum Leineöwege die gem. Lert opem für humum. Letzteres beruht übrigens 
af der Autorität einiger der beften Quellen. 

8. 32. Die gem. Lert ift nah der Ausgabe Micylld visa quid ista 
rılent. Valent if freilich ein gemeines Wort, auch die directe Frageform nad 
Ge wenig gewählt. Untadelhaft wäre in jeder Hinficht velint. Aber nur ein 
(oder, Cod. Iun., hat es. 

8.33 giebt derfelbe Cod. Ian. 

Sie mihi nocturnae respondit imuginis augur. 

3.34. Unter dem Shwarme von Wörtern, welche die Hdfchrften vor 
aaimo geben, ald excudens, exculiens , exponeus, expendens, expediens, 
exiendens, attendens, excedens, halten wir excutiens für dad urfprüungliche 


und chte, das in excudens verdorben, in allen übrigen aber gloffirt oder 
abermald verdorben ift. 
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V. 40. Berderbnifle find laeva und movebat. Für Erſteres findet fi 
au prona. Gine Höfärft hat perfida movit. 

B. 41. Der Umftand, daß fie erft noch lange gegögert, wird von dem 
Traumdeuter nicht berudfichtigt ; was um fo auffallender und tadelnswerther 
iR, als er ſelbſt diefen Zuſaß wiederholt. 


Sechtter Erguß. 


V. 1. Die alten Erklärer wiſſen, daß der Dichter den bei feiner Bater⸗ 
ſtadt Sulmo vorbeifliegenden Fluß meint. 

B. 3 f. Kaum die jept lebende jüngere Generation, noch weniger aber 
unfere Nachkommen werden fi der au in Deutſchland hier und da feit alten 
Zeiten beſtehenden Einrihtung noch erinnern Tonnen, daß über bebeutenbere 
Flüffe an häufigen Übergangspuncten keine Brücken, fondern Fähren führten, 
welche, um nicht von der Strömung fortgeriffen zu werden, an einem über ben 
Fluß gefpannten ftarken Taue in einer Rolle giengen und fo die Gommunication 
vermittelten. Eine folhe Sinrihtung fheint Ovid hier vor Augen zu haben, 
wenn er nicht etwa meint, daß, wie bei nicht allzubreiten Flußbetten wohl denk⸗ 
bar wäre, in jedem einzelnen Kalle ein am Nachen befeftigte® Seil an das jen- 
feitige Ufer geworfen und derfelbe fo hinübergezogen wurde. — Für ictn giebt 
ein Theil der Höfchrften usu, ein Ausdrud, der unferem Dichter in foldem 
Falle zwar fehr geläufig ift, wie Berm. 1, 99 sine militis usu, aber do dem 
fpecielleren ieius hier nachfichen muß. Aud arte findet fi in zwei Quellen. 

V. 7. Die Lert ſchwankt zwiſchen apposito und opposito, nur daß in 
vielen Hdſchrften fehlerhafter Weiſe appositis und oppositlis, von dem zunãchſt 
folgenden nivibus veranlaßt, flieht. Beides giebt einen paffenden Sinn, nahe 
gelegen und gegenübergelegen. Letzteres aber malt die Ortlichkeit 
und den Standpunct des Dichters in derfelben deutlicher und plaſtiſcher, als 
Jenes, indem eé und den Dichter an dem einen Ufer fiehend und ihm gegen» 
über am andern den auffteigenden Berg zeigt. Vergl. oben I, 7, 58 n. 9. 

V. 9. Parca wird bezeugt von Cod. Put. und einigen andern gegem 
parva oder pauca. 

B.10. Den Tag babe gereiht an die Nadt, mein Warten 
bis in den hellen Tag fortgefept Habe. 

B.13 f. ©. Berw. 4, 610 ff. 

B.15f. ©. Verw. 5, 642 ff. — Für venerunt Cod. Neap. mit eini⸗ 
gen anderen creverunt, wo dann de yuo mit missa ju verbinden wäre. 

3.18. Ginige namhafte Höfchrften geben nec fert für umquam , ſicher 
nur eine unnoͤthige Verbefferung eines müßigen Kopfes , der gemeint hat, die 
Gegenwart dürfe bei Bergangenheit und Zufunft nicht fehlen. Neo fort wäre, 


wenn es urfprünglih geweſen wäre, gewiß nicht in umquam verwandeit 
worden. 
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3.19 f. Anſtatt mir ein Wunder gu wünſchen, will ih lieber den Fluß 
Sitten, in fen natürliches Bett zurückzulehren. — So fet ewig dein 
Lauf; f. oben zu I, 13, 3. 

8. 25 f. Beiden Zlußgattern drüden die Dichter fi fo aus, daß fie 
fie Cigenſchaften ded Elemente den Perfonen und wieder die Gigenfchaften der 
Lrgteren jenem beilegen , furz Berfon und Glement vermifgen. Inahus, 
Flug in Argolis; f. Berw.1, 553. Bon dem hier erwähnten Niebeöverhält- 
nie ift weiter Nichts befannt. Seltſam iſt übrigens die Zufammenftellung 
eined griechiſchen Zlujjed mit einer Bithynerin. Die Fabeldichter wiffen von 
dam Berbältnifle des Reptunus zu der bithyniſchen Melia. Vielleicht hat 
Erid dem Neptunus aus eigner dichteriſcher Machtvolllommenheit den Inachus 
untergeichoben. — Über die Bläfje der Liebenden f. oben zu II, 7, 9. 

B.25f. Zanthud, Fluß bei Troja; 1. Bermw. 2, 245. — Auch 
dad hier berührte Verhältniß ift muthmaßlich eigene Erfindung dee Dichters ; 
wenigſtens findei fich fonit nirgends Etwas davon. — Uber Rauben ber 
Augen f. zu Verw. 13, 775 und vergl. oben 3, 10. 13. 


B.29f. ©. Berw. 5, 574 ff., befonders 604 ff. — Heftige 
Kıebe heißt im Original entfchloffene (cerius). Bergl. Berw.4, 1506. 

B.31f. Beneus, berübmter Strom in Theffalien , welches hier ale 
Bebier der Phthioten, der von Adilleus beberrihten Bolkerfchaft Thei- 
ſaliens, bezeichnet wird. Auch von der hier erwähnten Fabel ift weiter Nichte 
belannt, ale eben bie Lichfchaft des Beneus mit Der Nymphe Greuja. Der Um- 
Land, daß fie erſt dem Xanthus verſprochen geweſen, ift wahrſcheinlich weicher 
figene Buthat des Dichters, um der Sache ein größeres Interefje zu geben. — 
Für Greusum fteht in einigen Hdfchrften wieder Neaeram; und Phihiorum hat 
heinfus aus Phiotum des God. Put. hergeſtellt, während in den übrigen Phi- 
iadem, Phihiiadum oder Phiciadum ftebt. 

8.33 f. Aſopos, Zluß bei der Stadt Theben in Bootien, daber der 
Rame der Geliebten Thebe. Bon den diefer Verbindung entipreiienen fünf 
— nah Anderen nod mehreren — Töchtern war eine die Berm. 6, 113 
m 7, 616 gemeinte und 7, 474 genannte gina. — Die kriegeriſche 
kikt Thebe mahrfcheinlih mit Anipiclung auf den berühmten Arieg der 
Sieben gegen Tbeben. S. zu Berw. 5, 316. 9, 403.- 

B. 38 f. S. Berw. 9,1. — War das werth, daß du deine 
dornet ıf. zu Berw. 8, 585) Lir zerbrechen liege. — Galndon ſ. in 
unitem Jnderz. Verw. 

B. 39 ff. Wieder eine von Dvid wahrſcheinlich ſelbſt erdichtete Fabel. 
Eh mit der hier genannten Tochter des Afopus eine von den fünf aus der Ehe 
deſſelben mit der Thebe (vorher B 34) hervorgegangenen Töchtern gemeint 
fi, weiß man nicht. — Der fo mächtiger Fluth rc.; vergl. Berm. 2. 


254 ff. — Mit der Wirbel Gewalt, ungeachtet feiner Tier: und 
Barlermenge. — Für tam bene, jo gut, Daß fie nicht auefindig gemacht 


zerein fann, mas man bei einer fo mächtigen Fluth nicht für moglich 
hattır Sollte, lieſt ein Theil der Hdſchrften tam male, was heißen würde: u 
Srid IV. 16 
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ift nit ſchön, dag man die Quelle eines fo großen und berühmten 
nit weiß. Andere Abweichungen einzelner Quellen übergehen wir ald me 

8.43. Die Salmonide ift des Salmöneus, Königs von 
Tochter Tyro. Wie Gnipeus, ein Fluß in Theffalien,. zu ber I 
fommt, darf hier ebenfomwenig gefragt werden, ald Abnliches in dem 
erwähnten Fällen. Seine Geftalt nahm übrigene nach der Fabellehre Ne 
mehr als einmal an: das eine Mal eben bei der Tyro, die von ihm bem 
und Neleus ; ein anderes Mal bei der Iphidamia, die von ihm die 9 
gebar. Den Icpteren Ball f. Berm. 6, 116. 

B.45 ff. Der Anio, der nit weit oberhalb Roms in den Tibe 
aus einer Felſenſchlucht hervorſtrömend, in und an welcher Zibur (das 
Tivoli) lag. eine von Argeiern gegründete (daher Griechiſche) Stat 
diefen Fluß flürzte ſich, wie eben im Folgenden erzählt wird, Jlia au 
zweiflung über ihr Schickſal, daß fie auf Befehl ihreö graufamen D 5 ı 
des Amulius, hatte Veſtalin werben müſſen und als folde von Mars | 
der nach der Geburt in den Ziber gervorfenen Zwillinge Nomulus und 
geworden war. S. zu Verw. 14, 773. — Für spumifer geben gute 
ſchriften pomifer,, das zwar ale allgemeine® Beiwort, da das Thal de 
rei an Obſt war, aber nicht in diefer Berbindung paffend wäre. 

B. 47. Offenbares Berfehen ift in mehreren Hdſchrften vulis für 

B. 51. Der Strom — ber Stromgott. — A. 8. in undis. 

8.52. Den heiferen Mund, dem dumpfen Rauſchen des 
entſprechend. 

V. 53. Labsmedon, Sohn des Jlus, iſt einer der Repräfe 
des Trojaniſchen Königégeſchlechts, aus melden Anchiſes ſtammte, 
Ansad der Ahnherr der Latiniſchen Herrſcherfamilie, welcher Ilia als 
Numitoré angehörte. S. zu Berw. 11, 755. 13, 624. Daß ſich di: 
tung aud) eine Abflammung des Namens Jlia ron dem eben genannte 
Ahnherrn Jlus dachte, von welchem aud die Stadt Ilium (Troja) £ 
fein ſollte, iſt wahrſcheinlich. 

V. 56. Das Abzeichen der Veſtalinnen war eine weiße (f. : 
Erg. zu V. 24) (mwollene) Stirnbinde. Bergl. zu Berw. 11, 27 
Für das feltene eviuctas, welches ein vollftändigeö, enges und feftes 1 
des Haares um den Kopf herum ausdrüdt , haben mehrere Hbichrften , 
ſcheinlich mit Beziehung auf B. 47, ineullas, eine impexas; fi 
viele ulla. 

B.57. Verdirbſt die feuhten Augen ⁊c., nah der | 
figen Ausdruckeweiſe der Lateiniihen Dichter, dasjenige, mas Mittel ode 
if, in einem Barticip oder Apjectiv einem paſſenden Subflantire beigı 
©o iſt alfo bier die feuhten Augen fo viel ald dadurch, di 
feucht werden. 

V. 58. Uber die Art der Trauer bei den Alten f. unſern Im 
Berw. — Plangis giebt Cod. Put. gegen tie gem. Lert ıundis. Für 
findes fi auch acerba und iuepta, auf dad Subject zu beziehen. 

59 f. Natürliches Eifen, von der Natur felbf darin ı 


* 
4 
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angeboren. — Gem. Lörten durum für sivum, laetus für lentus. Tie auf- 
genommenen werden von Put. und Excerpt. Seal. bezeugt. 

B. 61 ff. Mein Schloß: ſ. zu Berw. 8, 562. — Gtröme; 
entweder meint er andere Ströme überhaupt, die aus Achtung für ihn au 
feinee Gebieterin mit Hultigung nahen würden ; ober, was wahrfcheinlicher 
iß, feine eigenen Reben» und Zuflüffe, die er mit zu gewinnen beflimmter 
Übertreibung Ströme (übrigens auch dad eigentlihe Wort, wo Qötter 
der Flũſſe zu verſtehen find) nennt, daher au die Hundert und mehr 
Rpmuphben, welche in feinen Flutben haufen, und über welde 
fie gebieten würbe. 

8. 65. Gem. Lört Romana propago, was nur in laum zuläfflger trand- 
itiver Bedeutung einen Sinn geben Tönnte. Denn wenn Horatius Romana Ilia 
fast, fo ſpricht er nad dem Erfolge; was der Blußgott nicht Tonnte, wenn 
man wicht eine Prophezeihung annehmen will. Trojana propago. eine andere 
sefahte Wiederholung von oben B. 54, wird ron Excerpt. Put. und Scal. 
und einigen anderen Quellen geboten. 

3. 68. Imbre verlangt eine nähere Beftimmung ; Daher vermuthlich in 
einem Theile der Hdſchrften die Lesart tepido. Tie nähere Beitimmung liegt 
jedoh, nicht der Form, aber dem Einne nad, in Bebilis — fens. Die meiften 
geben aber tepidus, das allerdings ein gewohnliches Beimert von sinus ift, 
jedoch meiſt nur in der eigentlichen Bedeutung. und wo eine zaärtliche Sorge 
für einen darin geborgenen Gegenſtand audgetrüdt werden fol. Deßhalb ziehen 
wir mit Baumgarten - Srufius teueros vor, welches einige der vorzüglichſten 
Duellen bieten. 

8.70. Gem. Lört impediente. 

DB. 71. DOffenbare Berderbnig in einigen Hdſchrften iſt sacvu für sera. 

3.731. ©. zu Berw. 2, 626. — Alle Quellen geben tecta und 
tegi, nur Put. legi, wonach Heinjius mit Recht auch lecta heracitellt bat. 

8.75. Barum werde ih, die id nur eben noch Beltalin, alfo für 
Rännerbewerbungen unnahbar war, zu ehelicher Verbindung aufgefordert, wie 
then vom Stromgotte geſchehen ift? Weil ich gefchändet und eine Priefterin 
der Veſta zu fein nicht mehr werth bin. Zur Fackel; f. unfern Inder 3. 
Berw. — Iliſcher Herd, Altar = Dienſt der aus Ilium oder Troja 
von Ancad mitgebrachten Bottin Befta. ©. 3. Berm. 15, 730. 

8. 78. Weg mit der xc.; ih will diefer Schaam mid entletigen, 
fe nicht mehr zur Schau tragen. — Heinfins erflärt die Stelle für vertorben, 
wsd Burmann will mit Cod. Pal. fumosis lefen ; Beides ohne Grund. Fu- 
mosaus pador iſt die Schaam, welche der Gegenftand des Gerebie, des ſchlim⸗ 
men Rufes if, Dazu Beranlaffung giebt. 

8. 79. Tumidis ocellis wird zwar außer einigen andern Hoͤſchrften non 
Pur. bezeugt, ſteht jedodh, wenn es auch an fich richtig ift, mit dem Satze ſelbſt 
in feinem logifhen Zufanmenhange. Sie halt Bas Gewand rer tie Augen. 
Barum? Weil fie den Muth nicht kat, den Strom, während sie ſich hinein» 
kurt, zu ſehen. So giebt timidis ocellis hebt paſſend din rund an, 
warum fie dad Geſicht verhüllt. 

16° 
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B. 33 f. Nah Anführung diejer Beiſpiele, bei deren lehtem er ziemlich 
lange verweilt bat, wendet ſich der Dichter wieder an feinen Fluß. — Ab⸗ 
weichungen der Lört in einzelnen Hdfchriten find tenera für aliqua , incaluisse, 
auch tepuisse für caluisse, nemus für nemora. 

B.85. Gem. Yert latis oder auch vastis spatiosus iu undis. 

B. 87. Schwach bezeugte Lsrt perdis für differs. 

B. 91. Bei caducis rivis mag der Romifche Leſer wohl an die eigentliche 
Bedeutung des Worted gedacht und fih Sturzbäde (torrentes) vorgeftellt 
haben , die überwiegende Bedeutung ſcheint und aber hier die von und in ber 
Überſetzung ausgedrückte bildliche zu fein, da der Dichter den Fluß als einen 
nicht audhaltenden darjtellen will, deſſen Zuflüſſe mithin geitweife verfiechen. 
Daß diefe Zuflüffe von Bergen ıc. hberabfallen, Tann alfo nit der 
Hauptbegriff fein. 

3.92. Feſte Behaujung, d. 5. beilimmte. Du Haft, weil du 
feine eigene Quelle halt di. 3. Verw. $,-562), auch, glei den armen 
Schluckern unter den Menſchen, feine beftimmte Wohnung (vergl. oben zu I, 
$, 113), mußt, wie ein Bagabond, bald Hier, bald da haufen. 

DB. 94. Du empfängit Reben nur aus der traurigfien Quelle. Bergl. 
oben zu I, 8, 114. 

"B. 97. Tum giebt nur Cod. Put., alle andern umquam. 

B.99. Shadlid dem Vieh durch Zeritorung der Weide. 

DB. 101. Für vae andere Lert nae: einzeln findet fi) auch vah, nuuc, 
cur, ah, quas (quos?). 

V. 103. Die gem. Lört nescio quid spectans giebt zwar einen ganz 
auten Sinn; gleihmwohl jcheint cine Verderbniß vorzuliegen , da ſich fehr viele 
Abweichungen auch in den beften Hdſchrften zeigen, ale nescio quem od. quam 
speclans, nescivo quem huc speclas, uescio quem hunc spectans. 


Siebenter Erguß. 


B.1f. Der Dichter macht fih ironiſch entihuldigende Ginwürfe. — 
Ar geben mehrere der vorzüglidften Zuellen gegen die gem. Lört aut. 

B.3f. Doc iſt aus Dem bejahenten Sinne der vorhergehenden Sähe 
zu erklären, gleich ale ob es hieße: jie ift ſchön, ſchmuck ıc. — Für 
sed einige Hdſchrften sie. 

V. d. Schnee auf der Sithonifhen Flur. Sitbonif if 
Thraciſch und Thracien gleih Schtbien der Nepräfentant des Nordens und 
des Winters. Bergl. zu Verw. 6, 583. 1, 65. 

B. 9 verficht der Überfeper fo: fie drückte ihren Rund in den 

hinein, indem ſie ſich Mübe gab meine Zunge zu 
e fo daß ihr Mund und meine Zunge ſich mit cinander feitfogen, 
einander feit faifen und jih an einander klammern, in einanker 
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verfälingen. Bergl. oben II, 5, 57 f. — Die Lört ſchwankt zwiſchen cupidae 
lingune, cupida liogus, capidis linguis und cupide lingua oder linguis, Rehs 
teres Pat. und drei andere Codices. 

38. 14. Für destitwere einige Hdfährftn deseruere. — Suum Exe. Pol. 
und Cod. Barb. gegen meum aller übrigen Quellen. 

8. 15. Pondus giebt mit einigen anderen Put.; bie gem. Lesart iſt 
sigusm, in Arond. pondusque et inut. ligaum (Hor. Sat. I, 8, 1). Signum 
misriligt Durmann ald mit species fat gleihbedeutend. Wir nehmen an 
signum befonderd wegen des dazu nicht pafienden inutile Anftoß. 

B. 17. Siquidem giebt Put. mit vier anderen gegen das übrigens glei 
gute si qua est der anderen Hoſchrften. 

3. 21 f. So unberührt und rein ftebt eine Beftalin früh auf, um ihren 
Dienſt bei dem Feuer ihrer Göttin anzutreten; fo auch eine Schweſtet rom 
Bruder, Der Scheu vor ihrer Unfhuld trägt. — Nach dieſem Diſtichon findet 
1& im einer Derner Hdſchrft folgendes : 

Factus ita imbellis doleo, dolet ipsa puclla, 
Cum non humanis utimur ofhciis. 
Innae, bemerlt Burmann, a non imbelli monacho profecta sunt. 

B. 23. Chlide hat Heinſius nad Glide in Put. gegeben. Barb. hat Civie. 
Die gem. Lort iſt chie. 

B. 37. U. Lert nunc mea oder non mea. 

DB. 29 f. Wie man dur einen auf einen Kreifel gewundenen Faden den 
lauen Liebhaber zu feffeln meinte (f. oben I, 8, 7), fo rächte man ſich aud an 
ünem ungetreuen, oder ſuchte ihn von neuem an ſich zu fetten, indem man 
tmeder feinen auf meift zoth gefärbte Wachstäfelhen (f. oben I, 12, 11 f.) 
zeſchriebenen Namen , oder fein gleihfalls aus Wachs oder Wolle oder aud 
Lehm gefertigted Bildniß, alfo cine Puppe, Die ihn vorftellen follte, unter 
Jaußerfprüchen je nah dem befonderen Zwecke mit metallenen Griffen und 
Kadeln durchbohrte und fo verwünfcte und verfehmte, ober bad Wachs am 

gene ſchmelzen, den Lehm an demfelben hart werden ließ und fo bannte. 
©. unten B. 79. Horat. Eat. I, 5, 30. 43 f. Birg. Ekleg. 8, 79. Der- 
alien Zauberbantlungen ließ man gewöhnlich durch Zauberinnen von Pro⸗ 
"ffion vornehmen, an denen in Rom fein Mangel war. — In phönici« 
'Hım Wachs, in Wachsé mit phonicifhem Puryur gefärbt. — In die 
reber ‚ in die Stelle der Puppe, mo man die Leber, melde als Sitz der Be⸗ 
geben angefehen wurde, zu treffen meinte. — Poenicea haben faft alle 
Söftrften und gerade die vorzüglichften ; nur einige punicen ; daher an der 
Ghtheit des Erſteren nicht zu zweifeln iR. Wahricheinlich hat der Dichter ab- 
ãchtlich Die alterthümliche Form gewählt, um der geheimnißvollen Sache einen 
ungewöhnlichen Ton und Anſtrich zu geben. 

83.31. 9.2. tenuen. 

3. 32. Gem. Lert Inesae. 

T. 34. Cin großer Theil der Hdfhrften hat cadunt für Auunt. Bergl. 
ben 2, 14. 18, 14, 25. Erſteres würde bier ſchon ftiliftifch anftokig fein. 

2.36. Für sit giebt Baumgarten « Grufius in der ncuern Auégabe fit 


⸗ 1 
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ohne alle Bemerkung. Bir finden aber Kit nirgends ald Variante angeführt, 
fönnen ed auch nicht für paſſend halten, da der Dichter nicht den Gintritt fei- 
ner Schwäche, fondern das Vorhandenſein derfelben erffären will. 

V. 37. Faeli wird von Hdfchrften und Heraudgebern bald zum vorher⸗ 
gehenden, bald zum folgenden Sape gezogen, Beides gleich zuläffig. Im eimer 
Hdſchrft Moretö findet ſich hine p. acc. facto, in ber Neapfer facto p. ipse 
nocebat. 

8.39. Für tantun aus Put,, Around. und einigen anderen Hbdſchrften 
ift die gem. Lort qualem, die hier vielleicht den Vorzug verdient, da tantum 
einer Gloſſe fehr ahnlich fiebt. 

V. 41 f. Über Neſtor und Tithonos oder Tithonus f. unfern 
Index z. Verw. — Ad tactum Put., ad tactus Barb. ; gem. Lört altacın 
oder d laclu. 

B.43 f. Diefe, ein ſolches Mädchen. — Was foll jegt:c.; ein 
ſchöneres Mädchen, eine günftigere Gelegenheit kann id) mir nicht 

8.49. Quo beide Male für das gem. quid geben Put. und Pal., 
der zweiten Stelle auch ein Cod. Mor., nur mit dona für regna. 

B. 51 f. Gemeint ift Tantalus. S. unfern Index z. Verw. 

B.59. Tas zmeifellofe vivos giebt wieder nur Put. mit Exec. ‚Tor. gegen 
das finnmwidrige divos der übrigen. 

D.61f. Phemius, ein in dem Homerifhen Heldengebiäte Odyſſee 
gefeierter Sänger. — Der Thracier Thamyras oder Thamprid wurde zur 
Strafe für feine Vermeſſenheit, mit den Mufen in der Befangesfunft zu wett- 
eifern, von diefen des Nugenlichte® beraubt. Bergl. zu Berw. 7,2. — luvei 
bat Heinfius nah iuber in Cod. Put. hier wohl mit Recht gegeben für iavat 
aller übrigen. — Für Thamyran einzeln auch Thamyrin, ſowie caecum , lip- 
pum für miserum. 

B. 67. Für rigent gem. Lört vigent. 

B. 69. Heinfius hat angetlih nah „den bejferen” iaces gegeben. 
Burmann findet aber Leinen Grund von iace abzugeben. Wir auch nidt. 
Denn daß der Imperativ wegen größeren Nahdruds hier paflender iR als Die 
Brageform, leuchtet ein. — Pessima rerum Ed. princ. auf fehr ſchwache Au⸗ 
torität. 

B. 70. Sic sim, wie einige Kdichriten geben, hat Marius mit Unrecht 
für richtiger gehalten. Dann ift die gem. Kart ut, Pot. es, woraus Heinfius 
et vermuthet bat, mie auch ein Cod. Mor. wirklih hat. Ganz gut an fi, 
aber unnothig, da ut öfters ſich fo von sic getrennt findet. 

B. 71. Cod. Neap. mit wenigen anderen lieft dominam und dies bat 
Heinſius vorgezogen und alle jpäteren Herausgeber beibehalten. Da jedoch der 
Dichter hier, wie das unmittelbar Folgende , die Begründung, zeigt, von fi 
fpriht, fo ſcheint und die gem. Lert dominum bei weitem paflender. B. 77 
it ein Gegenbeweid. Denn da wird nicht dad Glied, fondern der Mann an- 






fe ©. oben zu B. 29. — Die gegebene ohne Zweifel allein rich⸗ 
lanis ijt nur von wenigen Quellen erhalten. Tie Abweibun- 
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gen. theils Berderbnifle, theild Verbeflerungsverfudge, theild Gloſſen, alle an: 
zufübren verlohnt ſich nicht der Mühe; nur einige der hauptſächlichſten: für 
lanis Me meiften ramis oder ranis, für traiectis delectis, colleciis, factalis 2C., 
Pat. terra lectis ramis, Francof. lethseis ramnis , was für Heinfluffene Gon- 
jectur Jamnis fprechen Fonnte. 

3.81 f. U. Lörten dissilnit, prosiluit; dann praeripuisse. 

3.84. Die Alten nahmen weit häufigere Waſchungen vor, ald wir ; fo 
außer den täglihen Bätern (f. zu Berw. 8, 654) befonderö nah dem 
Stußlgange , nad nächtlichen Bollutionen und fo auch regelmäßig nad voll. 
jogenem Liebeögenufle. R. 3. I. 3, 95 f.: 

Und doc ſpricht ein Weib noch zum Manne : GE ift mir nicht dienlich. 
Sage mir, was für Berluft haft du, ald Bafferverbraud ? 
Bergl. auch 8. 3.1. 3, 619 f. Martial 2. 50: 
Daß du faugit*) und Waſſer dann fhludft, fehlft, Lesbia, nicht bu. 
Bo es dir Noth nur thut, Lesbia, wäſcheſt du did. 


Achter Erguß. 


B.1. Die edlen Künite, befonderd Redekunſt und Dichtkunſt, aber 
auch Kenntniſſe und Bildung überhaupt. Et quisquam bietet nur Cod. Put. 
gegen tie gem. rt en quisqquam. Derfelbe Goder bat auch, nur mit wenigen 
andern, suspicit für suscipit der übrigen erhalten. 

V. 4. Nur nach einigen gewöhnliden Hpfchrften gab Heinfius barba- 
ries, während barbaria esı durch alle übrigen feſtſteht. 

8.5. Pulehre placere ift eine zu gewõhnliche Verbindung, und pulchrae 
ein zu müßiges Beiwort hier zu puellse, ale dap das Grflere, die gem. Lort, 
nicht dem Lepteren, wenn auch von Put. bezeugten, vorgezogen werden follte. 

8.7. Lort einiger guter Quellen bene laudavi laudanti, gleichwohl 
nicht pafjend, da ja in dem Umflante, daß ich JZemanden lobe, noch keineswegs 
liegt, daß er mein Talent anerkennt. Hierauf aber gerade kommt es hier an. 

B.10. Sanguine pastus abermald nur Put., gem. Lert s. factus; einzeln 
s. sparsus, parius, auch sanguinolentus. 

3.11 f. Vita in beiden Berfen hat Heinfius nur au8 Put. gegeben; Die 
Lart aller übrigen ift stulta, das in Pal. nur in fulta verborben {fl ; und dies 
f&eint der unwilligen Etimmung des Verfaſſers weit entfpredhender ald der 
Auddrud der Zärtlichkeit. Auch erinnern wir und Feiner Stelle bei unferem 
Dichter, wo vita fo nadt flände, wie ed bei Propertius allerdings ſteht. Ob 
ed nun bei Dem Schreiber des Put. Neminidcenz aus dieſem Dichter, ob e# 
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Laune oder irgend eine andere Beraniapıuna fer s kann der überwiegenden 
Autoritat aller übrigen Zeugniſſe gegenuber nicht ala echt angeſehen wirken. — 
Sodann herrſcht in den Ausgaben bie jetzt huius in amplexus, vita, vedire 
potes, eine Lert, die theils nur ſchwach beglaubigt, theil® wegen venire ganz 
unpaſſend iſt, da fie, wenn fie ihn umfängt, nicht erſt ihn zu umfangen kom⸗ 
men kann. Daher verdient auch bier die von und gegebene Lört des Cod. Pat. 
iacere, Die auch non einem Mor., wenn auch mit amplexus, beflätigt wird, 
ohne Zweifel den Vorzug. , 

B.15. Das verſpätete Gold, der ſpät erft erworbene gol 
Ring, das Mbzeihen des Nitters, womit veractlich Der Emporlommling be⸗ 
zeichnet wird. 

V. 21. Hostem, dad eine Hdſchrft für hominem hat, würde keinen Tadel 
involriren. 

B. 22. Für indicet hoc eine Hdfärft dicat et hoc. 

R. 25. Für Died wohl leſe man Dies auch, in dem Sinne: 
Dies zu thun, namlich ſtatt Berfe zu machen das Kriegshandwerk zu treiben, 
fönnteaudeinemXomer, dem größten Dichter, aufgegeben wer: 
den, wenn eredfihb aufgeben laffen wollte, worin liegt, daß er 
ed nicht könnte. S. die Berihtigungen. 


DB. 30. Jupiter verwandelte jih in Gold, in einen Goldregen, durch 
weldhen Dange fib befteben ließ, ihm zu Willen zu fein. ©. zu Verw. 
4, 611. 

B. 36. Buder, womit man Wucher treibt und Gewinn erfirebt: 
Metalle, Geld. 

V. 38. Den Schatten, der Schatten. ober Unterwelt. Bergl. 
Verw. 1,139 ff. — Schmelzung glauben wir massa nit unpaffend 
üderfept zu haben, da massa einen dur Ausfheidung fremdartiger Theile Dicht 
cobärirenden Klumpen bezeichnet, der eben durch die Zchmelzung entftebt. So 
gebraucht unfer Dichter auch Berm. 11, 112 massa vorzugéweiſe und präg- 
nmt von gediegenem Metalle und zwar nach den Zuſammenhange vom Golde. 


V. 39. Feldfruht ohne die Pflugfhaar; vergl. Verw. 
1, 101. 

B.40. Honig, im Bauch :c., Honig von wilden Bienen, in einer 
bohlen Eiche gefunden. Berm. 1, 112 träufelt der Honig von den Blättern 
der Eichen felbft. 

B. 41 f. Die gem. Lert ift terras scindebat , in einigen Hdſchrften Gin- 
debat. Der Plural terras fheint aber ein mit einem Vocal anfangendee Wort 
voraudzufegen, und wirklich fleht in Exc. Iur. aperibat. Diefe Form, die fid 
auch in einigen Stellen der Berm. (2, 552. 6, 21. 8, 199 findet, hat 
möglicherweife zu Änderungen und dad Wort felbft zu Gloſſen Beranlaffung 
gegeben und fo find scindebat und findebat in den Tert gelommen. Außerdem 
findet fih auch cultor für quisquam in Pal. 1 und Vatic., nämlich nee terram 
velido cultor scindebat aratro, mie auch im nächſten Berfe in mehreren Quellen 
pr für mensor, eine Variante, die ih auch Verw. 1, 136 findet. 
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3.43. Demissi remi findet fi nur in wenigen Hdſchrften, iſt jedoch 
ohne Zweifel das Echte. Keine der übrigen Lerten, ald demisso remo, Wo 
homines ald Subject gebadt werden müßte, dimissi remo (Put.), demisso ver- 
rebet navila remo (Iun.) fann dagegen in Betracht lommen. 

B. 47. Quo follen Hier und im folg. Berfe „die beften” Hpfärften 
gegen quid geben. 

8.48. Unfriedfertigen Arm umbüllen mit Stahl, d. h. 
unfriebfertigen, zu Streit und Kampf bereiten Arm zu baben und darum ihn 
ju bewafinen. — Die Lört viros für mauus verdient faum Grwähnung. 

8.50. Geltfam ift die Lört Put. tertia dona facis, wofür Exec. Scal. 
wenigfiend regna facis. 

8.52. Der Alcidex., Menden, die zu Göttern erhoben, in den 
Simmel verfept worden find. Der Alcide, Hercules; ſ. Berm. zu 9, 13. 
271. Quirin, NRomulus; f. daf. 14, 824. Liber, Bacchus; f. daf. zu 
3, 520. gu 4, 19. 614. Gafar; f. daf. 15, 845 f. Aus der offenbar aus 
einer Bloffe entftandenen Lert des Put. viribus et Alcides hat Heinfius den 
unbetentenden Virbius (Bermw. 15, 544) herausfinden wollen. 


B.55f. Der Rath, rad Rathhaus, die Senatorenwürde. Worüber 
der Dichter ſich beſchwert, das war eine nothwendige Folge der Etaatdeinridh- 
tungen bei den Romern, wonach alle Staatd- und Gemeindeamter nur Ehren⸗ 
amter obne alle Befoldung waren und neben denfelben auch Teinerlei Gewerbe 
außer dem Landbau betrieben werden durfte. Das Bermögen (censun), 
welches dazu gehörte, fowohl um Senator, aldumMitter, ein befonderer 
Stand, zu fein, war feit beftimmt und nicht unbedeutend, und nur aus Sena⸗ 
soren und Nittern, oder in manchen Perioden der NRomifchen Geſchichte auch 
aus Lepteren allein wurden die ordentlihen Rip ter gewahlt. — Geftreng 
haben wir in dem Sinne von angefehen, geachtet gefagt, in welchem 
severus doch wohl im Lateinischen hier und geftreng, im Altdeutſchen, auch 
ned beutigen Tags in Süddeutſchland gebraucht wird. 

3.57. Den Campus, campus Martius, das Mardfeld, wo die 
Wahlen zu den Etaatdämtern Statt fanden. Das Forum, den großen 
Markwlagß,. wo die Gerichte gehalten murten. €. zu Berm. 15, 541. 


V. 58. 9A. L. saevaque bella. 


V. 59. Eine wahre Wolle von Lorten ergicht ſich in den Hdichriten für 
das Wort zwifchen avidi und smores, ald: lucreutur, luctentur, lanientur, 
preeientur, venentur, praedentur 2c., und leßtere, welche nur eine Hdſchrft bei 
Heinſius und die Frankfurter von zweiter Hand giebt, herrfcht feit Burmann 
in ten Ausgaben. So angemejfen nun aud ter Sinn iſt, den diefed Wort 
giebt, fo iſt ed Doch offenbar nicht das echte. Erſtens ift es ſehr ſchwach be- 
glaubigt, und zweitens hätte es als ein ganz gemeines und befanntes Wort 
unmcglid zu den vielen Abweichungen und Berderbnijien Beranlafjung geben 
fonnen. Ge muß ein feltneres Wort zum Grunde liegen, und dieſes hat ohne 
Iweifel abermald Cod. Pat. mit lieiautur erhalten , verhört oder verſchrieben 
"ir liceantur, das noch mehr Beitätigung findet in der Verderbniß eiieiantur 
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ohne alle Bemerkung. Bir finden aber Kr nirgends ald Variante angefäht, 
fonnen es auch nit für pafiend Halten, da der Dichter nicht deu Ginizitt fel- 
ner Schwäche, fondern das Borhandenfein derfelben erffären will. 

8.37. Faeti wird von Hdſchrften und Heransgebern bald zum vorher⸗ 
gehenden, bald zum folgenden Sage gezogen, Beides glei zuläffig. In einer 
Hdſchrft Moretd findet fih hine p. nec. facto, im ber Neapler facto p. inse 
nocebat. 

8. 39. Bür tsntum eud Pat,, Around. und einigen anderen Hfärften 
ift die gem. Lert qualem, die bier vielleicht den Vorzug verdient, da tamtmm 
einer Gloſſe fehr ähnlich fieht. 

. B. 11f. Über Neſtor und Tithonos oder Tithonus f. unfern 
Inderz. Berw. — Ad tactum Pat., ad tactus Barb. ; gem. Zört attaciu 
oder d tactu. 

B.43 f. Diefe, ein folhed Madchen. — Basfelljegtzxc.; ein 
fhöneres Mädchen, eine günſtigere Gelegenheit Tann ich mir nicht wine. 

3. 49. Quo beide Male für das gem. quid geben Pat. und Pal., 
der zweiten Stelle auch ein Cod. Mor., nur mit done für regna. 

B. 51 f. Gemeint iR Tantalud. ©. unfern Index z. Berw. 

3. 59. Das zmeifellofe vivos giebt wieder nur Put. mit Exc. ‚Tor. gegen 
das finnwidrige divos der übrigen. 

V. 61 f. Phemius, ein in dem Homeriſchen Heldengedichte Ddyffee 
gefeierter Sänger. — Der Thracier Thamyras oder Thamyris wurde zur 
Strafe für feine Vermeſſenheit, mit den Muſen in der Gefangesfunf zu wett⸗ 
eifern, von diefen des Augenlichte® beraubt. Bergl. zu Berw. 7, 2. — luvei 
bat Heinfius nah iuber in Cod. Put. bier wohl mit Recht gegeben für invet 
aller übrigen. — Zür Thamyran einzeln auch Thumyrin, ſowie caecum , lip- 
pum ne miserum. 

. 67. Für rigent gem. Lört vigent. 

.. 69. Heinſius hat angeblih nah „den befferen” iacos gegeben. 
Burmann findet aber Teinen Grund von iace abzugeben. Wir auch niit. 
Denn daß der Imperativ wegen größeren Nachdrucke bier paflender iſt ale bie 
Trageform, leuchtet ein. — Pessima rerum Ed. prince. auf fehr ſchwache Au⸗ 
torität. 

3.70. Sie sim, wie einige Hoſchrften geben, hat Marius mit Unrecht 
für richtiger gehalten. Dann ift die gem. Lert ut, Pat. es, woraus Heinfins 
et vermuthet hat, wie auch ein Cod. Mor. wirflih bat. Gang gut an fid, 
aber unnötbig, da ur öfters fih fo von sic getxennt findet. - 

B. 71. Cod. Neap. mit wenigen anderen licft dominam und dies Set 
Heinſius vorgezogen und alle fpäteren Herausgeber. beibehalten. Da jedoch ber 
Dichter hier, wie das unmittelbar Folgende, die Begründung, zeigt, von fi 
fpriht, fo fheint uns die gem. Lert dominum bei weitem paffender. B. 77 
ift Lein Gegenbeweid. Denn da wird nicht dad Glied, fondern der Mann an- 
geredet. 

3. 79 f. ©. oben zu 3. 29. — Die gegebene ohne Zweifel allein rich⸗ 
tige Lert traiectis Janis ift nur von wenigen Quellen echalten. Die Abweichun⸗ 
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gen, theild Verderbniſſe. theild Verbeſſerungéverſuche, theild Gloſſen. alle an- 
zuführen verlohnt ih nicht der Mühe; nur einige der hauptſächlichſten: für 
lanis die meiſten ramis oder ranis, für traiectis delectis, colleciis, iactatis ⁊c., 
Pat. terra lectis ramis, Francof. lethaeis ramnis , was für Heinfluffene Gon. 
jetter arte ſprechen könnte. 

B. 81 f. A. 2örten dissiluit, prosiluit; dann praeripuisse. 

8. + Die Alten nahmen weit häufigere Waſchungen vor, ald wir ; fo 
super den täglichen Bädern (f. zu Berm. 8, 654) befonderö nad dem 
Etublgange , nach nächtlichen Pollutionen und fo auch regelmäßig nad voll. 
jogenem Liebeögenufle. 8. 5. 1. 3, 95 f.: 

Und dach ſpricht ein Weib noch zum Manne: Es iſt mir nicht dienlich. 
Sage mir, was für Berluft Haft du, ald Waſſerverbrauch? 


Berl. auch K. z. 1. 3, 619 f. Martial 2. 50: 


Daß du faugft *) und Waſſer dann ſchluckſt, fehlft, Lesbia, nicht du. 
Bo es dir Noth nur thut, Lesbia, wäſcheſt du dic. 


— — u mE — or 


Achter Erguß. 


B.1. Die edlen Kunite, befonters Redekunſt und Dichtkunſt, aber 
auch Kenntniſſe und Bildung überbaupt. Et quisquam bietet nur Cod. Put. 
gegen die gem. Lört en quisyuam. Derfelbe Goder bat auch, nur mit wenigen 
eutern, suspicit für suscipit der übrigen erhalten. 

V. 4. Rur nad einigen gewöhnlichen Hdfchrften gab Heinfius barba- 
ries, während barbaria est durch alle übrigen feſtſteht. 

38.5. Pulchre placere ift eine zu gewöhnliche Verbindung, und pulchrae 
ein zu müßiges Beiwort hier zu pucllae, ale daß das Erſtere, Die gem. Lärt, 
nit dem Lepteren, wenn auch von Put. bezeugten, vorgesogen werden follte. 

83.7. rt Aniger guter Quellen bene laudavi laudanti, gleichwohl 
nicht pafiend, da ja in dem Umftante, daß ich Jemanden lobe, noch keineswegs 
liegt, daß er mein Talent anerkennt. Hierauf aber gerade kommt es hier an. 

8.10. Sanguine pastus abermald nur Put., gem. Lört s. ſaetus; einzeln 
s. sparsus, partus, auch sanguinolentus. 

.B. 11 f. Vita in beiden Berjen hat Heinfius nur aus Put. gegeb.n ; die 
Lört aller übrigen iſt stulta, das in Pal. nur in fulta verdorben iſt: und dies 
ſcheint der unmilligen Etimmung des Verfaſſers weit entfprechender als ber 
Ausdrud der Zärtlihfeit. Auch erinnern wir und feiner Stelle bei unferem 
Dichter, wo vita fo nadt flünde, wie e& bei Propertius allerdings fteht. Ob 
ed nun bei dem Screiber des Pur. Reminidcenz aus diefem Dichter, ob e# 
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in Pal. und Arond., befonder® aber in der Bartante relliciantur (d. 5. vel 
lielantar) des lepteren. Auch findet fi liceantur fon von Gryphins In Der 
Ausg. v.1554 aufgenommen. Und für den Sinn Tann Nichte paffender fein, 
als diefer von einer Verfteigerung entlehnte Ausdrud, wo von der Allgewalt 
ded Beides die Rede ift, fo daß felbft die. Liebe für Geld feil ift, und die Reichen 
einander um eine Schöne überbieten. Daß ed ein roher Soldat IR, der 
durch fein im Kriege erbeutetes Geld dem Dichter den Rang abläuft, ik nur 
Nebenfache und dient blos dazu, den Rebenbuhler no unwürdiger darzu⸗ 
ftellen. 
- 8.60. Auch bier, wie oben Il, 14, 44, möchte Heinfius id zatis ost 
für et satis est lefen ; doch läßt er id wieder fallen ; aber et wird durdand 
nicht geduldet ; es muß hier hoc heißen in Bezug auf das Folgende, das von 
dieſem hoc satis est abhängen fol. In lepterer Beziehung find ihm alle ſpä⸗ 
teren Heraudgeber gefolgt , wie das Kolon oder Semicolon nach smores und 
dad Komma nad satis est zeit. Wir verweiſen einfach auf unfere Anmerkung 
zu der angeführten Stelle. 

B.61. Set Bine noch fo fireng, fo läßt fie fih doch von einem Manne, 
wenn er gehörig zahlen Tann, wie eine Gefangene behandeln. Die Sabine- 
sinnen der alten Zeit mußten geraubt werden (f. au Berw. 14, 801) und 
gelten daher ald Beifpiele der Strenge, Sprödigkeit, Unmanierlichkeit zc. 
Vergl. oben I, 8, 39 f. 11, 4, 15. — Für tetricas a. Lerten duras, fortes, 
tetras; einzeln auch rigidas und tacitas. 

B,64. Beide, Hüter und Mann. 


Meunter Erguf. 


B.1. Den Memnon die Mutter, Aurora. S. Verw. 13, 
576 ff. Vergl. oben I, 13, 3. — Die Mutter bes vor Troja gefallenen 
AHilles war die Meergöttin Thetis. Verw. 11, 264 f. — Für meter 
ploravit geben zwei Quellen si mater fievit, worauf aud noch einige andere 
mit sic mater Nievit führen. 

B.3. Das Haar, dasenicht es verdient; f. 3. Berw.1,508. 

V. 4 erklärt fi aus unferer Anmerkung zu-oben I, 1,10@.@. — 4.2. 
nimium. 

B.5. ©. oben zu 1, 15, 28. 

8.13 f. Ane as, Sohn der Benus von Andifed. — Julus;f. zu 
Berw. 13, 624. — Für tectis a. 2. castris, das fi ald castrum Laurens 
deulen ließe. 

B. 15 f. Benus ald Kiebesgottin dur den Tod des Liebesdichters. — 
Da den Jüngling (Adönis) ꝛc.; f. Berm. 10, 708 ff. 

V. 21 f. S. zu Verw. 10, 3. 11,1 ff. 





Anmerkungen 5. III, 9. 251 


3.23 f. Alinos ik aus dem griechiſchen Rlagelaut & (ai, f. Bermw. 
10, 215 nu. 9.) und Linos zufammengefept und bedeutet folglig Weg 
Linos. Linos war ebenfalls ein alter Sänger und wie Orpheus, deflen 
Lehrer er geweſen fein fol, ein Sohn Upollos. In dem Klagerufe liegt nun, 
va auch diefer altberühmte Dichter einen ungeitigen und graufamen Tod ge⸗ 
fanden habe. Gr fiel nämlich durch die Hand des Hercules, der ihn, ald er 
ihn a ber Muſik unterrichtete und einſt als ungelehrig und widerfipenftig 
Rrafte, mit ter Cither ſchlug und erfhlug. Im Hohen Wald, weil ber 
Säurr; die Einſamkeit und Berborgenheit fucht. — Die gemeine Lert diefer 
beiden Verſe ift 

Et linon in silvis idem pater editus od. abdilus altis 
dieitur inviela conticuisse Od. concinuisse Iyra. 


Zunääft find editus und conticuisse für den Zufammenhang ohne Sinn. 
Aber es fehlt auch außerdem an dem Hauptbegriffe, namlich daß der Bater dem 
Sohn als todt beflagt habe. Denn darin, daß ber Bater den Namen des 
Sohues im hohen Walde habe ertönen laffen, Tiegt noch nicht, daß er tobt ge- 
wefen. Run hat Cod. Put. von erfter Hand Elinou und ebenfo Var. und Med., 
dann aber ebenfalld Put., Pal., Arond. mit einigen andern nach pater wieder 
et linon. Hiernach hat fon Scaliger an erfter Stelle aelinon, dann Heinfius 
au nad pater denfelben Ausdrud aelinon mit großer Wahrſcheinlichleit her⸗ 
geflellt. Denn hierin if der Sinn des ale todt Beflagten hinreichend enthalten. 
Außerdem haben ſchon mehrere der älteften Aritifer invita für invicta vermu⸗ 
thet und gegeben ; ſehr paſſend für den Einn, aber nit nothwendig und 
tiplomatiich nicht begründet. Invicta lann füglich dichteriſch — indefesse, 
munns non recusante erklärt werden. 

B.25f. Mäoniens Sohn; f. oben zu I, 15, 9. — Aus dem 
wie 2c.; fo nennt auh PBlinius Homer die Quelle der Geifter. — 
Mit Pieriſchem Naß, mit dem begeifternden Waſſer ded Mufenquelles ; 
ſ. zu Berw. 5, 302. 257. 


8. 27. Inden ſchwarzen Avernus; f. zu Verw. 11, 103, 
114. — Für submersit, das bisher auf die Autorität weniger Hdichrften auf- 
genommen war, haben mir die gem. Lert demersit wiederhergeſtellt, da die 
Präpofirion de in diefer Vorftellung eigentlich ift, wie demittere zeigt. 


N. 25. Nah Heinfius follen „die alteren” (melde? warum werden 
fie nit genannt?) und Ed. pr. diffugiunt haben; und zur Begründung diefer 
feltijamen Ausdrudfsmeife beruft er fih auf Gaes. B. G. I, 82 diffugere prae- - 
liom. Allein dort ſteht die Lert diffugere leinedwegs feit, umd es ift auch der 
Sinn tin ganz anderer. 

B.29 f. Der Ruhm ded Troj. Kampfes, Homerd Helden- 
gebiet Jliad. — Das Gemebe zertrennt ꝛc., deſſelben Odvyſſee, 
bezeichnet dur cin darin vorfommendes Hauptmoment. Um namlih dem An- 
Bringen ihrer Freier (ſ. zu Verw. 14, 671), endlich eine Wahl unter ihnen 
zu treffen, da ihr Gemahl nun nach fait zwanzigjühriger Abweſenheit geroiß nicht 
zurüffehren werde, zu entgehen , vertröftete Penelope fie auf die Zeit, wo fie 
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das Gewebe, an welchem fie eben arbeitete, fertig Haben würde, trennte aber 
jede Nacht wieder auf, was fie am Tage gewebt hatte. — Es werben zwar 
Die beiden Hauptgedichte Homers, die Jliad und die Odyſſee beifpield- und 
vorzugämeife umfchreibend genannt, aber Heldengedichte anderer Berfefler, 
welche diefelben oder ahnlihe Stoffe behandelt haben (vergl. oben gu IT, 18, 
1), mit gemeint. — Daber die 2ört vatum, wofür Heinfius mit aller Gewalt 
und allen Zeugnifien zum Zrog vatis haben will, nicht anzutaflen if. — 
Ghenfowenig ift defjelben Bermuthung relecta für retexta, wofür ein Theil 
der Hrichrften retenta, ein anderer retectg lieft, begründet. 

B. 31. Nemefie und Delia, zwei von Tibull, wie ber folgende 
Bere lehrt, geliebte und in feinen Gedichten gefeierte Mädchen. 

BD. 33 f. Un die beiden Mädchen gerieten, Fuer Iſiedienſt (die 
Agyptifben Klappern [f. au Verw. 9, 693)), die Enthaltfamleit (im 
dem leeren Bett einfam gelegen zu fein [f. oben 1, 8, 74 m. 
A.]) hat euch Nichte geholfen. euern Freund euch nict erhalten. Übrigens 
bat unfer Dichter bier eine Stelle Tibulls felbft vor Augen gehabt, worin der 
felbe, nur in anderer oesiehung, denfelben Gedanken zum Theil mit denfelben 
Worten ausſpricht, namli I, 3, 23 ff.: 

Was hilft deine Iſieè mir —* Was, Delia, hilft mir 

Jenes von deiner Hand immer geſchlagene Erz? 
Was, daß fromm und rein du dich wäſcheſt beim Opfer, gedenk' ich 
Daß in dem reinen Bett einſam gelegen du biſt? — 


Quid vos sacra bezeugt Put. nebſt mehreren andern Hoͤſchrften gegen nas ober 
aune der übrigen. 


B. 35. Nah Heinſiué jollen „die Pefferen” rapiunt geben. We 
bezweifeln ed. Teer Gonjunctiv wird auch durch perdant in (od. Reg. beftätigt. 


V. 37. Lebe immerhin fromm : du wirt bei aller Frammigfeit dem Tode 
nit entgehen. — Die gem. Lért ift wibderfinnig vive tamen moriture oder 
moriere pius, beffer vive pius moriere tamen ; am Beften Put. mit anderen 
vive pius, moriere. Dod au Neap. nicht übel vive pius moriture pius, was 
Heinfius vorzieht. Noch bemerken wir, daß Baumgarten » Grufius in der fpä- 
tern Ausgabe die Säge fo faßt: Vive pius: moriere; pius cole sacra !c. — 
A. Lerten im Bent. mors tamen in sua. 

V. 39. Auch ein guter Dichter zu fein ſchützt nit vor dem Tote 

3.40. Bergl. Berm. 12, 615 f. — Für toto geben einige gute Hb- 
fhrften tanto, vielleiht Neminiscenz aus d. ang. Stelle der Verw. 

V. 43 f. Der heiligen Götter goldene Tempel, das Ga 
pitol ; f. zu Verw. 1, 561. 

B.45. Die hauft auf den Zinnen des Ervr; f. Berm. 5, 
363 n. A. 

V. 47 f. Zibullus war nicht lange vor feinem Tode während einer Reife, 
wo er feinen Bonner und Freund Meſſäla begleitete, auf der Infel Corfu 
(Phäaciens Bolt [1. Berm. 13, 719 n. A.], bier unrubmlider 
Boden genannt in Vergleich mit Italien und Nom) krank gemorden, aber 
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infotweit wieder genefen,, daß er nad Rom zurüdichren konnte, wo er etwa 
vierzig Jabre alt flarb. 

B. 49 f. Die Uugen zugedrüdt; vergl. Verw. 9, 391. — 
Dem Stauberc.; f. zu Berw. 2, 626. — Ilinc, meldes bier ſowohl 
ale B. 51 Put. und Pal. geben, Tonnen wir nicht für paſſend, wenigſtens 
nicht für fo paſſend ald hic Halten. Eollte eine Folgerung audgedrudt werden, 
fe erwartet man weit eher sic oder nunc ale hinc. Cinige Quellen baben huie, 
weshalb Heinjius Fugienti leſen wollte. — Tulit und dedit fireiten ſich bier 
wie überall in dieſer Redensart um den Plap. 

8.55. Beglüdter, ald wir und liebten, bei unferer Liebe, 
ald ib deine Geliebte war zc., ale ob fein Gfüd, feine Geſundheit zu wanken 
augefangen und gejunfen fei, jeittem er fie, Telia, verlaffen und feine Nei⸗ 
gung der Nemeſis zugewendet habe. . 

8.57. Soviel wir die Worte der Nemefid verfteben, find fie eine Auße- 
rumg ber Giferfucht und eine WBiderlegung deffen, was Delia gefagt hatte. 
Da haſt, fagt fie, keinen Grund dir meinen Berluft zu Herzen geben zu laf- 
fen ; es ift nur mein Verluſt; mich liebte er bis zum letzten Athemzuge. — 
FR dieſe Grllärung richtig, fo iſt ed auch die Lert faſt aller Hdfchrften sunt, 
wofür nur einige wenige sint geben, was Burmann aufgenommen und alle 
Herausgeber feittem beibehalten baben. 

3.59. Für nomen et umbra findet fidy einzeln corpus et umbra, cor- 
poris umbra. 

B.61 f. Calvus, Redner und Epigrammendichter, von mweldem 
jedoch Nichts erkalten ift, und Catullus, ein, wie eben Ovid bier jagt, 
mit vieler Gelehrſamkeit audgerüfteter und in mehreren Gattungen aus⸗ 
gezeichneter Dichter, waren ſchon geraume Zeit, etwa 30 Jahre, vorher, Lep- 
terer noch als Jüngling, d. b. in einem Alter von faum 40 Jahren 
‘f. unfen Inder 3. Berm.), gleihwie Tibull, gejiorten. — Belränzt 
mit Gpheu :c. find Zecher und Dichter. ©. unjern Inder z. Verw. — 
Für ceincetus einige Hoſchrften vinctus. 

3.63 5. Du auch magft ihm entgegenfommen. — Gallus, übe 
weldyen ale Lichter man oben I, 15, 29 f. n. U. ſehe, machte feinem Leben 
durch Selbitimord ein Gnde, weil er, mie unjer Dichter bier fagt, ſich an 
dem Freunde vergangen hatte. Worin das Vergeben beftanden habe, 
fagı Lerfelbe Trist. II, 446, namlihb er Habe in der Trunkenheit die 
Zunge nicht im Zaume gehalten. Wer aber der Freund gemefen fei, 
Tann nicht zweifelhaft fein. Es mar Niemand anders , ald Auguſtus, gegen 
keiten Perfon er fih im Weinraufche hochverratheriihe Neden erlaubt Hatte, 
In Folge davon fiel er bei Auguſtus, der ihn aus der Türftigteit empor: 
gehoben und in den Kreis feiner näheren Freunde gezogen hatte, in Ungnade. 
Hierdurch ermuthigt, traten feine früheren Neider und zahlreichen Feinde mit 
anderen Anklagen in Bezug auf feine Verwaltung Agyptens, deſſen Präfect 
er geweſen war, hervor und beieirkten feine Verbannung und die Einziehung 
jeiner Güter durh den Senat. Gallus ertrug feinen Sturz nicht, fondern 
tedtere fich mit denn Schwerte. ©. Beckers Ballus, Anm. 8 zur erften 
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Scene. Es ift namlich eben diefer Gallus, an deſſen Perſon Beder ſei 
Scenen aus dem Privatleben der Römer geknüpft hat. 

8.65. Hat Etwas, wenn anders an einem Schatten noch etw 
Körperliche vorhanden iſt, daß der Ausdrud begleiten gebraudt werd 
kann. — Daher auch die aus Exc. lur. und drei anderen Quellen gegebe 
Lert si quid modo gerechtfertigt Ik gegen die gem. Lert si qua est modo, au 
si quae modo. 


Zehnter Erguß. 


8.2. ©. oben zu 1,8, 74. — Für vacuo in diefem Sinne bie g 
wöhnlidhe Variante viduo. Vergl. unten zu V. 18. 

B. 5. Cod. Pat. hier fehlerhaft ubi quaegue, ein anderer guaecamque 

8.6. Ginige Hpfärften invidiosa für invider ulla, mehrere widerfinn 
invidet illa. 

B. 7. Behaarte, mit ungefhorenem Haare und Barte, wie der w 
feiner mühevollen Arbeit in Anfprud genommene Bauer erfcheint. 

V. 8. Tenne ſ. in unferem Inderz. Berw. 

V. Of. Die Ciche, dad erfte Orakel; f. zu Berw. 7, 62 
Sie war Epeife; vergl. Verw. 1, 106. — ©. Lört ungehörig h 
cibus et teneri cespitis herba lorus. 

B. 11 ff. Vergl. Verw. 5, 341 ff. 

2.13. Für iugis aller Hoſchrften gab Heinfius nad Exec. Polit. 
ald „weider”! 

V. 15. A. L. eredai. ©. oben 8, 1. Auch rider findet ſich felt! 
Beife. 

B.17. Für amer Cod. Seriv. nicht übel colat; einige andere ] 
verhert. 

8.18. 9. 8. vacuum. S. vorher gu B. 2. 

B.19f. Zeugniß deß giebt Greta (das Heutige Ganbio 
der Dichter eben im Folgenden ſelbſt erzählt. — Nicht lägt Alles U 
Die Ereter fanden in fpateren Zeiten im Nufe der Lügenhaftigkeit ı 
Berrügerei, wie jedem Leſer der Bibel aus dem Briefe des Apoſtels 
an Titus 1, 12 befannt fein wird. S. auch Kunf zul. 1. 298. — 
Stolz, IJupiters Amme zu fein; f. Berw. 8, 99 u. x 
1. 114. — Für Creies V. 20 hat Put. Grete, wahrfceinli von 
pofition terra veranlaßt ; Pal. Creie est. 

B. 21. Statt sideream arcem tinige Hoͤſchrften siderenm axe 
Variante. 

B.23. Der Zeuge, eben Creta. Der Zögling, der im 
ed Jupitern erzogen hat. 

B. 24. Ceres ſelbſt wird dad Vergehen, das ich hier erzi 
leugnen Tönnen, fo bekannt ift ee. 





| 
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3. 25. Jafins lautet der Rame bei Dvid nad Hefiod, ſonſt gewöhn⸗ 
lich Jafion. 

B. 26. Auf der Jagd. 

8. 27. In einigen Quellen ift die Lert teneras Bammae rapuero meo- 
dullas zwar auch richtig. wie 5. B. vor. E. B. 41, woraus bdiefelbe wahr- 
ſcheinlich als friſche Neminiscenz hieher gelommen, aber theil® ald eben ſchwach 
bezeugt, theild ala das Gewohnlichere und Leichtere zurüdzumeifen. 5. unfern 
Inder zu Verw. Rapere. 

8, 28. Bergl. Berw. 1, 618 f. — A. 28. ex illa, eine Hdſchrft 
as alia. 

B. 31. Das Plusquamperf. pulsarant gegen das Perf. pulsarunt in 
cinen Theile der Quellen iſt wegen ruperat und ieranı außer Zweifel. Aber 
Ya Wort felbft macht Burmann zweifelhaft gegen das von Cod. Iun. gegebene 
pyergare, indem er fi auf Ep. Pont. I, 8, 59 beruft, wo es allerding® heißt 

Nec dubitem longis purgare ligonibus arva. 

Eenderbar iſt ed au, daß im Driginal da® Zerfhlagen der Schollen vor dem 
Auftruche des Bodens duch den Pflug angeführt wird. Eher läßt fi den- 
I, da grobes Unkraut, Dornenranken, wildes Geſtrüpp vor dem Umpflügen 
wit dem tüchtig gefhwungenen ligo heraudgehauen worden fei, worauf 
a die Geſtalt des Inſtrumentes auf alten Denkmälern führt. Gleichwohl 
wäre ed nicht gerechtfertigt, auf eine einzige Autorität und eine Parallele hin 
Fargarant oder, wie im Goder fteht, purgarunt aufjunehmen. Daffelbe Werk⸗ 
zeug Tann mit der Nüdfeite au zum Zerfchlagen der Echollen gedient und der 
Dichter die Handlungen in umgefehrter Ordnung aufgeführt haben. 

8. 33. Steterant für ieranı in vielen Hdfchrften ift offenbare Verderb⸗ 

Ri; cd müßte menigftend in latis agris beißen. In 3 Mor. findet fi) ieranı 
=equalia campos. 
8.36. Gin begeihnender Zug' Berluft ihres inmbolifhen Shmudes 
a2 Solge eiguer Vernachläſſigung. verbunten mit der Verſäumniß ihres gött⸗ 
Lihen Amtes. — Gin Theil der Hoſchrften giebt lange, das zwar an ſich wohl 
Wit deciderant verbunden werden könnte, aber doch einen ziemlich müßigen 
Zinn geben würde, während longae bedeutungvoll das in Nachläſſigkeit ge: 
Lore Haar bezeichnet. Huch longa coma giebt eine Quelle, wie auch Verw. 1, 
06 der Ablat. Hei decidere fleht. 

8.38. Cod. Pal. optima .. erat. Erat au) bei omuia viele. S. Verw. 
®, 292, befonders 4, 660. 5, 214. 343. 

8. 39. Die Kopenhagner Höfchrft Hat ille lucus, was ebenjalld Der» 
Tfeidiger findet. 

B. 41. Minod, der Ordner des Staaté; ſ. zu Verw. 7,456. 

B.43f. Bas... diefes, namlich der Alleinſchlaf, wie im Original 

“u auddrüdlich ſteht — Unbegreiflich ift es, wie Heinſius die Lert des Pal. 
Ad für quos und dann hoc für hos hat empfehlen und auch Baumgarten» 
Grufius hat beibehalten fönnen. Cine entfhiednere Verderbnif, oder wie man 
# nennen mag, kann es nicht geben. Sie ift nur zu erklären aus einer andern, 
Famiih quid, wie ein Tkeil der Stfhriten giebt, indem man dın Vers ale 
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Frageſaß aufgefaßt Hat. Diefe unrichtige Auffaflung erfennend, hat nun Pal. 
quod und hoc nach feiner Meinung verbeflert. 

B.45 ff. Der Grund der Enthaltfamfeit war alfo die Theilnahme an 
der Trauer der Göttin über den Berluft der Tochter (f. Berw. 5, 385 ff. 
438 ff. 504 ff.). Da nun aber, fagt der Dichter, die Tochter in der That wie- 
bergefunden , ald Gemahlin Plutos und Königin der Unterwelt wiebergefun. 
den ift, fo ift ja kein Grund zur Trauer mehr vorhanden, fondern im Gegen⸗ 
theil verlangen die feftliden Zage ıc. — Sim, wie au „Die 
befferen“ geben, erheifcht der Sinn gegen sum der übrigen Hdfchrften. 

B.46. Sie beherrfäht zc., eben die Unterwelt, deren Gebiet bei 
der Theilung der Weltherrfchaft zwifchen den drei Brüdern Jupiter, Pluto und 
Neptun dem Pluto zu Theil wurde; weßhalb Proferpina , die Tochter ber 
Ceres, ale des Lepteren Gemahlin den näcften Rang nad Juno, ber Ge⸗ 
mahlin Jupiterd , des höchſten Gottes, einnahm. Bergl. Berw. 5, 529. 
— Quae Juno, wie mehrere Codices haben, verdient Taum Grwähnung. Und 
sorte mwinore, Lört des Put. und ciniger anderer, iſt zwar an ſich richtig, aber 
gewiß bier nicht das Echte. 

3.47. Hoͤchſt unpaſſend ift die 2ört cereremque colat, ihre Entfiehung 
aber leicht zu erklären. 

V. 48. Solche Geſchenke, Geſchenke der Freude und des Genuſſes. 
nicht finſtere Enthaltſamleit und ſtrenge Entſagung. — Nur anführen wollen 
wir die Lért eines Cod. Mor. docet für decet. 


Elfter Erguß. 


B.1. Viele Hoſchrften Iefen diu tulimus, wahrfcheinlid eine Folge da» 
von, Daß que in einer der früheften ausgefallen geiwefen. Denn Marius führt 
die gem. Lrt mit diu tuli an und verlangt nun que zur Berichtigung des 
Maßes. Eine gleihe Berichtigung haben nun Untere mit tulimus verſucht. 
Berg. oben 11, 19, 49. 

V. 3 f. Für fugi hat Heinfiud aus Cod. Seriv. rupi, für non pudeit 
nach Exc. Iur. depuduit gegeben, und beide Xerten haben fi ungeachtet fo 
Ihwader Beglaubigung bis jegt in den Ausgaben erhalten. 

8.5. ©. Verw. 5, 425. 11,552n.9. — Vincimus in vielen 
Hdfchrften für das in diefem Sinne flchende vieimus rührt wahrſcheinlich von 
dem folgenden calcamus ber. 

V. 6. Mit dem Hörnerwuchſe tritt bei dem Thiere die volle Kraft und 
das Bewußtſein derfelben ein. Daher Hörner überhaupt Zeichen der Kraft und 
Gewalt, Macht und Würde. ©. zu Verw. 4, 19. Bergl. auch Kunſt j. 1. 
1, 239. 

3.8. Ginige wenige Quellen lapsis für lassis. 

V. 9 fff. Bergl. oben, 9, 7, jowie 1,6, 1n. 9. 
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3. 11. Cod. Ian. nescio quem dum tu ce. t., worauf auch Pal. 1 mit 
zeseio quem fu nune führt. 

B.12. Mehrere Quellen ante forem, was fi wegen beö gleich folgenden 
foribas ald unecht erweift. 

B. 13. Nah Heinfius follen „die befferen“ ego nad vidi nicht an» 
alsanın. Allein vidi ego ift bei foldyen beifpielöweifen Anführungen ſtehend. 
Bergl. oben I, 2, 11. 111, 4, 13. — Cinige Hdſchrften prodiret apertis. 

B. 17. Die gemeine Lört ift lateri spatiantis adhaesi. Diefer Gap, mit 
welchem die folgenden Appofitionen custos, vir, comes ng jufammenhängen, 
würde den Sinn geben, daß außer dem Hüter und Begleiter auch der Mann 
mit der Dame auf moderne Weiſe fpazieren gegangen fei. Bon einer folder 
Eitte iR und jedoch Nichts bekannt. Auch Hätten die Damen in foldem Falle 
Setmes Hũters bedurft, der fie doch in der Regel begleitete (f. oben 11, 2, 1 
®. 9.) ; und ebenfomwenig hätte ſich ihnen ein Liebhaber als Begleiter zugefellen 
fonnen, wie doch oft geſchah (vergl. Kſt z. 1. 1, 491 ff.) Wohl aber konnte 
der Liebhaber ohne ſolche Beſchränkung, 3. B. im Haufe, wie ein wirklicher 
Ehemann um fie herum fein. Daher halten wir die Lert deö Cod. Put. und 
jweier anderer patienter anſtatt spatiantis für dad Echte. 

V. 19. U vor populo in dem gem. Zerte bat fhon Marius dur et 
aus befferen Quellen befeitigt. Aber auch fo wäre derfelbe mit comilata, wie 
fat alle haben, zwar erträglich, aber ſehr matt und faft bloße Wiederholung 
oder höchſtens weitere Ausführung eined der fhon angeführten Buncte. Auch 
it nicht recht abzuſehen, mie dad Mädchen dur die Begleitung des Dichter# 
das Wohlgefallen des Publicume habe erregen können, während das durch 
feine Tobpreifenden Gedichte mindeftend meit cher gefchehen konnte. Daher wir 
mit Burmann cantata, das Cod. Pal. und Francof. bieten , unbedenklich vor» 
zieben, unter Berweifung, wenn es deren bedürfte, auf oben 1, 3, 25. 11,17, 
33. Die Entftehung der Verderbniß oder des Irrthums ift aus dem Schluffe 
bes vorigen Berfed leicht zu erklären. 

3.28. Uber bad in der zweiten Kürze der Senkung furz gebrauchte ftatt 
f. unfere Ginleitung 3. Verw. XXXI, d. — Velit bezeugen nicht nur 
alle Hdſchrften mit alleiniger Ausnahme der Mediceifhen, die eben dad jept in 
den Undgaben herrſchende queat giebt, fondern es ift aud weit finngemäßer 
al® dieſes. Daß man Dergleihen ertragen Tann, Hat der Dichter durch fein 
eigne® Beifpiel beiwiefen ; er will es aber nicht mehr. 

8.29. Mit gelobtem Kranze, mit dem Krane, den der Schif⸗ 
jende während der Fahrt auf dem hohen Meere für den Fall glüdlicher Heim- 
ter den Böttern gelobt und nah Erfüllung des Wunfches dargebracht hat. 
Bergl. zu Berw. 8, 724. 

3.30. Heinfius erzählt, ex habe ſchon zu Her. 19, 81 die Vermuthung 
lenta für die hoſchrftliche Lort laeta an unferer Stelle aufgeftellt und dieſelbe 
nun durch God. Arond. beftätigt gefunden. Auch hat er dort diefen übrigens be« 
fannten Gebrauch von lentus, ohne Leidenfhaftlide Bewegung, 
arcempfindlih, gemüthéruhig, durch eine Menge von Beifpielen nach⸗ 
gewiejen. Allein in allen diefen Beifpielen Reht ed nur von Perfonen. Wenn 
nun auch der Dichter hier unter dem S hiffe fein Gemüt verficht, fo müſſen 

Srid IV. 17 
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doch eigentlich die Auödrüde fo gewählt fein, dag fie auf das Schiff zunãchſt 
paflen. Ob da nun lenta gerechtfertigt fei, iſt mindeftend zweifelhaft. Daß 
aber laeia fo auf das Schiff übertragen gebraucht werden Eönne, zumal bei der 
mit votiva redimita corona bvorausgegangenen Begründung , bedarf feines Be⸗ 
weifes. Vergl. Berw. 15, 696. Den Ausfchlag giebt aber ſchließlich bie 
hoſchrftlice Autorität. 

B. 33. Hier beginnt nach dem heroiſchen Entſchluſſe, wie er im Vorher⸗ 
gehenden ausgeſprochen worden iſt, ganz pſychologiſch ein neuer Kampf zwi- 
ſchen Reidenfhaft und Vernunft. — U. Lert pectusque meum. in coniraria 
veriunt oder ducunt. 

3.34. Vincit follen „die.befferen” gegen vincet bezeugen. 

3.35 und 36 fucht Heinfius ald nit Ovidiſch zu verdächtigen; ohne 
Grund : fie paſſen vortrefflih in den Zufammenhang,, und der Bleichllang 
odero, si potero ift erfl recht Ovidiſch. Vergl. oben 11, 7, 10. Berw. 7,80. 

B.43. Heinfius zieht aus einigen Hdfchrften odium movent vor; uns 
ſcheint, abgefehen von der äußeren Autorität, merent gewählter. 

8.45. Shonung, Ausruf deö ungeachtet feined Borfapes und Wi⸗ 
derſtrebens durch die überwiegenden äußeren Vorzüge der Geliebten ſich für 
überwunden Erklãrenden. 

8.46. Die Täufhung ac., bei denen du oft ungeftraft falſch ſchwö⸗ 
ren Tannft, und um ihretwillen, in ihrem Namen beſchworen, au mein Flehen 
erhören magft. — Wieder ein Beifpiel von Heinjiuffene Manie und Manier. 
Derfelbe ift nämlich fo glücklich geweſen, in Cod. Neap. den Gonjunctiv dent 
zu finden und hat denfelben aldbald aufzunehmen decretirt unter Berufung auf 
Her. 15, 107, wo er fi wieder auf Metam. 9, 624. Trist. II, 155 beruft 
(vergl. oben) und in allen diefen Stellen mit fehr geringer Höfchrftlicder Autorität 
oder auch ganz ohne folcye den Gonjunctiv einſchwärzt und die Säge zu Vunſch⸗ 
fügen ausprägt: fo gewiß Etwas fein möge für: fo gewißes if. 

V. 47. Mir eine erhbabene Bottheit, in deffen Auspdrude für 
mich Billigung oder Mißbilligung, Gnade oder Ungnade liegt. Denfelben 
Ausdrud wendet Martial 7, 12 auf das Ohr deö Lefere feiner Gedichte an. 

B. 48. Die mir die meinen geraubt; f. oben. 

8.49. Wie du aud feift, brav oder ſchlecht, treu oder ungetren, 
kurz mit allen deinen Fehlern. 

B. 50. Wenn du mid wirflih und redlich liebſt und mir treu fein 
willſt, werde ich mid meiner Leidenſchaft gern bingeben : wenn du das jedoch 
nicht will, nad wie vor treulos fein willſt, werde ich dich zwar immer noch 
lieben — denn ich Tann meine Neigung nicht bemeiftern —, aber nur gezwun⸗ 
gen und mit Sträuben. — Für den des Lateinifhen Tundigen Lefer bemerien 
wir, daß quoque , da das doppelte velle, worin e# feinen Grund hat, nicht 
wiedergegeben werden fonnte, cebenfall in der Überfepung wegfallen mußte. 

8.51. Lieber, als im ficheren Hafen bleiben , alfo der Liebe entfagen, 
will ich Die unruhige Fahrt auf dem hohen Meere wieder antreten, nur um, 
wenn auch mit Widerftreben von Seiten meiner Vernunft, überhaupt zu lie 
ben. Ohne Niebe kann und will ich nicht leben. 
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Zwölfter Erguß. 


B.1f. S. m Berw. 13, 771, Bergl. oben 5, 24 und unfern Inder 
j- Berm. unter Schwarz und Weiss. 

B. 3. Fatis if von Put. und vielen anderen bezeugt gegen votis, wahr. 
feinlih Reminifcenz aus Her. 5, 5. 

8.5. Allein ich if zu verbinden, wie auch das Folgende lehrt. 

B. 8. Bir haben zwar oben I, 2, 7, wo fi diefelbe Ausdrudeweife 
findet, die Lert sic erit vorgezogen , indem- wir dad Futurum im Sinne der 
Bermuthuug nehmen zu Tönnen vermeinten, bezweifeln aber jept, ob mit 
Recht. Auc iſt erit dort ſowohl ale hier nur von einer einzigen Hoſchrft be» 
zeugt. Dafielbe iſt mit est der Ball. Demnach muß erat echt fein. Aber wie 
iR es zu erflären? Wir fehen, da die Gedanken ſich in der erfteren Gtelle ent- 
ſchieden, im der hier vorliegenden, genau genommen, ebenfalld in der Gegen⸗ 
wart bewegen, feine andere Moglichkeit, ald das sic erat auf den folgenden 
wenigfiend im Perfect auögedrüdten Sag zu beziehen — sic erat (febat), ut 
baererent an jener Stelle, ut prostaret an diefer, wiewohl man auch fo eher 
fait ald erat erwarten würde. Deutſch glauben wir in jedem Falle nur fo ift 
es fagen zu fönnen, und bitten daher, au I, 2, 7, wo erat herzuftellen ift, 
3a fo if’ d zu lefen. 

3. 11. Für perduetus, dem eigentlihen Worte von dem Zuführen in 
der Ruppelei, finder fih auch producetus und conductus in den Hdſchrften, in 
einer adulier für amator. 

B.13. Semper für certe in einem Xheile der Quellen ift finnwidrig. 

3.15. Dkgleih es fo reihen und würdigen Stoff zu Heldengedichten 
gab, wie den Ihebanifhen (j. Verw. 9, 403 ff. n. Anmerkungen) , den 
Arsjanijchen Krieg, die Thaten Gäfare (ſ. Bermw. 15, 752 ff.). 

8.17. ©. 8%. adversis, das zwar auch denfelben Sinn, aber nicht fo 
malerifch giebt. 

3. 21 ff. An einer Menge von Beifpielen aus der Mythologie zeigt der 
Derfafler , was die Dichter Alles fabeln, ohne daß ed Jemandem einfalle, es 
für wahr zu halten. 

B.21 f. Der Dichter macht die beiden Scyllen, die Tochter des Nifus, 
weiche dem Bater dad purpusme Haar ſtahl Werw. 8, 14 ff.), und die Ge⸗ 
liekte des Glaucus, welde in ein Meerungeheuer verwandelt wurde (Verw. 
14, 59 ff.), zu Einer Perfon. — Durch uns, die Dichter. — Put. und 
einige andere Höfchrften lefen für canos (f. Verw. 8, 9) irrthũmlich caros. 

B. 23 f. Gefieder dem Fuß, die Zlügelfhuhe dem Perſeus, 
Abbas’ Sproß. Berm. 4, 665 ff. zu 753. — Schlangen dem 
Haare bier der Meduja (Berw. 4, 754. zu 774.5, 241), fonft aud der 
Zurien (Bermw. 4, 454). — Daß unter Abasd’ Sproß, wie gefagt, 
Berfeus zu verſtehen iſt, lehrt theild eben diefe Bezeichnung, die für denfelben 
fiebent iſt Werw. 4, 673. 5, 138, bef. 236), theild der fahlihe Zufanı- 
merbang. Eonft ift ee nämlich Bellerophon, der auf dem Flügelroſſe Pegaſus 
bei Erlegung der Ghimära reitet; und fo hat man dieſen hier verſtehen wollen. 
Bellerophon fönnte aber nit ein Nachkomme des Abas heißen. Wenn aber 
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Perſeus in der Müthologie eigentlich nicht auf dem Ylügelroffe reitet, ſondern 
mittelft der von Mercur erhaltenen Flügelihuhe die Luft durchſchneidet (Berw. 
4, 665 ff.) ; fo ift das fein Beweis, dag ihn der Dichter, dDeffen SH öpfer- 
frei heit ja nach B.41 ind Unendliche geht, niht aud habe auf dem 
Flügelcoffe Pegafus können reiten laſſen, wo die fabelhafte Entftehung dieſes 
Roſſes durch die jiegreihe That des Perſeus (Verw. 4, 785 f.) angedeutet 
werden follte. 

V. 25. ©. unfern Index z. Derm. 

8.26. Drei Rachen gemacht, beigelegt, angedichtet. — S chlan⸗ 
genbegotteltem Hund, dem Höllenhund Cerberus. S. unfen Inder 

.Berw. 
’ B. 27. Beziehung auf die Sphinr. ©. ebendenfelben. 

3.23. Encelae®, einem der hundertarmigen (bier werden ihm 
mit noch fabelhafterer Liebertreibung gar taufend Arme beigelegt) Gigan- 
ten, die den Himmel ftürmen wollten. ©. Verw. 1, 152 n. 9. 

B. 29. ©. Berw. 14, 225 0.9. 

8.30. ©. ebend. 4, 458 n. Q, 

B. 31. Niobe zum Stein; Verw. 6, 303 ff. — Zum Bären 
die Jungfrau, Calliſto; f. ebend. 2, 478 ff. 

DB. 32. Artilas Bogel, die aus Athen (vom Stamme des Gecrops, 
wie fie im Original bezeichnet wird) entfproffene Philomela (in die Nachtigall 
verwandelt) oder Progne (in die Schwalbe), befingt:c.; f. Berw. 6, 
426 ff. Vergl. oben II, 6, 7 ff. — O dryſiſch; f. ebend. zu 6, 490. 

B.33 f. In Vögel; f. Bermw. 6, 108. — In Bold; eben. 
V. 113. — Er fhneidet ale Stier 2c.; f. ebend. 2, 834 ff. 6, 
103 ff. 

B.35f. Proteus; f. Berw. 8, 733n.9. — Die Saat der 
Thebaner, die Saat, aud welder die Thebaner hervorgiengen; f. ebend. 
3, 101 fl. — Ddfen, die Ölutoc.; f. ebend. 7, 104. 

V. 37. S. Verw. 2, 340 ff., befonders 364 f. 

B. 38. S. Verw. 14, 549 ff. — Für faerint die meiften Hbſchrften 
foerant. 

8.39. ©. zu Berw. 15, 462. 

8.40. ©. zu Bermw. 6, 178. — In vielen Hoſchrften fleht der 
Plural percussas Iyras, wobei zugleih an Drpheus’ Leier (Verw. 11, 2) 
zu denken wäre ; ein Sinn, der auch beim Singular nicht ausgeſchloſſen if. 

9.41. Für fecunda eine Anzahl Hdfchrften facunda, um von iucunda 
oder iocunda (gewöhnliche Schreibart des Wortes in den Hdfchrften) in an- 
deren zu ſchweigen. 


Dreizehnter Erguß. 


V. 1. Die Faliſker waren die Bewohner des etrurifhen Stadt⸗ 
gebieted Falerii (heutigen Tags Falari) am linken Ufer des Tibers, welches 
einf (im vierten Jahrbunderte vor Ghr.) von dem berühmten Camillug ber 
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zömifchen Herrfchaft untermorien worden war. Die Umgebung, obgleich jehr 
gebirgig (B.6), war reih an Obſt und foll noch heute davon Pomarios heißen, 
an Bäumen jedod nur von Cichen bewaden fein. Befonderd einheimiſch (wo⸗ 
ber , erflärt der Verfaſſer felbft am Schluffe des Gedichtes) war in Falerii der 
Junodienft ; weßhalb der Dichter an einer andern Stelle die Faliſter Juno» 
verehrer nennt. Die Aufnahme dieſes Gedichtet unter die Liebes⸗ 
ergüffe iſt übrigens ebenſowenig gerechtfertigt, ald oben bei I, 15. — Für 
pemileris baben mehrere Qucllen piniferis. 

B. 2. Ich machte einſt einen Ausflug dahin. Bielleiht mar die Ber- 
enlafjung ein Befuch jeiner in der Nähe gelegenen, etwa von feiner Gattin 
ihm zugebrachten Befigungen. Daß er dergleichen wenigitend am Flaminiſchen 
Bege,.der von Nom dur Tas Falifkerlaändchen nach Ocriculum ꝛc. führte, 
beſaß, geht aus Ep. Pont. I, 8, 41 ff. hervor, wir fagt : 

Nicht fehnfühtig vermißt mein Herz die verlorenen Felder 
Und den fhonen Bejip auf der Belianifchen Blur ; 
Noch die Gärten, an obitgefegneten Hügeln gelegen, 

Bo fi) der Claudiſche Weg an den Flaminiſchen flieht, 

Die, ich weiß nicht fire men, ich gepflegt, wo felbft ich den Saaten, 

Und nice ſchäm' ih mich de, Waſſer gegeben dee Quelle. 

Dort ficht, wenn ed noch Icht, mit eigener Hand auch gepflanztes, 

Aber mit eigener Hand nicht auch zu pflüdendee Obſt. 

8.3. Junos züptiges Feſt; ſ. zu Verw. 3, 263. — Bür 
Ianoni Uraudgabe mit 3 Mor. lunonia. 

V. 4. Mit gefeierten Spielen, mit vielen beſuchten und hoch 
gehaltenen Epielen, unter welchem Augdrude alle Arten Echaufpiele zu ver» 
fteben find, die einer Gottheit zu Ehren angeftellt wurden. Vergl. oben zu 2,9. 
— Mit heimiſcher Kuh; f. unten zu V. 14 fowie zu Verw. 4, 753. 
— Nah Heinſius geben tie meiften Hefchrften nebft dem Urdrucke et cele- 
bres Iudos, was mir für die urſprüngliche Lsrt halten; doch wäre ed nicht 
gerechtiertigt, per ohme genauere Aenntniß der Quellen zu vermwerfen. 

2.5. Für graude morae pretium findet ſich in mehreren Hdſchrften 
grande voco meritum. Vergl. jedody Her. 7, 74. Sodann lautet der Tert in 
den Audgaben bieher 

ritus Cognoscere, quamris 
Dificilis elivis huc via pracbet iter. 
In einigen Hdſchrften finden fich jefod, mehrere Abweichungen, als clivus huc 
sibi, clivus sed via, via fecil od. ducit iter. Codex Pol. und ein Mediceifder 
aber geben das Tiftihon fo: 
Grande morae prelium ritus cognoscere Graios, 

Difhicilis quamvis huc via praebet iter. 
Grwägt man nun, daß ritus einer näheren Beftimmung kaum entbebren Tann, 
elivis Dagegen mindeftens unnothig it und einem erflärenden Einſchiebſel fehr 
abrlich ſieht, jo ſtellt fich die letztere Lert als die vorzünlihere dar. Die Ent⸗ 
debung des gewöhnlichen Textes läßt ſid leicht daher erklären, daß man, nach⸗ 
tem fich clivis eingefhlicen hatte, mit quamvis weiter zurüdgchen und dafür 
bed wenigſtens nicht unbedingt nothivendige graios weglaſſen mußte. 
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3.8. ©. Lört numinis esse locum. Bergl. oben 1, 2. 

3.10. ©. zu Berw. 4, 753. 

B. 11. Alle religiöfen Feierlichkeiten waren bei ben Römern mit Mufil 
begleitet ; und die Muſiker, alle Etrurifchen Urſprungs, bildeten eine eigene 
Zunft und wurden auf öffentlibe Koften erhalten. Sie gaben an unferer 
Stelle mit ihren langen, geradeaus gehenden Pfeifen (tibia) das Eignal zum 
Aufbruche des Feſtzuges in der Etadt nah dem Ultare im Haine. — Denn 
hoc ift nah Heinfiuffene Verbeſſerung jedenfall® zu lefen für hie, hine ober 
hac der Hdſchrften, da es doch nicht denkbar ift, daß die Pfeifer, als fie ihre 
Muſik begannen , fi bei dem Altare befunden und hier oder von Hier 
aus ihre Pfeifen hätten ertonen laffen. Auch kann hinc nit etwa im fel- 
gernden Sinne genommen, werden. — Für praesouuit in mehreren Bdſchrften 
personuit. w 

B. 12. Dur die Straßen im Shmud. Bei feRlihen Gelegen⸗ 
heiten war Allee, Tempel, Altäre, Häufer, Straßen mit Laub- und Blumen⸗ 
gewinden geſchmückt, letztere auch wohl mit Blumen beftreut. Vergl. 
Verw. 4,760. 8, 264 n. A. 15, 688. Trist. IV, 2, 3. V,5, 10. Virg. 
Aen. II, 249. 

B.14. In dem Hügellande der Faliffer wuchs herrliche, kränterrtiche 
Weide und gedieh daher Die Viehzucht vortrefflih. Beſonders aber war da⸗ 
felbft eine fhone weiße Race Rindvich einheimifh , welche diefe Farbe nach 
Plinius dem Saufen aus dem das Ländchen durchſtrömenden Flüßchen Gli« 
tumnud zu verdanfen hatte. Defhalb bezog auch Rom feinen Bedarf an Opfer 
thieren von den Ufern des Clitumnus. Birgil Adbau II, 146 ff. 

Weiße Heerden von hier und der Farr, o Clitumnus, der Opfer 

Sröfeftes, oft gebadet in deinen heiligen Waſſern, 

Führen Roms Triumpbe binauf zu den Tempeln der Götter. (VDoß.) — 
Mehrere Quellen terra Falisca. 

V. 15. Eine Hdſchrft metuendi fronte minaci. 

V. 17. Der Führer der Heerde, der Widder. 

B.1Sff. Der gebietenden Frau, der oberften Göttin und Ge⸗ 
mahlin Jupiter. — Welche Fabel der Dichter hier meint, ift nicht bekannt. 
Geflohen ift fie nad der Mythologie zweimal. Das eine Mal, als fämmtliche 
Götter in Thiere, Juno in eine Kuh, verwandelt, vor dem Niefen Typhoeus 
nah Agypten flohen (Verw. 5, 321 ff.) ; das andere Mal, ald fie vor Ju⸗ 
pitern, che er nod ihr Gemahl war, die Flucht ergriff; worauf diefer einen 
Negen fallen ließ und als ein von demfelben durchnäßter und vor Kälte zit⸗ 
ternder Gukguk bei ihr Schug fuchte und fand. Der leptere Fall, wo fie alfd 
wirflih, und zwar im Walde gefunden wurde, Tonnte eher gemeint fein, ale 
der erflere,, obgleich von dem Verrathe dur eine Ziege auch in dem lepteren, 
wie gelagt, Nichts bekannt ift. 

3.20. A. 8. detinuisse. 

B. 21 f. Eine Beluftigung am Junofefte. 

V. 23. Die Göttin, das Bild derfelden. — Da fegenz. Baun 
Die Frauen ausgiengen oder öffentlich erfeienen, trugen fie über der bis auf Die 
Füße reichenden Stola (zu vergleichen mit dem Aleide unferer Grauen im enge- 





Anmerkungen z. II, 13, 14. 268 


ren Gimme, f. Kſt zu lieben I, 32) noch einen Mantel (palla) oder Ta⸗ 
Iar, der wie die Toga der Männer umgemorfen und gleich dieſer beliebig 
länger oder fürger gefaßt werden Tonnte. Beide Aleidungeflüde nun nach⸗ 
f&leppen zu laſſen, wie ſonſt nur auf der Bühne Könige, Helden und 
Githerfpieler (auch die Tragodie oben 1, 10) mit dem Mantel thaten, fo daß 
Fe die Strafe gleihfam damit fegten, gehörte zur Echauftellung bei öf⸗ 
fentlihen Aufzügen. — Diefer Sinn unferer Stelle ſteht theils durch die Natur 
der Sache und den Zufammenhang, theild durch die Zeugniffe einiger der vor 
züslihften Quellen für praeverrunt feft, wogegen allerdings die meiften Hd» 
ſchrften praebuerant, praeveriunt, straverunt 2C. geben. 

8. 25. Ginige Hdſchrften auro gemmagque teguntur, wahrſcheinlich 
Barallele au Rem. am. 343. 

B. 26. Den vergoldeten Fuß. Die Fußbekleidung beftand meiſt, 
Sei Frauen immer, in Sohlen, welde dur Riemenwerk, das oft mit Gold 
geſtickt war, aufverfhiedene Weiſe an dem ũbrigens nadten Buße befefligt waren. 

8. 27f. ©. Verw. 2, 712 n. A. In den fpäteren Zeiten trugen bie 
Frauen vielfad bunte Kleidung, während in den älteren faſt ausſchließlich 
weiße getragen wurde. — Graio giebt Around. im Terte, Sarrav. und Barb. 
ald Bariante und betätigen einige andere Quellen mit grato. Pal. hat greium 
(= graiorum), die übrigen sancie oder sanclae. 

B.29. Der goldene Zug, in goldenem Schmude prangend. 

B.30. Betet in Schweigen das Bolf. Berl. Berw. 15, 
677. 662. — U. Lörten consequitur. suos. 

B. 31 f. Argivifcb, entweder eigentlich, wie in Argoe, dem Haupt⸗ 
fie der Junoverehrung; oder überhaupt Griechiſch. ©. zu Berw. 12, 70. 
— Uber den Mord Agamemnong f. zu Berw. 10, 489. — Hale⸗ 
fu 8 foll entweder Agamemnond Wagenlenker, oder, wie nach unferer Stelle 
wahrſcheinlicher if, ein (unechter) Sohn deffelben geweſen fein. 

V. 34. Hier die erhabene chochgelegene) Stadt, eben Falerii. 
— Die Lert vieler Hdoſchrften apta für alta, ein ſtehendes Beimort der Städte, 
verdient keine Beachtung. 

8.35. Seinen Faliſkern; der Name Faliffer fol namlig 
durch Überfegung des griechiſchen Hauches in ph, wie fic pbalisci in den Hd» 
ſchrſten and oft gefchrieben findet, und durh Wandelung des e in i entflanden 
fein. — Rückfichtlich der Gonfttuction des Wortes Ichren im Deutfchen ber 
merten wir, dag mwir es, gleihmwie bei heißtn. für richtiger halten, wenn das 
fachliche Object ein Hauptwort if, das perfoaliche in den Dativ zu fehen, 
folglich zu fagen, ib lehrte, heiße dir Etwas, in den Accufativ nur, 
wenn dad fähhliche Object ein Zeitwort ift, ih Ichre, heiße dich thun. 

B.36. Ihr Volk, die Falifter. 





Vierzehnter Ergufß. 


B.4. ©. Lért sed tamen ut; einige Hdfchrften sed lantum ut, eine auch 
hoc tamen ut; fedann vielerogo, durch dad voraudgegangene recuso beranlaßt. 
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V. ). Keine vergeht ſüch, drer., Reime gilt für Cine, die ſich 
vergeht, wenn fie zc. 

B.6 Famosam in vielen Hdſchrften iſt wahrſcheinlich Gloſſe ron dem 
in diefem Sinne feltneren deformem. — Wenn wir übrigend eine geſtan⸗ 
dene Schuld überfept haben, fo nehmen wir darum professa nicht paſſiviſch. 

3.7. Wohl drüdt nad Burmannd Bemerlung cum Iuce , wie Cod. 
Ment. hat, eine größere Eile und Unverſchämtheit im Geftändniffe aus , darum 
verdient es aber bier nicht den Vorzug , da der Dichter einen folhen Ginn hier 
nicht beabfichtigt. Es find fi blos Naht und Tag entgegengefeht. Au 
sub Iuce halten wir durch zwei, wenn auch von Heinſius ald „beffere” 
begeiänete, Hoſchrfien für nit hinlänglich beglaubigt. 

B.9f. Verſtehen wir die Worte richtig, fo iſt der Sinn: ſelbſt ein 
gewöhnliches Freudenmädchen, wenn fie fi einem gemeinen Manne (unbes 
Tannten Quiriten) hinzugeben im Begriffe ficht,, fchlicht erſt die Thüre 
— Fenſter Hatten die Häufer nad der Straße zu niht — ; du jedoch, die du 
Doc Höher ſtehſt und es mit Männern von Etande zu thun hafl, 2. — Ap- 
posita bietet Put. mit Exc. lur. gegen die gem. Lsert opposita, die fi jedoch 
ebenfalls vertheidigen läßt. 

8.11. U. Lört fama sinistra. 

8.16. Ginige Hdfchrften verba nudica. 

3. 18. Stet procul hat Heinfius aus Cod. Put. gegeben, wogegen alle 
andern sit procul haben, 

B. 21. Aus dem einzigen Cod. Sarr. hat Heinſius rubori aufgenom- 
men , da pudor ſchon vorhergegangen wäre! Zudem ift und die Redensart ru- 
bori esse fehr zweifelhaft. 

8.25. Für cessent einige Queſlen desint. 

3.29. Ohn' ed zu wiſſen, ohne daß ich es weiß. 

3.32. Hüben und drüben. „Das zum Schlafen beflimmte Betr 
hatte oft, zumal wenn es für zwei Perfonen beflimmt mar, auf der einen Ecite 
eine Lehne, wie unfere Sofas, pluteus, welcher Name auch zur Bezeichnung 
der ganzen Seite dient, während die offene Erite, mo man aufftieg, sponda 
hieß.” Beckers Gallus. Diefe Seite Heißt Hier hüben, die andere 
drüben (prior. . interior lorus). 

V. 34. Für dad unentbehrliche conspicio giebt die Kopenhagner Hd⸗ 
ſchrft compositi, die Neapler conspicuo; wonach Heinſius conspicui ver⸗ 
muthet. 

V. 35. Eeé fehlte nur noch, daß du ꝛc. 

B. 37. Cod. Sarr. mens fugit, was gleich gut iſt und an anderen Stel⸗ 
len, z. B. Kſt z. I. 2, 450, wo jedoch vox richtiger iſt, Her. 9, 135 fteht. 

V. 39. Nah Heinfiue fol der Anfang des Berfed verdorben und tune 
amens odi zu leſen fein. Wir können keine Verderbniß entteden. Wenn odi 
frustra richtig ift, fo muß auch amu richtig Tein, da jenes nur weitere Ausfüh- 
rung von diefem iſt Da lieb’ ih dich, fahrt der Dichter fort, gleich⸗ 
wohl erfi recht. Sollte man aber diefen Sinn und Zufammenhang nicht 
billigen und eine Anderung für nothiwentig halten, fo wäre wohl ego für amo 
das Paſſendſte. — Gem, Kört nunc beide Male für tunc. 
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B. 41 ff. Thun magſt du, was du will; ih will mid nit darum 
timmern,, will's nicht glauben, will mit fchenden Augen nicht fehen: nur 
ſellſt du es nicht felbft geftehen und fagen, follft eö leugnen. 

8.42. Für erit verlangt Heinfius erunı, nämlich quae parabis celare; 

' de Neth. Instar iſt Subject und Pradicat. — Für falsi eriminis hat Pal. 
| kei muneris, Pot., Sarr. und einige andere falsi muneris. 

8.49. Zwei Borte kann man deutfh wohl für wenige (Bier 
vier) Worte fagen. Im Lateinifhen ift der Austrud freilich eigentlich und 
fung zu nehmen. — Für cum gihi gem. Lört cum bene. 

8.50. Mit der Sachk, mit der Beſchaffenheit; durch die Wüte, 
Gerätigkeit der Sage. — Mit deinem Gericht; damit, dadurch, daß 
I4 kein Richter bin. 


Funfzehnter Erguf. 


B.1. Mutter der Liebedergüffe, Benus. 

8.2. Treffend hat Heinfius aus traditur der Hdſchrften raditur her⸗ 
vlt. — Hic giebt eine Hdfchrft Mor. für die gem. Lert haec, melde Hein» 
Mad wahrſcheinlich darum nicht für echt gehalten hat, weil in einer Hdfchrft 
his, in einer andern hoc fieht ; wohl fein Hinteihender Grund. — Für meta 
findet fi in mehreren Quellen charta, in einzelnen auch nota, cura. 

8.4. Nicht übel hat eine Höfchıft deliciae tue, was Heinfiud vor⸗ 
zichen möchte, weil eben vorher ſchon ein Vers mit meus ſchließe! 

8.5 f. An die im dritten Berfe in den Worten ein Zöogling x. 
enthaltene Appofition fliegen fi) zwei neue an von den Ahnen [bon 
beric., niht im Betümmel zc., zu deren erfterer das Cinſchiebſel 
if ed ein Ruhm — wenn dad anders ein Ruhm if, gehört. Die Worte 
nigt im Getümmel des Kriege. mo es drüber und drunter geht und 
Ein leiht zu Bermögen und Unfehen fommen Tann, Ritter geworden 
erh jüngst find eine beigende Anfpielung auf den im Kriege emporgelom- 
mn Nebenbubler oben 8, 9 ff. — Yür militiae turbine haben einige Hd- 
färften fortunae munere, eine non ego forlunae munere. 

82.9. Emma 100 Jahre vor Chr. und 50 vor der Geburt des Dich⸗ 
terd vereinigten fich faft fümmtlibe Städte Italiens zu einem Bündniſſe gegen 
jo Rım, um ſich von der Herrfchaft deffelben zu emancipiren und gleiche Rechte 
zu erlangen. Nie batte Rom in einer größeren Gefahr geſchwebt. Denn bie 
Rimer hatten es hier nicht mit wilden undisciplinirten Horden , fondern mit 
wehlgeübten und wie fie felbft geſchulten Kriegern und Führern zu thun. Da- 
ber Hatte Roma wohl Urfadhe, den vereinigten Bund voll Angft 
zu fürchten. Aud fah es fi nad einem zweijährigen, mit zweifelhaften 
Ertiolge geführten , böchſt blutigen Kampfe, in welchem mehr ald 300,000 
Mann von der Blüthe Italiens gefallen maren, zum Nachgeben und zur Ein» 
taumung gleicher Rechte oder des römiſchen Bürgerrechte genothigt. An bir» 
fa rühmlichen Kampje nahm auch, wie ter Dichter hier berichtet, das Pe⸗ 
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ligniſche Volt, feine Landsleute, feine Bäter, Theil, und ha 
daher ſich feiner Heimath und Abftammung keineswegs zu ſchämen. - 
würdiger Weife geben faft alle Hdfhrften quem sua; nur wenige 5 
allein richtige quam erhalten. 

B. 11. Des mwaffergefegneten Sulmo; vergl. obe 
1.16, 2 ff. 

B. 12. Für das handſchriftlich und finnlich volllommen begrün 
haben Heinſiue und Burmann auf die Autorität zweier Quellen b 
qua aufgenommen. 

V. 13f. Eine Anſpruchsloſigkeit und Befcheidenheit, mie fie uı 
verlangt und oft nur äußerlich zur Schau trägt, während der inne 
von dem brennendften Ehrgeize verzehrt wird, dürfen wir bei den A 
ja fein höheres Gut als den Ruhm kafinten, nicht fuhen. Die A 
befonders unfer Dichter, ſprachen, wie fie daten. Und ein großer: 
war Ovidius wirtlih, wenn jeine Dichtungen aud nicht zu den er 
gehören, wiewohl feine Tragödie Medea, zu deren Bearbeitung er nach 
jegt wahrſcheinlich fehreiten wollte, und deren gelungene Bollendun 
Geifte fhon vorſchwebte, nah dem Urtheile eined der competentefti 
und Nichter, des faft gleichzeitig chenden Quinctilian, ein vortrefflich 
wert war, dem die ganze romifche Literatur Nichts an die Eeite zu fl 
Der Berluft deffelben iſt beklagenswerth. ebenfalls iſt Ovide Se 
berechtigter, als die Meinlihe und efelhafte Ruhmſucht Giceros. 

B. 15. Abſchied von Amor und Venus, welche Letztere nc 
Hauptfige ihrer Verehrung , der Stadt Amathunt auf der Infel Gr 
Verw. 10, 220), bezeichnet ift. — Die meiften Hdfchrften geben 
culte puer puerique parens mihi tempore longo oder in einigen te 
omni, wo puerique parens ganz jinnlo® wäre, da man mihi :c. zu cu 
müßte. Ganz unfinnig, aber gleichwohl wichtig ift die Verderbniß i 
parens amat hostia cultu, fowie in Seriv. amat hostia cultus. Eie b 
Echtheit der Lört in Pal. Amathuntia culta. Dabei ift die Vermuthu 
ſiuſſens cului für culta zwar nicht nothwendig, aber fehr annehmb 
unnöthig jedoch die von ihm vorgejchlagene Form Amathusia. 

B. 16. Abermals ein vom Kriegéweſen entlehntes Bild. - 
goldne Panier; f. zu Berm. 10, 277. Bergl. oben 1,5. 

V. 17. Bachus (der gehörnte Lyäus, zu Verw. 4, 
der einen mit Weinlaub ummundenen Stab (Thyrfus), feine be 
Kraft anzeigend, führte, war der Gott der Tragodie, da die Aufführu 
fher Stüde, aus welden jich die Tragödie (eigentlid Bocksgeſan 
fang bei dem Opfer des dem Bacchus geweihten Bodes [Berm. 1! 
entwidelte, urfprünglih am Bacchusfeſte ftattfand. 

B. 18. Bom Wagenmwettlampfe hergenommenes Bild. ©. ober 

B. 20. Vergl. obenden Schluß des erften Buches undder Beı 
lungen. 
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43 cum te celare solebam 
1, 33 Sed minus 
mihi, quam profitebar 
amari, Laesa est. 
58 abiecta 
8, 13 vivam volitare 
16 ino 
39 ımmundae 
h 42 At Venus 
65 quinquatria 
89 multi 
9% tuum 
8, 102 commodet usque 
9, 25 Saepe maritorum 
13, 20 ferat 
21, caussidico 
23 labores 
41 plectar 
48 adsueto 
14, 12 derepta 
15 vallus 
24 male 
ö3 spectare 


der Abweichungen unferer Ausgabe 


von em ⁊ 
J Selnfius - Burmannfchen Texte. 
“ | 
..  SeinfintsBurmannfcher Text, Unfere Ausgabe. 
‘ 11, 18 protinus proximus. 
2, 52 vimcit vieit. 
4, 15 premit premet. 
21 succurrit succurret. 
6, 23 Quod optas [guid obstas?] 
31 facias acies. 


cum me celare volebam. 

Et minus, 

me quam profitebar amare, 
Laesi. 

obiecta. 

versam volitare. 

geminum 

incultae. 

Et Venus. 

[circa atria] 

multos, 

diem. 

commodet ille. 

Nempe maritorum. 

ferant. 

consulto. 

lacerti. 

plector. 

est solito. 

direpto. 

vallum. 

mala. 


spectatque. 


segetes. 
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HeinfiussBurmannfcher Tert. 
1,15,26 eris 
36 Castaliae.. .. aquae 
42 multa 
II,1,12 Gygen 
15 fulmen habenti 
2, 19 misisse 
37 obiliciens 
38 In verum falso 
39 [curta] 
57 ipse neganti 
3, 10° int tibi 
4, 40 etiam fusco 
5, 5 deletae 
31 sint. . sint 
53 sumserit 
6, 10 antiqui causa 
28 fiant 
30 poteras 
49 frondens 
59 pro corpore parvus 
8,1 Ponendts p 
9, 8 Confossum 
36 sint 
facit 
45 nectat 
51 exaudis.. . rogantem 
10, 23 Sufficiunt graciles, sed 
non sine viribus.. 
il, 21 quod quisque loquen- 
tur 


25 sollicitus qua 
28 tibi nunc toto 
43 pinum 
12, 19 bimembrem 
21 fera bella 
14, 8 sternatur 
22 necante 
44 Id satis est 
15, 21 tibi sim 
16, 27 vincit 
46 quo visum est 
17, 11 regni 
15 Creditur 
17 Creditur 


Verzeichniß der Abweichungen 
Unfere Ausgabe. 


erit. 
Castalia . . aqua. 


magna. . 
Gyan (wie zu berichtigen il). 
fulmen habebam. 
scripsisse. 
obiicies 
Et veri falso. 
[arta] 
ille neganti. 
Sunt tibi. 
etiam in fusco. 
deceptae. 
sunt.. . sunt. 
senserit. 
antiqua est causa. . 
Aunt. 
oterant. 
rondet. 
pro corpore magnus. 
‚omendis. 
Confessum. 
sunt. 
valet. 
quneral. 
[haec audis] ... Cupido. 
Sufficiam; graciles, non sunt 
sine viribus. 
quod quisque loquatur. 


sollicitus et. 
tibi sit toto. 
puppem- 
iformem. 
nova bella. 
sternetur. 
negante. 
Et satis est. 
tibi sum. 
vincet. 
qua visum est. 
regnum. 
Traditur. 
Credimus. 





vom Heinftas-Burmannfen Korte. 


Genius Kdurmannfder Text. 
II,17,24 Te deceat medio 
27 Sint tibi 


18, 5 Saepe meae, Tandem, 
ixi 

13 curaque Tragoedis no- 
U stra 


© 16tambene MM 
19, 13 libebat 
14 Insontis speciem 


34 quod.. ueor 
be 


} 
’ 
. 36 usque sequor 
4 ue 


r 15 Et prior, Ecquis erit 
dixkt, tibi finis amandi 
40 regia vestra 
53 incisa 
57 mittis 
58 Rumpit 
2, 57 dominae patiatur 
67 Cui studeas 
3, 1 Esse deos, i, crede 
4 lusit 
6 Ante stetit 
7 aptissima 
9 ocellos 
15 fefellerit 
33 curet 
4, 12 vincas 
5, 3 celeberrimus 
19 somno vires adimente; 
ferenti Cornigerum 
terrae ⁊ 
A ore iubas © 
31 Expendens 
6, 7 apposito 
18 haec nec fert nec 
63 tepidos 
79 tumidis 
, <3 Punicea 
<aptus et ante 


71 <ominam 
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Unfere 
Te deoet in —— 
Sunt mihi. 
Saepe meae dixi: Tandem. . 


versuque Tragoedis nostro. 
tam cito. ° 
licebat. 
Insonti, speciem. 
ne . . torquear. 
Quidlibet. 
ipse sequor. 
ue. 
vultus amantis. 
Et pedibus. Reg An 
Haec prior: uis erit finis 
tibi Flixie, amandi. 
regia vasta. 
illısa. 
misit. 
Rupit. 
dominse ut patiatur. 
Cui faveas. . 
Esse deos hic crede. +» * 
laesit. 
Ante fuit. 
artisaima. 
ocelli. 
fefellerat. 
curat. 
vinces. 
creberrimus. 
somno vires adımente ferendi 
Cornigerum terra. 


“’ . 


ore notas. 
Excutiens. 
opposito. 

haec umquam nec. - 
teneros. 

timidis. 

Poenicea. 

captus ut ante. 
dominum. 
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SeinfiussBurmannider Tert. 
III, 8, 4 barbaries 
11 formosis, vita, lacertis 
12 in amplexus, vita, ve- 
nire 
41 findebat 
59 praedentur 
9,27 submersit " 
28 Diffugiunt 


> MoO e tanto 
v 49 Hinc 
51 Hinc 
10, 13 iugo 


43 Quod tibi... 
44 Hoc cogor 
11, 3 rupique 
4 Et quae depuduit 
17 lateri spatiantis ad- 
haesi 
19 comitata 
28 qui queat 
30 Lenta 
46 Qui dent 
13, 5 ritus cognoscere; 
a uamvis 
6 Difficilis elivis 
14, 7 sub luce 
21 rubori 
15, 12 Moenia qua campi 
15 Amathusia 


Unfere Ausgabe. 
barbaria est. 
formosis, stulta, lacertis. 
in amplexu, stulta, iacere. 


aperibat. 

liceantur. 

denärsit. 

Effugiunt. 

e toto. 

Hic. 

Hic. 

iugis. 

Qui tibi.. . 

Hos cogor. 

fugique. 

Et quae non puduit. 
lateri patienter adhaesi. 


cantata. 

qui velit. 

Laeta. 

Qui dant. 

ritus cognoscere Graios; 


Difßcilis quamvis. 
in luce. 

udori. 

oenia quae campi. 
Amathuntia. 


Drud von Breitfopf und Härtel in Leipzig 
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Berihtigungen. >. 
— — » 


Seites Ber6 7 für: Bie erit Ties: Bio erat. 
s 75» 7 So wird'e fen 1.: Ja, fo in’. 
= 17 ss 18 = Tip’ reibe: A— 
s 19 s 59 Lies: Wer fcheut EBaffen der Art ? Wer get nicht ihnen entgegen ? 
a9, © verge vie Nacht; ſtoße x. 
s 37° s 46 für: Gläubiger 1.: Schuldner. 
s MM s 21 s eausidico I.: eonsullo. 
⸗ 45 s 21 lies: Nißt dem Berather auch bi, nicht biſt du erfreulich dem 
ner. 
Aus A. am. 1, 83 ergiebt fidh, daß es consulto heißen 
muß, und zwar in dem Sinne, raß es blos ven Rath 
lenden im Allgemeinen, alfo doch den patronus, 
> wie Burmann erflärt, bezeldyatt, währenn diserins ber 
enige Heißt, der eimen Medtöftrent durch mändi 
ortrag vor Bericht führt. Hiernach bitten wir unfere 
Anm. ©. 78 f. zu berichtigen. 
= 50 sr 2 für: Luereii ſchreibe: Lucreli. 
= 50 = 393 s Bois fAr.: Eois. 
s 36 Zelle 8 v. ob. nach ©. füge das Gitats unten III, 15, 17 kei. 
* 


wen andy zu fefllichen Mahlen ein. Beckers Gallus 


6 - 1iv.m —* 1 füge ein: Mit ihren Männern ſtellten fidh die 
1,6. 


it: 371 L: 571 


57 Bine fi Bergl. auch IL, 5, 17 

572. ». 9. fü inzu; Vergl. auch unten II, 6, 17. 

64 3 30 e y freißs: 617. 

71v. 3. 1vu em: BV.i1. Die zum Gchreiben beftiwtmten 


achttafeln waren meiſtens roth gefärbt. Diele Yarbe 
leitet der Dichter von dem graufamen, gleichfam biutigen 


Inhalte ab. 
73 3. 212.0. für: zu einem Rechtegelehrten I.: zu ihren Bas 


tronen. 
73 zu B. 21 berichtige die Anm. nach ver Berichtigung zu ©. 45. 
743 3. 18 v. o. für: econseltis [.: cousulto. 


su 3. 12 für: Gyges I.: Gyan. 


G 
s101 s 11 s GHöbus begeifterte fchreibe: Phoͤbuebegeiſterte. 


»128 s 3 s ignava |.: ignavae. 
=140 = 16 v. u. liee den B. aus K. 3.1.fo: Viel in erbichteter Rebe ver⸗ 


3140 = 1v 
2173 8. 27 für: Leider [.: Yieder. % 


ſteckt ift hier dir zu jagen. 
u. fhalte ein: B. 21. ©. zu KR. 3. 1. I, 603. 





* 


— 


177 3.55 für: und dem l.: und dem. 
1 3 


83 = 46 
192 = 68 ⸗ 
201 23 ⸗ 
207 ⸗65 = 
224 3.12 v. o. 
29 = 6yu. 
233 3 12 vu. 
248 zu V. 28, 


a; 


“ 


bieß fchreibe: hieß’ 

tepidos I.: tenaros. 

Dies oh l.: Dies au od. Diefee. 

bat 1.: if. 

für: adoratis I.: odoratis. 

s  verfelben l.: venfelben. 

s l, 14 L. I, 14, 13. u 
Keine Etelle des Dich:ers Bat uns bei fo einfachem und obne 
Abweichung überlicfertem Texte — nur possit für possel bat 
God. Put. — foviel Schwierigkeit des Verſtaͤndnifſes ges 
macht, als dieſe; und über keine ſchweigen vie alien Örflärer 
fo hartnädıg, als über viele; fo daß man glauben follte, der 
Sinn und Zufammenhang fei einfach und Mar. Gleichwohl 
erſchien derſelbe nicht nur dem Herausgeber, ſondern au 
mehreren gelebhrten Freunden, die zu Rathe gezogen wurben, 
ebenfalls dunkel und zweifelhaft. “Der eine glaubte, es werke 
dem Liebesvichter der epiſche Dichter entgegengefeht, und der 
Sinn fei, nur dem epifhen Dichter, dem Sänger des 
Kriegs und der Schlachten, Fönne das, wenn er an« 
ders Luft dazu hätte, allenfalle zugeſtanden wer 
den; und für viele Grflärung fpräche auch vie Lesart possit. 
Allein nach unferer Meinung kann nur der Dichter, und zwar 
der größte, dem Soldaten entgegengefegt fein. ies wäre 
der Ball, wenn man den Sag, wie ein anderer Freund vors 
flug, als Brage fahte: Könnte das (felbf) einem 
Öomer, wenn er aud wollte, gegeben, vers 
lieben werden? Die Brageform ſcheint uns aber zum 
Abſchluſſe des Gedankens nicht recht paflend, würre and 
faum ohne Bragepartifel gut beſtehen; und daß ver Gay von 
allen früheren Herausgebern nicht als Frage gefaßt worden 
iſt, beweift wenigſtens, daß es noch eine andere Auffaflung 
geben muß. Diele glauben wir nun in dem burch unfere 
Ueberfegung ausgebrudten Sinn gefunden zu haben, näms 
lich: Das wäre eine Aufgabe auch für einen HH 
mer, welcher er fi, wenn er auf wollte, niet 
unterziehen fönnte. Es wäre gegen feine Natur, ap 
iubören einen guten Bere u machen und fi dafür an 

rıge einer Colonne zu flellen. " 


251 3.15 v. u. für: 11, 103 lies: 14, 103. 


252 = 21 v. o. 
252 s 12 v. u. 
254 s 3v. o. 


nach: gedenk' ich ſetze Fragezeichen. 
⸗ tamen = Gemikolon. 


für: Sat Etwas lies: IR Etwas. 


"unint » m Zain’. _ 0.1, 


a m_a 
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Vorwort. 


Indem wir rüudfichtlich der Bedenken, welche gegen die Zugänglich 
machung der Liebesgedichte Ovids für das größere Publicum fi erheben 
türften, auf unfer Dorwert zu den Liebedergüffen im vorigen 4. 
Theile der Werke Ovids verweifen, können wir nicht umhin, über den Werth 
der Liebeskunſt deſſelben Dichterd auf das Urtheil Leſſings, dad auch 
auf die übrigen erotifchen Erzeugniffe Ovids gleiche Anwendung findet, zu⸗ 
rückzukommen. Vollkommen beizuftimmen iſt dem großen Kritiker, wenn 
a Ovids Kunft zu lieben unſchätzbar nennt in Bezug darauf, daß wir 
durch fie und faſt nur durch fie allein ein Bild von der gefellfchaftlichen 
Cultur ded Römervolfes, einen Begriff von der Artigkeit der alten Römer, 
von ihren feineren Eitten, von dem Beſchmacke in ihren Ergögungen, dem 
Tone in ihren Geſellſchaften, der Wendung ihrer zärtlihen Empfindungen 
gewinnen. Wenn er aber hinzufügt, daB dieſes Gedicht audy eine Seite 
babe, von weldher aus betrachtet dad Urtheil andere lauten müffe, und das 
jei die Seite, auf welder es feinem Titel widerfpredhe ; lehrte Ovid die 
Kunſt zu lieben, er würde der liebenswürdigſte und unfchuldigfte Dichter 
fein; die ſchamhafte Jugend würde ihn lefen, und jener Trieb der Natur 
würde ein Fuhrer zur Tugend werden, während er bei denen, die ihn nicht 
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zurecht zu legen wũßten, ein Verleiter zu den unſauberſten Ausſchweifun⸗ 
gen werde; Ovid lehre die Wolluſt, jene ſinnliche, die ohne Zaͤrtlichkeit 
des Herzens vom Genuſſe zum Genuſſe ſchweife und ſelbſt in dem Genuſſe 
ſchmachte: fo iſt dies zwat von dem Standpuncte unferer jegigen ſittlichen 
Bildung aus richtig, und es könnte das Leſen dieſes und der übrigen Ge⸗ 
dichte gleichen Inhalts unreife junge Leute, die keinen ſittlichen Halt hät⸗ 
ten, möglicherweife zu folchen unfauberen Ausfchweifungen verleiten. Aber 
wer wird in unferer Zeit die Liebedtunft Ovids leſen, um die darin enthal- 
tenen Borfchriften in Anwendung zu bringen? Wer wird überhaupt ernſt⸗ 
lich glauben, daß fich die Kunft zu lieben in der jegigen edleren Bedeutung 
des Worted lehren laſſe? Man muß doch jeden Schriftfteller nach feiner 
Zeit, nad den Borftellungen, Berhältniffen, Sitten und Gebräuchen, nad 
bem Stande der Sefammtbildung derfelben beurtbeilen. Wir verweifen in 
diefer Beziehung auf die Anmerkung zu den Riebedergüffen I, 8, 19. 
Die edlere Liebe war dem Alterthum fo gut ald unbefannt und mußte es 
fein nach der Stellung des weiblichen Geſchlechtes. 

In der Art der Bearbeitung find wir unferen in der Borrede zu den 
Berwandlungen dargelegten Grundſätzen treu geblieben; nur dag wir 
uns bei der Überfepung in einigen Beziehungen etwas mehr freiheit ges 
flattet Haben; was fi durch die Natur des Lehrgedichtes, die eine freiere 
Bewegung zuläßt, entſchuldigen laffen wird. 

Den Grundtert haben wir von den fo oft unbegründeten, unbefugten 
und unnöthigen Bermuthungen und Anderungen Heinfiuffens, ohne deffen 
große Verdienfte um Ovid zu verfennen oder ſchmälern zu wollen, gefäubert 
und können dad Verdienſt einer neuen Recenfion defjelben in Anfprud 
nehmen. 

Im Übrigen beziehen wir und auf dad Borwort zum vierten Theile. 


Plauen, im Auguft 1860. 


P. OVIDI NASONIS 
ARTIS AMATORIAE 


LIBRI TRES. 





Obids Liebenfunft. 





Ovid. V. l 


LIBER PRIMUN. 


Si quis in hoc artem populo non novit amandi, 
Me legat, et lecto carmine doctus amet. 
Arte citae veloque rates remoque reguntur, 
Arte-leves ourrus; arte regendus Amor. 
5 Curribus Automedon lentisque erat aptus habenis ; 
Tiphys in Haemonia puppe magister erat. 
Me Venus artificem tenero praefecit Amori. 
Tiphys et Automedon dicar Amoris ego. 
Dle quidem ferus est et qui mihi saepe repugnet; 
10 Sed puer est, aetas mollis et apta regi. 
‘ Phillyrides puerum cithara perfecit Achillen, 
Atque animos placida .contudit arte feros. 
Qui toties socios, toties exterruit hostes, 
Creditur annosum pertimuisse senem. 
15 Quas Hector sensurus erat, poseente magistro 
Verberibus iussas praebuit ille manus. 
Aeacidae Chiron, ego sum praeceptor Amoris. 
Saevus uterque puer, natus uterque dea. 
Sed tamen et tauri cervix oneratur aratro, 
20 Prenaque magnanimi dente teruntur equi. 
Et mihi cedet Amor, quamvis mea vulneret arcu 
Pectora iactatas excutiatque faces. 
Quo me fixit Amor, quo me violentius ussit; 
Hoc melior facti vulneris ultor ero. 
25 Non ego, Phoebe, datas a te mihi mentior artes; 
Nec nos aeriae voce monemur avis; 
Nec mihi sunt visae Clio Cliusque sorores 
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Wer I dem Mimifen Boit De Runftga Tehen nit tm, 
Lee nur mich, und belchtt Tieh’ er nach meinem Gebispt. ' 
Kunfk regiert daS hurtige Schiff mit Segel u Aber; :- -. : 
Kun dad leichte Gefpenn: Amorn auch leuke Die Kunfl. - 
Zaugli Autbmedon' war für Wagen und biegfame Bügel; :: | 5 
Unter des Tiphye Befehl fuhr das Hamoniſche Shi... 
Mich dat Beuus befteit dem zarten Amor zum Bildner; 
Amors Autoͤmedon wirb nennen und Tiphys man mich. 
Bil zwar iſt er und oft zu widerſtreben geneigt mir, u 
Aber ein Knab', ein Kind, Teicht zu vegieren und wei. 10 
Chiron bildete aus den Knaben Achill auf der Cither, Be 
Und mit gewinnender Kunfl brach er den fibrrigen Siun. 
Der die Genoſſen fo oft, fo oft Die Feinde erſchreckte 
Soll gar maͤchtige Furcht haben gehabt vor dem Greis. 
Und die Hände, die einft ein Hector ſollte empfinden, : 1 
Hielt zu. Schlägen er Hin, wann es der Lehrer gebot. 
Chiron lehrte Achill ich Gin Der Lehrer des Amor, J 
Beides Knaben gar wild, Gottinnen beide entſtaunnt. 
Aber vom Joche doch wird auch der Raden des Stieres belaflet; 
Und das muthige Ro Laut mit dem Jahne den Jäaam. 20 
Amor auch fol ſich wir geben, fo ſchwer er das Herz mit dem Bogen 
Anch mir verwundet und weit fchättelt die Fackein tm Kreis. 
Je gewaltſamer traf, je heftiger Amor mich brannte, - - 
Defto entfchiebener will Rächer der Wunde ich fein. 
Richt dag, Phöbus, von dir mir Künfte verliehen, erfüg' ich; 25 
Roc vom Laute gemahnt werd’ ich ber Bögel der Luft; 
Rod find Clio mir und die Schweftern erfchienen der Clio, 
1* 
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Servanti pecudes vallibus, Ascra, tuis. 
Usus opus movet hoc. vati parete perito. 
30 Vera canam. coeptis, mater Amoris, ades. 
Este procul vittae tenues, insigne pudoris, 
Quaeque tegis medios, instita longa, pedes. 
Nos venerem tutam concessaque furta canemus; 
Inque meo nullum carmine crimen erit. 
35 Principio, quod amare velis, reperire labora, 
Qui nova nunc primum miles in arma venis. 
Proximus huic labor est placitam exorare puellam ; 
Tertius, ut longo tempore duret amor. 
Hic modus, haec nostro signabitur area surru; 
40 Haeo erit admissa meta premends rote. 
Dum licet et loris passim potes ire solutis, 
Elige, cui dicas: Tu mihi sola places. 
Haec tibi non tenues veniet delapsa per auras: 
Quaerenda est oculis apta puella tuis. 
45 Scit bene venator, cervis ubi retia tendat; 
Scit bene, qua frendens valle moretur aper. 
Aucupibus noti frutioss; qui sustinet hamos, 
Novit, quse multo pisce natentur aquae. 
Tu quoque, materiam longo qui quaeris amori, 
50 Ante frequens quo sit disce puella loco. 
Non ego quaerentem vento dare vela iubebo; 

. Nec tibi, ut invenias, longa terenda via est. 
Andromedan Perseus nigris portavit ab Indis, 
Raptaque sic Phrygio Graia puella viro. 

55 Tot tibi namque dabit formosas Roma puellas: 
Haec habet ut dicas, quicquid in orbe fuit. 
Gargara quot segetes, quot habet Methymna reoemos ; 
Aequore quot pisces, fronde teguntur aves; 
Quot coelum stellas: tot habet tua Roma puellas; 
60 Mater et Aeneae constat in urbe sui. 
Seu caperis primis et adhuc crescentibus annis, 
Ante oculos veniet vera puella tuos. 
Sive cupis iuvenem, iuvenes tibi mille placebunt; 


Ovibs Sichestunft. 1.8. 


Während in deinen Au’n, Afcra, ich Herden bewacht. 

Lehrerin iſt die Erfahrung. Gehorcht dem erfahrenen Gänger. 
Wahrheit fing’ ih. D Hilf, Mutter Cupidos, dem Berk! 

Weg, ihr Zeichen der Schaum, ihr bünnen Binden und lange 
Falbel du, die du den Fuß bie in die Mitte bedeckſt! 

Ich will figern Genuß und geflattetes Nafchen nur fingen ; 
Und in meinem Gedicht werden Berbrechen nicht ſtehn. 

Erſtens trachte danach, was lieben du möchteft, zu finden, 
Der bu zum eriten Mal Waffen ald Neuling ergreifft. 

Nächſtes Beſtreben dann if, die gefallen dir hat, zu erbitten. 
Drittens, daß lange Zeit babe die Liebe Beſtand. 

Diefen Bereich, die Feld wird unfer Wagen befahren, 
Halten auf dieſes Ziel müflen das flurmende Rad. 


Bährend du frei noch vom Zaum kannt hierhin gehen und dorthin, 


Wähle, wo fagen du magft: Du, du gefülif mir allein. 
Richt wird diefe herab durch die Luft geflogen dir kommen; 

Eigene Augen erfpähn müſſen die Paifende dir. 

Beik der Jäger ja doch, wo Netze den Hirfchen er fpanne, 

Weiß, wo liegen im Thal biffige Eber verftedt. 

eglern find die Gebüfche bekannt; wer jühret die Angel, 

Kennt das Waſſer, worin Fifche fich tummeln zu Hauf. 

wauch, ſucheſt du Stoff zu lang audhaltender Liebe, 

Echaue zuvor, wo viel Mädchen jich finden, dich um. 

t dem Sucdenden werd’ ich rathen, die Segel zu fpannen ; 
Richt langwieriger Weg thut dir zum Finden erft Roth. 
ud holt’ Androͤmeda ber von den ſchwärzlichen Indern, 
'nd don dem Phrygier fo wurde die Griechin geraubt. 

iel reizende Mädchen ja wohl wird Roma dir bieten, 
18 du geftehft: Es hat Roma die Schäge der Welt. 
{ Gargara Saaten befipt und Reben Methymna; 
viel Fifche im Meer, Bögel ſich bergen im Laub; 
Eteme ber Himmel: fo viel bat Roma der Mädchen; 
»s Ancas Stadt jegnet die Mutter noch fort. 


vom erften und noch frijch knospenden Alter gefeſſelt, 


dein forjchender Blick finden ein wirkliches Kind. 
t du eine Erwachsne, ed werden dir taujend gefallen; 


30 


85 


40 


45 


50 


55 


60 
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Cogeris voti nescius esse tul, 
65 Seu te forte iuvat sera et sapientior aetas, 
Hoc quoque, crede mihi, plenius agmen erit. 
Tu modo Pompeia lentus spatiare sub umbrs, 
Cum sol Herculei terga leonis adit; 
Aut ubi muneribus nati sua muners mater 
70  Addidit, externo marmore dives opus. 
Nec tibi vitetur, quae, priscis sparsa tabellis, 
Porticus auctoris Livia nomen habet; 
Quaque parare neoem miseris patruelibus ausae 
Belides, et stricto stat ferus ense pater. 
75 Nec te praetereat Veneri ploratus Adonis, 
Cultaque Iudaeo septima sacra Syro. 
Neu fuge linigerae Memphitica templa iuvencae: 
Multas illa facit, quod fuit ipsa lovi. 
Et fora conveniunt — quis credere possitP — amori ; 
80 Flammaque in arguto saepe reperta foro. 
Subdita qua Veneris facto de marmore templo 
Appias expressis aere pulsat aquis: 
Illo saepe loco capitur consultus Amori; 
Quique aliis cavit, non cavet ipse sibi. 
85 Illo saepe loco desunt sua verba diserto; 
Resque novae veniunt, causaque agenda sua est. 
Hunc Venus e templis, quae sunt confinia, ridet. 
Qui modo patronus, nuno cupit esse cliens. 
Sed tu praecipue curvis venare theatris : 
90 Hoaec loca sunt voto fertiliora tuo. 
Illic invenies, quod ames, quod ludere possis, 
Quodque semel tangas, quodque tenere velis. 
Ut redit itque frequens longum formica per agmen, 
Granifero solitum cum vehit ore cibum; 
95 Aut ut apes, saltusque suos et olentia nactas 
Pascua, per flores et thyma summa volant: 
Sic ruit in celebres cultissima femina ludos; 
Copia iudicium saepe morata meum. 
Spectatum veniunt; veniunt, spectentur ut ipsse. 





Ovide Licheötunf. 1.9. 7 


Ganz zu vergefien den Wunſch wirft du genöthigt dich fehn. 
Oder erfreut dich vielleicht das fpäte und weifere Alter: 65 
Das auch, glaube mir, wird’3 geben in reichlichem Maß. 
Schlendre nur läffig umder im Pompejanifchen Schatten, 
Bann des Herculiichen Leus Rüden die Sonne betritt; 
Ser auch wo den Gaben ded Sohns bie ihren die Mutter 
Beigefüget; ein Werk, reich an der Fremde Geftein. 70 
Meide die Halle auch nicht, befät mit alten Gemälden, 
Die von der Stifterin man Halle der Livia nennt, 
Und wo, Mord an den Bettern zu üben bereit, die Beliden 
Stehn, und ber Bater dabei, wild mit gegogenem Schwert. 
Auch vermiffe dich nicht Adonie, von Venus bejammert; 75 
Roc) des Jũdiſchen Volks Opfer am fiebenten Tag; 
Noch der linnenbelleideten Kuh Mempbitifcher Tempel: 
Sie macht Biele dazu, was fie dem Jupiter war. 
Paſſend für Amor auch find — wer follte ed glauben? — bie Zora; 
Oft gefunden ſchon ward Lieb’ auf dem lärmenden Mark. 80 
Bo, errichtet am Fuß des Marmortempeld der Venus, 
Mit auffprigender Fluth Appias peitjchet die Luft, 
Das ift ein Ort, wo oft der Berather von Amor gefahn wird, 
Und, der Andre gejhügt, jelber ſich ſchũtzen nicht Tann. 
Das ift ein Ort, wo oft dem Redner gebrechen die Worte, 85 
Reue Fälle entflehn, eigene Sache es gilt. 
Ucter ihn lacht aus dem Tempel, der nahe gelegen, die Göttin. 
Der noch Befchüger vorher, wünſcht nun der Schügling zu fein. 
Lege Dich aber zumeift auf Die Jagd in dem Amphitheater; 
Günſtiger ift der Ort, ald du cd wünjchen nur fannfl. 90 
Da triffft Mädchen du an zum Lieben ſowohl ald zum Spielen, 
Mädchen zu kurzem Genuß, Mädchen zu ftetem Befig. 
Wie da in langem Zug Ameifen fommen und gehen, 
Im korntragenden Maul fchleppend das übliche Mahl; 
Tter wie, wann fie erreicht ihr Feld und duftige Weide, 95 
Bienen auf Blumen umher ſchwärmen und Thymiankraut. 
Ale ſtürzet das Weib in prangendem Schmud zu den Spielen. 
Oft die Menge ſchon hat meine Entjcheidung erjchwert. 
Za ericheint man, zu jehn; man erfcheint, fich ſehen zu lafıen. 
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100 Ile locus oasti damna pudoris habet. 
Primus sollioitos fecisti, Romule, ludos, 
Cum iuvit viduos rapta Sabina viros. 
Tuno neque marmoreo pendebant vela theatro, 
Neo fuerant liquido pulpita rubra oroco. 
105 Ulic, quas tulerant nemorosa Palatia, frondes 
Simpliciter positae, soena sine arte fuit. 
In gradibus sedit populus de cespite factis, 
Qualibet hirsutas fronde tegente comas. 
Respiciunt oculisque notant sibi quisque puellam, 
110 Quam velit; et tacito pectore multa movent. 
Dumque, rudem praebente modum tibicine Tusco, 
Ludius aequatam ter pede pulsat humum: 
In medio plausu — plausus tunc arte carebat — 
Rex populo praedae signa petenda dedit. 
115 Protinus exiliunt, animum clamore fatentes, 
Virginibus cupidas iniiciuntque manus. 
Ut fugiunt aquilas timidissima turba columbae, 
Utque fugit visos agna novella lupos: 
Sic illae timuere viros sine lege ruentes; 
120 Constitit in nulla, qui fuit ante, color. 
Nam timor unus erat, facies non una timoris. 
Pars laniat crines, pars sine mente sedet; 
Altera maesta silet, frustra vocat altera matrem ; 
Haeo queritur, stupet haec ; haec manet, illa fugit. 
125 Ducuntur raptae genialis praeda puellae; 
Et potuit multas ipse decere timor. 
Si qua repugnabat nimium comitemque negabat: 
Sublatam cupido vir tulit ipse sinu, 
Atque ita: Quid teneros lacrimis corrumpis ocellos? 
180 Quod matri pater est, hoc tibi, dixit, ero. 
Romule, militibus scisti dare commoda solus. 
Haec mihi si dederis commoda, miles ero, 
Scilicet ex illo sollemnia more theatra 


1 RETTET 7 


Dameid Yaqam ng niit Berthiier uuf werannen — — —— 


re a — * 
Tiſach geſtect Dunfeb Pelkte Die Bühne Ad der. 

Grafen, ven Rafan —— den Bet u Eh 
Laub von jeglicher Uri decu das Aruppige Gear. 

ÜberaK ficht ein Ycher.Bd um und mertt Ad) cin Mähken, . 


Beet er wänfät; uacb viel Dentt: man im (Anselgenver Bin. 


Bägsend zuz vandıen Fenfi deb Bunfcfägen Pfeiferb der Oiekr 
Dreimal um mit dem Buß fhampft den geebucten Siem ; 
Da gab men tm Hitfäen — dad Matfien ctherie der Run 
nd — 


Gab der König dem Volk Zeichen Vie Beute zu fahr. 


Plöglic fpringen fie anf, durch Geſchrei die Gefinnung verreihend, 


Und an Die Radchen zumal legen fie gierig Die Hemd. 

Bie vorsdem Adler eutflicht das ſchüchterne Vollchen der Tauben, 
Oder das zarte Lamm vor dem geichenen Wolf: - 

Alſo fürdhteten diefe die wild anflürmenden Männer ; 
Keine die Farbe behielt, welche zuvor fie gehabt. 


Denn die Furcht war gleich, nicht gieich die Miene der Furcht nur: 


Diefe zerraufen dad Saar, Andere fipen entfeelt; 

Diefe it flumm vor Schmerz, umfonft ruft Jene die Diutier; 
Die Hast, Die iſt ſiarr; Die bleibt, Jene entflieht. 

Fort fühet man ben erfreulichen Raub, Die erbenteien Mädchen; 
Und wohl vielen verlieh Reize gerade die Furcht. 

Eiräubte fig Eine zu ſehr und weigerte ſich des Degleiterd, 
Rahm der Mann fie und trag felbft fie an fehnender Beruf, 


Sprechend: Barum doch werbizhft du mit Thränen bie zeigenben | 


Augen? 
Will ich Dir dad doch, was Bater der Mutter iſt, fein. 
Romulus, du nur verſtanden Gewinn den Soldaten zu fchaffen : 
Willſt du mir ſolchen Gewinn fhaffen, fo werd’ ich Soldat. 
Ja; es bleiben gewiß die feftlich bejuchten Theater 


110 


118 
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Nuno quoque formosis insidiose manent. 
135 Nec te nobilium fugiat certamen equorum 
Multa capax populi commoda Circus habet. 
Nil opus est digitis, per quos arcana loquaris; 
Nec tibi per nutus accipienda note est. 
Proximus a domina, nullo prohibente, sedeto; 
140 Iunge tuum lateri, quam potes, usque latus. 
Et bene, quod cogit, ei nolit, lines iungi; 
Quod tibi tangenda est lege puella loci. 
Hic tibi quaeratur socii sermonis origo, 
Et moveant primos publica verba sonos. 
145 Cuius equi veniant, facito studiose requiras,. 
Nec mora: quisquis erit, cui favet illa, fave. 
At cum pompa frequens certantibus ibit ephebis: 
Tu Veneri dominae plaude favente manu. 
Utque fit, in gremium pulvis si forte puellae 
150 _Deciderit, digitis excutiendus erit. 
. Et, si nullus erit pulvis, tamen excute nullum. 
Quaelibet oflicio causa sit apta tuo. 
Pallia si terrae nimium demissa iacebunt: 
Collige et immunda sedulus effer humo. 
155 Protinus officii pretium, patiente puella, 
Contingent oculis crura videnda tuis. 
Respice praeterea, post vos quicungue sedebit, 
Ne premat opposito mollis terga genu. 
Parva leves capiunt animos. fuit utile multis, 
160 Pulvinum facili composuisse manu. 
Profuit et tenui ventum movisse tabella, 
Et cava sub tenerum scamna dedisse pedem. 
Hos aditus Circusque novo praebebit amori 
.  ’Sparsaque sollicito tristis arena foro. 
165 Illa saepe puer Veneris pugnavit arena; 
Et qui spectavit vulnera, vulnus habet. 
Dum loquitur tangitque manum poscitque libellum 
Et quaerit posito pignore, vincat uter: 
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“ 
Sad Demefiger äkk Shinen aefäiiig meisten. -: 
Laß Dir entgehen and) nidpt den Metttumpf edaier Meffe; 10 


Der vollöwimmelude Kreid bietet Dir welpen Gewinn... . : 
Richt der Finger bedarf es, Duni die bu Geheimes beſprecheſtz 

Noch ein Zeichen auch raucht In zu nt Dial: 
Cape, ba Keines es zuehel, Dich Dicht ganz zu ber. Erwäßlien; . 

Gäymiege, ſo eng du nur fannfl,:Geite au Geile. aih en. -.: SW 
Out, daß, wenn fe wicht will, zus Bereinigung nöthigt die Linke, 

Beh bu beräfen fie mußt nad den Okfepe Ded Dir, 
Unzutoiipfen nun judft Du-den Jaden gefeliger Biete; 


wetteifernber 
AMatſche mit günfliger Hand Benus, der Herzfiperin, zu. 
Und wenn, wie ed gejdhieht, auf den Schooß Staub —8* dem 
Mädchen 
Sallen, fo ſtreiche den Staub ihr mit den Fingern hinweg. 150 
Und wenn Beinen es giebt, jo flreiche hinweg doch den feinen, , 
Jede Gelegenheit ſei Dienfte zu leiſten dir recht. 
Sqhleypt, heruntergelaſſen zu weit, auf dem Boden der Mantel, 
Ninm von der fymupigen Erd’ ämfig erraffend ihn auf 
Alöbald wird gar Belohnung der Muh’, indem fie ed duldet, 155 
Deinen Augen dad Glüd werden die Schenkel zu ſehn. 
Eiche zudem did) um, daß ihr den ſchwellenden Rüden 
Nicht anſenmend das Knie drüde, wer hinter euch fipt. 
Kleines gewinnt ein leichtes Gemüth. Es nüspte hen Manchem, 
Benn er gefälliger Hand legte das Kiffen zurecht; - 160 
Denn mit dem dünnen Fächer die Luft er brachte in Strömung, 
Gtügenden Schemel ihr gab unter den reigenden Sub. 
Solche Gelegenheit beut zu neuer Liebe der Circus 
Dar und der traurige Sand anf dem gefährlichen Bian. 
Auf dem Plane ſchon oft Hat Benus’ Knabe geſtritten; 165 
Und vertounbet ift der, welcher die Wunden geſchaut. 
Während er fpricgt und greift nach der Hand und fordert die Tafel, 
Setzet dad Pfand und fragt, welcher von beiden wol fiegt: 
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Saucius ingemuit telumque volatile sensit, 
170 Et pars spectati muneris ipse fuit. 
Quid, modo cum belli navalis imagine Caesar 
Persidas induxit Cecropidasque rates? 
Nempe ab utroque mari iuvenes, ab utroque puellae 
Venere; atque ingens orbis in urbe fuit. 
175 Quis non invenit, turba quod amaret in illaP 
Eheu, quam multos advena torsit Amor! 
Ecce, parat Caesar domito quod defuit orbi 
Addere. nunc, Oriens ultime, noster eris. 
Parthe, dabis poenas: Crassi gaudete sepulti, 
160 Signaque barbaricas non bene passa manus. 
Ultor adest primisque ducem profitetur in armis; 
Bellague non puero tractat agenda puer. 
Parcite natales timidi numerare deorum: 
Caesaribus virtus contigit ante diem. 
185 Ingenium caeleste suis velocius annis 
Surgit et ignavae fert male damna morae. 
Parvus erat manibusque duos Tirynthius angues 
Pressit, et in cunis iam love dignus erat. 
Nunc quoque qui puer es, quantus tum, Bacche, fuisti, 
190 Cum timuit thyrsos India victa tuos! 
Auspiciis animisque patris, puer, arma movebis, 
Et vinces animis auspiciisque patris. 
Tale rudimentum tanto sub nomine debes, 
Nunc iuvenum princeps, deinde future senum. 
195 Cum tibi sint fratres, fratres ulciscere laesos ; 
Cumque pater tibi sit, iura tuere patris. 
Induit arma tibi genitor patriaeque tuusque: 
Hostis ab invicto regna parente rapit. 
Tu pia tela feres, sceleratas ille sagittas : 
200 Stabunt pro signis iusque piumque tuis. 
Vincuntur causa Parthi; vincantur et armis. 
Eoas Latio dux meus addat opes. 
Marsque pater Caesarque pater, date numen eunti. 
Est deus e vobis alter, et alter erit. 


Ovids Licbectunſt. 1.2, 13 
Hat er, verwundet, erfeufst und gefühlt den beflügelten Pfeil ſchon, 
Iſt des gefehenen Spiel felber geworden ein Theil. 170 


3a, ald Caſar jüngfl aufführte im Bilde der Seeſchlacht 
Berfiihe Schiffe zufammt Schiffen aus Gerrops’ Gebiet; 
Kamen von beiberlei Meer die Jünglinge, famen die Mädchen; 
Und es befand in der Stadt ſich der gewaltige Staat. 
Ber bat da in dem Schwarm nicht, was er liebe, gefunden? 175 
Ad, wie viele nicht bat Lieb’ aus der Fremde gequält! 
Eich, zur gebändigten Welt, was fehlt noch, zu fügen, bereitet 
Gäfar fi! Unfer nun wirft, äußerfier Oſten, du fein. 
Büßen ſollſt du, o Parther: frohlodt, ihr begrabenen Craſſud; 
Fahnen auch, die ihr zum Schimpf fielt in Barbarengewalt. 180 
Da iſt der Rächer, ein Heid, mit den erflen Waffen gerüftet, 
Führt, noch Knabe, den Krieg, nicht für den Knaben gemacht. 
Spart, ihr Berzagten, es euch, die Jahre zu zählen der Götter; 
Maͤnnlicher Sinn vor der Zeit warb den Gäjaren zu Theil. 
Simmlifcher Geiſt erhebt fi, voraus den eigenen Jahren 185 
Eilend, und duldet nur ſchwer trägen Verzuges Derluft. 
Klein noch war ber Tirgnthifche Held und erdrüdt' in den Händen 
Schlangen; und Jupiterd werth war in der Wiege er ſchon. 
Dir du ein Knabe noch jept, wie groß warft, Bacchus, du damals, 
Als fi vor deinem Stab Indien beugte, befiegt ! 190 
Zühren mit Segen md Muth des Vaters wirft du die Waffen, 
Knabe ; mit Gegen und Muth fiegen des Vaters im Kampf. 
Solche Erprobung bift fo großem Ramen du ſchuldig; 
Jetgt der Zünglinge Haupt wirft du, der Greiſe dereinft. 
Rache, da Brüder du haft, nimm für die beleidigten Brüder; 195 
Da ein Bater bir lebt, fhuge des Baterd Gebiet. 
An dir legt der Bater des Lande und deiner die Waffen ; 
Unbefieget beraubt fiebt fich der Bater vom Feind. 
Du wirft Waffen der Pflicht, er führen die Pfeile deö Frevels; 
Her vor deinem Banier geben das Recht und die Pflicht. 200 
Rechtlich erliegt der Parther, er unterlieg’ auch in Waffen; 
Und mit des Oftend Gebiet Latium mehre mein Held. 
Bater Mars, gieb Segen, und Bater Gäfar, dem Zuge. 
Gott ift Jener, und fein wird es der Andre von euch. 
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205 Auguror, en, vinces; votivaque carmina reddam, 
Et magno nobis ore sonandus eris. 
Consistes aciemque meis hortabere verbis. 
O desint animis ne mea verba tuis! 
Tergaque Parthorum Romanaque pectora dicam, 
210 Telaque, ab averso quae iacit hostis equo. 
Qui fugis, ut vinoas, quid victo, Parthe, relinquis ? 
Parthe, malum iam nunc Mars tuus omen habet. 
Ergo erit illa dies, qua tu, pulcherrime rerum, 
Quattuor in niveis aureus ibis equis. 
215 Ibunt ante duces onerati colla catenis, 
Ne possint tuti, qua prius, esse fuga. 
Spectabunt laeti iuvenes mistaeque puellae, 
Diffundetque animos omnibus ista dies. 
Atque aliqua ex illis cum regum nomina quaeret, 
220 _(Quse loca, qui montes quaeve ferantur aquae: 
Omnia responde, nec tantum si qua rogabit; 
Et quae nescieris, ut bene nota refer. 
Hiec est Euphrates, praeeinctus arundine frontem ; 
Cui coma dependet caerula, Tigris erit. 
225 Hos facis Armenios; haec est Danaeia Persis ; 
Urbs in Achaemeniis vallibus ista fuit. 
Ille vel ille, ducee: et erunt, quae nomina dicas: 
Si poteris, vere; si minus, apta tamen. 
Dant etiam positis aditum convivia mensis: 
230 Est aliquid praeter vina quod inde petas. 
Saepe illio positi teneris adducta lacertis 
Purpureus Bacchi cornua pressit Amor. 
Vinaque cum bibulas sparsere Cupidinis alas, 
Permanet et capto stat gravis ille loco. 
235 Ille quidem pennas velociter excutit udas; 
Sed tamen et spargi pectus amore nocet. 
Vina parant animos faciuntque caloribus aptos; 
Cura fugit multo diluiturque mero. 
Tunc veniunt risus, tune pauper cornua sumit, 
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Ya, ich ſeh' es, du ſiegſt; die gelobten Lieber entricht ich; 205 
Und in erhabenem Ton wirft du gefungen von und. 
Stand denn gefaßt und die Schlacht mit meinen Worten begeiftert! 
Möge nur deinem Muth würbig entfprechen mein Wort. 
Singen werd’ ich die Bruft der Römer, den Rüden der Partber, 
Bfeile, die fendet der Feind von dem gewendeten Roß. 210 
Der, um zu fiegen, du fliebft, was bleibt dir, Parther, befiegt dann? 
Parther, e3 deutet dein Kampf jept fchon auf fchlimmen Erfolg. 
Drum wird fommen der Tag, wo prangend in Gold, o Erhakner, 
Ziehen du wirft mit vier fhneeigen Roffen daher. 
Ziehen dir werden voran die Führer mit Ketten befaftet, 215 
Daß fie nicht fuchen ihr Heil können, wie früher, in Plucht. 
Zufehn werden vergnügt die Yurfche vereint mit den Mädchen, 
Und der Zag wird hoch Allen erfreuen das Herz. 
Und warın Manche davon nach den Namen der Könige forfchet, 
Was für Örter und Berg’ oder Gemäffer man trägt; 220 
Sieb auf Alles Beſcheid; auch warte nicht erft auf Die Frage. 
Auch was wiffen du nicht ſollteſt, erzähl’ als bekannt. 
Das ift der Euphrat bier, mit Rohr umkränzet die Stirne; 
Den mit dem bläulihen Haar laffe den Tigris du fein, 
Renne Armenier die; das ift der Danae Perfis; 225 
Eine Stadt war died in Achämeniſcher Au. 
Der und der fine Häupter; du wirft angeben ſchon Ramen: 
Wahre, wofern du es kannft; paſſende aber, wo nicht. 
Echmäufe auch bahnen den Weg an den lang hinftehenden Tafeln; 
Ta zu erholen Etwas giebt ed noch außer dem Wein. 230 
Da 308 oft an den Hömern den aufgetragenen Bacchus 
Amer, der roflge, zwang ihn mit dem niedlichen Arm. 
ind vom Weine befprengt die durftigen Flügel Cupidos, 
Rimmt er Etellung und fteht feft und voll Würde am Plap. 
Zwar e8 jchüttelt behend das feuchte Gefieder Cupido; 235 
Doch dag Liebe die Bruft auch nur befprengte, ift ſchlimm. 
Wein erreget das Herz und macht es für Fiebe empfänglich; 
Eorge entflieht; hinweg fpült fie der reichliche Wein. 
Tann fommt Lachen und Luft, dann wachſen die Hörner dem 
Armen, 
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240 Tuno dolor et ourae rugaque frontis abit. 
Tunc aperit mentes aevo rarissima nostro 
Simplicitas, artes excutiente deo. 
Mie saepe animos iuvenum rapuere puellae; 
Et Venus in vinis, ignis in igne, fuit. 
245 Hic tu fallaci nimium ne orede lucernae. 
Iudicio formae noxque merumque nocent. 
Luce deas oaeloque Paris spectevit aperto, 
Cum dixit Veneri: Vincis utramque, Venus. 
Nocte latent mendae, vitioque ignoscitur omni; 
2350 Horaque formosam quamlibet illa facit. 
Consule de gemmis, de tinota murice lans, 
Consule de facie oorporibusque diem. 
Quid tibi femineos coetus, venatibus aptos, 
Enumerem  numero oedet arens meo. 
255 Quid referam Baias praetextaque littora velis, 
Et, quae de calido sulfure fumat, aquam P 
Hinc aliquis vulnus referens in pectore, dixit: 
Non haec, ut fama est, unda salubris erat. 
Ecce, suburbanae templum nemorale Dianae 
260 Partaque per gladios regna nocente manu: 
Illa, quod est virgo, quod tela Cupidinis odit, 
Multa dedit populo vulnera, multa dabit. 
Hactenus, unde legas quod ames, ubi retia ponas, 
Praecipit imparibus vecta Thalia rotis. 
265 Nuno tibi, quae placuit, quas sit capienda per artes, 
Dicere praecipuae molior artis opus. 
Quisquis ubique viri, dociles advertite mentes; 
Pollicitisque favens, vulgus, adeste meis. 
Prima tuse menti veniat fiducis, cunctas 
270 __Posse capi; capies: tu modo tende plagas. 
Vere prius volucres taceant, aestate cicadae ; 
Maenalius lepori det sua terga canis: 
Femina quam iuveni, blande tentata, repugnet. 
Haeo quoque, quam poteris credere nolle, volet. 


Divids Viebedfunft. 1.28. 17 
Dann weicht Summer und Bam, meiden hie Runge der 


Dann ſchließt auf ihr Herz bie in unferen Zeiten fo Pi 
Einfalt, während der Gott alle Berftellung verfcheudht. 
Da hat oft ſchon geraubt dad Herz dem Jüngling das Mädchen; 
Benus war in dem Wein, Feuer in euer, verftedt. 
Da gieb Glauben du nicht zu viel der betrüglichen Lampe; 245 
Denn der Schönheit Gericht ſchaden die Racht und der Wein. 
Tag ward, heitere Luft, da Paris die Göttinnen ſchaute, 
Und zu Benus er fprach: Beide beflegeft du Fe. 
Nachts entziehn fi die Fehler, und jedem Gebrechen verzeiht man: 
Schön macht nächtliche Zeit Jegliche, wie fie auch fei. 250 
Über den Ebelflein, die Wolle, gefärbt mit der Schnede, 
Über Greficht und Leib ziehe zu Rathe den Tag. 
Bas ſoll auf ich bir zählen Die Frauenvereine zu Jagden 
Bafjend? mit meiner Zahl kann fidh nicht meſſen der Sand. 
Bas foll Bajä ich nennen, den Gtrand mit Segeln verbrämet, 255 
Und dad Waſſer, dad heiß dampft von des Schwefeld Gehalt? 
Hier wegtragend die Wund' in der Bruft hat Mancher gefagt fchon: 
Richt entfprechend dem Ruf hat fi dad Waſſer bewährt. 
Eiche nicht weit von der Stadt den Tempel Dianens im Walde, 
Und dad Rei, das erwirbt fchuldige Fauſt mit dem Schwert! 260 
Dieje, dieweil fie haßt die Pfeile Cupidos ald Jungfrau, 
Schlug der Wunden fchon viel, wird fie noch ſchlagen dem Boll. 
Someit lehrt, ungleihen Geſpanns hinrollend, Thalta, 
Wo du zu wählen ein Lieb haft und zu fichlen dad Rep. 
Jcpt die befondere Kunft, durch welcherlei Mittel zu fahn jei, 265 
Die gefallen dir Hat, bin ich zu lehren bemüht. 
AT ihr Männer umber, neigt zu mir gelehrige Ohren ; 
Komme herbei, o Bolf, meinem Berfprechen geneigt. 
Faß im Herzen zuerft dad Dertraun, daß alle ſich laffen 
Zahn, und du wirft fie fahn; ſpanne die Rege nur aus, 270 
Cher wol ſchwiegen die Vögel im Lenz, die Gicaden im Sommer, 
Kehrte den Rüden dem Wild zu der Maͤnaliſche Hund; 
Ald ein Mädchen, mit Schmeicheln verfucht, fich entzöge dem Jüngling. 
Die au, von der du glaubft, daß fie nicht wolle, fie will. 
Ovid. V. 2 
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275 Utque viro furtiva venus, sic grata puellse. 
Vir male dissimulat, tectius illa cupit. 
Convenist maribus, ne quam nos ante rogemus : 
Femina iam partes viota rogantis agat. 
Mollibus in pratis admugit femina tauro; 
280 Femina oornipedi semper adhinnit equo. 
Parcior in nobis neo tam furiosa libido : 
Legitimum finem flamma virilis habet. 
Byblide quid referam, vetito quae fratris amore 
Arsit et est laqueo fortiter ulta nefasP 
285 Myrrha patrem, sed non quo filia debet, amavit: 
Et nunc obducto cortice presse latet. 
Illius et lacrimis, quas arbore fundit odora, 
Ungimur; et dominse nomina gutta tenet. 
Forte sub umbrosis nemorosae vallibus Idae 
290 Candidus, armenti gloria, taurus erat, 
Signatus tenui media inter cornus nigro: 
‘Une fuit labes; caetera lactis erant. 
Illum Gnosiadesque Cydoneseque iuvenoae 
Optarunt tergo sustinuisse suo. 
295 Pasiphae fieri gaudebat adultera tauri; 
Invida formosas oderat illa boves. 
Nota cano. non hoc, centum quae sustinet urbes, 
Quamvis sit mendax, Creta negare potest. 
Ipsa novas frondes et prata tenerrima tauro 
300 Fertur inassueta subsecuisse manu. 
lt comes armentis; nec ituram cura moratur 
Coniugis : et Minos a bove victus erat. 
Quo tibi, Pasiphae, pretiosas sumere vestes ? 
Iste tuus nullas sentit adulter opes. 
305 Quid tibi cum speculo montana armenta petenti? 
Quid toties positas fingis, inepts, comas? 
Crede tamen speculo, quod te negat esse invencam. 
Quam cuperes fronti cornua nata tuse! 
Sive placet Minos: nullus quaeratur adulter; 





. * —E—— 
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Gleichwie dem Bann bie verftohlene-Ruft, fo ſchuedt fie dem Seib 


auch; 278 
Übel verhehlt es der Mann, ſtiller begehret das Weib. 
Einig ſeien die Männer, zuerſt nicht Eine zu bitten; 
FR gewonnen das Weib, iſt es zu bitten an ihr. 
So auf dem graflgen Plan brüßt zu das Weibchen dem Gtiere, 
Dem hornhufigen Roß wiehert die Stute auch zu. 280 
Epärlicher brennt in und und nicht fo wüthend die Wolluſt, 
Und die Flamme des Manns hat das gehörige Maß. 
Bas fol Byblis ich nennen, die brannt’ in verbotener Liebe 
Für den Bruder, die Schuld fühnte voll Muth mit dem Gtrid? 
Myrrha liebte den Bater, doch nicht wie s ziemet der Tochter; 285 
Sm umbüllender Rind’ if fie begraben nunmehr. 
Und mit den Tränen ven ihr, die aus duftigem Baum fie ergiehet, 
Salben wir und; und benannt find noch die Tropfen von ihr. 
In den umfchatteten Au’n des waldbewachlenen Ida 
Bar ein weißer Stier, Zierde der Herde, einmal, 290 
Zwifchen den Hömemn allein mit ſchmalem Schwarze gezeichnet: 
Dies der einzige Fehl; übrigene ſah er wie Milch. 
Rach ihm trugen Begehr die Kühe von Gnoſus und Cydon; 
Ihren Rüden nur ihm wünſchten zu bieten fie dar. 
Glücklich Pafiphae war, die Buhlin zu werden des Stieres; 295 
Reidifch verfolgte mit Haß reizende Kühe das Weib. 
Allbekanntes nur fing’ ih; das hundertſtädtige Greta 
Iſt, ob lügnerifch auch, nicht es zu leugnen im Gtand. 
Sproſſendes Laub, fagt man, und ber Wieſen Zarteftes habe 
Mit felbeigener Hand ab fie gefchnitten dem Gtier. 300 
Cie begleitet dad Bieh , und zu gehn hält nicht fie die Sorge 
Ab um den Gatten, ed war Minos vom Ochſen befiegt. 
Vas, Pafiphae, nüpt's, koſtbare Gewaͤnder zu tragen? 
Hat doch für keinerlei Schmud diefer dein Buhle Gefühl. 
Bas foll, wenn du beſuchſt die Herben des Berge, dir ein Spiegel? 305 
Barum ftreichft du fo oft, Thörin, das fertige Haar? 
Olaube dem Spiegel jedoch, läßt nicht er ald Kuh dich erfcheinen. 
O, wie wünſchteſt du heiß Hömer entfproffen der Stim! 
Benn dir Minos behagt, fo brauchſt du nicht Buhler zu ſuchen; 
2 ® 
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310  Sive virum maris fallere: falle viro. 
In nemus et saltus thalamo regina relicto 
Fertur, ut Aonio concita Baccha deo. 
Ah quoties vaccam vultu spectavit iniquo 
Et dixit: Domino cur placet ista meo! 
315 Aspice, ut ante ipsum teneris exultet in herbis; 
Nec dubito, quin se stulta decere putet. 
Dixit et ingenti iamdudum de grege duci 
Iussit et immeritam-sub iuga panda trahi; 
Aut cadere ante aras commentaque sacra coegit 
326 Et tenuit laeta pellicis exta manu. 
Pellicibus quoties placavit numina caesis 
Atque ait, exta tenens: Ite, placete meo! 
Et modo se Europen fieri, modo postulat Io: 
Altera quod bos est, altera vecta bove. 
325 Hanc tamen implevit, vacca deceptus acerna, 
Dux gregis; et partu proditus auctor erat. 
Cressa Thyesteo si se abstinuisset amore — 
O quantum est, uni posse placere viro! — 
Non medium rupisset iter curruque retorto 
330 Auroram versis Phoebus adisset equis. 
Filia purpureos Niso furata capillos, 
Puppe cadens celsa facta refertur avis. 
—8 Scylla, maris monstrum medicamine Circen, } 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Qui Martem terra, Neptunum effugit in undis, 
Coniugis Atrides victima dira fuit. 
335 Cui non defleta est Ephyraeae flamma Creusse, - 
Et nece natorum sanguinolenta parens P 
Flevit Amyntorides per inania lumina Phoenix ; 
Hippolytum pavidi diripuistis equi. 
Quid fodis immeritis, Phineu, sua lumina natis 
340 _Poena reversura est in caput ista tyum. 
Omnia feminea sunt ista libidine mota: 
Acrior est nostra plusque furoris habet. 
Ergo age, ne dubita ounctas superare puellas; 
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Willſt du beirügen den Mann, fei doch der Buple ein Mann. 310 
Fort in den Wald, auf die Trifft flürzt aus dem Palafte die Fürſtin, 
Wie die Bachantin, entflammt von dem Aoniſchen Gott. 
AH, wie blidte fie oft mit feindlichen Augen die Kub an, 
Sprechend: Barum gefällt meinem Gebieter doc, die? 
Sehet nur, wie fie vor ihm auf dem üppigen Rafen herumfpringt! 315 
Ja, ich glaube, fie meint, Rärrin die, daß es ihr fleht. 
Sprach's und ließ auf der Stelle hinweg von der mächtigen Herde 
Schleppen fie unverdient unter den Bogen des Joch, 
Dder auch vor dem Altar zum erbichteten Opfer fie fallen; 
Und der Rivalin Gebärm hielt fie in fröhlicder Hand. 320 
Dft, oft opferte fie, Rivalinnen fehlachtend, den Göttern; 
Sprach, das Bedärm in der Hand: Seht und gefallet nun Um! 
Jo wünfcht fie ſich bald und bald Europa zu werben: 
Jene, fie iſt ja ein Rind; dieſe, es trug fie ein Rind. 
Aber, getäufcht von ahorner Kuh, macht fehwanger der Bulle 325 
Sie, und an der Geburt wurde der Bater erkannt. 
Hätte die Greterin ſich der Liebe erwehrt zu Tyyeſtes — 
D wie ift ed fo groß, Einem gefallen allein! — 
Hätt’ in der Mitte die Fahrt nicht unterbrochen und rückwärts 
Roß und Wagen gelenkt Phöbus, gen Morgen zu gehn. 330 
Die das purpume Haar dem Bater geftohlen, die Tochter 
Wurde im Fallvon dem Schiff, fagt man, zum Bogel deö Meere. 
San die andre, ein Wunder des Meers durch den Zauber der Circe, } 
Drüdt mit Weihe und Schaam mwüthende Hunde an fich. 
Der du zu Lande dem Mars, dem Reptun entflohn auf den Wogen, 
Wardſt, Atride, der Frau ſcheusliches Opfer daheim. 
Ber nicht Hätte beweint Greufens zu Ephyra Flamme, 335 
Und die Mutter, vom Mord ihrer Erzeugten voll Blut? 
Thränen aus leeren Höhlen vergoß der Sohn des Amyntor; 
Schũchterne Roffe zerfleifcht baben Hippolytus’ Leib. 
Bas bohrſt, Phineus, du aus den unfchuldigen Söhnen die Augen? 
Auf dein Haupt wird felbft fallen die Strafe zurüd. 340 
Das ward Alles zumal durch Weiberbegierde geftiftet; 
Heftiger ift fie und bat mehr ald die unfrige Wuth. 
Auf denn, zmweifele nicht, die Mädchen gefammt zu befiegen ; 
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Vix erit e multis quae neget una tibi. 
345 Qune dant quasque negant, gaudent tamen esse rogatae. 
Ut iam fallaris, tuta repulsa tua ost. 
Sed cur fallariz, cum sit nova grata voluptas, 
Et capiant animos plus aliena suis? 
Fertilior seges est alienis semper in agris, 
350 Vicinumque pecus grandius uber habet. 
Sed prius ancillam captandae nosse puellae 
Cura sit; accessus molliet illa tuos. 
Proxima consiliis dominae sit ut illa videto, 
Neve parum tecitis conscia fida iocis. 
8355 Hanc tu pollieitis, hanc tu corrumpe rogando. 
Quod petis, e facili, si volet illa, feres. 
Ulla leget tempus — medici quoque tempora servant — 
Quo facilis dominae mens sit et apta oapi. 
Mens erit apta capi tunc, cum laetissima rerum 
360 ÜUt seges in pingui luxuriabit humo. 
Pectora dum gaudent nec sunt astriote dolore, 
Ipsa patent: blanda tum subit arte Venus. 
Tum, cum tristis erat, defensa est Ilion armis; 
Militibus gravidum laeta recepit equum. 
365 Tum quoque tentanda est, cum pellice laesa dolebit; 
Tum facias opera, ne sit inulta, tus. 
Hanc matutinos pectens ancilla capillos 
Incitet et velo remigis addat opem. 
Et, secum tenui suspirans murmure, dicat: 
370 Ut puto, non poteris ipsa referre vicem. 
Tum de te narret, tum persuadentia verba 
Addat et insano iuret amore mori. . 
Sed propera, ne vela cadant auraeque residant. 
Ut fragilis glacies, interit ira more. _ 
375 Quaeris, an hanc ipsam prosit violare ministramP 
Talibus admissis alea grandis inest. 
Haec a concubitu fit sedula, tardior illa; 
Haec dominae munus te parat, illa sibi. 
Casus in eventu est. licet haec indulgeat ausis, 
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Kaum aud Tanfenden wird Eine verfagen fidh ‚bir. 
Die da gewährt und die da verfagt, läßt germ fich doch Sitten; 845 
Taͤuſchteſt du auch Dich, es iſt ohne Befahr"fa der Korb. 
Aber warum dich täufchen, da neues Bergnügen fo füß If, 
Und das Fremde dad Herz mehr ald das Eigene reizt? 
Uppiger fichen ja fletd auf frembem Gefilde die Saaten, 
) Und bei dem Nachbar bat größere Euter das Vieh. 350 
Kennen zu lernen vorher die Magd deö zu fahenden Mädchens 
Sorge; den Zutritt wird fie dir erleichtern zu ihr. 
Siehe, daß fie ja fei die naͤchſte im Rathe der Herrin 
Und zu wenig nicht treu bei der verftohlenen Luſt. 
Sie mit Berfprechungen mußt, fie mußt du beftechen mit Bitten: 355 
| Wenn fie will, fo wirft leicht du erlangen den Wunſch. 
Eie wird wählen die Zeit — auch Arzte beachten die Zeiten — 
Bo ber Gebieterin Herz leicht ift und paſſend zu fahn. 
Paſſend zu fahn wird's fein dann, wann, wie in üppigem Boden -, 
| Wuchert die Saat, es fchwelgt fröhlich in heiterſter Luft. 360 
Während voll Freude die Bruft und nicht beflommen vom Schmerz iſt, 
i Schleicht fi ind offene Herz Benus mit ſchmeichelnder Kunfl. 
Da voll Trauer ed war, ward Ilium tapfer vertheidigt, 
Während in Luft ed das Pferd, ſchwanger von Kriegen, empfing. 
Auch verſuche fie dann, warn Kränfung fie traf durch ein Kebsweib; 365 
Daß fie nicht ungerächt bleibe, bemühe dich dann. 
Reigen fie möge die Magd, das Haar ihr fämmend am Morgen, 
Und zu dem Gegel hinzu fügen des Ruderers Dienft, 
Und fo fagen für fi, auffeufzend in leifem Gefläfter: 
Wie ich glaube, fo fannfl du eö vergelten ihm nicht. 870 
Ben dir fpreche fie dann in überredenden Worten, 
Schwore dazu, daß bu flürbeft vor Liebe zu ihr. 
Aber geeilt, fonft finft Dad Segel, die Winde verwehen. 
Wie das zerbrechliche Eid, ſchwindet der Zorm durch Berzug. 
| Ob an der Dienerin felbf zu vergreifen ſich, fragſt bus, geratfen? 375 
Sole Bergehungen find gar ein gefährliche® Spiel. 
Bon der Begattung wird Die ämfiger, läffiger Jene: 
Die für die Herrin zum Schap macht dich, die Andre für fi. 
Sicher nicht iſt der Erfolg. Sei fie auch bereit zu dem Wagniß, 
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350 Consilium tamen est abstinuisss meum. 
Non ego per praeceps et acuts cacumina vadam ; 
Nec iuvenum duisquam, me duce, captus erit. 
Si tamen illa tibi, dum dat recipitque tabellas, 
Corpore, non tantum sedulitate placet: 
385 Fac domins potiare prius; comes illa sequatur. 
Non tibi ab ancilia est incipienda venus. 
Hoc unum moneo, si quid modo creditur arti, 
Nec mea diota rapax per mare ventus agit: 
Aut non tentasses, aut perfice. tollitur index, 
3900 _ Cum semel in partem criminis ipsa venit. 
Non avis utiliter viscatis effugit alis; 

Non bene de laxis cassibus exit aper; . 
Saucius arrepto piscis teneatur ab hamoıs 
Perprime tentatam, nec nisi victor abi. 

395 Tum neque te prodet communi obnoxia culpae, 
Factaque erunt dominae dictaque nota tibi. 
Sed bene celetur; bene si celabitur index, 
. Notitiae suberit semper amica tuae. 
Tempora qui solis operosa colentibus arva 
400 Fallitur et nautis aspicienda putat. 
Nec semper credenda ceres fallacibus arvis, 
Nec semper viridi concava puppis aquae. 
Nec teneras semper tutum captare puellas: 
. Baepe dato melius tempore fiet idem. 
405 Sive dies suberit natalis, sive Calendae, 
Quas Venerem Marti continuasse iuvat ; 
Sive erit ornatus, non ut fuit ante, sigillis, 
Sed regum positas Circus habebit opes: 
Differ opus. tuno tristis hiems, tunc Pliades instant; 
410 Tuno tener aequorea mergitur hoedus aqua; 
Tuno bene desinitur: tunc se qui credidit alto, 
Vix tenuit lacerae naufraga membra ratis. 
Tu licet incipiss, qua flebilis Allia luce 
Vulneribus Latiis sanguinolenta fuit; 
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Bleibt doch immer mein Rath, ſich zu enthalten der Magp. 380 
Richt in den Abgrund will und auf fyigige Gipfel ich gehen; 
Keiner der Fünglinge fol werden gefangen durch mich. 
Wenn die Ragd bir jedoch beim Bringen und Holen der Briefe 
Begen der Reize, nicht blos wegen der Eile gefällt: 
So erobre zuerft doch die Herrin, die Dienerin folge; 885 
Richt anfangen bei der darfft du im Fiebeögenuß. 
Das nur fei Dir gefagt, wenn Etwas Gewicht nur die Kunft bat, 
Und nicht über das Meer Winde verwehen mein Bert: 
Haft den Berfuch du gemacht, jo vollend' auch; es fhläft der Ber- 
säther, . 
Bann fie Theil an der Schuld felber genommen einmal. 390 
Richt zum NRupen eniflieht mit geleimtem Gefieder der Bogel, 
Gehet der Eber hervor aus dem geloderten Garn. 
Halt’ an der Angel den Fiſch, der, einmal verwundet, gefaßt hat. 
Laß die Derfuchte nicht los, geh nur ald Sieger hinweg. 
Dann verräth fie dich nicht, der gemeinfamen Sünde verfallen; 395 
Und ed wird dir befannt Sagen der Herrin und Thun. 
Aber verhehle nur gut den Berräther ; verhehleft du gut ihn, 
Wird zu Gebote dir fletd Kenntniß der Freundin auch ſtehn. 
Ber, daß Pfleger allein der einfamen Ader und Schiffer 
Hätten zn fehn auf die Zeit, glaubet, der täufcht ſich fürwahr. 400 
Beer ift ſtets zu vertrauen die Saat den betrüglichen Fluren, 
Noch das bauchige Schiff immer der grünlichen Fluth. 
Auch die lieblichen Mädchen zu fahn ift ficher nicht immer ; 
Dft daffelbe geſchieht befier zu anderer eit. 
Bann der Geburtätag if, wann ifl der erſte des Monate, 405 
Der da Venus mit Mars ſich zu vereinigen freut; 
Bann nicht, wie vorher, geſchmückt der Circus mit Bildwerk, 
Sondern er aufgeftelit zeiget der Könige Pracht: 
Dann halt’ ein; der Binter ift da, ed nahn die Plejaden, 
Und in die Fluthen des Meers fintet das Bödlein hinab. 410 
Dann ift räthlich der Schluß; es bringt, wer dann in die See fticht, 
Kaum des leden Gebaͤu's brüchige lieder davon. 
Doch an dem Tag, wo Mäglich dahin die Allia firömte, 
Roth von Latinifhem Blut, magft du beginnen das Werk; 
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415 Quaque die redeunt, rebus minus apta gerendis,. 
Culta Palaestino septima festa Syro. | 
Magna superstitio tibi sit natalis amicae; 
Quaque aliquid dandum est, illa sit atra dies, 
Cum bene vitaris, tamen auferet: invenit artem 
420 Femine, qua cupidi carpat amantis opes. 
Institor ad dominam veniet discinotus emasem, 
Expediet merces teque sedente suas. 
Quas ills inspicias, sapere ut videare, rogabit; 
Oscula deinde dabit; deinde rogabit, emas. 
« 425 Hoc fore contentam multos iurabit in annos; 
Nunc opus esse sibi, nunc bene dicet emi. 
Si non esse domi, quos des, causabere numos: 
Littera poscetur; neo didicisse iuvat. 
Quid, quasi natali cum poscit munere libo, 
430 Et quoties opus est, nascitur ipsa sibiP 
Quid, cum mendaci damno maestissima plorst, 
Elapsusque cava fingitur aure lapis? 
Multa rogant utenda dari, data reddere nolunt. 
Perdis; et in damno gratia nulla tuo. 
435 Non mihi, sacrilegas meretricum ut prosequar artes, 
Cum totidem linguis sint satis ora decem. 
Cera vadum tentet rasis infusa tabellis, 
Cera tuse primum nuntia mentis eat. 
Blanditias ferat illa tuas imitataque amantum 
440 _ Verba; nec exiguas, quisquis es, adde prooes. 
Hectora donavit Priamo prece motus Achilles: 
Flectitur iratus voce rogante deus. 
Promittas facito : quid enim promittere lasdit? 
Pollicitis dives quilibet esse potest: 
445 Spes tenet in tempus, semel est si credita, longum : 
Illa quidem fallax, sed tamen apta des est. 
Si dederis aliquid, poteris rations relinqui: 
Praeteritum tulerit perdideritque nihil. 
At quod non dederis, semper videare daturus: 





Dride Lichestunft. 1. 2. 27 
Anch an dem Tag, wo lehrt, nicht wohlgeeignet zur Arbeit, 415 
Baläftinifchen Bolld Opfer am fiebenten Tag. 


Heilige Scheu einflöße dir ſtets der Ftenndin Beburtötag;; 
Und ſchwarz heiße der Tag, wo man Gefchente verlangt. 
Beihft du auch aus, fie wird fie erlangen doch; eines Berlichten 
Beutel zu zupfen verfteht Mittel gu finden das Weib. 430 
Zur kaufluſtigen Dame wird kommen ein fchlumpiger Krämer, 
Bird auslegen fein Zeug, während du figefi Dabei. 
Died dann follft du befehn, damit du ald Kemmer dich zeigeſt; 
Dann wird küſſen fie dich, bitten zu Laufen dich dann. 
Damit zufrieden zu fein auf längere Jahre Dir ſchwört fie; 425 
Jegt fei nöthig es ihr, ſpricht fie, und billig der Kauf. 
Sqchaveſt du vor, dis habeft fein Gelb zu Haufe zu geben, 
Zordert die Haudſchrift man, felber die Schule ift fchlimm. 
Und wie, wenn ein Geſchenk zum Angebinde fie fordert 
Und fo oft Re es braucht, felber geboren fich wird ? 480 
Wie, wenn niedergedrüdt von erlognem Berlufte fie jammert, 
Sagt, aus dem Laͤppchen des Ohrs fei ihr gefallen ein Stein? 
Bieled erbitten fie ich zum Gebrauch, was nie fie erſtatten; 
eg iſt's; keinerlei Dank haſt du bei deinem Derluft. 
Bolt ich die fehurkifchen Künfte der Dirmen werfolgen, ed wären 435 
Zehn der Münde mir nicht, gehen der Yungen genug. 
Bade verfuche die Furth, auf geglättete Bretchen gegoffen ; 
Wachs geh’ erft, ihr fund deine Gefinnung zu thun. 
Zärtliche Grüße von dir und Liebe verrathende Worte 
Bring’ es; und, wer du auch ſeiſt, fpare nicht Bitten dabei. 440 
Hectorn ſchenkte Achill dem Priamus, weichend der Bitte: 
Beugen durch Werte des Flehns läßt fich ein zürnender Gott. 
Spar’ auch Verſprechungen nicht; denn was verſchlaͤgts zu ver⸗ 
ſprechen? 


Reich an Verheißungen kann immer ein Jeglicher fein. 

Hoffnung, einmal gefaßt, hält lange; denn ift auch beirüglicdh 445 
Gelbige Göttin und falfch, iſt zu gebrauchen fie doch. 

Haft du gegeben Etwas, fo kann fie mit Art dich verlaffen ; 
Srüheres hat fie dahin, aber verloren gar Nichte. 

Doch was nicht du noch gabſt, fchein’ immer noch geben zu wollen: 
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450 Sic dominum sterilis saepe fefellit ager.. 
Sio, ne perdiderit, non oessat perdere lusor ; 
Et revocat cupidas alea saepe manus. 
Hoc opus, hic labor est: primo sine munere iungi. 
Ne dederit gratis, quae dedit, usque dabit. 
455 Ergo eat et blandis peraretur litera verbis, 
Exploretque animos primaque tentet iter. 
Litera Cydippen pomo perlata fefellit; 
Insciaque est verbis capta puelle suis. 
Disce bonas artes, moneo , Romana iuventus, 
460 Non tantum trepidos ut tueare reos. 
Quam populus iudexque gravis leotusque senatus, 
Tam dabit eloquio victa puella manus. 
Sed lateant vires, nec sis in fronte disertus; 
Effugiant cerae verbe molesta tuse. 
465 Quis nisi mentis inops tenerae declamet amicae ? 
Saepe, valens odii litera causa fuit. 
Sit tibi credibilis sermo consuetaque verbs, 
Blanda tamen, praesens ut videare loqui. 
Si non accipiet scriptum illectumque remittet: 
470 Lecturam spers, propositumque tene. 
Tempore difficiles veniunt ad aratra iuvenci; 
Tempore lenta pati frena docentur equi. 
Ferreus assiduo consumitur annulus usu; 
Interit assidus vomer aduncus humo. 
475 Quid magis est saxo durumP quid mollius unda? 
Dura tamen molli saxa cavantur aqua. 
Penelopen ipsam , persta modo, tempore vinoes. 
Capta vides sero Pergama, capta tamen. 
Legerit et nolit rescribere, cogere noli; 
480 Tu modo blanditiss fac legat usque tuas. 
Quae voluit legisse, volet rescribere lectis: 
Per numeros venient iste gradusque suos. 
Forsitan et primo veniet tibi litera tristis, 
Quaeque roget, ne se sollicitare velis. 
485 Quod rogat illa, timet; quod non rogat, optat, ut ins! 





Dribs Liebettunſt. 1.8. 20 


So hat magereö Feld oft den Befiper getäufäht. 450 
So läßt, nicht zn verlieren, nicht ab zu verlieren der Spieler ; 
Oft vie gierige Hand rufen die Würfel zurüd. 
Das iſt nöthig, zuerſt ſie ohne Geſchenk zu gewinnen; 
Daß fie umfonft nicht gab, giebt das Gegebne fie fort. 
Darum gehe, gefaßt in zärtliche Worte, ein Brieflein, 455 
Erſt zu verſuchen den Weg nnd zu erforſchen ihr Herz. 
Uberſendet im Apfel, betrog eim Briefchen Cydippe; 
Ohn es zu wiffen, gefahn ward fie durchs eigene Wort. 
Lerne die Künfte bed Worts, laß rathen dir, Römiſche Jugend, 
Richt blos dag du in Schnß nehmeft Beklagte voll Angft. 460 
Gleichwie das Bolt und der hohe Senat und der Richter voll Strenge, 
So von der Rebe befiegt wird fidf ergeben dad Weib. 
Aber die Stärke verbirg, und zur Schau nicht zeige beredt dich; 
Laſſe entſchlũpfen fid nicht ſchwũlſtige Worte dein Wache. 
Ber, wenn nicht er befchränft, ſchreibt Reden an feine Geliebte? 465 
Birkfame Urſach war oft ſchon des Haſſes ein Brief. 
Olaubhaft fei die Rede und nur gewöhnlich Die Worte, 
Zärtlic jedoch, ald wenn felber du fprächeft mit ihr. 
Rimmt fie Geſchriebenes nicht, ſchickt ungelefen zurüd es; 
Glaube, fie lieſt ſchon noch; laß nur nicht ab vom Verſuch. 470 
Unter das Joch mit der Zeit gehn widerfpenftige Gtiere ; 
Dulden das fleife Gebiß lehrt man dad Roß mit der Zeit. 
Durch den fleten Gebrauch nupt ab der eiferne Ring fich; 
Stets im Boden, vergeht auch der gebogene Pflug. 
Bas ift Härter ald Stein? Und was ift weicher ald Waſſer? 475 
Aber in weicher Fluth hoͤhlt fich das harte Beftein. 
Gelber Penelope wirft, haft’ aus nur, bu endlich befiegen ; 
Zroja erobert zwar fpät fiehft du, erobert jedoch. 
Lieft fie und will Antwort nit geben, fo nöth’ge fie ja nicht ; 
Laß fie nur immerfort lefen, wie zärtlich du Tiebft. 480 
Bas fie zu lefen gewünfcht, wird wieder zu fchreiben fie wünfchen ; 
Stufenweife [on kommt died nach einander von felbfl. 
Kommen auch wird dir vielleicht zuerft ein trauriges Briefchen, 
Das dich bittet, ihr nicht weiter zu fallen zur Lafl. 
Bad fie bittet, iſt Furcht; was nicht, Wunfch, daß du beharteft: 485 
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Insequere, et voti postmodo compos eris. 
Interes sive illa toro resupina feretur, 
Lecticam dominae dissimulanter adi; 
Nere aliquis verbis odiosas afferat aures, 
490 Quam potes, ambiguis callidus abde notis. 
Seu pedibus vacuis illi spatiosa teretur 
Porticus, hic socias tu quoque iunge moras. 
Et modo praecedas facito, modo terga sequaris; 
Et modo festines,, et modo lentus oas. 
495 Neo tibi de mediis aliquot transire columnas 
Sit pudor, aut lateri continuasse latus. 
Nec sine te curvo sedeat spatiosa theatro : 
Quod spectes, humeris afferet illa suis. 
Illam respicias, illam mirere licebit; 
500 Multa supercilio, multa loquare notis. 
Et plaudas, aliquam mimo saltante puellam; 
Et faveas illi, quisquis agatur amans. 
Cum surget, surges; donec sedet illa, sedebis. 
Arbitrio dominae tempora perde tuae. 
505 Sed tibi nec ferro placeat torquere capillos, 
Nec tua mordaci pumice crura teras. 
Iste iube faciant, quorum Cybeleis mater 
‘Concinitur Phrygiis exululata modis. 
Forma viros neglecta deocet. Minoida Theseus 
510 Abstulit, a nulla tempora comtus aou. 
Hippolytum Phaedra, nec erat bene oultus, amarit. 
Cura dese silvis aptus Adonis erat. 
Munditiae placeant ; fuscentur corpora Campo; 
Sit bene conveniens et sine labe toga. 
515 Linguaque ne rigeat; careant rubigine dentes; 
Nec vagus in laxa pes tibi pelle natet. 
Nec male deformet rigidos tonsura capillos; 
Sit coma, sit docta barba resecte manu. 
Et nihil eminesnt et sint sine sordibus ungues; 
520 Inque cava nullus stet tibi nare pilus. 
Nec male odorati sit tristis anhelitus oris; 





‘ 


Ouids Siebeitunft, 1.2. 3 


Setz ihr wur zu, uud du wirſt endlich des Bunſches gewährt. 
Zriffft Du inzwifchen fie an auf dem Pfühl Halbliegend getragen, 
Geh’ an die Gänfte verfiel dann ber Geliebten hinan; 
Und dag wicht ein läftiged Ohr erlaufche die Worte, 
Hu in Zeichen geſchickt doppelter Deutung fie ein. 490 
Wandelt fie müßigen Faßes hindurch die geräumige Halle, 
Bringe auch du hier zu müßige Weile mit ihr. 
Und bald mußt du voran ihr gehn, halb folgen im Rüden, 
Bald beeilen den Schritt, wieder dann langſamer gehn. 
Auch vorüber zu gehn ein Baar von ben mittleren Säulen 495 
Schaͤme dich nicht; auch nicht Seite an Seite zu gehn. 
Ohne dich auch nicht fige fie breit im Amphitheater; 
Dein Schaufpiel — das bringt mit an den Schultern fie ſelbſt. 
Anſehn immer nur fie und fie bewundern nur magft du, 
Biel mit dem Augenlied ſprechen, mit Zeichen auch Biel; 500 
Beifall Hatfchen, fo oft ein Mädchen vom Mimen getanzt wird; 
den beichenten mit Ounſt, welcher den Liebenden fptelt. 
Stehet fie auf, fieh’ auf; bleib figen, fo lange fie figet; 
Dringe die Zeit nach der Wahl deiner Gebieterin zu. 
Doch es gefalle dir nicht, mit dem Eifen die Haare zu fräufeln; .- 505 
Auch mit beigendem Bims glätte die Schenkel dir nicht. 
Solcherlei laß die thun, aus deren Phrygiſchen Weifen 
Mutter Cijbeles Preis hallet in heulendem Chor. 
Männern geziemt verfäumte Geſtalt. Die Tochter des Minos 
Holte ſich Theſeus, den Schlaf nicht von der Nadel gefhmältt. 510 
Phaͤdra verliebt’ in Hippölgtus fich, fo wenig er ſchmuck war; 
Während Adonis, zum Wald pafiend, der Göttin gefiel. 
Sauberkeit fei Dir lieb, gebräunt der Körper vom Campus; 
Paſſend und fleckenlos, fie die Toga dir gut. | 
Starr nicht klebe die Zunge, von Roft frei feien die Zähne; 515 
Und in zu weiten Schub fchlappe der Fuß nicht herum, 
Auch entfielle die Schur das fleife Haar nicht zum Schimpfe; 
Haar gefchnitten und Bart fei dir won funbiger Hand. 
Laß die Nägel auch nicht vortragen und halte fie fhmugfrei; 
Und aus dem Rafenloch ftebe fein Haar dir heraus. 520 
Richt befchwerlich auch fei der Hauch ſchlimm riechenden Mundes; 
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Saepe reges dubiam Cressa Corona ratem.. 
Dixit, et e curru, ne tigres illa timeret, 
560 Desilit; imposito cessit arena pedi. 


Implicitamque sinu — neque enim pugnare valebat — 


Abstulit, ut facile est omnia posse deo. 
Pars: Hymenaee! canunt; pars clamant: Evie evoe! 
Sic coeunt sacro nupta deusque toro. 
565 Ergo ubi contigerint positi tibi munera Bacchi, 
Atque erit in sogji femina parte tori: 
Nycteliumque patrem nocturnaque sacra precare, 
Ne iubeant capiti vina nocere tuo. 
Hic tibi multa licet sermone latentia ficto 
570 DDicere, quae dici sentiat illa sibi; 
Blanditiasque leves tenui perscribere vino, 
Ut dominam in mensa se legat illa tuam; 
Atque oculos .oculis spectare fatentibus ignem : 
Saepe tacens vocem verbaque vultus habet. 
575 Fac primus repias illius tacta labellis 
Pocula; quaque bibit parte puella, bibas. 
Et quemceumque cibum digitis libaverit illa, 
Tu pete; dumque petes, sit tibi tacta manus. 
Sint etiam tua vota, viro placuisse puellae. 
550 Utilior vobis factus amicus erit. 
Huic, si forte bibas, sortem concede priorem ; 
Muic detur capiti missa corona tuo. 
Sive sit inferior, seu par, prior omnia sumat; 
Neu dubites illi verba secunda loqui. 
555 Tuta frequensque via est, per amici fallere nomen. 
Tuta frequensque licet sit via, crimen habet. 
Inde procurator nimium quoque multa procurat 
Et sibi mandatis plura videnda putat. 
Certa tibi a nobis dabitur mensura bibendi: 
590 Oflicium praestent mensque pedesque suum. 
Iurgia praecipue vino stimulata caveto 
Et nimium faciles ad fgra bella manus. 
Oceidit Eurytion stulte data vina bibendo. 


ı .: WeihiRieheilen 4 Bar: 'va- as 


Golf da feinen uah aſꝭ lciten ein vrrecraa 
Sprache, und von. Magen hereb, baf wich fe finde MaLigen, > 
Gprang er; eb wich der Saud unter des Fußes Ademidkl. :- seo 
Und-im Bufen gefabb» nittihatte-fe Kraft je zu fämpfen =— —* 
Zrug er fie fort, wie leici Alles ein Wett dann vernag. 
Und: Oymenänst ecſchalira; Zuchheiſa, Evind, zufimen. : .:-: 
Ufo im heiligen Beib einen Ach Nadqhen und. Bst... -.- ' .. 
Dies mann Die. Babe qu The Dir —2 Eur; 5 565 
Und ein — | 
Aufe den Bater Rycıklintian. und; die nächtlichen Kipfen, - 
Daß le Dir in Den-Aupf Auigent micht 1affen Dan Eden: - 


Biel in erdichieter Hehe wenfbeckt il bier dir zu ſagen en 
Möglich, weren fie mag merten, ihr wer’ cd geſagt; 870 

Fũchtige Zürlligleiten in Tropfen Weints gu jreiben, -. ; -.: 
Daß fir es lei’ uf dem · Tiſch, wie fie — 

Und in das Aug’ ihr zu ſchaun mit Liebe bekennendem -£ 


Stimme und Wort hat oft, glaub’ ed, —— Bi. 
Trachte darnach, zu erhaſchen zuerſt den Becher, den ihre 3 6875 
Rippen berührt, und triul, wo die Gebieterin trank. ei 
Und nach jeglicher Gpeife,. Die.fie mit den Fingern berührt hat, 
reife und fische Dabei ihr zu berühren Die Hand. " 
NRicht auch den Wunſch darauf, dem Daun zu geſallen des Mädchens, 
Rüglicher wird er. andy fein, iſt ex zum Freunde gemacht. - - 580 
Ipm, wenn eben I Irinffl, geatäe im Ürinten ben Borrung, 6; 
Ihm hinreiche den Kranz, den -man dir felber geihidt. 
Alles empfang’ er zuerſt, mag unter dir, mag ei gif; 
Immer das erſte Wort fei ihm zu laſſen bereit. 
Güder ap it Ihe dog, Dach han Samen de Borna mtäufi. 5 ss 
Doc, ob ſicher und leicht, iR ex doch frei nicht von Schuld. 
Dann zum Berwalter heellt, verwaltet zuwisi.es im Haufe; -.- .- ; 
Glaubt, er müßfe auf Mehr schen, als auf man ihm teugr / 
Yud gegeben von und ſolliwerden ein Maß bis im: Zrinlene -. ..1. 
Füge mũſſen und Kopf fähig bir bleiben zum Dieuſt. /. 590 
Gtreitfucht, die anfflachelt Dex Vein, vermeide vor Ulem;. '.i- .; I 
Halte nicht immer Die Hand fertig zu bintigem Krieg. :- 
Hinfant Eurytion, ba thöricht Den Wein er getrunken. — 
3° 
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Aptior est dulei mensa merumgue ioco. 
595 Si vox est, canta; si mollia brachie, salta; 
Et quacumque potes dote placere, place. 
Ebrietas ut vera nocet, sic ficta iuvabit: 
Fac titubet blaeso subdola lingua sono, 
Ut, quicquid facies dicesve protervius aequo, 
600 Credatur nimium cause fuisse merum. 
Et: Bene, dic dominae, bene, cum quo dormiat ille: 
Sed, male sit, facita mente precare, viro. 
At cum discedet menss conviva remota; 
Ipsa tibi accessus turba locumque dabit. 
605 Insere te turbae, leviterque admotus eunti 
Velle latus digitis et pede tange pedem. 
Colloquii iam tempus adest: fuge rustice longe 
Hine pudor: audentem Forsque Venusque iurant. 
Non tua sub nostras veniat facundia leges: 
610 Fac tantum incipias, sponte disertus eris. 
Est tibi agendus amans imitandaque vulnera verbis: 
Hinc tibi quaeratur qualibet arte fides. 
Nec credi labor est: sibi quaeque videtur amanda. 
Pessima sit, nulli non sua forma placet. 
615 Saepe tamen vere ooepit simulator amare; 
Saepe, quod incipiens finxerat esse, fuit. 
Quo magis o faciles imitantibus este puellae : 
Fiet amor verus, qui modo falsus erat. 
Blanditiis animum furtim deprendere nunc sit, 
620 Ut pendens liquida ripe subitur aqua. 
Nec faciem, neo te pigeat laudare capillos 
Et teretes digitos exiguumque pedem. 
Delectant etiam castas praeconia formas: 
Virginibus curae grataque forma sua est. 
625 Nam cur in Phrygiis Iunonem et Pallada silvis 
Nunc quoque iudicium non tenuisse pudet? 
Laudatas ostentat avis lunonia pennas: 
Si tacitus spectes, illa recondit opes. 
Quadrupedes inter rapidi certamine cursus 
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Tiſch und Bein find mehr paſſend zu fühem Gekos. 
Haft du Stimme, fo finge; bewegliche Arme, fo tanze: 
Welches Talent du nur haft, ſuche zu glänzen damit. 
Birkliche Trunkenheit iſt ſchaͤdlich, erdichtete nützt dir: 
Laß die Zunge voll Trug lallen in ſtammelndem Laut, 
Daß als Schuld an Allem, was allzu keck und verwegen 
Thun und ſprechen du magſt, gelte der reichliche Wein. 
Glücklich, ſprich zur Geliebten, ja glücklich, bei welchem fie ſchlafe; 
Aber zum Henker zu gehn wünſche im Stillen dem Mann. 
Gehen num aber hinweg nach Entfernung des Tifches die Gaͤſte; 
Bird dad Gewühl dir ſelbſt Möglichkeit bieten zu nahn. 
Miſche dich in das Gewühl; und leife genaht ihr im Gehen, 
Zupf an der Geite fle nur, rühr’ an den Fuß mit dem Fuß. 
Run iſt Zeit es, zu fprechen mit ihr; hinweg nun, Hinweg weit, 
Zölpifhe Schaam! Beiftehn Wagenden Liebe und Glück. 
Deine Beredtſamkeit bedarf nicht unferer Regeln: 
Mache den Anfang nur, bift du von felber beredt. 
Spielen den Liebenden mußt du, im Wort darlegen die Wunden, 
So erftreben für did Glauben auf jeglihem Weg. 
Leicht auch ift ed; es halt für liebenswürdig fich Jede; 
Eei fie die Häßlichfte auch, Jede ſich felber gefällt. 
Der fi verftellte jedoch, fing oft an wirklich zu lieben, 
Ward oft, was er zuerft hatte erdichtet zu fein. 
Um fo gefälliger feid, o Mädchen, den ſcheinbar Berliebten ; 
Wirkliche Lieb’ oft wird, die nur geheuchelt erft war. 
ent wol wäre dad Herz unmerklich zu fahen durch Schmeickeln, 
Bie der ſchleichende Bach Höhlet den hangenden Rand. 
Auch verdrieß' es dich nicht, dad Geſicht und die Haare zu loben 
Und die Finger fo rund fammt dem fo niedlichen Fuß. 
Ihrer Geſtalt Lobpreifung erfreut die Keufcheften felber, 
Ihre Geſtalt ift ſtets wichtig den Frauen und werth. 
Dem was ſchaͤmen fich heutigen Tags noch Ballad und Juno, 
Daß fie erhalten den Preis nicht auf dem Phrygiſchen Wald? 
Verden die Federn gelobt, fpreist aus fie der Bogel der Juno; 
Schauſt du ſchweigend ihn an, wieder verbirgt er den Schaßz. 
Auch dem Rofje behagt's bei dem Kampf des flüchtigen Wettlaufs, 
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630 Depexaequs iubae plausaque colla iuvant. 
Nec timide promitte: trahunt promissa puellas; 
Pollicito testes quoslibet adde deos. 
Jupiter ex alto periuria ridet amantum 
Et iubet Aeolios irrita ferre notos. 
635 Per Styga Iunoni falsum iurare solebat 
Jupiter: exemplo nunc favet ipse suo. 
Expedit esse deos: et, ut expedit, esse putemus; 
Dentur in antiquos tura merumque focos, 
Nec secura quies illos similisque sopori 
6410 Detinet: innocue vivite, numen adest. 
Reddite depositum ; pietas sua foedera servet; 
Fraus absit; vacuas caedis habete manus. 
Ludite, si sapitis, solas impune puellas: 
Hac minus est una fraude tuenda fides. 
645 Fallite fallentes: ex magna parte profanum 
Sunt genus; in laqueos, quos posuere, cadant. 
Dicitur Aegyptos caruisse iuvantibus arva 
Imbribus atque annos sicca fuisse novem : 
Cum Thrasius Busirin adit monstratque piari 
650 _Hospitis effuso sanguine posse Iovem. 
TMli,Busiris: Fies lovis hostia primus, 
Inquit, et Aegypto tu dabis hospes aquam. 
Et Phalaris tauro violenti membra Perilli 
Torruit; infelix imbuit auctor opus. 
655 Justus uterque fuit: neque enim lex aequior ulla, 
Quam necis artifices arte perire sua. 
Ergo ut periuras merito periuria fallant, 
Exemplo doleat femina laesa suo. 
Et lacrimae prosunt: lacrimis adamanta movebis. 
660 Fac madidas videat, si potes, illa genas. 
Si laorimae — neque enim veniunt in tempore semper — 
Deficient: uda lumina tange manu. 
Quis sapiens blandis non misceat oscula verbisP 
Illa licet non det, non data sume tamen. 
665 Pugnabit primo fortassis et: Improbe, dicet; 





Ovibs Liebettunſt. 1. 9. 39 


Bird ihm die Mähne gelämmt, fühlt ed den Hals fich geflatfeht. 630 
Auch verjpri nicht ſchũchtern; es locken Berfprechen die Maͤdchen; 
Rufe zu Zeugen dafür jegliche Götter auch an. 
Jupiter lacht aus der Höh' der falſchen Schwüre der Liebe, 
Laͤßt fie von Aolus Süd ohne Bedeutung verwehn. 
Dei ren Fluthen der Styr pflog falſch zu ſchwören ber Juno 635 
Jupiter; fein Beifpiel felber ift günftig für euch. 
Bortheil bringt’s, daß Götter es giebt; drum laßt und fie glauben; 
Weihrauch laßt und und Wein opfern auf altem Altar. 
In Ihlafähnlicher Ruhe auch hält forglofed Behagen 
Richt fie zurũck. Schuldlos lebt, und die Gottheit ift nah. 640 
Gebt das Anvertraute zurũck; treu haltet Verträge; 
Trug fei fen; von Mord haltet die Hände euch rein. 
Sabt, wenn Hug ihr feid, ftraflod nur Mädchen zum Beflen; 
Außer dem einen Betrug halte man redlich fein Wort. 
Täuſchet die Zäufchenten denn, die großentheild nur gemeiner 645 
Schlag find; fallen ind Reg mögen fie, das fie geftellt. 
Einſt entbehrte der Zluth, zu erquicken die Fluren, Ägypten, 
Bar neun Sahre hindurd) troden, berichtet die Mähr. 
Ta kommt Thrafius hin zu Bujiris und zeigt ihm, es fönne 
Eine Fremdlingsd Blut jühnen nur Jupitere Zorn. 650 
Sem erwiedert Bufirid: Du ſollſt ald Jupiters Opfer 
allen zuerft und dem Land Waſſer ald Fremder verleibn. 
Pbaͤlaris hat im Stier auch geröftet des grauſen Perillus 
lieder, und eingeweiht hat der Erfinder fein Wert. 
Beide waren gerecht. Das Geſeßg ift billig, wie feines, 655 
Daß Anftifter ded Morde ſterben durch eigene Kunſt. 
Alfo damit nad Berbienft Meineid Meineidige täufche, 
Tuble das Weib fich gefräntt, wie es erſt felber gefränft. 
Tbränen auch haben ihr Gutes; man rührt mit Thränen ein Stahlherz. 
Laß. wo möglich, fie fehn Wangen von Thränen benept. 660 
Denn es an Thränen gebricht — rechtzeitig ja fommen nicht immer 
Thränen — mit feuchter Hand fahre dir übers Geſicht. 
Der, der flug ift, mifchte nicht Kup mit gärtlihen Worte? 
Ob fie verfage den Aug, nimm den verfagten dir doch. 
Kämpfen wird fie vielleicht anfangd und fagen: Du Bofer! 665 
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Pugnando vinci sed tamen ills volet. 
Tantum ne noceant teneris male rapta labellis, 
Neve queri possit dura fuisse cave. 
Oscula qui sumsit, si non et cetera sumet, 
670 Hacec quoque, quae data sunt, perdere dignus erit. 
Quantum defuerat pleno post oscula voto? 
Hei mihi, rusticitas, non pudor ille fuit! 
Vim licet apellent;; grata est vis ista puellis: 
Quod iuvat, invitae saepe dedisse volunt. 
675 Quaecumque est subita veneris violata rapine, 
Gaudet, et improbitas muneris instar habet. 
At quae, cum cogi posset, non tacta receseit, 
Ut simulet vultu gaudia, tristis erit. 
Vim passa est Phoebe, vis est allata sorori : 
680 Et gratus raptae raptor uterque fuit. 
Fabula nota quidem, sed non indigna referri, 
Scyrias Haemonio iuncta puella viro. 
Jam dea laudatae dederat sua praemia formae, 
Colle sub Idaeo vincere digna duas; 
685 lam nurus ad Priamum diverso venerat orbe, 
Graiaque in Iliacis moenibus uxor erat. 
Iurabant omnes in laesi verba mariti: 
Nam dolor unius publica causa fuit. 
Turpe, nisi hoc matris precibus tribuisset, Achilles 
690 Veste virum longa dissimulatus erat. 
Quid facis, AeacidaP non sunt tua munera lanse: 
Tu titulos alia Palladis arte petas. 
Quid tibi cum calathis ? olipeo manus apta tenendo est. 
Pensa quid in dextra, qua cadet Hector, habes ? 
695 Reiice succinctos operoso stamine fusos: 
Quassanda est ista Pelias hasta manu.. 
Fonte erat in thalamo virgo regalis eodem: 
Haec illum stupro comperit esse virum. 
Viribus illa quidem victa est; ita credere oportet : 
700 Sad voluit vinci viribus illa tamen. 
Saepe : Mane, dixit, cum iam properaret Achilles: 


Didi Lieheötunft. 1. 9. 4 


Aber fie wird beflegt werben doch wollen im Kampf. 
Rur daß nicht, zu groblich gerambt, er [ade den Lippen, 
Und nicht Flagen fie ann, daß er geweſen zu hart. 
Benn, wer Küffe fi nimmt, nicht auch dad Übrige mitnimmt, 
Wird, was fhon man ihm gab, werth zu verlieren auch fen. 670 
Bas nad) den Küfien er fehlen noch ließ zum vollen Genuſſe, 
Bäurifche Einfalt war's wahrlich, nicht Folge der Schaam. 
Rennen fie auch ed Gewalt, lieh ſolche Gewalt ift den Mädchen. 
Geben, was ihnen behagt, wollen mit Sträuben fie oft. 
Jede, am der der plögliche Raub des Genuſſes verübt iſt, 675 
Freut fi; Verwegenheit iſt ihr ein werthes Geſchenk. 
Dod die, während fle konnte genöthiget werden, es nicht ward, 
. Bird durch nübes Geſicht heucheln genoffene Lufl. 
Angethan ward Bhöben Gewalt, Gewalt auch der Schweſter; 
Und den Gerqubten doch lieb waren die Räuber zumal. 650 
Wohlbekannt ift die Mähr, doch nicht unwerth des Erzaͤhlens, 
Bie der Hämonifhe Mann liebte die Schrifhe Maid. 
Schon für der Schönheit Preis Lohn hatte gegeben die Göttin, 
Würdig am Idaberg zwei zu befiegen erklärt; 
Schon zu Briamud war die Schnur aus der Fremde gelommen, 635 
Und in Jliums Burg haufte dad Grajiſche Weib. 
Alle ſchwuren den Eid auf den Ruf des beleidigten Gatten, 
Denn des Einzigen Schmerz war ein gemeinfames Leid. 
Schimpflich, wofern ed gefhehn nicht wäre auf Bitten der Mutter, 
Hatte Achilles den Dann unter dem Node verftedt. 690 
Was macht, Aacus’ Sproß, dur Dein Dienft iſt nicht für die Wolle. 
Pallad’ andere Kunft möge gewähren dir Ruhm. 
Richt find Körbe für dich; der Schild gehört in die Linke. 
Richt für die Zahl iſt die Hand; Hector erliege durch fie. 
Wirf die Spindel hinweg, mit dem mühfamen Faden ummundıen, 695 
Diefe Rechte, fie muß fchwingen den Pelifchen Speer. 
Grad’ in demfelsen Gemache befand fich die Tochter des Königs. 
hr ward, daß er ein Mann war, durch Entehrung befannt. 
Zwar fie ward durch Stärke beflegt, fo muß man ja glauben ; 
Aber fie wollte doch gern werden durch Stärke beficat. 700 
Bleibe, begann fie oft, ald nun forteilte Achilles: 
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Fortia nam posita sumserst arma colo. 
Vis ubi nunc illa est? quid blanda vooe moraris 
Auctorem stupri, Deidamis, tui? 
705 Scilicet, ut pudor est quondam coepisse priorem, 
Sie alio gratum est incipiente pati. 
Ah, nimis est iuveni propriae fiducia formae, 
Expectat si quis, dum prior illa roget! 
Vir prior accedat, vir verba precantia dicat. 
710 _Excipiet blandas comiter illa preces. 
Ut potiare, roge: tantum cupit illa rogari. 
Da causam voti principiumque tui. 
‚Iupiter ad veteres supplex Heroidas ibat: 
Corripuit magnum nulla puella Iovem. . 
715 Si tamen a precibus tumidos accedere fastus 
Senseris, incepto parce referque pedem. 
Quod refugit, multae cupiunt ; odere, quod instat. 
Lenius instando taedia tolle tui. 
Nec semper veneris spes est profitenda roganti: 
720 Intret amicitiae nomine tectus amor. 
Hoc aditu vidi tetricae data verba puellae: 
. Qui fuerat cultor, factus amator erst. 
Candidus in nauta turpis color: aequoris unda 
Debet et a radiüs sideris esse niger. 
725 Turpis et agricolae, qui vomere semper adunco 
Et gravibus rastris sub love versat humum. 
Et tibi, Palleadiae petitur cui fama coronse, 
Candida si fuerint corpora: turpis eris. 
Palleat omnis amans : hic est color aptus amanti. 
730 Hic decet: hoc multi non valuisse putant. 
Pallidus in Lyrice silvis errabat Orion; 
Pallidus in lenta Naide Daphnis erat. 
Arguat et macies animum; nec turpe putaris, 
Palliolum nitidis imposuisse comis. 
735 Attenuant iuvenum vigilatae corpora noctes, 
Curague et in magno qui fit amore dolor. 
Ut voto potiare tuo, miserabilis esto: 





Oride Lieheöfunk. 1.8: 4 


Denn mit tapferer Wehr hatt’ er den Roden vertaufcht. 
Wo ift jept Die Gewalt? Was bältft du mit ichmeicheinder Stimme 
Sbn, der erft dich entehrt, Deidamia, zurüd? 
Freilich man ſchaͤmt fi) zuweilen wol felbit zu machen den Anfang ; 705 
Fängt ein Anderer an, ift man zu leiden erfreut. 
Ha, es vertrauet zu fehr der Jüngling der eigenen Schönbeit, 
Benn er wartet darauf, daß fie ihm bitte zuerft. 
Kommen zuerfi muß er, vorbringen die Worte der Bitte; 
Eie wird freundlichen Blids Ichmeichelnde Bitten empfahn. 710 
Bitte um ihren Beſih; fie will nur bitten ſich laſſen; 
Anlaß gieb ihr und Grund, was du begehreft, zu thun. 
Supiter fam mit Flehn zu den Heroinen ter Borzeit; 
Und fein Mädchen entzog fich dem erbubenen Gott. 
Eolitcht du merken jedoch, daß Bitten geſchwollenem Hochmuth 715 
Rabrung nur giebt, halt’ ein mit dem Deginnen und geb. 
Was fich entzieht, wünicht Manche und haßt zudringliches Wein; 
Dringit du gelapner in fie, machſt du fie leichter geneigt. 
Auch darf Hoffnung der Luft nicht immer geftehn der Bewerber ; 
Unter dem Ramen des Freunde ſchleiche Die Liebe fich «ein. 720 
Ervicergeftalt ſah oft ich überliftet Die Spröde; 
Der der Verehrer erſt war, ward der Geliebte zulekt. 
Schiffern geziemt nicht Weiße der Haut; von den Strahlen der Sonne 
Sei die Farbe geihwärzt und von der Woge der Eee. 
Weiße geziemt dem Bauer auch nicht, der immer im Freien 725 
Stürzt mit dem Pfluge dad Land und dem gewichtigen Karſt. 
Du audh, der du erfirebft den Ruhm Palladifchen Kranzes, 
Sollte dein Leib weiß fein, Jäheft geziemend nicht aus. 
Blaß fei Jeder, der liebt; die Farbe ift paſſend zur Liebe; 
Die ficht gut, die läßt glauben, daß leidend du warit. 730 
Blaß war Daphnis, der Hirt, für die fpröde Rajade; Orion 
Irtte für Lyrice blaß tief in den Wäldern umher. 
Magerfeit auch beweife die Lieb’; die Kapuz auch zu legen ' 
Auf das glänzende Haar halte für fchimpflich du nicht. 
Hager machen dem Leib durchwachte Rüchte dem Wanne, 135 
Hager der Schmerz, den ſtets heftige Liebe erzeugt. 
Um zu erreihen den Wunſch, fei mitleidewurdig und leidend ; 
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Ut, qui te videat, dicere possit: Amas. 
Conquerar, an moneam, mixtum fas omne nefasque? 
740 Nomen amicitie est, nomen inane fides. 
Hei mihi, non tutum est, quod ames, laudare sodali ? 
Cum tibi laudanti credidit, ipse subit. 
At non Actorides lectum temeravit Achillis: 
Quantum ad Pirithoum, Phaedra pudica fuit. 
745 Hermionen Pylades, quo Pallada Phoebus, amabaet, 
Quodque tibi geminus, 'Tyndari, Castor erat. 
Si quis idem sperat, iacturas poma myricas 
Speret et e medio flumine mella petat. 
Nil nisi turpe iuvat: curae est sua cuique voluptas ; 
750 Hacec quoque ab alterius grata dolore venit. 
Heu facinus! non est hostis metuendus amanti; 
Quos credis fidos, efluge: tutus eris. 
Cognatum fratremque cave carumque sodalem : 
Praebebit veros haeo tibi turba metus. 
755 Finiturus eram; sed aunt diversa puellis 
Pectora : mille animos excipe mille modis. 
Nec tellus eadem perit omnia : vitibus illa 
Convenit, haec oleis; hao bene farra virent. 
Pectoribus mores tot sunt, quot in orbe figurae ı 
760 Qui sapit, innumeris moribus aptus erit; 
Utque leves Proteus modo se tenuabit in undas; 
Nunc leo, nune arbor, nunc erit hirtus aper; 
Hi ieculo pisces, illi capiuntur ab hamis; 
Hos cava contento retia fune trahunt. 
765 Nec tibi conveniat cunctos modus unus ad annos: 
Longius insidias cerva videbit anus. ' 
Si doctus videare rudi, petulansve pudenti; 
Diffidet miserse protinus illa sibi. 
Inde fit, ut, quae se timuit committere honesto, 
770  Vilis in amplexus inferioris eat. 
Pars superat coepti, pars est exhausta laboris. 
Hic teneat nostras anchora iacta rates. 





S 


Onibö Subeülau. 1.8. 4 


Dei, fobelb mau vi Reit, ſagen man finne: Dia Hub. 
Ob ip keflag‘, ob werne, dab Rept verirrt IR unb Unret? 
Yeeunbiigaft iſt ein Schall, Treue ein nichtiges Wort. 740 
Aq. 08 WR gegen den freund die Geliebte zu loben bedenklich! 
Giäentt er Hauben dem Lob, ſchleichet er ſelber Rich ein. 
Aber nicht Actors Sproß beſteckte dad Bett des Achilles; 
Gegen VYitlthous war Phädra ein zuchtiges Weib. 
Vylades lichte Sermione nur, wie Phoͤbus Minerven; 748 
Bar, wad, Gölena, Yir Gafter, ber doppelte. war. - 
Ber dad Riniiätyot, der Hoffe, daß OHR Tamarieten 
Iragın; und Honigfetm hol er immitien des Stroms. 
Aur nad. Entehmube reizt; für feinen Kipel une forgt man: °  .: 
Des Tounat Yob und genchen auch vom des Underen Cchming.: 780 
On, abſcheulich!: den Feind wit muß der Pichente furchten; N 
Die dur für tren dir Häfıfl, Hiche; fo biſt du geihüäht: un 
Mimm Did) vor Better und Bruber.in Kt unh dem lieben Genoſten: 
Grund Yir wird Died Bolt wahrer Befürchtungen fein. 
Schießen ſchon wollt ich; doch find die Herzen der Mädchen verſchieden: 735 
Tauſendſach fei Die Zunft, taufend Gemüther zu fan. 
Einerlei Land auch erzeugt nicht Alles: es iſt der Dline 
Year; doch dieſes dem Wein, diefes gedeihlich dem Spelt. 
Yrten am gichtö Der Geurüther ſoviel als auf Erden Geftalten. 
iR we fe Prackap jegläen Art Du TI an; 760 


Andere ichet gefpannt fraffen Geflcchted dad Reh. — 
Ginerlei Art auch beliche dir nicht bei jeglichen Alter. 768 

Veiter entfernt ſchon ſehn ältere Hirſche dad Gen. - 
Bean du gebildet der Rohen erſcheinſt und fe der Berfchaͤmten; 

Bird mißtranen alöbald ſicher die Arme Ach fell, " 
Daher emmd'O, bad, Die fh gefeut zu gehären dem Hohen, - 

Kun dem Niebrigern auch feil in die Arme ſich wirft. - 770 
Übrig aoh iR ein Thel, ein Thell vollendet des Werkes. 

Gier zu halten mein Schiff werfe den Anker ich aus. 
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64 will anichren ja Wander nur Ins, - 
Desmm Anöigel bedeckt am beſahten Beiwande Die Balbel. 
- 8.33. Sichern Genuß ae., arfoplih Celaubtes, wie 08 der Dichter 
ſelbu Trauerger. 2, 240 milder eutäräft, d. d. hei folgen Frauen, 
Binde und Stola trugen. Bel edelgebornen Drau 


Heu 
9 


Theile, wenn fie vom Hüter (f. u Tiebederq. IL, 1.) oder Upemann 
betroffen wurden. ©. —— 1,8, 10. 
2 37. Bun erbitten, dach Bitien gu gewinnen. —— 1.2 piasidem; 
3.39 f. Bilder, von dem Wettfahren im Gircus hergenemmen. Berg 


Riebeserg. IN, 2. — 4 Start hie nesire, and hie nebis. nebis. Daun ſchwaufen die 
Sanbfücifen neifgem terenda und promende, and) tonenda, Bedantım, bie au ih 

alle glei gut find, von denen wir aber promende verziehen, weil-tonenda nur 
ſchwach bezeugt it und teronda bald (W. 52) folgt. 

3 51. Die Segel zu ſpannen, zu Schiffe zu gehen. 

8.54 f. Perſens holte x; f. Berw. 4, 863. — Bouden 
fGwärsligen Zudern; f. u Bern. 1, 774. Bergl. daf. 4, 21. Bie» 
Dederg. I, 13, 31.— Bon dem Bhrygier 10, son Bariö Die Helme. 
ie wir den Trpt gegeben, portavit . . raplague sie, bezeugen ihn alle Hond⸗ 
ſchriften. Dagegen lieh man jept in den Hudgaben portarit . . raptaque sil nad 
einer Bermuthung Naugers und der Ausgabe de# Grophius v. 1554, Letar⸗ 
ka di einen ebenſo vortrefflihen Sinn und Zufammenhang geben, aber nur 

aller Autorität entbehren, au durch leinerlei Abweichung der Handſchriften 
begründet find, 

3.55. Uns einem alten Gobdez fell Gcaliger tamque angemerkt haben, 
und fo ſteht nun in allen Ausgaben. Allein erſtens iſt namgue dem Einne gan 
angemeflen und lommt auch fonft bei Ovid nicht felten nachgeſeht vor (wergl. 
unfern Inder zu Berw.). Sodann bezieht fi der Folgeſah auch nur auf 
He Menge (tot), nit anf den Brad (tam). Endli Tann jener eine Ceder· 
f@reiber fich cher geist haben, ald alle übrigen. 

8.57. Bargara oder Bargarus, „bie oberſte Höhe des quellenreiggen 
Fra In Phrygien oder Myſien, einer fruchtbaren Landſchaft in Kleinaſien am 
Hellesyont ,” dann au eine Stadt daſelbſt. Die Fruchtbarkeit feiner Fluren 
wer fprihwärtlig. Birg. 2db. I, 103: 

Gaͤrgara feld dewundert die eigenen Ernten. — 

Reben Metpymua; f. zu Berw. 11, 55. 

B. 59 f. foßen nad Heinſiuſſens Behauptung unecht fein, der Hexamcier 
sermuthlid wegen des Reimes Der beiden Halbverſe, der Bentameler wegen der 
Üpnlikeit mit Lie beder g. I, 8, 42. Den Reim onlangend, f. Die in unferem 
Indergu Berw. unter Vorse angeführten Beifpiele ; und mad De Üynligkelt 
des Gedankens und Ausdrtuckes betrifft, fo zeugt Diefe cher für ald gegen Die Ceht⸗ 
heit. Und we bliebe der Rachſaß zu allen den Berderfäpen ? 

8. 60. Ihres Änead ac; f. gu Berw. 13, 625. — etait dei 
Fragm. Oxon. Mater in Asneae oonsıitht urbe sui. 

8. 62. Für placobunt Hat eine Handſchrift ebenfalls ſehr yaflıad putehant. 

3.03 f. 84 werden dir fo viele fi darbieten, daß du vor der großen 


Snmerkingen j. 8: 1, 8. 66-76; 40 


Menge nit wiffen wieſt, wege ba wählen folk, ne ae a abfehen 
wu. — Die Sobart der meiften Quiſlen iR ongeris at. Ovid Tichtrelänbingd Dis 
Subinbeng. Das ‚Beturum if aber nothwenbig Bit pluecbent * 
at teweifen. Daher dat Heinfins oogere o& vermuihet ; am fi yaflınb, when 
wit voſqrfciqh begrkudet und nicht aothwendig. 

8.65 f. Beigl. Lieheserg. II, 4, 45. In reiglihen er 
im Original iR der Mudrut, wie fo oft Bei den friegrrifggen Römern, von einen - 
Niätgebehngfen , lüßenlofen Kriegerfgpaar hergmommen. — U. Lert srebries, 


Gloffe 

B. 67 qſ. Der Dieter führt die beſuchteſten öffentlichen Orte, Eae⸗ 

ginge, Tempel: r2e. an. — Im Pomnpejaniſchen — — — m dem 
von Pompeiud erbauten Gäulengange If. zu Tirheserg. HM, 2, 3. Bergl. 
unten II, 387 fi. - 

B. 08. Bu der Zeit, wo Die Sonne in das Sternbild des Löwın 
teiit,, im Monale Auguſt, wo die Heißeften Tage find und das luſtwandelnde 
Publica bie ſchaftigen Pläpe am eifrigften ſucht. Das GSternbild nf Löwe 
war Dee von Hercules erlegte und an den. Himmel verfepte Nemeiſche Löwe: 
©. zu Berw. 9, 197. Ben den Gternbildern ſprechen Die Dichter fo „ als eb 
fie wirklich Dasjmige wären, was fie bildlih darſtellen. Daher hir die Seum⸗ 
den Rüden des Leu's betritt. Bergl. Berw. 2, 78 1. A. — Fr 
terga geben einzelne Hädfchrften colla, membra , signa ; eine auch habe für adit. 

B. 60 f. Die von Auguſtus erbante und von feiner Mutier Octavia erisel- 
terte und werfehönerte Halle, mit Säulen oder au Bildfäulen von ausländifgen, 
mei Griechiſchem (meißem), aber aub Aflatifgem und Afrikaniſchem (buntem) 
Marmor. — Bür externo einige Hdſchrften aeterno. 

8. 71. Die Liviahalle war, wie die berühmte Stoa poifile zu Athen 

wi Gemiten von Gõttern. Heroen, berühmten Männern gefgmädt 
3.73 f. Die Apollohalle mit den Bilbfänlen der Beliden ..; 
f. m Bere. 4, 463. Bargl. Licbeserg. II, 2, 3. Anm. Traner- 
gef. if, 1, 59 ff. — Aus der leßteren Stelle rührt au die Lert berbarus in 
einigen Hnäprften an unferer Stelle Her. 

8. 75. Udonis ıc., der Tempel ber Benus, wo fie mit ihrem geliebten 
Adonis vereint verehrt wurde, und wo, wie es nah dem Wortlautt uuſcrer 
Stelle ſcheint ein Gemälde oder eine Bildfäufengruppe fi befand, weiße den 
Ted des Adonie und den Schmerz der Benus darüber (f. Berw. 10, 708 ff.) 
derſtellie; oder es war dieſer Tempel und die darin begangene Feler ausſchlich⸗ 
lich ber Grinnerung an dieſe traurige Begebenheit gewidmet, wie bei dem 
Berw. 10, 725 ff. a. A. Gerüßrten Adonisfeſte in den dem Benuöpinsfke 
befonder® ergebenen Gtädten der Griechiſchen Infeln, aus denen es nah Rom 
verpflanzt worden. Denn {den zn Dvids Zeiten hatten in Rem alle möglichen 
fremden Gulte, wie gleich das Bolgende Ichrt, Uufnahme gefunden. 

B. 76. Auch die Juden hatten alfe in Nom freie Religiondübung ud 
feierten ihren Gabbat unter zahlreichem Beſuche des meugierigen Römiſchen 
Vablicumo. — Hoqſt auffallend iſt der Ausdruf seplima sacre für soptime 
quogue die. Hier ſowohl ald unten B. 416, wo berfelbe Bere mit einer Kleinen 
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Berãnderung wiederkehrt, geben alle Handſchriften saora viro. In Fragm. Bediej. 
feht aber gu deſſen Rebart deo ald Barianie ayro beigefriehen, und fe fellen amd 
Buteans und Scaligerd Excerpte haben. Leit möglih, daß dies bad Gahte iR, 
da Gigennamen fo oft in den Sdſchrflen verderben und beide Wörter äußerki 
einander fo ähnlich find, indem Bigennamen nicht etwa mit grohem Unfangd- 
buchſtaben gefgrieben werden und für y ebenfo oft i wie dieſes für jenes fi 
findet. Auch ſpricht für Syro eine der unfrigen, befonders der unten B. 416 
ſehr ägnlige Stelle Zibulld I, 7, 18: Alba Pulaosiino saucia oslumba Oyro. 
Aber au viro iſt ohne Tadel und vir oder viri wird oft von den Dichtern mit 
dem Adjectiv des Dolldnamens für Diefen gebraucht; 5. B. Verw. 13, 430. 
„8.77. Der Memppitifge Tempel, d. h. der Aghptiſche, nah 
Agyptiſcher Art, mit Agpptifcgem Gultus eingerichtete oder mit feinem Gultus 
aus Ägypten flammende (Memphis, Haupifladt von Mittelägypten in der 
Nähe der Pyramiden, daher für Agypten ſelbſt, jet ſpurlos verfäwunden). — 
Der Iinnenbelleideten Kub, der in eine Kuh verwaubelten, dann zur 
Gottin Iſie gewordenen 30. ©. Berw. 1, 610 ff. 724 f.n. U. zju B. 747. 
Begen des Beiworts linnenbekleidet f. gu Licebeserg. H, 2, 25. — 
Auch Hier wie an ben eben angeführten Stellen ſchwankt die Redart zwiſchen 
Iinigerae, lanigerae, niligenae. 

B. 78. Bergl. Liebederg. Il, 2, 25 n. A. — Für ipsa einige Hand- 
ſchriften ante. . . 

B. 79 f. Forum im weiteſten Sinne heißt jeder Plap außer dem Haufe, 
daher Straße, Gaſſe, und fleht oft in bemfelben Sinne, wie diefe Wörter im 
Deutfgen. Auf den Gaflen gab es, da an den Häufern, die nad der Straße 
feine Benfter hatten (f. zu Verw. 14, 752), alleeband Buben fanden, leb⸗ 
haften Berlehr. Der Mittelpunct alles Verkehrs aber und bes öffentlichen Lebende 
überhaupt ıf. gu Berw. 15, 841. Liebeserg. I, 15, 6) war das forum 
Romanum, der große Markt zu Rom, der einen bedeutenden Umfang batte, mit 
Gäulengängen verſehen und zu des Dichter® Beit bededlt war. Außer dem Haupt- 
marfte gab es aber auch nocd andere fora, befonders das forum Gäfars (f. d. 
folg. V.) und fpäter dad pradtvolle forum Trajans mit der berühmten Gäule 
dieſes Kaiſere. — Die Ledarten ad fora und amoris ſowie referta od. repleta 
vertienen feine Berudfihtigung. 

3.81 f. Chen auf dem forum Gäfars fand der aus Marmer erbaute 
Zempel der Benus » Erzeugerin und am Zuße beffelben — denn alle Tempel 
lagen hoch und führten Stufen zu denfelben (Berw. 1, 375. 8, 715) — ein 
Brunnen, wie ed ſcheint, ein Springbrunnen , von beffen Erbauer Appius der 
Appiſche (Uppiad) genannt, wahrfheinti mit Bildfäulen der Nymphen ver⸗ 
ziert, wie unten aus III, 451 hervorzugehen fcheint. 

B.83 ff. Der Berather, der guten Rath ertbeilt. — Der Undre 
sefhüst, derjenige, welcher Andre geihäpt hat. — Diefe Stelle in Verbin⸗ 
dung mit B. 85 lehrt, erfiend, daß auch Liebeserg. I, 13, 21 consulte, wie 
auch alle Handſchriften außer Barb. haben, zu leſen und auch dort bios derjenige 
gu verfichen if, welcher Rath eriheilt, ohne ſelbſt Proceſſe zu führen; zweitens 
daß diserias den eigentlihen Redner bedeutet, der einen Rechtshandel durch 
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mänbliigen Vortrag vor dem Niqhter führt. — Causa sul, wio Heinfiud mit ood. 
Palit giebt, I gwar ganz qui, sun aber, bed die übrigen (einige jedech aulia, 
eines aubest) haben, eheufalld ohne Tadel. — Amori gegen amere wird von Frage. 
Beh, uub- einem Goder geboten, auch Dur ameris in anderen betätigt. 

@. 38. Befgüper (mit dem eigentlichen Worte patronus) Undeen:, 
Der Schanling (oliens) , der fich nicht felef zu raten und zu heifen weiß; 
fonbern eines Zürfpreigers, Wortführers bedarf. 

8.98. Basl. oben B. 64 

B. 101. Die —B Spiele, die in gar vielfacher Beglehung 
Georgen machen, dem eiferſüchtigen e dem Liebhaber, ber crobuungb- 
fügtigen Slam wie der lebenden Gattin. 

2 102. ©. gu Berw. 14, 801. 

. 103 ff. Die folgende Schilderung und Erzählung dient dazm, 
——*—* der Schauſpiele für die ſtreuge Zucht und gute Elite gm kom. 
— Ro niht Bortächer in marmornem Schauplah, d. h. es 
uab weder Bertücer, no war der Schauplah von Marmsı. Bortüder gm. 
Sämpe gegen Sonne und Witterung (vergl. Beriw. 10, 595 n. A.). „Zu Dem 
Ballenmerle des höchſten Stocwerkes deö Amphitheaters befanden fig: Borrich⸗ 
tungen für dad Gerüſt, über welches zum Schuß gegen Sonne und ungänfiges 
Better das Belarium (der Überzug) ausgefpannt wurde.” — Batte Die 
Bühne rc. „Das Profcnium mar während des Spiels dur ein hölzernes 
Gerũft (pülpitum), das als eigentlihe Schaubühne diente, erhöht.” Die etwas 
frag liegende Diele diefer Bühne war mit in Bein aufgelöftem Safran, 
den Vie Römer theild ald Farbe der Freude (f. zu Berw. 10, 1), theile wegen 
feines ihnen ſehr angenehmen Geruches ganz befonder® liebten (vergl. zu Berw. 
3, 555), überführt. — 9. 2. tincla für rubre. 

B. 105 f. Sweige sc. wahrfheinti als eine Urt Gouliffen. — Balls» 
tiumeo Haine; vergl. Berw. 14, 822. 

8.109. Fa den fpäteren Zeiten des Rurus trug man bei Feſten, Schmäu⸗ 
fen ıc. Kränze von Epheu (zu Bermw. 3, 665), befonders aber von Nefen, und 
verwendete übertriebene Gergfalt auf die Pflege des Haares (f. zu Liebe derg. 
1, 14, 13.). ‘Im jener älteften Beit aber, fagt der Dichter, trug mar einem 
Kranz vom erften beften Baume «vergl. Verw. 1, 451) und-überlich man auch das 
Haar völlig feinem natürlichen Wuchfe, ohne es zu fheeren. S. Berw. 6, 18. 

B. 111.f. ©. gu Liebeserg. IN, 13. Der Spieler, d. $. der 
Gäaufpieler, yantomtmifge Darfteller, Tänzer. ©. zu Liebeserg. II, 4, 28. 
— Die Lesart ber Handfchriften Lydius iſt wegen des beraußgegangenen Tuses 
höchſt verdächtig, da eben Lydius nichts Anderes fein würde als Tuscas und 
Yo ald etwas Underes erfgeinen würde und müßte. Daber bat wel Indius, wie 
Gealiger und Politian lefen und Moret ald Variante Hat, au cod. Reg. mit 
Indis zu betätigen fheint, in dem eben angegebenen Ginne Biel für fi. 

3.113. Mitten im Klatſchen, als die Lu den höchſten Brad 
exrreicht Hatte. Das Klatſchen war etwas Selbfiverfländliches und Negel⸗ 
mäßiges (vergl. Liebederg. III, 2, 44), nur die Art in fpäteren Betten fer 
verſchieden., fe verfähieden, daß fie förmlich erlernt wurde. 


4* fm. 
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®B. 114. Prasdse sigua peienda eine auffallend Rodläffigkeis ober viel 
mehr offeabere Unzictigleit, wielleicht zu erflären, Zcinctwegs ga vechtſertigen. 
Dun den Ditergebraud, abjectivifde Redetheile grammatifd zu mem andern 
Snbfantive zu jichen, als wen fie logiſch gehören, beſenders we zwei Gub- 


Rantine zu einem Begriffe verfämelgen. wie z. 3. Ber. 8, 666 sinceran 
becen Minerrae, fft i ſche — — — alſo hier etwa Beute» 
holungdgeiben. 


8.115. 9. 2. Ur fogit iavises. Berzl. jedoch Ep. P. II, 7, 11. 

3.119. Zũt sine lege hat Burmanı aus cod. Schefßeri sine more auf- 
genommen und zwar Die Ricgtigleit dieſes Ausdruds überhaupt und für tie frag- 
lige Sache aus Tirg. An. 5, 635, damit aber wicht Die Cqtheit an unferer 
Stelle bewielen. Bergl. zu Liebeserg. I, 15, 42. 

®. 120. Cod. Vat. constitit et nulli. 

9. 122. Ginige Handfcriften lanianı. 

8.124. Die bleibt. Dies iR zer erſte Fall, we wir in unferes Über 
fepung von dem zegelcchten Maße des Bentameters abzufchen genöthigt geweſen 
find. Bei ber zwingenden Kürze ber Eäpe and dem gänzliden Mangel kurzfil⸗ 
biger Stammwörter im Deutſchen iR cd unmöglid, es anderö gu machen. 

8. 126. Zwifben pudor und timor ſchwanken hier, wie oft, die Hand- 
färiften. Repteres ſollen nah Heinſins „Lie älteren“ haben, und wirklich ſcheint 
auch Gurt darum paflender, weil, tag Shaam einem Mädden wohl 
anflcht, etwad Bewöhnliches und Selbſtwerſtändliches if. 

8. 127. Repugnarat und negarat, jagt Heinfius, hätten die Handſchrif⸗ 
tem „befferen Schlags“, d. h. er will andern. Bir wenigfiend konnen die Plus- 
quamperfecta nicht logifh begründet finden. Die Weigerung und das Sträuben 
dauerte ja noch fort, als der Mann fie aufhob und foritrug. Au will Hein- 
find eomitem, teil se fehle, durchaus nicht leiden, fondern dafür nimiam wieder- 
bolt willen, und ſchilt auf „Lie nachläſſigen Abfereiber”. 

B. 131. Da viele gute Handſchriften munera, andere au praemia haben, 
fo rechtfertigt Burmann commoda als das eigentliche Wort für die Belohnungen, 
welche ausgedienten Kriegern über den Eold gegeben worden. 

8. 132. Der Berfaffer war, wie er an vielen Stellen feiner Gedichte zu 
erfennen giebt und ausdrüdlie fagt, ein abgefagter Feind des Waffen⸗ und 
Kriegehandwerles. 

B. 135 ff. Nicht minder ald die Theater, wo fcenifhe Stüde, PBan- 
tomimen, Zänge aufgeführt wurden, bietet der Circus mit feinem Wagenweit« 
sennen vielfahe Gelegenheit dar, ein Liebchen gu finden. Bergl. zu dieſer 
ganzen Stelle Liebeserg. Ill, 2. 

3.139. U. 2. proximus ad dominam. Heinfiufiend Gonjectur prozimus 
at dominam iſt ganz unberechtigt. 

V. 140. A. L. qua poles, buch die Schreibart veranlaßter Irrthum. 

B. 141f. S. zu der angef. St. B. 19 f. — Biele gute Handſchriften 
si nolis, wenn du auch niht wollten. doch wohl f. v. a. es dir 
nicht getrautefl; weit minder paflent. 
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B. 143. Richt übel nach Burmann Cod. Pal. hine, von dem Umftan» 
be, daS das Geſetz des Orteseé fo mit fi bringe. 

B. 145. Bemerkenéwerth ift der Bocativ des Adjectivs, wo ed ald Appo⸗ 
fifion zum Berb ficht. 

3.147 f. ©. die oben angef. St. B. 43 n. A. — Betteifernder 
Jugend, des jungen Bolts, welches wetteifert, an dem Zuge Theil zu nehmen ‚und 
zwar an der Spipe deffelben zu ziehen. — Der feit Heinfius herrſchende Tert lautet 
eaelestibus ihit eburnis, und died nad) Fragm. Oxon., cod. Jur. und einer 
Biriante in cod. Comel. Diefe Beglaubigung ift nun erſtens fehr ſchwach den 
Seugniffen aller übrigen Handſchriften gegenüber. Zweitens ift aud gar nicht 
denkbar, woher in den Ichteren die Berderbniß gelommen, da eher ephebis ale 
fremdes und im Lateinifchen höchſt felten vorlommendes Wort zu einer Verderb⸗ 
ni hätte Beranlaffung geben Tonnen, ale das bekannte eburnis. Drittend ſteht, 
wo biefe pompa erwähnt wird, niemals eine nähere Beftimmung dabei, woraus 
fie beftanden habe, meil eine folde nicht nöthig war. Bergl. Liebes⸗ 
erg. 1, 2, 44. I1l, 13, 29. Dagegen wird die Theifnahme, das Voraus⸗ 
ziehen der Burſche und Mädchen bei dem feierlichen Umzuge öfter ausdrüdiic 
erwähnt: fo ebendaf. I, 2, 27. II, 13, 23. Daher ift die Lesart eertanti- 
bus. . ephebis nicht anzutaften, "wenn ſich auch für certantibus einzeln cantan- 
tibus, plaudentibus, gaudentibus, currentibus, citantibus findet, alle (mit 
Ausnahme des lehteren, das auch prosodiſch falſch ift) finnverwandte, gloſſirende 
Wörter, welche auf denfelben Sinn hinauslaufen : unter der lebhaften, fröhlichen 
Iheilnahme der Jugend. 

B. 154. U. 2. aufer. — In munda, wie einige haben für immunda, mwäre 
zwar aud) ſehr finnreih, nur nicht wahrſcheinlich. 

V. 155. Zür oficii einige Handſchriften officio, fowie für patiente mehrere 
praestanle. 

3.156. U. 2, contigerint. 

8. 159. Kleines, Kleinigkeiten, Heine Dienflleiftungen, Aufmerffamtet- 
tn. — Ein leichtes Gemüth, das leicht erregbar if, wie ein Mädchenherz. 

8.160. Da das Kiffen zurecht gelegt werden fonnte, fo mußte es beweg- 
lich fein, und folglich Hatte jeder einzelne Sig fein Kiffen. — Gegen palvinar, 
das viele Handfähriften für pulvinum haben, bemerkt Burmann, dag jene Form 
eigentli nur von den Polftern gebraucht worden fei, worauf die Götterbilder 
ausgertellt wurden. — U. 8. supposuisse. 

B. 161. ©. zu Xiebeserg. III, 2, 37. — Zwiſchen der Beziehung 
des Adjcctiv® tenuis auf ventus und tabella, dann dem Cingular und Plural von 
ventus, auch der Stellung ven tennis und ventus, endlih dem Accuf. und 
Ablat. von ventus und tabella ſchwanken die Handfchriften auf eine merkwürdige 
Weiſe. Auch findet fi Labello, Nagello, Habello und scabella. 

B. 162. ©. ebend. zu,B. 64. — Das Beimort cava geht auf die Form, 
vermöge deren es gut ftehen und flügen Tonnte, wenn «6 nicht etwa halbmond- 
förmig nah oben gefhmweift auetrüden fol. 

B.164. Der traurige Sandıc., dad Amphitheater mit den Fech⸗ 
terfämpfen. Der Kampfplag (Plan) war mit Sand überzogen, der das Blut 
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Nah den unverwerflichften Zeugniffen der beflen Quellen muß der Titel 
artis amatorise heißen, nicht artis amandi, wie die meiften Handſchriften, wahr. 
ſcheinlich von dem eriten Berfe des Gedichtes verführt, geben. 

B.1. Durch die Beſchränkung feiner Belehrung auf das Römif. &e, 
oder wie es im Original heißt, auf die ſes Volk giebt der Dichter zu erken⸗ 
nen, daß eine foldhe für die Griechen — denn nur an diefe iſt zu denfen,, da 
fein anderes Volk eine Literatur beſaß — nit nöthig fei, Laß die Griechen 
dergleichen Anweiſungen ſchon hätten, weßhalb ihm auch kein Vorwurf gu 
machen fei, wenn er diefen nachgearbeitet habe. 

B. 2. Für me legat geben einige Handſchriften hoc legat, ſowie für ameı 
einige cat, anderer fehlerhafter Lesrten nicht zu gedenken. 

3. Aus einigen vorzüglihen Quellen hat Heinfius morentur für 
reguntur aufgenommen und Burmann beibehalten. Sie berufen fi auf 
Her. 13, 101. Am. I, 2, 26. Virg. Aen. 5, 280. Val. Flacc. 2, 110. In 
allen diefen Stellen wäre jedoch regere jinns oder maßwidrig. Jedenfalls drückt 
regere an unfrer Stelle den beabfitigten Sinn treffender aus ald movere, und 
fintet auch BeRätigung in dec Wiederholung Im folg. Verſe; abgefchen von 
der überwiegenden bandfchriftlihen Autorität für reguntur. 

8. 5. Automebon, durch feine Gefchidlichkeit berühmter Wagen- 
lenker Achills. 

V. 6. Tiphys, der Steuermann der in Hämonien (Theſſalien) erbau- 
ten Argo. S. zu Verw. 7, 1. 

B.9. G. Lesart repuguat. 

B.11f. S. zu Berw. 2, 630. — Über Chirond Bezeiänung im 
Driginal f. zu Berw. 7, 352. 

B.13. Die Benoflen . . erfäredt hat bericht A auf dad mı 
Bermw. 13, 443 Bemerkte. — Exterruit follen nad Heinfius „bie befferen“ 
geben gegen porterruit der übrigen. Auch, meint Hrinfius, fei pertsrrait hart, 
weil glei pertimuisse folge. Es ift aber die Frage, ob der Dichter nicht abſicht⸗ 
lich gleiche Zufammenfepungen gewählt hat. 

8.14. U. L. dieilur. 
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3.19. Zwei Handfäriften tauri curris onersalur aralris. 

B. 22. Dur ES Hütteln und Schwingen lodert die Fackel heftiger 
und entzündet, wirft alfo mãchtiger. Bergl. Bermw. 4, 508. 758 u. Anm. 10,7. 

B. 25 ff. Richt vom Gängergotte Apollo oder von den Rufen begeiftert, 
no& von Weiſſagevögeln belehrt, gehe ih an dieſes Werl. — Künfte, der 
Liebe nämlih, Mittel eine Beliebte zu gewinnen 20. — Bom Laute der 
Bögelder Luft; f. gu Berw. 13, 771. — U. 8. mentiar. 

8. 27. Glio, eigentlih die Muſe der Geſchichte, bier ohne dieſe Be⸗ 
ziehung genannt. 

8.28. Aſera war bie Baterfladt des Griechiſchen Dichters Heflodus 
(vergl. Liebeserg. 1,15, 11). Ihm follen, ald er in den Thälern des Helikon 
die Herden ſeines Baterb weidete, die Mufen erfchienen und ihn an die begel- 
ſternde Quelle Hippoftene (f. zu Berw. 5, 257.) geführt und zum Dichter 
zeweiht haben. 

B. 31 f. Die Worte felbft lehren, daß der Dichter das ehrbare weibliche 
Geflecht von dem Lefen feiner Kunft audgefäloffen wiſſen will und mit den 
angeführten Kieibungsftüden ſolche nennt, Die wefentlih nur diefem zukamen. 
Die Binde (vita) war eine Art Schleier, der meiſt zwifchen einer unteren und 
oberen Haarlage um den Kopf geſchlungen, mit zwei Zivſeln oder Bändern 
(Isenise, Birg. Un. 7, 352.) zu beiden Seiten auf die Schultern oder hinter 
tenielben herabhing, aber nicht zur Verbüllung des Gefichtes gebraucht wurde. 
Nur freigeborme, ehrbare Frauen und Jungfrauen, wie gefagt, trugen dieſe 
Vitta; daher fie auch, nur vielleicht in etwas anderer Art, eine Auszeichnung 
ter Beftalinnen war. ©. Liebesergüffe III, 6, 56. — Ein anderes eigen» 
thümficged Kleidungsftud ehrbarer Frauen mar die stola, das eigentlihe Kleid im 
engeren Sinne (f. zu Riebeserg. II, 13, 24). Daffelbe wurde über dem 
nicht wiel über die Knie berunterreihenden Hemde (tunica, f. zu Liebeserg. 
I. 5, 9) in der Negel nur außer dem Kaufe getragen und beftand aus einem 
weiten Gewande ohne Armel, das Tänger war als der Körper, aber unter der 
Bruſt fo gegürtet wurde, daß es mit der Falbel bis auftie Mitte des 
Sußes reichte. An dem In einem Purpurflreiien beflchenten unteren Befaße 
befand fig namli noch eine Falbel (instita), die ziemlih, ja auffallend 
lang fein mußte, da fie für die Stola felbit fteht, wenn man nicht annehmen 
will, Laß das Beimort lang auf die durch die Falbel bewirkte oder an derfelben 
ftbare Länge der ganzen Stola gehe. Nur kürzere, von der männlichen Toga 
nicht ſehr verſchiedene Kleider waren anderen Brauensimmern, befonder® den 
Yuhlerinnen , aber auch den wegen Chebruchs gerichtlich verurtheilten Ehefrauen 
geſtattet. Vergl. unfern Dichter Feſtkal. 4, 133 f. 

Feſtlich die Göttin verehrt ihr Latiume Mütter und Töchter, 
Und ihr, denen gebricht Binde und langes Gewand. 
Zibufl, I, 6, 67 f. 
Bern die Binde au nit das gefeifelte Haar und Die fange 
Stola den Fuß nicht hemmt, lehre nur züchtig fie fein. 
Horarius Eat. I, 2, 29: 
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Ee will anrühren ja Mancher nur Jene, 
Deren Knöchel bedeckt am befehten Gewande die Falbel. 

B. 33. Sigern Genuß ıc., gefeplih Erlaubtes, wie es Der Diäter 
ſelbſt Trauerged. 2, 249 milder auddrüdt, d. h. bei folgen Frauen, die nicht 
Binde und Gtola trugen. Bei edeigebornen Frauen war Gefahr für beide 
heile, wenn fie vom Hüter (f. gu Liebeserg. Il, 2, 1.) ober Chemann 
betroffen wurden. 5. übrigens zu Liebederg. I, 8, 10. 

8.37. Zn erbitten, durch Bitten zu gewinnen. — A. L. plaeidam ; 

3.39 f. Bilder, von dem Wettfahren im Gircus hergenommen. Vergl. 
Riebeserg. IH, 2. — 8. Letart hie nosiro, auch hic nobis. Dann ſchwanken die 
Handſchriften zwiſchen terenda und premenda, and) tenenda, Redarten, die an ſich 
alle glei gut find, von denen wir aber premenda vorziehen, weil tenenda nur 
ſchwach bezeugt ift und terenda bald (B. 52) folgt. 

8.51. Die Segelyufpannen, zu Schiffe zu gehen. 

B.54f. Perfeus holte sc; f. Berw. 4, 663 f. — Bou deu 
(Gwärgligen Indern; f. gu Verw. 1, 774. Bergl. daf. 4, 21. Lie» 
Deserg. 1, 13, 31.— Bon dem Phrygier ıc, vou Paris die Helena. 
Bie wir den Text gegeben, porterit . . rapiague sic, bejeugen ihn alle Haud⸗ 
Schriften. Dagegen lieft man jept in den Ausgaben portarit . . raptayue sit nad 
einer Bermuthung Naugers und der Ausgabe des Gryphius v. 1554, Resar- 
ten, die einen ebenfo vortreffligen Siun und Zufammenhang geben, aber nur 
eben aller Autorität entbehren, auch durch Teinerlei Abweihung der Handſchriften 
begründet find, 

8.55. Mus einem alten ober fol Gcaliger tamque angemerkt Gaben, 
und fo fieht nun in allen Ausgaben. Allein erftens iſt namque dem Sinne ganı 
angemeflen und lommt au fonjt bei Ovid nicht felten nadgefept vor (wergl. 
unfern Inder zu Verw.). Sotann bezieht fi der Kolgefap au nur auf 
die Menge (tot), nicht auf den Grad (tam). Endlich Tann jener eine God. 
ſchreiber fi eher ‚gelrrt haben, ale alle übrigen. 

8.57. Sargara oder Gargarus, „die oberfie Höhe des quellenreichen 
Ma in Phrygien oder Myſien, einer fruchtbaten Landſchaft in Kleinaſien am 
Hellekpont,“ dann auch eine Stadt daſelbſt. Die Fruchtbarkeit feiner Fluten 
war ſprichwortlich. Birg. db. I, 103: 

®drgara ſelbſt bewundert die eigenen Ernten. — 

Reben Methymna; f. gu Berw. 11, 55. 

8.59 f. follen na& Heinfiuffens Behauptung unecht fein, der Hegameter 
nermuthlid wegen des Reimes der beiden Halbverſe, der Pentameter wegen der 
Apnlicfeit mit Ziebederg. I, 8, 42. Den Reim anlangend, f. die in uuferem 
YnderguBerw. unter Verse angeführten Beifpiele ; und was die Ühntigkrit 
des Gedanlens und Ausdrudes betrifft, fo zeugt dieſe cher für als gegen die Cht⸗ 
heit. Und wo bliebe der Nachſaß zu allen den Borberfagen ? 

8. 60. Ihres Aneas ac; f. gu Berw. 13, 625. — Ledart dei 
Fragm. Oxon. Mater in Aonene constitit urbe sui. 

B. 62. Bür placebuat hat eine Handſchrift ebenfalls ſehr paſſend paschent. 

8.063 f. Ee werden dir fo viele fih darbieten, daß du vor der großen 
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uber 
Beigl. Liebeserg. I, 4, 45. In reiglihem Ra 
‚ wie fo oft bei den friegerifgen Römern, von eines 
Rrinperfgens 







pergeuommen. — U. Lert sedbeiss, 


füyet die beſuchieſten en Orte, 
Im Pompejaniſchen Söhatten, m dem 
(f. ga Licebederg. I, 2, 8).. Bel. 


1e Sonne tn das Sterubild Des Lwrn 


deu Mäden des Len's betritt. Bergl. Berw. 2, 78 1. U. — Bär 
turga geben einzelne Hdſcheften colla, membra , signa; eine auch habet für adie. 
- 8.99 f: Die von Auguftus erbaute und von feiner Mutier Dectabia erwel⸗ 
terie und verfihänerte Halle, mit Gaulen oder auch Bildfäulen von austänbifäee, 
mat Geloifgem (weißem), aber aub Afiatiſchem und Afrikanifgem (buntem) 
Dass. — Für uxterno einige Hoſchrften asterno. 
®. 71.-Die Liviahatlle war, wie die berühmte Stoa poifile zu When‘ 
ut Gemälden von SBöttern, Heroen, berühmten Männern gefgmädt. 
8.78 f. Die Uyollohalle mit den Bilpfänlen der Beliden ⁊c.; 
Berw. 4, 463. Bergl. Liebeserg. II, 2, 3. Anm. Trauer⸗ 
it, sog. — Und der leyteren Stelle rührt andy die Lert berbarus im 
Gäfieften an unferer Gtelle her. 
B. 75. Udonis ıc., Der Tempel der Venns, wo fie mit iherm geliebten 
vereint verehrt wurde, und wo, wie es nah dem Wortlaut: uufene 
Gemälde oder eine Bildfäulengruppe fi befand, welche den 
nd den Gämerz der Benus darüber (f. Berw. 10, 708 ff.) 
war dieſer Tempel und die darin begangene Feler 
' Geinuerung an dieſe traurige Begebenheit gewidmet, wie bei: Dem 
. . Rn. U. berũhrten Udenisfee in den dem 
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iheen Sebbat unter gahlreihem Beſuche des neugierigen Romifdden 
Yarlicums, — Hoqhſt auffellend ift der Ausdruck seplima sacra für septime 
quegse die. Pier fowohl als unten B. 416, wo derfelbe Vers mit einer Kleinen 
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Beränberung wiebertehrt, geben alle Hanbfchriften saere viro. In Fragm. Bediei. 
ſteht aber zu deſſen Redart deo als Barlante ayro beigefchrieben, und fo follen auch 
Buteand und Scaligerd Excerpte haben. Leicht möglid, daß die das Cchte iſt. 
da Gigennamen fo oft in den Sdſchrften verdorben und beide Wörter äußerlich 
einander fo ähnlich find, indem Gigennamen nicht etwa mit großem Unfangs- 
buchſtaben gefchrieben werden und für y ebenfo oft i wie dieſes für jenes ſich 
findet. Auch fpricht für Syro eine der unfrigen, befonders der unten B. 416 
ſehr ähnliche Stelle Tibulls I, 7, 18: Alba Palaestino sancia columba Syro. 
Aber auch viro ift ohne Tadel und vir oder viri * oft von den Dichtern mit 
dem Adjectiv des Vollenamens für dieſen gebraucht; z. B. Berw. 13, 430. 

B. 77. Der Memphitiſche Tempel, * der Agyptifite, nad 
Agyptiſcher Art, mit Ägyptiſchem Gultus eingerichtete oder mit feinem Gultus 
aus Ägypten flammende (Memphis, Haupiſtadt von Mittelägypten in der 
Nähe der Pyramiden, daher für Ägypten ſelbſt, jept ſpurlos verſchwunden). — 
Der linnenbekleideten Kuh, der in eine Kuh verwandelten, dann zur 
Gottin Iſie gewordenen Jo. S. Verw. 1, 610 ff. 734 ff. n. A. gu B. 747. 
Begen des Beiworte lin nenbekleidet ſ. zu Liebeserg. I, 2, 25. — 
Auch hier wie an den eben angeführten Stellen ſchwankt die Lesart pwiſchen 
linigerae, lanigerae, niligenas. 

B. 78. Bergl. Liebeserg. II, 2, 25n.R. — Für ipsa einige Hand⸗ 
ſchriften ante. 

8.79 f. Forum im weiteften Sinne heißt jeder Dlap außer dem Haufe, 
daher Straße, Gaſſe, und fleht oft in demfelben Sinne, wie diefe Wörter im 
Deutfhen. Auf den Gaſſen gab es, da an den Häufern, die nach der Straße 
feine Benfter hatten (f. zu Bermw. 14, 752), allerhand Buden fanden, leb⸗ 
haften Verkehr. Der Mittelpunct alles Berlehrs aber und des öffentlichen Lebens 
überhaupt ıf. zu Verw. 15, 841. Xiebeserg. I, 15, 6) war das forum 
Romanum, der große Markt zu Nom, der einen bedeutenden Umfang Hatte, mit 
Säulengängen verfehen und zu des Dichterd Zeit bedet war. Außer dem Haupt- 
marfte gab es aber auch noch andere fora, befonders das forum Gäfars (f. d. 
folg. B.) und fpäter das prachtvolle forum Trajand mit der berühmten Gäule 
dieſes Kaiferd. — Die Ledarten ad fora und amoris fowie referia 0d. repleta 
verdienen feine Berudfihtigung. 

8. 81 f. Eben auf dem forum Gäfard fland der aus Marmor erbaute 
Zempel der Denus « Erzeugerin und am Fuße deffelben — denn alle Tempel 
lagen hoch und führten Etufen zu denfelben (Berw. 1, 375. 8, 715) — ein 
Brunnen, wie ed ſcheint, ein Springbrunnen , von deffen Grbauer Appius der 
Appiſche (Appiash genannt, wahrſcheinlich mit Bildſäulen der Nymphen ver» 
ziert, wie unten aus III, 451 hervorzugehen ſcheint. 

8.83 ff. Der Berather, der guten Rath ertheilt. — Der Andre 
geſchüttzt, derjenige, welcher Andre gefhüpt hat. — Diefe Stelle in Berbin- 
dung mit B. 85 lehrt, erſtens, daß auch Liebeserg. I, 13, 21 comsulte, wie 
auch alle Handichriften außer Barb. haben, zu lefen und aud dort blos derjenige 
ju verfichen it, welcher Rath ertheilt, ohne felbft Procefie ju führen; gweitend 
daß disertus den eigentlihen Redner bedeutet, der einen Rechtshandel durch 
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f. folgende Esilderung und Gryählung Dazu, bie 
Gefägeligkelt der Schauſpiele für Die ſtreuge Zucht und gute Eitte gu erfläcen. 
- Red niht Dortücher In marmornem Schauplaß, d: h. ed 

gab weht Bertädher, ned) war der Eiyauplap von Marmsı. Bortäder um. 
Giupe zogen. Sonne und Witterung (vergl. Bermw. 10, 505 a. U). In Dem 
Belleumerte dei höchſten Stocwerkes deö Umphithentere befanden ſich Borrich⸗ 
tungen für dad Geräft, über welch zum Sous gegen Ganze und ungänftiget 
Better das Belarium (der Überzug) audgefpannt wurde.” — Hatte bie 
Bühne ze. „Das Drofcnlum war während des Spiels dur ein hölzernes 
Gerũſt (pilpitem), dad ald eigentlihe Shaubühnt diente, erhößt.” Die mad 
fräg ‚Hegende Diele bi 
den Die Mömer theits als Jarbe der Freude (f. gu Verw. 10, 1), theils wegen 
feinss uen fehe angenehmen Geruches ganz befonders lichten (vergl. zu Berw. 
3, 655), überführt. — U. 2. tincta für rabre 

8.308 f. Bweige sc. wahrſcheinlich ale time Urt Soufiffen. — Dale» 
tinms Haine; vergl. Berw. 14, 822. 

8. 108. Im den fpäteren Zeiten des Luxus trug man bei Beten, Gimän- 
fen ze. Aränge von Eyheu (gu Berw. 3, 665), befonders aber von ofen, und 
verwendete ũbertriebene Gorgfalt auf die Pflege des Haares (f. zu Liche derg. 
I, 14, 13.). "Im jemer ältehen Beit aber, fagt der Dieter, trug man einem 
Kranz vom erfken beiten Baume vergl. Berw. 1, 451) und überlich man auch dat 
Haar völlig feinem natürlichen Wuchfe, ohne es zu ſcheeren. S. Berw. 4, 18. 

8. 1117. 6. zu Liebederg. IH, 13. Der Spieler, d. 9. der 
Güanfpielsz, yantemtmifde Darfkeller, Tänzer. ©. zu Liebeserg. II, 4, 29. 
— Dis Lesart der Handſchriſten Lydies iR wegen des veraußgegangenen Tusse 
KR verbäßtig, da eben Lydius nichts Anderes fein würde «ld Tusons und 
beit al etwad Anderes erſcheinen würde und müßte. Daher hat wei Indien, wie 
Genliger und Beolitian Iefen und Moret ald Barlante hat, au cad. Reg. mit 

m ſcheint, in dem eben angegebenen Ginue Biel für fi. 

DB. 113. Mitten im Klatſchen, als bie Luſt den höchſten Grab 
aniät hatte. Dad Klatſchen war etwas Gelbfiverfländliäes umd Negel⸗ 
mäfiges (vergl. Liebeserg. III, 2, 44), nur die Art in fpäteren Beiten fee 
verſchicden, fo verfhieden, daß fie förmlich erlernt wurde. 


dieſer Bühne war mit in Wein aufgelöftem Gafran, 
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B. 114. Praodae signa pelenda eine auffallende Nachlaſſigkeit oder wiel- 
mehr offenbare Unrichtigkeit, vielleicht zu erklären, keineswegs zu rechtfertigen, 
duch den Dichtergebrauch, adjectivifche Nedetheile grammatiſch zu dinem andern 
Subfantive gu ziehen, ald wozu fie logifch gehören, beſonders wo zwei Sub⸗ 
flantive zu einem Begriffe verfhmelzen, wie 5. B. Ber. 8, 666 sinceras 
bacca Minerrue, frifhe Minervensbeere (Dlive), alfo hier etwa Beute» 
holungézeichen. 

B. 118. A. L. Ur fogit invisos. Vergl. jedoch Ep. P. II, 7, 11. 

B. 119. Für sine lege hat Burmann aus cod. Schefferi sine more auf⸗ 
genommen und zwar die Nichtigkeit diefed Ausdruds überhaupt und für die frag. 
lihe Sache aus Virg. An. 5, 635, damit aber nicht die Echtheit an unferer 
Stelle bewiefen. Bergl. zu Liebeserg. 1, 15, 42. 

B. 120. Cod. Vat. constitit et nulli. 

8.122. Einige Handſchriften laniant. . 

DB. 124. Die bleibt. Dies ifk ter erfte Fall, wo wir in unferer Über. 
fepung von dem regelrechten Mape des Bentameterd abzufchen genöthigt geweſen 
find. Bei ber zwingenden Kürze der Cape und dem gänzliben Mangel kurzſil⸗ 
biger Stammmörter im Deutfchen ift ed unmöglich, es ander zu machen. 

B. 126. Zwiſchen pudor und timor ſchwanken hier, wie oft, die Hand⸗ 
ſchriften. Letzteres follen nad Heinfius „die älteren” haben, und wirklich ſcheint 
aub Furcht darum paffender, weil, daß Schaam einem Mädchen wohl 
anſteht, etwas Gewöhnliches und Selbſtverſtändliches ift. 

B. 127. Repugnarat und negarat, fagt Heinfius, hätten die Handſchrif⸗ 
ten „befferen Schlag“, d. h. er will ändern. Wir wenigftene konnen die Piluss 
quamperfecta nicht logifch begründet finden. Die Weigerung und dad Sträuben 
dauerte ja noch fort, ald der Mann fie aufhob und forttrug. Auch will Hein- 
find comitem, weil se fehle, durchaus nicht leiden, fondern dafür uimium wieder: 
holt willen, und ſchilt auf „die nachläffigen Abſchreiber“. 

8. 131. Da viele gute Handichriften munera, andere auch praemia haben, 
fo rechtfertigt Burmann commoda ald das eigentliche Wort für die Belohnungen, 
welche ausgedienten Kriegern über den Sold gegeben worden. 

B. 132. Der Berfaffer war, wie er an vielen Stellen feiner Gedichte zu 
erfennen giebt und ausdrücklich ſagt, ein abgefagter Beind ded Waffen⸗ und 
Kriegsſhandwerkes. 

V. 135 ff. Richt minder als die Theater, wo ſceniſche Gtüde, Pan⸗ 
tomimen, Tänze aufgeführt wurden, bietet der Gircus mit feinem Wagenwett⸗ 
rennen vielfache Gelegenheit dar, ein Liebchen zu finden. Bergl. zu dieſer 
ganzen Stelle Liebeserg. Ill, 2. 

3.139. A. 2, proximus ad dominam. Heinfiuſſens Gonjectur proximus 
at dominam iſt ganz unberechtigt. 

3.140. A. 2. qua potes, durch die Schreibart veranlaßter Irrthum. 

B. 141. S. zu der angef. Et. B. 19 f. — Biele gute Handfegriften 
si nolis, wenn du auch niht wollten, doch wohl f. v. a. e dir 
nicht getrauteft; weit minder paflend. 
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AM: 10B; Ehe ei Darmamn Cod: Pak. vote liaten 
de, Dad DE Grfeg bed Ortes es —* nit fig Orimge jr 
-w..105. Beuerteutwertg der Bocativ des Adjectivs, wo eB die 


*2 S. die oben angeſ. St. B. 43 u. U. _Beitelferader 
mer hal Wis ber nk nase re 

war am der Eyipe deſſelben zu — Der felt Heinfius herrſchende Legt lautet 
Dit * ie Pragm. Onan. ; ood. Jür. und einer 


ı 


dieſe pempe erwähnt wird, niemafs eine nähere Befiimmung dabei, werand 

fe einen Gabe, weil eine folde nit ar nöhle war. Berl. Liebes. 
erg. 1, 2, 46. III, 13, 20. Dagegen wird die Theitnahme, das Woramd- 
dehen der Burfe uud Dänen bei dem —— — — 
. I, 2, 27. I, 13, 23. Daher IR die Lesart vertaukt- 

bes . . ophebis nid " anzutaßten, "wem fi auch für certantibus einzeln onntan- 
iübus, plaudentibes, gaudenlibus, currentibus, citantibus findet, alle ‚(mit 
Unsnafpne des legteren, das auch proßodifch falſch iſt) finnverwandte, gloſſtrende 


Börter, weile auf denſelben Sinn hinauslaufen : unter der lebhaſten, frohlichen 
Tellnahme der Jugend. 
A. 2. aufer. — In munda, wie einige haben für immunde, wäre 


B. 184. 
puaz and ſehe Hunrei, nur nicht wahrfheinfich. 
ur 1585, Sir ofieii einige Handſchriften officio, fowie für pationie —*2 


B. 156. U. 2, esntigerini. 

8. 159. Kleines, Kleinigkeiten, Heine Dienfleiftungen, Au 
m. — Bin leichtes Gemüth, das leicht erregbar if, wie ein Mändgenken. 

B. 100. Da das Kiffen zurecht gelegt werben fonnte, fo mußte es beweg- 
2. fen. und folglich Hatte jeder einzelne Gig fein Kiffen. — Gegen palriner, 

viele Haubſchriften für pulvinum haben, bemerkt Burmann, daß Jene Borm 
neh wur von den Polftern gebraucht worden fei, worauf Die Bötterhiine 

euögerlit wurden. — U. 2. supposuisse. 

8.161. 6. zu Liebeserg. I, 2, 37. — Zwiſchen der Beplehung 
des Vbjeetios tennis auf veatus und tabells, dann dem Singalar und Biural von 
veniss, au der Giellung von tennis und ventus, endlih dem Uccuf. amd 
Ablat. von vontus und tabella fhmwanfen die Handſchriften auf eine mestwärdige 
Bee Uuch findet fd wbello, Sagello, Sabello und sonbelle. 

. 162. ©. ebend. zu. B. 64. — Das Belwert enva geht auf die Born, 
ander Deren e8 gut ſtehen und fügen Tonnte, wenn «6 nit cha halbmond⸗ 
— nach oben geſchweift ausdrücken ſoll. 

. 164. Der traurige Sand ıc., das Amphitheater mit den Fech⸗ 
—— Der Kampfplatz (Plan) war mit Sand überzogen, der das Blut 
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der Befallenen einfog und aldbald wieder aufgefrifcht und geebnet, zu neuem 
Kampfe hergerichtet weurde. Bergl. Liebeserg. IE, 14,8n.M. 

B. 166. Welcher die Wunden gefhaut, welder nur die Wun⸗ 
den ber Fechter ald Zuſchauer zu fehen gelommen war und gefehen hat. 

B. 167 f. Über die muthmaßlich fiegende Bartei wurden Wetten gemacht, 
zu deren genauer Feſtſtellung ſchriftliche Abfaffung auf ber Eöreibtafel, 
Handſchlag und Pfandgabe (Ring) Statt fand. 

8.170. Muneris wird von einigen der beflen Quellen gegen die gem. 
2eßart velneris geboten. 

B. 171 ff. Nah dem Siege über Antonius bei Actium führte Uuguftus 
den NRömifhen Volke ein Bild, eine Nachahmung diefer Seeſchlacht ver. 
Dazu wurde der nöthige Raum am Tiber ausgegraben, derfelbe aus dem Strome 
gefüllt und die erbeuteten feindlichen Schiffe, theild von den Küften Afiend 
GWerſiſchey, theile Griechiſche, befonderd Athenifhe (aus Gecrops’ 
Gebiet) Hineingefhafft. Der Zufammenfluß der ſchauluſtigen Menge, ſelbſt 
von den entlegenften Küften (von beiderlei Meer, dem öſtlichen und weſt⸗ 
lien) Italiens, war ungeheuer, fo daß der Dichter in einem Wortſpiele fagt, 
der gange Staat fei in der Stadt gewefen. 

B. 176. Lieb’ aus der Fremde, Liebe zu einer aus ber Bremde 
Gelonmenen. 

B. 177—216. Theils Schmeichelei auf Auguftus’ Familie (vergl. zu 
Berw. 15, 447), theild patriotiſche Ergießung, woran der Dichter feinen Ge⸗ 
genftand B. 217 wieder fehr geſchickt antnüpft. 

B, 177 ff. Die Parther, ein fireitbared Bolt, welchet ein großes Be» 
biet füdöftlid vom Gaspifhen Meere (im außerften DOften) inne hatte, 
widerRand den Römern mehrere Zahrhunderte hindurch. Insbeſondere hatten fie 
zwei Nomifche Heere unter den beiden Craſſus, Bater und Sohn, gefchlagen 
und vernichtet, Die genannten Führer gefangen und getödtet und die Römiſchen 
Fahnen erbeutet und befhimpft. Sie zu züchtigen und ihr Gebiet, das, um 
Die Unterwerfung der damals belannten Belt zu vollenden, allein no & 
fehlte, zu erobern, wurde zur Zeit der Abfafjung dieſe⸗ Gedichtes ein ge⸗ 
waltiger Heerekzug gerüftet, an deſſen Spitze der noch gam junge (Rnabe B. 
182. 191; ſ. zu Berm. 1, 449) Entel Auguſts, der von diefem an Kindes 
Statt angenommene Sohn feiner Tochter Julia und de? Agrippa, Gajus Gä- 
far, ſtehen follte. 

3.181. U. Lesarten victor adest. in od. ab annis. 

8.186. Trägen Berzuges Derluft, die Nachtheile, melde die Fol⸗ 
gen tragen Bögernd find. 

8.187. ©. 4uBerm. 9, 19. 66. 

3.189. ©. chend. zu 3, 553. 542, zu 4, 20. 

B. 191.9. 2. annis für animis. 

8.195. Belgidigt, in ihren Rechten , ihrer Anwartfhaft auf Gtatt- 
baltereien beeinträchtigt, find die Brüder, Lucius und der nach dem Tode fei- 
nes Vaters geborne Agrippa , infofern fie die nächſten Anverwandten des Herr» 
[here jelbR und feine Erben waren. 
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8. 196, Des Baterd, des Adoptivvaters, da der rechte längft todt 


war. 

3. 198 bezieht ih auf den Abfall Armeniene zu den Parthern, gegen 
welches auch zunãchſt der Zuggerichtet war. — Obgleich die meiften Handſchriften 
isviete geben , bat man doch ohme alle Motivirung inviio angenommen. Wer 
wird fich auh mit Willen berauben laſſen! Wie finnvoll iR dagegen inrieto ! 
Zwar geſchlagen, aber unbefiegt. 

3.199 f. Die Barther kämpften zum Theil noch mit Bogen und Pfeil. 
Frevel war ed natürlich, fich gegen die Mömer zu vertbeibigen, und Recht und 
Pflicht, fie zu unterwerfen. 

8. 200. Grm. Ledart stabit. 

8. 201. Rechtlich, vom Standpuncte des Rechtes aus. 

B. 202. Zatium bier foviel ald das Romifhe Rei, defien Herz und 
Uranfang Xatium war. — U. 2. dux novus. 

B. 203. B aterif ihrenbenennung aller Götter, (f. gu Bermw. 13, 669) 
folglich auch der unter die Götter verfehten und göttlich verehrten Menſchen, als 
deren einen die Schmeichelei des Dichterd den Cäſar Augufus ſchon jept bezeich⸗ 
"set. Mars Tann aber aud gang eigentlich Bater genannt werden ale Bater deö 
Romulus , des Gründert der Stadt und Stifterd des Reiches. 

B. 204. Der biöher in den Ausgaben herrfähende Tert lautet nam deus e 
robis alter es, alter erit und beruht auf der Xedart der Aldinen. Die belannten 
Handichriften geben jedoch est deus in vobis alter, et alter erit; und Diefe Faſ⸗ 
fung. nur mit Berbefferung von in in e oder ex halten mwir für vorzüglicher und 
für die echte, da est, wie es der Sinn verlangt, mit Nahdrud an die Spitze 
Ismmt, während es in jener ganz verfchwindet. 

3.205. Die gelobten Lieder entricht' Ih, die Lieder, welde 
is für den Gall, daß du fiegeſt, gu dichten den Göttern gelobt habe, werde ich 
als ein ſchaldiges Opfer entrihten. Vergl. Verw. 8, 152 n. A. 

B. 207. Mit meinen Borten, entweder mit diefen meinen prophe- 
tiſchen, fideren Sieg verheißenden Worten ; oder mit der Berheifung , vor mir 
befungen gu werden. — Tuis verbis, wie einige Handſchriften Iefen, würde Teine 
beſondere Schmeichelei fein. 

B 209 f. Die Bruſt, den muthigen Kampf mit dem Feinde zugewen⸗ 
deter Bruſt; den Rüden, die Flucht. — Pfeile, die ⁊c., auf der Flucht. 
Von den Scythen und Parthern berichtet Plutarch, daß ſie auch auf der Flucht 
noch ihre Pfeile abgeſchoſſen hätten und daher fliehend noch ebenſo gefährlich 
deweſen wären als Stand haltend. Daraus erklärt ſich das Folgende. 

B. 211 f. Bas bleibt dir ꝛc, was bleibt dir, wann du nun befiegt 
frin wirft, zu thun übrig, wenn du fon, ohne befiegt zu fein, fliehſt? Es ſteht 
übel um die Ausfiht, das Bertrauen auf Sieg beidemjenigen, welcher, um zu fie 
gen, flieht. — Dein Kampf, beine Art zu kämpfen. — Die gem. Lesart iſt 
qeid fogis, ut vincas ? quid victos, P., relinquis? Zür quid hat eine Handfhrift 
quod , eine andere quo; weßhalb Heinfius menigftens fehr paffend, wenn auf 
nicht gerade nothwendig, qui vermuthet hat, das auch wir beibehalten haben. 
Dagegen giebt victos durchaus feinen erträglichen Sinn, und e# muß mit einigen 
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Quellen victo gelefen werden, was auch durch Arond. mit quid te vieto parie 
relinques beftätigt wird. 

B. 2135. Woprangend sc., wo du den Triumphzug halten wirft. ©. 
zu Berw. 1, 560. 

3.215 f. Die Führer felbfiverftändlih der Feinde. — Daß fie 
nicht ꝛc. ſarlaſtiſch. 

V. 219 ff. Bann du, der du eine Geliebte ſuchſt, die Gine oder Andere 
von den Mädchen fragen hörfl ıc. — Der Könige, entweder eben ber vor- 
Ger genannten Führer, ober der überhaupt befiegten , nicht gerade gefangenen 
Fürften, die auf Bildern dargeflellt Dem Zuge vorgetragen wurden. Ee wurden 
aber nicht blos diefe bildlich dargeſtellt, fondern auch die vorzüglicäften Hrtlich⸗ 
keiten des feindlichen Landes, das Schlachtfeld, Berge, Flüſſe, ganze Pro⸗ 
vinzen mit ihren Völkerſchaften, zum Theil perſonificitt, in Bildern aufgeführt. 

B.223f. S.Berm. 9, 3. 32 n. Anmerkungen. 

B. 225. Der Danae Perftis, Berfien, welches nad Herodot feinen 
Ramen von Perfes, Sohne des Perfeus und Enkel der Danae, belommen haben 
fol. Ta nun die Landfhaft ale perfönliches Wefen dargefielt war, fo Ionnte 
der Dichter fie au mit einem Abftammungsnamen belegen. — Ohne Roth und 
ohne Grund hat Heinfius hier, wie an mehreren anderen Stellen des Dichters, 
3. 3. Verw. 2, 131, wo man febe, den imperat. fut. facito für d. gem. Lert 
fac aufgebradht. Facis. wie cod. Reg. und zwei andere geben, ift das ungweifel- 
bafte Echte. 

B. 226. In Achämeniſchen Au'n, in Perſien, f. zu Bermw. 
4, 209. 

B. 229. Eine weitere Gelegenheit Bekanntſchaften zu mahen. — Au 
den Tangbinftehemden Tafeln, blos malend. ©. zu Berw. 5, 40. 

V. 231 f. Die Liche überwand die Trinffuft, bildlih audgedrudt, Amor 
den Bacchunr; und da Bachus mitHörnern gedacht und dargeftellt wurte, fo 
ift Die Art bed Kampfes und Sieges wie bei einem Stiere. Bergl. Berw. 9, 84. 
— Aufgetragen wurde der Wein (Bacchus) erft nad der Hauptmahlzeit, und 
derfelbe bildete fomit einen befonderen Abfchnitt ded Schmaufes oder vielmehr dad 
Ende der eigentlihen Mahlzeit. Daher die fo häufige ausdrüdlihe Grwähnung 
des Auftragens Des Weines. Vergl. Berw. 4, 765. 8, 674 n. 9. 
Xiebeserg. 1,4, 7. — Das mol allein richtige positi giebt nur Reg. Gem. 
Zesart positis, leicht erflärlicher Irrthum. 

DB. 233 f. Und wird binwiederum die Liebe vom Weine angeregt, fo Tann 
man fib ihrer nicht erwehren. — Durftig heißen die Flũgel, infofern fie 
Feuchtigkeit anzunehmen geeignet, poros find. So die Flügelſchuhe des Perfeus 
Berw. 4, 730. Daber auch gewöhnliches Beimort des Sande. — Rimmt 
er Stellung:c., wie fo oft bei dem friegerifchen Römer, vom Kriegäwefen her⸗ 
genommener Ausdruf. — Coepio od. cepio. wie die Handfäriften größtentheile 
haben , ſucht Heinfius umfonf zu vertheidigen. 

3. 235. Mag man auch widerſtreben und das erwachende Gefühl raſch 
zu unterdrüden fuchen, es ift umfonft, man ift fh limm daran, wenn dad 

Herz einmal mit dem Weine auch nur einige Tropfen Liebe eingefogen hat. — 
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Ye bildliche Darftelung fließt zuleht mit der eigentlichen gufammen ober geht in 
iefe über. Dies verfanute Burmann und wollte docet für noeet lefen. Der 
Yihter , vaifonnirt er , Tönne doch feine Kunſt nicht ſchädlich nennen, niit 
gen, daß es fchade, wenn die Bruft mit Liebe befprengt werde. Das fagt aber 
a Dichter auch leineswegs, fondern im Gegentheil, daß das Widerſtreben 
das Shätteln des Sefieders) nichts Helfe, fondern, wie gelagt, ſchon 
n ſchwaches durch den Wein erregtes Liebeögefühl eben dem Widerſtrebenden 
Jade, d. h. feinen Widerſtand wirlungslos made. — Für et, das ten Sinn 
icht unweſentlich Flärt und hebt, spargi giebt cod. Pal. aspergi, was Tau. 
winfius mit Unrecht für befier erklärt. 

B. 239. Dem Armen wahfen die Hörner, f. zu Verw. 4, 19 
»d vergl. Liebeserg. IN, 11,6. 9. 

B. 242. Der Gott, der Beingott. 

B. 244. Gem. Letart Venus in venis. 

B. 245. Der Lampe. Rur Dilampen kannte das Altertum, und noch 
zu erft das fpatere, während man in früheren Zeiten blos Sienfpane, dann 
se Urt Wachs⸗ und Talglichte hatte, welche aber fehr roh fein mochten, ba fie 
it Bohlhabenden und Vornehmen der Ollampe weichen mußten. Diefe war von 
kon oder Bronze, auch Silber, Gold, Glas und Marmor, von fehr verfchte- 
mer Form, doch fleid zierlich, gang niedrig und gewöhnlich ohne Zuß ; denn 
e hing entweder an der Dede oder war in einen Standelaber eingefügt und hatte 
sa einem bie zu zehn und mehr Döchten. Bergl. Verw. 12, 247, wo man in 
x Meberfepgung Flammen flatt Kerzen Iefe. 

B. 246. Der Schönheit Bericht, der Beurtheilung der Schönheit. 

B. 247 f. Das befannte Urtheil des Paris. S. zu Berw. 13, 574. — 
+ 2Zedart Utramgue deam. 

8. 251. DieBolle, gefüarbtmit ber Shnede, mit der Bur« 
sefänede , mit Burpur. 

B.253 f. Die Frauenvereine, feine modernen, fondern, wie fi 
eich zeigt, Belegenheiten und Drte, wo viele Frauen fich zufammenfinden, auf 
elche der Genuß Suchende Jagd mahen Tann, und zwar außer den in der Stadt 
(hf fi Barbietenden Belegenheiten. Ald Euriofum führen wir an, wie der alte 
terula gemeint, hat, der Dichter zeige hier, daß Liebhaber auch in Wäldern 
labchen gewinnen Tönnten, zumal wenn fie (jene oder dieſe?) Vergnügen 
ı der Jagd fänden ; was die Amflerdamer Uudgabe von 1653 treuferzig nad» 
reibt. 

B.255f. „Nicht nur unter den zahlreihen Bädern Italiens behauptete 
a j ã entſchieden den Borrang, fondern der © rt galt überhaupt im Alterthume für 
nen der reizendſten, und das dortige Leben für das vergnüglidite. Die Stadt 
z am vollig ebenen Etrande des Meeres, aber im Rüden umfchloß fie ein Kranz 
tin bewachfener Hügel. Die außerordentliche Milde des Alimas madte den Ort 
ich im Winter zum angenehmen Aufenthalte, und es war feine Jahreszeit, wo 
2 Bäume nit Früchte, die Zluren und Gärten nicht Blumen Largeboten bät- 
n. Die Quellen waren von fehr verſchiedenem Gehalte und ihre Heilkraft man⸗ 
igfaltig. Vorzüglich waren es aber Die heißen Schwefeldbämpfe, welde 
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an mehreren Orten hervorbrachen, die man zu Schwitzbädern benupte. War 
wegen der wohlihätigen Wirkungen diefer Quellen das Dad vom zahlreichen Kran 
ken befucht, fo mochte gewiß noch weit größer die Menge derer fein, bie blos des 
Berguügend wegen von Rom, dem nahen Neapel und ber übrigen Umgegenb ber 
fih an den Drt begaben , der ganz gefchaffen ſchien, um bort ein Leben voller 
Annehmlichleit zu führen. Und will man die Frequenz eines Bades befrimmen, 
fo wird Bajü ald Maaßſtab genommen.” Beders Gallus I, 133 ff. Daß der 
Strand baher von Fahrzeugen, die theild dem Verkehre, theils dem Berguä- 
gen dienten , wimmelte und mit Segeln wie verbrämt war, if leicht 
denfbar. — Für velis hat Fragn. Oxon. bais, worin Heinfius ohne Grund 
Baulis (eine unmittelbar am Meere gelegene Ortſchaft bei Baja) wermuthele. — 
Dann iſt noch manat in einem Theile der Handſchriften für famat, ſowie aqua für 
aquam zu bemerfen. 

B. 259 f. In der Nähe der Stadt, ungefähr 15 altrömiſche ober 
drei deutfche Meilen von Nom, bei Aricia, fand in einem Haine ein Tempel ber 
Zaurifchen oder Scythifhen (|. Verw. 14, 331. 15, 489 n. A.) Diana, unb 
died war eine Art Walfahrtsort, folglich für den vom Dichter im Auge gehabten 
Zweck ebenfalld fehr geeignet. Wahrſcheinlich wurden hier in früberen Beiten der 
Böttin flüchtig gewordene Sclaven geopfert, und davon rührte ed muthmaßlich 
Ber, dag die Prieſter der Göttin Sclaven waren, db. h. nur Sclaven fein durften ; 
und zwar Tonnten die Bewerber um bad Prieftertfum nur dur Kampf auf Reben 
und Tod mit den vorhandenen Prieftern und Gieg über diefelben zu dem Prie- 
ſterthume und den damit verbundenen Vortheilen (Reich) gelangen. Der Ködter 
wurde jedesmal der Nachfolger des Getodteten. — Für den lateinfundigen Leer 
bemerken wir noch, daß der Begriff von suburbanus weit umfaflender war , als 
unfere Borftadt, und noch weiter ausgedehnt murde, ale es bier von Dvid ger 
ſchehen if. 

B. 261 f. Der Bottin ſelbſt und ihrer Eigenfhaft ale firenge Jungfrau 
wird gugefchrieben , was bei der Wallfahrt nach ihrem Tempel geſchah. 

8.263. Ungleihen Befpannes (im Driginal mit ungleiden 
Nädern), in fechsfüßigen (Herametern) und fünffügigen (PBentametern) Ber: 
fin. ©. zu Liebeserg. 1,1, 1. — Thalia, die Muſe der komiſchen Dicht⸗ 
und Darftelungsfunft, welche mit dem Hirtenftabe in der einen, mit der Tomi- 
fben Maske in der andern Hand dargeftellt wurde. Auf Wagen fahren übrigens 
alle Gottheiten. — U. Redarten retia tendas für ponas ; modis für retis. 

8. 268. Adesto, wie viele Handfchriften, durch vulgus verführt, Haben, 
wäre proßodifih anftopig. 

B. 272. Der Mänaliſche Hund, ber Arcadifche, vom Berge Mäna⸗ 
In dafelbft. Arcadien war wegen feiner Berge und Wälder ein berühmte 
Jagdland, und die NArcadifhe Hunderace vorzüglid zum Jagen. Bergl. 
Berw. 3, 210. 

V. 277 f. Bitten ganz gewohnlih fo ohne nähere Beſtimmung von 
dem Angehen um Licbeegenuß. Bergl. Xiebeserg. 1, 8, 43 f. 11, 2,5. 
7, 25. — Uubdere, minder pafjende Letart ageı. 

B. 281. Mit aller Gewalt will Heinſius die Ledart fortior für pareior auf- 
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nen wiffen und führt zu deren Bertgeidigung eine enge von Beifpielen 
Ran Tann aber eine Perfon wohl Hark nennen, welde ihre Leidenſchaft 
den lam, wimmermebr aber die Leidenfchaft felbft in diefem Sinne. Auch 
wmgarten » Grufius finden wir in der Iepten Ausgabe parcior wieder» 
et. 

3.283 f. Die Babel von Byblis f. Verw. 9, 455 ff. Dort aber 
t fie in eine Duelle. Der Dichter ift alfo hier einer anderen Überliefe⸗ 
sefolgt oder Hat der Zabel mit bdichterifcher Breiheit felbf einen audern 


| gegeben. 

3.285. ©. Berw. 10, 298 ff. — Non quo ſteht hier, wie unten 
5, handſchriftlich fe, wenn auch dort ſowohl als hier einige Quellen ut, 
mod geben. Wahrſcheinlich hat der Berfafler aus dem Zeitiwort amarvit 
iuptwort amore in Gedanken gehabt. 

3. 287 f. ©. ebendal. 500 fi. 

3. 289. Ida if Hier, wie das Bolgende Ichrt, der Berg diefed Namens 
: Snfel Greta, nicht der Phrygiſche oder Trojanifche. 

3. 293. Bnofusd und Cydon, die vorzüglihften Stäbte aufirete‘ 
hier für Greta überhaupt Rechen. — Gnosiadesque für das handſchriftliche 
des hat Heinfius verbefiert wegen der kurzen Anfangöfilbe des nächften 
I. Allerdings Tann que leicht ausgefallen fein; doch erlauben fich bie 
in fremden Gigennamen auch manche Freiheit. Übrigens findet fih auch 
ades in den Handſchriften. 

3.295. ©. zu Verw. 8, 132. 

3.297. Das Hundertftädtige Greta; f. Verw. 7, 481 nn. W. 
3. 298. Berühmied Zeugniß über die Lügenhaftigfeit der Bewohner 
. 6. Liebeserg. 111, 10, 19 n. A. 

3. 303. Heinfius hat hier, wie an vielen andern Stellen, 3. B. Lie- 
8. 111, 8, 46 f., mit und ohne handſchriftliche Autorität bad elliptifche 
n que verwandelt. Ob aber nicht auch quid zuläffig fei, laffen wir 
eſtellt. Hier haben alle Quellen quid, nur Cod. Reg. quod. 

3. 8312. Uber die Bachantinnen f. unfen Inder zu Verw., 
ers gu Verw. 4, 25. — Der Aoniſche Gott iſt Bachus, ber 
sıien , beflen alte Einwohner Aonen hießen, am Berge Githäron befon- 
rehrt wurde. S. ebendaf.3, 700 ff. .- 

3. 313. Die Kuh, überhaupt jede Kuh, welche die feinige war. 

3. 315 f. Den Conjunctiv exultei geben „Die befferen“, wie jedes⸗ 
we es fih um Gonjunctiv und Indicativ handelt. — Für decere a. 
placere. 

3.317 f. Bon der mächtigen Herde; woraus fi} ergab, baf ed 
auf diefe Kuh abgefehen war. — Unter den Bogen des Jochs; 
Berw. 7, 118. — Panda hält Heinfius für ein Lieblingewort Ovide 
t 06 daher bier auf die Autorität einiger Handfchriften und der Urausgabe 
urva aufgenommen. 

3.319. Zum erdiäteten Dpfer; fie gab nur vor, daß fie ein 
darbringen wolle. 
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8.320. ©. zu Berw. 7, 600. 15, 136, 

8. 323 f. ©. Berw. 1, 610. 2, 836 ff. - 

3.325. Bon ahorner Kuh, von einer Kuh aus Ahornholz. — 
Diefe, Bafippae. — An der Geburt, an dem, was Pafipbae gebar, 
an dem Minotaurus. — Der Bater, daß der Vater ein Gtier war. 

8.327 ff. Ein andere® Beifpiel ded DB. 281 aufgeitellten und unten 
B. 342 wiederholten Satzes. ©. zu Bermw. 15, 462. — Die Creterin, 
Arcope, aus Greta. 

V. 328. Einem gefallen allein, fi mit der Liche eines einzigen 
Mannes begnügen zu können; ein Yusruf, den fi nach des Dichtere Abficht 
feine fhönen Leſerinnen gewiß nicht umfonft gefagt fein laffen follen. 

8.329. Die Sonne entfepte fi fo über das hier Geſchehene, daß fie 
mitten auf ihrem Wege umkehrte und nah DOften zurüdfuhr. Bergl. Liebes⸗ 
erg. 11, 12, 39. — Die alten Ausgaben haben mit einigen Handfchriften 
finniwidrig rapuisset. 

331 f. ©. zu Liebeserg. II, 12, 21. — Zwiſchen B. 331 und 
332 finden fi in den meilten Handſchriften und alten Ausgaben folgende Berfe, 
entweder 

Puppe cadens celsa facta refertur avis. 

oder auch lIlaune hostem patitur cum reliquis avibus. 
dann Altera Scylia maris moustrum medicamine Circes. 
oder Altera Scylla novum Circes medicamine monstrum. 
in einer auch Filia sed Phorci correpta cupidine Glauci. 
oder endlich mit noch anderen Abweichungen. Dieſe mefentliden Abweichyngen 
der Quellen, verbunden mit dem Umftande, daß beide Berfe in Fragm. Ox. 
forwie in dem vorzüglicften Cod. Reg. gänzlich fehlen , in dem nächſtbeſten Reg. 
aber erft von fpäterer Hand an den Rand gefchrieben ſtehen, berechtigen allertings 
zu der von Heinfius verfochtenen Annahme einer Interpolation, hervorgegangen 
aus der Abſicht, die beiden Scyllen zu unterfcheiden und jeder ihr Recht wieder⸗ 
fahren zu laffen. Daher find beide Verſe feit Heinſius als unecht befeitigt. Bir 
kõnnen jedoch diefe blos äußeren Gründe der Berwerfung nit für ausreidend 
anerkennen , find vielmehr geneigt , die fraglichen Verſe in der Hauptfade für 
echt zu Halten und haben fie daher in Klammern eingefhloflen und, ohne fie gu 
zählen , nad der beiten Lesart gegeben. ' 

8.333 f. Zu Lande dem Mars, bei der Belagerung Trojas; dem 
Neptunudsaufden Wogen, bei der Heimfehr aus Troja, wo fo viele Theil⸗ 
nehmer ihren Tod fanden. — Barpdft, Atride 2; f. gu Berw. 15, 489. 

8.335 f. S. gu Bermw. 7, 394. 

DB. 337. Der Sohn des Amyntor, Phoniy, wurde von feinem 
Bater, weil ihn defien Breundin anflagte, er habe ihr Ungiemliches zugemuiber, 
der Augen beraubt (f. zu Berm. 7, 2. 3, 337), ſpäter jedoch von Ghiren mic 
der fehend gemacht und von Peleus zum Grzieher des Acilleus beſtellt. €. zu 
Bermw. 8, 307. 

B. 338. S. Berw. 15, 794 ff. — U. 2. rapidi od. rabidi. 

B. 339 f. Was von und nach andrer Darftellung zu Berw. 7, 2 bemerli 
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ird, war Wiebervergeltung für daffelbe von Phineus an feinen eignen Göhnen 
tgangene Verbrechen, zu weldyen ihn die Stiefmutter derfelben verleitet Hatte. 

93.343. Zweifle nicht . zu befiegen — beflegen zu könuen. — 
ver lat. YAusbrud if ungewohnlid : es follte regelrecht quin superes heißen, da 
nbitare Pier nicht in dem Sinne genommen werden ann, in welchem ed fonf 
it dem Infinitis flieht. Hier muß ne dabita ıfo viel ald confide heißen, tie 
re Zufammenbang und oben B. 269 lehrt. — Zür superare zicht Heinflus 
ie Xedarl sperare bor. 

B.345. 2aßt gern fih bitten, angehen; f. oben zu B. 277. 

8.346. Dhae Befahz, ohne Nachteil, üble Folgen. 

B. 347. Neues Bergnügen, cin neuer Liebhaber. 

3.348. Gremdes Brot ⁊c. — Einige namhafte Handſchriften haben 
ı0s,, offenbar von animos, dagegen Oxon. animis, von auis veranlaft. 

B. 351 f. Rur Cod. Intim. hat hier captandae erhalten ; die andern alle 
then eapistae, dad man in dem Sinne von cupitae nehmen müßte. — Bür 
elliet a. 2. molliat, 

B.353 f. Einige Quellen haben ur nicht, andere dafür an. 

3.357. 4. 2. legaı, ſchwach bezeugt. 

2. 360. W. 2edarten Juxuriavit, Juxuriatur, luxuriarit, welches Reßtere 
einfius zu leſen befiehlt ; mit Unrecht. 

B. 361 f. Astricta gegen atırita rechtfertigt Burmann ganz richtig theile 
sh die Parallele astrictum frigore pectus (Her. 15, 12) theil® duch Die 
tgentheiligen Ausdrüde diffundi und patere. — Für ipsa patent eine Hand⸗ 
htift ipss patet, was Burmann vorzieht. 

3.363. Die Form Mlios mird jwar von vielen guten Handſchriften 
geugt, wäre aber bei defensa ſchwerlich in Hion übergegangen, deſſen Recht⸗ 
tigung man zu Verw. 14, 467 ehe. 

8.364. In Luft, voll Freude über den angeblichen Abzug der Grie⸗ 
u. Als diefe namlih nach zehnjähriger Belagerung die Stadt nicht mit 
kwalt erobern konnten, nahmen fie ihre Zuflucht zur Lift. Sie brachen das 
ger ab und befliegen die Schiffe, ald ob fie abziehen und heimfchren wollten. 
jerher jedod hatten fie ein ungeheured Pferd aus Holz gezimmert und mit Bes 
affneten gefällt zurüdgelaiien, angeblich ald ein zu Chren der Minerva erriche 
tes Heiligthum. Gin Grieche, Namens Sinon, blieb zurüd, ließ fi von den 
sojanern gutwillig fangen, gab vor, von feinen Landeleuten ſchwer gemißhan⸗ 
lt zu fein und überredete die Trojaner, das Pferd als ein bleibendes Andenken 
a die erfolglofe Belagerung in die Stadt zu fchaffen. Dies thaten die Trojaner 
ngeachtet der Abmahnungen des Apolloprieflerd Laocoon und überließen fi 
ah vollbrachter Arbeit der ausgelaffenften Freude. Während der Naht, als 
Ile von Wein beraufät in tiefem Schlafe lag, ſchloß Sinon den Bauch des 
zierdes auf und ließ die Bewaffneten heraus, melde nun den indeß von den 
Ehiffen zurüdgelehrten Griechen die Thore öffneten. Aller Widerfland war 
mgeblih. Die Stadt wurde mit Mord und Brand verwüſtet. 

B. 367. Kaum erwähnendwerthe Lesarten malutino und pectentem. 
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8.370. Ihm, dem Manne, ber die Untreue an dir begangen hal. 

®. 373. Fregm. Oxon. sed properet, auf bie Magb bezogen. Dann iſt 
die gem. Lesart irae für aurse, offenbar Erflärung des letzteren. Auch vires 
findet fi dafür, fowie recedant und resistant für residant. 

®. 375. Violare hat Baumgarten - Grufiud auf die Autorität faft aller 
Hdſchrften mit Recht hergeflelt. Nur wenige ungenannte lefen vitiare (eine 
mollire), dad Heinfius aufnahm und Burmann billigte. 

B. 377. Amfiger, läſſiger im Dienfte für did. 

8. 378. Macht dich zum Schag, erwirbt dich ald wertvoll, macht 
an dir einen Gewinn. — Bemerfendwerth ift bie VBerderbniß von te parat in 
temperat in einem großen Theile der Handfchriften. 

DB. 379. Höchſt unpaffend iſt die Lesart vieler Handſchriften hie, auf casus 
bezogen. 

B. 381. Nicht gefährliche Wege will ich gehen und fo Andere zu gehen ver» 
leiten, wie der folgende Ders lehrt. — Daher auch die an ſich fchr gute Lesart 
ducam für vadam in zwei Handfchriften. Aber fie verdankt ihre Entftehung wahr» 
f&yeinlih dem folgenden me duce. In vadam liegt, wenn wir nicht irren, der Be- 
griff des Nüdfichtelofen, wie im Deutfhen durch Dil und Dünngepen. 

V. 382. Gefangen werden, eben in ungelannte Gefahr geratben. 
Obgleich fich der Verfaſſer aber fo verwahrt und die Miene der Gewiſſenhaftigkeit 
ausſteckt, fo gudt doc der Schalt gleich wieder heraus. 

B. 387. Die Kunft, die Theorie, die Lehre. 

B. 388. U. 2. agat. 

B. 339. Durd das Schwanfen der Quellen zwiſchen non tentasses, ten- 
tares, tentabis, nunquam tentes hat fid) Heinfius für berechtigt gehalten, non 
tentaris zu vermuthen und die Anderung oder Berderbniß aus dem Umflande 
erklärt, daß man die natürliche Ränge der Endfilbe in teutaris nicht gefannt habe. 
Als 0b tontabis nicht ebenfalle auf eine Kürze ausginge! Wir find Leinen Au⸗ 
genblid zweifelhaft, Daß teniasses das Echte und mit tentare debuisses oder ei- 
gentlich debebas zu erflären ift, gerade wie petisses Berw. 5, 26. 15, 637. 
Liebeserg. IN, 8, 49. Und fo hat nad Heinfiuffene eigener Ungabe Cod. 
Reg. und viele andere. 

V. 393. Gin Theil der Handfchriften hat retinetur, dad Baumgarten-Gru- 
fius in der fpäteren Ausgabe vorgezogen hat ; wir glauben, mit Unrecht ; nicht 
weil der Bergleih ald Erfahrungéſatz im Indicativ ficht, fondern weil er darin 
ſteht, nachdem in den beiden vorhergehenden Sägen der Sinn der Unmwelfung 
ausgebrudt ift. Denn non utiliter effugit, non bene exit iſt — (cavendam est) 
ne eflugiat, ne exeat. Diefe Mahnung ift nun hier und muß nad unſerer Mei⸗ 
nung hier ebenfalld eine entfprehende Form haben, alfo durch den Imperativ 
ober Gonjunctiv ausgebrüdt fein; oder es müßte beim Inbdicativ wenigſtent 
bene oder utiliter fliehen. 

B. 394. U. 2. opprime. 

®B.395. Sie verräth dich nit, daß du es Haft gut mit ie 
meinen wollen. — Communi obnoxia eulpae hat Heinfiue nah einem Pater., 
der obnoxia culpa, und zwei anderen, welche noxia culpae haben, gegeben. Andere 





308 Talyft wicher an den Haupifah B. 357 an. 
Abb. Die Binzen And beirhgiig, infofern man fi in dem 
auf fio gefapten Betizauın be6 Gxirags irträgt., on 

B. 403-f. le Felertage wurben von bem weiblithen Geſchlechte wenig- 


Sant "Ruß, ſche nligids vegangen, und indbefondere männficder Umgang 
eng iemieben. Deſenders hellig in dieſer Besiehung wurde au Der Ge 
Surteteg: halten. Yu gleicher Hinſicht nennt der Dichter dank von 
unberen das Ge ber Benus am erſten Ayril. Der Monet April, der Grüße 
Ungbmsenat, war der Bennd ald der Förderin aller Beugung heilig. Da nun 
der vorhenpehenbe Neuet März ebenſo dem Mars, von dem er and Deu 
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Sichetuschätiunife gefianden (f. Berw. 4, 167 ff.), fo erklaͤrt ſich Daran 
des Bennöfehed am erſten April durch den Ausdrud. berjent 
snatderke, Der fih frent, Bennd (ihren Monat) mit Mars 
Monate) gu vereinigen, deu erfleren Monat dem legteren amzn« 
Gang fo und jenes Liebesverhältniß noch befkimmier austrkdend, 
Dieter Feſttal. 4, 120 f. 
der veigenben Zeit IR würdig die reizende Venus, 
An ſich an ihren Mard fließend, wie immer fie hut, 
Ralenben des Maãrzes, wo ebenfalls ein flotted Frauenfeſt, dad Mar⸗ 
tigen Saturnalien nennt, der Inno zu Ehren (Be 
. gefebexrt wurde, Tonnen wir bier den alten Auslegern zum Trotz 


407. f. Bana die Scenerle der Bühne-nicht die gewöhnliche, and Bild 
Gonliffen, Borhang (f. Bermw. 3, 111 ff.) 2e. beftehenbe; ſou⸗ 
Uiniglige IR-, melde Die Aufmerlſamkeit der weiblichen Zuſchauet in 
fo entweder in demfelden Gtäde eine andere wish 
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Ver nit yaßt, ſondern einfach gefagt wird, was für eine Sceuerie zur Dar⸗ 
kung 205 Gtädss aufzelegt, angewendet iſt. Cbenfo Heißt «5 ven dem 
vewöhnligen Aufftellen der Tifche, Auflegen der Teppiche, Unfr 
teagen des Weines beim Mahle immer positus, appositus. 

B. 409. Der Winter ik da ıc.; die Ausdrüde find hergenemmmen 
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bon der Schiffahrt, die bei dem Eintritt der ungünftigen Sahreözelt (Winter) 
eingeftellt wurde. Dies gefhah zur Zeit des Spätaufganges der Plejaden 
oder des Siebengeſtirnes (ſ. zu Bermw. 1, 670. 3, 504) und bed Spätunter- 
ganges der Böcklein, (ſ. ebend. zu 14, 711) — die Diäter fegen au 
den Singular wie bei dem Sternbilde der Fiſche, Berw. 10, 165, — 
Ende Dctoberd. 

B. 411. Die gemeine, jept in den Ausgaben herrſchende Lesart iſt Iune 
si quis creditur alto. Da if nun zuerſt anflöpig eredi in dem "Sinne fi 
anpertrauen; zweitend aber, daß, während die folgende Handlung im Per⸗ 
fect ausgedrüdt ift, die vorhergehende im Präſens ſteht. Beide Bedenken erle⸗ 
digen fi} durch die Lesart des Cod. Mentel. tuno se qui eredidit alto, welche 
Beftätigung. findet durch te qui credidit in Reg. uud durch si quis erodidit in 
Patav. und daher von und unbedenklich aufgenofhmen worden iſt. 

8.413 f. Der Tag, wo tläglic 2c, der achtzehnte Zuli, an wi 
chem Tage im Jahre nah Grbauung der Stadt 367, vor Chr. 387, die Römer 
an der Allia nit weit von Nom durch die (“aller iene blutige Niederlage erlit- 
ten , in deren Folge die Stadt erobert und niedergebrannt wurde. Diefer Tag 
wurde jährlich ale ein Trauertag gefeiert, und an einem foldyen, meint der Did 
ter, wo dad Gemüth des Weibes weder, wie am Geburtd- und Feiertage , aus 
religiofen Rüdfihten, noch wie im Circus wegen gefpannter Schauluſt unzugang- 
lich if, im Gegentheile alle anderen Quellen der Freude und des Genuſſes ver⸗ 
Ropft find und die Langeweile plagt, magft du: deine Bewerbung beginnen. 
Auf den erſten Blick ſcheint der Verfafler zwar hier in Widerſpruch mit ber oben 
V. 369 ff. gegebenen Rebre zu fommen ; allein er fagt Hier nicht, wann fie in 
trauriger Stimmung ift, fondern, wie gefagt, wann fie feine andere Unterhalfung, 
wann fie Langeweile hat. — Tu licet halten wir mit Heinfius nad) Fragm. Oxoa. 
für paffenter , ald die Lesart aller übrigen Quellen tune licet, deren Gniftehung 
aus dem Borhergehenden leicht erklärlich iſt. 

B. 417 f. Nimm dich aber ja vor dem Geburtötage der Freundin und über» 
haupt jedem Tage, wo Geſchenke zu geben find, wie 3. B. auch am Junofefle den 
erften März, in Acht und komme ihr an ſolchem ja nicht zu nahe ober laß dich 
wenigftene nicht ducch allerlei Künfte und unter allerlei Borwänden und Titeln 
ausplündern. — Schwarz heiße; vergl. Liebeserg. Il, 5, 23. 26. 
12, 1.— Für magae findet jich einzeln multa, auch vana. 

3.421 f. Ginige Handfchriften, aud Oxon. veniat . . expediat, mad 
Heinfius für richtig erllärt, wenn man nachhet has illa für quas illa läfe, Da 
man aber fo nicht lefen Tann ıc. 

8.428. Die Schule, ſchreiben gelernt zu haben. — Ginige uclien 
geben ne didieisse iuver, was Burmann fo erflärt: „ damit es dir Nichte nüpe, 
wenn du fageft, du bätteſt ſchon vor langer Zeit fehreiben gelernt und brauchteſt 
es nicht jept erſt zu lernen,” während ed doch weiter Nichts heißt als: damit es 
dir Richie nüge, was man doch allgemein denkt, fondern im Gegentheil ſchade, 
ſchreiben gelernt zu haben. 

3.429. Zum Angebinde, im Lateinifhen zum Gebartétage⸗ 
luchen. 
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8.430. Gelber geboren fi wird, nad eigenem Belieben, belie- 
ig zu ihrem Vortheile ihren Geburtätag anfept. 

V. 432. Iheild einzelne große Perlen, theild ganze Gehänge von Perlen 
ab weribvollen Steinen trugen die eitlen Nomerinnen in den Chren. Bergl. 
aten 111, 129. 

B. 433. Bergl. Liebeserg. I, 8, 102. — 9. Ledarten reddenda, op- 
da , eredenda dari, aud tradeuda sibi. Die aufgenommene wird von den 
eſten Quellen bezeugt. 

DB. 435. A. 2. persequar, fichende Variante von prosequar. 

B. 437 ff. Nach der Warnung, ja nicht zum Geburtötage zu einer Schö⸗ 
m zu geben, folgt nun ber Rath, fih erſt fchriftlih an fie zu wenden. — 
zachs, auf geglättete Brethen gegofien; f. zu Berw. 9, 522. 
iebederg. I, 12, 27. — Die Zurth, den Ubergangepunct bei einem 
Iujle, den Zugang. — Nuntia geben einige der beiten Quellen gegen das mat⸗ 
ze conseia der übrigen. ' 

B.439f. Wer du aud feift, wenn du auch vornehm, reich :c. bill. 
- Imitata amautem verba muß man etrflären verba imitata verba amantum, 
eilich auffallend. Heinjius vermuthet amantem, unterlügt durch mente in 
sd. Neap. Bir würden meutem felbft vorziehen, wenn wir und zu einer 
aderung berechtigt glaubten. Frugm. Oxon. hat amorum, weturh Nichte 
monnen wird. 

83.441. Die Angeherigen fauften die Leichname der im Kampfe Gefal⸗ 
nen den Siegern ab. So löſte Priamud den Leichnam Hectord von Achilleus 
it einen ungeheuern Preid cin. Bergl. Verw. 13, 471 ff. n. A. 

3.447. Mit Art, auf cine gute Art, unter einem palienden Bor» 
ande. — G. 2. dederis quicquam, vermuthlich aus Unkenntniß der natürlichen 
inge der Endung is. 

B. 448. Zrühered, die früher, vorausgegebenen Geſchenle. Ber: 
szen bat fie gar Nichts, noch Nichté Dagegen gewährt. Gieb alfo 
licht vorweg. 

83.451. „Das Hazardfpiel war in Rom zur verderblichiten Sucht gewor» 
m, und alle Strenge wiederholter gefeplicher Beſtimmungen tonnte nicht vers 
indern, Daß im Geheimen das verführerifhe Würfelfpiel Vieler Glück und Ber» 
wgen zu Grunde richtete.” Beders Gallus. — Zür sacpe geben cinige 
waige Hdichtften blanda, dad zwar ein ganz paſſendes und nict jeltened Beiwort 
et alen it, aber eben darum auch hier nicht in snepe übergegangen fein würde, 
agt aber ale Reminifcenz durch einen Blid auf Bers 455 an defien Stelle 
treten fein laun. Dazu lommt, daB revecat allein nad non cessat zu ſchwach 
da würde und eine Derflärkung, wie saepe, weſentlich erfordert. 

8.454. Die gem. Lort iſt si dederit : wenn fie einmal umſonſt gewährt, 
sad fie das immerfort (umfonf) thun. Das verlangt der Lehrmeiſter aber 
Kat: er hat ja eben gejagt, zuerf ohne Gefhent. Daher iſt die von 
(sd. Reg., Ozon. und Ambros, geboten? Lort ne dederit, auch durch nec dederit 
ia cinem anderen unterflügt, unzweifelhaft allein richtig. Wenn wir übrigend in 
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der Überfehung quae dedit zum Folgenden gezogen Haben, fo iſt es nit aus 
Bertennung der Bezlapung in der Urſchrift geſchehen. ’ 

8.457 f. Die vornehme und reihe Gydippe wurde von bem armen 
Acontius heimlich geliebt. Da er aber ihren Befig nicht Hoffen durfte, nahm 
er einft die Gelegenheit wahr, mo fie im Dianentempel zu Delos opferte, und 
warf ihr einen Apfel vor die Füße, worauf ein Gelübde fand, ihm anzugehören. 
Nun war es Geſeh, dag Allee erfüllt werden mußte, was im Dianentempel 
gelobt oder audgefprochen wurde. Indem fie nun die Schrift auf dem Apfel Tas, 
fpra fie unwillkührlich (ohn’ ee zu wiffen), dad Gelübde aus und war fo 
Basangebunden (gefahn durchs eigene Wort). Daffelbe lautete angeblich : 

Feierlich ſchwöre ich dir bei dem heiligen Opfer Dianens: 

Deine Begleiterin will id fein und fünftige Battin. 
Unter denHeroenbriefen (f. zu Riebeserg. 11, 18, 10) befindet ih au 
einer , der zwanzigſte, des Acontius an Cydippe. — Für perlata findet ſich in 
den Hdſchrften auch perlecta, praclata, prolata, delata. 

8.459. Bergl. Liebeserg. 1,8, 1n. A. 

8.463. Die Stärfe, die du in der Nedefunft befigefi. — Richt 
übel zwei Hdſchrften artes, aber doch nur Gloſſe. 

DB. 464. Ebenſo ift wahrfheinlih voces, wie die meiſten Quellen für 
cerae geben, eine Gloſſe. 

B.466. Wirkſame Urſache des Haffes, eine hinlänglich flarke, 
hinlängliche. Vergl. Verw. 5, 174. 

B. 469. Einige Hdſchrften leſen intasgtumque. 

B.4771. ©. Kiebeserg. l, 8, 47 n. A. 

V. 480. Für usyne andere Lort ipsa. 

B. 4885. Bas fie bittet, iſt Furcht, daß es nämlich geſchähe, 
daß du fie nicht weiter beläftigteft. 

V. 487 ff. Da Wagen im Innern der Stadt dem Privaimann nicht 
erlaubt waren, fo waren Sänften, theild eigene, theils gemiethete, in hän⸗ 
figem Gebrauche, den die Römer wahrfcheinlich im Driente hatten kennen lernen. 
Die Sänfte befland der Hauptſache nah in einem mit Gurten bezogenen 
Geſtelle, worauf eine Matrape oder ein Pfühll (torus) und zu Kopfe ein Kif- 
fen (daher Halb Liegend) lag. Sie war jedenfalls mit Verdeck (vom Leder) 
und Vorhängen verfehen,, die zurüdgezogen oder aufgebunden werden Fommien, 
in welchem Falle diefelbe alfo offen war, fo daß die darin befindlicge Verſen 
gefehen werden konnte, wie hier in unferer Stelle. Getragen wurde die Gänfte 
von Sclaven, oft ſecht bie aht. S. Beders Gallus. — Berkellt, 
ohne es die Träger und den etwaigen Hüter (f. zu Liebeserg. II, 2, 1), au 
wol andere Borübergehende merken zu laflen, daß bu ber Berehrer der Dame 
feift, fie fenneft 2c. Gine folde augenblickliche Annäherung war bei dem außer⸗ 
ordentlich Tebhaften Verfehre in den von beiden Seiten dur) Buben an der 
Häufern eingeengten (f. oben zu B. 79) Straßen fehr leiht möglich. — Yür 
feretar findet fich auch feratur, fowie für afferar in einigen guten Hoſchrften 
offerat, das von Heinfius gebilligt wird, aber nad Burmanns richtiger Bemer⸗ 
fung mit odiosas in Widerfpruch ftcht. 
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8.491 ff. Bergl. eben B. 71 ff. u. f. zu Liebeserg. I, 2, 3. 

B. 495 f. Der Dichter feint zu meinen, der Liebhaber folle ih nicht 
faämen, von einer Geite der Halle quer durch die Mitte bei mehreren Säulen 
zeihen vorbei auf die andere hinüberzugehen. Daß es bei ſtarker Frequenz auf- 
fallen mußte, wenn Giner quer durchbrach und auf die andere Seite hinüber» 
ging, läßt ſich leicht denfen. Ebenfo war männliche Begleitung Seite an Seite 
oder Arm in Arm nicht Gitte und mußte fogleich das Verhältniß zwiſchen Bet. 
den nebſt dem Stande der Dame verrathen. — G. L. aliquam ; dann auch colum» 
nis, glei gut. 

8.497. Sie fipe nit breit, fo daß fie einen leeren Plag neben 
fi Hätte. 

93.498. Borauf du [hauen und woran du dich weiden fotLft, 
dad if ihr Hals und Kopf — fie ſelbſt, wie der Dichter im nächſten Berfe deut- 
licher wiederholt. Doch könnte der Sinn aud fein in ihren Schultern, 
— Denfelben Einn giebt die Ledart auferat einiger Hdſchrften, nämlich: fie 
wird Bir mit ihren ſchönen Schultern, die Deine Aufmerkfamfeit feſſeln werden, 
das Schaufpiel, dad gegeben wird, entziehen, dich blind dafür machen. 


3.501. Gin Mädchen wird vom Mimen getanzt, der 
Nime ſtellt ein tanzgended Mädchen dar. ©. zu Liebeserg. 11,4, 29. — 
Dies ift ohne Zweifel der allein richtige Text, wie denfelben Exc. Scal. mit 
Fragm. Oxon. und Cod. Reg. von erſter Hand bieten, während die übrigen 
Spfäyrften aliguo mimo sallante puellae geben. Saltare qm iſt von diefer Dar» 
fellungsmeife fiehender Ausdrud. Vergl. Rem. V. 755: 

Illie assidae ßcti saltantur amantes. 
huvenal. VI, 63: 
Chironomon Ledam molli saltante Bathyllo. 
horatius conſtruiri ſogar moreri fo Epp. II, 124: 
ut qui 

° Nunc Satyrum, nunc agrestem Cyclopa morelur. 

Eelbſt hei PBrofailern lommt saltare qm in diefem Sinne vor, 3. B. Vell. Pat. 
I, 83. Maerob. Sat. II, 7. 

8.502. Welcher den Liebenden fpielt, die Nolle des Lieb⸗ 
habers im einem ſceniſchen Stüde. . 

3.503. A. 2. surgas . . sedelo. 

3.505 ff. Schr beherzigenswerth auch für unfere jungen Männer ! 

3.506. Ran vergefle niht, daß die Männer, wie noch heutzutage die 
Schotten, Leine Beinkleider trugen, fondern die behoften Galler, Germanen 
u f. w. verfpotteten. Doch hatten fie bisweilen Binden oder Streifen Zeug 
(aseine) um die Beine gewidelt ; aber auch dies galt für Zeichen der Weichlich- 
lat. DBelers Gallus Bergl. au gu Verw. 2, 28. Kolette Grauen 
dlätteten Die bloßen Körpertheile mit Bims, und baffelbe thaten in dem fpäteren 
Zeiten der Verweichlichung und Entartung auch fluperifge Männer. 

2.507 f. S. gu Bermw. 10, 104. 

8.509 f. Die Tochter des Minoe x. ; f. ebendaf. zu 8, 170 ff. 
und unten B. 527 ff. 
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8.511.68.Berw.15,497ff. Im vierten Geroenbriefe, melden der Did 

ter von Phädra an Hippolytus ſchreiben läßt, fpricht fie in demſelben Sinne 3. 75 f. 

Weg mit den Männern von mir, die weiberartig fich fhmüden ; 
Mäpige Pflege nur iſt ziemend für Männergeftalt. 
Für Phaedra giebt Baumgarten » Srufius Phaedre, für welche Form in den 
ſchriftlichen Quellen nicht die mindefte Berechtigung vorliegt. Barum fol das 
von Natur lange Alpha des Griechiſchen Namens nicht auch bei dem Lateiniſchen 
Dieter lang fein und bleiben können? Daß ed unten B. 744 Turz gebraucht if, 
beweift nicht Dagegen. 

8.512. S. Berw. 10, 503 ff. , befonderd 529 f. — Zum Wald 
paffend, Jäger; vergl. ebendaf. zu V. 171. 

B. 513. Unter Campus ift der campus Martius, dad Marsfeld im 
Zwinger der Stadt zu verfichen, mo die Reibesübungen und Vorübungen zum 
Kriegädienfte Statt fanden. — Der Körper, nicht etwa blod dad Geſicht, 
weil man ih nadt (f. zu Verw. 2, 28) übte. 

DB. 514. Die Toga, das den Nomer kennzeichnende, feinem Nicht⸗ 
römer erlaubte Kleidungeſtück, ohne welches er das Haus nicht verlieh, nicht 
öffentlich erfheinen durfte, war von Wolle und weiß, bei obrigfeitlihden Perfo- 
nen mit einem Purpurftreifen befept. Sie bildete, ausgebreitet, einen Halbkreis 
oder mwenigftend einen größeren Areidabfchnitt von etwa fehe Ellen Schne, bald 
mehr, bald weniger, aber vom Mittelpuncte der Sehne nad der Mitte des 
äußeren Randes oder der Peripherie weiter oder breiter ald nad) den Gndpumcten 
derfelben. „Diefed Gewand wurde zuerft mit dem einen Zipfel über die linke 
Schulter na vorn geworfen und durch diefen Wurf wurde der linke Arm voliz 
bededt. Dann zog man tie Toga hinter dem Nüden weg nad vorn und faßte 
fie etwa in der Mitte ihrer Weite faltig zufammen, fo daß der obere Theil ale 
sinus (Bufen, Bauſch) herabfiel, der untere Leib und Schenkel dedte. So ent- 
ftand der unter dem rechten Arme hervor fhräg über die Bruft fich ziehende Fal⸗ 
tenbaufb. Der übrige Theil wurde dann über die linke Schulter und den Arm 
gefhlagen, der nun doppelt bedeckt war. (Der rechte Vorderarm blieb ganz frei.) 
An ven Zipfeln fieht man häufig Quaften oder Knöpfchen, die entweder zur Ber» 
zierung bienten oder beftimmt waren, durch ihre Schwere das Gewand niederzu⸗ 


= halten. Endli wurde ein Theil bed vorn herabhängenden Gewandes unter dem 


ſchrägen Faltenbauſche hervorgezogen , oder es wurde etwas von der Weite dei 
sinus nach linke herũbergezogen, fo daß es wie ein Fleiner sinus über den Bauſch 
hing (umbo). Ber auf foldyen künſtlichen Wurf Werth legte, der ließ ſchon vor 
dem Umwurfe die Toga Fünftlih in Falten Iegen, und dies geſchah jeden Abend 
wieder. Dann wurden wohl auch dünne Bretchen zwifchen die Falten gelegt, um 
ihre Regelmäßigkeit zu erhalten, und der künſtlich gefaltete Bauf oder umbe 
wurde dur Zangen zufammengehalten, die dazu dienten, die Fallen wicht aud 
ihrer Lage kommen zu laffen.” Beders Gallus. — Paffend beziehe man auf 
den Schnitt (apte caesa). 

B.516. ©. zu Liebeserg. IM, 13, 26 und unten gu III, 271. 

B.517f. S. gu Verw. 4, 13. — Für doela Oxon. und Reg. tats. 

3. 519. Derelegante Dichter wird fih fchwerlic haben einfallen laffen, daß 
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einſt eine, feiner Berfärift, die Nägel nicht hHervorragen zu lafien, 
gerade entgegengefepte Mode in den höchſten Kreifen der gebildeten Geſellſchaft 
herrſchen werde. 

8. 522. -Ziegen- (im Driginal unbefimmter Herdben-)Bater 
und Mann, eine bei den Lateinifhen Dichtern gewöhnliche Bejeihnung deö 
Ziegen⸗ oder Schaafbockes. Berg. Liebeserg. II, 13, 17. Die Gate 
fowohl, da die Römer ſich doc täglich badeten, ale der Ausdrud ift auffallend. 
Tod läßt fi die erfiere aus dem heißen Klima und der wollenen Kleidung 
afläcen. Was aber den Iehteren anlangt, fo war er gewohnlih und fpriewört- 
ih in der Redendart: Der Bod liegt unter den Ahfeln. Bergl. 
au unten II, 193. — Den Plural laedant follen die vorzüglicheren Hdfchrften 
haben. Es Tann fein; er ift aber darum nicht minder widerfinnig und and Ge⸗ 
tankenlofigkeit und Unwiſſenbeit der Schreiber zu erflären. 

B. 523. Alle Körperpflege, welche über die in Obigem gegebenen Vor⸗ 
ſchriften Hinausgeht, überlag wollüftigen Dirnen und Halbmännern. 

B. 525 ff. Ein vorzüglibes Mittel, eine Schöne zu gewinnen, ift der 
Bein. Der Gott des Weines felbft brannte für ein Weib in Liebe, deren Be» 
ſchichte ih, der Licheödichter, daher fein Dichter (vergl. Liebeserg. I, 3, 
11), als Beweis erzählen will. 

3.527 f. Die Snofierin, Ariadne. Dia, bie Infel Rayob. ©. 
Berw. 8, 170 ff. n. Anmerkungen. 

3.529 f. Umhpüllt von entgürtetem Kleide; f. zu Lie» 
teserg. 1, 5, 9. — Das Safrangelod, das blonde Haar, Der Gerud 
fowohl als die Farbe ded Safrand war den Romern befonders lieb. ©. 
unfern Inder 5. Verw. 

8.532. Da Strom im Deuiſchen von Thranen ohne nähere Beſtim⸗ 
mung nicht füglich gefagt werden fann, fo jahen wir und genothigt, das übri⸗ 
aend nicht gerade wefentliche indignus un verdient) aufzugeben. Auch ieneras 
hätte unüberfept bleiben müſſen: 

Während ihr unverdient nehte ein Strom das Geſicht. 

83.536. Mit flaher Handıc.; f. zu Verw. 2, 335. 

3.537. Bachus' Erfcheinung fündigt fih an. S. unſetn Inder z. Verw. 

8.511 f. S. Berw. 4,25 ff. n. U. Mimalloniden, die Bac⸗ 
Santinnen ; Ableitung und Grund der Benennung ift unbefannt. 

3.545 ff. Ergöpliches Bild tollen Treibend, muthwilligen Schälerne 26. 
in Folge der Trunkenheit. 

3.548. Für pater einige Quellen seuex. 

B.549 f. Gab die Zügel, jagte mit nachgelaffenen Bügeln heran. 
— Dem Tigergefpann; f. gu Verw. 3, 368. Bergl. Kiebes- 
et g. I, 2, 45. — Aus einigen ungenannten-Hdfärften hat Heinflud e curru 
gegeben, was an ſich ganz gut, aber eben wenig beglaubigt und wahrſcheinlich 
aus B. 559 hier beraufgelommen iſt. Vergl. unten II, 433, wo ganz fo wie 
bier in carru lora dare ſteht. 

3.551. In manden Suellen fintet fih iam color für et color, dann 
sensus für Theseus. 
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3. 553. Mehrere Hdſchrften arisies. Cod.”Arond. giebt spectabile, vor⸗ 
trefflich, um das bei der gem. Lort spectabere zwiſchen dieſem und dem folgen- 
den reges vorhandene Afyndeton zu befeitigen. Auch gehört das übrigens wicht 
Häufige Wort zu den Günftlingen Ovids. Bermw. 3, 709. Liebeserg. I, 8, 
59. Her. 6, 49. 12, 201. Trist. III, 8, 35. Gleichwohl wäre e8 nicht gerecht⸗ 
fertigt. die Autorität aller übrigen Quellen gegen die eine hintanzufepen. 

3.557. Als Gretifhe Krone, als Krone der Greterin Arladne, 
in ber Nähe der rechten Schulter des Bärenhüters. 

9.560. &8 wid der Sandıc.; f. gu Verw. 4, 449. 

V. 562. Für ut facile est lieſt man in einzelnen Hdſchrften in facili, aud 
en facile est, in Bern. Abstulerat. facile est. 

B. 561. Der Bufen, d. h. ber durch die Gürtung des Kleides oder den 
Wurf der Toga (f. oben zu B. 514) entfichende Bauſch, der als Taſche diente. 
Wenn nun au der Bott nit mit einer Tunica oder Toga befleidet zu denken 
iſt, fo ift doch der Ausdrud daher entnommen und bezeichnet die Art des Fafſens 
und Tragens. 

8.563. Sumenäuß; f. au Bew. 10, 1. — Evius oder vielleiät 
richtiger Euius, Griechiſcher Beiname des Bacchus von dem Jubelrufe euan oder 
euoi. — Die Lörten find in dieſem Verſe fo abweichend, beſonders im Schlufſe 
fo verdorben, daß Heinfius erflärt, es efle ihn, fie alle anzuführen. Bemerkens⸗ 
werth fheint nur IIymenaea und evion evoe zu fein, melde lettere von einigen 
der vorzũglichſten Quellen gegeben wird und vielleicht den Borzug verdient, indem 
der (Griechiſche) Accuf. nah dem Lateinifchen Gebrauche zu erklären wäre, Die 
gerufenen Namen in die Gonftruction des Saped aufjunehmen. S. unfen Inder 
3. Verw. unter Rufe. So fiele auch der übrigens bei Gigennamen gerade nicht 
anftößige Hiatus zwiſchen Evie euoe weg. Freilich Täge eine Ungleichheit des 
Ausdruds in den beiden Sätzen vor, indem im erften der eigentliche Vocatiw, 
im zweiten der Aceuſativ des gerufenen Namens ſtände, was aber dem Dichter 
wohl nachzuſehen wäre bei der Schwierigkeit, Hymenaus im Accuſativ anzu⸗ 
bringen. 

B.565 f. Tnüpft wieder an DB. 526 an. — Wird nun x.; f. zu 
Berw. 8, 674 und vergl. oben B. 231 ; fowie gu Berm. 8, 566. — A. 2%. 
contingent, 

8.567. Den Bater Nycteliuß; f. zu Verw. 13, 669, ſowie 
zus, 15. 

V. 569. ©. zu Liebeserg. 11,5, 19. — Denn daß der Dichter hier 
daffelbe meint und die von und gegebene Lört faft aller Hdſchrften die echte Kg 
unterliegt keinem Zweifel; wiewohl auch die von Burmann aus zwei Pal. u. 
Commel. aufgenommene licentia tecto einen guten Sinn giebt. 

B. 571 f. Vergl. Liebeserg. 1,4, 20. — N. &. praescribere. 

8.575 f. Bergl. ebend. — A. Lörten hibet, dann für parte puella in 
manchen Hdfchriten tu quoque parte, wahrfcheinlich Reminiſcenz aue Her. 17, 80. 

B. 577. Um die Speifen zum Munde zu bringen, bediente man fich größten⸗ 
theile der bloßen Finger. Vergl. unten 118, 755, Die einzigen Werkzeuge, welde 
erwähnt werden — denn dad Meffer gehört nur dem siructor (Unricdhter) am, 
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un? Gabeln werden gar nicht genannt — find zwei Arten 2oftel, wovon die cine 
lignla unfern Suppenlöffeln gleich gewejen fein mag, Die andere, kleinere, aber 
(cochlear) am Stiele eine Spige hatte, um damit die Schneden der Muſcheln aus 
tem Gehäufe zu ziehen. Derfelben Spige bediente man fih auch, um die Gier, mit 
welchen die Mahlzeit in der Regel begann, zu öffnen, und vermuthlid des am 
andern Ende befindlichen Löffels, um fie zu leeren. Beckers Gallus. Die ſchmie⸗ 
rigen Fingez wiſchte man fih an Brod ab, in fpäteren Zeiten an Gervietien 
(mantele , mappa) , die man wohl vor die Bruft fledte, übrigend au zum Ab- 
wiſchen des Tiſches verwendete , da man Tiſchtücher nicht kannte (vergl. Verw. 
8, 665). — Aus einer einzigen Quelle gab Heinſius quodeumque cibi. 

B. 550. Die Lert volis mancher Hdfchrften für vobis zieht Burmann vor, 
indem er eine „elegante Wiederholung” annimmt. Allein votis würde hier doch 
in einem anderen fpecielleren Sinne fichen , ald im vorhergehenden Safe. 

B. 551 f. Bir konnen nigt der Meinung fein, dag, mie Heinfiud und 
die folgenden Herausgeber erflären,, hier von einem durch das Loos zu beflim- 
menden Trinklönig die Rede fei. Denn wurde ein jolder durch die Würfel 
beſtimmt, fo war er. es eben und konnte das Amt nicht einem Andern abtreten. 
Bir verſtehen daher sors prior tropifh vom Borrange und leſen mit allen 
Hdfchrften vorher si forte bibas, wofür Heinjius si sorte bibes auf die bloße 
Autorität der Exe. Put. und Scal. aufbrachte. Der Dichter rälh alfo dem Lieb⸗ 
haber an, mann der Becher herumgehe, denfelben, che er felbft zulange, dem 
Manne der Belichten zufommen zu laſſen. Ebenſo will es und nicht einleuchten, 
warum Der Lichhaber, was namlich der Sinn nad der Lort einiger weniger 
Htichrften demia für missa fein würde, feinen eignen Kranz (vergl. Licheserg. 
1,6, 67 und f. gu Berw. 3, 665) abnehmen und dem Manne geben fol, 
als ob nur ein Kranz vorhanden geweien ware, da doch jeder Gaſt oder Theil» 
nchmer einen hatte. Vielmehr ift ed ebenfalls, wie beim Becher, von der Auf» 
merffamkeit zu verfichen, wann die Kränze von dem Anordner, Verwalter Her 
eingefchitt, herumgereicht werden, den Mann zuerit zugreifen und wählen zu laſſen. 
Denn man bot Kränze nit nur von Epheu, fondern vorzüglich au von Nofen 
jur Auswahl herum, Diefe unfere Erklärung findet auch im nächſten Eape ihre 
tolle Beilätigung , wenn e8 deren noch bedürfte, 

DB. 585. Für amici hat Heinſius aus Cod. Iun. und einem Val. amicum 
aufgebracht. 

8.5897 f. Dann ꝛc., wenn er fih die Freundſchaft und das Vertrauen 
bed Mannes erworben hat, wird er von diefem in feiner Abmwefenheit zum Der» 
walter feines Haueweſens beftellt — ein Ball, der nicht felten vorfam — und 
vermaltetnurallzuviel, namlich aud die Grau mit. — In diefem Sinne 
ficht bier procurator, Generalbevollmächtigter, welcher nur ein greigeborner fein 
fonnte und in den Rechtsquellen oft vorlommt. Diefer ift nicht zu verwechfeln 
mit Dem procurator, ber die erfle Stelle in dem ganzen Sklavenſtande eine® Hau⸗ 
ſes einnahm und die Berwaltung des Vermögens oder eined Theild deffelben von 
dem Herrn übertragen erhielt. Beckers Gallus. — Die Xört propinator . . propi- 
Bet... pater in einem Theile der Hdſchrften verdient Feine Berüdjihtigung ; eben- 
ſewenig inbeuda und bibenda in einigen. 
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8.591 5. Andere nicht minder gute Lert stimulante. — benfo glı 
die Lört verba in mehreren guten Hdfchrften einen gutm Ginn: Hände, I 
leicht und fhnell bereit find zu den Worten Hinzugutreten 
den Worten Nachdruck zu geben. 

3.593. Eurytion oder Eurytus, mie er Verw. 12, 220 heißt, d 
grimmftedergrimmen Gentauren, der auf der Hochzeit des Pirkihe 
Me Braut Hippodame mwegfäleppte und von Thefeus mit dem Miſchktuge erſchl 
gen wurde. 

8.595. Beweglihe Arme, fo tanze; f. gu Liebeser 
11,4, 29. 

B. 601 f. Na unferem Berftändniffe ift bene von die zu trennen u 
daB zweite hene blos eine nachdrüdliche Wiederaufnahme des erften, die aber ei 
fach mit dominae zu verbinden, fo daß der Liebhaber die Torte bene , bene (ı 
ei) cum quo dormiat zu der Gebieterin und nur für fie hörbar fagen fol. Dei 
ed tft doch nicht denfbar, daß er fie in Gegenwart des Mannes für feine Geliel 
erflären fol. Sollte er aber nur im Allgemeinen die Gelichte leben Taffen, baı 
raßte der Zufap oder die damit verbundene Gefuntheit bene cum quo d. nid 
Die früheren Erflärer conftruirten theils et dic: Beue (wit) dominae, bene 2* 
theil® et bene die dominae, bene dic. 

8.603. Nah Entfernung des Tifhes. Bie Die Tiſche bei 
Beginn des Eſſens befonders Hingeftellt (f. zu Berw.5, 40), fowurten ficau 
nad Beendigung der Mahlzeit entfernt. Bergl. Liebederg. 1,5, 21. 

B. 607. Colloquii dat Baumgarten-Erufius mit Recht wieder hergeſte 
für das von Burmann aus zwei bis drei ungenannten Hdſchrften aufgebrad 
eolloquio. 

V. 608. A. 8. audentes. Gem. 8. audacem. 

3.609. Wenn, wie Heinfius angiebt, veniat „die befferen” haben geg 
veniet der übrigen, fo ift zu erllären mag immerhinzc., nicht, wie derſel 
Gelehrte will, ne für non zu leſen. 

DB, 610. A. 8. fac tantum eupias. 

3.612. Für hinc andere Lerten hie und haee. 

3.618. A. 2. fictus erat, aus dem vorhergehenden finxerat. 

8.619. Verſteht ſich, dag dies wieder an den Liebhaber gerichtet ill. - 
Die meiften Codices geben fas sit, uunc wird aber beftätigt durch das wenn au 
widerfinnige non sit in Reg., Oxon. und einem andern nebſt Exc. Scal. 

8.625 f. Die befannte Geſchichte, da Parie, der Sohn des Köni, 
Priamus von Troja , der ſeines Vaters Herden auf dem Ida in Phrogien wı 
dete, den Apfel mit der Auffchrift der Schönften unter den drei Göttinn 
Juno, Minerva und Venus, die fih darım firitten und Paris zum Schiederie 
ter wählten, der Letzteren zuſprach. 

8.627. Ostentat aus Sarrav. und einigen andern , beſtätigt durch este 
dat in Helmstad. gegen die gem. Lert. osteudit, in gmelen auch extendit. 

8.634. ©. zu Licheserg. II, 6, 44. — Aolus) Sär, de 
Aolus ald Bcherrſcher der Binde unterthan. ©. zu Berm. 14, 66. 223° 
n. Anmerlungen. 4 könnte aber auch der Einn fein die Aoliſchen Güb 
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d. B. die von den Aoliſchen Inſeln her oder um dieſelben wehenden, da nicht 
felten eine ortlihe Beziehung hinzugefügt wird. 

B. 635 f. Bergl. Liebeserg. I, 8, 19. ı11, 3, 11. — Bei der 
Styx, dem Bluffe der Unterwelt, ſchwuren die Götter. S. Bermw. 1, 188. 
737. 2, 48. 3, 200. — Bel Befprehung der Lerten falso und falsum zieht 
Burmann mit. den beften Hoſchrften die Ichtere vor, will fie aber als Apdjectiv 
achmen , ohne daran zu denfen, daß siyx weibl. Geſchlechts iſt! 

3.638. Auf altem Altar, wie und weil eö von alten Zeiten ber» 
gebracht if. 

FL 640. Andere wenig beglaubigte Lort innocni. 

. 643 f. In allen andern Dingen haltet Wort und feid redlich, nur im 
Angelegenheiten der Liebe mögt ihr täufchen, das weibliche Geſchlecht zum Beften 
haben. — Die Lörten haec, parte und putenda verdienen keine Berüdfihtigung. 

8.647. Der Fluth, der Nilüberfhmemmung. 

B. 649. Die Entſtehung der Menfchenopfer in Agypten. Die Abſchaffung 
berfelben durch Hercules f. Berw. 9, 152. Bon diefem Thrafius ift weiter Richie 
befannt aid Das hier Erjaählte. 

B. 653. Perilfus, nad andern Perilaͤus, ein Metallarbeiter, bot 
tem Dhalaris, einem graufamen Tyrannen von Agrigent in Sicilien, einen 
hehlen Disfen aud Erz an, um darin mittelft darunter ingemadhten Feuers bie 
Dufer feiner Graufamteit zu roſten, mit der Berfierung, fie würden brüflen, wie 
zirflige Ochſen. Der Tyrann machte den erften Berfuch mit dem Künſtler ſelbſt. 

3.657 f. Die verfhledenen Löxten et fallant, ut fallanı (auch fallent), ut 
fallanı geben alle guten Sinn und Zufammenhang ; am meiften begfaubigt ift 
die gegebene. — Für laesa bat Heinfius auf das einzige Zeugniß ſeines Codex 

haa aufgebracht. 

VB. 662. Mehrere vorzũgliche Quellen geben uncia, dad in einzelnen ande: 
un mit cuncta, unda, tincta Beftätigung zu finden ſcheint und von Heinfius 
vorgezogen wird. Der Liebhaber foll die Augen, um fie zu Thränen zu reisen, 
mit ettwa® beflteichen ; ziemlich umſtändlich! 

3.666. U. R. se tamen, wie Liebesderg. 1,5, 14. 

8. 670. Yür erit andere Lort erat, wo es dann auch für sumet oder sumit 
wieder samait heißen müßte. 

3.671. Für voto, das eigentliche Wort für die gemeinte Sache, einige 
Hdfchrften facto; offenbare Erflärung. 

3.673. Aus zwei Hoͤſchrften hat Heinfiud appelles aufgenommen und alle 
felgenden Herausgeber beibehalten. Wir haben appellent, auf die Mäddyen bezo⸗ 
gen, wieder bergeftellt. 

3.679 f. Phöbe und Zlaira (die Schweſter), Tochter deö Leucip⸗ 
ms, wurden, obaleih fon mit anderen Männern verlobt, von Gaftor und 
dollax entführt und ergaben fich in ihr Schickſal. Sie Hatten ald Gemahlin. 
un der Benannten unter dem Namen Leucippides ihre Kapelle und ihre Priefte- 
Kanen zu Sparta. — Alleta wird hier wie Her. 17, 21 von mehreren vorzügli- 
Gen Heſchrften bezeugt gegen die gem. Lert illata. — Raptac, Woju man utri- 
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que aud dem folgenden uierque zu benten hat, geben „bie beſſeren“ für raptis 
der gewöhnlichen Hdſchrften. 

B. 681 ff. ©. Verw. 13, 162 ff. n. Anmerkungen. Dean der Hä⸗ 
moniſche Mann ift Ayileus als Fürſt von Phihia in Theſſalien. fowie die 
Scyriſche Raidedei damia, Tochter des Königs Lycomédes auf der Juſel 
Scyros. 

V. 682. A. s. victa. 

8.683 ff. ©. oben zu V. 625. Der Lohn war bie Helena, welche ald 
das ſchönſte Weib Die Göttin Benus dem Paris verheißen und Legterer ans 
Sparta (aus der Fremde) nah Flium oder Troja entführt hatte. — Fürt sua 
andere Lort mala, auch male, was eine Gloſſe zu fein fcheint. Auch Venus für 
duas ift wol nichte Anderes. Vergl. Her. 16, 70. — Graia, wie Raugerius 
für grata ber von ihm eingefehenen Höfchrften vermuthete, wird von Cod. Iur. 
und einigen andern beftätigt. 

8.687. Alle Griechen. — Des bei. Gatten, dei Menelaus. 

B. 690. Unter dem Node, unter weiblider Kleidung. 

B. 691 f. S. zu Berw. 4, 10.— PBallad’ andere Kunſt, bie 
Kriegskunſt. das Waffenhandwerk. S. ebendaf. zu 2, 553. 

3.693. Über die Körbe f. unfern Inder z. Verw. — Tenendo hat 
Burmann unter Berufang auf Berw. 13, 352 gegeben nad Oxon., in wel⸗ 
dem tenenda ficht. Die gem. Lerten find terendo (au teronda) und feronde. 

B.694. Die Zahl, die Aufgabe, dad zugemogene Maß der zu fpin- 
wenden Wolle. — Für cadeı, das prophetifhe Futur, findet fi) in einem Theile 
der Hdfchrfien der Sonjunctiv cadat. 

B.696. Den Peliſchen Speer; f. gu Berm. 12, 74. 

DB. 703. Woiftjepgtdie Gewalt, die-er früher anwendete, um fie zu 
befiegen. Gr denft nicht mehr daran , von der Gewalt, wie früher, Gebrauch 
gu machen, 

8. 705. Quondam hat Heinfius nad Ed. pr. mit drei ungenannten Hd⸗ 
frften gegeben. Die gem. Lert ift quiddam, in „den befferen“ quadam oder 
quaudam. Letzteres würden wir vorgezogen haben, wenn und ein Beifpiel von pu- 
dor est mit dem Accufativ der Perſon beim Infinitiv befannt wäre. Andererfeite 
ſpricht für quondam die möglicherweife beabfichtigte Allgemeinheit der Säpe, nah 
welcher eine Bezichung auf das Weib nicht beftimmt ausgedrückt if, fondern bem 
Leſer nur zu denken überlaffen wird. 

B. 714. Gntzog fig dem Bott, im Original ließihn hart an. 

V. 715. Aus einer einzigen Quelle, dem Fragm. Oxon., hat Heinfius 
Hatus für fastus aller übrigen gegeben und die fpäteren Heraudgeber beibehalten. 
Allein wenn auch flatus in diefem Sinne bei Dichtern vorkommt, fo findet e# 
fi doch nirgendö bei Dvid. Denn unten III, 511, worauf ſich Heinfius beruft, 
kann ſotus in einer Hdfchrft weit eher für fasıns ald für Astus verfchrichen fein. 
da eben alle andere fastus haben. 

B. 722. Zür facıus haben einige Hoͤſchrfien victus, wefür theild diotes, 
theild Getus vermuthet worden if. 

3. 723. Gin neuer Punkt. 
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8.725. U. 2örten in agrieola für et agrieolae, quia für qui. 

3. 727 f. Died wird nicht etwa zu dem Liebe Suchenden gefagt, fondern 
iR blos dichteriſche Anrede — Derjenige,welder ıc., d. 5. der Kämpferin 
den Diympifchen Spielen (f. zu Berm. 14, 324), mo der Preis ein Kranz von 
Diiwenblättern Palladifher Kranz, f. ebendaf. zu 2, 553) war. — 
Für ribi geben einige namhafte Hdſchrften tun, dann einige ungenannte für fawa 
palma , dad Heinfius aufgenommen und die fpateren Herausgeber alle bis auf den 
heutigen Tag beibehalten haben. Wenn aber auch palma für victoria gefagt wird, 
wie 3. B. Liebeserg. 11, 5, 12. 111, 2, 82, auf weldye Stellen Heinfius fi 
beruft ; fo bezweifeln wir doch, daß palma Palladiae (oleagineae) coronas eine 
yaffınde Zuſammenſtellung fei. 

8.729 f. ©. zu Liebeserg. II, 7, 9. 11, 6, 25. — Die gem. Lert 
ik hoc decet, hos ıc., worin da# erfte hoc vermuthlich vom zweiten veranlaßt iſt, 
während mehrere da8 richlige hio erhalten haben. Für das zweite hoe geben 
einige unpaflend hune, da man dod nicht füglich fagen: kann color valet. In 
inem Goder bei Heinfius findet fih rulin für multi, und dad ift von ihm auf» 
gensmmen worden und herrſcht noch in den Ausgaben. Ebenſo putent, das 
Reg. mit zwei anderen bat. Putant ift aber jedenfalld paflender ald patent. 
Dagegen erwartete man multse; aber auch multi ift zuläffig, allgemein gefaßt — 
man. Bergl. unten B. 738. 

3. 731 f. Unter den verfchiedenen Darftellungen der Fabel des Daphnid 
f. za Berw. 4, 276) iftder Dichter hier der Darſtellung Theofritd gefolgt, nach 
weldger Daphnie fi wegen unerwiederter Liebe zu einer Nymphe (Najade) ſelbſt 
vergehrte. — Bon der hier angedeuteten Liebe Drions (f. zu Bermw. 8, 207) 
iR fonft Nichte bekannt, weder wer die Schöne geweſen fei, noch wie fie geheißen 
habe. Die meiften Hdfchrften geben Lyricen oder, wie e6 nad) dem andern Satze 
eigen muß, Lyrice; bie feltfamen Berftümmelungen in vielen Hdfchrften über» 
gehen wir. Heinſius flellt die Dermuthung Dirces, mit silvis zu verbinden, auf, 
da Orion ein Thebaner gewefen fei und daber von den Dichtern oft der Böo⸗ 
ter genannt werde. 

8. 733 f. „Bedelungen des Kopfes find im ftädtifchen Leben für Männer 
ganz ungebräuchlich“ und, wie ſich ſchon aud unferer Stelle ergiebt, ſelbſt ſchimpf⸗ 
lich. In gewilfen Fällen“, beim Opfer, im Anklageſtand, wol au in der 
Zrauer, „zog man die Toga über den Kopf. Indeſſen hatte man dod für üble 
Bitterung einen Schutz an dem cucullus, auch cucullio, eine Art Capuchon, den 
man namentlich für die Reife oder wenn man (des Nadıte) unerkannt fein wollte, 
on die Jacerna und bie psenula (dide Oberkleider auf Neifen und im Felde) 
beftete. Einen Hut (von Fils) trug man auf der Reife (daher aud die Fiſcher 
und Gerleute überhaupt) und felbft bei Schaufpielen zum Schup gegen bie 
Sonne. Auguftus trug gewöhnlich einen petasus (Hut mit breiter Krempe, 
ebenfalls von Bild.“ Bederd Gallus. Ob nun hier eine Kapuze ober 
en Hütchen zu verflehen fei, kann beim erften Blicke zweifelhaft fein, denn 
die Lert fhwankt zwiſchen palliolum und pileolum. Für Lepteres ſcheint impo- 
Bere zu ſrrechen, für Erſteres theild nad Heinfius „die befferen” Hdſchrften, 
tbeilä und befonders eine Stelle Suinctiliand XI, 3, 144, wo ed heißt: „Das 
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palliolum fowie die Binden, mit welchen die Beine befleibet werben (f. oben gu 
506), Halstücher und Oprenbänder kann nur die (Berückſichtigung der) Gefund- 
heit entfhuldigen.” Da alfo das palliolum (Mäntelchen, Kapuze) gang 
befonders der Gefundheit wegen gebraucht, ber Hut aber vorzüglih wur zum 
Schutze gegen die Sonne getragen wurde ; fo ift palliolum hier, wo der Liebende 
den Kranken fpielen fol, mol vorzujichen. Ubrigens fheint das palliolum vor 
dem eigentlichen Capuchon oder cucullus noch verfchieden geweſen zu fein, wahre 
ſcheinlich nicht fo dit und umfanglich, da in der oben ang. Stelle Hals» ab 
Dhrenverwahrungen noch befondere erwähnt werden, und vermuthlich auch wid 
am die Toga angeheftet, fondern ein für ſich beſtehendes Stud. — Das glän» 
gende Haar, von Salben glänzend; f. zu Berw. 3, 555. Vergl. Kie- 
beserg. I, 6, 38. unten 11, 734. 

B. 735. Rah drei ungenannten Hdfährften gab Heinflus attenuent, ohne 
zu bedenken, daß dem Liebhaber Doch unmöglich zugemuthet werben kann. abſicht⸗ 
lich die Nächte zu durchwachen, um hager zu werden. Der Lehrmeifter flellt 
einen Srfahrungsfap auf, um dadurch theil® das Vorhergehende (argua) zu 
rechtfertigen, theil® dad Folgende (miserabilis esto) zu begründen. Auch e magno 
giebt berfelbe für in magno auf ſchwache Beglaubigung. Micyll Hat mit einigen 
&uellen immenso. 

V. 739. Der Zuſammenhang ift: wenn du num dein Biel bei der Schönen 
erreicht Haft , fo fei verfhwiegen gegen deine Freunde und lobe deine Geliebte 
nicht etwa gegen fie. Denn ih weiß nicht, ob id ed als Klage oder vielmehr 
ald Warnung zur Nachachtung ausſprechen fol, es ifk weder der Redlichkeit der 
Freunde noch der Treue der Geliebten zu trauen. — So iſt der Sinn und Zuſam⸗ 
menhang, freilich ohne allen Ubergang , was bei dem Dichter nicht anftefig fein 
Tann. — Etwas fonderbar ift nur dad conqueror, an moneam; und da eine 
namhafte Quelle conquerar admoneam, eine andere cum querar admoncam,, eine 
ferner eonquerar au taceam, einige endlich conquerar an aileam haben : jo hat 
Heinſius num querar ac moneam ⁊c. und im Pentameter ohne allen Grund 
nomen amicitias nomen 2c. vermuthet, Burmann aber ſich für eine der Icpteren 
Lerten conquerar an sileam od. taceam unter Berufung auf Dirg. An. III, 39 
eloquar an silcam erflärt ; nach unferer Meinung ohne Noth und Glück. Ferner 
giebt ein Theil der Hdfärften fas esse für fas omno, welches Lektere jeden⸗ 
falls finnvoller ift, wenn mir es auch in der Überfepung nicht haben aus ⸗ 
drũcken Tonnen. 

B. 743. Actors Sproß — Gatel. Patroclus , Freund Achills. 

DB. 744. Gegen Pirithoud, den Freund ihres Gemahls Thefeus (aber 
freili nicht gegen Hippolptus, f. Verw. 15, 500. Liebeserg. IH, 18, 24. 
oben B. 511). ©. Berw. 8, 303. 

8.745. Pylades, der Breund, Hermione die Gattin Dres. ©. 
ebendaf. zu 15, 489. Wie Phöbus Minerven, die ewige Jungirau. — 
Uber quo f. oben zu B. 285. 

3. 746. Und (Pylades) war (der Hermione) nur, was der Helena Gafter 
und Pollur (Brüder und zwar Zwillingsbrüder, j. zu Berw. 6, 109) waren. 
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Denn fo: der doppelte Caſtor oder der doppelte Pollur werden 
tie Zwillingsbrüder Caſtor und Pollux von den lateiniſchen Dichtern bezeichnet. 

B. 747 f. Die Tamariske (myrica), ein Strauch mit cypreſſenarti⸗ 
gen Blättchen an Flußufern auf feuchtem, ſteinigem Boden, wird von den alten 
Dichtern haufig als Symbol der Schwächlichkeit und Niedrigkeit oder Unbedeu⸗ 
tendheit gebraucht, oder doch mit einem derartigen Beiworte genannt. Vergl. un⸗ 
tm 111, 691. Verw. 10, 97. — laeturas wird von mehreren der vorzüglichſten 
Quellen bezeugt gegen die gem. Lert laturas. Gleichwohl würde werfen im 
Deutiden unpaffend gewefen fein. — Für in medio a. 8. e medio. 

8. 753. Für carum a. Lort fidum, vom vorhergehenden B. veranlaßt. 

B.761 f: Proteus war wegen feiner Fähigkeit fi zu verwandeln (f. 
Verw. S, 733 n. A.) ſprichwörtlich das, was bei und dad Chamäleon, nur noch 
mit dem Nebenbegriffe aalartiger Glätte. Das allein richtige tenuabit haben nur 
ine Batic. Höfchrft und der Urdrud gegen tenuabaı aller übrigen, erit aber 
gegen erat mehrere der vorzügliäften Quellen; ebenfo leves gegen die gem. 
Lrt levis. " 

B. 766. Als Guriofum führen wir an, daß alle Hdfchrften für cerva 
lacherlicher Weiſe eurva geben, cerva nur von Cod. Reg. und af Bariante von 
Fragm. Ox. erhalten if}. , 

8. 768 f. Sie wird das Vertrauen auf ihre Widerſtandsfähigkeit verlieren, 
ihre Shwähe erfennen und fi ergeben. 

DB. 769. Dem Bürdigen; f. gu Liebeserg. 1, 5, 19. 

8.771. Zür exhausta einige wenige Hoͤſchrften exacta, glei gut und 
gewöhnlich im biefem Sinne. — Für nostras im Pentameter giebt Cod. Reg. 
lessas, wahrſcheinlich wur Gloſſe oder Reminifcenz des Schreiberd aus anderen 
Stellen. Denn da eben dieſes Beiwort nicht felten if, jo ware Die Abweichung 
oder Verderbniß in allen andern Susllen ſchwer zu erklären. 





LIBER SECUNDUS. 


Dieite: Jo Paean! et io, bis dicite, Paean! 
Decidit in casses praeda petita meos. 
Laetus amans donat viridi mea carmina palma : 
Praeferor Ascraeo Maeonioque seni. 
5 Talis ab armiferis Priameius hospes Amyclis 
Candida cum rapta coniuge vela dedit; 
- Talis erat, qui te curru victore ferebat, 
Vecta peregrinis Hippodamia rotis. 
Quid properas, iuvenis? Mediis tua pinus in undis 
10 Navigat, et longe, quem peto, portus abest. 
Non satis est venisse tibi me vate puellam : 
Arte mea capta est; arte tenenda mea est. 
Nec minor est virtus, quam quaerere, parta tueri: 
Casus inest illic; hic erit artis opus. 
15 Nunc mihi, si quando, puer et Cytherea, favete; 
Nunc Erato: nam tu nomen amoris habes. 
Magna paro: quas possit Amor remanere per artes, 
Dicere, tam vasto pervagus orbe puer. 
Et levis est et habet geminas, quibus avolet, alas. 
20 Difficile est illis imposuisse modum. 
Hospitis eflugio praestruxerat omnia Minos; 
Audacem pennis reperit ille viam. 
Daedalus ut clausit conceptum crimine matris 
Semibovemque virum semivirumque bovem : 
25 Sit modus exilio, dixit, iustissime Minos; _° 
Accipiat cineres terra paterna meos. 
Et quoniam in patria, fatis agitatus iniquis, 





Zweiles Buch. 


Ruft Juchheiſa, Triumph! und aechmals rufet Juchheifa! 
Eingegangen nad; Wunſch iſt mir bie Beute. in's Garn. 
grohfich befchenkt der Grhörte mein Lied mit der grünenden Palme, 
Zieht dem Aſcräͤiſchen Greid mich, dem Maͤoniſchen ver. 
Ufo fuhr, die Gegel gefpannt, vom bewehrten Amyclaͤ 5 
Mit dem erbeuteten Weib ab der Trojanifche Gaſt. 
60 froßiscdte, der Dich ſiegreich mit dem Wagen davonitug, 
Hippodamia, dahin tollend anf fremdent Geſpann. 
Jungling, wohin fo eilig? Der Hafen, nach welchem ich ſteure, 
FR noch weit, und es ſchwimmt mitten im Meer noch dein Schiff. 10 
daß ein Mädchen bir ward durch meine Dichtung, genügt nicht ; 
Feſſeln auch meine Kunſt muß file, die erft fie gefahn. 
Keiner iſt nicht das Verdienſt zu erhalten, ald erſt zu gewinnen; 
Dies iſt Zufalls Werk, jenes iſt Sache der Kunfl. 
Jent, wenn irgend einmal, ſeid hold mir, mein Knab' und Cyhthetra, 15 
Erato jept; denn du biſt von der Liebe benannt. 
Großes beginn’ ich: zu fingen, durch welcherlei Künfte man Amor 
Halte, ‘der weit und Breit: ſchweift auf der Erbe umber. 
Zeigt ja iſt er und. Hat zwei Flügel von dannen zu fliegen, | 
Ftügeln aber ift ſchwer Schranlen zu fepen und Ziel. 20 
Mincs hatte verſperri dom Gaſt jedwedes Entflichen: 
Kühn mit Fittichen wußt' ex fih zu bahnen den Weg. 
Wärdelus, ald er den Mann, der Oche, und ben Ochſen, der Mann war, 
Den die Mutter empfagn hatte in Sünden, verwahrt, 
Sprad: Sep’ endlich ein Ziel der Verbannung, o würbiger Mines; 25 
Laſſe der Bäter Land meine Gebeine empfahn. 
Und dieweil ich, verfolgt von böfem Geſchick, in der Heimat 
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Vivere non potui, da mihi posse mori. 
Da reditum puero, senis est si gratie vilis; 
30 Si non vis puero parcere, parce seni. 
Dixerat haec; scd et haec et multo plura licebat 
Dicere: at egressus non dabat ille viro. 
Quod simul ac sensit: Nunc, o nunc, Daedale, dixit, 
Materiam, qua sis ingeniosus, habes. 
35 Possidet et terras et possidet aequora Minos: 
Nec tellus nostrae, nec patet unda fugae. 
Restat iter caeli: caelo tentabimus ire. 
Da veniam coepto, Iupiter alte, meo. 
Non ego sidereas aflecto tangere sedes. 
40 Qua fugiam dominum, nulla nisi iste via est. 
Per Styga detur iter; Stygias tranabimus undas. 
Sunt mihi naturae iura novanda meae. 
Ingenium mala saepe movent. Quis crederet unquam, 
Aerias hominem carpere posse vias ? 
45 Remigium voluerum disponit in ordine pennas, 
Et leve per lini vincula nectit opus; 
Imaque pars ceris astringitur igne solutis; 
Finitusque novae iam labor artis erat. 
Tractabat ceramque puer pennasque renidens, 
50  Nescius haeo humeris arma parata suis. 
Cui pater: His, inquit, patria est adeunda carinis 
Hac nobis Minos effugiendus ope est. 
Aera non potuit Minos, alia omnia clausit. 
Quem licet, inventis aera rumpe meis, 
65 Bed tibi nec virgo Tegeaea comesque Bootae 
Ensiger Orion aspiciendus erit; 
Me pennis sectare datis; ego praevius ibo; 
Sit tua eura sequi; me duce tutus eris. 
Nam sive aetherias vicino sole per auras 
60 Ibimus: impatiens cera caloris erit. 
Sive humiles propiore freto iaetabimus alas: 
Mobilis aequoreis penna madescet aquia. . 
Inter utrumque vola. Ventos quoque, nate, timeto; 


Doibä Rlıteilunft, 2. 2. u 


Lehen nicht Toumin, fo Laß, laſſe mich ſexben darinn. 
Bean Yir der Grab Midd gilt, (o gewährte dem Auahen,die Rädiehr ; 
Thuſt du dem Knaben es nicht, thu cd zu Liebe dem reis, 80 
Diefes ſprach er; dach Died und Mehr noch mochte er fagen: . 
Torizugehen erlaubt Jener mit nichten dem Rann. | 
Jegt, o Dädalns, jegt, beginnt er, ſobald er es mertte, 
Bietet ſich Stoff Vie, woran Geiſt du bewährt un Wis. 
Minos ift im Befige des Lande, u Befige des Meeres. . 38 
‚  Dffen it weder dad Sand umferer Flucht, noch dad Meer. 
Usrig nur iſt die Luft. Durch Diefe zu gehen verſuch ich. 
Meinem Begiunen vergeih, hoher Gebieter der Luft. 
Nicht zu erſteigen erfühme ich mid der Himmliſchen Eipe; 
Keinen anderen Weg gicht'ö zu entflichen-dem Sem. 40 
Gehe ein Weg Durch De Styr, De XEX ich. 
Wandeln meine Natur muß ich nach neuem Geſeß. 
Unglüd wedt die geiftige Kraft. Wer glaubte es jemals, 
Das durchſchneiden ein Menſch könnte die Bahnen der Ruft? 
Zedern, Die Auder der Bögel, der Reihe nach legt er zuſammen; 4 
Und mit Linnenverband nüpft er das leichte Gemaͤcht. 
Baht, am Feuer gelöft, bält ſeſt die unterſten Teile ; 
Und fo war nun dad Werk newer Erfindung vollbracht. 
Leachend betaſtet nad Dachs und die Federn der Knabe; er weiß nicht, 
Daß das Geraͤthe ihm ſelbſt iſt für die Schultern beſtimmt. 50 
Dieſes Gegel, begiunt der Bater, entführt’ und zur Heimat; 
Damit müfien der Macht wir des Gebieters entflichn. 
Ad verfperet‘ er, die Luft nur konnt er nicht. Diefe durchſchneide — 
Gie nur if möglich — mit dem, was ich erfunden, e Sohn ! 
Doch Lie Zegeerin wicht und Bootes Begleiter, Orion 55 
Pit dem geichwungenen Schwert, darffi du mit Augen erſchaun. 
Rimm im Fing die Richtung nach mir; ich werke voraugehn, 
Leiten dich ohne Gefahr; forge zu folgen du nur. 
Dean wenn wir durch Die hößere Luft. in der Rähe der Sonne 
Sliegen, fo wird mit der Blut nicht ſich vertragen Dad Wachs. 60 
San wir niedrigen Flugs hinfchweben zu nahe bein Deere, 
Bird von den Wellen der See werben die Schwinge benegt. 
Heit in der Mitte den Flug. Auch mnät du fürchten die Winde, 
Dvid. V. 6 
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Quaque ferent aurae, vela secunda dato. 
65 Dum monet, aptat opus puero monstratque morveri, 
Erudit infirmas ut sua mater aves. 
Inde sibi factas humeris accommodat alas, 
Inque novum timide corpora librat iter. 
lIamque volaturus parvo dedit oscula nato, 
70 Nee patriae lacrimas continuere genae. 
Monte minor collis, campis erat altior aequis: 
Hinc data sunt miserae corpora bina fugee. 
Et movet ipse suas et nati respicit alas 
Daedalus, et cursus sustinet usque suos. 
75 Iamque novum delectat iter, positoque timore 
Icarus audaci fortius arte volat. 
Hos aliquis, tremula dum captat arundine pisces, 
Vidit, et inceptum dextra reliquit opus. 
Iam Samos a laeva fuerant Naxosque relictae, 
80 Et Paros et Clario Delos amata deo. 
Dextra. Lebynthos erat silvisque umbrosa Calymne, 
Cinctaque piscosis Astypalaea vadis: 
Cum puer, incautis nimium temerarius annis, 
Altius egit iter deseruitque patrem. 
s5 Vincla labant, et cera deo propiore liquescit; 
Nec tenues ventos brachia mota tenent. 
Territus a summo despexit in aequora caelo: 
Nox oculis pavido venit oborta metu. 
Tabuerant cerae: nudos quatit ille lacertos 
90 Et trepidat, nec, quo sustineatur, habet. 
Decidit, atque cadens: Pater, o pater, auferor, inquit 
Clauserunt virides ora loquentis aquae. 
At pater infelix, iam non pater: Icare, clamat, 
Icare, clamat, ubi es? quove sub axe volasP 
95 Icare, clamabat: pennas aspexit in undis. 
Osaa tegit tellus; aequora nomen habent. 
Non potuit Minos hominis compescere pennas; 
Ipse deum volucrem detinuisse paro. 
Fallitur, Haemonias si quis decurrit ad artes; 


Ovids Sieheitunf. 2. 2. 83 
Mußt dem Zuge der Luft willige Segel vertraun. 
So legt an er das Werk dem Knaben und zeigt die Bewegung, 65 


Bie die befiederte Brut mahnend die Mutter belehrt. 
Dann fügt an er fi} felbft an die Schultern die fünfllichen Flügel, 
Und für den neuen Weg wiegt er nur fehüchtern den Leib. 
Und zum Fluge bereit nun gab er noch Küffe dem Göhnlein ; 
Thränen nicht konnte das Aug’ halten des Vaters zurück. 70 
Richt zum Berge erhob auf dem ebenen Feld fich ein Hügel: 
Hier vertrauten fi an Beide der traurigen Flucht. 
Eeine Flügel bewegt und ſchaut auf die Flügel des Sohnes 
Dädalus, und er erhält fich in dem Lauf und den Sohn. 
Und ſchon macht Bergnügen die Fahrt, die neue; und furchtlos 75, 
Fliegt mit keckem Geſchick Icarus flärkeren Flugs. 
Sie ſah Mancher, indeß an zitternder Angel er Fiſche 
Fieng; und im Stiche die Hand ließ das begonnene Werk. 
Schon war Samos zur Linken zurüd und Naxos gelaſſen, 
Paros und Delos dazu, theuer dem Clariſchen Gott; 80 
Rechtshin lagen Lebynth und das waldbedeckte Calymne, 
Von fiſchwimmelnder Fluth Aſtypaläa umringt: 
Als der Knabe, zu keck durch das unvorfichtige Alter, 
Höher den Lauf ſtets trieb, laſſend den Vater im Stich. 
Locker wird das Gebinde, das Wachs, zu nahe dem Gott, weich; 85 
Wehende Luft nicht faßt mehr der geſchwungene Arm. 
Hoch vom Himmel hinab in die Meeröfluth blickt er erfchroden; 
Und fein Auge umhüllt Nacht vor verzagender Furcht. 
Radt — es war gefcehmolzen das Wachs — nadt ſchlägt er die Arme; 
Schwankend hat er, womit er fih erhalte, nicht mehr. 90 
Und fo fiel er und rief im Fall: o Vater, ich flürze. 
Während er fprach, verfchloß grünes Gewaͤſſer den Mund. 
Och der unglüdliche Vater, ſchon Vater nicht, rufet: Wo bift du, 
Icarus? wo in der Luft fliegft du, in welchem Gebiet? 
Icarus, rief er oft: Da ficht er im Waſſer die Federn. 95 
Erde empfängt dad Gebein, aber den Namen das Meer. 
Abt war Minos im Stand zu bezähmen die Flügel des Menfchen: 
Ih den beflügelten Gott ſchicke zu halten mich an. 
Der beträgt fich, der greift zu Hämonifchen Künften und giebt, was 
6 * 
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Spatsimus, Haemonios dum vigil optat equos. 
Dlice Sithonii fuerant tentoria Rhesi; 
Hac ego sum raptis nocte revectus equis. 
Pluraque pingebat, subitus cum Pergama fluctus 
140 Abstulit et Rhesi cum duce castra suo. 
Tum dea: Quas, inquit, fidas tibi credis ituro, 
Perdiderint undae nomina quanta, videsP 
Ergo age, fallaci timide confide figurae, - 
Quisquis es; aut aliquid corpore pluris habe. 
145 Dextera praecipue capit indulgentia mentes: 
Asperitas odium saevaque bella movet. 
Odimus accipitrem, qui semper vivit in armis, 
Et pavidum solitos in pecus ire lupos. 
At caret insidiis hominum, quia mitis, hirundo ; 
150 __Quasque colat turres, Chaonis ales habet. 
Este procul, lites et amarae proelia linguae: . 
Dulcibus est verbis mollis alendus amor. 
Lite fugent nuptaeque viros nuptasque mariti, 
Inque vicem credant res sibi semper agi. 
155 Hoc decet uxores: dos est uxoria lites. - 
Audiat optatos semper amica sonos. 
Non legis iussu lectum venistis in unum; 
Fungitur in vobis munere legis amor. 
Blanditias molles auremque iuvantia verba 
160 Affer, ut adventu laeta sit illa tuo. 
Non ego divitibus venio praeceptor amandi: 
Nil opus est illi, qui dabit, arte mea. 
Secum habet ingenium, qui, cum libet: Accipe, dicit. 
Cedimus: inventis plus placet ille meis. 
165 Pauperibus vates ego sum, quia pauper amari. 
Cum dare non possem munera, verba dabam. 
Pauper amet caute, timeat maledicere pauper, 
Multaque divitibus non patienda ferat. 
Me memini iratum -dominae turbasse capillos : 
170 Haec mihi quam multos abstulit ira dies! 
Nec puto, neo sensi tunicam laniasse ; sed ipsa 
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Blut, indeß er Achills Roſſe ald Wächter begehrt. 
Dorthin flanden gereiht des Sithoniſchen Rheſus Gezelte; 
Hieher fuhr ich zurũck auf dem errafften Geſpann. 
Mehr noch zeichnete er, als Troja und Rheſus' Gezelte 
Sammt dem Führer hinweg fpülte ein plöglicher Schwall. 140 
Siebft du, begann die Göttin, wie große Namen die Wellen, 
Die für die Fahrt du dir treu glaubft, ind Verderben geftürzt? 
Darum, wer du auch feif trau fcheu nur der trüglichen Schönheit, 
Oder befige Etwas höheren Werths ala den Leib. 
Schickliche Milde gewinut vor Allem die Herzen der Mädchen ; 145 
Härte erregt nur Haß, führet zu widrigem Streit. 
Hast man den Habicht doch, der immer nur lebt in den Waffen ; 
Haſſet den Wolf, der ſtets geht auf das fchüchterne Lamm. 
Aber es bat, wo haufen er mag, der Chaonifche Vogel, 
Thürme; und weil fie fanft, fellt man der Schwalbe nicht nach. 150 
Fern fei Zank und Streit und erbitterte Zungengefechte ; 
Zärtliche Liebe verlangt Worte gefälligen Tons. 
Weiber nur fheuchen mit Streit die Männer, und Männer die Weiber ; 
Und mit einander Proce glauben zu haben fie ſtets. 
Streit geziemet der Frau, die Mitgift ift er der Frauen ; 155 
Worte, dem Herzen erwünfcht, höre die Freundin nur flete. 
Nicht Des Geſetzes Gebot hat euch im Bette vereinigt, 
Liebe verwaltet dad Amt firengen Geſetzes bei euch. 
Zärtlide Schmeihelei'n und Worte, dad Ohr zu gewinnen, 
Sag’ ihr, daß fie erfreut werde durch deinen Befuch. 180 
Richt für die Kinder des Glücks tret’ auf ich als Lehrer des Liebeng, 
Richt der Künfte bedarf, wer da zu geben vermag. 
Bei fi Hat den Berftand, wer, wann's ihn gelüftet, da, nimm! fpricht. 
Mehr, ald was ich erfand, hat er; ich trete zurüd. 
Armen nur gilt mein Rath ; denn arm felbft habe geliebt ich; 165 
Worte flatt allen Geſchenks hatte zu geben ich nur. 
Hübſch mit Borficht liebe der Arme; er fcheue das Schelten, 
Laſſe gefallen fich Viel, was ſich der Reiche nicht läßt. 
Ginmal hab’ ich im Zorn dad Haar verwirrt der Geliebten. 
Diejer Zorn, wie viel hat er mir Tage geraubt! 170 
Daß ih zerriſſen den Roc, nicht hab’ ich gemerkt es, noch glaub’ ich'E. 
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Dixerat: et pretio est illa redemta meo. 
At vos, si sapitis, vestri peccata magistri 
Effugite et culpae damna timete meae. 
175 Proelia cum Parthis, cum culta fax sit amion, 
Et iocus, et causas quioquid amoris habet. 
Si neo blanda satis, nec erit tibi comis amanti; 
Perfer et obdura: postmodo mitis erit. 
Flectitur obsequio curvatus ab arbofe ramus; 
180 Frangis, si vires experiere tuas. 
Obsequio tranantur aquae: nec vincere possis 
Flumina, si contra, quam rapit unda, nates. 
Obsequium tigresque domat Numidasque leones ; 
Rustica paullatim taurus aratra subit. 
185 Quid fuit asperius Nonacrina AtalantaP 
Succeubuit meritis trux tamen illa viri. 
Saepe suos casus nec mitia facta puellae 
Flesse sub arboribus Milaniona ferunt. 
Saepe tulit iusso fallacia retia collo, 
190 Saepe fera torvos cuspide fixit apros. 
Sensit et Hylaei contentum saucius arcum: 
Sed tamen, hoc arcu notior alter erat. 
Non te Maenalias armatum scandere silvas, 
Nec iubeo collo retia ferre tuo; 
195 Pectora neo missis iubeo praebere sagittis. . 
Artis erunt cautae mollia iussa meae. 
Cede repugnanti: cedendo victor abibis; 
Fac modo, quas partes illa iubebit, agas. 
Arguet, arguito; quicquid probat illa, probato. 
200 Quod dicet, dicas; quod negat illa, neges. 
Riserit, arride; si flebit, flere memento; 
Imponat leges vultibus illa tuis. 
Seu ludet numerosque manu iactabit ebumos: - 
Tu male iactato, tu male iacta dato. 
205 Seu iacies talos: victam ne poena sequatur, 
Damnosi facito stent tibi saepe canes. 
Sive latrocinii sub imagine caloulus ibit : 





Ovibe Liebettunſt. 2.8. 89 


Aber fie ſagt es, und ich mußte erfepen den Kock. 
Seid ihr aber gefcheit, fo meidet die Fehler des Lehrers ; 
Scheuet Verluſte, wie mir eigene Schuld fie gebracht. 
Lebt mit den Parthern in Krieg, mit der reigenden Freundin in Frieden, 175 
Freude und Luſt und was fördern die Liche nur kann. 
Penn nicht zärtlich genug und hold fie dein Liebenden fein wird, 
Trag' es und habe Geduld; milder ſchon wird fie nachher. 
Durch fügfame Geduld läßt frummen am Baume der Aft fi; 
Aber er bricht dir, verſuchſt du ihn zu krümmen Gewalt. 180 
Fügſam dem Strom, durchſchwimmeſt du ihn ; du wäreft die Fluthen 
Richt zu bezwingen im Stand, ſchwaäͤmmeſt du gegen den Strom. 
Ziger durch Fügſamkeit und Rumidifche Löwen bezwingt man; 
Unter des Landmann Joch fügt mit der Zeit fich der Stier. 
Bas war graufamer ald Atalanta, Arcadiend Tochter? 185 
Und es erlag ihr Trog doc, den Berdienften ded Manns. 
Uber fein Schidfal foll und das fpröbe Gebaren des Mädchens 
Unter Bäumen geweint haben Milanion oft. 
Oft trag, wie fie befahl, am Hals er betrügliche Nepe ; 
Troßzige Eber erlegt’ oft er mit faufendem Spieß. 190 
Auch empfand er, verwundet, den Pfeil, von Hyläus geſchoſſen. 
Aber bekannter ala der, war ihm ein anderer Pfeil. 
Nicht die Mänalifchen Wälder jedoch zu erfteigen mit Waffen 
Will ich Dir heißen, auch nicht Nepe zu tragen am Hals; 
Aus nicht darzubieten die Bruft gefchofienen Pfeilen. 195 
Leicht iſt, was dir gebeut meine bedächtige Kunſt. 
Gieh der fi Sträubenden nach, fo gchft du ald Sieger von dannen; 
Epiele die Rolle du nur, die fie zu fpielen befiehlt. 
Tadelt fie, mußt du tadeln, und billigen, was fie nur billigt; 
Rein auch, fpriht fie nein, fprechen ; bejaht fie, bejahn. 200 
Lacht fie, fo lache mit ihr; und weint fie, bemüh’ dich zu weinen: 
Deinem Gefiht und Blick lege Gefepe fie auf. 
Epielt fie und wirft mit der Hand die elfenbeinernen Zahlen, 
Birf du ſchlecht und gieb, wie du geworfen, auch ſchlecht. 
| Eder wirft du die Anöchel, fo mache, dag, um die Beſiegte 205 
Nicht zu beftrafen, dir oft ftehe der ſchädliche Hund. 
ddet laßt ihr den Etein im Soldatenſpiele marjchiren, 
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Fac pereat vitreo miles ab hoste tuus. 
Ipse tene distenta suis umbracula virgis ; 
210 Ipse face in turba, qua venit illa, locum. 
Nec dubita tereti scamnum producere lecto, 
Et tenero soleam deme vel adde pedi. 
Saepe etiam dominae, quamvis horrebis et ipse, 
Algentis manus est calfacienda sinu. 
215 Nec tibi turpe puta — quamvis sit turpe,-placebit — 
Ingenua speculum sustinuisse manu. 
Dle, fatigatae perimendo monstra novercae 
Qui meruit caelum, quod prior ipse tulit, 
Ionias inter calathum tenuisse puellas 
220 Creditur et lanas excoluisse rudes. 
Paruit imperio dominae Tirynthius heros. 
I nunc et dubita ferre, quod ille tulit. 
JIussus adesse foro, iussa maturius hora 
Face semper venias, nec nisi serus abi. 
225 Occurras aliquo, tibi dixerit: omnia differ; 
Curre, nec inceptum turba moretur iter. 
Nocte domum repetens epulis perfuncta redibit: 
Tunc quoque pro servo, si vocat illa, veni. 
Rure eris, et dicet: Venias — Amor odit inertes —: 
230 Si rota defuerit, tu pede carpe viam. 

Nec grave te tempus sitiensve Caniculs tardet, 
Nec via per iactas candida facta nives. 
Militiae species amor est: discedite, segnes: 

Non sunt haec timidis signa tuenda viris. 
235 Nox et hiems longaeque viae saevique dolores 
Mollibus his castris et labor omnis inest. 
Saepe feres imbrem caelesti nube solutum, 
Frigidus et nuda saepe iecebis humo. 
Cynthius Admeti vaccas pavisse Pheraei 
240 Fertur et in parva delituisse case. 
Quod Phoebum decuit, quem non decet? Exue fastus, 
Curam mansuri quisquis amoris habes. 


Drids Lichestunft. 2.9. 81 


Mache, daß dein Goldat falle vom gläfernen Feind. 
Selber auch halte geſpannt in feinen Stäben dad Schirmdach; 
Selber mad’ im Gewühl, wo fie erfäheinet, ihr Platz. 210 
Sei aud bereit, an das zierliche Bett den Schemel zu rüden ; 
Aus auch die Sohle und an ziehe dem niedlichen Fuß. 
Dft au muß ihr die Hand, obgleich es felber dich fchauert, 
Bann die Gebieterin friert, werden im Buſen erwärmt. 
Halt’ es für fhimpflih auch nicht — fo ſchimpflich es if, es gefällt - 
doch — 215 
Daß mit eigener Band vor du den Spiegel ihr Hältft. 
Er, der, anf Gtiefmutterd Geheiß die Ungeheuer 
Fillend, den Himmel verdient, welchen er felber erft trug, 
Unter den Töchtern Joniens foll er gehalten das Körbchen, 
Rohe Wolle gedreht haben zu feinem Gefpinnft. 220 
Seiner Gebieterin Wink vollzog der Tirynthiſche Heros. 
Geh’ und befinne dich noch, ob du ertrageft, was er. 
Sollſt auf dem Forum du fein, fo forge noch früher zu kommen, 
Ad zur befohlenen Zeit; fpät auch nur gebe hinweg. 
Sollſt du irgendwohin ihr gehn, laß Alle® im Stiche ; 225 
Laufe, und fein Gewühl halt’ auf dem Wege dich auf. 
Rebrt fie bei Nacht nach Haufe zurüd von beendetem Schmaufe, 
, Gtatt ded Sclaven aud da fomme, fobald fie ihn ruft. 
Fäpt fie Dir fagen auf's Land: Komm ; mache, im Fall ed am Wagen 
Fehlet — die Säumigen haft Amor — die Reife zu Fuß. 230 
Laſtiges Wetter auch halte dich nicht und der dürftende Hundsſtern, 
Richt auch ein Weg dich auf, weiß von gefallenem Schnee. 
Ahnlich dem Kriegädienft ift die Liebe: hinweg da, ihr Trägen ! 
Diefed Panier nicht darf fhügen ein furdtfamer Mann. 
Weite Wege und Winter und Nacht faßt dieſes fo fanfte 235 
Lager und tobenden Schmerz in fih und jegliche Muͤh'. 
Strome aus himmlifcher Wolke gelöft wirft oft du ertragen, 
Liegen auf bloßer Erd’ oft, von ter Kälte erflarrt. 
Soll doch die Kühe Admets in Pherä geweidet Apollo 
Haben und unter dem Dach niedriger Hütte gehaufl. 240 
Wem ziemt nit, was Phöbus geziemt? Laß fahren den Hochmuth, 
Der du forglich bedacht bift auf der Liebe Beſtand. 
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Si tibi per tutum planumque negabitur ire, 
Atque erit apposita ianua fulta sera : 
245 At tu per praeceps tecto delabere aperto ; 
Det quoque furtivas alta fenestra vias. 
Laeta erit, ut causam tibi se sciet esse pericli. 
Hoc dominae certi pignus amoris erit. 
Saepe tua poteras, Leandre, carere puella: 
250 Tranabas, animum nosset ut illa tuum. 
Nec pudor ancillas, ut quaeque erit ordine prima, 
Nec tibi sit servos demeruisse pudor. 
Nomine quemque suo — nulla est iaotura — saluta, 
Iunge tuis humiles, ambitiose, manus. 
255 Sed tamen et servo — levis est impensa — roganti 
Porrige fortunae munera parva tuae. 
Porrige et ancillae, qua poenas luce pependit 
Luss maritali Gallica veste manus. 
Fac plebem, mihi crede, tuam: sit semper in illa 
260 lanitor, et thalami qui iacet ante fores. 
Nec dominam iubeo pretioso munere dones: 
Parva, sed e parvis callidus apta dato. 
Dum bene dives ager, dum rami pondere nutant, 
Afferat in calatho rustica dona puer. 
265 Rure suburbano poteris tibi dicere missa, 
Illa vel in sacra sint licet emta via. 
Afferat aut uvas, aut quas Amaryllis amabat, 
At nunc castaneas non amat illa nuces. 
Quin etiam turdoque licet missaque columba 
270 Te memorem dominae testificere tuae. 
Turpiter his emitur spes mortis et orba senectus. 
Ah, pereant, per quos munera crimen habent! 
Quid tibi praecipiam teneros quoque mittere versus? 
Hei mihi, non multum carmen honoris habet. 
275 Carmina laudantur, sed munera magna petuntur. 
Dummodo sit dives, barbarus ipse placet. 
Aurea nunc vere sunt saecula;; plurimus auro 


_ ⏑j 


Ouidse NQichestunſt. 2.9. 


Wenn dir den ſichern und ebenen Weg zu geben verſagt wird, 
Und die Thüre verwahrt ift mit dem Riegel davor: 

Rum, fo laß durch dad offene Dach in die Tiefe Dich niederz 
Heimlichen Weg auch biet' oben das Fenſter dir dar. 

Freuen fi wird fie zu willen, fie fei Urſach der Gefahr dir; 
Sein wird dies der Beweis ficherer Liebe für fie. 

Mitten wol konnteft du oft dein Mädchen, Leander ; hinüber 


Schwammſt du über dad Meer, daß fie erkenne dein Herz. 250 


Halt’ ed jür Schande auch nicht, der Reihe nach dir die Rägde, 
Minder die Diener auch nicht dir zu verpflichten zu Dan. 

Grüße — es ift fein Schaden dabei — jedweden mit Namen ; 
Schließe die niedrige Hand eifrig in deine hinein. 

Auf fein Bitten auch mußt du dem Sclaven — gering ift der Auf- 


wand — 255 


Reihen aus deines Glücks Fülle ein kleines Geſchenk. 

Reich” cin Geſchenk auch der Magd an dem Tag, an welchem, betrogen 
Durch das Frauengewand, büßte die Galliſche Schaar. 

Blaube mir, mache das Volk dir geneigt; es befinde darunter 
Stets ſich der Pförtner und der liegt vor der Thür des Gemachs. 260 

Richt koſtbare Geſchenke auch ſollſt der Geliebten du geben. 
Kleinigkeiten, jedoch pafiende gieb mit Geſchmack. 

Bäprend ergiebig das Land, und unter der Laft ſich der Aſt beugt, 
Bringe der Knabe im Korb ländliche Gaben ihr hin. 


daß fie vom Stadtgut wären geſchickt dir, kannſt du ihr fagen, 265 


Mögen fie immer gekauft fein auf dem heiligen Weg. 
Xrauben bringe er Hin, er bringe Kaftaniennüffe, 
Die Amarhllis geliebt, aber mit nichten mehr liebt. 
Ya ein Täubchen jogar und eine Droſſel ihr ſchickend, 
Magft du beweilen, du feift deiner Geliebten gedenk. 270 
Echande, erfauft damit man ſich Hoffnung auf Tod und verwaiftce 
Alter! Und wehe, durch wen werden Geſchenke zur Schuld! 
Bas ſoll rathen ich dir, auch zärtliche Berfe zu ſchicken? 
Ah, es ſtehn nicht hoch leider, Gedichte im Preis! 
herſen ertheilt man Lob, doch große Geſchenke verlangt man. 275 
Iſt er nur reich, fo gefällt felber der rohefle Mann. 
gt iſt wirklich Die goldene Zeit; am höchſten in Ebren 
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Venit honos ; auro conciliatur amor. 
Ipse licet Musis venias comitatus, Homere: 
280 Si nihil attuleris, ibis, Homere, foras. 
Sunt tamen et doctae, rarissima turba, puellae: 
Altera non doctae turba, sed esse volunt. 
Utraque laudentur per carmina: carmina lector 
Commendet dulci qualiacumque sono. 
285 His ergo atque illis vigilatum carmen in ipsas 
Forsitan exigui muneris instar erit. 
At quod eris per te facturus et utile credis, 
Id tua te facito semper amica roget. 
Libertas alicui fuerit promissa tuorum: 
290 Hanc tamen a domina fac petat ille tua. 
Si poenam servo, si vincula saeva remittis: 
Quod facturus eras, debeat illa tibi. 
Utilitas tus sit; titulus donetur amicae. 
Perde nihil; partes illa potentis agat. 
295 Sed te, cuicumque est retinendae cura puellae, 
Attonitum forma fac putet esse sua. 
Sive erit in Tyriis: Tyrios laudabis amictus; 
Sive erit in Cois: Coa decere puta. 
Aurata est: ipso tibi sit pretiosior auro; 

300 Gausapa si sumsit: gausape sumta probe. 
Astiterit tunicata: Moves incendia, clama; 
Sed timida, caveat frigora, voce roga. 

Compositum discrimen erit: discrimina lauda; 
Torserit igne comam : torte capille, place. 
305 Brachia saltantis,. vocem mirare canentis; 
Et, quod desierit, verba querentis habe. 
Ipsos concubitus, ipsum venerere licebit, 
Quod iuvat, et [quadam] gaudia voce notes. 
Ut fuerit torva violentior illa Medusa ı 
310 Fiet amatori lenis et aequa suo. 
Tantum, ne pateas verbis simulator in illis, 
Effice, nec vultu destrue dicta tuo. 
Si latet ars, prodest; aflert deprensa pudorem 


ODoile Okebeflunft. 2; 9: : 
Eichet dad Gelb; für Geld fichet die Biete zu Dim; - -: 


Nöcteft du ſelbſt auch Tommen, Homer, yon den Muſen begleitet ; 
Benn Richts mit du gebracht,; wirft man, Homer, dich hinaus 


ber 08 gieht, doch felten nur giebt’d, auch gebildete Mädchen ; 
.Nicht ifl’s, aber doch fein will es der übrige Schwarm. 
Beiden ertheil in Gebichten man Lob, die, welcherlei Art fie 
Diefen nun wird, auch Jenen, ein naͤchtlich gedichtete® Liedchen 
Auf fie feiber vielleicht gelten als Meines Geſchenl. 
Doch was ſelbſt du zu thun vorhaſt und erfprießlich erachtet, 
Darum bitken Dich erſt laß die Gebieterin fict8. 
Hãtteſt du zugefagt der Deinigen einem die Freiheit, 
Bon der Behieterin. doc laß fie erbitten ihn erſt. 


Beau du dem Gclaven bie Strafe und ſchreckliche Feſſeln erläffeh, 


Habe zu danten fie Bir, was du befchlofien zu thun. 
Dein fei ſtets der Gewinn, der Sebieterin werde die Ehre; 
Ohne Berluft für dich fpiele die Mächtige fie. 
Biſt du aber bedacht dad Mädchen auch fortzubehalten, 
Laß fie glauben, du feift trunken von ihrer Geftalt. 
Iſt fie in Tyriſchem ieid, fo lobe die Tyriſche Kleidung ; 
Iſt fie im Goergewand, lobe das Coergewand. 

Geht fie in Bold, fo fei koſtbarer ſie dir ald dad Gold ſelbſt; 
Zieht die Kutte fie an, ſinde die Kutte bewährt. 
Steht fe im Hauskleid da, fo rufe: Du flifteft ja Brand an ; 

Bitte fe ſchũchtern jedoch, daß fie ertälie fih nit. 
If das Haar im Flechten gelegt, fo preiſe die Flechten ; 
Lodt fie mit Feuer das Haar, preife das lodige Haar. 


Wenn fle tanzt, bewunbre den Arm ; und fingt fie, die Stimme: 


Und daß auf fie gehört, lage bebauernden Munde. 


Selber den Beifchlaf magft du und was ihn fördert, werehren, | 


Und mit befonderem Laut deuten den Licheögenuß. 
Wire fie unerbittlicher auch als Die ſtiere Meduſa, 

Gegen den Liebenden wird werden fie fanft und gefüg. 
Rur daß deine Berflellung dabei nicht felbfk du verratheſt, 


Richt mit der Miene gerftörft, was du mit Worten gebant ! 
Aur die verborgene Kunſt nügt dir, die entbedte befchämt dich, 


295 


800 


‚305 


310 
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Atque adimit merito tempus in omne fidem. 
315 Saepe sub autumno, cum formosissimus annus, 
Plenaque purpureo subrubet uva mero; 
Cum modo frigoribus premimur, modo solvimur aestu: 
Aere non certo corpora languor habet. ' 
Illa quidem valest: sed si male firma cubarit, 
320 Et vitium caeli senserit aegra sui: 
Tunc amor et pietas tua sit manifesta puellae ; 
Tunc sere, quod plena postmodo falce metas. 
Nec tibi morosi veniant fastidia morbi ; 
Perque tuas fiant, quae sinet ipsa, manus. 
325 Et videat flentem, nec taedeat oscula ferre; 
Et sicco lacrimas combibat ore tuas. 
Multa vove, sed cuncta palam ; quotiesque libebit, 
Quae referas illi, somnia laeta vide. 
Et veniat, quae lustret anus lectumque locumque; 
330 Praeferat et tremula sulfur et ova manu. 
Omnibus his inerunt gratae vestigia curae: 
In tabulas multis haec via fecit iter. 
Ne tamen officiis odium quaeratur ab aegra, 
Sit suus in blanda sedulitate modus. 
335 Neve cibo prohibe, nec amari pocula succi 
Porrige; rivalis misceat illa tuus. 
Sed non, quo dederas a litore carbasa, vento 
Utenjum, medio cum potiere freto. 
Dum novus errat amor, vires sibi colligat usu; 
340 Si bene nutrieris, tempore firmus erit. 
Quem taurum metuis, vitulum mulcere solebas ; 
Sub qua nunc recubas arbore, virga fuit. 
Nascitur exiguus, sed opes acquirit eundo, 
Quaque venit, multas accipit amnis aquas. 
345 Fac tibi consuescat — nil consuetudine maius —; 
Quam tibi dum capias, taedia nulla fuge. 
Te semper videat, tibi semper praebeat aures; 
Exhibeat vultus noxque diesque tuos. 
Cum tibi maior erit fiducia, posse requiri: 


— 


Dvids Riebeslunfl. 2. 2. 


Hebt für immer mit Recht auf dad Bertrauen zu bir. 


Oft geſchieht es im Herbft, dann, wann am ſchönſten dad Jahr iſt, 
Und von dem purpurnen Bein firogend die Traube fich färbt, 


Wann vor Kälte wir bald flarr find, bald ſchmelzen vor Hike, 
Daß bei ſchwankender Luft Schwäche den Körper befällt: 

Möge fie wohl dann fein! Doch läge danieder fie unwohl 
Und empfände erkrankt jhädliche Felgen der Luft: 

Dann beweije, wie treu, wie zärtlich du liebeft, dem Mädchen ; 
Säe, was fpäter du magſt ernten mit vollem Ertrag. 


Richt auch komme Berdrup dir an ob der mürrifchen Krankheit ; 


Und es gefchehe durch dich Alles, was felber fie läßt. 

Weinen auch ſehe fie Dich ; und es ekle dich nicht, fie zu füllen; 
Und mit dem trodenen Mund jchlürfe Die Thränen fie ein. 

Thue Gelübde auch viel, doch laut ; und fröhliche Träume, 
Die du erzählen ihr magſt, fchaue, fo oft es beliebt. 

Auch ein Mütterchen fomme, zu reinigen Lager und Stätte, 
Gier und Schwefel voran baltend in zitternder Hand. 

In dem Allen erkennt fie die Spuren erfreuender Sorge. 
Bielen ſchon hat zum Vertrag Solches geebnet den Weg. 

Doch daß Dienfte auch nicht zuwider dich machen der Kranken, 
Halte gehöriges Maß zärtlicher Eifer bei dir. 


Wehr auch zu eſſen ihr nicht, noch reich’ ihr bitteren Tran dar. 


Nebenbubler nur laß folchen ihr machen zurecht. 


Dec des Windes, mit dem du gefpannt die Segel vom Strand aus, 


Darfft du bedienen dich nicht, wann du die Mitte erreicht. 


Schweift die Liebe noch jung, fo fammle fie Kräfte durch Übung ; 


Stark wird fie mit der Zeit, wenn du gehörig fie pflegſt. 


Was du fürdhteft ald Stier, das pflegteft ald Kalb du zu flreicheln. 


Ruthe erſt war der Baum, welcher dir Schatten gewährt. 
Klein entipringet der Strom, doch wird er mächtig im Laufe ; 
Überall nimmt auf dem Weg viele Gemwäfier er auf. 
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Laß fie an dich fich gewöhnen, denn mächtiger Nichts ald Gewohnheit. 345 


Scheue nur feinerlei Müh’, bie du eroberft fie dir. 
Immer fehe fie dich, ihr Chr dir leihe fie immer ; 
Dein Bild ſteh' ihr bei Tag, ſteh' ihr vor Augen bei Nacht. 
Kannſt du ficherer ſchon, man werde vermiſſen dich, hoffen; 
Wvid. V. 7 
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350 Tum procul, absenti curs futurus, eris. 
Da requiem : requietus ager bene credita reddit, 
Terraque coaelestes arida sorbet aquas. 
‚Phyllida Demophoon praesens moderatius ussit; 
Exarsit velis acrius illa datis. 
355 Penelopen absens sollers torquebat Ulixes. 
Phyllacides aberat, Laodamia, tuus. 
Sed mora tuta brevis: lentescunt tempore curae; 
Vanescitque absens et novus intrat amor. 
Dum Menelaus abest, Helene, ne sola iaceret, 
360 _.Hospitis est tepido nocte recepta sinu. 
Quis stupor hic, Menelae, fuit? Tu solus abibas; 
Isdem sub teotis hospes et uxor erant. 
Accipitri timidas credis, furiose, columbas P 
Plenum montano credis ovile lupo? 
365 Nil Helene peccat, nil hic committit adulter: 
Quod tu, quod faceret quilibet, ille facit. 
Cogis adulterium dando tempusque locumque. 
Quid nisi consilio est usa puella tuo? 
Quid faciatP Vir abest, et adest non rusticus hospes ; 
370 Et timet in vacuo sola cubare toro. 
Viderit Atrides: Helenen ego crimine solvo: 
Usa est humani commoditate viri. 
Sed neque fulvus aper media tam saevus in ira, 
Fulmineo rabidos cum rotat ore canes; 
375 Nec lea, cum catulis lactentibus ubera praebet; 
Nec brevis ignaro vipera laesa pede: 
Femina quam socii deprensa pellice lecti 
Ardet, et in vultu pignora mentis habet. 
In ferrum flammasque ruit, positoque decore 
330 Fertur, ut Aonii cornibus icta dei. 
Hoc bene compositos, hoc firmos solvit amores: 
Crimina sunt cautis ista timenda viris. 
Coniugis admissum violataque iurs maritae 
Barbara per natos Phasias ulta suos. 
385 Alters dira parens haec est, quam cernis, hirundo: 
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Daun wirft fern du ihr fein, daß fie ſich feine nnd bie. 
Lak ihr Rufe ; ein Weib, dad geruht, giebt reichlichen Gegen; 
Und das himmliſche Raß fangt ein vertrocknetes Land. . 
Maßiger branut, al Bei ihr ex war, für Demöyhoen yrnu; 

Gtärfei erglähte die Lieb’, als er die Segel gefpaunt. - 
Zehrt an Pendiope wit der Bram um ben fernen Ulyfjed? : 356 
Dein Biyylacide auch war, Laodamia, entfernt. 
Doch fei kurz der Bergung; mit der Zeit ermattet die Sehnſucht. 
Liebe zum Fernen vergeht, neues Berlangen erwacht. 
Während der Gatte entfernt, ruht Helena, daß ſie nit einfem. - 
Schlaſe, bei Nacht von Dem Arm zärtlich deö Gaſtes umarmi. 360 
Bel ein Blänfinn dad, Menelaus! Du ließeſt allein fie; 
Unter dem namlichen Dach waren der Gaſt und dein Weib: 
Schũchterne Tauben vertraue du an, Berrüdter, dem Habicht? 
Anvertraueſt des Stalls Fülle dem Wolfe des Bergd? 
Kein Verbrechen begeht hier Helma, teined der Buhle; 365 
Thut er doch nur, mad Du würdeſt und Jeglicher thun. 
Zwingeft zum Ehebruche du nicht, bie Gelegenheit bietend 3 
Deinem eigenen Rath ifi nur die Gattin gefolgt. 
Bas fol thun fie? Der Mann if fern und ein artiger Gaſt da, 
Und im verwittweten Bett mag fie nicht liegen allein. 870 
Sehe der Mann da zu; denn Helena fprech’ ich von Schuld frei ; 
Umgang hat fie gepflegt.nur mit gefälligem Mann. 
Richt fo rafend jedoch ift mitten im Zorne der Eher, 
Bann er mit biigendem Zahn wüthige Hunde zerfept; 
Riyt vie Löwin, gewährt fie den faugenden jungen das Euter; 375 
Meine Rattern auch nicht, tritt fie unwiſſend ein Fuß: 
As ein Weib, betrifft fie im Ehebette ein Keböweib, 
MBüthet und auf bem Geht Reichen ded Janeren trägt. 

Gtürzenb nach Feuer und Schwert, wie von des Hontfhen Gottes 
Söruern geftoßen, einher Hürmt fie, entänfert der Shaam 250 
Dies IHR innig gefchloffenen Bund und die fefefße Liebe; . 

Solche Bergehn zu ſcheun hat der Sehutfame Mann. 
Ihres Gemahles Bergehn und der Gattin beleldigte Rechte 
Hat an dem eignen Geſchlecht graufam Nedea gerädtt. 
Rinder nicht granfam war die Mutter auch, welche ald Schwalbe 885 
7° 
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Aspice, signatum sanguine psctus habet. 
Nec mea vos uni damnat censura puellae. . 
Di melius! vix hoc nupta tenere potest. 
Ludite; sed furto celetur culpa modesto; 
390 Gloria peccati nulla petenda sui. 
Nec dederis munus, cögnosse quod altera possit ; 
Nec sint nequitiae tempora certa tuae. 
Et, ne te latebris capiat sibi femina notis, 
Non uno est omnis convenienda loco. 
395 Et quoties scribes, totas prius ipse tabellas 
Inspice: plus multae, quam sibi missa, legunt. 
Laesa Venus iusta arma movet telumque remittit, 
Et, modo quod questa est, ipse querare facit. 
Dum fuit Atrides una contentus, et illa 
400 Casta fuit; vitio est improba facta viri. 
Audierat laurumque manu vittasque ferentem 
Pro nata Chrysen non valuisse sua; 
Audierat, Lyrnesi, tuos, abducta, dolores, 
Bellaque per turpes longius isse moras. 
405 Haec tamen audierat; Priameida viderat ipsam : 
Victor erat praedae praeda pudenda suae. 
Inde Thyestiaden thalamoque animoque recepit, 
Et male peccantem Tyndaris ulta virum. 
Quae bene celaris, si qua tamen acta patebunt: 
410 IIla licet pateant,. tu tamen usque nega; 
Tu neque subiectus, solito nec blandior esto. 
Haec animi multum signa nocentis habent. 
Sed lateri nec parce tuo: pax omnis in uno 
Concubitu; prior hoc infitianda venus. 
415 Sunt, qui praecipiant herbas, satureia nocentes 
Sumere; iudiciis ista venena meis. 
Aut piper urticae mordacis semine miscent 
Tritaque in annoso flava pyrethra mero. 
Sed dea non patitur sic ad sua gaudia cogj, 
420 Colle sub umbroso quam tenet altus Eryx. 
Candidus Alcathoe qui mittitur urbe Pelasga, 
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Jetzt du erblickſt; die Bruſt hat fie gezeichnet mit Blut. 
Al, verdammet euch nicht zu einem Mädchen mein Audfpruch, 
Das fei fern! Kaum kann diefed verlangen die Fran. 
Lebt! Doch werde verhehlt dic Schuld in befcheidnem Genuſſe; 
Ruhm mit feinem Bergehn fuche mit nichten der Mann. 390 
Gieb Geſchenke auch nicht, die könnte erfennen die Andre; 
Laß auch beftimmt die Zeit deiner Beftellung nicht fein. 
Daß dich die Frau nicht fah’ auch in ihr befanntem Berftede, 
Hüt' An dem nämlichen Ort Jede zu treffen Dich hübſch. 
Bann du fhreieft, fieh felber erft ein die fämmtlichen Blätter; 395 
Mehr ald ihnen gefchidt, leſen fo Manche darin. 
Liebe, gefräntt, rüdjendet den Pfeil in gerechter Bergeltung ; 
Wa? fie nur eben beflagt, läßt fie beklagen dich felbft. 
Keuſch mar, während fich noch der Atride mit einer begnügte, 
Auch fein Weib ; durch die Schuld wurde fie böfe ded Mannd. 400 
Chrpſes, hörte fie, hab’, obgleich in der Hand er den Lorbeer 
Trug und die Binden umd Haupt, Nichte für die Tochter vermocht; 
Hörte, Lyrneſierin, als weg man did) führte, dein Jammern, 
Und dag fhimpflich der Krieg längere Dauer gehabt. 
Doch dies hörte fie nur ; ſelbſt fah ſie des Priamus Toter: 405 
Seiner Erbeuteten war fhimpfliche Beute der Held. 
Drum nahm auf in das Bett wie in’d Herz den Sohn des Thyeited 
Tyndars Tochter und ſtraft' übel den fehlenden Dann. 
Kommt dein Thun, wie gut auch verhehlt, doc, irgend zu Tage ; 
Wär’ ed auch Mar, wie der Tag, leugne du dennoch es ſtets; 410 
Zei demüthig du weder, noch ſchmeichleriſcher ald immer: 
Solches Benehmen enthält ſchuldigen Herzend Beweis. 
Echone jedod die Bruft auch nicht; in einer Umarmung 
Sänzlicher Friede; mit der leugne den frühen Genuß. 
Kräuter, wie Anabenfraut, die ſchaden, empfehlen zu nehmen 415 
Mandye ; ich halte dafür, damit empfehlen fie Gift. 
Tder fie miſchen mit Pieffer den Samen der ftechenden Reflel, 
Gelbes Pyrethrum, in Wein alten Gewächſesd gerührt. 
Doch läßt zwingen nicht fo fich zu ihren Genüffen die Göttin, 
Die auf des Eryr Höh’ thronet im ſchattigen Hain. 420 
Weiße Zwiebel, geſchickt aus Alcathor, Stadt der Peladger, 
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Bulbus, et, ex horto 'quae venit, herba salax, 
Ovaque sumantur, sumantur Hymettia mella, 
Quasque tulit folio pinus acuta nuces. 

425 Docta, quid ad medicas, Erato, derverteris artes? 
Interior curru meta tenenda meo est. 
Qui modo celabas monitu tua crimina nostro, 
Flecte iter, et monitu detege furta meo. 
Nec levitas culpanda mea est: non semper eodem 
430 _Impositos vento panda carina vehit. 
Nam modo Threicio borea, modo currimus euro; 
‘ Saepe tument zephyro lintea, saepe noto. 
Aspice, ut in curru modo det fluitantia rector 
Lora, modo admissos arte retentet equos. 
435 Sunt, quibus ingrate timida indulgentia servit; 
Et, si nulla subest aemula, languet amor. 
Luxuriant animi rebus plerumque secundis; 
Nec facile est aequa commoda mente pati. 
Ut levis absumtis paullatim viribus ignis 
440  Ipse latet, summo candet in igne cinis: 
Sed tamen extinctas admoto sulfure flammas 
Invenit, et lumen, quod fuit ante, redit: 
Sic, ubi pigra situ securaque pectora torpent, 
Acribus est stimulis eliciendus amor. 
445 Fac timeat de te, tepidamque recalface mentem ; 
Palleat indicio criminis illa tui. 
O quater et quoties numero Comprendere non est 
Felicem, de quo laesa puella dolet! 
Quae, simul invitas crimen pervenit ad aures, 
450 Exeidit, et miserae voxque colorque fugit. 
Ille ego sim, cuius laniet furiosa capillos ; 
llle ego sim, teneras cui petat ungue genas; 
Quem videat lacrimans, quem torvis spectet ooellis; 
Quo sine non possit vivere, posse velit. 
455 Si spatium quaeras; breve sit, quo laesa queratur, 
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Und das geile Gewaͤchs, das aus dem Garten und kommt, 
Gier auch magſt du nehmen und nehmen Hymettifchen Honig; 
Nüſſe auch, welche am Blatt ſtachliche Fichten erzeugt. 
Doc was ſchweifeſt du, Grato, ab zu ärztlihen Mitteln ? 425 
Halten mit meinem Geſpann mup ich auf näheres Ziel. 
Der du nach meinem Rath erſt deine Vergehen verhehlteſt, 
Kehre nun um, thu' kund heimlicher Freuden Genuß. 
Zeiht leichtfertigen Sinnes mich nicht. Nicht fördert derfelbe 
Wind die Schiffenden fletd auf dem gebogenen Kiel. 430 
Denn mit dem Oftwind fahren wir bald, mit dem Thracifchen Rord 
bald; 
Dft von dem Zephyr und oft fchwellen die Segel vom Süd. 
Eich, bald läßt auf dem Sig der Lenker die flatternden Zügel 
Schießen, und wieder gefchict hemmt er das rafche Geſpann! 
Mancher erweift man widrigen Dienft mit fhuchterner Nachficht, 435 
Und der Liebe gebricht ohne Rivalin der Reiz. 
Meift ift ubermüthig das Herz in gunftiger Lage, 
Und gleihmüthig dad Glück ift zu ertragen nicht leicht. 
Wie ſchwach glimmendes Feuer, an Kraft abnehmend allmählich, 
Eelber ſich birgt, und weiß oben die Aſche nur glüht; 440 
Do, wann Schwefel hinan man hält, die erlofchene Flamme 
Wieder erhält und heil wieder entbrennt, wie zuvor: 
©r, wann träge vor Ruh und frei von Beforgniß die Bruft flarzt, 
Muß die Liebe geweckt werden durch wirkfamen Reiz. 
Laß fie fürchten um dich, daß wieder erwarme dad Herz ihr; 45 
Durd die Entdedung blaß werde fie deined Vergehns. 
D viermal und fo oft nicht möglich zu fagen mit Zahlen 
Glücklich, um den fih ein Weib wegen Berlegung betrübt! 
Wenn fie, fobald mit fi fräubendem Chr fie vernimmt die Ver⸗ 
. fuldung, 
Außer fi wird und vor Schmerz; Stimme und Farbe verliert! 450 
Der wünſcht' ich mir zu fein, deß Haar fie wüthend zerzaufte, 
Dem mit den Nägeln fie wild führ' in das zarte Geficht; 
Den fie mit Ihränen ım Blick anfähe, mit trogigen Augen ; 
Ohne welchen fie nicht wäre zu leben im Stand. 
Doch fei kurz nur die Zeit, in der die Beleidigte jammert, 455 
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Ne lenta vires colligat ira mora. 
Candida iamdudum ceingantur colla lacertis, 
Inque tuos flens est accipienda sinus. 
Oscula da flenti, Veneris da gaudia flenti. 
Pax erit: hoc uno solritur ira modo. 
Cum bene saevierit, cum certa videbitur hostis; 
Tum pete concubitus foedera : mitis erit. 
Illic depositis habitat Concordia telis. 
Illo, crede mihi, QGratia.nata loco est. 
Quae modo pugnarunt, iungunt sua rostra columbae, 
Quarum blanditias verbaque murmur habet. 
Prima fuit rerum confusa sine ordine moles, 
Unaque erant facies sidera, terra, fretum. 
Mox caelum impositum terris, humus aequore cincta est, 
Inque suas partes cessit inane chaos. 
Silva feras, volucres aer accepit habendas ; 
In liquida pisces delituistis aqua. 
Tum genus humanum solis errabat in agris; 
Idque merae vires et rude pectus erat. 
Sılva domus fuerat, cibus herba, cubilia frondes; 
Iamque diu nulli cognitus alter erat. 
Blanda truces animos fertur mollisse voluptas. 
Constiterant uno femina virque loco. 
Quid facerent, ipsi nullo didicere magistro : 
Arte Venus nulla dulce peregit opus. 
Ales habet, quod amet; cum quo sua gaudia iungat, 
Invenit-in media femina piscis aqua. 
Cerva parem sequitur; serpens serpente tenetur; 
Haeret adulterio cum cane nexa canis. 
Laeta salitur ovis, tauro quoque laeta iuvenca est; 
Sustinet immundum sima capella marem. 
In furias agitantur equae, spatioque remota 
Per loca dividuos amne sequuntur equos. 
Ergo age et iratae medicamina fortia praebe: 
Illa feri requiem sola doloris habent; 
illa Machaonios superant medicamina succos ; 
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Daß nicht Kräfte der Zorn fanmie durch irägen Bergng. 
Wsbald werde der Iren am den glängenden Raden eefähungen, 
BBerbe das weinende Weib zärtlich gebritt an die Gruft. 
Küffe fie unter den Thrämen, gemäß ihr Genuß in ben Linken: 
Friede wird fein ; es laͤßt fo nur ſich ſtillen der Jorn. 460 
Hat fie tätig geraft, erſcheint fie aid fichere Beindin; 2 
GSuche im Beiflaf dawn Einigung, und fie verzeiht. 
Allda ruhen die Waſſen, allda if heimiſch die Eintracht; 
Da ward, glaube es wir, da die Berföhnung gezeugt. j 
Zauben, die eben gekämpft mit einander, vereinen die Gchnäbel; - 465 
Ihr Lichlofen, ihr Herz [pricht in dem Girren fi aus. 
Anfangs war die Welt nur eine verworrene Maffe, 
Doten nur ein Anfehn Erde, Geſtirne und Meer. 
Da legt’ über die Erde der Himmel, dad Meer um das Land ſich; 
Und nad ber Theile Ratur ſchied fich des Chaos Gewirr. 470 
Bögel befam die Luft, Wildthiere der Wald zum Befige; 
In durchfichtiger Fluth barg fich die ſchuppige Schaar. 
Einſam ſchweifte umher das Menſchengeſchlecht auf den Fluren, 
Und in der rohen Bruſt waltete einzig die Kraft. 
Bald war Wohnung und Lager dad Laub und Kräuter Die Speiſe. 475 
Lange hindurch da wer Keinem der Andre bekannt. 
Milder gemacht fall haben die trogigen Herzen die Wolluf: 
Ein an demfelbigen Drt fand fich der Mann und das Weib. 
Was fie da follten, erfannten fie ſelbſt ohn' alle Belehrung; 
Kunſtlos gänzlic vollzog Benus das fühe Geſchaͤft. 480 
Bögeldyen Hat fein Lieb, Fiſchweibchen tmmitten des Waſſers 
Findet dad Männchen, mit dem feine Genüſſe es paart. 
Ihresgleichen gefeiit ſich die Hindin, die Schlange der Schlange ; 
Mit dem Hunde verſtrickt hängt zur Degattung der Hund. 
Die plattnäßige Ziege erirägt den unfauberen Gatten ; 485 
Feohlich des Sprungs I das Schaaf, fröhlich des Stieres die Kuh. 
Brunſt treibt an die Stute, und über geraͤumige Strecken 
Folgt fle dem wichernden Hengſt, iſt ex getreunt durch den Elkom. 
Darum auf und gieb der Beleidigten kräftige Mittel; 
Diefe gewähren allein Rube von wüthendem Schmerz. 490 
Diefe Mittel, fie thun es zuvor den Gäften Mahaond: ' 
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His, ubi peccaris, restituendus eria. 
Haec ego cum canerem, subito manifestus Apollo 
Movit inauratae pollice fila lyrae. 
495 In manibus laurus, sacris inducta capillis 
Laurus erat; vates ille videndus adit. 
Is mihi: Lascivi, dixit, praeceptor Amoria, 
Duc, age, discipulos ad mea templa tuos. 
Est ibi diversum fama celebrata per orbem 
500 Litera, cognosci quae sibi quemque iubet. 
. Qui sibi notus erit, solus sapienter amabit 
Atque opus ad vires exiget omne suas. 
Cui faciem natura dedit, spectetur ab illa; 
Cui color est, humero saepe patente cubet. 
505 Qui sermone placet, taciturna silentia vitet; 
Qui canit arte, canat; qui bibit arte, bibat. 
Sed neque declament medio sermone diserti; 
Nec sua non sanus scripta poeta legat. 
Sic monuit Phoebus. Phoebo parete monenti. 
510 Certa dei sacro est huius in ore fides. 
Ad propiora vocor. Quisquis sapienter amabit, 
Vincet et e nostra, quod petet, arte feret. 
Credita nec semper sulci cum foenore reddunt: 
Nec semper dubias adiuvat aura rates. 
515 Quod iuvat, exiguum; plus est, quod laedit amantes. 
Proponant animo multa ferenda suo. 
Quot lepores in Atho, quot apes pascuntur in Hybla; 
Caerula quot baccas Pallados arbor habet; 
Litore quot conchae: tot sunt in amore dolores. 
520 Quae petimur, multo spicula felle madent. 
Dicta erit isse foras, quam tu fortasse videbis; 
Isse foras et te falsa videre puta. 
Clausa tibi fuerit promissa ianua nocte: 
Perfer et immunda ponere corpus humo. 
525 Forsitan et vultu mendax ancilla superbo 
Dicet: Quid nostras obsidet iste fores ? 
Postibus et durae supplex blandire puellae, 
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Damit, haft du gefehlt, made dich wieder beliebt. 
Während ih alſo fang, ba lieh, urplöplich erſcheinend, 
Seines vergoldeten Spiels Gaiten ertönen Apoll. 
Lerbeer war in Dez Haud; um das heilige Haar ihm geſchlungen - 495 
Bar Lorbeer — er kommt ſichtbar zum Dichtergeſchlecht —. 
Diefer begann gu mir: Du Lehrer der üppigen Liebe, 
Deinem Tempel, wohlen, führe die Lernenden zu! 
Ada ſtehet ein Wert, weithin auf der Erde gefeiert, 
Das Jebweden ermahnt kennen zu lernen ſich ſelbſt. 500 
Ber ſich felber erlannt, nur der wird lieben mit Weiöhelt, 
Seinen Kräften gemäß treiben ein jedes Geſchaͤft. 
Hat Dir Suchs verlichen Ratur, fo laffe Inn fchen; 
Haft du Farbe, fo lieg’ öfters, die Schulter entblöfl. 
Ber durch Rede gefällt, der meide bie ſchweigſame Stille; 505 
Einge, wer fingt mit Kunft; trinke, wer trinfet mit Kunft. 
Reden jedoch nicht halt’ in gewöhnlichen Stile der Redner; 
Euere Schriften auch left, ſchlechte Poeten, nicht vor. 
Alſo des Phoͤbus Rath. So gehorchet dem Rathe des Phöbus: 
Bahr if, wad der Gott fpricht mit dem heiligen Mund. 510 
Näherem wend ich mich zu. Es wind, wer weife nur liebet, 
Giegen, und was er begehrt, haben durch unfere Kunſt. 
Richt giebt immer mit Dinfen zurüd den Samen die Furche, 
Noch begünftigt der Wind immer das ſchwankende Schiff. 
Wenig if, was da erfreut; Mehr ift, mad Licbende kraͤnket. 515 
Stelle dir vor, daß Biel, Biel zu ertragen du Haft. 
So viel Hafen ernährt der Athos und Bienen der Hybla; 
So viel Pallad’ Baum bläuliche Beeren beſchert; 
So viel Muſchein der Strand: fo viel Hat Schmerzen die Liche ; 
Reichlich in Galle getaucht if der und treffende Pfeil. 520 
Die du vieleicht wirſt ſehn, fei, wird man fagen, daheim nicht. 
Glaube, daß ſalſch du fiehR, daß fie zu Haufe wicht if. 
dindeſt du in der verfprochenen Nacht die Ihüre verfchleffen, 
Gei auf die ſchmugige Erd’ auch dich zu legen bereit, 
Auch fagt wohl die Lügnerin Magd mit verädgtlicher Diem: "525 
Bas belagert denn der unfere Thüre da fo? 
Auch lieblof’ auf den Anieen der Thür der graufamen Schönen ; 
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Et capiti demtas in fore pone rosas. 
Cum volet, accedes; cum te vitabit, abibis. 
530 Dedecet ingenuos taedia ferre sui. 
Effugere hunc non est, quare tibi possit gmica 
Dicere? Non omni tempore sensus adest, 
Nec maledicta puta, nec verbera ferre puellae 
Turpe, nec ad teneros oscula ferre pedes. 
535 Quid moror in parvisP Animus maioribus instat. 
Magna canam: toto pectore, vulgus, ades. 
Ardua molimur; sed nulla nisi ardua virtus. 
Difficilis nostra poscitur arte labor. 
Rivalem patienter habe: victoria tecum 
540 Stabit; eris magni victor in arce Iovis. 
Haec tibi non hominem, sed quercus crede Pelasgas 
Dicere: nil istis ars mea maius habet, 
Innuet illa, feras; scribet, ne tange tabellas; 
Unde volet, veniat; quoque libebit, eat. 
545 Hoc in legitima praestant uxore mariti; 
Cum, tener, ad partes tu quoque, somne, venis. 
Hac ego, confitteor, non sum perfectus in arte. 
Quid faciam? Monitis sum minor ipse meis. 
Mene palam nostrae det quisquam signa puellae? 
550 Et patiar? nec me quolibet ira ferat? .. 
Oscula vir dederat, memini, suus: oscula questus 
Sum data. Barbaria noster abundat amor. 
Non semel hoc vitium nocuit mihi. Doctior ille, 
Quo veniunt alii conciliante viro. 
555 Sed melius nescisse fuit: sine furta tegantur, 
Ne fugiat victo fassus ab ore pudor. 
Quo magis, o iuvenes, deprendere parcite vestras. 
Peccent; peccantes verba dedisse putent. 
Crescit amor prensis. Ubi par fortuna duorum est, 
560 In causa damni perstat uterque sui. 
Fabula narratur toto notissima caelo, 
Mulciberis capti Marsque Venusque dolis. 
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Nimm die Rofen vom Haupt, leg’ auf die Schwelle fie Bin. 
Bann fie ed wũnſcht, fo komm; geh’ weg, fobald fie dich meidet. 
Fallen zu ſehn fich zur Laſt ziemt-für den Edlen ſich nicht. 530 
Rap fie fagen dir nicht: Iſt dem denn nicht zu entgehen ? 
Richt zu jeglicher Zeit find die Gefühle erregt. 
Salt auch Schmähungen nicht, noch Schläge zu leiden vom Mädchen, 
Rod, dem niedlichen Fuß Küſſe zu geben, für Schimpf. 
Doch was weil’ ich bei Kleinem? Auf Größeres richtet der Geiſt fih. 535 
Wichtiges fing’ ich. Herbei, Hörer, mit ganzem Gemüth! 
Schwer ift, was ich beginne, doch ſchwer ift jegliches Hohe. 
Sauere Mühe und Kampf fordert auch unfere Kunſt. 
Rebenbuhler ertrag’ in Geduld: fo wird dir zur Seite 
Eichen der Gieg, und im Kranz Jupiterd Tempel dich fehn. 540 
Glaube, ein Menfch nicht fagt dir dies, nein, Griechifche Eichen. 
Größeres kann dir Nichts bieten, ale dieſes, die Kunfl. 
Bintt fie ihm zu, fo ertrag's; und fchreibt fie, berühre den Brief 
nicht. 
Laß fic fommen, woher, gchen, wohin fie nur will. 
Dieſes gefteht der Mann ja zu der gefeplichen Gattin, 515 
Da denn ein loderer Schlaf jelber zu Hulfe ihm kommt. 
Ich bin zwar, ich geftch’s, hierin mit nichten ein Meifter; 
Meinen Lehren vermag felber zu folgen ich nicht. 
Sehen ſollt ih, dag Wer zuwinkte meiner Geliebten, 
Ohne daß mich der Zorn triebe ich weiß nicht wohin? 550 
Ginmal hatte geküßt fie ihr Mann. Ich klagte darüber; 
Meiner Liebe gebricht feinere Bildung zu ſehr. 
Nicht nur ein Mal fchadete mir der Fehler; geicheiter 
Iſt, auf weſſen Betrieb andere Männer fid) nahn ! 
Beer nun war’d, unwifjend zu fein. Ded’ auf nicht die Buhlſchaft; 555 
Sonft vom befiegten Geſicht flieht die gejtändige Schaam. 
Hüte darum, o Jüngling, dich wohl, zu betreffen dein Mädchen. 
Sündige fie und glaub’ immer, fie firhre dich an. 
Ctärker nur lieben Betroffne. Wo zwei in der nämlichen Lage, 
Da bebarret bei dem Jeder, was ſchaͤdlich ihm iſt. 560 
Stoff zur Erzählung giebt im ganzen Himmel dad Märchen, 
Wie durch Mulcibers Lift Venus gefahen und Mars. 
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Mars pater, insano Veneris turbatus amore, 
De duce terribili factus amator erat. 


565 Nec Venus oranti — neque enim dea mollior ulla est — 


Rustica Gradivo diffhicilisve fuit. 
Ah, quoties lasciva pedes risisse mariti 
Dicitur et duras igne vel arte manus! 
Marte palam simul est Vulcanum imitata; decebat, 
670 Aultaque cum forma’gratia mixta fuit. 
Sed bene concubitus primos celare solebant: 
Plena verecundi culpa pudoris erat. 
Indicio Solis — quis Solem fallere possit? — 
Cognita Vulcano coniugis acta sunae. 
575 Quam male, Sol, exempla moves? Pete munus ab illa: 
Et tibi, si taceas, quod dare possit, habet. 
Mulciber obscuros lectum circaque superque 
Disponit laqueos ; lumina fallit opus. 
Fingit iter Lemnon : veniunt ad foedus amantes; 
560 Impliciti laqueis nudus uterque iacent. 
Convocat ille deos: praebent spectacula capti; 
Vix lacrimas Venerem continuisse putant. 
Non vultus texisse suos, non denique possunt 
Partibus obscoenis opposuisse manus. 
585 Hic aliquis ridens: In me, fortissime Mavors, 
Si tibi sunt oneri, vincula transfer, ait. 
Vix precibus, Neptune, tuis captiva resolvit 
Corpora. Mars Threcen occupat, illa Paphon. 
Hoc tibi profectum, Vulcane: quod ante tegebent, 
590 Liberius faciunt; et pudor omnis abest. 
Saepe tamen demens stulte fecisse fateris ; 
Teque ferunt irae poenituisse tuae. 
Hoc vetui: vos, ecce, vetat deprensa Dione 
Insidias illas, quas tulit ipsa, dare! 
595 Nec vos rivali laqueos disponite, nec vos 
Excipite arcana verba notata manu. 
Ista viri captent, si iam captanda putabunt, 
Quos faciunt iustos ignis et unda viros. 
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Bater Mars, für Benus entbrannt in unfinniger Siebe, 
Bar Liebhaber in Form worden, der ſchreckliche Held. 
Für des Gradivus Flehen auch war — denn weicher ift feine 565 
Unter der Böttinnen Zahl — Venus nicht fpröde und taub. 
Ab, wie ſoll fie fo oft, die Lofe, der Füße des Gatten 
Haben gelacht und der Hand, hart von der Gluth und der Kunſt! 
Auch nachahmte zugleich fie vor Mars den Bulcan , und es ftand ihr; 
Reizende Anmuth war da mit der Schönheit gepaart. 570 
Doc) verhehlten fie wohl die erften Umarnkungen immer, 
Und es war noch die Schuld voll der erröthenden Schaam. 
Ader duch Sols Verrath — wer könnte vor Sol ſich verbergen? — 
Burde Bulcan dad Thun feiner Gemahlin befannt. 
Boͤſes Beispiel giebft du ba, Sol. Bitt um ein Geſchenk fie. 575 
Sicherlich Hätte fie eine, wärſt du verfhwiegen, für did. 
Nulciber legt und vertbeilt ringsher verborgene Schlingen 
Über und um das Bett, daß fie dem Auge entgehn; 
Etelit fi Darauf nach Lemnos zu gehn. Die Liebenden fommen. 
Beite nun liegen fie nadt da, in die Echlingen verftridt. 550 
Da ruft Jener die Götter zum Schaufpiel, das die Gefangnen 
Boten. Der Thränen entbielt Benus, erzählt man, fi faum. 
Richt ihr Antlig find zu verhüllen fie, noch auch die Hände 
Bor nur zu halten im Stand felber den Theilen der Schaam. 
Da ſprach Einer mit Lachen: Auf mich trag’ über die Banden, 555 
O du tapferer Mars, wenn fie beſchwerlich Pir find. 
Kaum auf Bitten Neptuns löſt er die Gefeſſelten wieder. 
o Thraciend Flur fucht Mars, Venus die Paphiſche auf. 
Das nur haft du gewonnen, Bulcan: was erſt fie verbargen, 
Thun fie nun freier ; es halt keinerlei Schaam fle zurück 590 
Lit belennſt du jedoch, verſtandlos thöricht gewefen 
Baͤrſt du, und deinen Zorn hätteft du, glaubt man, bereut. 
Davor warnt’ ih ; es warnt euch da die betroffne Diöne, 
Fallen zu ftellen, wie die, welche man ſtellte ihr ſelbſt. 
Legt auch ihr nicht Schlingen dem Nebenbuhler und fanget 595 
orte, von heimlicher Hand etwa geſchrieben, nicht auf. 
Dem nachſtrebe der Dann, wenn ja er glaubt ed zu müflen, 
Den zum gefeplichen Diann Feuer und Waſſer gemacht. 
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En, iterum testor: nihil hic nisi lege remissum 
609 Luditur; in nostris instita nulla iocis. 
Quis Cereris ritus ausit vulgare profanis 
Magnaque Threicia sacra reperta Samo? 
Exigua est virtus praestare silentia rebus ; 
At contra gravis est culpa tacenda loqui. 
605 O bene, quod frustra captatis arbore pomis 
Garrulus in media Tantalus aret aqua! 
Praecipue Cytherea iwbet sua sacra taceri: 
Admoneo, veniat ne quis ad illa loquax. 
Condita si non sunt Veneris mysteria cistis, 
610 Nec cava vesanis ictibus aera sonant: 
Attamen inter nos medio versantur in usu, 
Sed sic, inter nos ut latuisse velint. 
Ipsa Venus pubem, quoties velamina ponit, 
Protegitur laeva semireducta manu. 
615 In medio passimque coit pecus: hoc quoque viso 
Avertit vultus saepe puella suos. 
Conveniunt thalami furtis et ianua nostris; 
Parsque sub iniecta veste pudenda latet. 
Et si non tenebras, at quiddam nubis opacae 
620 _Quaerimus, atque aliquid luce patente minus. 
Tunc quoque, cum solem nondum probibebat et imbrem 
Tegula, sed quercus tecta cibumque dabat, 
In nemore atque antris, non sub love, iuncta voluptas: 
Tanta rudi populo cura pudoris erat. p 
625 At nunc nocturnis titulos imponimus actis, 
Atque emitur magno nil nisi posse loqui. 
Scilicet excuties omnes ubicumque puellas, 
Cuilibet ut dicas: Haec quoque nostra fuit. 
Ne desint, quas tu digitis ostendere possis, 
630 Ut quamque attigeris, fabula turpis erit. 
Parva queror: fingunt quidam, quae vera negarent, 
Et nulli non se concubuisse ferunt. 
Corpora si nequeunt, quae possunt nomina tractant;. 
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Bieder erflär ich «8 laut: hier gilt's nur gefeplidh erlaubtes 

Kofen ; von unferer Luſt ſchließen die Falbel wir aus. 600 
Ber wagt fund wol zu thun Unbeiligen Gered’ Gebraͤuche 

Und die erhabenen Weihn, die Samothrace erfand ? 
Klein iſt die Tugend, Etwas zu verjchweigen ; dagegen zu fagem, 

Was zu verfchweigen man bat, ftraft ſich ale ſchweres Vergehn. 
Wohlverdient ift, daß der gefhwägige Tantalus ſchmachtet 608 
Mitten im Strom und umfonft haſcht nad den Früchten des 

Baumd. 
Venus vor allen befichlt von ihren Opfern zu ſchweigen. 
Daß kein Schwäger daher ihren Altären fi) naht! 
Sind Cytherens Geheimniſſe nicht in Käften verborgen, 
Schallt auch bauchiged Erz nicht von unfinnigem Schlag: 610 
Sind fie doch unter und in allgemeinem Gebrauche, 
Aber doch fo, dag wir halten fie follen geheim. 
Venus jelber auch hält, fo oft jie ab das Gewand legt, 
Halb gebogen die Schaam ſich mit der Linken bededt. 
Frei an jeglihem Ort paart nur fi) dad Bieh ; auch von diefem 615 
Anblick wendet das Weib immer ihr Auge hinweg. 
Paſſend für und zu geheimem Genuß find Kammer und Haudthür, 
Und es verbirgt fidy die Schaam unter der Hülle des Kleids. u 
Und wenn Finſterniß nicht, doch Etwas von düfterem Schatten 
Suchen wir, Etwas, dad offenem Tage nicht gleicht. 620 
Auch zu der Zeit, da Dachung noch nicht vor Sonne und Regen 
Schützt' und die Eiche nur noch Speiſe gewährte und Dach, 
Paurte in Höhlen und Wald fich, nicht im Freien, die Wolluft; 
So ſich beflifjen der Schaam zeigte das rohe Gefchlecht. 
Aber in jepiger Zeit legt Ruhm man dem nächtlichen Thun bei, 625 
Läßt viel Loften es fich, fprechen zu können davon. 
Freilih du wirft Durchmuftern die Mädchen alle, damit du 
Sagen von jeder nur kannſt: Diefe auch hab’ ich gehabt. 
Daß nicht fehlen dir Mädchen, darauf mit den Fingern zu zeigen, 
Machſt du zum Märchen der Stadt Jede, die an bu gerährt. 630 
Mehr noch: Mancher erfinnt, was, wäre ed wahr, er beflritte, 
Und fagt Jeglicher nach, daß er geichlafen bei ihr. 
Kann den Körper er nicht, fo faßt er — das kann er — den Namen ; 
Ovid. V. 8 
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Famaque, non tacto corpore, crimen habet. 
635 I nunc, olaude fores, custos odiose, puellae, 
Et centum duris postibus adde seras. 
Quid tuti superest, cum nominis extat adulter 
Et credi, quod non contigit esse, cupit ? 
Nos etiam veros parce profitemur amores, 
640 Tectaque sunt solida mystica furta fide. 
Parcite praecipue vitia exprobrare puellae, 
Utile quae multis dissimulasse fuit. 
Nec suus Andromedae color est obiectus ab illo, 
Mobilis in gemino cui pede penna fuit. 
645 Omnibus Andromache visa est spatiosior aequo; 
Unus, qui modicam diceret, Hector erat. 
Quod male fers, assuesce : feres bene. Multa vetustas 
Lenit, et incipiens omnia sentit amor. 
Dum novus in viridi coalescit cortice ramus, 
650 Concutiat tenerum quaelibet aura, cadet. 
Mox eadem ventis, spatio durata, resistet, 
Firmaque adoptivas arbor habebit opes. 
Eximet ipsa dies omnes e corpore mendas; 
Quodque fuit vitium, desinit esse mora. 
655 Ferre novae nares taurorum terga recusant; 
Assiduo domitas tempore fallit odor. 
Nominibus mollire licet mala. Fusca vocetur, 
Nigrior Illyrica cui pice sanguis erit. 
Si paeta, est Veneri similis; si flava, Minervae. 
660 Sit gracilis, macie quae male viva sua est. 
Dic habilem, quaecumque brevis; quae turgida, plenam 
Et lateat vitium proximitate boni. 
Nec quotus annus eat, nec quo sit nata require 
Consule — quae rigidus munera censor habet —; 
665 Praecipue, si flore caret, meliusque peractum 
Tempus, et albentes iam legit illa comas. 
Utilis, o iuvenes, aut baec aut serior aetas: 
Iste feret segetes, iste serendus ager. 
Dum vires annique sinunt, tolerate labores : 
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Und er fhändet den Ruf ohne Berührung des Lelbl. " 
Geh’ jegt, ſchließe die Thür, du verhaßter Hüter, des Mändgens, 635 
Riegel Hundert und mehr leg’ am die eichene Thür. 
Bas ift fiher, wofern ein Ehrenfchänder vorhanden? - 
Scheinen er will, was ihm nimmer gelungen zu fein ? 
Bir geftehen nur Targ ſelbſt wirklich genoffene Siebe; , 
Trenlich verborgen von uns bleibt die verſtohlene Luſt. 640 
Meid’ es zumal, Bebrechen dem Weib zu machen zum Borwurf, - 
Die zu verhehlen mit Fleiß Bielen erfprießlich ſchon war. 
Ihre Farbe auch warf nicht vor der Androͤmeda Jener, 
Der an der Füße Paar ſchwingbare Fittige trug. 
Allen erfhien Androͤmaches Form ald allzubehäbig ; 645 
Aber von mäßigem Wuchs nannte fie Hector allein. 
Was dich verdrießt, das werde gewohnt ; du erträgfl ed. Bar Bieles 
Mildert die Zeit, nur bemerkt Alles die Lieb’ im Degim. 
Während das junge Reid mit der grünen Rinde noch anwächſt, 
Wird ed gliegen, noch zart, jeder Erſchüttrung der Luft. 650 
Aber gehärtet im Laufe der Zeit, beut Trotz es den Winden, 
Trägt, ein erftarkter Baum, Schätze verebelter Art. 
Jeglichen Makel benimmt der Zeitlauf felber dem Körper; 
Aufpört Fehler zu fein, was es erft war, mit der Zeit. 
Reulingönafen verfhmähn den Geruch zu ertragen der Stierhant; 655 
Etete Gewöhnung läßt merken fie nicht den Geruch. 
Garflige® mildere man durch die Ramen ; man nenne die Braume, 
Deren Geblüt ausſieht ſchwarz wie Illyriſches Pech. 
Iſt fie blinzelnd, fo gleicht ſfie der Venus, und blond def Minerva; 
Schlank ſei, die da kaum leben vor Magerkeit kann. 660 
Nenne gefüg, die kurz; die firopt vor Dicke, voll Fülle: 
Birg die Fehler in Lob, welches den Fehlern verwandt. 
Foriche auch nicht nach dem Alter, in welchem Jahre das Licht fie 
habe erblidt — das tft firenger Eenforen Geſchaͤft —; 
Wenn fle zumal nit Hlühend mehr ift und die beſſere Zeit ſchon 665 
Hinter fi hat und Heraus weigliche Haare fh zupft. 
Brauchbar, Fünglinge, iſt dies oder ein fpäteres Alter: 
Das ift ein Feld, das Frucht trägt, das befüen man muß. 
Weil cd Jahre und Kraft noch geftatten, fo feheuet nit Müßen ; 
ge 
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670 Iam veniet tacito curva seneota pede. 
Aut mare remigiis, aut vomere findite terras; 
Aut fera belligeras addite in arma manus; 
Aut latus et vires operamque afferte puellis. 
Hoc quoque militia est, hoc quoque quaerit opes. 
675 Adde, quod est illis operum prudentia maior, 
Solus et artifices qui facit usus adest. 
Illae munditiis annorum damna rependunt, 
Et faciunt cura, ne videantur anus, 
Utque velis, venerem iungunt per mille figuras: 
680 Inveniet plures nulla tabella modos. 
Illis sentitur non irritata voluptas: 
Quod iuvat, ex aequo femina virque ferant. 
Odi concubitus, qui non utrumque resolvunt: 
Hoc est, cur pueri tangar amore minus. 
685 Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sus, 
Quae datur officio, non est mihi grata voluptas: 
Officium faciat nulla puella mihi.' 
Me voees audire iuvat sua gaudia fassas ; 
690 Uſtque morer memet sustineamque roget. 
Aspiciam dominae victos amentis ocellos; 
Langueat, et tangi se vetet illa diu. 
Haec bona non primae tribuit natura iuventae, 
Quae cito post septem lustra venire solent. 
695 Qui properent, nova musta bibant ; mihi fundat avitum 
Consulibus priscis condita testa merum. 
Nec platanus nisi sera potest obsistere Phoebo, 
Et laedunt nudos prata novella pedes. 
Scilicet Hermionen Helenae praeponere posses ? 
700 Et melior Gorge, quam sua mater, erat ? 
At venerem quicumque voles attingere seram, 
Si modo duraris, praemia digna feres. 
Conscius, ecoe, duos accepit lectus amantes! 
Ad thalami olausas, Musa, resiste fores. 
705 Sponte sua sine te oeleberrima verba loquentur, 
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Bald mit fätveigfamem Fuß nahet bad Kikter gebht. 670 
Mögt ihr mit Rudern daB Meer, mit der Pfingfihasr ſpalten Die Erde 
Der den krieg riſchen Arm rüften mit graufemer Wehe, 
Oder Senden und Kraft und Arbeit widmen den !Beibern: 
Diefed aud iſt Kriegöpienft, dieſes auch Bringet Gewinn. 
Größere Kingkeit auch wohnt Diefen bei ion Geſchafte 675 
Und vie Übung, allein Beier zu machen geſchickt 
Diefe erfegen durch wetten Geſchmack den Schaden der Jahre; 
Und Die Pflege bewirkt, Daß Re erſcheinen wicht alt. 
Bie du nur wii, gewähren fie Lieb’ in tauſend Geſtalten. 
Mehrere Arten erfinut eine Tabelle dir nicht. 630 
Sie empfinden ein nicht durch Reiz erzeugteö Entzäden : 
Bleichen Theil am Genuß trage das Weib und der Mann. 
Beiſchlaf iſt air verhaßt, bei dem wicht Beide gerfämeigen. 
Knabenliebe auch fagt Darum mir weniger zu. " 
Nicht mag haben ich die, die nur gezwungen ſich hingiebt 665 
Und für ihre Perfon kalt an den Hoden nur dent. 
Liebeswonne, gewährt von der Pflicht, ik ohne Benuß mir; 
Dienfte der Pflicht ſoll mir leiſten mit nichten ein Weib. 
Hören will ih die Sante, wodurch ihr Entzäden fie kund giebt; 
Aus noch zu halten bei ihr, möge fie bitten mich ſelbſt. 690 
Gehen will ich Die Augen des trunfenen Madchens bezwungen; 
Matt verbiete fie mir, lange nicht wieder zu nahn. 
Gaben der Art verlich die Natur nicht erſtem Grblüßen; 
Jahre dreißig und fünf find zu erfüllen vorher. 
Haft du es eilig, fo trinke nur Moft ; mir ſpende bejahrten 695 
Trank ein Fäßchen, zur Zeit alter Gonfulen verwahrt. 
Spät erfl fann die Platane den Weg verfperzen der Gomme ; 
Eben gefchorenes Feld ftachelt den nadenden Fuß. 
Köunteft Hermionen bu vor Helena geben den Borzug? 
Gorge kaͤme dir vor beſſer, als die ſie gebar? 700 
Ja, wenn widmen bu dich willſt einer reiferen Liebe, 
Birk, wenn aud du nur Hältft, reichlich belohmt du dich ſehn. 
Siehe das trauliche Bett! Zwei Liebende hat es entpfangen. 
Bleib’, o Muf, an der Thür ſtehn des verſchloßnen Gemachs. 
Ohne did) ſchon werden geläuflge Worte fie ſprechen, . 7086 
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Nec manus in lecto laeva iacebit iners. 
Invenient digiti, quod agant in partibus illis, 
In quibus occulte spicula figit Amor. 
Fecit in Andromache prius hoc fortissimus Hector, 
710 Nec solum bellis utilis ille fuit. 
Fecit et in capta Lyrneside magnus Achilles, 
Cum premeret mollem lassus ab hoste, torum. 
Illis te tangi manibus, Brisei, sinebas, 
Imbutae Phrygia (quae nece semper erant. 
715 An fuit hoc ipsum, quod te, lasciva, iuvaret, 
Ad tue victrices membra venire manus ? 
Crede mihi, non est Veneris properanda voluptas, 
Sed sensim tarda prolicienda mora. 
Cum loca repereris, quae tangi femina gaudet: 
720 Non obstet, tangas quo minus illa, pudor. 
Aspicies oculos tremulo fulgore micantes, 
Ut sol a liquida saepe refulget aqua. 
Accedent questus, .accedet amabile murmur, 
Et dulces gemitus aptaque verba ioco. 
725 Sed neque tu dominam velis maioribus usus 
Desere, nec cursus anteat illa tuos; 
Ad metam properate simul: tum plena voluptas, 
Cum pariter victi femina virque iacent. 
Hic tibi servandus tenor est, cum libera dantur 
730 Otia, furtivum nec timor urget opus. 
Cum mora non tuta est, totis incumbere remis 
Utile, et admisso subdere calcar equo. 
Finis adest operi: palmam date, grata iuventus, 
Sertaque odoratae myrtea ferte comae. 
735 Quantus apud Danaos Podalirius arte medendi, 
Aeacides dextra, pectore Nestor erat; 
Quantus erat Calchas extis, Telamonius armis, 
Automedon courru : tantus amator ego. 
Me vatem celebrate, viri, mihi dicite laudes; 
740 Cantetur toto nomen in orbe meum. 





Dvids Niehrötenft. 2. D. 


Und unthätig nicht wird liegen die Linke en Bett. 
ginden werden die Finger zu thun an den reizenden Theilen, 
Bo, von Amor gefandt, haftet der heimliche Pfeil. 
Das that bei Androͤmache einfk der tapfere Hector, 
Und nit war er ein Held, tauglich zum Kriege allein. 
Bei der gefangnen Lyrneſerin that's der große Achilles, 
Bann er fi müde vom Feind ſtreckt' auf den fchwellenden Pfühl. 
Bon den Händen betaften fidy ließ die Tochter des Briſes, 
Die fortwährend getaucht waren in Phrygiſches Blut. 
Oder war es das eben, was dich, du Loſe, erfreute, 
Daß du an deinem Leib fühlteft den fiegenden Arm? 
Glaube mir, übereilen nicht darf man den Kigel der Liebe, 
Sondern nur nad und nach reizen mit zögernder Luft. 
Haft du die Orte entdeckt, die gern fich betaften dad Weib läßt, 
Stehe die Schaam dir nicht fie zu betaften im Weg. 
Funkeln wirft du dann fehn die Augen in zitterndem Glanze, 
Wie die Sonne zurud glänzt aus dem Spiegel der Fluth. 
Klagen ftellen fich ein, einjtellt ſich ein liebliches Flüftern, 
Und ein Seufzen fo füß; Worte, entfprechend der Luft. 
Doch laß nicht die Belichte im Stich, mit volleren Segeln 
Schiffend ; und deiner Fahrt komme auch fie nicht zuver. 
Schreitet zum Ziele zugleidh : dann ift vollfommen die Wonne, 
Wann gleichzeitig befiegt liegen der Mann und das Weib. 
Dies ift der Weg, den gehen man muß, geflattet die Zeit eg, 
Und befchleunigt die Furcht nicht das verflohlene Wert. 
Drohet Gefahr im Verzug, fo lege mit Macht did, aufs Ruder, 
Rath’ ich, und fepe dem Pferd ein zum Galoppe den Spom. 
Da ift dad Ende ded Werts. Sieb dankbar, Jugend, die Palme; 
Winde den Moyrtenkranz mir in das duftende Haar. 
Was Podalirius war bei dem Danaervolk in der Heiltunft, 
Reftor an Mugem Sinn, ÄAacus' Sproß mit dem Arm, 
Calchas im Eingeweid’, Autömedon war auf dem Wagen, 
Ielamond Sohn mit der Wehr: das in der Liebe bin ich. 
Feiert ald Sänger denn mich, ihr Männer, und flimmet mein Rob an; 
Weit und breit in der Welt werde mein Name gerühmt. 
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Arma dedi vobis; dederat Vulcanus Achilli: 
Vincite muneribus, vicit ut ille, datis. 
Sed quicumque, meo superarit Amazona ferro, 
Inscribat spolüis: Naso magister erat. 
345 Ecce, rogant tensree, sibi dem praecepte, puellse ! 
Vos eritis chartae proxima oura meae. ’ 
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Waffen euch hab’ ich gegeben, es gab fie Bulcan dem Achilles: 
Eieget nun mit dem Geſchenk, das ihr empfangen, wie er. 

Doc, wer immer beziwingt mit meinem Stable ein Mädchen, 
Schreib’ auf die Beute: Es war Nafo der Lehrer der Kunſt. 

Eiebe, es bitten die Mädchen, nun Lehren auch ihnen zu geben ! 745 
Sorge für euch denn wird tragen das folgende Blatt. 





Anmerkungen zum zweiten Buche. 


V. 1 ff. Nachdem der. Dichter im erſten Buche die Orte und Gelegenheiten 
Mädchen zu fehen und Eine zu wählen angegeben und die Mittel und Wege fie 
zu gewinnen außeinandergefept hat, lehrt er nun, wie die gemachte Eroberung 
zu behaupten, dad ind Garn gegangene Wild feilzupalten fei. 

V. 3. Der Liebhaber erkennt meiner Dichtung , durch deren Anmeifung er 
eine Geliebte gefunden, den gebührenden Preis zu und giebt mir ben Vorzug vor 
den älteften und berühmteften Dichtern, Hefiod (f. zu Liebeserg. I. 15, 11) 
und Homer (f. ebendaf. B. 9). — Donat bezeugt Cod. Reg. mit einigen andern, 
auch Ed. pr. gegen donet (auch ornet) der übrigen. Bei donet müßte es auch 
praeferar heißen, wie aud) der und jener alte @elehrte vermuthet, Leine Hdfchrft 
aber beftätigt hat. Offenbar ift auch der Indicativ bedeutungsvoller als der Con⸗ 
junctiv. Für carmina findet fi in einem Theile der Quellen tempora, fomwie für 
palma in einigen myrto, in andren lauro. 

B.5f. So froplih war Paris (der Trojanifhe Gaft, der aus Troja 
als Gaſt gelommen war), ald es ihm gelungen war, die Helena aus Amycla, 
beffen Einwohner doch ein bewehrtes, flreitbares Volk waren, glücklich zu ent- 
führen. Amycelä, Stadt in der Nähe von Sparta, war die Mefidenz des Tyn⸗ 
darus und Geburtsort und frühere Heimath der Helena. 

V. 7f. ©. zu Liebeserg. IN, 2, 15. Auf fremdem Gefpann, 
auf dem Gefpanne eines Fremdlingé, des Pelops. 

B.9f. Der Jüngling glaubt mit der Belehrung im erften Buche, wo 
und mie er eine Schöne gewinnen könne, Alles zu wiſſen und eilt gleihfam aus 
der Schule fort, um die Anwendung des Gehörten und Gelernten zu machen. 
Daher die Mahnung des Lehrers: Du bift noch lange nit an dem Ziele, zu 
welchem ich dich führen will. 

B. 11. A. Lért. non salis invenisse tibi est aus Unkenntniß des Ge⸗ 
brauchs von venire in dem Sinn zu Theil werden. 

B. 15. Mein Knabe, Eupido. Cythera flatt Cytheréa (f. zu Ver w. 
4, 190) haben mir nad dem Vorgange eines Rateinifhen Dichtere und mehrerer 
Deutſcher Dichter und zu fagen erlaubt. 

8.16. Erato, die Mufe der Liebesfänger, von dem Grichifhen eran, 
lieben. 
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38.19. U. 8: evolet; nicht wenige Hoſchrften advoler, das auf dad rich⸗ 
tige avolet weift. 

8.21. S. zu Verw. 8, 155 ff. 183 ff. n. Anmerkungen. — A. 2. 
praeclaserat. Bergl. Bermw. 8, 185. 

B. 23. Auf eine einzige Autorität bat Heinfius sit mihi für da mihi ge- 
geben, welches Legtere daher Baumgarten  Grufius mit Recht wieberhergeftellt 
bat. 

8.29. Bewähre dem Anaben die Rüdkehr, d. h. gewähre 
wnd die Rückkehr um des Knaben willen. 

B. 32. Die feit der Urausgabe nad wenigen Hoſchrften herrſchende Lert. 
ifl dicere rogressus, wogegen egressus von allen übrigen bezeugt wird. Leßteres 
Hecht mithin Höfchrftlich feſt und verdient auch rückſichtlich des Sinnes, freier 
Ausgang. Abzug aus der Grfangenfhaft, Weggang von der nfel, ben 
Borzug, während regressus im eigentlihen Sinne Wreditas wol felten iſt. Rur 
ob et vor egressus, wie die meifter Quellen geben, oder ar, wie einige haben, 
das Echte fel, ift ſchwer zu entfcheiden. Ei ſteht nicht felten in dem Ginne von 
et tamen und ift daher oft von Abfchreibern und Heraudgebern in at verwandelt 
worden (veral. unfern Inder gu Bermw.). Der Gegenſazß ift aber doch hier zu 
ſtark, ald daß er füglich mit er eingeführt werden könnte, und et fann leicht aus 
dem mehrmaligen er ded vorigen Verſeé entitanden fein. 

8.33. Beginnt er, namlich Dadalus zu fi felbft. 

3.35. Zwei bie drei Quellen Haben possidet en terras, wonach Heinſius 
nit nur für diefed et, fondern auch für das nachfte en las. 

3.37. Wenige Quellen geben iter caelo, das Heinfius nicht übel Jjand und 
feine Nachfolger bis auf Baumgarten-Grufius aufnahmen. 

2. 42. Alle bisherigen Ausgaben haben mit Heinfins allerdings nad) Cod. R. 
und Exc. Pat. sint, aber gewiß mit Unrecht. S. zu Yiebederg. I, 3, 10. 

B. 45. Aus einer einzigen Quelle brachte Heinſius volucres auf, dad erſt 
Baumgarten-Grufius in der neueften Ausgabe wieder befeitigte. Einige wenige 
Hdſchrften haben volucris. 

8.49. Das feltnere renidens, das übrigend, wenn es einer Beflätigung 
bebürfte, diefelbe Berw. 8, 197 fände, hat zu verſchiedenen Verderbniffen 
Beranlaflung gegeben, al® renitens, remitiens, recudens it. 

B.51 f. Cod. Reg. giebt Hac.. . carioa. Hac . . . effugiendas erit. Est 
nach ope foll nad Heinfius blod von den „neueren“ geboten werden. 

- 8. 54. 9. Lorten qua licet, quam licet, quemlibet, quamlibet. 

83.55 f. Bergl. Bermw. 8, 206 f. Die Zegeerinift die in das hier 
gemeinte Sternbild des Bären verwandelte Gallifto aus Areadien (f. Berw. 2, 
405 — 507) welches durch eine feiner vorzüglichften Städte bezeichnet wird. 
Benn Drion der Begleiter des Bootes (f. zu Bermw. 2, 176) genannt 
wird, der ihm keineswegs fo nahe ficht, um diefe Bezeichnung zu rechtfertigen ; 
fo muß man dies dem Dichter verzeihen , dem es nur darauf anlam, einige der 
nambafteften Seftirne zu nennen. Vergl. diefelbe Zufammenftellung in derfelben 
Erzählung Berm. 8, 206 f. — Die allein richtige Lort Bootae geben nur Cod. 
Reg. und ein Batarinifcher, die ũbrigen alle fehlerhaft Bootes. 
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8.59 f. ©. unfan Indez 5. Verw. unter Sonnenwärme. 

V. 68. In novum iter, das freilih nur eine Hoſchrft giebt, iſt, wie der 
folg. Berö lehrt, allerdings paffender, als por nov. it. aller übrigen. 

B. 76. Zcarus ift der Name des Sohnes. 

8. 78. $ür religuit oder relingquit, wie einige wenige Quellen, don eaptat . 
verführt, Haben, findet fich gleich gut in einer remisit, in einer andern remiltit. 

B. 79 ff. Eé wäre vergebliche Mühe, nach den Angaben des Dichters den 
Weg der liegenden zu verfolgen, wenn man aud, da fie dem Zuge des Windes 
folgen mußten, eine Hödft unregelmäßige Fahrt annehmen wollte. Der Tichter 
nennt, mam möchte faft annehmen, aufs Gerathewohl, einige der berühmteften von 
den oberhalb Greta gelegenen Infeln, nicht einmal in der natürlichen Aufeinander- 
folge, bios um fie zu nennen und der Erzählung Intrefie zu verleihen. die redhtd 
liegenden aber befonders, um die Gegend des Icariſchen Meeres anzudeuten. Vergl. 
Berw. 8, 220 ff. n. 9. nt bat die Geographie des Dichtert 
dadur reiten wollen, daB er die Worte von fuerant bid deo parenthetifdh ge- 
nommen bat, eine Auffaflung , die nah unferer Meinung mehr finnreih afd in 
den Worten begründet iſt. 

8.80. Theuer dem Glarifhen Bott if blod auf Delos m 
begieben. ©. übrigens bier fowie zu den folgenden Namen unfern Inder 3. 
Berw. 

B. 81. Erat, der Singular, ift von allen Hdfchrften bezeugt Bid auf 
zwei, welde den Plural eranı geben, den Heinfius und Burmann unnöthiger 
Weiſe durch eine unzählbare Menge von Beifpielen gerechtfertigt und aufgenom⸗ 
men haben. So unbedeutend nun auch die Sache ift, fo muß man doch fragen, 
warum bier fo viele Quellen erant in eraı verwandelt hätten, da gleich vorher 
alle ohne Abweichung fuerant haben. — Yür Calymne, das durch die Parallele 
in ben Verw. zweifellos if, geben die Hdfchrften die feltfamften Verſtüm⸗ 
melungen. _ 

B. 82. Über das Beimort fif$ wimmelndf. zu Berw. 10, 531 m. 
vergl. daf. 12, 10. 

B. 83. Auf die einzige Autorität einer Baticanifhen Hdfchrft nahm 
Heinfius für die untadelhafte gemeine Lört annis das an fich fehr ſchöne ausis 
auf, das bis auf die neueſte Teubnerfche Ausgabe hertſchend blieb. Rur einzeln 
findet fid.alis und armis, welches Leptere Ed. pr. hat. 

B. 84. Patrem haben wir auf die überwiegende Autorität der Hdfchrften 
bergejtellt für dad von Heinfius aus Cod. Mor. und Ment. aufgebrachte ducem. 

8.85. Zunahedem Bott, dem Sonnengotte, der Gonne. 

B. 86. Gin Theil der Quellen giebt venti, eine au auree ; die leichtere 
und gewöhnlichere Bügung. 

8. 87. Bür a summo hatte Heinfind auf fehr geringe Autorität e summo 
gegeben. 

B. 92. Grünes Gewäſſer; grau oder blaugrün if die Farbe des 
Meeres. 

8.93. Mit Necht bemerlt Burmann, daß iam zen, wie hier nicht wenig 
Hdſchrften Haben, keineswegs zu veswerfen fei gegen die Lört mec iam, wie in 
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derſelben Sache Berw. 8, 231 ſteht. Denn wenn auch zwifgen beiden Stellen 
eine große Übereinftiumung, herrſcht, fo find fie doch nit wort glei, und 
iam non findet fi in ganz ähnlichen Stellen nit nur bei Dvid, 3.8. Derw. 
4, 382, fondern aud bei andern Dichtern und felbft Profaitern. 

"8.96. 6. Berw. 8, 230. 235 n. Anmerfungen. Den in der lepteren 
Stelle angeführten Umſtand, daß der Bater den Sohn beftattet habe, übergeht 
Der Dichter hier ale zu feinem Zwecke nicht nothig, fowie er überhaupt dort ſo⸗ 
wohl ald hier unerklärt läßt, wie Die Gebeine des in das Meer gefallenen Kör⸗ 
pers haben begraben werden können. 

3.100. Das zur Welt kommende Fohlen hat nach Plinius an der Stirne 
ein Stückchen Fleiſch, fo groß wie eine getrodnete Feige, (nach Ariftotelek eine 
Blafe) von ſchwarzer Farbe, welches die Mutter aldbald wegleckt. Dies, Griechiſch 
Hippomaned, Roßwuth, Roßbrunſt genannt, wurde, wie der Schleim 
brünftiger Stuten feld (Liebeserg. I, 8, 8), in ber Zauberei, beſonders zu 
Liebestränten gebraucht. — Revellet hat Heinfins aus Cod. R. gegeben ; die an» 
dern haben revellit, einige revellat. 

PB. 101. Medelfhe Kräuter, Bauberkräuter, von der Zauberin 
Medea, deren Geſchichte ſ. Berm. 7, 9—424. — Für viver finder fih in 
einigen Höfchrften duret, erflarende Gloſſe. 

8.102. Tie Marier, eine Völkerſchaft Latiums , ftanden im Rufe der 
Zauberei. Beſonders follten fie Schlangen befhworen und deren Biſſe heilen, 
auch Berwandlungen bewirken konnen. Bergl. Schönheitomittel 39. Feſt⸗ 
Tal. 6, 122. — In den meiften Hoſchrften finden fi) die Worte naenia Marsa 
in merss, marsa venena berdorben. 

9.103. Auf der Heimfebr von Troja kam Odpfſeus (Ul yß) aub zu 
der Zauberin Circe und blieb ein Jahr bei ihr ; länger ließ er fich nicht halten. 
5.Berm. 14, 258 ff. , befondere 297. 308. 438 f. — Über Medea und 
Jafonf. Derw. 7, befonderd zu B. 394. 

B.105. Blaß Heißt der Licbestranf von der Wirkung auf die Ge 
fichtöfarbe. Vergl. Liebesderg. II, 7, 10. 

8.107. Schuld, fhultvolles, verbrecheriſches Thun. 

B. 109 f. Nireud war nah Homer, wie Therfiteö der Häßlihfke (f. zu 
Berw. 13, 233), fo nächſt Acilleus der ſchönſte Mann unter den Griechen 
vor Troja. Seine Schönheit war bei den Griechen ſprichwörtlich. — In Hylas, 
einen ſchönen Anaben und Liebling des Hercules, verliebten fi, als ihn Lepterer 
auf ber Argonautenfahrt in Myſien, mo man gelandet war, ausgefchidt batte, 
um Bafler zu Holen, die Nymphen und raubten ipn. — Weil in einigen Hand: 
ſchriften fehlerhafter Weife scilicet, sic licet, si licet fteht, bat Heinfius nach dem 
einzigen C. Mor. sis licer zu fhreiben befohlen und im Pentameter nah einem 
Baticanifgen erimina. 

8.115. Prangende baben wir mehr finngemäß ald mwortgetreu das 
Lateiniſche hiantia, Elaffende, weit geöffnete, überfept, das übrigens 
in den meiften Hdfchrften vielfach verflünmelt, nur in fehr wenigen erhalten ift. 

B. 116. Zmei Quellen geben Aret et am. , eine Et carel amissa. 
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V. 119. Nur wenige Hoſchrften haben das allein richtige formae erhalten, 
. während bie übrigen ben bier finnlofen Accufativ formam geben. 

8.120. Holzftoß, Scheiterhaufen. 

B.121f. Edele Künſte; ſ. zu Liebeſerg. HI, 8, 1. — Beide 
Spraden, die Griechiſche und Lateinifche. Das correcte Latein mußte natür- 
lich ebenfo gut gelernt werden, ald die Deutfche Echriftiprache von und; und Pie 
GErlernung der Griehifchen Sprache gehörte ebenfo zur feineren Bildung , wie 
heutigen Tagd oder vor nicht langer Zeit in meiteren Kreifen das Franzöſiſche 
bei und. Griechiſch war die Sonverjationsfprache der Bornehmen, und die Kennt» 
niß defielben ward für fo unerläßlich gehalten, daß Cato, der fleid gegen Auslän- 
dere» gefampft hatte, no in hohem Alter ſelbſt Griechiſch lernte. 

B. 123. Nah Homer war er kurz und gedrungen, wie ein Widder. 

B. 124. Unter den Meergöttinnen ift die im nächſten Verſe genannte 
Nymphe Cal ypſo genteint. Uber die Sache f. zu Riebeserg. Il, 17, 15. 
— Der PluralMeergöttinnen iſt dichterifche Steigerung und daher Hein: 
fiuffene Behauptung , daß der Singular zu feßen fei oder man die Girce mit 
verftehen müffe, völlig unbegründet. 

B.130. Des Odryſenhaupts, des Thracierfürten Rheſus. S. zu 
Verw. 13, 98, fowie zu 6, 490. 

3.134. Der Simois, Flug bei Troja. 

DB. 135. Dolon;f. zu Verw. 13, 95. 244. 

B.137. Sithoniſch; ſ. zu Berm. 6, 588. 

B. 138. U. Lorten captis für raplis und reversus für revectus. Auch für 
nocte findet fi in der Kopenhagener Hdſchrft parte, das Heinfiud vorziehen 
möchte, um nicht in Verſuchung zu kommen, nocte mit hac zu verbinden ! 

B. 144. A. L. atque aliquid. 

B. 146. Die gegebene gemeine Lert halten wir für untadelhaft gegen die 
von Heinfius nach zwei Quellen gebilligte saevaque verba movent. In einigen 
findet fih auch saevaque verba movet. 

B.149 f. Der Chaoniſche Bog el ift die Taube, fo genannt von ben 
Shaonen, den alten Einwohnern von Epirus, wo zu Dodona nit nur aus dem 
Raufchen der Eichen der Wille Jupiter von den Prieftern erfannt wurde (f. zu 
Berm. 7, 623), fondern auch Zauben, mit menfhliher Stimme begakt, Ora⸗ 
kelſprũche ertheilten. Uber Thürme f. zu Bermw. 4, 48. 

3.153 f. Weiber... Männer hier in dem befonderen Sinne ver 
heiratete. — Die Gonjunctive ſugent und credanı geben mehrere der vor» 
züglichſten Quellen. Der Sinn ift vollig gleich ; daher wir im Deutfchen den 
Indicativ haben fegen konnen. 

B. 161. Die Hdfchrften ſbwanken hier zwiſchen amoris und amandi. Er⸗ 
. flered zicht Heinfius vor unter Berufung auf unten B. 497. und oben 1, 17. 
Allein wenn der Dichterkan diefen beiden Stellen praecepior amoris gefagt hat, 
fo folgt daraus nicht, daß er auch Hier fo gefagt haben müfle. Im Gegentheil 
läßt fich eher denken, dag man in Grinnerung diefer Parallelen auch Hier amoris 
für amandi geſchrieben oder wenigftend beigefchrieben und dann in den Tert felbft 
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aufgenommen habe, ald daß gerade nur hier amaris mit amandi glofftrt worben 
wäre, während an ben beiden andern Stellen amoris ohne Abweichung ſteht. 

3.164. Wenn wir auh mehr hat er überfept haben, fo glauben wir 
darum nicht, daß die gemeine Lert plus haber echt fei. Auch die von übrigens 
guten Hdſchrften bezeugte Lert plus valer ift fhwerli für die echte zu Halten 
gegen die von Cod. Reg. und vielen andren vorzüglichen Quellen gebotene plus 
placet, obgleich oder vielmehr weil die Letztere eine eigentlich unrichtige Kürze 
des Ausdruds enthält. Denn da inventis meis gleih quam inventa men ifl, fo 
fleht dies für qui inventis weis utitur. 

8. 170. A. 2. beu od. hei mibhi. 

8.173. U. L. qui sapilis. 

8.175. Mit den Parthern, den gefürchtetſten Feinden der Römer. 
©. oben I, 177 ff. n. Anm. 

B. 177. Gem. Lort comis amica. 

B.178. 9. Lörten franges und experiare. 

V. 183. Numidiſch — Afrikaniſch. — Gem. Lört tumidos. 

B. 155 ff. ©. zu Liebeéer g. III, 2, 29. Den Verdienſten ber 
Fügſamkeit gegen ihre Befehle u. Zumuthungen. Unter Daumen; vergl. 
Liebederg. Il, 9, 23 n. A. 

DB. 19%. %. Xerten feros saeva Od. iussa od. missa. 

3.191. Atalanten ftellten die Gentauren Hyläus und Nhöcus nad. 
Milanion befhüpte fie gegen ihre Zumuihungen (B. 195) und feßte fih dadurch 
der Rache derielben aus, fo dag Hylaud nah ihm fhoß u. ihn verwundete. Ata- 
lante erlegte die Zubdringlichen mit dem Bogen. 

B. 196. Für cautae (einzeln certe, certae, tantae) hat Heinfius ohne Um: 
flante cauto gegeben. Wir können aber in cauiae durchaus nichts Unpaſſendes 
finden. Ih muthe dir feine großen Anſtrengungen, nichts Ge⸗ 
fährliches zu; meine Kunftgehtbedadhtigzu Werke, undihre 
Borfhriftenwerden fanft, leicht zu erfüllen fein. 

B. 201. Burmann findet die Lört der Frankf. Hdſchrft flerit, deflere me- 
mento treffend. Deflere fei jtärfer ald Mere und das eigentliche Wort von dem 
Beweinen der Todten am Scheiterhaufen. Der Dichter rathe nun dem Liebhaber, 
wenn das Mädchen den Tod eined Angehörigen beweine, tüchtig mit zu meinen. 
Schwerlich aber hat der Berfaffer an etwas fo Specielles gedacht; der Sinn ift 
vielmehr ganz allgemein : freue dich mit der Frohlichen und traure mit ihr, wenn 
fie traurig ift. 

V. 203 ff. Zum BVerftändnifie der hier gemeinten Spiele biene, was Beder 
in feinem Gallus darüber fagt: „Was das Würfelſpiel, alea, anlangt, fo find 
zwg; Arten von Würfeln zu unterfcheiden: tali und tesserae,. Die tali waren 
urfprünglich aus Thierknöcheln gefertigt; ſpäterhin aus fehr verfchiedenem Material.“ 
Aus welchem Material fie aber auch gefertigt fein mochten, fo hießen fie doch nur 
tali, Anochel. „Sie hatten nur vier ebene Flächen; zwei einander gegenüber- 
flehende waren uneben oder gerundet, fo daß auf ihnen der Würfel nicht leicht zu 
fteben kommen Eonnte. Die vier ebenen Flächen waren mit Punkten oder Strichen 
bezeichnet, fo daß auf zwei fidh entgegenftehenden Seiten 1 und 6, auf den beiden 
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andern 3 nad 4 fi befanden. Die Zahlen 2 und 5 fehlten ganz. Diefe wier . 
Würfel wurden nicht aus der Hand, fondern aus einem Becher von Horn, Buchs⸗ 
baum, Gifenbein und dergl. geworfen , der innerlich fiufenartige Abfäpe hatte, 
damit die. Würfel befier Durch einander geworfen, und jeder mögliche Betrug ver- 
Gütet würde. Diefer Becher war aber, anders ald bei und, oben enger ald unten 
und hieß eben von diefer Form pyrgus oder turricule (Thurm, Thürmchen), auch 
phimus und am gemöhnlichften Fritillus (Becher). Der Wurf geſchah auf einer be⸗ 
fonder® dazu eingerichteten Tafel, alveuns, alveolus, abacus, die vermuthlich einen 
etwas hohen Rand hatte, damit die Würfel nicht herabfallen fonnten. Das Spiel 
ſelbſt Tennen wir freilid nicht genau. Bir wiſſen im Grunde nur, mweldes der 
befte, und welches der fchlechtefte Wurf war : Der erftere hieß Venus oder vene- 
reus (iactus, Benusmwurf), der letztere canis (Hund). Jener war, wenn 
alle vier Würfel verfchiedene Zahlen zeigten , diefer nach der gewöhnlichen Mei⸗ 
nung, wenn alle vier eine Zahl zeigten, richtiger aber, wenn alle vier die Eins 
zeigten. Das Spiel wurde aber nicht immer fo gefpielt, day Gewinn oder Ber- 
luſt vom venereus oder canis abhingen, fondern man lich auch Die Zahl der ge- 
worfenen Augen entfheiden (mobei wahrfcheinlich eine gewiſſe Zufammenflellung 
eine höhere Zahl galt, als die gefallenen Augen ausmachten). Am häufigſten 
mochte dies mit den eigentlichen fechöfeitigen Würfeln, tesseris, geſcheben.“ 

„Diefe (die tegserne) waren ganz wie die bei uns gebraudlihen Würfel 
(und werden nie nach dem Stoffe, woraus fie gefertigt waren, und der vermuthlich 
fein anderer ald bei den Anocheln war, fontern eben nah der Form Würfel, 
aber dichteriſch, mie in unferer Stelle und unten III, 355, Zahlen, numeri, 
genannt). Ihre ſechs Seiten oder ebenen Flächen waren mit 1—6 bezeichnet, fo 
daß jederzeit die einander entgegenftchenden Seiten zufammen fieben Augen zählten. 
Behörten zum Spiele der Knöchel vier Würfel, fo brauchte man der tesserae nur 
drei und fpäter gar nur zwei. Ob es dabei immer darauf anfam, mer die meiften 
Augen geworfen hatte ; ob der Paſch etwas galt, das ergiebt fi, foriel mir be⸗ 
fannt ift, aus feiner Stelle. Das einfache rlsıoroßoilvda neatLeı (wo die 
meiften Augen gelten) mochte aber jedenfalld Dad Gewöhnlichſte fein.” Ob auch 
unten HI, 354 ff. und Trist. 11, 475 f. fo zu verfichen fei, werden wir dort 
fehen. UÜbrigens gebrauchte man die Würfel beider Art nit bloß zum Hajard⸗ 
fpiele, fondern fie dienten theil® auch anderen Geſellſchaſtsſpielen, theils ge⸗ 
brauchte man fie bei der Comissatio (Trinfgelag) zur Wahl dee magister convivüi 
(Zafelmeifter).” Zu der erfteren Art gehörte Das hier V. 203 f. und unten IIT, 
363 f. gemeinte, lusus duodecim scriptorum, Zmwolflinienfpiel, „halb ein 
Blüdsfpiel.” „Es fheint etwas unferm Puffſpiele Ähnliches gemefen zu fein. 
Benigftene befimmten die Würfel (tenserae) das Nüden der Steine. Die Tafel 
war mit zwölf Linien bezeihnet, auf welchen die (weißen und ſchwarzen) Steine 
(caleuli) gerüdt wurden. Das Rüden oder Segen der Steine nannte man dare, 
wie auch wie ſagen: einen Wurf geben.” 

Ein anderes Spiel, wo „das Gewinnen ron Überlegung und Geſchicklichkeit 
abhing,“ war das DB. 207 f. und unten 111, 357 ff. fowie Trisı. 11, 477 ff. 
genannte Räuber oder Soldatenfviel, lusus latronculorum, für wel⸗ 
es wahrfcheinlich die andere Seite deffelben Bretes, worauf dad vorige Spiel 
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gefpielt wurde, eingerichtet war (Mart. XIV, 17). „Gö war ein unferem Schach 
ähnliches Spiel, oder mehr eine Art Belagerungsfpiel ; denn die (an mehreren 
Stellen) erwähnten mandrae Tonnen nur für Steine gelten, die eine Art Ver⸗ 
ſchanzung bildeten. Verſchiedene Geltung mögen überhaupt die caleuli (Steine) 
gehabt haben ; fie mögen deßhalb auch verſchieden bezeichnet geweſen fein. Allein 
daß fie , wie in unſerem Schachſpiele, als verſchiedene Figuren erfchienen wären, 
dafür ſcheint fi nirgends ein Beweis zu finden. Rur die maudrae unterſchieden 
fih vielleiht von den latronibus (Räubern, Soldaten). Gie waren gewöhnlid 
von Glas. Doch Wurden fie gewiß auch von Toftbarerem Material gefertigt. Die 
Kunft des Spielers beftand darin, entweder die Steine des Gegneré zu ſchlagen, 
oder fie feftzufegen. Das erftere gefhah, wenn man einen feindlidden Gtein 
zwifchen zwei der feinigen zu fichen gebracht Hatte. Daher gebot die Vorficht, daß 
fh kein Stein ohne Begleiter (Dedung), compar, unter Die Feinde wagte. Das 
Feſtſetzen hieß ligare, alligare, obligare, und ſolche Steine hießen ineiti, denn 
eiere iſt der eigentliche Ausdrud für ziehen. Ad incitas redactus aber hieß der, 
melcer feinen Stein mehr ziehen konnte (matt); oft figürlih gebraudt. Je we⸗ 
niger der Gieger Steine verloren hatte, deito ruhmlicher war der Sieg.” Über 
andere Spiele wird an den oben angeführten Stellen gehandelt werden. 

V. 209. Dad Shirmdad gegen die Sonne. 

B. 211. ©. unfern Inder zu Verw. Bett. 

V. 212. ©. zu Liebederg. III. 13, 26. 

B. 215. Für sie fand Heinfius tibi in zwei Hdfchrften ſchön und nahm e# 
auf. 2 Beziehung auf den Einzelnen ift aber offenbar unpaſſend. 

. 216. Miteigener Hand heißt im Drigainal mit freier Hand, 

d.h. ro ein Freier. Freigeborner, während Died ein Geſchäft der Sclaven war. 

8.217. ©. zu Berm. 9, 15. 190. Hercules konnte für den an 
Iphitus verubten Mord (ſ. zu Verw. 12, 549) nad dem Ausfpruche des Drateld 
auf feine andere Weife gejühnt merden, ald daß er fih als Eclaven verkaufen lieh, 
um durch den erlangten Kaufpreis die Kinder des Ermordeten zu entfchädigen. Gr 
ward daher an die Königin Omphale in Lydien (Jonien) verkauft und Piente 
derfelben nicht nur ald Sclave, fondern bald auch als Liebhaber. Das Körb- 
Gen;f. zu Bermw. 4, 10. Der Tiruntbifhe Heros; f. zu Berw. 7, 
410. — Das wir fatigatae nicht eigentlich ausgedrüdt haben, wird die Schwie- 
rigfeit der Wörter Stiefmutter und Ungeheuer für das Maß entfhul- 
digen ; ed bedeutet, daß fie dadurch, dad er die Ungeheuer fällte, endlich er- 
müdet, befriedigt wurde. — Perimendo hat Heinfius aus Cod. Argent. gege- 
ben, worauf auch premendo in einigen führt. Andere Hdſchrften Haben perdendo, 
das die Ed. pr. giebt und Burmann billigt. Die gem. Lört if vincendo. — 
YJonifcb im weiten Sinne, ſodaß ed Lydien mit inbegriffe, wollen die alten Kri⸗ 
tifer nicht gelten laffen und vermuthen daher Maeonidns oder Maeonias, Heinfius 
Mygdonidas. God. Comm. bat Achaiaras, die meiften inter Ionicas oder Ionicas 
inter (Ed. pr.) oder endlich lonias inter. Die letztere Lert halten wir für die echte, 
da von Perienen ichmwerlich Tonicus und noch viel weniger Ioniscus, wie jeht in 
den Audgaben, wir mwijjen nicht auf welche Autorität, fleht, gebraucht worden 
if, letztete Form ſich auch unſeres Willens fonft nirgends findet. Tie Quantität 
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kann nah andern Gteflen unfere® Dieter, (f. unfern Inder zu Berw.) 
ſowie nad Virgils Borgange kein Bedenken erregen. 

B. 223. Soliſt auf dem JZorum (f. gu Verw. 15, 841) du feim 
in ihren Ungelegenheiten, um ihre Sade in irgend einem Falle vor Gericht zw 


füßren. 

8.225. In dem occurras liegt : zu irgend einem Geſchäfte, Auftrage ꝛc. 
Man könnte glauben , es liege darin der Sinn: ihr entgegen ; dann würde aber 
für dad entbehrliche ribi gewiß sibi flehen. Statt aliquo will Heinfius alio lefen, 
da ja fon von einem Orte, dem Forum, die Nede geweſen fei. Hier ift aber 
nicht ſowohl der Ort, ald die Art des Gefchäftes der Hauptbegriif. 

B. 231. Derdurftiende Hundöftern; ſ.zuLiebeserg. II, 16, 4. 

8. 232. Yür iectas findet ſich einzeln altas, latas, longas. 

B. 234. Kür tuonda viele Quellen ferenda, eine tenenda ; für signa zwei 
arme. 

8. 235 f. Gin Theil der Quellen giebt im Hexameter saevique labores 
und im Pentameter omnis dolor. Das Unpaffende diefer Lort leuchtet ein. 

8.239 f. ©. zu Verw. 6, 122. — Bike fo oft, ift der Gigenname am 
Ende bed Hexameters in den meiften Hoſchrften verftummelt, und zwar in per aestns 
oder per herbas. Nur wenige haben denfelben erhalten und entweder auf vaccas 
oder auf Admeti bezogen. Letzteres ziehen wir nad) Cod. Reg. vor. Sodann giebt 
Cod. Mor. servasse für pavisse, wahrfheinli aus I, 28. Burmann hält jedoch 
jenes für das Echte, dieſes für Gloſſe. 

B. 243, Für das nur in einer Batic. Hdfchrft erhaltene planum geben alle 
übrigen placitum oder placidum. 

DB. 245 f. „Das Erdgeſchoß machte das Hauptgebäude aus und diente zur 
eigentlihen Wohnung. Da aber die einzelnen Abtheilungen deffelben von fehr 
verſchiedener Höhe waren und zum Theil von oben ihr Richt erhielten, fo war es 
unmöglich, über das ganze Haus hinweg ein zweites Stodwerk anzulegen. Theil⸗ 
weiſe geſchah es indeflen, um Plap zu gewinnen (auch für Sclavenzimmer), und 
alle ſolche über dem Erdgeſchoſſe liegenden Gemächer biegen mit einem gemein« 
fihaftlihen Namen eoenacula. Zu den coenaculis führten verfchiedene Treppen, 
scalae, von Stein und Holz, meiftend ſteil und unbequem. Solche Treppen 
führten zuweilen aud von der Straße hinauf. Uber diefen coenaculis endlich, oder 
auch über dem erften Stockwerke legte man Terraſſen an, die man mit Bäumen, 
Sträudern, Weinteben und Blumen befegte. Solche Dachgärten hießen solaria.” 
Beckers Gallus. Uber Die Fenfterf. zu Verw. 14, 752. — Für apposita 
gem. Zört opposita. Bergl. Licbederg. I, 14, 10. 

B. 247. U. Lört sentiet. 

DB, 249 f. Wenn du auch oft ohne fie fein Tonnteft oder hätteft fein kön⸗ 
nen, fo ſchwammſt du gleichwohl hinüber, ſcheuteſt die Lebensgefahr nicht, um 
ihr deine Liebe zu beweiſen. Daß das in der Schillerſchen Ballade Hero und 
Leander gefeierte Liebesverhältniß gemeint it, bedarf wol nicht der Grwähnung. 
— Seiret in einigen Hdfhriften für nosset. 

B. 262. A. 2. emeruisse. 
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B. 254. Die niedrige Hand, die Hand der Selavin. — Nur Cod. 
Reg. tois, alle übrigen tuas. 

3. 257 f. An dem Feſttage der Mägde. Als nämlid einft_die Galler (die 
Galliſche Schaar) Nom belagerte und die Belagerien aufd Außerfte gebracht 
Sehen, erboten fie fih zum Abzuge, wenn ihnen die Römer ihre Frauen zur Be⸗ 
nutung überlieferten. Da gab eine Magd den Rath, die Mägde wie Römiſche 
Frauen zu Tleiden und fo ind Lager der Galler zu ſchicken. Und fo geſchah es. 
In der folgenden Naht überfielen die Römer auf ein von den Mägden verab- 
redetermaßen gegebene® Zeichen die in Bein, Genuß und Schlaf begrabenen 
Feinde und machten fie alle nieder. Zum Andenken hatten die Mägde jährlih an 
Demfelben Tage. dem 7 Zuli, einen Befttag. — Wie allgemein und hartnädig 
Peer ein Fehler ift, zeigt hier quae, von ancillae veranlaßt, in allen Hand» 
ſchriften 

V. 2s89. Das Volk, die Dienerſchaft. 

V. 260. Der liegtac.;f. gu Liebeserg. I, 2, 1. 

DB. 264. Der Knabe, vorzugeweiſe der Sclave. 

B. 266. An dem Heiligen Weg oder vielmehr Straße (f. zu Liebes⸗ 
erg. I, 8, 100) Hatten die Obſt⸗ und Fruchthändler feil. 

B. 267 f. In einer Idylle Birgile (I, 52) preift der Hirt Corydon die 
KRaftanien dadurch an, daß er fagt, feine Amaryllis, die ihn doch verfchmähte, 
habe diefelben geliebt. Daranf beziehen ſich mehrere Dichter, wenn fie Kaftanien 
anführen ; ja fie bezeichnen diefelben, ohne fie zu nennen, blos als Früchte oder 
Nüffe, welche Amaryllis geliebt babe. So unfer Dichter wieder 
unten III, 183. So Petron. Catal: Ih mag nit Deine Nüffe, Ama 
ryllie, noh Wahspflaumen. Diefe Geſchenke mag der Bauer 
Gorydon für groß halten. Wenn Ovid aber hier hinzufügt, daß fie jept 
diefelben nicht oder nicht mehr liebe ; fo liegt darin, mas eben auch Petron fagt, 
daß eine jeßige Amaryllid oder eine Nömifhe Schöne mit einer foldyen Hirten» 
oder Bauerngabe nicht zufrieden fei. — Die richtige Lort non amat hapen nur 
zwei bie drei Quellen, darunter Cod. Reg. , erhalten, die anderen alle wieder» 
holen nune. Nur no zwei andere geben aut, worin Heinfind mit Recht haut 
oder haud vermuthet. 

2.269 f. Bergl. Berw. 7, 372. 10, 2860. 13, 812 ff. befonders 
832 f. 

B. 271 f. Zu ſolchem Zwecke, das Herz einer Schönen zu erfreuen und 
zu gewinnen, find dergleihen Gefchenfe erlaubt und löblich. Schimpflich und 
verbrecherifch aber ift ee, Erbſchleicherei damit zu treiben. 

DB. 282. A. 8%. doctar, sed lamen esse. 

B. 253. Laudentur hat Heinfius nach feiner Art aus der Neap. und einer 
Bat. Hoſchrft gegeben gegen laudetur aller übrigen. 

B. 255. Nächtlich gedihtet, mit Entziehung des Schlafes, folglich 
mit großer Eorgfalt. — Nah Heinfius haben die befferen Hrfchrften aut für at- 
que. Bir befennen jedoch, dies nicht zu verftehen. Nach unferer Meinung giebt 
nur atque den beabfichtigten Einn. Diefen, fagt der Dichter, ten gebildeten 
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Mädchen, und a uch wohl Ionen, fügt er gleihfam nachträglich hinzu, ganz 
in dem eigentlihen Gebrauche von atque. - 

B. 296. Einige wenige Quellen geben habet für erit. 

3.287. Hiermit gebt der Dichter zu einem neuen Puncte über. 

DB. 294. Die Machtige, die Alles über di Bermögende. — Gem. 
Lert petentis. 

8.297 f. In Tyrifgem Kleid, in purpurrotbem Wollenfleide. ©. 
zu Berw. 5, 51. — Im Coergewand, in Seite. S. zu Liebeserg. I, 
14, 6. 

3.300. Die Autte, gausapa oder gausape (urfprüngli linnener, 
fpäter wollener Stoff, der durch befondere Bearbeitung zottig wurde), trug man 
theil® bei üblem Wetter, theild auf der Reife. Daffelbe Zeug wurde gebraucht um 
koſtbare Tifche zu bededen, auch um fie während der Mahlzeit abzumifchen. 

B. 301 f. Im Hauskleid; f. zu Licbeserg. I, 5, 9. — Du 
fifte Brand an, du entzündeft Herzen, fo reizend Hift du. — Bitte 
fte 2c., weil fie eben dünn und fnapp gekleidet ift. 

V. 304. Place bietet Cod. Reg. mit wenigen andern, die übrigen geben 
places. 

B. 305. Wenn fie tanzt, bemwundre den Arm; f. zu Liebes 
erg. 11,4, 29. 

B. 306. Auch quod giebt nur Cod. Reg. mit zwei anderen gegen cum ber 
übrigen. 

3.308. In allen Ausgaben, die und einzufehen möglich war, fleht et 
querula gaudia voce notes. Woher aber dieſes querula rühre, finden wir nirgends 
bemerkt. Denn die Quellen alle geben et quaedam gaudia, fodann aber die meiften 
voce noles oder vocis habe, einige, worunter auch Reg., noctis habe. Diefes 
querule ifl daher vor allen Dingen zu befeitigen, zumal da querentis unmittelbar 
vochergegangen und daraus querula, wenn es handichriftliche Begründung hat, 
wahrſcheinlich entitanden iſt. Aus dem Borhergehenden ift gewiß auch habe hier- 
her gelommen. Denn gaudia habe ift fiher falfch. Der Liebhaber foll ja erſt Mit- 
tel anwenden, die Spröde zu gewinnen, alfo fann er den Genuß nicht ſchon 
haben oder haben follen. Zudem wird durdy den Imperativ die begonnene Con⸗ 
firuction unpaffend unterbroden. Mit habe fällt durch prosodifche Rothwendig- 
teit auch noctis oder vocis; und fo ſteht alfo gaudia voce (denn nocte findet fi 
in feiner Hdfchrft) notes diplomatifch ſeſt. Quaedam gaudia aber giebt Teinen paf- 
fenden Sinn. Denn da ipsi concubitus und noch fpecieller ipsum quod iuvat 
vorausgegangen ift, Tann nicht fo unbeflimmt quaedam gaudia folgen. Auch bes 
darf gaudia Feiner näheren Beflimmung, da ed ſchon überhaupt von dem Liches- 
genuffe vorzugömeife gebraucht wird und hier indbefondere, wie gefagt, concabitus 
und quod iuvat vorausgeht. Da das Wort gleichwohl in allen Quellen vorhanden 
it, fo vermuthen wir, der Berfaffer Habe quadam geſchrieben, das vor gaudia 
leiht in quaedam übergehen Tonnte, und damit, wie wir überfept haben, einen 
befonderen, eiwa fchnalgenden Laut oder eine befondere Modulation der 
Stimme ausdrüden wollen, der eben nicht leicht ander ald durch quidam be⸗ 
zeichnet werden Eonnte. 
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3.309. Die Riere Meduſa; f. zu Berw. 4, 774. — Ur bietet 
Cod. Reg. mit wenigen anderen Quellen gegen bie gem. Lert si. 

3.315 ff. Die ſtarre (drüdende, wie ed im Driginal heißt) Kälte 
ſcheint freilich mit der ſchön ſten Jahreszeit in Widerfpruch zu fichen ; man 
denfe aber an diejenigen Herbſttage, wo die Quft, während fie am Tage glühend hei 
if, während der Nacht fich bedeutend abfühlt, fo daß die empfindlichen Schönen 
des Südens wohl frieren und in Folge defien Unwohlſein befallen Tann. — Für 
sub autumno a. Lört, wie gewöhnlich bei dem Zeitbegriffe diefer Präpofition, 
sub autumnum. Berner hat God. Reg. mit Francof. und Liscoln. premitur und 
solviter, mahrfcheinli von der in Iepterem erhaltenen Lert des folgenden Verſes 
aer et incerius 2C. herrũhrend, wo aer ald Subject bazu anzufehen und incerius 
zu languor zu ziehen ift. Die Beziehung auf annus wäre kaum zuläffig. 

B. 319. Die Berbefferung Heinfiuffens cubarit für das handſchriftliche en- 
babit if} in Berüdfichtigung Des folgenten senserit wohl unzweifelhaft. 

B. 324. Bag fie läßt, namlich gefchehen. 

®. 327. Libebit geben bloß Reg. und Sarr., die übrigen fälſchlich Nicebit. 

B. 329. Die Reinigung eines Krankenzimmers ift etwas Natürliches. Hier 
it aber nicht ſowohl an eine ſolche natürliche Neinigung, als vielmehr an eine 
zauberhafte Handlung zu denken, durd melde eine etwaige Beherung gelöft oder 
doch bie Gefundheit auf wunderbare Weife — denn wozu fonft ein Mütter 
hen oder altes Weib, wie e8.im Driginal heißt? — bergeftellt werden 
folte. Der Schwefel war übrigend bei Reinigungen aller Art etwas Gewöhn⸗ 
liches. Vergl. Berm. 7, 261. Weniger befannt ift und, wie die Eier ange- 
wendet wurden und inwiefern fie fumbolifhe Bedeutung hatten; vielleicht weil 
ihr Inhalt noch mit Nichte in Berührung gelommen war. — Bermuthli weil 
dergleichen Luftration gewöhnlich, wie in der angef. Stelle der Berm., in 
dreimaliger Wiederholung vollgogen wurde, fo fängt eine Batic. Hdſchrft ſowohl 
den Hexameter als den Pentameter mit ter an: Ter veniat ⁊c. Ter ferat ıC. 

3.332. Zum Vertrag, zum Ehevertrag, zur Ehe. — Daher in vielen 
Duellen die in den Tert gekommene Erklärung in ıhalamos. 

B. 335 f. Vergl. Mittel wider die Liebe 227. — Die meiften 
Hdſchrften geben cibos prohibe, manche au praebe ; Die richtige Lort hat wieder 
Cod. Reg. mit zwei Batic. und Ed. pr. 

V. 337 ff. Was der Lehrer mit diefem Sage bezweckt, ergiebt fi aus V. 
350 ff. Für quo dederus vento will Heinſius nah Spuren in Cod. Reg. cui 
dederis vento oder quis d. ventis Iefen ; ganz gut, aber ohne Grund. — Potiere 
geben nur wenige Quellen, die meiften unpaflend potiare, durch cum verführt ; 
Cod. Reg. verſchrieben potiore. 

B. 339. Colligat wieder Cod. Reg. mit einigen anderen gegen die gem. 
übrigens .fehr wohl zuläffige Lert colligit. 

B. 345. 4 fcheint ungereimt, daß nad dem Mathe fac tibi consuescat 
wieder von capere die Rede ift, das doch in dem gewöhnlichen Sinne dem con- 
surscere ſchon vorangegangen fein muß. Außerdem erflärt es Burmann gegen 
Heinfius mit Recht für unvereinbar mit den Befepen der Lateinifhen Sprache, 
quam nit auf cunsueludo (a. Lert assueludo), fontern darüber zurüd auf das 
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in consuesest flegende Subject puella zu bezichen. Daher bezieht er, unter Be- 
rufung auf Cie. OM. I, 18. in omni officio consuetudo exercitatiogue capienda 
(muß man erwerben, fi aneignen, alfo etwas von dem Gubjecte 
Beabſichtigtes), quam auf consuetudo. Allein nicht er, fondern fie fol fi ja 
De Gewohnheit aneignen und zwar, ohne daß fie es beabfichtigt, ja nur merkt. 
Dies wohl fühlend, will ex lieber auf Erund einiger Hdfchrften und alter Aus⸗ 
gaben tu für tibi leſen und capias in capiat verwandeln, auf puella bezüglich. 
Abgefehen aber, daß eine Berderbniß anzunehmen keinerlei Beranlaffung vorliegt, 
wie könnte das zu füge gehörige tu zwifchen quam dum capiat ſtehen? Nach reif- 
licher Erwägung glauben mir die Stelle nicht anders erflären zu können, ald daß 
wir nil consuetudine maius ale Parentheſe faſſen, quam auf das Maädchen be- 
ziehen und capias == captam teneas in dem Sinne einer vollendeten Eroberung 
nebmen: bi® du dur folde Gemöhnung die Schöne dirvollffändig 
erobert Haft, ihrer vollig ſicher bi. In diefem Sinne Tann man, glauben 
wir, auch Deutfh erobern gebrauden. 

V. 347. Den Sing. aurem hat Heinfius auf die einzige Autorität des 
Cod. Sarr. gegeben. 

8. 350. Für eris hat abermals Heinfius blos aus zwei Quellen abi auf. 
genommen. Scheintnun auch der Imperativ zu einer Vorſchrift paffender als das 
Futur, fo ſteht doch auch diefes in allen Sprachen nicht felten für jenen und iR 
eigentlih noch nachdrücklicher, indem mar den Befehl mit der beflimmten Er- 
wartung ausſpricht, daß demfelben werde Folge geleiftet werden. In diefer Hins 
ſicht iR alfo kein Grund vorhanden eris zu veriwerfen. Auf der andern Geite 
aber if nicht einzufehen, warum der Richhaber gerade weit weggehen fol. 
Wie groß ift die Entfernung, wenn man weit weggeht? Rein, erfol fi & 
nur fern von ihr Halten, fol fie nicht befuchen, nicht mit ihr zufammentreffen 
ꝛ2c., und das heißt procul esse. 

B. 353 f. ©. zu Xicbeserg. IT, 18, 22. 

V. 355 f. ©. zu Liebeserg. 111, 9, 30. 11, 18, 38. Der Phyla- 
cide iſt Proteſilaus. ©. zu Riebederg. 11,6, 41. — Beil diefes Di- 
flihon in einem Cod. Ment. fehlt, hat ed Heinfius ald unecht verdächtigt. 

V. 359 fi. Während der Anmefenheit des Barie (de d Baftes) in Sparta 
ſah ih Helenas Gemahl Menelaus durd einen wihtigen Grund, der 
verfchieden angegeben wird, zu einer plöplihen Neife nad Greta genöthigt, und 
ex Icgte vor der Abfahrt noch der Battin angelegentlich die Sorge und Pflege bes 
Gaſtes and Herz. ©. den Brief der Helena an Paris, den fiebzehnten, B. 155 ff. 

DB. 361. Qui stupor wird zwar von Cod. Reg. und einigen anderen be⸗ 
zeugt: das s von quis fonnte aber vor stupor leicht ausfallen. Mehr für quis 
ſpricht auch quis furor in zwei Hdfhriften. 

V. 368. Quid nisi, was hat fie gethban, als dag fie :c. iſt weit 
angemeffener ald welchem Rathe ift fie gefolgt, als dem Ddeini- 
gen; daher wir und nur wundern Tonnen, daß weder Heinfius , der doch eine 
Menge Beifpiele dieſer Ausdrucksweiſe bei unjerem Dichter anführt, noch ein 
fpäterer Herausgeber diefe von Cod. Reg. und Jun. beglaubigte Lert aufgenom- 
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men hat. Daß quid eher in quo ald quo in quid übergehen Tomte, iſt einlench⸗ 
tend.» 

B. 374. Gem. Lört rapidos, gemöhnlidde Bariante von rabidus, fowie 
umgelcht. 

B. 379. Bie von des Aoniſchen Goftes, des zu Theben in 
Böotien (Aonien, f. zu Bermw. 1, 313) geborenen Bachus (f. daf. 3, 307 
ff.) Hörnern (f. daf. 4, 19) geſtoß en, wie eine Bachantin. — Bir ha⸗ 
ben zwar Schaam überfept, Halten jedoch nicht pudore, wie mehrere Quellen 
haben, fondern decore, wie wir gegeben, für das Urfprüngliche, da Erſteres einer 
Gloſſe von Lepterem cher ahnlich ſieht ald umgekehrt und überhaupt das Ge⸗ 
wöhnlichere ift. 

B. 381. Mit Recht fehen diefe beiden Verſe die Aldinifgen Ausgaben 
hieher, nicht nah B. 354, wo die andern fie haben. 

8.383 f. S. gu Verw. 7, 394. — Maritae bietet nur Reg., die an- 
dern alle haben mariti. 

B. 3585 f. S. Verw. 6, 426 ff., befonders 636 ff. u. 470. 

B. 337. Das finnreihe damnat findet fi) nur.in Cod. Linc., in den an- 
dern allen donat. Hätte Ovid nicht damnat gefhrieben, fo würde ex fich freuen, 
fo gefhrieben zu finden. 

3.390. Für uui ein Theil der Quellen tui, nah Iudite alleedings niät 
recht pajiend, obaleich nicht falſch. 

3. 391. Douzja lad mit Cod. Lincoln. poseit für possit. 

B. 394. Statt omnis mande Hdſchrften unpaſſend wegen des fehlenden 
Subjectö semper. 

B. 395 f. Da ein Brief nicht aus einem einzelnen Blatte, fondern wenig» 
ſtens aus zwei Täfelchen beitand (f. zu 2iebeserg. I, 12, 27 vergl. mit I, 
11, 27), auch in der Negel nicht in den Händen des Impfängere blieb, fon. 
dern durch den liberbringer mit oder ohne Antwort dem Berfafier zurüdgebracht 
wurde (ſ. daf. 1, 12, 1); fo gefhah ed wohl, daß die Schrift, wann die Schreib⸗ 
tafel anderweitig benupt wurde, noch nicht gelöfcht oder getilgt (f. zu Verw. 
9, 522) war, der (impfänger des nächſten Briefes alfo auch den früheren noch 
vorfinden und folglih mehr lefen fonnte, als ihm gefhidt, beffimmt wear. 
Um dies zu verhüten und nicht etwa einen früheren Xiebesbrief an eine andere 
Beliebte in die Hände der dermaligen gerathen zu faffen, ſoll der Liebhaber die 
fämmtlihen Blätter oder Die ganzen Täfelchen, wie ed im Latei- 
nifhen heißt, erfi einfehen, und zwar felbft, d. h. ex ſoll ſich nit etwa 
auf den Sclaven verlaffen, der dieſes Geſchäft zu beforgen, au wohl den dic⸗ 
tirten Brief zu fchreiben hatte, fo dag der Herr die Schreibtafel gar nicht in bie 
Hände nahm und anfah. Ganz falſch if daher die Erklärung in einer alten Hol- 
lãndiſchen Ausgabe, er folle fib hüten Gtwas zu ſchreiben, was die Freundin 
verlegen und woraus fle mehr fchließen Tonne, als er gefchrieben hätte. 

B. 399. A. Lort quae questa est ipsa, die feiner Widerlegung bedarf. 

B. 399 f. Der Atride, Agamemnon. Sein Weib, Klytämneftra. 

B. 401 ff. ©. zu Verw. 13, 443. Ehryſes, Bater der Chryſe is 
oder Aſtöneme. In der Hand rꝛc.; ſ. gu Verw. 11, 279. Lyrneſierin, 
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and Zyzuefos ıf. unfern Indeyg. Berm.), die Drifeis oder Hippobamie. 
Hörte, nämlich durchs Gerücht. Ale weg man did führte, von Agil- 
lene, im Auftrage Agamemnond und zu ihm. Daß ſhinpflich ıc. dadurch, 
dag ſich Achilleus in Folge der ihm zugefügten Beleidigung, einer für Agamem- 
non fo ſchimpflichen Urſache, lange Beit aller Theilnahme am Kampfe enthielt. 

8.405 f. Des Priamud Toter Gaflandra (f. zu Berw. 18, 
99) feffelte darch ihre Schönheit Agamemnon fo, daß er ſich biefelbe ald Beute⸗ 
antheil zueignete (Liebeserg. I, 9, 37) und mit nach Haufenahm. — Eras. .. 
tune hat Heinſius aud dem einen Cod. Ment. ohne weitere Begründung gegeben. 

8.407 f. Der Sohn des Thyeſtes if Ägifihus, fowie Tyndars 
Tochter eben Alytämneftra. 

B. 409. Der Schreiber des Cod. Reg. (auch einiger anderer) hat si qua 
für den Nominativ genommen und ale prosodifch falfh in si quae verwandelt. 

B. 411. Rah Heinfius follen „die befferen” tum neyue haben. In 
jedes Falle ift in, dad vorhergehende ıu fortfegend, vorzüglicher. 

8.413. Shonedie Bruſt nicht; ſ. zuficheserg. I, 8, 48. 

8.414. Mit ber, mit diefer einzigen Umarmung, leugne, widerlege, 
made vergefien, den frübern Genuß, ben chen zu Tage gelommenen. 

B. 415. Die Richtigkeit der Lart satureia bezweifelt Micyll, da satureia 
von Plinius und Golumella als fem. nach der erften Declination gebraucht werde. 
(ir meint daher, e# jei salyrea zu leſen, unmittelbar von Satyrus abgeleitet, und 
dad satyrium (Oarvpror), ein Vollengewähs (Orchidee) , zu verſtehen, dem 
man allgemein die Kraft Geilheit zu erregen zugeſchrieben habe. Hätte der Ver⸗ 
faffer wirklich das leptere gemeint, fo würden wir eher glauben, er habe ſich er- 
laubt, das viermal kurze satyria in der dritten Silbe lang zu gebrauchen, weil 
es außerdem im daltyliſchen Maße gar nit anzubringen war. Und dies hätte 
er ſich vielleicht infofern erlauben dürfen, ale in Rom viele andere gleich auslau- 
tende Griechiſche Wörter mit langem i oder e oder mit ſchwankender Quantität, 
wie academia, Alexandria ⁊c., gehört wurden. Vergl. auch im Allgemeinen Tta- 
lia, Jonius, Macedonias. Doc bedarf e# deffen gar nicht ; satureia iſt nicht an» 
zutaften. Grftend Tann das Pfeffertraut-{satureia) ſchon an ſich ebenfo gut 
als zu dem beabfichtigten Zwecke bienlich genannt werden, als der Pfeffer. Zwei⸗ 
tens hat Martial Hl, 75 satureia in diefem Sinne und in derfelben Form, näm- 
lich al® neutr. plar., wirklich genannt. Und follte er es vielleiht auch nur nad 
Dvids Borgange gethan haben, fo beweift es jedenfalld die Echtheit der Lesart 
an unferer Gtelle. 

B. 417 f. Die erhigende Kraft des Pfefferé ift bekannt. Diefelbe 
Kraft legte man dem Neffelfamen bei. Neilelfame mit Leinjamen , fagt 
Dlinius, ſei gut für die Bruft (f. zu XKiebeserg. I, 8, 48), wenn man Ifop 
und etwas Pfeffer hinzufüge. Bon Byretfrum weiß man nur, daß es eben» 
falls ein hißiges Gewürzkraut (daher fein Name; pyt Heißt im Gricchiſchen 
dad Bewer) war. (58 feint die im Linneifhen Syſtem Authemis pyreihrum 
genannte gelbe Wucherblume zu fein, deren lange fleifhige Wurzel, Bertrams⸗ 
wurzel bei und genannt, von beißendem Geſchmack ift und gegen Zahn», Ge—⸗ 
fügte. und andıe Schmerzen helfen fol. 
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"3.419. Niqht fo, nicht durch ſchädliche, giftartig wirkende BRittel. 
Aber mildere (B. 421—424) kann man anwenden. . 

9.420. ©. zu Berw. 5, 363. 10, 687. Der Eryr tft na dem Alma 
der höchſte Berg Siciliens mit eimem siemlich geräumigen Plateau, worauf der 
Tempel der Benus fland, der fchönfte und reichſte ber ganzen Infel. — Callis 
beißt Hier offenbar die von dem Körper des Bergs ſich abhehende oberfie Spitze 
oder die Kuppe. Auch fonft findet fi colles von folden einzelnen Erhebungen 
eines und deſſelben Berges. So unten Ill, 687. Wenn es aber sub umbroso oolie 
geist, fo hat der Dichter sub umbra oder sub umbrosis arboribus collis im Giane 
gehabt, wenn man nicht sub dichteriſch überhaupt — in nehmen will. 

8.421. Weiße Zwiebel, wern nicht eima Knoblauch gemeint iſt. 
gilt auch Heutigeö Tages noch für fchärfer ald gelbe oder rothe. Man bezog fir, 
wie wir bier erfahren, theild aus Megara (Alcatboe, Stadt der Pe⸗ 
laöger; f.zu Berw.7,443.12, 70), tHeil®, wie aus Mittel w.d. Liebe 
797 erhellt, aus Daunien oder Apulien in Unteritalien, theils auch, wie ebenda⸗ 
ſelbſt zu erfehen, von der Afrikaniſchen Küfte. — Burmann hat auch bier, wie 
Berw. 8, 8, gegen die Autorität der Quellen Alcathoi, wie in einer ſtehen fol, 
aufgenommen, das bie jcht in den Ausgaben geherrſcht hat. 

V. 422. Das geile Gewächs, welches der arten erzeugt, 
wo es, wie unten Ill, 799, genannt wird, eruca, ſcheint (weißer) Senf zu 
fein. 

8.423. Die nährende Kraft der Gier ift befannt. Bom Honig (wegen 
des Beiwortes f. zu Liebederg. I, 12, 10 fowie zu Berw. 7, 207) finden 
wir anderweitig nicht hieher Gehöriges. 

2.424. Nüffe auch, welche am Blatt (do wohl an den Inden 
der jungen Zweige) ſtachliche Fichten (Fichten, Tannen, Kiefern) gebracht 
(getragen haben). Die Kerne der Fichtennuß flärken nach Plinius die Zeugungs⸗ 
glieder und find gut für Nieren und Blafe. 

B.425. Grato; f. oben zu B. 16. — Mit Redt hat Heinfius unter 
Berufung auf Rem. 797 au Cod. Mor. medicas für magicas aller übrigen her⸗ 
gefellt. 

B. 426. ©. zu Liebederg. III, 2, 12. — Tenenda, das Reg. mit 
tenda bezeugt, fcheint und hier, wo die Richtung , dad Streben auögebrüdt wer⸗ 
den foll, Den Vorzug vor der Lert terenda zu verdienen. 

B. 427. ©. vorher B. 389. 

DB. 428. Kehre um, thue dad Intgegengefehte. 

2.429 ff. Bon der Schiffarth, vom Kriegsweſen, vom Aderbau, vor der 
Jagd und den Wettlämpfen ald den gewohnlichiten und vorzüglichſten Beſchäfti⸗ 
gungen der Nomer find die meiften Bergleihungen und Bilder der Lateinifchen 
Dichter hergenommen. 

B. 430. Nicht übel hat God. Ambros. in portus für impositos. 

B. 432. Für tament giebt Reg. damas, an fidy fehr gut, befonders in 
Audfiht Les vorausgegangenen currimus, aber gegen tnment gehalten doch 


ſchwerlich echt. 
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8. 436. Für subesı Hat vielleiht Cod. Palat. dad Echte mit subit erhal⸗ 
ten, das aus prosodiſchem Bedenken leicht mit jenem vertaufcht werben Tonnte, 

B. 440. Zn dem Borte nah summe ſchwankt die Lart zwiſchen calet, 
wie Ged. Reg. und eim Vat. gegen bad Maß haben, qui calet, cum coalet, sed 
ealet, auch qui latet und candet, Letzteres ift das Gewoͤhnliche. Aber, fragt Hein⸗ 
Aus, wie kann Aſche weiß glühen? Er verbeffert Daher canet, und dies, bemerkt 
Burmann,, werde von einer Hoſchrft beflätigt. Aber warum, fragen wir, follte 
oanet, ein fo bekanntes Wort, in candet übergegangen fein? Wopl aber läßt fi 
denten, daß Mancher, wie Heinfius und aus demfelben Grunde, an candet Anſtoß 
genommen habe. Allein wenn binangehaltener Schwefel fofort entbrennen kann, 
fo muß die Aſche eben noch Blut enthalten und folglich weiß glühend fein, nur 
daß feine lohe Flamme mehr bemerkbar ift. Glühende Aſche iſt ja ein ganz 
gewöhnlicher Ausdrud, folglich auch keine unmögliche Sache. 

B. 446. Dad Blaßwerden bezeichnet nicht blos die augenblicdliche 
Wirkung der unvermuthet gemachten Entdedung , fondern if mit Beziehung anf 
dad zu Liebeserg. I, 7, 9 Bemerkte zu verfichen. 

8.447. Quoties hat Reg. mit einigen andern. Gem. Lört quantum. 

3. 451. Für lanier findet fi einzeln rapiat, für petat secet. 

B. 453. Cod. Reg. und Pal. torvus ... . ocellus. 

B. 458, U. Lort no . . sinu, fowie excipiende.. 

V. 460. Die gem. Lert solvitar verdient hier den Vorzug vor der Lart 
tollitur des Cod. Reg. und einiger andern. 

8.464. Für nata geben einige Quellen, iworunter Arond., iuncta, und bie® 
zog Scriver vor und billigte Gronov. Mit Unrecht. Wenn von dem Stiften 
einer Verföhnung die Rede fein follte, fo müßte nothwendig das Präſens, ober 
es müßte oft beim Perfect leben. Auch würde die offenbar beabjichtigte Perfos 
nification wegfallen. 

V. 466. Cod. Reg. hat blanditiae ; 0b auch habent, wie ed dann heißen 
müßte, wird von diefem nicht angegeben, wohl aber von mehreren andern be- 
merkt. Der Einn iſt ganz derfelbe, ob e# Heißt das Murmeln oder Girren 
der Tauben enthält (brüdt aus) Liebkoſungen und Worte, oder 
Xieblofungen und Worte haben (zu ihrem Ausdrude) ein Mur: 
mein, Girren. Rur ift es eher zu Denken, daß die Erwartung, nad) quorem 
das Subject zu hören, blauditias unwillkürlich in blanditiae habe übergehen Laf- 
fen, ale umgelehrt : habent war eine nothwendige Folge davon. 

B. 471. Die Ausgaben bes Aldus geben den Vers Silva feras cepit, vo- 
lucres agitabilis aer. 

9. 474. Yür idque viele Hdſchriften hisque, fowie für pectus corpus, 
Häufige Variante. Auch zwifchen erat und eranı fchwanken die Quellen. 

B.479. Quod facerent Cod. Arond. 

V. 483. Mehrere Hoſchrften marem für parem. 

B. 487 f. Remota unzweifelhaft gegen remolo, remotae Und remotos. 
Ebenfo dividuos gegen die Gloſſen diversos und divisos. 

2.491. Machaon war ein berühmter Arzt in dem Heere ber Griechen 
vor Troja. 
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8.400. Vr yollieo Os. Big. eusan Hunlilfpeng ait-ärt-iE 8,00. 

3— 495. U. QArt Indais, enöfefige Berkanti Sk burn; welgeb Kr 
am Var bäncia I Sorteft big wi. 

=, 496. Des von den meifen und beften Crueiin Iayrugie wi 

fürdas von Heinfiud ud dem einzigen God: Comm. aufgehraigte agit 
Tau Sergefiellt. Unßer der Beflätigung, ——— — an. 
verſchrliebent ober werhörte abit in God. Ray. un einem Paint. , Teils Susi "ind 
ald Grölärung-angufehende ndest in vielen anderen (urat uud alt im nad} anbisen 
züßet Daher, daß mianvaten, Dutch ilie verleitet, ale Meminaito. nahe) Hält, 
wu ws der Glan ein Wort, das eine Außerli fihibure Handlung and 
Ki. Ya, es iſt geradezn ein WBiderfprud, videndus mit ugere 
wian müßle denn agero in der finnlichen Bebentung nehmen wollen ! 

8.499 f. Ger Tempel Ayolles 2532 trug die berühnte Iufei: 
Lerne dich kennen. — Ein Theil der Hdſchriften ost abi, natirfi. aid Rad» 
Auliung des NRelative zu nehmen. Auch ii Andet-fi$ und, ‚cher aundimber, 
mb. Im Bentameter bat Cod. NTonp. deoot für Inbet, necin Geinfind desar wur 


2. 504. Lieg’ äfters ze. ;f. gu Berw. 8, 566, 
8.505. Auf geringe Autorttät gab Heinfius rumpat für vitet, mb 8 
behielten dies feitdem alle Herauögeber bei. Es wäre aber doch abg 
vom Brechen des Schweigens zu reden, wo ein Herrſchen des Schweigent 
weder erwähnt, noch paſſend vorausgefept werden Tann. Für tmeiturma hat bie 
Frantfurter Hbfärft mocitura,, ein nicht übler, aber unnötbhiger iliſtiſcher 
! 


8.6506. Trinke, wer trintet mit Run. Über ein Iunfieiiiet 
Trinken, wodurd man ſich hätte Die Liebe oder zunächſt dad Wohlgefallen einer 
Ghönen erwerben können, vermögen wir nichts Näheres anzugeben. Wir wilfen 
wohl, da es bei Trintgelagen getwiffe Regeln und Befehe zu 5 tem gab, 
welche der jedesmalige durch Die Würfel beftimmte Trinklönig 
bezogen fich jedoch theils auf das Maß der Miſchung des Weines weit ® 
thelle auf die Anzahl, auch wohl Größe der Becher und Änliget. Auq kant 
man Geſundheiten auf Mädchen oder fonft werthe Perfonen , indem men dad 
Ehöpfgefäß (oyatlıus) fo oft In den Beer entleeren Lich, als der Name der ger 
nannten oder gedachten Perfon Buchſtaben enthielt; man trant and) ‚einander 
ſelbſt zu, indem man den Namen deöjenigen, dem man zuirant und den 
dann übergeben wpllfe, nannte. Aber von einer beſ tunfireiihen , 

etwa zierlicdenz anftandövollen Art bes Trinkens ſelbſt — und eine 

doqch hier verflanden werden — iſt und burdaus Nichte belammt. - 
nit etwa von Bermeidung unanfländigen Trinkens Die ſondern 
gefliſſentlichen Anwenden des Trinkens als eines Talentes, gleichwir 
gend und beredten Unterhaltent, um dadurch bie Gun elner Gchönen 
winnen. " no. 

8.507. Der Redner, d. 5. der ber Beredtfambeit Beſliſſ 
der Juriſt nach unferer Art, ſpreche nicht in em Stile, welcher bei 
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im den Redefäulen gewänntih in, gleichfem fhülermäßig, fondern einfach und 
watkrlid ; wobel gut und gewählt ſich auszubrüden nicht ausgeſchloſſen ift. 

8.508. Schlechte Poeten; fo ſtark iſt der Ausdrud im Lateinifchen 
freilich nicht, fondern es Heißt da nur nit gefunde. — Ganz finnwibrig 
iſt in einem Theile der Höfchrfien vesanus. 

8.511. NRaäherem wend' ih mid zu, entweder was nun zunächſt 
zu beobachten if, oder was näher, eigentlicher mit der Unterhaltung eined Lie⸗ 
beöverhältuiffes in Verbindung ſteht. Für das auf das Borhergehende zu be 
ziehende oder allgemein zu faflende sapienter bezeichnet Heinſius pationter, 
das fi in einigen Hoſchrften findet, ald vielleihtrichtiger, wahrſcheinlich 
mit fpecieller Beziehung auf das Bolgende, fo da nun gleihfam ein neuer Theil 
des Themas aufgeftellt würde: nad dem sapienter amare foll das patienter 
amare folgen. ® 

8.516. Stelle dir vor, made dich darauf gefaßt. 

B. 517. Daß den Römern befannt war , daß es auf dem weit entlegenen 
Athos (ſ. zu Berw. 2, 17) vorzüglich viel Hafen gab, darf nit Wunder 
nehmen, wenn man weiß, daß der Haſe der gefhäßtefte Braten, der erſte Ruhm, 
wie Martial fagt, der Tafel war, und die Römer ihre Rederbiffen aus den ent⸗ 
fernteften Theilen der Erde herbeifyafiten. Bienen des Hybla; f. zu Xie- 
beserg. 1, 12, 10. Ballad’ Baum; f. zu Verw. 2, 553. 

B. 524. ©. zu Liebeserg. 1,9, 7. — Da mehrere Hdfhr. ponite 
für ponere geben, fo könnte das et, das unbefhatet des Sinnes fehr gut fehlen 
Tönnte, ja eigentlich unbegründet ift, ſehr Leicht eine Folge davon fein, fo daß 
Heinfius vielleicht Recht hat, wenn er perfer in immunda ponere c.h. Icfen will, 
zumal da et in einer Quelle wirklich fehlt und das in vor immunda leicht aus⸗ 
fallen konnte. Übrigens findet ſich au in dura und in nude. 

®. 526. Cod. Va. hat quis nostras, dann einige possidet für obsidet. 

8.827. Für supplex lie man in vielen alten Ausgaben preeibus, ohne 
daß deſſen Beglaubigung durch Hpfchrften befannt-märe. Dirae für durae in ei- 
nem Theile der Quellen verdient faum Erwähnung. 

8.528. ©. gu Verw. 14, 708 und vergl. Liebeserg. 1,6, 67 f. 
— Haben wir auh Schwelle gegeben , fo halten mir darum nicht die Lert 
limine für et, die vielleicht der angef. Stelle der Liebeserg. ihren Urfprung 
verdankt. 

V. 6831f. Nicht zu jeglicher Zeit ꝛc., Worte des Dichters zur Ent⸗ 
ſchuldigung der Freundin. — Ob der gegebene Text der echte iſt, ſteht fehr zu 
bezweifeln. Die Hdſchrften geben erſtens huie oder hiue nad eſſugere. Dafür 
bat nun Heinfius hunc vermuthet. Dann hat derfelbe Kritiker für das allerdings 
etwas fonderbare quare dem vermutbeten Sinne gemäß cave ne vorgefhlagen. Doch 
iſt dies nicht gerade nothmendig. Warum folldirdiereundinfagen 
fönnen? db. 5. warum willft du es fo weit fommen laffen, daß ꝛc. it wenig. 
fien® erteäglih. Der Widerſpruch in hunc und tibi läßt fich erflären, wenn man 
tibi nicht gu bir, fondern in Bezug auf dich — von dir verftcht, wie der 
Dativ bei dicere untm B. 628 fteht. Ob bei tibi dicere an den warnenden oder 
drohenden Sinn diefer Berbindung (f. Verw. 9, 122) zu denken fei, getrauen 
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wir und nicht zu entfeiden. Im Pentameter geben die bei weilem meiften obest, 
andere abest, wenige, worunter God. Neap., adest. Wir ziehen mit Heinfins bie 
Ieptere vor, obwohl alle denfelben Einn, nur mit verfchiedener Beziehung ber 
Borte non omni lempore, geben. Mit obest ift der Einn: nicht gu jeder 
Zeit if die Stimmung, das Gefühl bei dem Mädchen deiuen Wün⸗ 
[hen entgegen; fomm alfo zu einer anderen Zeit wieder, wo ihre Stimmung 
bir nieht entgegen fein wird. Daffelbe heißt abest, nur daß es ſchwächer id und 
nicht Das Gntgegenfein, fondern nur den Mangel der Geneigtheit aus: 
drüudt. Bei adest iſt mit non omni lempore die gegenwärtige Zeit gemeint, alſo: 
beſtehe nicht gerade je pt auf deinem Sinne; ein andered Mal wird bie deinen 
Wünſchen günftige Stimmung vorhanten fein. Und weil in dieſer Lert die Be⸗ 
ziehung auf die gegenmärtige Beit liegt, ziehen wir diefe eben vor ; bei den bei« 
den anderen Beziehungen würde pafjender da® Futurum flehen. 

B.535 ff. Diefer hochtrabende Anlauf ift ohne Zweifel ſcherzhaft zu neh⸗ 
men. — Für den tadellofen Indicativ idalai har Heinfius nad; feiner Liebhaberei 
den Conjunctiv inster au® einer einzigen Hdſchrft gegeben. 

8.537. Zür virtus haben viele Hdjchrften und alte Ausgaben vincunt, 
gewiß weit minder pafiend. Auch würde dann cher nihil ald nulla zu erwarten 
gewefen fein. 

8.540. Im franz ıc.;f. zu Verw. 1, 560. 

V. 541 f. ©. zu Verw. 7, 622 u. vergl. Liebeserg. II, 10, 9. 
Dies und dieſes mag der Deutfche Lefer immerhin auf das Vorhergehende ber 
zieben , im Lateiniſchen ſcheint es wenigften® mit auf die folgenden Ginzelheiten 
ju gehen. 

V. 543 f. Berübre den Brief nicht, d. h. erbrich ihn nicht etwa, 
um den Inhalt Tennen zu lernen. Mag fie 2c., befümmere dich nicht darum. 
— Für feras geben einige Quellen feres, fowie für volet libet (ale Präfens 
verwerflich) und für quoque mande quove, andere quaque, das zwar eben fo gut 
ſtehen fonnte, aber doch wohl Gloſſe von quoque ifl. 

®B. 545. Wieder hat Heinfins auf eine einzige Autorität praestent für 
praestant gegeben. 

DB. 546. Ein gefheiter Mann ftellt ji fogar ſchlafend (vergl. Liebes. 
era. 1, 9, 25), um die Untreue feiner Frau zu ignoriren (B. 555), ja zu bes 
günftigen (B. 554). Er thut daran beſſer, ale die Sache offenkundig zu machen ; 
denn dann ſchämt fich die Frau vollends nicht mehr (B. 556). 

8.550. Ne me hat die Ausgabe Micylls, alfo von patisr abhängig. 
Dagegen giebt die Ed. pr. mit vielen Hdſchrften unpaffend feret. 

B. 552. Gin feiner Hieb auf die angeblich feine Bildung! — Die Form 
barbaria lust Heinjius durchaus nicht paffiren. Auch hier, wo fie von dem vor» 
treifliben Cod. Reg. bezeugt wird, hat er fie, wie Am. III, 8, 4, ausgemerzt. 

V. 553 f. Geſcheiter iſtre., mehr BWeltbildung, feineren Ton befipt der- 
jenige Mann, der felbft die Annäherung anderer Männer an feine Frau ver» 
mittelt. — Mit aller Gewalt und den Hdſchrften zum Trog will Heinfius fortior 
für doctior Tefen. Nein, fagt Burmann, doctior ift nit anjutaften ; man hat 
mit Beziehung auf B. 547 ad praecepta danda zu denken. Diefe Beziehung und 
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Grliärung ift aber durchaus unguläffig, Daß ernicht geeignet wäre, hierüber Bor» 
friften zu geben, fagt der Dichter nicht; er giebt fle ja ; fonbern nur, daß er 
ſelbſt feine Borfchriften in dieſem Puncte nicht zu befolgen im Stande ſei (B. 
548). Doctior bezieht fi auf Lie unmittelbar vorher an ſich ſelbſt gerügte 
barbaria und heißt folglih gebildeter, mit mehr feiner Weltbildung verfehen. 
Gbenfo wenig fann man Heinjiuffen beiſtimmen, wenn er im nächſten Verſe zu 
veniunt ald ungweifelhafte® Subject mulieres verſteht und alii ald Dativ erflärt. 
Das heißt dem Sinne Gewalt anthun! Wo fteht denn vorher mulieres, oder 
aus welben Sage Tann ed finngemäß entnommen werden ? Und wie unklar hätte 
der Dichter geſprochen, wenn er ohne ein ausdrudlich genanntes Eubject alii ald 
Dativ neben veniunt gefept hätte! Nein alii ift und muß Subject fein. man mag 
nun viri lefen, wie die gemeine Lort, wahrfcheinlich von alii veranlagt, lautet, 
oder viro, wie viele der befieren mit God. Reg. bieten ; woraus dann viri zu alü 
zu ergänzen ift. 

8.555. Beffer nun war's ıc. knüpft an das vorhergehende nicht 
nur einmal ſchadete mir der Fehler an. 

8.556. Die vorher noch vorhandene Scheu (Schaam) wird durd die 
Aufdelung und Nöthigung zum Beftändniffe von dem befiegten Ge 
ſichte wievon einem verlorenen Poſten verfeheucht, fie raumt das bisher noch be» 
Hauptete Feld — dad Weib fündigt nun ungefheut. — Einfacher wäre der Ge⸗ 
banle, wenn es fasso vietus hieße, wie nach Heinfius Cod. Neap. bat, nur nad 
Burmanne Berichtigung nicht mit ab ore, fondern mit amore. Übrigens geben 
für vietus viele Hdfchrften falsus, viele nebft Ed. pr. laesus. 

B.559 f. Wo zwei zc., wo zwei ein Loos theilen, Jedes weiß, daß c# 
dem Andern ebenfo geht, da wird ed ihm nicht nur leicht, eine jolche Rage zu er⸗ 
tragen, fondern Jedes bebarıt fogar bei demjenigen, was ihnen den erlittenen 
Schaden, d. h. die ihrem Rufe ſchädliche Entdeckung zugezogen hat. 

DB. 561 ff. ©. Berm. 4,171 ff. Mulciber; f. zu der angef. Stelle, 
vergl. mit der A. zu 2, 5. 

3.562. Wir haben zwar die Genitivform Muleiberis auf Priſcians Au⸗ 
torität, der ſich ausdrücklich auf diefe Stelle beruft, und meil die Conſtruction 
mit Nüdfiht auf das folgende capti allerdings an Klarheit gewinnt, beibehalten, 
bemerken aber, daß Dirjelbe von keiner Hoͤſchrft, von Feiner alten Ausgabe be⸗ 
jeugt wird, und daß den Unführungen und Zeugniffen der alten Grammatifer 
nit unbedingt zu glauben und gu folgen ift, wie wir an verſchiedenen Stellen 
der Berwandlungen nachgewieſen haben. ©. 3. B. 1, 15. 290. 502. 

B. 563. Bater Mars; f. gu Berm. 13, 669. — liberfept haben 
wir zwar entbrannt, halten aber die Lert des Cod. Reg. succensus für 
Gloſſe von dem von allen übrigen Quellen beglaubigten turbatus. 

B.565. Gradivus; f. unfern Inderz. Berm. 

®B. 569. Weil in einigen Odſchrften simulet (entweder aus simul ei oder 
aus simul est), in einer similis und in Cod. Mor. simulat fteht ; fo hat man bie 
gem. Lesart simul est”gleicy für verdorben angefehen und daë tautologiide si- 
mulat imitata gegeben. Es Tann aber nihte Paſſenderes geben, als simul est 
imitata nach dem vorausgegangenen risisge dieitur == risil. 
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8.571. U. rt prime. 

8.3579. Stellt is nah Lemnod gu gehn, aus dem Himmel 
gleichſam nach feiner Werkſtatt. 

8.582. ©. au Berw. 2, 621. — Für putant findet fi in den Hand» 
ſchriften einzeln auch ferunt. 

B. 584. Andere Lorten apposuisse und imposuisse. 

V. 585. Bergl. Homer Odyſſ. VIII, 334 ff. 

B. 588. Beide Gottheiten verlaffen den Himmel, den Schauplag ihrer 
Schande, und begeben ſich jede nach ihrer irdifchen Refidenz. — Daher erfcheint 
auch die Bermuthung Threcen für die Lert der Hdfchrften Creten unzweifelhaft 
und findet auch Beflätigung durch Thracaem (tracem) in einer Pataviſchen Hand⸗ 
ſchriſt. 

B. 589. Profectum hat nur eine Bat. Hoſchrift erhalten; die andern alle 
haben fehlerhaft profecit, profecto, pro facto, Reg. perfeeto (wenigſtens ein 
Siun). 

3.590. Mit Net hat Baumgarten » Grufiuß i in der neuen Teubnerfchen 
Ausgabe das von Heinfius auf eine einzige Autorität aufgebrachte wı befeitigt 
und et aller andern Quellen hergeſtellt. 

B.591 f. Wie demens zu conftruiren ſei, geftehen wir nicht klar einzu» 
ſehen. Soll e# mit fecisse verbunden und durch stulte noch verftärlt gefaßt wer. 
den ? Aber kann man fagen demens facio,ih handle als Unverfländiger? 
Dder foll demens ald Grund zu stulte fecisse genommen werden — propter 
dementiam, quia demens fueris? Das Lebtere ſcheint uns eher zuläffig. — 
Scheinbar nicht übel, gleihmehl verwerflich haben einige Hdſchrften artis für irae. 

8.593 f. Dione, Venus. Für dare berichtet Heinfius in einigen älteren 
Hdſchrften pati gefunden zu haben und findet Died richtiger, bleibt jedoch die 
Erklärung ſchuldig. Obgleich nun fhon Burmann das Sinnwidrige diefer Lert 
nachgewieſen hat, fo fteht fie doch in allen Terten bie auf den neueften von Baum» 
garten-Grufius beforgten ; erit in Diefem ift die gem. Lert dare hergeſtellt. Dare 
insidias findet jih in ganz einfachem Sinne bei Plaut. Bacchid. II, 3, 52, 
Mil. 11, 3, 32. 

B. 598. „Mit Waffer und Feuer empfing der Bräutigam die Braut 
und bot ihr diefe beiden Elemente zur Berührung dar ; maß eine fehr bedeutungs- 
volle Geremonie war.” Beckers Gallus. Waſſer und Feuer wurden al die Haupt. 
elemente ded Lebens angefehen. Daher wurden au Berurtheilte von Waffer 
und Feuer ausgefhloffen. Ohne Zweifel hing mit diefer Bedeutung 
der genannten (Elemente diejenige alte philoſophiſche Vorftellung zufammen, nad 
welder alle Zeugung durch Feuchtigkeit und Wärme bedingt war. Vergl. Berm. 
1,416 ff. — Für faciunt andere Lert faciet. 

B.599 f. ©. oben I, 31 ff. n. Anmerkungen. 

V. 601. Hiermit geht der Dichter zu einem neuen Puncte über. Wegen 
des Sinnes f. zu Verw. 10, 431. — Gemeine Lerten auder und profanus. 

B. 602. Auch die an der Thracifhen Hüfte gelegene InfelSamothrace 
war burch den Gcheimbdienft der Ceres berühmt; und zwar follte derfelbe hier 
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früher als zw Eleufis Heimifh (erfunden) gewefen und erſt von hier nad 
Griechenland verpflanzt worden fein. 

2.603. Für exigua findet fi) in einigen Hdfärften eximia (vergl. jedoch 
Am. ll, 2, 28), fowie eı für at. 

8.605 f. ©. in unfrem Inder z. Verw. Tantelus. — Andere Lärt 
quam bene. Bergl. Trist. I, 2, 41. 

B. 609—12. Das Sapgefüge ift nicht logifh genau. GE follte heißen: 
Sind die Geheimniſſe der Venus einerfeits nicht in Käften verborgen , fo wollen 
fle doch geheim gehalten fein; und werden fie andrerfeitd nicht mit Lärm gur 
Schau getragen, fo find fie doch in allgemeinem Gebraude. In Käften ver- 
borgen waren die Gegenflände , welche zum Geheimdienfte der Ceres gehörten. 
Unter Paukenſchlag (Gbauchigee Cry) aber, dem Klirren der Klapperfchaalen 
2c. wurde der Dienft der Cybele und der Iſis (an Bachus ift hier nicht zu den⸗ 
Ten) begangen. S. Berw. 9, 693. 14, 536. Liebeserg. II, 13, 11. — 
Weil fih die Glieder der Periode nicht gehörig entfprehen, haben mebrere alte 
Ausleger DB. 610 als Nachfap genommen, aud zum Theil die Lart einiger 
Hdſchrften sonent (al® Imperativ) gebilligt und mit B. 611 einen neuen Gap 
begonnen. Aber V. 611 erweiſt ſich durch ar ald entfchiedener Nahfap zu si, 
fonft müßte sed fliehen. Ubrigene würde durdy diefe andere Fügung der Süße für 
den logifhen Zufammenhang Nichts gewonnen. In diefer Hinfiht iſt ed 5. B. 
glei, ob ih fage: biſt du nicht krank, aud nit gefund; fo be- 
finde du dich doch leidlih, doch nur infomweit, dag bu das 
Zimmer hüten mußt. Oder: biſt du nit krank, fo bit du dod 
aub nicht gefund; aber du befindeſt dich doch ıc. Für sed sie fin- 
det fib au sic tamen und et sic. 

3. 613 f. In plaftifcher Darftellung namlich, wie die Bildfäule der Me» 
dicelfhen Benus. Halbgebogen oder, wie e# im Driginal beftimmter beißt, 
balbzurüfgebogen, nämlih mit dem mittleren Korper, fo daß alfo der 
obere Körper ein wenig vorgebeugt ift. Bergl. die Stellung Dianens Verw. 
3, 187. 

B. 617. Inwiefern die Hausthüre dazu paffend war, ift ſchwer ein- 
zuſehen, wenn man nicht annehmen will, daß unter der Hausthüre zugleich die 
Heine Hausflur mit zu verftehen ſei, welche zwiſchen der Hausthüre ſelbſt und 
dem atrium oder der Galle anzunehmen ift und Leinen befonderen Namen hatte, 
fondern unter dem Namen ostium mit begriffen wird. 

B. 618. Zwei Quellen geben superiecta, cine Variante, die fi für sub 
inieeta auch Am. I, 4, 48 findet. 

B. 619 f. Etwas, das offenem Tage nicht gleiht, Dam- 
merung. — Für nubis einige Hdſchrſten noctis, ſowie aliud für aliquid. 

8.622. Die Gihe gewährte Speife; f. Verw. 1, 106 u. 112 
n. Anmerkungen. 

8.625 f. Statt die nächtlichen Genüſſe zu verſchweigen, berühmt man 
fi derſelben und legt viel Werth darauf, giebt viel darum, nur davon fprecdyen 
gu Tönnen. 

DB. 627—630. Diefe Säpe find ironifch zu verliehen ; und e6 ift gleid- 
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gültig, ob man fie, wie Burmann und nah ihm Baumgarten » Grufius in ber 
neueften Ausgabe geihan. ald Frageſäße anfleht, oder ald gewoͤhnliche Gäge mit 
ironiſchem Zone ausſpricht. — Ubicumque puellas hat Heinfius aus einigen 
Quellen aufgenommen für die gem. Lert ubicumque puella est oder ubi quaogue 
puclla est bei Gryphius. 

8. 631. Quidam iſt nicht eben flark bezeugt. Gem. Lört quaedam. 

3.633 f. Die älteften Ausgaben geben die zweite Halfte des Verſes quod 
possunt vomine tangunt. Die aufgenommene weit vorzüglichere Lort bieten eine 
Ambrof. und die Konigl. Hdfchrft. Im Pentameter giebt es eine Barlante en 
facto erimine. 

B. 636. Wie groß die Luft Heinfiuffene nur überhaupt zu ändern war, 
zeigt ſich bier durch die weitſchweifige Bertheidigung der übrigen® gut bezeugten 
Lort obde für adde, während derfelbe an anderen Stellen, 4. B. Am. III, 14, 10 
ebenfo eifrig und zwar mit Berufung auf die Stelle hier apponere seram gegen 
opponere vertheidigt. Treffend halt ihm bier Burmann entgegen, baß addere gu 
centum weit befier palje, al® obdere. 

DB. 641. Burmann bemerft , dag viel? Audgaben praeteren für praecipus 
hätten. Obwohl dies aber paſſender fheint, fo finden wir doch beim Übergange 
ju einem Meuen Puncte nicht felten praecipue, um bad Intereſſe des Leſers zu 
fleigern-oder neu zu weden. Bergl. oben B. 145. 1, 591. 

DB. 647 f. Sehr gut hat Cod. Liuc. cuncta für multa; e@ ift aber eben 
zu ſchwach bezeugt, um für echt angejehen werben zu konnen. Aus diefem Grunde 
it au at vor incipieus nicht für echt zu halten. Nur eine Mediceifche Höfchrift 
giebt es, und Heinfius hat es, wie an vielen anderen Stellen, für er aller übrigen 
aufgenommen. Der Sinn ift niht adverfativ, fondern reitrictiv und nur. Außer 
lich wird er auch noch beftätigt durch die Lart leniet incipiens. 

B. 649. Für coalescit hat ein Theil der Hdſchrften callescit, dann einzelne 
ealescit, candescit, dureseit, pubescit, theild Fehler, theild Grflärungen oder 
Reminifcenzen. 

B. 651. Für cadem aus Cod. Reg., wo es ald Variante fleht, und we⸗ 
nigen andern gem. Rört cliam. 

B. 653. Tin alter Grammatifer aud Dem fünften Jahrhundert citirt diefen 
Ber mit eximel und de corpore, während alle Hdfchrften eximit, zwei exuit, und 
e corpore geben : wieder ein Beweis, daß die Alten bei Gitaten nicht mit diplo⸗ 
matifcher Genauigkeit verführen. Burmann vermuthet ohne Grund exigit. 

8.655. Neulingsnafen, die nicht daran, gewehnt find. — Dem 
Schreibe: des Cod. Barthol. jind iaurorum terga nicht zuwider gewefen ; er hat 
hircorum gegeben. 

B. 659. ©. Kiebeserg. II, 1, 33. Gelbe, wenn au nicht gerade 
erbiengelbe Augen, wenn das bezügliche Texteswort richtig ift und wirklich auf - 
die Augen geht, find zwar felten, aber nicht ohne Beijpiel. Vielleicht kommen 
dergleichen bei füdlichen Bölfern öfter vor, ald bei und. — Der Tert, wie er in 
den Aufgaben vorliegt und wie auch mir denfelden gegeben haben, unterliegt, 
sumal was Nava anlanzt, nit unerheblichen Bedenken. Denn wenn paelus 
auch blinzelnd heißt, rafonnirt Heinjiug ,. fo fann dies doch darum fein Ge⸗ 
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beechen fein, weil dad Blinzeln vorzugdweife der Venus in dem Ginne von Lieb⸗ 
äugeln beigelegt totxd, wie Am. III, 1, 33, wo zwar nicht pastus fondern limus, 
aber in demfelben Stune ſteht. Werner, führt ex fort, iſt Mava zwar ein gewöhn⸗ 
liches Seiwort der Minerva, geht aber auf das Haar, nicht auf die Augen. Da 
aun auch die Höfchrften zum Theil offenbare Verderbniffe enthalten , als Inetn, 
crassa oder grassa, Cod. Reg. crasia für paeta: fo will Heinflus si qua straba, 
est Veneri 2c. leſen, allerdings höchſt finngemaß: wenn Eine fhielendif, 
M fie der Benus ähnlich, d. h. nenne man fie blinzelnd. Schlagend 
FÜR feine Bermuthung ft die Parallele bei Horat. Sat. 1, 3, 47. 

At pater ut nati, sic nos debemus amiei, 

Si quod sit, vitium non fastidire: strabonem 

Appellat paetum pater. 
Heinfinfien ſtimmt Bentley zu diefer Stelle bei, nur will er lieber si straba sit, 
Veneri ıc. haben. Bas nun Alava anlangt, fo berechtigen entſchiedene Verderb⸗ 
niffe der Quellen ebenfalld zu einer Bermuthung. Edit. princ. hat mit mehreren 
Heften, worunter aud die Königliche, parva, eine Ambrof. prava, die Arond. 
Slamma (do wol verfährieben oder verhört für Nava). Heinflus vermuthet nun 
rava. Die mit ravus bezeichnete Farbe fiche, bemerft er, nach Feſtus zwiſchen 
Savus Und caesius, und Horatius nenne den Löwen bald caesius, bald ravas 
(rava aud die Wolfin) ; daher feien cacsii (graue) oculi, die oft der Minerva 
(aber nit gerade ale eine Schönheit) beigelegt würden, fowie avi (gelbe) 
nicht fo fehlerhaft ald den fehlerhaften, den ravis (fahlen), am nächſten. Wenn 
es aber überhaupt gelbe (Navi) Augen bei Menſchen giebt und der Ausbrud bier 
auf die Augen gehen kann und ſoll; fo Iftaud fein Grund vorhanden, von der fo 
ſtark begeugten Lert Aava abzugeben, mag nun Die Berderbniß parva und prava 
herrühren, woher fie will, Doch würden wir die Vermuthung rava für Nava 
immer nod) weit annehmbarer finden ald si qua straba für si paeta, fo treffend 
fie au für den Sinn ift. Denn wohin wäre qua gelommen? Und wenn das 
Blinzeln mit den Augen der Venus beigelegt wird, wo fie einen beſonders beden⸗ 
tungsvollen , getwinnenden Ausdruck in den Augen haben foll, role in der oben 
angef. Stelle der Riebedergüuffe und in dem von Heinfiuß citirten Berfe 

Pacta sub Idaco iudice Cypris erat: 
fo folgt daraus keineswegs, daß das Blinzeln der Augen überhaupt und als blei⸗ 
bende Gigenfchaft kein Fehler fei. 

V. 660. Male viva wird von mehreren der vnorzüglichiten Quellen geboten 
gegen male oder mala visa, male nisa, auch male sicca. Bergl. Met. 15, 379. 

3.661. Bon den beiden Lörten agilem und habilem erweift ſich letztere 
al die echte durch Vergleichung von Am. II, 4, 35. 

3.0664. Die Genforen waren eine aus zwei Perfonen beftehende Staate⸗ 
Behörde zu Rom, welcher „die Unterfuhung und Verzeihnung der Namen, des Ge⸗ 
ſchlechte, (Alters,) Standes und Vermögens der Bürger” oblag. „Damit verbun- 
den war das Sittenrihteramt ; daher umfaßte die Genforengemwalt alle Lebens⸗ 
verhäftmiffe in diefer Hinſicht!“ — Merlwürdig ift in einer Hdfchrft bei Heinfius 
sidere füt eonsule. Die Neap. giebt quaerere für munera. 

®. 666. Legit giebt Ed. pr. mit mehreren anderen vorzüglichen Quelle. 
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Oeinſius erflärt leget deö Cod. Reg. für richtig, und fo hat au Baumıgarten- 
Gruftus in der neueren Ausgabe. Uns will jedoch nicht eimleuchten, wie nach caret 
ei peractum (est) nun et legei folgen Tonne. Soll der Sinn fein: fie wird e# 
nun bald thun ? Wäre dies pajlend ? Die übrigen haben legat, ligat, Iiget. 

8.671. Gemeine Lörten naviglis und ierram. Ob terras hier vorzuziehen 
fei, möchten wir bezweifeln. Helnfius will es allerdings in den vorzüg⸗ 
lich eren“ gefunden Haben. 

. V. 672. Raum Grwähnung verdient dad von wenigen Quellen, obgleich 
auch Cod. Reg. darunter, gegebene vertite für addite. Vergl. Am. 1,7, 1.111, 8,48. 

3.674. Bergl. Liebeserg. I, 9. — Militise hat Heinfius blos aus 
Exec. Jur. gegeben und Baumgarten » Gruflus in der neueren Ausgabe mit Recht 
wieder befeitigt. Warum es aber nicht haes heiße, ift feicht zu fehen. Für quaerit 
(Bergl. Am. II, 10, 33. 111, 8, 20. 66) findet fih auch fecit, jedenfalls eine 
Grölärung, die ded Maßes wegen ind Perfect gefeht worden ift. 

B. 675. Diefen, den Altern. Im Geſchäfte, des Liebetgennfſes. 
— So oft auch opus in diefem Sinne gebraucht wird , fo begweifelt Burmann 
doch, ob aud im Plural, und will Daher rerum vermuthen, das allerdings Häufig 
mit prudentia verbunden wird. Es liegt aber erftend Leine äußere Veranlaffung 
zu einer Anderung vor, und zweitens kann der Berfaffer wohl aus leicht zu 
denkenden Gründen abfihtlih den Plural gebraucht Haben, wofür befonderd B. 
679 ſpricht. 

8. 680. Invenier hat fhon Baumgarten » Grufius hergeftellt für inveniat, 
das Deinfius aue einem einzigen feiner Codices aufgebracht hatte. Gem. Lert 
iſt invenit plures; Ed. pr. giebt mit wenigen Gdfhrften invenit et. 

®. 6851. Jüngere find alfo kälter und bedürfen erft des Reizes? Denn eö 
lann der zu illis zu denkende Begenfag fein anderer fein. Der Berfaffer muß alfo 
meinen, jüngere Mädchen jind minder entgegenfommend, wollen erft vom Manne 
gereist feln oder geben fi gar dem Manne ohne Selkfigenuß Hin (B. 682 ff.), 
während ältere im Gegentheile gleihmägig am Genufle Theil nehmen (V. 689 ff}. 
Es giebt freilich auch eine Lert tracıu (auch lactn) irritata oder nutrita, mit 
welcher jedoch das zunächſt Folgende ſich nicht vereinigen Tieße. 

B.682. Zwiſchen Andicat. und Conjunct. in beiden Verben des Gapes 
ſchwanken die Höfchrften. Daß es ferant heißen muß, unterliegt feinem Zweifel, 
aber für iuver fönnen wir nicht flimmen. Quod iuvat if eine reine Umfchreibung 
des Hauptworté voluptas, wie fie ſich bei unferem Dichter fo oft fintet. Auch be- 
Rätigt den Indicativ hier Cod. Reg. mit lubet, 

DB. 653. Andere Pört utrimque. 

B. 654. ©. zu Berw. 3, 353. 10, 83. 

V. 686. An den Roden oder, wie ed im Original heißt, an ihre 
Wolle, an ihre gewöhnlichen, täglichen Gefchäfte. 

B. 696. Die Römer beftimmten die Zeit nad den Gonfuln, ihren oberften 
Negenten, deren jährlich zmei gewählt wurden. Das und das, fagten fie, iſt ge» 
ſchehen unter dem Gonfulate der und der. Und fo wurde an bie gewöhnlich tr» 
denen Beingefüße der Name des Weind und der Gonfuln gefchrieben, um den 
Jahrgang zu bezeichnen. Verwahrt oder aufbewahrt wurden die Gefäße, weil 


13° 
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fie nit felten unten fpig zufiefen, entweder auf einem Geſtell ober in Die Erde 
eingelaflen, im TBeinkeller, einer kühlen nad Norden gelegenen Kammer, welche 
ganz oder wenigſtens fo weit über ber Erde ſich befand, daß fie Fenſter haben 
Tonnte. ©. Beders Gallus. 

8. 697. ©. gu Berw. 10, 95. — Phoebo bietet Cod. Reg. mit meh: 
teren anderen gegen vento oder vontis der übrigen. 

3.699. Für nudos einige Hdſchrften teneros, fonft ein gewöhnliches Bei⸗ 
wort der Füße, wie oben B, 212, unten III, 625. 

8.699 f. Hermione, der Helena, Sorge, der Althäa (Berm. 8, 
543) Tochter. Sonderbare Beifpiele! Als ob es allgemein befannt und ange 
nommen wäre, daß diefe Frauen zu beſagtem Zwecke geeigneter gewefen wären, 
als ihre Töchter. Und wenn man auch Helena wegen ihrer befannten Schon. 
heit und Praxis paflicen laffen wollte; fo märe es immer blos biefer Gigen- 
fhaften , nicht aber ihres vorgerüdten Alters wegen und nicht im Vergleiche mit 
der Tochter. Bon AltHäaa ift aber gar nichts Derartiges befannt, wenn man 
nicht etwa daran denken will, daß fie ihren Sohn Meleager von Mare geboren 
haben foll. Fu der Wahl feiner Beifpiele aus der Mntbologie ift unfer Dichter 
nicht immer glüdlih, oder er nennt überhaupt oft berühmte muthologifche oder 
heroiſche Ramen in Beziehungen, von denen gar nichte belannt iſt, blos um fie 
zu nennen und dem, was er jagt, ein befonderes Intreſſe zu verleihen. So glei 
weiter unten. 

8. 704 f. Sie brauden did, d. h. meine, des Dichters, Belehrung hierzu 
nicht, fie werden ohne Dich ꝛc. — Daher ift aud sine me, wie einige Quellen, 
auch Ed. pr. haben, Nichts ale Erklärung von sine le. 

3. 707. Quod von Cod. Reg. und einigen andern bezeugt gegen quid ber 
übrigen. Bergl. Berw. 10, 273. 

3. 708. Ohne das herrfchende, von Exc. Jur. und fünf andern Quellen 
begeugte Ggit ändern zu wollen, bemerken wir doch, daß die gemeine Lört Lingit, 
auf weldhe auch taugit in vielen weiſt, wahrſcheinlich das Echte giebt. Denn ligere 
spieula ift eine gu gewöhnliche Nedendart, als daß fie leicht hatte in das eigen⸗ 
thümliche tingere übergehen Tonnen. Biel eher ift der umgelehrte Fall denkbar, 

B. 711. ©. oben zu B. 403. — Für magnus geben einige Hdſchrften 
forlis, wie oft. ©. ju Am. I, 9, 33. 

DB. 714. Phrygiſch — Trojaniſch. 

B. 718. Prolicienda, obgleich nur von einer Patav. Hoͤſchrft bezeugt, if 
wohl unzweifelhaft gegen proiicienda oder perlicienda, wie die meiften geben, 
oder pruficienda in cinigen wenigen, oder prospicienda in Reg. 

B 722. Gingeln findet fih in liquida, iu liquidis aquis, in Reg. ad li- 
quidas aquas. 

B. 723. Andere Lort accedant . . accedat. 

B. 724. Für ioco einige Quellen loco. 

B. 726. Für desere giebt Heinfius, angeblich nach den meiften Hbfärften 
und Ed. pr., desine und vertheidigt ed nad feiner nicht feltenen Art mit einer 
Anzahl anderer Stellen Ovide, in welchen er es erſt herſtellt. Auch Baumgarten- 
Grujius hat ed auffallender Weife hier beibehalten. Desinere quem hat fein 
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Römer gefagt. Auch gleih nachher B. 729 Gaben die vorzüglidieren Hdſchrften 
nebſt Ed. pr. offenbar fehlerhaft versandus für servandas. 

8. 733. Operis Ed. pr. Für grata iuventus mehrere Hoſchrften laeta iur. 

B. 734. Das duftende Haar, f. gu Berw. 3, 555. 

8.735 ff. BPodalirius, Bruder Machaons f. oben B. 491) und 
gleich dieſem berühmter Arzt im Heere der Griechen (beidem Danaervoll) 
vor Troja. Über Neſtor f. unfeen Inder z. Verw. Aacus' Sproß, 
Achilles als Entel des Äacus. Salhasıf. unſern IndeppimCingeweide, 
in der Kunft, aus den Cingeweiden der geſchlachteten DOpferthiere den Willen der 
Götter zu erkennen und die Zukunft vorauszufagen (f. zu Bermw. 7, 600). An⸗ 
tomedon f. oben zu I, 5. Zelamond Sohn, Ajar; f. unfern Inder. 

D. 741. Gs gab ıc.;f. gu Derm. 12, 614. 

B. 742. Wie er, wie Achilles über Hector. 

2. 743. Sin Madchen, im Original freilich finnvoller eine Ama- 
zone, alfo ein Mädchen, das die Männer verfhmäht, ſich gegen diefelben wehrt, 
ſtrãubt. 

DB. 744. Die dem beſiegten Zeinde abgenommene Beute an Nüfung und 
Vaffen hing der Sieger gewöhnlich, mit feinem Namen verſehen, im Tempel 
auf. Bergl. Berw. 8, 154 n. Anm. CEbenſo foll der fiegreiche Liebhaber auf 
die gemachte Eroberung figürli den Namen des Dichters ſchreiben, MG alfo 
dankbar erinnern und anerkennen, durch weſſen Kunſt und Hülfe er geficgt habe. 
— Daſſelbe Bild mit denfelben Worten gebraucht unfer Dichter im lepten Berfe 
des folgenden Buches, und dort wie hier findet fi in den meiften Hoſchrften bie 
fpaßhafte Verderbniß foliis für spoliis, jedenfalld entflanden aus einer Remi⸗ 
nifcenz von Verw. 10, 215. 





LIBER TERTIUS. 


Arma dedi Danais in Amazonas; arma supersunt, 
Quae tibi dem et turmae, Penthesilea, tuae. 
Ite in bella pares: vincant, quibus alma Dione 
Faverit, et toto qui volat orbe puer. 
5 Non erat armatis aequum concurrere nudas; 
Sic etiam vobis vincere turpe, viri. 

Dixerit et multis aliquis: Quid virus in anguem 
Adiicis? et rabidae tradis ovile lupae? 
Parcite paucarum diffundere crinen in omnes; 

10 __Spectetur meritis quaeque puella suis. 
Si minor Atrides Helenen, Helenesque sororem 
Quo premat Atrides crimine maior habet; 
Si scelere Oeclides Talaionige Eriphyles 
Vivus etin vivis ad Styga venit equis: 
15 Est pia Penelope, lustris errante duobus 
Et totidem lustris bella gerente viro. 
Respice Phylaciden et quae comes isse marito 
Fertur et ante annos occubuisse suos. 
Fata Pheretiadae coniux Pagasaea redemit, 
20 Proquo sui est uxor funere lata viri. 
Accipe me, Capaneu; cineres miscebimus! inquit 
Iphias in medios desiluitque rogos. 
Ipsa quoque et cultu est et nomine femina Virtus. 
Non mirum, populo ei favet illa suo. 
25 Nec tamen hae mentes nostra poscuntur ab arte: 
Conveniunt cymbae vela minora meae. 
Nil nisi lascivi per me discuntur amores: 





Drittes Buch. 


Segen die Amazonen bewehrt' ich die Danaer ; Wehr auch 
Habe für di und dein Bol, Penthefilen, ich noch. 
Geht in den Krieg denn gleih. Wem Denus Gunſt und der Knabe, 
Welcher die Welt durchfliegt, Tpendet, gewinne den Gieg. 
Richt war's billig, zu gehn in den Kampf mit Bewaffneten wehrlod. 5 
So war [himpflih ed au, Männer, zu fliegen für euch. 
Der und Jener vielleicht wird jagen: Was giebft du der Schlange 
Gift noch? und giebft den Stall reißenden Wölfinnen Preis? 
Möget ihr nicht nur Weniger Schuld ausdehnen auf Alle; 
Jegliches Mädchen geſchätzt werde nad) ihrem Verdienſt. 10 
Wenn der jüng're Atride die Helena, Helenad Schwefler 
Eines Berbrechend zu zeihn freilich der ältere hat; 
Benn der Ochide durch Schuld Eriphoͤles, Talaus’ Tochter, 
Lebend zum Ufer der Styr fam auf lebend'gem Geſpann: 
Iſt Penelope treu, indeß zehn Jahre der Gatte 15 
Irret umber und Krieg ebenfo lange auch führt. 
Den! an Phylacus Sproß und an die, die ihrem Gemahle 
Folgte und vor der Zeit, fagt man, ſich weihte dem Zod. 
Pheres' Sprößling crlöfte vom Tod die Thefjalifche Gattin; 
Statt der Leiche des Manns trug man zu Grabe die Frau. 20 
Nimm mich, Caͤpaneus, auf, fprach Iphis' Tochter, die Afche 
Mifchen wir noch! und fie fprang mitten hinein in die Gluth. 
Selber die Tugend auch ift ein Weib nah Meidung und Ramen. 
Iſt's ein Wunder, wenn hold ihrem Geſchlecht fie fi zeigt? 
Solche Gefinnung jedoch beanfprucht unfere Kunſt nicht; 25 
Unferem Fahrzeug ftehn Meinere Segel nur an. 
Roderer Liebesgenuß nur lernt fih durch meine Belehrung ; 
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Femina praecipio quo sit amanda modo. 
Femina nec flammas, nec saevos discutit arcus; 
30 _ Parcius haec video tela nocere viris. 
Saepe viri fallunt; tenerae non saepe puellae; 
Paucaque, si quaeras, crimina fraudis habent. 
Phasida iam matrem fallax dimisit Iason; 
Venit in Aesonios altera nupta sinus. 
35 Quantum in te, Theseu, volucres Ariadna marinas 
Pavit, in ignoto sola relicta loco. 
Quaere, novem cur una viae dicantur, et audi, 
Depositis silvas Phyllida flesse comis. 
Et famam pietatis habet, tamen hospes et ensem 
40 Praebuit et causam mortis, Elissa, tuae. 
Quid vos perdiderit, dicam? Nescistis amare; 
Defuit ars vobis: arte perennat amor. 
Nunc quoque nescirent; sed me Cytherea docere 
Iussit, et ante oculos constitit ipsa meos. 
45 Tum mihi: Quid miserae, dixit, meruere 'puellae? 
Traditur armatis vulgus inerme viris. 
Illos artifices gemini fecere libelli ; 
Haec quoque pars monitis erudienda tuis. 
Probra Therapnaeae qui dixerat ante maritae, 
50 Mox cecinit laudes prosperiore Iyra. 
Si bene te novi, cultas ne laede puellas : 
Gratia, dum vivis, ista petenda tibi. 
Dixit, et e myrto — myrto nam vincta capillos 
Constiterat — folium granaque pauca dedit. 
55 Sensimus acceptis numen quoque: purior aether 
Fulsit, et e toto pectore cessit onus. 

Dum facit ingenium, petite hinc praecepta, puellae, 
Quas pudor et leges et sua iura sinunt. 
Venturae memores iam nunc estote senectae: 

60 Sio nullum vobis tempus abibit iners. 
Dum licet, et veros etiamnum editis annos; 
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Vorfchrift über die Art geb’ ich zu lieben ein Weib. 
Weder der Flammen erwehrt fi das Weib, noch des granfamen 
Bogens; 
Weniger ſchaden dem Mann ſehe ich dieſes Geſchoß. 80 
Männer betrugen gar oft, nicht oft die liebenden Mädchen, 
Selten begehn fie die Schuld, forfcheft du nach, des Betrugs. 
Colchis' Tochter, ſchon Mutter, verftieß der fatfche Jaͤſon; 
Eine andere Frau fam ind Afonifche Bett. . 
Kam ed auf Theſeus an, fo hätt’ Ariadne, verlaffen 35 
An unwirthlihem Strand, Vögel geweidet der See. 
Frage, warum ein Weg neun Wege geheißen, und höre: 
Wälder gefchorenen Haars haben die Phyllis bemeint. 
Und den Ruf der Treue wol hat, mar aber, Eliffe, 
Dir Urfache des Tods, reichte dad Schwert dir, dein Gaſt. 40 
Was verderblich euch war, ift, Daß ihr zu lieben nicht wußtet; 
Ga, euch fehlte die Kunſt: Liebe beftehet durch Kunſt. 
Heute noch wüßten fie’d nicht; doch mich wied an es zu Ichren 
Venus, und meinem Blick ftelite fie felber ſich dar. 
Was doch haben, begann fie, die armen Mädchen verſchuldet, 45 
Daß man fie wehrlo® Preis giebt dem bewaffneten Mann ? 
Diefen haben gemacht zwei Bücher zum fertigen Meifter ; 
Komm’ auch dem anderen Theil deine Belehrung zu gut. 
Er, der Schmähungen erft gefagt dem Therapnifhen Weite, 
Bald in gunftigerm Ton ließ er erfchallen ihr Lob. 50 
Kenn’ ich dich recht, fo frankeft du nicht die reigenden Mädchen ; 
Streben nad deren Gunſt mußt du, fo lange du lebſt. 
Sprach's und reicht' aus der Myrte — das Haar mit Myrte durchflochten 
Stand fie da — mir ein Blatt dar und der Beeren ein Paar. 
An dem Empfangnen auch merkt’ ich die Gottheit; es ſtrahlte der 
Himmel 55 
Reiner, und eine Laſt flel mir hinweg von der Bruſt. 
Während noch wirft der Geift, ſchöpft hier Borfchriften, ihr Mädchen, 
Denen befonderes Recht, Schaam und Gefep es erlaubt. 
Nehmet Bedacht ſchon jept auf das einft annahende Alter, 
So wird unnüp euch feine Minute vergehn. 60 
Lichet, jo lange ihr könnt und die wirklichen Jahre ihr angeht ; 
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Ludite: eunt anni more fluentis aquae. 
Neo quae praeterit, iterum revocabitur unda; 
Nec quae praeteriit, hora redire potest. 
65 Utendum est aetate: cito pede labitur aetas; 
Nec bona tam sequitur, quam bona prima fuit. 
Hos ego, qui canent, frutices violaria vidi; 
Hac mihi de spina grata corona data est. 
Tempus erit, quo tu, quae nunc excludis amantem, 
70 _ Frigida deserta nocte iacebis anus; 
Nec tua nocturna frangetur ianua rixa; 
Sparsa nec invenies limina mane rosa. 
Quam cito, me miserum, laxantur corpora rugis, 
Et perit in nitido qui fuit ore color! 
75 Quasque fuisse tibi canas a virgine iures, 
Spergentur subitae per caput omne comae. 
Anguibus exuitur tenui cum pelle vetustas, 
Nec faciunt cervos cornua iacta senes. 
Nostra sine auxilio fugiunt bona: carpite florem; 
:80 Qui, nisi carptus erit, turpiter ipse cadet. 
Adde, quod et partus faciunt breviora iuventae 
Tempore: continua messe senescit ager. 
Latmius Endymion non est tibi, Luna, rubori, 
Nec Cephalus roseae praeda pudenda deae. 
85 Ut Veneri, quem luget adhuc, donetur Adonis: 
Unde habet Aenean Harmonienque suos ? 
Ite per exemplum, genus o mortale, dearum, 
Gaudia nec cupidis vestra negate viris. 
Ut iam decipiant, quid perditis? Omnia constant. 
90 Mille licet sumant, deperit inde nihil. 
Conteritur ferrum, silices tenuantur ab usu; 
Sufficit et damni pars caret illa metu. 
Quis vetet apposito lumen de lumine sumi? 
Quisve cavo vastas in mare servet aquas? 
95 Et tamen ulla viro mulier: Non expedit, inquit? 
Quid nisi quam sumes, dic mihi, perdis aquam ? 
Nec vos prostituit mea vox, sed vana timere 











Colbö-Auteifeah.. 3.8. - Mm 
Denn vie Zahre vergehn gleich der entfizienenbeu-Jinih. 
die die Welle, vorũberzeſtronnt, wicht wieder zuructeami 
Kehrt die Stunde auch nicht, einmal aurũd. 
Darum benugt Vie Zeit; denn flkchtigen YuBas entelli fie; . 6s 


Hat mir der Dorn da nicht labliche Fränge gewährt? er 
Kommen au wirh'E, daß du, Die jept den Liebenden auäfihließt, - 
Alt und kalt daliegft in der verlaffenen Nacht. .n 70 
Bever in näctlidem Gtreit wird dann Die Tyär Dir grbrogen,. 
Roc mit Rofen beftzeut Aubeft die Schwelle du früh. 
SG, wie fo fünel wirb Icider De Sast Dun Runzein enweitet, 
Schwindet die Farbe, vie erſt hatte dad ſchͤne Geficht! 
Haare, von denen du ſchworſt. daß gram fie gemefen von Hein anf, . 75 
Zeigen ſich über den Kopf überall plöglih geſprengt. 
Mü dem Balge zugleich ziehn aus die Schlaugen das Alter; 
Nicht zum Greife den Hirf macht dad gewworfne Geweih. 
Unfere Reize entfliehn unhaltbar: pflüdet Die Blume, 
Di, wird wicht fie gepflädt, ſchmaͤhlich won felber verwelli. 0 
Auch Geburten verfürgen die Zeit Der flüchtigen Ingend. 
Durch fortwährenden Schnitt altert am Cude das Feld. 
: Endiymion nicht auf dem Rataud erröotheſt du, Luna; 
Über des Cephalus Raub, roſige Böltin, du niht. 
Gicht man der Venus Adoͤnis auch nach, den noch fie betraut, _ 85 
Ihren Aneas doch hat, ihre Harmoͤnia fie. 
Ahme, o ſterblich Geſchlecht, nur nad) ver Goͤttinnen Beifpiel: 
Euere Freuden verſagt nimmer dem brimſtigen Nann. 
Mag er genießen nun auch, was loſtet's uch? Alles ja bleibt ench. 
Nehm' er auch tauſendmal, darum verliert ihr doch Nichtä. 90 
Eiſen nüpet ih abz dunn wird vom Gebrauche der Kiefel; . ° 
Anspält lets der Theil, Hat nicht zu fürchten Berluft. 
Wer verböte, vom Licht, das da ſteht, Licht zu.entuchmen? 
Der bewahrte ber Fluth Fülle im Decden bed Bee 3 . 
Und doch fpricht noch ein Weib zum Manne: GE ifl mir wicht dieulich? os 
Sage mir, was für Verluſt haſt du als Waſſerverbrauch? 
Auch giebt Preis euch nicht mein Wort; nur eitle Verluſte 
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Damna vetet: damnis munera vestra carent. 
Sed me flaminibus venti maioris iturum, 
100° Dum sumus in portu, provehat aura levis. 
Ordior a cultu. Cultis bene liber ab uvis 
Provenit, et culto stat seges alta solo. 
Forma dei munus: forma quots quaeque superbit! 
Pars vestrum tali munere magna caret. 
105 Cura dabit faciem;; facies neglecta peribit, 
Idaliae similis sit licet illa deae. 
Corpora si veteres non sio coluerc puellae, 
Nec veteres cultos sic habuere viros. 
Si fuit Andromache tunicas induta valentes, 
110 Quid mirum? duri militis uxor erat. 
Seilicet Aiaci coniux ornata venires, 

Cui tegumen 'septem terga fuere boum. 
Simplicitas rudis ante fuit; nunc aurea Roma 
Edomiti magnas possidet orbis opes. 

115 Aspice, quae nunc sunt Capitolia, quaeque fuerunt: 

Alterius dicas illa fuisse Iovis. 
Curia, concilii quae nunc dignissima tanti est, 
De stipula, Tatio regna tenente, fuit. 
Quae nunc sub Phoebo ducibusque Palatia fulgent, 
120 Quid nisi araturis pascua bubus erant? 
Prisca iuvent alios; ego me nunc denique natum 
Gratulor; haec aetas moribus apta meis. 
Non quia nunc terrae lentum subducitur aurum, 
Lectaque diverso littore concha venit; 
125 Nec quia decrescunt eflosso marmore montes; 
Nec quia caeruleae mole fugantur aquae: 
Sed quia cultus adest, nec nostros mansit in annos 
Rusticitas priscis illa superstes avis. 
Vos quoque non caris aures onerate lapillis, 
130 Quos legit in viridi decolor Indus aqua; 
Nec prodite graves insuto vestibus auro: 
Per quas nos petitis, saepe fugatis, opes. 
Munditiis capimur: non sint sine lege capilli. 
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üpre ein ſaufterer Hau erſt aus dem dad 
Dit der Pflege Segian’ ich. Geyflegt die Trauben 
Bein, und üypige Saat ficht.im gepflegten Gef. 


Schoͤnheit ſchenket ein Bott. Die Wenige yrangen in Ghiekäit. 


Wahrlich, dem größeren Theil fehlt cd. an ſolchem Geſchenk. 
Pflege bewirkt Anſehn; Anfehn, verlänmet, entſchwindet, 


Bär’ cd der Göttin andy gleidh, Nie auf Soälium ifegut.. . . 


Pflegten in ältefler Zeit nicht fo Den Körper Die Riten, . 
Hatten fie Männer au nicht, fo anf bie Pflege bedacht. . 
Bar Androͤmache nur mit flarlem Gewande befleivet, _. 
War's ein Wunder? Sie war rauhen Golbaten vermähll. 
Freilich dem Ajar, dem Gtierhänte ſieben zur 


Dienten, ihm hätte die Frau follen im Gihmude fih nafa!- 


Rohe Einfalt herrſchte vordem ; der bezwungenen Erbe 
Große Schäge beſitzt jetzo das goldene Rom. 
Schaue dad Capitol, wie jept es iſt, wie es gewefen. 
Einem anderen Gott, meinteft du, hab’ es gehoͤrt. 
Und die Suria, jegt jo würdig fo hoher Berfanunlung, 
Dar, ald Zatius’ Hand lenkte dad Gtener, von Stroh. 
Und das Palatium, das jegt unter Phöbus und Fürften 
Schimmert, ed bot nur dar Weide dem pflügenden Gtier. 
Andre erfreue dad Alte; ich fchäge mich jegt erft zu leben 
Glũcklich; die jegige Zeit eignet fidh meinem Geſchmack. 
Richt weil jept dad gefchmeidige Gold man entziehet der Erbe, 
Und die Mufchel, gefucht, kommt vom entlegenen Gtranb;, 
Nicht weil durch Gutgrabung des Gteind abnehmen bie Berge, 
Und die blaͤuliche Fluth wird durch Gebäude verbrängt: 


Rein, weil Bildung herrſcht, und nicht forterbend die Rohheit 2: 


Unferer Bäter gewährt bat bis auf unfere Zeit. 
Ihr auch belaftet dad Ohr euch nicht mit theueren Gteinen, 
Die der Indifhe Mohr fucht in der grünlichen Piuth. 
Tretet auch auf nicht ſchwer in golddurchwobenen Kleidern. 
Solches Geſchmeide verſcheucht, ſtatt und zu feſſeln, und oft. 
Sauberkeit nimmt und ein; nicht regellos hange das Haupthaar; 


110 


118 


120 
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Admotae formam dantque negantque manus. 
135 Nec genus ornatus unum est: quod quamque decebit, 
Eligat; et speculum consulat ante suum. 
Longa probat facies capitis discrimina puri: 
Sic erat ornatis Laodamia comis. 
Exiguum summa nodum sibi fronte relinqui, 
140 Ut pateant aures, ora rotunda volunt. 
Alterius crines humero iactentur utroque. 
Talis es assumta, Phoebe canore, lyra. 
Altera succinctae religetur more Dianae: 
Ut solet, attonitas cum petit illa feras. 
145 Huic decet inflatos laxe iacuisse capillos: 
Ille sit astrictis impedienda comis, 
Hanc placet ornari testudine Cyllenea: 
Sustineat similes fluctibus illa sinus. 
Sed neque ramosa numerabis in ilice glandes: 
150 Nec quot apes Hyble, nec quot in Alpe ferae: 
Nec mihi tot positus numero comprendere fas est. 
Adiicit ornatus proxima quaeque dies. 
Et neglecta decet multas coma: saepe iacere 
Hesternam credas; illa repexa modo est. 
155 Ars casum simulet. Sic capta vidit ut urbe 
Alcides Iolen: Hanc ego, dixit, amo. 
Talem te Bacchus, Satyris clamantibus Euoe, 
Sustulit in currus, Onosi relicta, suos. 
O quantum indulget vestro natura decori. 
160 Quarum sunt multis damna pianda modis! 
Nos male detegirhur, raptique aetate capilli, 
Ut Borea frondes excutiente, cadunt. 
Femina canitiem Germanis inficit herbis, 
Et melior vero quaeritur arte color. 
165 Femina procedit densissima crinibus emtis, 
Proque suis alios efficit aere suos, 
Nec rubor est emisse palam: venire videmus 
. Herculis ante oculos virgineumque chorum. 
Quid de veste loquar? Nec vos, segments, requiro, 


Dvidẽ Liebeſtunſt. 3. 2. 


Schönpeit giebt und benimmt eine gefchäftige Hand. 
Arten aud) giebt es ded Schmudd gar viel. Es wähle ſich Jede, 
Was ıhr ſteht; nur um Rath frage den Spiegel fie erſt. 
Scheiteln des bloßen Kopfs ift paſſend dem langen Gefichte: 
Alfo trug dad Haar Laodamia im Schmud. 
Das cin kleineres Neſt an der Stim’ ihr oben verbleibe, 
Frei zu laffen dad Ohr, fordert ein rundes Geficht. 
Eine Andere laſſe dad Haar umflattern die Schultern, 
Wie mit dem Saitenfpiel Phoͤbus ald Sänger cricheint. 
Diefe bind’ ed zurück nach Art der geſchürzten Diana, 
Wie fie ed trägt bei der Jagd auf das erichrodene Wild. 
Jener ſteht's, wenn locker gebaufcht ihr liegen die Haare; 
Diefe erfcheine, dad Haar ſtraff an den Schädel gelegt. 
Dieje gefällt, geordnet den Zopf in Cylleniſcher Leier; 
Jener walle dad Haar bufig wie Fluthen ded Meers. 
Wie du zählen nicht fannft an der Eiche die Eiern, die Bienen 
Nicht auf Bed Hybla Höhn, noch auf den Alpen das Wild: 
So iſt's möglich mir nicht, die Lagen ded Haares zu zählen. 
Andere Arten der Tracht bringet ein jeglicher Tag. 
Auch ein verfäumted Haar ficht Vielen. Das geftrige meinft du 
Hängen zu fehn; es ift cben nur wicher gefämmt. 
Zufall ſcheine die Kunft. So fah der Alcide und liebte 
Sole, wie er fie fah, als er erobert die Statt. 
Se nahm Bachus dich, du verlaffenes Mädchen von Gnoſſus, 
Auf in den Wagen, indeß fchrieen die Saͤtyrn Juchhei. 
D wie ift willfährig Natur für euere Schönbeit, 
Da audgleichen ihr könnt Mängel auf vielerlei Art. 
Uns dedt ſchmählich ed ab; und geraubt von den Jahren, entfallen, 
Gleich dem Laub hei des Nords Toben, die Haare dem Kopf. 
Weiber färben ihr Grau mit Germanifchen Kräutern, und beßre 
Farbe verichafft die Kunft, als die natürliche ift. 
Weiber gehen einher mit dem dichteften Zopf, der erfauft iſt; 
Und zu eigenem Haar machen fie fremdes für Geld. 
Offen zu faufen errötbet man nicht ; vor Hercules’ Augen 
Und vor der Zungfraun Chor fehn wir den Handel gefehehn. 
Was erwähn’ ich die Kleidung? Da fehlt es weder an SPipen, 
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170 Nec quae bis Tyrio murice lana rubes. 
Cum tot prodierint pretio leviore colores, 
Quis furor est census corpore ferre suo?: 
Aeris ecce color, tum cum sine nubibus aether, 
Nec tepidus pluvias concitat Auster aquas! 
175 Ecce tibi similis, qui quondam Phryxon et. Hellen 
Diceris Inois eripuisse dolis! 
Hic undas imitatur, habet quoque nomen ab undis: 
Crediderim nymphas hac ego veste tegi:- 
lIlle crocum simulat: croceo velatur amictu, 
180 Roscida luciferos cum dea iungit equos; 
Hic Paphias myrtos; hic purpureas amethystos, 
Albentesve rosas, Threiciamve gruem. 
Nec glandes, Amarylli, tuae, nec amygdala desunt; 
Et sua velleribus nomina cera dedit. 
185 Quot nova terra parit flores, cum vere tepenti 
Vitis agit gemmas pigraque cedit hiems: 
Lana tot aut plures succos bibit. Elige certos: 
Nam non conveniens omnibus omnis erit. 
Pulla decent niveas: Briseida pulla decebant; 
190 Cum rapta est, pulla tum quoque veste fuit. 
Alba decent fuscas: albis, Cephei, placebas ; 
Sic tibi vestitae pressa Seriphos erat. 
Quam paene admonui, ne trux caper iret in alas, 
Neve forent Juris aspera crura pilis! 
195 Sed non Caucasea doceo de rupe puellas, 
Quaeque bibant undas, Myse Caice, tuas. 
‚ Quid, si praecipiam, ne fuscet inertia dentes, 
Oraque suscepta mane laventur aqua? 
Scitis et inducta candprem quaerere cers; 
200 Sanguine quae vero non rubet, arte rubet. 
Arte supercilii confinia nuda repletis, 
Parvaquc sinceras velat aluta genas. 
Nec pudor est oculos tenui signare favilla, 
Vel prope te nato, lucide Cydne, croco. 
205 Est mihi,» quo dixi vestrae medicamina formae, 
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Roh an Wolle, getaucht doppelt in Tyriſches Roth. 170 
Da der Farben fo viel vorhanden geringeren Preiſes, 
Iſt's nicht rafend, am Leib Habe zu tragen und Gut? 
Eiche, die Farbe der Luft, wann ohne Wollen der Himmel, 
Und der lauliche Süd nicht fie mit Regen erfüllt! ' 
Siehe die Farbe, die ähnlich ift dir, der Phryrus und Helle 175 
Einft du der Ino Lift habeſt, erzählt man, entrüct! 
Die ift ähnlich den Wogen md hat von den Bogen den Namen. 
Nymphen bedecken ſich wohl, mein’ ich, mit ſolchem Gewand. 
Die ſtellt Safran dar; ein fafranfarbene® Kleid ſchmückt, 
Bann fie ihr leuchtend Geſpann ſchirret, die Göttin des Thaus. 180 
Purpumem Amethuft gleicht die, die Paphiſcher Myrte; 
Weiten Rofen die, Thracifchen Kranichen die. . 
Mandeln gebrechen auch nicht, noch deine Frucht, Amarillis; 
Seinen Namen auch gab flodiger Wolle dad Wachs. 
So viel Blumen die Erde erzeugt, warn Knospen der Weinflod 185 
Zreibt, und ded Winters Froſt weichet dem fonnigen Lenz: 
So viel oder noch mehr trinkt Farben die Wolle. Gewiſſe 
Wähle denn aus: nicht ift jede für “Jede gemacht. 
Schwarz fieht ſchneeiger Haut. Schwarz fland ber Tochter des Briſes; 
Als fie geraubt ward auch, trug fie ein ſchwarzes Gewand. 190 
Weiß fleht dunkeler Haut. Weiß, Cepheus' Tochter, gefielſt du. 
So warft an du gethan, ald du Seriphus betratft. 
Wie fait hätt’ ich gewarnt, daß gräulicher Bod in die Achfeln 
Euch nit komme, nicht rauch firoge von Haaren das Bein! 
Aber ich fpreche ja nicht zu Mädchen von Gaucafus’ Felien, 195 
Oder die Mofiend Strom, wilder Caicus, du träntit. 
Wie, wenn lehren ich wollte, nicht ſchwarz die Zähne vor Trägheit 
Werden zu laffen und früh aus euch zu fpülen den Mund ? 
Weiß auch euch wit ihr zu machen mit aufgetragenem Wachſe; 
Die nicht wirkliched Blut röthet, die röthet die Kunſt. 200 
Künſtlich füllet ihr aus die nadenden Grenzen der Brauen, 
Hüllt dad natürliche Kid ein in ein niedliches Fell; 
Schaͤmt euch zu zeichnen auch nicht mit gefloßener Aſche die Augen, 
Oder mit Safran, an dir, fhimmernder Cydnus, erzeugt: - 
Nicht umfänglich, doch groß an Sorgfalt, hab’ ich ein Büchlein, 205 
Ovid. V. 11 
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Parvus, aed cura grande libellus opus. 
Hinc quoque praesidium laesae petitote figurae: 
Non est pro vestris ars mea rebus iners. 
Non tamen expositas mensa deprendat amator 
210 Pyxidas: ars faciem dissimulata iuvat. 
Quem non oflendat toto faex illita vultu, 
Cum fluit_in tepidos pondere lapsa sinus ? 
Oesypa quid redolent, quamvis mittatur Athenis, 
Demtus ab immundo vellere succus ovis? 
215 Nec coram mistas cervae sumsisse medullas, ' 
Nec coram dentes defricuisse probem. 
Ista dabunt faciem, sed erunt deformia visu. 
Multaque, dum fiunt turpia, facta placent. 
Quae nunc nomen habent operosi signa. Myronis, 
220  Pondus iners quondam duraque .massa fuit. 
Annulus ut fiat, primo colliditur aurum; 
Quas geritis vestes, sordida lana fuit. 
Cum fieret, lapis asper erat, nunc nobile signum, 
Nuda Venus madidas exprimit imbre comas. 
225 Tu quoque dum coleris, nos te dormire putemus: 
Aptius a summa conspiciere manu. 
Cur mihi nota tuo causa est candoris in ore? 
Claude forem thalami! Quid rude prodis opus? 
Multa viros nescire decet: pars maxime rerum 
230 Offendat, si non interiora tegas. 
Aurea quae pendent ornato signa theatro, 
Inspice, quam tenuis ‚bractea ligna tegat. 
Sed neque ad illa licet populo, nisi facta, venire: 
Nec nisi summotis forma paranda viris. 
235 At non pectendos coram praebere capillos, 
Ut iaceant fusi per tua terga, veto. 
Illo praecipue, ne sis morosa, caveto 
Tempore;; nec lapsas saepe resolve coması 
Tuta sit ornatrix. Odi, quae sauciat ora 
240 Unguibus et rapta brachia figit acu. 
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Wo die Mittel ih dar euerer Schönheit gelegt. 
Da auch holet euch Rath für verblichene Reize ; ed wird nicht 
Unnüg, meine Kunſt euren Bebürfniffen fein. 
Aber es finde der Mann die Büchfen nicht auf dem Tiſche 
Ausgekramt; dem Geficht dienet verheimlichte Kunſt. 210 
Ben beleidigte nicht ein Geſicht in Schminke getaucht ganz, 
Das fie durch Schwere entſchlüpft fließt in den Bufen herab? 
Barum Ofppgeruh? Und wird er geſchickt von Athen auch, 
Saft vom unfauberen Vließ ift ed genommen des Schaaf. 
Dffen aud nicht das bereitete Mark zu nehmen der Hirſchkuh 215 
Rathe, die Zähne auch euch offen zu pugen ich nicht. 
Das giebt Anfchn wohl, doc, ift es haͤßlich zu fehen. 
Diele, das, wann ed gefchieht, garftig, gefällt und gefchehn. 
Myrons Meiftergebilde von jest hochrühmlichem Namen 
Waren untaugliche Laft, ftarrende Klumpen zuvor. 220 
Das fich geitalte ein Ring, ſchlägt erft dad Gold man zufammen ; 
Euere Kleidung war fhmugige Wolle vorher. 
Als fie entftand, war rauhes Geftein, jept edeles Standbild 
Benus, die nadend entpreßt triefenden Locken die Fluth. 
Auch wann did man ſchmückt, magſt und für fehlafend du gelten, 225 
Erſt mit der legten Hand laffe dich fehen vor und. 
Wozu weiß ich, woher dad Weiß in deinem Gefichte? 
Was zeigft roh du das Wert? Schließe die Thür ded Gemachs. 
Vieles ja darf nicht wiffen der Mann, da euere Dinge 
Meift anftöpig, wofern nicht ihr das Innre verhüllt. 230 
Siehe die goldenen Bilder, die ſchweben im prächt'gen Theater; 
Schaue, wie dünnes Died) da nur befleidet das Holz! 
Gleichwie diefen dad Volk nicht nahn darf, ehe fie fertig, 
Darf fich auch fhmüden dad Weib nur nach Entfernung ded 
Manns. 
Doc nicht wehr' ich das Haar vor dem Manne zum Kämmen zu bieten, 235 
Daß es dir walle zerftreut über den Rüden hinab. 
Hüte zu der Zeit ja vor Allem dich, daß du nicht mürriſch 
Seiſt, und reiße nicht ein oft dad geordnete Haar. 
Eicher fei die Zofe. Verhaßt ift mir, die mit den Rägeln 
Krapt ind Geſicht und den Arm zernig mit Nadeln zerfticht. 240 
11° 
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Devovet et dominae tangit caput illa, simulque 
Plorat ad invisas sanguinolenta comas. 
Quae male crinita est, custodem in limine ponat, 
Orneturve Bonae semper in aede Dese. 
245 Dictus eram cuidam subito veniese puellae : 
Turbida perversas induit illa comas. 
Hostibus eveniat tam foedi causa pudoris, 
Inque nurus Parthas dedeous illud eat. 
Turpe pecus mutilum, turpis sine gramine campus, 
250 Et sine fronde frutex, et sine crine caput. 
Non mihi venistis, Semele Ledeve, docendae; 
Perque fretum falso, Sidoni, vecta bove; 
Aut Helene, quam non stulte, Menelae, reposcis, 
Tu quoque non stulte, Troie raptor, habes. 
255 Turba docenda venit, pulcrae turpesque puellae: 
Pluraque sunt semper deteriora bonis. 
Formosae minus artis opem praeceptaque curant: 
Est illis sua dos, forma sine arte potens. 
Cum mare compositum est, securus navita cessat; 
260 Cum tumet, auxiliis assidet ille suis. 
Rara tamen mendo facies caret: occule mendas, 
Quamque potes, vitium corporis abde tui. 
Si brevis es, sedeas, ne stans videare sedere; 
Inque tuo iaceas quantulacumque toro. 
265 Hic quoque ne possit fieri mensura cubantis, 
Iniecta lateant fac tibi veste pedes. 
Quae nimium gracilis, pleno velamina filo 
Sumat; et ex humeris laxus amictus eat. 
Pallida purpureis tingat sua corpora virgis; 
270 Nigrior, ad Pharii confuge piscis opem. 
Pes malus in nivea semper celetur aluta, 
Arida nec vinclis crura resolve suis. 
Conveniunt tenues scapulis analectrides altis; 
Inflatum circa fascia pectus eat. 
275 Exigüo signet gestu, quodcumque loquetur, 
Cui digiti pingues et scaber unguis erunt. 
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Jene verwũnſcht dad Haupt der Herrin, ſowie fie cd anräßtt, 
Bei dem verhaßten Haar jammernd und triefend von Blut, 
Wache fi) fell’ au die Thür und laß’ in der gütigen Göttin 
Tempel fich machen das Haar Eine, bie übel behaart. 
Einem Mädchen einmal war plöglich gemeldet ich worden ; 245 
Sn der Berwirrung verkehrt fepte die Haare fie auf. - 
Feinde betreffe Das Loos, fo ſchmaͤhlich ich ſchaͤmen zu müflen; 
Und derartiger Schimpf Fall’ auf Die Parthifchen Fraun! 
Haͤßlich iſt kahles Vieh, das Feld auch ohne Begrafung, 
Unbelaubt das Geſtraͤuch, obne Behaarung der Kopf. 250 
Richt die Sidonierin, die der fälfchliche Stier durch vie Fluth trug, 
Leda und Semele nicht famen zu lernen zu mir. 
Helena nicht, die wieder verlangt wicht Dumm Menelaͤus, 
Aber auch du nicht dumm, Troifcher Räuber, bebältft. 
Lehre verlangt nur die Menge, fo Ichöne wie häßliche Mädchen; 255 
Und des Garſtigen giebt's Mehr ald des Guten doch flet. 
Minder um Hülfe der Kunft und Lehren befümmern fi Schöne ; 
Schönheit ift ihr Theil, mächtig auch ohne die Kunſt. 
Bann beruhigt dad Meer, dann forglo® feiert der Schiffer; 
Schaͤumt es, fo wendet er auf fümmtliche Mittel der Kunft. 260 
Selten jedoch ift frei ein Geſicht von Makeln; verbirg fie, 
Und verflede des Leibe Fehler, ſoviel dn vermagſt. 
Eige, wenn Mein du bift; fonft ſcheinſt du flehend zu fipen ; 
Strecke auf deinem Pfühl aus dich, fo lange du biſt. 
Und damit man auch hier im Liegen dich meſſen nicht könne, 265 
Sorge, daß unter dem Kleid bleiben die Füße verſteckt. 
Eine, die gar zu ſchlank, muß Hüllen von diderem Faden 
Nehmen, ihr Hänge das Kicid fchlaff von der Schulter herab. 
Bift du blaß, fo fürbe den Leib mit purpurnen Streifen ; 
Schwarz, fo ſuche dafür Hülfe beim Phariſchen Fiſch. 270 
Einen übelen Fuß birg immer in ſchneeigem Leder, 
Und den Banden entnimm nimmer ein mageres Bein. 
Dünne Wattirungen find bei Echultererböbungen paſſend; 
Um die firogende Bruft fchlinge ein Band fi berum. 
Mit nur geringer Geberde bealeite, was immer fie jpreche, 275 
Deren Finger zu fett find und dic Nägel zu raub. 
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Cui gravis oris odor, numquam ieiuna loquatur 
Et semper spatio distet ab ore viri. 
Si niger aut ingens aut non erit ordine natus 
280 Dens tibi, ridendo maxima damna feres. 
Quis credat? discunt etiam ridere puellae, 
Quaeritur atque illis hac quoque parte decor. 
Sint modici rictus parvaeque utrimque lacunae, 
Et summos dentes ima labella tegant. 
285 Nec sua perpetuo contendant ilia risu, 
Sed leve nescio quid femineumque sonet. 
Est quae perverso distorqueat ora cachinno; 
Cum risu laeta est altera, flere putes. 
llla sonat raucum quiddam atque inamabile ridet, 
290 Ut rudit ad scabram turpis asella molam. 
Quo non ars penetrat? discunt lacrimare decenter, 
Quoque volunt plorant tempore quoque modo. 
Quid, cum legitima fraudatur litera voce, 
"Blaesaque fit iusso lingua coacta sono? 
295 In vitio decor est, quaedam male reddere verba: 
Discunt posse minus, quam potuere, loqui. 
Omnibus his, quoniam prosunt, impendite curam. 
Discite femineo corpora ferre gradu. 
Est et in incessu pars non temnenda decoris: 
300  Allicit ignotos ille fugatque viros. 
Haec movet arte latus tunicisque fluentibus auras 
Excipit, extentos fertque superba pedes. 
Illa velut coniux Umbri rubicunda mariti 
Ambulat, ingentes varica fertque gradus. 
305 Sed sit, ut in multis, modus hic quoque: rusticus alt 
Motus in incessu, mollior alter erit. 
Pars humeri tamen ima tui, pars summa lacerti 
Nuda sit, a laeva conspicienda manu. 
Hoc vos praecipue, niveae, decet. Hoc ubi vidi, 
310 O0scula ferre humero, qua patet, usque libet. 
Monstra maris Sirenes erant, quae voce canora 
Quamlibet admissa® detinuere rates. 
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Der and dem Munde es riecht, die hüte fich nüchtern zu fpredgen 
Und ſteh' immer ein Stud ab vom Gefichte ded Manns. 
Wenn die Zähne dir ſchwarz, zu groß find, oder nicht richtig 
Gteben ; fo wirft du viel Schaden durch Lachen dir thun. 
Ja — wer follte ed glauben? — es lernen auch Lachen die Mädchen; 
Und hierinnen auch ſucht man für die Schönheit Gewinn. 
Mäßig nur öffnet den Mund, daß Beine Grübchen entfichen;; 
Und das Zahnfleiſch fei ſtets von den Lippen bededt. 
Spannet den Leib auch nicht in unaufhörlichem Rachen ; 
Sanft nur, ich weiß nicht wie, Minge und weiblich der Ton. 
Manche verziehn das Beficht beim Lachen wol bid zur Verzerrung; 
Andere weinen, fo ſcheint's, find fle im Lachen vergnügt. 
Heifer erſchallt bei Andern und gar unlieblidy das Lachen, 
Wie bei der Mühle Geknarr häplicher Efel Geſchrei. 
Alles durchdringt die Kunft. Anmuthig auch lernen fie weinen; 
Dann fie nur wollen und wie, find fle zu heulen bereit. 
- a, Buchftaben beraubt man fogar des gehörigen Lautes, 
Röthigt zu ſtammeln die Zung’ in dem befohlenen Wort. 
Anmuth liegt in dem Fehler, ein Wort fchlecht wiederzugeben ; 
Minder zu fprechen verfichn lernet man, als man verfland. 
Auf Dies Alles verwendet — es nügt euch — forgliche Pflege, 
Cueren Körper auch lernt tragen mit weiblichem Halt. 

Nicht der mindefte Theil der Anmuth liegt auch im Gange. 
Männer, eu unbelannt, lockt er und feucht er hinweg. 
Kunſtreich wendet fich diefe und fängt mit dem flatternden Kleide 
Auf die Luft; und geftredt trägt fie die Füße voll Stolz. 

Gleich ded Umbrifchen Manns rothhädigem Ehegemahle 
Schreitet Jene und macht mächtige Schritte gefpreigt. 
Aber e3 fei auch bier, wie überall, Maaß. Es erfcheinet 
Diefe Bewegung im Gang bäuerifch, jene geziert. 
Aber der untere Theil der Schulter, der ob’re des Armed 
Bis an die linke Hand zeige dem Auge ſich bloß. 
Das fteht euch vorzüglich, ihr Weißen. So oft ich das fehe, 
Habe die Schulter, foweit möglich, zu küſſen ich Luft. 
Wunder ded Meers, die Sirenen vermochten mit reizender Stimme 
Aufzubalten im Lauf felber das raſcheſte Schiff. 
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Quis dubitet, quin seire velim saltare puellam, 
350 Ut morveat posito brachia iussa mero ? 
Artifices lateris, scoenae spectacula, amantur: 
Tantum mobilitas illa decoris habet. 
Parva monere pudet: talorum dicere iaotus 
Ut sciat, et vires, tessera missa, tuas; 
355 Et modo tres iactet numeros,: modd cogitet apte 
Quam subeat partem callida quamque vocet; 
Cautaque non stulte latronum proelia ludat, 
Unus cum gemino ‚ealculus hoste perit, 
Bellatorque suo prensus sine compare bellat, 
360 Aemulus et coeptum saepe recurrit iter. 
Reticuloque pilae leves fundantur aperto, 
Neo, nisi quam tolles, ulla movenda pila est. 
Est genus in totidem tenui ratione redactum " 
Scriptula, quot menses lubricus annus habet. 
365 Parva tabella capit ternos utrimque lapillos, 
In qua vicisse est continuasse suos, 
Mille facesse iocos: turpe est nescire puellam 
Ludere : ludendo saepe paratur amor. 
Sed minimus labor est sapienter iactibus uti, 
370 Maius opus mores composuisse suos. 
Dum sumus incauti studioque aperimur in ipso, 
Nudaque per lusus pectora nostra patent; 
Ira subit, deforme malum, lucrique cupido 
Iurgiaque et rixae sollicitusque dolor. 
375 Crimina dicuntur, resonat clamoribus aether, 
Invocat iratos et sibi quisque deos. 
Nulla fides tabulis, quae non per vota petuntur; 
Et lacrimis vidi saepe madere genas. 
Iupiter a vobis tam turpia crimina pellat, 
380 In quibus est ulli cura placere viro. 
Hos ignava iocos tribuit natura puellis; 
Materia ludunt uberiore viri. 
Sunt illis celeresque pilae iaculumque trochique 
Armaque, et in gyros ire coactus equus. 
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Ber hegt Zweifel, daß Tanzen auch fell verfichen ein Mädchen, 
Daß fie beim Weine des Mahls ſchwenke die Urme nah Wunſch. 350 
Meifter der Leibesgeberden im Spiel der Bühne zu ſchauen 
Lieben wir: fo viel hat dieſe Beweglichkeit Reiz. 
KHeinigkeiten nur find, daB fagen die Würfe der Knöchel 
Könne dad Mädchen, und wad Würfel bedeuten im Spiel; 
Die drei Zahlen bald werfe, bald fchlau bedenke, auf weichen 855 
Theil fie pafiend den Sag halte und welchen fie nenn’ ; 
Schlecht audy fpicle mit nichten der Räuber bebächtige Schlachten, 
Bann in dem Kampf ein Stein zweien der Feinde erliegt, 
Und der Streiter den Krieg führt, ohne Gefährten betroffen, 
Dft der Gegner zurüd läuft den begonnenen Weg. 360 
Auch in ein offenes Neg mag glatte Bälle man fchütten, 
Und der entnommene Ball darf ſich bewegen allein. 
Ferner ein Spiel dur; faubere Schrift in Striche geordnet 
Ebenſo viel, ald find Monden im rollenden Jahr. 
Se drei Steine enthält auf beiden Seiten cin Bretchen, 365 
Wo an einander zu reihn deine zum Sieger dich macht. 
Sei auf taufend Scherze bedacht. Richt ſcherzen zu können 
Schadet; denn feherzend erwirbt Liebe cin Mädchen fich oft. 
Aber gering ift die Mühe, geſchickt zu benupen die Würfe; 
Größere macht ed, der Herr feines Benehmens zu fein. 370 
Während wir achtlos find und gehen ung laſſen im Eifer, 
Und im Spiele die Bruft offene Blöße fich giebt; 
Schleicht ſich ein häßliches Übel, der om, ein und die Gewinnſucht, 
Hader und Streit und Zank und der befümmerte Schmerz. 
Laut befhnldigt man fi, von Geſchrei hallt wieder der Luftkreis, 375 
Und ein Seglicher ruft Götter, die zümen ihm, an. 
Kein Bertrauen, wo nicht mit Gelübden man acht an die Tafel 
Auch mit Thränen benept hab’ ich oft Wangen gefehn. 
Jupiter möge von euch fern halten fo ſchimpfliche Lafter, 
Wünſcht ihr, dag irgend ein Mann finde Gefallen an euch. 380 
Diefe Vergnügen nur hat die träge Natur euch gegeben; 
Reicheren Stoffes erfreut fich zu vergnügen der Dann. 
Der hat Reifen und Speer zum Epiel und die flüchtigen Bälle, 
Waffen dazu und das Roß, welches er tummelt im Kreis. 
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385 Nec vos Campus habet, nec vos gelidissima Virgo, 
Nec Tuscus placida devehit amnis aqua. 
At licet et prodest Pompeias ire per umbras, 
Virginis aetheriis cum caput ardet equis. 
Visite laurigero sacrata Palstia Phoebo — 
390 Ille Paraetonicas mersit in alta rates — 
Quaeque soror coniuxque ducis monumente pararunt, 
Navalique gener cinctus honore caput. 
Visite turicremas vaccae Memphitidos aras; 
Visite conspicuis terna theatra locis. _ 
395 Spectentur tepido maculosae sanguine arenae, 
Metaque ferventi circueunda rote. 
Quod latet, ignotum est: ignoti nulla cupido; 
Fructus abest, facies cum bona teste caret. 
Tu licet et Thamyran superes et Amdebea cantu, 
400 Non erit ignotae gratia magna |yrae. 
Si Venerem Cous nusquam posuisset Apelles: 
Mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 
Quid petitur sacris nisi tantum fama poetis ? 
. Hoc votum nostri summa laboris habet. 

405 Cura ducum fuerant olim regumque poetae, 
Praemiaque antiqui magna tulere chori. 
Sanctaque maiestas et erat venerabile nomen 
Vatibus, et largae saepe dabantur opes. 
Ennius emeruit, Calabris in montibus ortus, 

410 Contiguus poni, Scipio magne, tibi. 
Nunc hederae sine honore iacent, operataque doctis 
Cura vigil Musis nomen inertis habet. 
Sed famae vigilare iuvat. Quis nosset Homerum, 
Ilias aeternum si latuisset opus ? 
415 Quis Danaen nosset, si semper clausa fuisset 
Inque sua turri perlatuisset anus ? 
Utilis est vobis formosae cura puellae, 
Saepe vagos ultra limina ferre pedes. 
In multas lupa tendit oves, praedetur ut unam, 
420 Et Jovis in multas devolat ales aves. 


Diss Yiebeitunft. 3.9. 4173 


Euch ßeht wicht der Campus, euch nicht Die fühlende Jungfrau; 385 
Richt in der Tieblichen Fluth Führt euch der Tusciſche Strom. 
Doch ift erlaubt ed und gut, im Pompejifgen Schatten zu wandeln, 
Bann der Jungfrau Haupt glüht in dem Gonnengefpann. 
Rah dem Palatium geht, geweiht dem Apoll mit dem Lorbeer, 
Der die Schiffe verſenkt vom Parätonifchen Strand. 390 
Geht nad) den Malen, gefegt von Schwefler und Gattin des Fürſten 
Und von dem Eidam, im Kranz prangend des Giegerd zur See. 
In der Mempbitifchen Kuh von Weihrauch fnifternde Tempel 
Geht, und die drei weithin freien Theater befucht. 
Schauet den Sand des Plans, rothfledig von warnem Geblüte; 395 
Shauet dad Ziel, dad muB glühend umfabren dad Rad. 
Unbekannt ift, wad ſich verbirgt, und Niemand begehrt «6; 
Bas nüpt fhöne Beftalt, wenn fie ver Zeugen entbchtt. 
Thaͤmyras Üibertriff in der Cunſt des Geſangs und Amöbens; 
Kennt man ed nicht, wird flehn wenig in Gunſten dein Spiel. 400 
Hätte nicht dargeftellt wo Venus der Ever Apelles, 
Läge die Göttin verfenkt unter den Wellen des Meers. N 
Bas erfiteben, ald Ruhm allein, die heiligen Dichter? 
Diefed Verlangen beherrſcht einzig all unfer Bemühn. 
Sorge der Fürften vordem und der Könige waren die Dichter ; 405 
Hohe Belohnung zu Theil wurde dem alten Geſang. 
Heilige Würde befaß und verehrungdwürdigen Ramen 
Sonſt der Sänger, und reich floſſen die Schäge ihm zu. 
Ennius, aus dem Gebirge entſtammt Calabriens, — würdig 
Iſt, Held Scipio, dir er an die Seite geftellt. 410 
Sept ift der Epheukranz ruhmlos; und die wachende Sorge, 
Die du den Mufen geweiht, nennt man vergeubete Müh'. 
Doc, für den Ruhm zu wachen ift ſchön. Wer kennte Homerus, 
Gaͤb's das unſterbliche Wert, gäb’ es die Jlind nicht. 
Dänae kennte man nicht, wenn eingefchlofien fie immer 415 
Und in dem Thurme verftedt blieb in das Alter hinein. 
Rüplich euch ift ed, dafür, ihr reigenden Schönen, zu forgen, 
Daß ihr den fhweifenden Fuß über die Schwelle oft jept. 
Dringt nicht ein in die Herde der Wolf, ein Schaaf zu erbeuten ? 
Stößt auf der Bügel Schwarm nicder nicht Jupiters Aar? 420 
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Se quoque det populo mulier speciosa videndam: 
Quem trahat, e multis forsitan unus erit. 
Omnibus illa locis maneat studiosa placendi, 
Et curam tota mente decoris agat. 
425 Casus ubique valet. Semper tibi pendeat hamus: 
Quo minime credas gurgite, piscis erit. 
Seepe canes frustra nemorosis montibus errant, 
Inque -plagam nullo cervus agente cadit. 
Quid minus Andromedae fuerat sperare revinctae, 
430 Quam lacrimas ulli posse placere suas? 
Funere saepe viri vir quaeritur: isse solutis 
Crinibus et fletus non tenuisse decet. 
Sed vitate viros cultum formamque professos, 
Quique suas ponunt in statione comas. 
435 Quae vobis dicunt, dixerunt mille pyellis; 

Errat et in nulla sede moratur Amor. 
Femina quid faciat, oum sit vir levior ipsa? 
Forsitan et plures possit habere viros? 

Vix mihi credetis, sed credite: Troia maneret, 
440 Praeceptis Priami si foret usa sui. ' 
Sunt qui mendaci specie grassentur amoris 

Perque aditus tales lucra pudenda petant. 
Nec coma vos fallat liquido nitidissima nardo, 
Nec brevis in rugas cingula pressa suas. 

445 Nec toga decipiat filo tenuissima, nec si 
Annulus in digitis alter et alter erit. 
Forsitan ex horum numero cultissimus ille 

Fur sit et uratur vestis amore tuae. 
Redde meum! clamant spoliatae saepe puellae; 
450 Reéedde meum! toto voce boante foro. 
Has, Venus, e templis, multo radiantibus auro, 
Lenta vides lites, Appiadesque deae. 
Sunt quoque non dubia quaedam mala nomina fama: 
Deceptae a multis crimen amantis habent. 
455 Discite ab alterius vestris timuisse querelis; 
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So auch flelle zur Schau ein reizendes Weib fich der Menge ; 
Einer aus Taufenden doch wird zu erobern wohl fein. 
Aller Orten verweile dad Weib, nur beftrebt zu gefallen ; 
Und ihr ganzes Bemühn fei zu erhöhen den Reiz. \ 
Überall waltet dad Glül. Wirf aus nur immer die Angel: 425 
Wo du am wenigften denkſt, ſteckt in der Tiefe der Fiſch. 
Dftmald jagen umfonft auf den waldigen Bergen die Hunde ; 
Und wann feiner ihn Hegt, fällt in die Schlinge der Hirſch. 
Weniger konnte wohl Nichts die gebundne Andrömeda hoffen, 
Ald dag Einem nur je könnte gefallen ihr Schmerz. 430 
Dit bei Beftattung des Mannes erwirbt man fich einen ; gelöflen 
Haares zu gehn und im Blick Tränen, verleihet euch Reiz. 
Meidet die Männer jedoch, die prangen mit Pflege und Schönheit, 
Die ein gefchniegelted Haar öffentlich ftellen zur Schau. 
Was fie fagen zu euch, das haben gejagt fie zu taufend. 435 
Bleibenden Sig nit bat Amor; er flattert umber. 
Was joll mahen das Weib, ift glatter der Dann als fie felber? 
Dürfte da haben vielleicht mehrere Männer die Frau? 
Glauben mir werdet ihr kaum; doch glaubt mir: noch ftände auch 
Iroja, 
Kam es den Weifungen nad, die ihm fein Priamus gab. 440 
Manche fhwärmen umher mit erlogenem Scheine der Liebe, 
Suchen auf folhem Weg Ihandliher Weile Gewinn. 
Weder euch täufhe das Haar, hellglänzend von triefender Narde, 
Noch) der verengernde Gurt, ftraff auf die Falten gedrückt; 
Noch betrüg' euch die Toga dom feinften Geſpinnſte; auch das nit, 445 
.Wenn an den Fingern ſich zeigt ein und der andere Ring. 
Jener von ihnen vielleicht, der ald der geſchmückteſte auftritt, 
Iſt ein Dieb; und dein Kleid iſt es, für welches er brennt. 
Sieb mir dad Meine zurück! ſchrein oft die beftohlenen Mädchen ; 
Gieb mir dad Meine zurück! hallt auf dem Plage es weit. 450 
Diefem Gezänt fiehft du aus dem goldenfirahlenden Tempel 
Ruhig, o Benug, fehn Apyius’ Göttinnen zu. 
Einige Namen auch giebt's unzweifelhaft böfen Geruches, 
Die fi bei Vielen gemacht fhuldig getäufchten Vertrauns. 
Lernet von Anderer Leid Furcht haben vor eigenen Klagen, 455 
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lanus fallaci nec sit aperta viro. 

Parcite, Ceeropides, iuranti credere Theseo: 
Quos faciet testes, fecit et ante, deos. 
Et.tibi, Demophoon, Thesei criminis heres, 

460 Phyllide decepts nulla relicta fides. 
Si bene promittent, totidem promittite verbis: 
Si dederint, et vos gaudia pacta date, 
Illa potest vigiles fammas extinguere Vestae 
Et rapere e templis, Inachi, sacra tuis, . 
465 Et dare mista viro tritis aconita cicutis; 
Accepto venerem munere si qua negat. 
Fert animus propius consistere: supprime habenas, 
Musa, nec admissis excutiare rotis, ‘ 
Verba vadum tentent abiegnis scripta tabellis ; 
470  Accipiat missas apta ministra notas: 
Inspice, quodque leges, ex ipsis collige verbis, 
Fingat, an ex animo sollicitusque roget. 
Postque brevem rescribe moram: mora semper amantes 
Ineitat,. exiguum si modo tempus habet. „ 
475 Sed neque te facilem iuveni promitte roganti: 
Nec tamen ex toto, quod petit ille, nega. 
Fac timeat speretque simul;; quotiesque remittes, 
Spesque magis veniat certa minorque metus. 
Munda, sed e medio consuetaque verba, puellae, 
480 Seribite: sermonis publica forma placet. 
Ah, quoties dubius scriptis exarsit amator, 
Et nocuit formae barbara lingua bonae'! 
Sed quoniam, quamvis vittae careatis honore, 
Est vobis vestros fallere cura viros: 
485 Ancillae puerive manus ferat arte tabellas, 
Pignora nec iuveni credite vestra novo. 
Vidi egö pallentes isto terrore puellas 
Servitium miseras tempus in omne pati. 
Perfidus ille quidem, qui talia munera servat; 
490 Sed tamen Aetnaei fulminis instar habet. 
Iudice me fraus est concessa repellere fraudem ; 
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Daß dem betrüglichen Mann nicht fich erfchtieße die Thuͤr. 
Hũtet eu, Eecropiden, zu glauben dem fhwörenden Thefend. 
Götter, bei welchen ex ſchwört, hat er betrogen auch fonfl. 
Auch Demöphoon, dir, dem Erben von Theſens Berbrechen, 
Schentt man Glauben nicht mehr, da du die Phyllis getäufäht. 460 
Wenn fie tüchtig verſprechen, verſprecht ihr ebenfo wortreich ; 
Beben fie, gebt auch ihr dann den bedungnen Gennuß. 
Die kann weg aus dem Tempel die Heiligthümer der INS 
Rauben, auf Veſtas Herd Löfchen die ewige Gluth, 
Wolféwurf geben dem Mann, gemifcht mit geriebenem Schierling, 465 
Die nad) empfangenem Lohn weigert den Liebeögenuß. 
Räder zu Halten gedenf’ ich dem Ziel; flraff halte die Zügel, 
Mufe, und laß dich nicht fchleudern vom jagenden Rad. 
Würde verfucht die Furth mit Worten auf tännenen Dreihen, 
Nähme die Dienerin ſchlau an den gefendeten Brief; 470 
Siehe hinein und entnimm aus den Worten felber, ob ernftlich, 
Was du liefeft, gemeint, oder geheuchelt nur fei. 
Schreib’ ihm wieder nad) kurzem Berzug ; ſtets reizet dad Zaudern . 
Liebende, wenn der Berzug kürzere Dauer nur bat. 
Weder zu leicht verſprich dich jedoch dem bittenden Jüngling, 475 
Roh auch fehlage ihm ab gänzlih, wonach er verlangt. 
Laß ihn fürchten und hoffen zugleich; und fo oft du zurückſchreibſt, 
Werde die Hoffnung für ihn fefter, geringer die Furcht. 
Artige Worte, doch nur alltäglihem Kreife entnommen, 
Schreibt, ihr Mädchen; es nimmt ein der gebräuchliche Still. 480 
Oft war, über die Schrift in Zweifel, erzüummt der Bewerber, . 
War der barbarifche Mund fchädlich der fchönen Geſtalt. 
Doc weil, ob es euch aud gebricht an der Ehre der Binde, 
Doc zu täufchen bedacht euere Männer ihr feid; 
Bringe gefchit den Brief der Magd Hand oder ded Yurfchen, 485 
Und vertrauet nicht an Neulingen euere Gunſt. 
D mie Manche ſchon hab’ ich von ſolchem Schreden erbleichen, 
Ewige Sclaverei leiden die Arme gefehn ! 
Treulos zwar ift der, der aufbebt ſolche Beweiſe; 
Aber des Atna Blitz führt er in Händen darin. 490 
Meines Bedunkens ift Täujhung erlaubt, um wieder zu täufchen. 
Dvit. Vv. 12 
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Armaque in armatos sumere iura sinunt. . 
Ducere consuescat multas manus una figuras. 
Ah, pereant, per quos iata monenda mihi! 
495 Nec nisi deletis tutum rescribere ceris, 
Ne tenest geminas una tabella manus. 
Femins dicatur scribenti semper amator; 
Illa sit in vestris, qui fuit ille, notis. 
Sed libet a parvis animum ad maiora referre, 
500 Plenaque curvato pandere vela sinu. 
Pertinet ad faciem rabidos compescere mores: 
Candida pax homines, trux decet ira feras. 
Ora tument ira; nigrescunt sanguine venae; 
Lumina Gorgoneo saevius igne micant. 
505 I procul hinc, dixit, non es mihi, tibia, tanti, 
Ut vidit vultus Pallas in amne suos. 
Vos quoque si media speculum spectetis in ira: 
Cognoscet faciem vix satis ulla suam. 
Nec tumeat vultu damnosa superbia vestro: 
510 Comibus est ocoulis alliciendus amor. 
Odimus immodicos — experto credite! — fastus. 
Saepe tacens odii semina vultus habet. 
Spectantem specta, ridenti mollia ride; 
Innuet, acceptas tu quoque redde notas. 

515 Sic ubi prolusit, rudibus puer ille relictis 
Spicula de pharetra promit acuta sus. 
Odimus et maestas. Tecmessam diligat Aiax; 

Nos hilarem populum femina laeta capit. 
Numquam ego te, Andromache, nec te, Tecmessa, rogarem, 
520 Ut mea de vobis altera amica foret. - . 
Credere vix videor, cum cogar: credere partu, 
Vos ego cum vestris concubuisse viris. 
Scilicet Aiaci mulier maestissima dixit: 
Lux mea, quaeque solent verba iuvare viros. 
525 Quid vetat a magnie ad res exempla minores 
Sumere, nec nemen pertimuisse ducis? 
Dux bonus huic centum commisit vite regendos, 
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Segen Bewaffnete it Waffen zu nehmen gerecht. 
Bielerlei Zeichen zu ziehn gewöhne diefelbige Hand ſich. 
Wehe den Männern, für die Solcherlei rathen ih muß! 
Auch nicht ohne zu löfchen das Wachs mögt wieder ihr ſchreiben, 
Daß der Hände nicht zwei habe das nämliche Blatt. 
Frau von der Schreiberin aud, werd’ immer genannt der Geliebte; 
Der ein Er ift, Sie heiß’ er in euerer Schrift. 
Doch von Öeringerem will den Geiſt ich auf Höheres richten ' 
Und zu’firopendem Bauch fpangen die Segel gefammt. 
Schöner Geſtalt ſteht's an, das wüthende Weſen zu zähmen. 
Ruhiger Friede geziemt Menfchen, dem Thiere der Zorn. ' 
Aufſchwellt Zom das Geſicht, ſchwarz werden vom Blute die Adern ; 
Graͤßlicher funtelt der Blick ald die Gorgoniſche Gluth. 
Weg von mir, weit weg! fo viel nicht giltft du mir, Pfeife, 
Sprach, ald ihr Gefiht Pallas erblickte im Strom. 
Auch wenn ihr immitten des Zorns in den Spiegel bineinfhant, 
Wird kaum leidlich darin Eine erkennen ihr Bild. 
Auch ſchwell' euere Miene euch nicht von verdammlichem Hochmuth; 
Mit fanftmüthigem Blick wet man der Liebe Gefühl. 
Glaubt dem Erfahrenen ed, wir haffen unmäßigen Düntel ; 
Samen des Haffes enthält öfters ein ſchweigend Geſicht. 
Eich den an, der dich anfieht; dem Laͤchelnden lächle 
Sanft zu; wenn du empfängft Winke, ermwiedere fie. 
Hat fo vor er gefpielt, dann wirft die Rapiere der Knabe 
Weg ; aus dem Köcher hervor holt er das ſcharfe Geſchoß. 
Traurige hafien wir auch. Mag Ajax lieben Tecmeffa; 
Uns, ein fröhliches Volk, feſſelt ein fröhliches Weib. 
Niemals würd’ ich Tecmeſſa, nod dich, Andrömadhe, bitten, 
Daß die Eine von euch wäre die Freundin don mir. 
Glauben kann ich ed kaum, obgleich die Geburt es beweifet, 
Daß gelegen ihr feid eueren Männern im Arm. 
Run, ed fagte dad Weib voll Trauer zu Ajar: mein Leben, 
Und was Andres noch fonft pflegt zu erfreuen den Mann. 
Barum follten wir nicht Beifpiele von Großem für Kleines 
Nehmen und rathen zu tun, was für den Führer ſich ſchickt? 
Dieſem hat den Befehl von hundert ein tüchtiger Führer, 
12* 
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Huic equites; illi signa tuenda dedit. 
Vos quoque, de nobis quem quisque sit aptus ad usum, 
530 _Inspicite, et certo ponite quemque loco. 
Munera det dives ; ius qui profitebitur, assit; 
Facundus causam saepe clientis agat. 
Carmina qui facimus, mittamus carmina tantum: 
Hic chorus ante alios aptus amare sumus. 
535 Nos facimus placitae late praeconia formae: 
Nomen habet Nemesis, Cynthia nomen habet. 
Vesper et Eoae novere Lycorida terrae; 
Et multi, quae sit nostra Corinna, rogant. 
Adde, quod insidiae sacris a vatibus absunt; 
540 Et facit ad mores ars quoque nostra suos. 
Nec nos ambitio, nec amor nos tangit habendi: 
Contemto colitur lectüs et umbra foro. 
Sed facile haeremus validoque perurimur aestu, 
Et nimium certa scimus amare fide. 
545 Scilicet ingenium placida mollitur ab arte, 
Et studio mores convenienter eunt. 
Vatibus Aoniis faciles estote, puellae: 
Numen inest illis, Pieridesque favent. 
Est deus in nobis, et sunt commercia caeli. 
550 Sedibus aetheriis spiritus ille venit. 
A doctis pretium scelus est sperare poetis. 
Me miserum, scelus hoc nulla puella timet. 
Dissimulate tamen, nec prima fronte rapaces 
Este: novus viso casse resistet amans. 
555 Sed neque vector equum, qui nuper sensit habenas, 
Cum paribus frenis artificemque reget. 
Nec stabiles annis animos viridemque iuventam 
Ut capias, idem limes agendus erit. 
Hic rudis et castris nunc primum notus Amoris, 
5660 Qui tetigit thalamos praeda novella tugs, 
Te solam norit, tibi semper inhaereat uni. 
Cingenda est altis sepibus ista seges. 
Effuge rivalem : vinces, dum sola tenebis. 


> 
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Diefem die Reiter, die Hut Jenem der Fahnen vertraut. 
Ir auch ſehet darauf, zu welchem Gebrauche fich Jeder 
Eignet von uns, und ſtellt Jeden, wohin er gehoͤrt. 530 
Schenkungen mache der Reiche, der Nechtöbeflifiene helfe ; 
Und der Clientin Proceß führe des Redners Talent. 
Die Gedichte wir machen, und laßt nur ſchicken Gedichte, 
Bir vor Anderen find Leute, zu lieben geſchickt. 
Bir verbreiten umber das Lob der gefälligen Schönbeit. 535 
Nemefis Name ift weit, Cynthias Name berühmt. 
Abend⸗ und Morgenland, fie kennen den Ramen Lycoͤris; 
Und gern wüßte man, wer meine Gorinna wol fei. 
Bilfet, auch Hinterlift ift fremd den heiligen Sängern; - \ 
Wißt, daß unfere Kunft adelt auch unfer Gemüt. 540 
Weder der Ehrgeiz reizt, noch Sucht zu haben und Dichter; 
Bir verachten den Markt, [hägen nur Schatten und Bett. 
Aber wir hängen gar leicht und entbrennen in heftiger Wallung, 
Bleiben nur allzufeft unferer Liebe getreu. 
Denn von der friedlichen Kunft wird milder und fanfter das Herz auch, 545 
Und dem Berufe gemäß bilden die Eitten fi and. 
Gegen die Sänger beweift willfährig euch; ihnen ja wohnet 
©ottheit innen und find die Pieriden geneigt. 
Bottheit wohnet in und, mit dem Himmel haben wir Umgang; 
Zuweht diefer Geift und aus ätherifhem Raum. 550 
Bon den gebildeten Dichtern ift Lohn zu hoffen Verbrechen. 
Doch wo fcheute ſich wohl diefed Verbrechens cin Weib ? 
daßt's nicht merken jedoch; tragt nicht an der Stirne dic Raubſucht. 
Sehn fie das Netz, fo ſtehn neue Bewerber zurüd. 
Wie der Lenker dad Roß, das jüngft den Zügel gefüblt erft, 555 
Nicht mit gleichem Gebiß wie das gefchulte regiert ; 
So nicht geht man den nämlichen Weg, die blühende Jugend 
Wie durch der Jahre Gewicht feftere Herzen zu fahn. 
Bier der Neuling, zuerft in Amors Lager befannt jetzt, 
Welcher, ein frifcher Yang, einem Gemache genaht, 560 
Kenne nur dic) allein, fei ſtets dir cinzig ergeben. 
Hohes Gehege zu ziebn hat man um foldherlei Saat. 
fFlieh' die Rivalin ; du fiegft, jo lange allein du ihn feffelft. 
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Non bene cum sociis regna Venusque manent. 
565 Ille vetus miles sensim et sapienter amabit, 
Multaque tironi non patienda feret. 
Nec franget postes, neo saevis ignibus uret, 
Nec dominae teneras appetet ungue genas. 
Nec grindet tunicasve suas tunicasve puellae; 
570 Nec raptus flendi causa capillus erit. 
Ista decent pueros aetate et amore calentes ; 
Hic fera composita vulnera mente feret. 
Ignibus hic lentis uretur, ut humida taeda, 
Ut modo montanis silva recisa iugis. 
575 Certior hic amor est, brevis et fecundior ille. 
Quae fugiunt, celeri carpite poma manu. 
Omnia tradantur: portas reseravimus hosti; 
Et sit in infida proditione fides. 
Quod datur ex facili, longum male nutrit amorem: 
580 Miscenda est laetis rara repulsa iocis. 
Ante fores iaceat: Crudelis ianua, clamet; 
Multaque submisse, multa minanter agat. 
Dulcia non ferimus: succo renovemur amaro. 
Saepe perit ventis obruta cymba suis. 
585 Hoc est, uxores quod non patiatur amari: 
Conveniunt illas, cum voluere, viri. 
Obde forem, et duro dicat tibi ianitor ore 
Non potes; exclusum te quoque tanget amor. 
Ponite iam gladios hebetes; pugnetur acutis. 
590 Nec dubito, telis quin petar ipse meis. 
Dum cadit in laqueos captus quoque nuper amator, 
Solum se thalamos speret habere tuos. 
Postmodo rivalem partitaque foedera lecti 
Sentiat: has artes tolle, senescet amor. 
595 Tum bene fortis equus reserato carcere currit, 
Cum, quos praetereat quosque aequatur, habet. 
Quamlibet extinctos iniuria suscitat ignes. 
En, ego, confiteor, non nisi laesus amo! 
Causa tamen nimium non sit manifesta doloris, 


Dvids Liebeſtunſt. 3.8. 163 
Richt mit Genoſſen ja theilt Herrſchaft und Liebe ſich gut. 
Dort der alte Soldat wird zoͤgernd und weife nur lieben, 565 


Bieled ertragen auch, was nimmer der Reuling erträgt ; 
Wird nicht Thüren erbrechen, noch brennen in wüthenden Biammen, 
Noch die Gebieterin auch fragen ind zarte Geſicht; 
Noch fein eigned Gewand, noch das der Geliebten zerreißen, 
Noch durdy Entraufen des Haare Quelle der Thränen ihr fein. 570 
Knaben geziemt ſolch Thun, die glühen von Jugend und fie; 
Diefer jedoch erträgt graufame Wunden gefaßt. 
Nur in ſchmauchendem Qualm brennt diefer, wie wäßrige Fackein, 
Wie auf bergigen Höhn eben geſchlagenes Holz. 
Sicherer ifl dies Lieben; nur kurz, doch ergiebiger jenes. 575 
Pflücet die flüchtige Frucht, pplüdt fie mit eiliger Hand. 
Alles liefer’ ih aus, dem Feind aufſchloß ich die Thore; 
Im treulofen Verrath liege ded Wortes Gewähr. 
Was zu leicht man gewährt, nährt fchlecht nachhaltige Liebe; 
Mifchen mit frohem Genuß müßt ihr biöweilen den Korb. 580 
Laßt vor der Thür ihn liegen und ſchrein: O graufame Thüre, 
Bald mit Bitten ihn fi, bald fi vernehmen mit Drohn. 
Süßes vertragen wir nicht; neu ſtärke ein bitterer Saft und. 
Dft geht unter ein Kahn, wehet zu günflig der Wind. 
Diefes der Grund, der nicht läßt lieben die-eigenen Weiber: 585 
Weil ed den Männern erlaubt, warn fie nur wollen, zu nahn. 
Schließe die Thür’, und ed fage dir barfch der Hüter: du kannſt nicht; 
Wird, bift aus du gefperrt, fallen die Liebe auch Dich. 
Legt die ftumpfen Schwerter nun weg und fämpfet mit ſcharfen. 
Meine Waffen gekehrt ſeh' ich wohl gegen mich ſelbſt? 590 
Während, gefangen erſt jüngft, eingeht in die Schlinge der Freier, 
Laß ihn hoffen, allein werd’ er befigen dein Bett. 
Bald mag Nebenbuhler und Theilung des Bettes er merken. 
Ohne Gebrauch der Kunft gehet die Liebe zu Grab. 
But dann läuft ein muthiges Roß nad, eröffneter Schranke, 595 
Reizen es andere an neben und vor ihm zum Lauf. 
Selber erlofhene Gluth weckt wieder erlittene Kränfung. 
Sa, ih kann, ich geſteh's, lieben nur, bin ich gefränft. 
Aber die Urſach fei nicht allgudeutlich des Schmerzes; 
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600 Pluraque sollicitus, quam sciat, esse putet. 
Inoitet et fioti tristis custodia servi 
Et nimium duri oura molesta viri. 
Quse venit ex tuto, minus est accepta voluptas. 
Ut sis liberior Thaide, finge metus. " 
605 Cum melius foribus possis, admitte fenestra, 
Inque tuo vultu signa timentis habe. 
Callida prosiliat dicatque ancilla: Perimus! 
Tu iuvenem trepidum quolibet abde loco. 
Admiscenda tamen venus est secura timori, 
610 Ne tanti noctes non putet esse tuas. 
Qua vafer eludi possit ratione maritus, 
Quaque vigil custos, praeteriturus eram. 
Nupta virum timeat, rata sit custodia nuptae. 
Hoc decet, hoc leges iusque pudorque iubent. 
615 Te quoque servari, modo quam vindicta redemit, 
Quis feratP Ut fallas, ad mean sacra veni. 


Tot licet observent, — assit modo certa voluntas — 


Quot fuerant Argo lumina, verba dabis. 
Scilicet obstabit custos, ne scribere possis, 

620 _Sumendae detur cum tibi tempus aquae? 
Conscia cum possit scriptas portare tabellas, 
Quas tegat in tepido fascia lata sinu ? 

Cum possit sura chartas celare ligatas, 
Et vincto blandas sub pede ferre notas? 
625 Caverit haec custos, pro charta conscia tergum 
Praebeat inque suo corpore verba ferat. 
Tuta quoque est fallitgue oculos e lacte recenti 
Litera: carbonis pulvere tange; leges. 
Fallet et humiduli quae fiet acumine lini 
630 Et feret occultas pura tabella notas. 
Affuit Acrisio servandae cura puellae; 
Hunc tamen illa suo crimine fecit avum. 
Quid faciat custos, cum sint tot in urbe theatra? 
Cum spectet iunctos illa libenter equos ? 
635 Cum sedeat Phariae sistris operata iuvencae, 


’ 
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Mehr, vermuth’ er beforgt, fei ed, ald wirklich er weiß. 
Auch die mürrifhe Hut reiz eined erbichteten Sclaven 
Ihn und die läftige Sorg' eines zn harten Gemahls. 
Minder erfreuet Genuß, der ohne Gefahr und zu Theil wird; 
Seift du wie Thaid frei, heuchle Beforgnifle doch. 
Laß durchs Fenſter ihn ein, ging’ auch Durch die Thüre es befler; 
Und in deinem Geſicht lefe er Zeichen der Furcht. 
Liſtig gefprungen auch komme bie Magd und rufe: Verloren! 
Bergen den Zitternden dann mußt du, wo immer du kanuſt. 
Doc iR auch forglofer Genuß mit der Furcht zu verbinden, 
Daß er für werthlos nicht halte die Nächte bei dir. 


Wie den verfchlagenen Mann, nicht minder den wachſamen Hüter 


Haben zum Beften man kann, wollte berühren ich nicht. 
Furcht’, o Gattin, den Mann und laß dir die Wache gefallen. 
Diefed geziemt, died will Ehre und Recht und Geſeß. 
Daß man aud dich bewacht, die eben der Stab erft erlöft hat, 

Ber ertrüg’ e8? Go laß weihen zum Trug dich von mir. 
Mögen aud Augen fo viel dich bewachen, ald Argus befeffen, 
Wirſt du fie hintergehn, wenn du den Willen nur haft. 
Bird im Wege etwa der Hüter dir ſtehen zu fchreiben, 
Da man die nöthige Zeit Waſſer zu nehmen dir gönnt? 
Da Botſchaften im Brief kann eine Bertraute doch tragen, 
Die an der warmen Bruft unter der Binde ihn birgt? 
Da fie doch kann das Papier, an der Wade befeftigt, verbergen, 
Unter gebundenem Fuß tragen die Worte der Gunft ? 
Sähe der Hüter dad vor, fo reich’ ald Papier die Vertraute 
Dar den Rüden; die Schrift trage ihr eigener Leib. 

Eicher audy find und entgehen dem Blick Buchftaben mit frifcher 
Mid; thu Kohlenftaub drüber, fo lieft du fie leicht. _ 
Auch ein Briefhen, gemacht mit der Spige des faftigen Leinee, 
Täuſchet und bringt, ganz rein, eine verborgene Schrift. 
Wohl dem Acrifius lag's am Herzen, zu hüten die Tochter; 

Zum Großvater ihn doch machte des Mädchens Berachn. 
Was foll machen der Hüter, da find fo viele Theater ? 

Da die Gebieterin jhaut Rofjegeipanne jo gern ? 
Da den Klappeın der Phariichen Kuh ergeben fie dafigt, 
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Quoque sui oomites ire vetentur, eat? 
Cum fuget a templis oculos Bona Diva virorum, 
Praeterquam si quos illa venire iubet P 
Cum, custode foris tunicas servante puellae, 
640 Celent furtivos balnea multa viros? 
Cum, quoties opus est, fallax aegrotet amica 
Et cedat lecto quamlibet aegra suo ? 
Nomine cum doceat, quid agamus, adultera clavis, 
Quasque petas non det ianua sola vias? 
645 Fallitur et multo custodis cura Lyaeo: 
Illa vel Hispano leota sit uva iugo. 
Sunt quoque, quae faciant altos medicamina somnos, 
Victaque Lethaea lumina nocte premant. 
Nec male deliciis odiosum oonscia tardis 
650  Detinet; et longa iungitur ipsa mora. 
Quid iuvat ambages praeceptaque parva movere, 
Cum minimo custos munere possit emiP 
Munera, crede mihi, capiunt hominesque deosque : 
Placatur donis Iupiter ipse datis. 
655 Quid stultus faciat? Sapiens quoque munere gaudet. 
Ipse vir accepto munere mutus erit. 
Sed semel est custos longum redimendus in aevum: 
. Saepe dabit, dederit quas semel, ille manus. 
Questus eram, memini, metuendos esse sodales : 
660 Non tangit solos ista querela viros. 
Credula si fueris, aliae tua gaudia carpent; 
Et lepus hic aliis exagitatus erit. 
Haec quoque, quae praebet lectum studiosa locumque, 
Crede mihi, mecum non semel illa fuit. 
665 Nec nimium vobis formosa ancilla ministret: 
Saepe vicem dominae praestitit illa mihi. 
Quo feror insanus? Quid aperto pectore in hostem 
Mittor et indicio prodor ab ipse meo? 
Non avis aucupibus monstrat, qua parte petatur. 
670 Non docet infestos currere cerva canes. 
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Gehet, wohin zu gehn ihren Degleitern verwehrt * 
Da von den Tempeln verbannt die Gutige Göttin der Mänwer 
Augen, nur derer nicht, die fie zu kommen beſtellt? 
Da die Menge der Bäder verbirgt verfiohlene Männer, 
Waͤhrend des Maͤdchens Gewand draußen der Hüter bewadhtt 640 
Da, jo oft fie ed braucht, betrüglich die Freundin erfrantet 
Und, fo krank fie auch if, ein doch das Lager ihr räumt? 
Da Nachſchluͤſſel und auch, was thun wir follen, belehren ? 
Auch nicht einzig die Thür Wege zum Kommen erjchließt? 
Auch mit reihlihem Weine betrügt man die Sorge ded Hüters; 645 
Und es fei das Gewaͤchs felbft von Hispaniſchem Berg. 
Ärztliche Mittel auch giebt’, in tiefen Echlaf zu verfenten 
Und zu begraben dad Aug’ unter Lethäifche Nacht. 
Gut auch, wenn den Berhaßten zurüd mit bebächtigem Schäfer 
Hält die Bertraute und ihm zögernd ſich felber ergiebt. 650 
Aber wozu Umfchweife, wozu fo Meinliche Lehren, 
Da mit dem kleinſten Geſchenk man ja den Hüter erfauft? 
Menschen und Götter — du kannſt ed mir glauben — gewinnen 
Sefchente. 
Bringft du ihm Gaben, fo wird Jupiter jelber verföhnt. 
Was fol thun der Thor? Den Weifen auch freuen Geſchenke; 655 
Gelber der Mann ift ſtumm, wenn er Wefchente empfängt. 
Doch ift einmal nur zu erfaufen der Hüter auf lange; 
Hat einmal er gereicht, reicht er auch öfter die Hand. 
Klage führt’ ich einmal, man habe die Freunde zu fürchten. 
Dieje Klage berührt nicht nur die Männer allein. 060 
Traueft den Freundinnen du, fo werden für dich fie genießen; 
Und auf wirft du das Wild haben für Andre gejagt. 
Die auch, welche das Bett mit Eifer gewährt und die Kammer, 
Iſt nicht einmal nur, glaub’ es, gelegen bei mir. 
Laßt auch bedienen euch nicht von allzureigenden Mägden. 665 
Dft die Stelle bei mir nahmen der Herrin fie ein. * 
Wohin reißt's Unjinnigen mih? Was biet’ ich dem Feinde - 
Dffen die Bruft und bin felbft ein Berräther an mir? 
Nicht dem Vogler ja zeigt das Vöglein, wo er es fahe; 
Nicht dem feindlichen Hund lehret zu laufen der Hirſch. 670 
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Viderit utilitas; ego coepta fideliter edam. 
Lemniasi gladios in mea fata dabo. 

Efficite, et facile est, ut nos credamus amari: 
Prona venit cupidis in sua vota fides. 

675 Spectet amabilius iuvenem, suspiret ab imo 
Femina, tam sero cur veniatque roget. 
Accedant lacrimae, dolor et de pellice fictus; 

Et laniet digitis illius ora suis. 
Iamdudum persuasus erit; miserebitur ultro 
6860 Et dicet: Cur& carpitur ista mei. 
Praecipue si cultus erit speculoque placebit, 
Posse suo tangi credet amore deas. 
Sed te, quaecumque es, moderate iniuria turbet; 
Neu sis audita pellice, mentis inops. 
685 Nec cito eredideris. Quantum cito oredere laedat, 
Exemplum vobis non leve Procris erit. 
Est prope purpureos colles florentis Hymetti 
Fons sacer et viridi casspite mollis humus. 
Silva nemus non alte facit, tegit arbutus herbam; 
690 Ros maris et lauri nigraque myrtus olent. 
Nec densae foliis buxi fragilesque myricae, 
. Neo tenues oytisi cultaque pinus abest. 
Lenibus impulsae zephyris auraque salubri 
Tot generum frondes herbaque summa tremunt. 
695 Grata quies Cephalo: famulis canibusque relictis 
Lassus in hac iuvenis saepe resedit humo. 
Quoque meos releves aestus, cantare solebat, 
Accipiende sinu, mobilis aura, veni. 
Coniugis ad timidas aliquis male sedulus aures 
700 Auditos memori detulit ore sonos. 
Procris ut accepit nomen, quasi pellicis, aurae: 
Excidit,’et subito mute dolore fuit. 
Palluit, ut serae, lectis de vite racemis, 
Pallescunt frondes, quas nova laesit hiems; 
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Sei's um den Nugen geihehn: das Beginnen vollend’ ich getreulich; 
Lemnos' Weibern dad Schwert geb’ ich zu meinem Verderb. 
Macht — und es iſt nicht ſchwer — macht, daß wir glauben ge⸗ 
liebt uns. 
Leicht zu dem Wunſche geſellt Glaube bei Liebenden ſich. 
Liebevoll blicke das Weib auf den Jüngling und frage, aus tiefſter 675 
Bruſt auffeufzend: Barum, Lieber, denn kommſt du fo ſpät? 
Thränen auch fpare fie nicht und erheuchelten Schmerz ob der 
Keböfrau; 
Und mit den Fingern erboft frage fie ihn ind Geſicht. 
Alsbald überzeugt, wird felbft Mitleiden er haben, 
Sagen bei fi: Der nagt Kummer am Herzen um mich. 680 
Wenn er geichniegelt zumal fein follt’ und dem Spiegel gefiele, 
Glaubt er, es könnten in ihn Göttinnen werden verliebt. 
Wenn von der Kebsfrau Kunde dir wird, fo verliere den Kopf nicht. 
Kränkung, wer du auch feift, fechte nur mäßig dich an. 
Glaube zu fhnell auch nicht. Wie ſehr ſchnell glauben verderblich, 685 
Warnendes Beifpiel deß lafjet die Procrid euch fein. 
Nabe den purpumen Höhn des blütenreichen Hymettus 
Iſt ein heiliger Quell, fhwellender Rafen umber. 
Waldung macht nicht hohes Gehölz; Gras ſchützet der bagbaum; 
Lorbeer, Rosmarin duften und Myrten vereint. 690 
Nicht dichtblätt'riger Bux, Tamarisken gebrechlichen Holzes, 
Schmädtiger Schneckenklee fehlt und der Pinie Zier. 
Bon mild wehenden Weften bewegt und erquicklichem Luftzug, 
Zittern die Zweige gefammt, zittern die Halme geſammt: ' 
Cephalus Tieblihe Ruh’. Die Diener und Hunde entlaffend, 695 
Setzte ermüudet alldier nieder der Jüngling ſich oft; 
Pflegte zu fingen: O komm, daß meine Gluthen du linderft, 
Komm, o fäufelnde Luft, dring' in den Bufen mir ein. 
Butrug übel gefchäftig dem Ohr der fürchtenden Gattin 
Einer getreulihen Munde, was er für Töne gehört. 700 
Procris, hörend von Luft, ald wäre ed eine Beliebte, 
Schwanden die Sinne; und flumm war fie vor plöglihem Schmerz. 
Bleich ward fie, wie, wann von der Rebe gelefen die Traube, 
Späte Belaubung erbleicht, welche die Kälte verlegt ; 
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705 Quaeque suos curvant matura cydonia ramos, 
Cornaque adhue nostris non satis apta cibis. 
Ut rediit animus, tenues a pectore vestes 
Rumpit et indignas sauciat ungue genas. 
„ Nec mora, per medias sparsis furibunda capillis 
710 Evolat, ut thyrso concita Baccha, vias. 
Ut prope perventum, comites in valle relinquit; 
Ipea nemus tacito olam pede fortis init. 
Quid tibi mentis erat, cum sic male sana lateres, 
Procri? quis attoniti pectoris ardor erat? 
715 Iam iam venturam, quaecumque erat aura, putabas 
| Scilicet, atque oculis probra videnda tuis. 
Nunc venisse piget — neque enim deprendere velles —; 
Nunc iuvat: incertus pectora versat amor. 
Credere quee iubeant, locus est et nomen et index; 
720 Et quis mens semper, quod timet, esse putat. 
Vidit ut oppressam, vestigia corporis, herbam ; 
Pulsantur trepidi corde micante sinus. 
Iamque dies medius tenues contraxerat umbras, 
Inque pari spatio vesper et ortus erant. 
725 Ecce, redit Cephalus silvis, Cyllenia proles, 
Oraque fontana fervida spargit aqua! 
Anxia, Procri, lates: solitas iacet ille per herbas, 
Et: Zephyri molles auraque, dixit, ades. 
Ut patuit miserae iucundus nominis error: 
730 Et mens et rediit verus in ora color. 
Surgit et oppositas agitato corpore frondes 
Movit, in amplexus uxor itura viri. 
Ille feram sonuisse ratus, iuveniliter arcum 
Corripit; in dextra tela fuere manu. 
735 Quid facis, infelix? Non est fera: supprime tela! 
Me miserum, iaculo fixa puella tuo est! 
Hei mihi! conclamat, fixisti pectus amicum. 
Hio locus a Cephalo vulnera semper habet. 
Ante diem morior, sed nulla pellice laesa: 
740 Hoc faciet positae te mihi, terra, levem. 
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Wie die Quitte, die reif die Aſte durch Schwere herabzieht; 705 
Wie die Eornelle, noch nicht recht zum Genuſſe geſchickt. 
Als die Befinnung ihr lehrt, da reißt fie die dünnen Gewaͤnder 
Ab von der Bruft und zerfragt wild das unfchuld’'ge Geſicht. 
Wüthend mit fliegendem Haar, gleich einer vom Thyrſus gejagten 
Bacchin, hinaus aldbald flürzt fie die Straßen entlang. 710 
Wie in die Nähe fie kommt, läßt ihre Begleitung im Thal fie; 
Selber mit laufendem Schritt geht fie voll Muth in den Hain. 
Was doc dachteſt du, da fo unflug du dic, verſteckteſt, 
Procris? Und was für Gluth brannt’ im betäubten Gemüth ? 
Kommen nım, glaubteft du, werde die Luft, wer immer fie wäre; 715 
Und. du müßteft die Schmach eigenen Auges nun fehn. 
Jetzt bereuft du dein Kommen — du möchteft nicht fie betreffen —; 
Jetzt if’ Tieb Dir: es kämpft Zweifel und Lieb’ in der Bruſt. 
Was fie zu glauben bewegt, it Ort und Erzähler und Rame, 
Und daß immer dad Herz, was es befürchtet, auch glaubt. 720 
Wie fie niedergedrüdt dad Gras fieht, Spuren von Körper, 
Schlägt das klopfende Herz hoch in der zitternden Bruft. 
Sept ſchon hatte verkürzt die dünnen Schatten der Mittag; 
Gleichweit waren im Raum Morgen und Abend entfernt. 
Eich, ausdem Wald fehrt Gephalus jept, des Eyllenierd Sprößling; 725 
Und mit dem Waſſer des Quells fprengt er das heiße Geſicht. 
Procrid lauert voll Angſt; er wirft fih, wie fonft, auf den Raſen. 
Komm, du lieblicher Weft, ruft er, und Luft du herbei. 
Wie fi der Armen ergicht des Namens erfreuficher Irrthum, 
Kehrt die natürliche Farb’ ihr und Befinnung zurüd. 730 
Auffteht, um an die Bruft ded Mannes zu eilen, die Gattin ; 
Und vorftrebend bewegt hemmende Zweige ihr Arm. 
Wähnend, ed habe geraufcht ein Wild, greift ugendlich hitzig 
Er nad) dem Bogen und hält rafch in der Rechten den Pfeil. 
Was, Unglüdlicher, tyuft du? Ein Wild nicht iſt es; den Pfeil weg! 735 
Wehe, es ift durchbohrt von dem Geſchoſſe dein Weib. 
Wehe mir, ruft fie, du haft durchbohrt den Bufen der Freundin. 
Diefe Stelle, fie Hat Wunden von Cephalus ſtets. 
Bor der Zeit, doch nicht gekränkt von der Bublerin, fterb' ich. 
Died wird, lieg’ ih im Grab, machen die Erde mir leicht. 740 
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Nomine suspectas iam spiritus exit in auras: 
Labor, io! Cara lumina conde manu. 
llle sinu dominae morientia corpora maesto 
Sustinet et lacrimis vulnera saeva lavat. 
745 Exit et, incauto paullatim pectore lapsus, 
Excipitur miseri spiritus ore viri. 
Sed repetamus opus. Mihi nudis rebus eundum est, 
Ut tangat portus fessa carina suos. 
Scilicet expectas, dum te in convivia ducam, 
750 Et quaeris monitus hac quoque parte meos? 
Sera veni positaque decens incede lucerna. 
Grata mora veniens: maxima lena mora est. 
Etsi turpis eris, formosa videbere cunctis; 
Et latebras vitiis nox dabit ipsa tuis. 
755 Carpe cibos digitis — est quiddam gestus edendi —, 
Ora nec immunda tota perunge manu. 
Neve diu praesume dapes;.et desine, citra 
Quam cupis; es paullo, quam potes esse, minus. 
Priamides Helenen avide si spectet edentem, 
760 Oderit, et dicat: Stulta rapina mea est. 
Aptius est deceatque magis potare puellas. 
Cum Veneris puero non male, Bacche, facis. 
Hoc quoque, qua patiens caput est: animusque pedesque 
Constent; nec, quae sint singula, bina vide. 
765 Turpe iacens mulier, multo madefacta Lyaeo: 
Digna est concubitus quoslibet illa pati. 
Nec somnis posita tutum succumbere mensa: 
Per somnos fieri multa pudenda solent. 
Ulteriora pudet docuisse: sed alma Dione: 
770 Pracecipue nostrum est, quod pudet, inquit, opus. 
Nota sibi sit quaeque: modos a corpore certos 
Sumite. Non omnes una figura decet. 
Quae facie praesignis erit, resupina iaceto. 
Spectentur tergo, quis\sua terga placent. 
775 Milanion humeris Atalantes crura ferebat: . 
Si bona sunt, hoc sunt accipienda modo. 
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In die ald Rame verbächtige Luft entftrömet der Athem. 
Drüde mit liebender Hand zu mir die Augen im Tod. 


Cephalus wäfcht mit Thränen die graufame Wunde der Gattin, 


An der trauernden Bruft baltend den fierbenden Leib. 
Und aus der unvorfichtigen Bruft allmählig entflrömend, 


Wird von des armen Manns Munde gefangen der Geift. 
Aber erneun wir dad Wert! Ohn' Ummeg müffen wir fabren, 


Daß der ermüdete Kiel endlich den Hafen erreicht. 


Freilich, du warteft gewiß, bid auch zu Gaſt ich dich führe, 


Sucheſt für diefen Punkt meine Belehrung auch noch. 


Komme denn fpät, und bei Licht tritt ein mit geziemendem Anftand e 
Zögerft du, fommft du erwünfdht. Zögerung kuppelt zumeifl. 
Sollteſt du häßlich auch fein, wirft Allen doch ſchön du erfcheinen; 
Deinen Gebrechen auch wird dienen zum Schleier die Radht. 
Nimm mit den Fingern die Speifen; es liegt auch etwas im Effen. 


Richt mit fchmieriger Hand falbe das ganze Geſicht. 
Iß auch daheim nicht erft, und hör’ auf, ebe du völlig 

Satt bift; if etwas weniger, als du vermagft. 
Sähe des Priamud Sohn mit Gier die Helena effen, 


Haßte er fie. Mich reut, würde er fprechen, mein Raub. 
Paſſender ift und ſchickt fi) wol mehr für Mädchen zu trinken. . 


.. Mit Eupido verträgft, Bacchus, nicht übel du dich. 


Died auch, foweit der Kopf ed verträgt, und Befinnung und Füße 
Stand dir halten und nicht Einfaches doppelt du ſiehſt. 
Häplic ein Weib, das liegt, von vielem Weine betrunfen. 


Beiſchlaf jeglicher Art ift zu erleiden fie werth. 


Auch dem Schlaf zu erliegen bei Tifch ift ohne Gefahr nicht; 
Vieles geſchieht im Schlaf, deffen man fchämen fich muß. 


Weiteres fchäme zu lehren ich mich; die holde Dione 


Spriht: Nur mein Wert ift, das man zu Tehren fid) fchämt. 
jegliche kenne fich felbft ; von dem Körper die pafjende Lage 


Nehme fie ab. Nicht ziemt Allen die nämliche Art. 


Deren Geſicht mit Reizen begabt, die lieg’ auf dem Rüden; 


‘ 


Der ihr Rücken gefällt, laß' auf dem Rücken ſich fehn. 


Trug Atalantend Schenkel Milanion nicht auf den Schultern? 


Sind fie gut, jo find fo fie zu nehmen gar wohl. 
Dvid. V. 
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Parva vehatur equo. Quod erat longissima, numquam 
Thebais Hectoreo nupta resedit equo. 

Strata premat genibus, paullum cervice reflexa, 
Femina per longum conespicienda latus. 

Cui femur est iuvenile, carent quoque pectora menda; 
Stet vir, in obliquo fusa sit ipsa toro. 

Nec tibi turpe puta crinem ut Phylleia mater 
Solvere, et effusis colla reflecte comis. 

Tu quoque, cui rugis uterum Lucina notavit, 
Ut celer aversis utere Parthus equis. 

Millg modi veneris: simplex minimique laboris, 
Cum iacet in dextrum semisupina latus. 

Sed neque Phoebei tripodes, nec corniger Ammon 
Vera magis vobis, quam mea musa, canent. 

Si qua fides arti, quam longo fecimus usu, 
Credite: praestabunt carmina nostra fidem. 

Sentiat ex imis venerem resoluta medullis 
Femina, et ex aequo res iuvet illa duos. 

Nec blandae voces iucundaque murmura cessent, 
Nec taceant mediis improba verba iocis. 

Tu quoque, cui veneris sensum natura negavit, 
Dulcia mendaci gaudia finge sono. 

Infelix, cui torpet hebes locus ille, puella es, 
Quo pariter debent femina virque frui. 

Tantum, cum finges, ne sis manifesta, caveto: 
Effice per motum luminaque ipsa fidem. 

-Quod iuvet, et voces et anhelitus arguat oris. 
Ah pudet! Arcanas pars habet ista notas. 

Gaudia post veneris quae poscet munus amantem, 
Ipsa suas nolet pondus habere preces. 

Nec lucem in thalamos totis admitte fenestris: 
Aptius in vestro corpore multa latent. 

Lusus habet finem: cycnis descendere tempus, 
Duxerunt collo qui iuga nostra suo. 

Ut quondam iuvenes, ita nunc, mea turba, puellae 
Inscribant spoliis, Naso magister erat. 





Dvids Liebeskunſt. 3. 2. 


Rittlings fige die Kleine. Es ſetzte die Gattin aus Theben, 
Weil fie fo gar lang war, nie ſich auf Hector ald Pferd. 
Knieend drüde das Lager, zurüd den Naden gebogen, 
Die langfeitig gebaut fällt in die Augen dem Mann. 
Eind die Schenkel voll Kraft, auch frei von Tadel die Brüſte; 
Stehe der Mann, und fie felbft liege der Quer auf dem Pfühl. 
Halte für häßlich auch nicht, das Haar wie die Mutter aus Phyllus 
Lodzubinden, und fo beuge den Naden zurüd. 
Du aud, welcher den Schooß mit Runzeln Lucina gezeichnet, 
Neite, wie Parther es thun, fliehen fie, rücklings das Pferd. 
Piel giebt's Arten der Luft; die leichtefte und die bequemfte, 
Bann halb rücklings gelehnt rechts auf der Seite fie liegt. 
Phöbus' Dreifuß wird und der Hörner tragende Ammon 
Wahreres, ald mein Werk, nimmer verfündigen euch. 
Iſt zu glauben der Kunft, geübt in langem Gebrauche, 
Glaubt, und ed wird mein Lied täufchen nicht euer Vertraun. 
Tief durchbebe dag Weib im innerften Marke die Wolluſt, 
Und es erfreue den Mann gleiches Entzüden mit ihr. 
Süßes Geflüſter auch höre nicht auf und zärtliche Laute ; 
Geiles Gerede auch nicht ſchweige immitten der Luft. 
Du aud, der die Natur den Sinn für die Liebe verfagt hat, 
Gieb mit täufchendem Laut ſüße Gefühle do fund. 
Unglüdjeliged Weib, dem der Ort ohne Gefühl ift, 
Wo ter Mann und dad Weib follen genießen zugleich. 

Nur nimm wohl dich in Acht, die Verjtellung merken zu laffen ; 
Slaubhaft mache die Luft durch) die Bewegung, den Blid. 
Daß es dich kitzle, beweije der Kaut und der Athem des Mundes, 
Heimliche Zeichen noch fonft, die ich verjchweige aus Schaam. 

Die nach dem Liebesgenuß um Lohn den Liebenden angeht, 
Wird fich befcheiden von felbft, daß man die Bitte verfagt. 

Laß in dad Zimmer auch nicht aus dem ganzen Fenſter dad Licht ein; 
Beffer verborgen dann bleibt Vieles an euerem Leib. 

Jetzt iſt zu Ende das Spiel ; Zeit iſt's von den Schwänen zu fleigen, 
Welche an ihrem Hald haben gezogen mein Jod). 

Wie ihr Männer vordem, fo fchreibt, mein Bölkchen, ihr Mädchen, 
Jetzt auf die Beute: Es war Naſo der Lehrer der Kunft. 
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DH vitie an dem Tage, wo fie ihres geliebten Demophoon Rückkehr erwartete, 
neunmal an den Strand lief und beim neunten Male ihren Tod durch Berwand- 
[ung in einen entlaubten Baum fand. ©. zu Liebeserg. II, 18, 22. QAuß- 
führlih erzählt die Sache unfer Dichter Mittel w. d. Liche V. 591 ff., 
erwähnt des Hierher befonderd gehörigen Umftandes aber auch ebend. B. 55 f. 
Auf die Berwandlung in einen entlaubten Baum bezieht fi wahrſcheinlich der 
Ausdrud im Pentameter, wiewohl auch fonft Wälder mitgefborenem 
Haar, Zeichen der Trauer bei Menſchen, ald Beweis tiefer und allgemeiner 
Trauer der Natur angeführt werden. Vergl. 3. B. Verw. 11,46. — Dies 
iſt der Sinn diefer Stelle, ſoviel den erften Sag anlangt, nad der auf die Lert 
deö Cod. Reg. gegründeten Bermuthung Heinfiuffene. Die Hdfchrften weichen 
nämlig außerordentlih ab, ala 
1. Quaere novem cur isse vices dicatur 
. ” " ." "nn vias „ 


2 
3. w „ Vieibus cur una feralur 
4. ” „ cur una vices iter isset 
5. ” e⸗ m Mn PP} Bic isset 
6. " 72 Z ” " feratur 
eine au 7. „ „ vices cur una ter issel; 
Cod. R. endlid 8. „ CUP una vices dicantur und fpäter verbeſſert 


wie 4. Hierna hat nun deinſiue für viees viae vermuthet, geſtützt auf Hygin, 
der da erzählt, dag. Phyllis, ald Demophoon am beſtimmten Tage nicht gefom- 
men fei, neunmal an den Strand gelaufen ware, welcher feitbem Enneodos grie- 
chiſch genannt werde. Auch Hefychius und Andere erwähnen des Orte mit Zvvea 
dooos. Wie die jept in den Ausgaben herrſchende Lert unter 2 zu erklären 
if, will und nicht einleuchten, wenn man es nicht als eine ſprichwörtliche Re: 
dendart auffaffen will in dem Sinne: frage warum man fagt, alfo wo- 
her der Uusdrud, das Sprihwort rührt neun Wege gehen, oder mit vices 
neunmal gehen. 

V. 39 f. S. zu Verw. 14, 441 und 78; aud zu Liebeserg. II, 
18, 31. — Wieder (vergl. oben Il, 648) hat Heinjiu® auf die Autorität zweier 
ungenannten Hbföärften ar ald „richtiger“ für er aufgebraht, Baumgarten- 
Cruſius aber erſt in der neuern Ausg. wieder befeitigt. 

B.49 f. Der Griehifhe Dichter Stefihorus (aus Himera in Sicilien) 
ſchtieb Anklage und dann wieder Lobeserhebungen der Helena (de Therapni- 
{hen Weibes, fo genannt, weil fie zu Therapne in Raconica geboren war). 

8.51. U. 2. si bene te nosti; Reg. si b. le monui. 

3.52. Vivis geben alle Höfchrften, und die kurze Silbe findet Entſchul⸗ 
digung duch Arie und Gäfur. Vergl. Met. 12,127. Heinfiuffens Bermuthung 
vives ift alfo unbegründet und unnöthig. 

V. 53. Reicht' aus der Myrte ac. Symbol der Mittheilung did- 
teriſcher Begeifterung und Weihe. — Für vincta einige cincta, einzeln auch nexa, 
wie Am. I, 2, 23. 

V. 55. In einigen Hdſchrften acceptum, dann in zweien clarior. 

B.57f. Während no wirkt der Geift in Folge der empfan- 
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genen Begeifterung. Denen ıc. f. oben I, 31. II, 599. n. Anmerkungen. — 
Für facit (vergl. Trist. III, 8, 23) geben viele Quellen favet, eine auch valet. 
Unbegreiflicher Weife nimmt Burmann Anfloß an quas, glaubt kaum, daß e# 
ſprachlich richtig fei, und will quae auf praecepta bezogen lefen. Für iura sinnut 
fiel Reg. vita (worin Heinfius vitta vermuthet) sinit. 

V. 61. Die wirfliden Jahre noch angeht, nämlich vor dem 
Genfor; f. oben zu Il, 664. — Wir freuen uns, nad der Angabe der Lört des 
Cod. Reg. etiamnum reciditis die richtige Form des eiſteren Wortes für das im 
allen Ausgaben heirſchende etiam nune herftellen zu fönnen. ©. Kritz zu Sall. 
Cat. 2. 

8. 63. Rursum in einem Theile der Hdſchriften für iterum verdanft feinen 
Urfprung fidher nur der Abficht die lepte Silbe de# vorhergehenden praeteriit po- 
fitionslang zu maden. ©. zu Ver w. 1, 660. 

8.65. Gine Hdfchrft volvitur, zwei hora. 

B.68. Der Dorn, der Rofenftod, an dem blos die Dornen noch vor- 
handen find. Vielleicht eine Benupung dieſer Stelle ift ein Diſtichon in der Grie⸗ 
chiſchen Anthologie: 

Wenige Zeit nur blüht die Rofe ; und iſt fie vergangen, 
Nicht die Rofe dann wirft finden du, fondern den Dorn. 
B.69 ff. Wahrſcheinlich hat unferem Dichter vorgeſchwebt boret. Od. 1, 
25, an Lydia: 
Es erſchüttern ſchon das gefhloßne Fenfter 
Seltner kecke Burfhen mit vielen Würfen, 
Und benehmen nit dir den Schlaf ; es Tiebt die 
Thüre die Schwelle, 
Welche fonft fo gern zu bewegen pflegte 
Ihre Angeln ; minder und minder hörſt du: 
Während dein Betreuer in langer Naht flirbt, 
Lydia, fhlafft du? 
Deinerfeitd wirft weinen ob übermüthaer 
Buhler alt , verfhmäaht du im oden Gäßchen ꝛc. 
An der verlaffenen Naht; es ift dichterifch auf die Nacht übergetragen, 
was fih auf die Perfon bezieht. Noch mit Nofen x. ; vergl. Liebeserg. 
1, 6, 67 und oben II, 528. 

B. 74. Für nitido geben einige Hdfchriften niveo , hier ſchwerlich paſſend. 

8.75 f. Du wirft ploglih graue Haare befommen , aber, um nicht mer- 
ten zu laſſen, daß fie Anzeichen des Alters find, ſchwören, daß du von Jugend 
auf folde Haare gehabt hättefl. — Jures geben die meiften Hdſchrften nebft Ed. 
pr. gegen iuras. Bemerfenewerth iſt ab origine in Cod. Pal. Ob subitae hand» 
ſchriftlich begründet ift, läßt fich nicht beflimmen ; Heinfius fagt nur, man folle 
subitae für subito lefen. 

V. 79. A. Lesart vestra. 

B. 81. So gewählt seniora, dad Reg., Exc. Pol. und einige andere Quel⸗ 
len, auch Ed. pr. geben und Burmann billigt, auf’ den erften Blid ſcheint; fo 
halten wir ed doch nicht für echt, erſtens weil glei senescit folgt und der ge» 
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wandte Dvib ſchwerlich den faft gleichen Ausdrud zweimal nach einander gefept 
bat, und zweitens weil breve oder brevius facere tempus wohl zu einer Er⸗ 
Härung veranlaffen Tonnte, welche mit soniora zu geben einen gelchrten Schreiber 
oder Leſet eben das folgende und darunter ſtehende snencit beftimmen Ionnte. 

B. 82. Durd fortwährenden Schnitt, d. 5. Ernte, wie eb 
im Original allerding® deutlicher heißt. 

V. 83. ©. gu Liebeserg. I, 13, 43. 

V. 84. S. zu Berw. 7, 493. 700 ff. Rofige Göttin, Aurora. 

B. 85 f. Um von der Liebe der Venus zu Adonis (f. Berw. 10,520 ff.) 
zu fhweigen, von dem fie nicht gebar, fo ift um fo mehr ihrer Liebſchaft mit 
Andifes, von welchem fie den Aneas, ihrer Liebfhaft mit Mare, von dem 
fie die Harmonia gebar, zu gedenken. — So giebt diefed Diſtichon Cod. 
Reg., der für diefes Gedicht die erſte und vorzüglichfte Quelle iſt, nur mit pone- 
tur, deifen Berichtigung in doneter Heinfiuffense Berdienft if. In allen übri⸗ 
gen Hoſchrften Tautet es: 

Ut taceam de le, quem nunc quoque luget, Adoui: 

Unde habet Aenean Harmionenque Venus? 
nur mit der gewöhnlichen Bariante Hermionen. Daß durch diefe Faflung die 
urſprüngliche erflärt werden follte, ift einleuchtend, wenn man nicht annehmen 
will, daß der Dichter felbfk eine doppelte Faſſung gegeben babe. 

DB. 92. Der Theil, der bei dem Genuffe in Frage Tommende Theil 
des Körpers. 

B. 93. Niemand hat etwas dawider ober verliert etwas, wenn an feinem 
Lichte ein anderes angezündet wird. — Auf das Zeugniß einer einzigen Quelle 
giebt Heinfius quid für quis und führt zu Her. 10, 88, worauf er fich bier 
beruft, eine Fluth von Beifpielen für quid vetar an, ald ob dadurch bewiefen 
würde, daß es aud Hier fo heißen müfle. Nach unferer Meinung ift hier, ab- 
gefehen von der Autorität der Hdfchriften, die perfonlihe Beziehung paffender 
als das Sächliche. 

DB. 94. Ber bewahrte, d. 5. wäre auf Grhaltung bedacht. — 
Wenn fih au cavum findet, fo hat man fi) wahrſcheinlich nicht getraut mare für 
den Ablativ zu nchmen. Als folder ſteht ed aber unzweifelhaft Trist. V, 2, 20. 
Bergl. auch Met. 15, 743. 

B. 95. So einfah und dem Zufammenhange entfprechend der Sinn diefer 
Worte erſcheint, fo wollte doch Heinfius gar feinen darin finden, nur, man kann 
nicht andere denken, um zu ändern, oder um den befonderen Gebrauch des abfo- 
Iuten dare anzubringen und nachzuweiſen. Denn der von ihm ten Hdſchrften 
zum Trog, wie er felbft fagt, fabricirte Tert 

Det tamen ulla viro mulier uon expedil, inquis. 
giebt gerade denfelben Sinn: Dennoch fagft du, es ift nicht zuträglich, daß 
irgend ein Weib dem Manne gewährt. Auch Micyll, nachdem er die richtige 
Erklärung des hoſchrftlichen Textes nah Merula, der übrigens oft Mäglich fehl» 
ſchießt, gegeben hat, irrt ſprachlich und fachli, wenn er, non mit dem Haupt⸗ 
fage verbindend, expedit ald Außerung des Weibes annimmt und erflärt: es 
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giebt Tein Weib, das fi ſelbſt anböte, umd nit irgend einen Berluft ober 
Nachtheil vorſchũßte. 

B. 96. ©. gu Liebes erg. 11, 7, 84. 

B. 97 f. Ih verlange nit, daß ihr euch Preis geben, ſelbſt anbieten 
ſollt; ihr ſollt nur nit ohne Grund Berlufte fürchten. — Ginige wenige 
Quellen geben munera nostra, auf bie Lehren des Dichters bezogen. 

3.99. Ich will bei dem Geringfügigeren anfangen, um dann das Wich⸗ 
tigere folgen zu laſſen. 

3.106. Idalium f. in unfrem Inder 3. Berw. 

38.108. So auf die Pflege bedacht, die fo auf die Pflege be⸗ 
dat waren, wie die jepigen. — Gem. Lert. cultus viri ; die gegebene wird 
von Reg., Neap. und zwei anderen bezeugt. 

3. 109. Valentes ift ohne Zweifel dad Richtige und von Micyll richtig 
erflärt grob und did. Die gemeine Lört iſt nämlich vagantes, außerdem 
einzeln volantes, volentes, squaleutes, die ſammtlich auf valentes führen, Tei- 
neswegs auf fluentes, wie Heinfius, diesmal fehr unglücklich, vorgeſchlagen hat. 

B. 111 f. ©. zu Verw. 12, 96. — Bir haben zwar in der dritten 
Perſon überfept, den Tert aber im der zweiten gegeben, wie ihn Reg. mit eint- 
gen andern bezeugt. Nach demfelben Reg. und einem Ambr. haben wir tegumen 
für tegimen oder tegmen der übrigen aufgenommen. Möglich, daß der Dichter, 
wo er von dem alten rauhen Helden ſpricht, auch bie alte Form gewählt hat. 
Beral. Bermw. 13, 96. 

B. 113 f. Die gewöhnliche Lert ift nuuc aurea Roma est Ei domili etc. 
Run fehlt in einigen Hdfchrften est, und Cod. Liuc., welcher einer der beften ift, 
Hat Edomiti. Hiernah hat Heinfius mit großer Wahrfcheinlichkeit den Zeyt 
eomftituirt, wie wir Denfelben gegeben. 

3.115. ©. m Berw. 1, 561. 

B, 116. Man follte glauben, daß es gar nicht demfelben Jupiter, fondern 
einem ganz anderen, minder erhabenen, einem armfeligen, geweiht geweſen 
wäre. — Aud bier bat Cod. Linc. allein wieder die richtige Lert dicas für 
dices aller übrigen erhalten. Baumgarten - Grufius hat zwar in der neueren 
Ausg. dices hergeftellt, wir können jedoch diefe Beftimmtheit des Ausdruds Hier 
nicht recht paſſend finden. 

B. 117. ©. zu Verw. 15, 801 fowie zu 14, 801. — Bie gewöhn- 
lich in den Hdfchrften, find auch hier concilium und consilium verwechfelt. Vergl. 
Mei. 1, 167. Wenn fodann nicht nur mehrere alte Ausgaben, fondern auch 
mehrere der beiten Hdfchrften, darunter Reg. und Arond., den Benitiv für den 
Ablativ bezeugen, fo halten wir diefen hier, wie Trist. IV, 3, 57, für urfprüng- 

- Ti und nehmen ihn ohne Bedenken auf. 

3.119. ©. zu Verw. 1,170. 15, 865. Unter Bhöbus und 
Fürſten, unter dem Tempel des Phobus und dem Palaſte des Auguſtus. 
Durch die Zufammenftellung mit Phöbus wird eine. ſchmeichelnde Gleichſtelung 
des Auguftus mit dem Gotte beabfichtigt ; denn Auguftus iſt unter den Gärten 
zu verſtehen. Möglich, aber nicht nothwendig iſt es, den Plural, wie Burmann 
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meint, auf Gajud und Lucius Gäfar mit zu beziehen, oder, wie wir noch paflen- 
ber finden, an ded Auguftus Haus und Familie überhaupt dabei zu denken. 

B. 121. Ovid gehörte nit zu den Freunden der alten Zeit, wenn er 
aud bisweilen in das Lob derfelben einftimmte. 

Goldene Tempel erfreuen auch ung, fo fehr wir die alten 
Billigen ; diefer Glanz flehet den Himmliſchen an. 
Loben wir auf die vergangene Zeit, wir genichen die unfre, 
fagt er ausdrüdliih Feſtkal. 1, 223 ff. 

3.123. Geſchmeidig wird dad Gold genannt, infofern c& fich zur 
Derarbeitung, beſonders in Kleiderftoffe eignet. S. nahher B. 131. — Für 
lentum haben einige Hdfchrften nicht übel Iaetum, eine tectum. 

V. 124. Ob mit der Muſchel Perlen gemeint find, wie die Ausleger 
erflären, aud einige Hdſchrften mit bacca für concha zu erfennen geben , oder 
der Purpur, getrauen wir und nicht zu entſcheiden, möchten aber cher dad Letztere 
glauben, da der Berfaffer nah dem vorhergehenden Berfe hier an pradhtvolle 
Aleidung gedacht zu haben ſcheint, nicht an Hals» oder Ohrenfhmud. 

V. 125 f. Nicht weil Berge geebnet und Paläfte ind Meer gebaut werden. 
alfo überhaupt nicht wegen des herrfchenden Lurus. Was der Verfaſſer hier 
fagt, ift nicht etwa dichterifche Ubertreibung. Salluft fagt (Cat. 12): Man 
hat Häufer und Landgüter wie Städte. Gap. 13) Ber ed 
nit geſehen bat, dem ift es unglaublid. Bon mehreren 
Privatleuten find Berge außgerottet, Meere angelegt wor. 
den. Es if, als ob fie nur ihr Spiel mit dem Reihthume 
trieben. «Gap. 20, 11) Man vergeudet den Reichthum in 
Bebauung ded Meeres (mit Häufern 2c.) und Ebnen der Berge. 
Bergl. auch oben zu I, 171. 

DB. 127 ff. Ihr au, if der Zufammenhang im Anſchluſſe an Bers 
105, pflegt euren Körper, aber nicht mit prachtvollem Schmud, fondern ıc. 

DB. 129. Der Lurus im Ohrenſchmucke mar ungeheuer. Vergl. oben zu 
1, 432. Schönheitsmittel 22. — Gem. Lirt. ornate. 

2.130. Der Indiſche Mohr if freilich dem Originale nit ganz ent- 
ſprechend, aber doch beffer ale etwa der Inder entftellt oder entfärbt, 
gebräunt 2c. Bergl. Verw. 4, 21. — Für decolor geben zwei Quellen 
discolor. ©. jedod die ang. Stelle, fowie Trist. V, 3, 24. 

3. 137 ff. Bergl. überhaupt zu Liebeserg. I, 14, 13. Schei⸗ 
teln des bloßen Kopfes, d. h. Scheiteln des Haares in zwei Hälften 
ohne allen Schmud. 

DB. 138. ©. zu Liebeserg. II, 18, 38 u. vergl. die Bemerkung oben 
zu II, 699. 

B.139f. Gin kleineres, nicht au umfängliches Neft müffen mir 
unter dem Tleinen Knoten des Originals verftehen, nicht, mie Heinfius 
erflärt, mehrere Fleine Ringe oder Ringelloden. — In dem Beimort 
exiguus liegt aud der Grund für die Unguläffigkeit der Lert ne pateant in der 
Ausgabe Micylls und am Rande der Beremannfhen Ausgabe. 

B. 143. Bergl. Berm. 3, 170, au 8, 319. 
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8. 145. Huio bejeugt Cod. Reg. nebſt zwei anderen gegen die gem. Lört. 
banc ; und wieder bezeugt derfelbe Goder B. 147 banc gegen huic aller übrigen. 

3.147. In Cylleniſcher Leier, fo daß das Haar in zwei Flü⸗ 
geln, ahnlich einer Bandfcleife, emporſteht. Dur das Beimort Cylleniſch 
iR nämlich diejenige Form der Leier oder Cither ausgedrüdt, welche in zwei 
Hörner ausläuft, für deren Grfinder der auf dem Berge Cyllene geborene Mer- 
curius galt. Doch Tann in dem Lateinifhen Ausdrude der Hauptbegriff auch 
die Schildfrötenform fein. Denn über eine Schildkrötenſchaale ſöll der Erfinder 
zuerſt die Saiten gefpannt haben. 

B. 148. Für sinus geben zwei Quellen comas. Bergl. Am. I, 14, 26. 

B. 149. Ohne Roth will Heinfius numeraris leſen. Dann ſchwanken, 
wie haufig, tie Hödfchrften zwiſchen glandes und frondes. 

B.150. Des Hybla Höhn; f. zu Liedbeserg. I, 12, 10. 

3. 151. Gem. Lort eultus für positus. 

V. 1523. Die Mode fon in alle Macht! 

8.155. So fah ı.; f. gu Berm. 9, 136. — In den meiften 
Quellen fehlt unrichtig ur und fleht dafür in, andere Haben ur nad) capta und dann 
in ; nur Reg. mit noch zwei anderen hat den Text, wie wir ihn gegeben. Dagegen 
giebt derfelbe Goder den Anfang des Diſtichons fehlerhaft ars casus similis. 

B. 187 f. ©. oben I, 527 ff. 

B. 161 f. Kahllöpfe waren bei den Römifhen Männern nicht felten, 
vielleiht weil fie für gemohnlich feine Kopfbedeckung trugen, und Perrüden für 
Männer feinen nicht bekannt gewefen zu fein. 

B. 163 ff. S. Liebeserg. I, 14, 1. 44 ff. n. Anmerkungen. Mit 
Germanifhen Kräutern, mit dem Mittel, mit welchem Die Germa- 
nifhen Weiber ihre Haare roth oder gelb färben. Ch diefe Pomade oder Seife 
wirklich aus Kräutern zufammengefeßt war, wie der Wortlaut hier befagt, oder 
ob unter den Kräutern wirffame Stoffe überhaupt zu verftchen find, laßt ſich 
nicht entfheiden, Martial gebrauht den Ausdruck Schaum (spuma), oder 
Kugel (pila) von der Form. 

B. 167 f. Bor Hercules Augen ꝛc, d. h. vor dem Tempel dee 
Hercules und der Mufen. ©. Feſtkal. VI, 800 ff. Um die Tempel waren 
fehr gewöhnlich Berfaufspläage, Buden ꝛc. — Für rubor findet fi die gemöhn- 
lihe Bariante pudor auch bier. Dann geben viele Quellen venisse für emisse, 
wahrjceinlid von dem folgenden venire veranlaßt. Zwei Hoſchrften zichen palam, 
dem Einne nach gleich pafjend, zum folgenden Sape. 

8.169. Spipen haben wir überfept weniger der eigentlihen Bedeu» 
tung des Wortes, ald der Art der Anwendung und dem Werthe entfprechend, ohne 
jedoch volllommen diejenige Borftelung ausdrüden zu können, die der Römiſche 
Lefer damit verband. Das Lateinifhe Wort (segmentum) heißt eigentlich ein 
Schnitt, ein abgefhnittenes Stud. Frauenkleider nun mwutden an 
den Säumen, dann auch an der Schleppe (f. zu Liebeserg. III, 13, 23) 
überhaupt mit Goldplättchen befept, und dieje hießen vorzugsmeife Schnitte 
oder Schnitten. Man verband alfo mit dem Worte die VBorftellung, daß 
fie aus Gold und werthvoll waren. Dem Wortlaute, der Anivendung und dem 
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Werthe nad find unfere Spitzen fehr ähnlich. — Gem. Lerten de Tyrio 
und rubet. 

B. 172. Die Verſchwendung der Römerinnen in Schmudfaden war unge- 
heuer. Wie unfer Dichter Hier, fagt auch Propertius: 

Frauen geben einher mit der Habe bekleidet der Enkel. 
Und bei Tertullian lieſt man von einer etwas fpäteren Beit: Haus und 
Hof trägt der garte Hals umher, die ſchmächtigen Ohrläpp- 
hen wiegen ein Schuldbuch, und die Linke fpielt an jedem 
Finger mit einem vollen Beutel. — Suo hat Heinfius nad) drei unge- 
nannten Hdfchrften gegeben ; Die übrigen haben suos, das mindeftend eben fo gut iſt. 

B. 173 f. Die gem. Lort ift sine nubibus aer, eine Wiederholung des 
lepteren Wortes, die Burmann mit Recht widerli findet. Aber auch feine Ber 
befferung, die er auf exstat einiger Hdſchrften gründet, cum sol sine nubibus 
exstat, gefallt und nicht. Wir ziehen das von mehreren Quellen bezeugte aeiher 
vor. Im Bent. findet fi in zwei Hdſchrft. incitat, in zwei anderen coneipit. 

V. 175 f. S. zu Verw. 7, 1. Gemeint ift folglich die Farbe des Goldes. 

B. 177. Die Meerfarbe, alfo bläulichgrün oder waflerblau. Hat au 
von den Bogen den Namen, nämlih von dem Griechiſchen kyma, die 
Woge, oumatilis. Daß, wie die Ausleger annehmen, auch das Lateiniſche un- 
dulatus gemeint fei, bezweifeln wir, da diefes Wort entweder auf dad Gewebe 
oder auf die Form des Kleides, nicht auf die Farbe geht. — Aus einer Bat. 
HOdſchrft und Exc. Pol. hat Heinfius imitatus ald richtiger aufgenommen. 
Diefed richtiger Tonnen wir aber nicht anerkennen, da der Hauptbegriff die 
Bezeichnung der Barbe, der Name aber nur Nebenfadhe ift. 

DB. 180. Die Göttin des Thausd, Aurora. Ein Cod. Pal. hat 
ſehr ſchön Iucida rorifluos, Jun. roscida purpureos; dann Reg. worit, 
Linc. moret. . 

DB. 181 f. Paphiſch heißt die Myrte ald der Göttin von Paphos, der 
Benus, heilig. Die gemeinte Farbe ift alfo dunkelgrün, fomwie die durch das 
Gefieder des Kraniche begeichnete afchgrau. In den Sumpfgegenden Thraciens 
muß «es befonders viele Kraniche gegeben baden. Auch Virgil nennt fie 
die Strymoniſchen, am Strymon, dem Grenzfluße zwiſchen Thracien und 
Macedonien, zu Haufe. Übrigens galt der Kranich den Römern, mie noch heut- 
zutage den Polen und Zataren, als Lederbiffen und war im Herbſte zur Zugzeit 
ein Gegenftand der Jagd. — Die mweiblihe Form purpureas bezeugen Reg., 
Sarr. und noch zwei andte. 

B. 183. Mandeln und deine Frucht ze. d. h. die Farbe der 
Mandeln und ber Kaftanien. S. oben zu II, 267. 

DB. 184. Auch wahsfarbigen Wollenſtoff giebt’s. 

B. 186. Biele Hpfchrften ſugit für cedit. 

B.187. Gewiſſe, irgend welde. 

DB. 188. Gem. LXört omnibus unus. 

B. 189. Vergl. die Bemerkung oben zu II, 699. — Gem. Lert decet 
und decebat. 

B.190. ©. zu Berw. 13, 443. Als fie geraubt ward muß, 
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wenn der Teyt richtig it, von ber gewaltfamen Behandlung und Fortſchleppung 
bei dez Gefangennehmung nah Croberung ber Stadt Lyrneſus verfianden wer- 
den, nicht von der halb gewaltfamen Wegführung aus dem Zelte Achille durch 
die Adgefandten Agamemnons (oben I, 403). Der Dichter will den Cindruck 
des in paflender Kleidung erfheinenden Mädchens auf Achilleus andeuten. Da 
jedoch Her. III, 16 ein Theil der Hdſchrften ebenfalls rapi hat, die vorzüglickeren 
aber capi geben ; fo behauptet Heinfins mit großer Wahrſcheinlichkeit. daB auch 
hier capta für rapta zu leſen fi. Doc gelrauen wir und ohne handſchtftlichen 
Anhalt nit zu ändern. 

B. 191 f. Geppeus’ ‚des Athioperkõnige (daher duntele Haut) 
Toch ter, Andromeda, welche von Perſeus befreit und geliebt wurde. ©. 
Berw. 4, 670 |. Mit ihr als Gattin begab er fi zunächſt nad Argos, 
Daun nah der Infel Seriphosé (f. daf. 5, 236— 251), während fie ihrer 
Tracht treu blieb und feine Liebe fi bewahrte. 

3.193 f. ©. oben zu I, 522 und 506. Der graulide Bod 
ſcheint ein gewöhnlicher Ausdruck für die Sache geweien zu fein. Bir finden 
denfelben au bei Gatull 69, 5: 

Schaden verurſacht dir ein übles Gerede, nach welchem 
Unter den Achſeln dir foll Haufen ein gräulicher Bock. 
— Die gemeine Lert sacpe widerlegt fib durch das ganze Werk von ſelbſt. 
Paene giebt Cod. Reg. und ein Pal., lepterer nur mit quod für qguam, endlich 
Exec. Pal. mit bene begeugen «6. 

B.195. Mädchen von Caucaſus Pelfen. oder ıc. aus den 
Ländern der höchſten Barbarei, die fo roh wären, dag man ihnen die Pflege deö 
Körpers in diefer Beziehung erft noch anempfehlen müßte. — Der Gonjunctiv 
bibant wird nad Heinfius von Cod. Reg. und fünf anderen bezeugt; die übri- 
gen haben den Indicativ, der Hier ebenfalld untadelhaft ift. Übrigens wird der 
Kundige die Uberfegung des Pentameters zu würdigen wiſſen. 

3.199 ff. Wie bei den Griechiſchen Frauen, fo war auch bei den Nomi- 
fen die Sitte des Schminkens allgemein. Beder in feinem Charikles 
glaubt den Grund diefer Unfitte darin zu finden, daß das Zuhaufefteden der 
Mädchen und rauen ihnen die natürliche Munterkeit und Friſche der Geſichts⸗ 
farbe raubte, und daß fie darum bemüht waren, durch erborgtes Roth und Weiß 
fich ein täufchendes Anfchen zu geben. Wie das Wachs, wahrſcheinlich ge⸗ 
bleichte® und wer weiß mit welchen andern Subflanzen verfehted, dazu verwen⸗ 
det wurde, wiſſen wir freilih nit. Die Hdſchrften beflätigen aber alle ohne 
Abweihung die Lört cera; und es hieße dem Terte Gewalt anthun, wenn man, 
wie Micyll, Heinfiu® und andere Erflärer wollen und wirklich geben, creta 
läfe. Auch Laßt fi wohl denken, daß Wachs wegen des Glanzes noch gerigne- 
ter war, ald Kreide ober Bleimeiß, die fonft zur Auftragung de# Weiß gebraucht 
wurden. Zum Rothſchminken wurde beſonders fucus (WUxog), eine Flechte, 
und anchusa, Ochfenzunge, verwendet. 

V. 201—4. Man hielt ed für fhon, wenn Die Augenbrauen nad 
der Mitte möglihft weit zufammentraten,, und fepte dieſelben daher in diefer 
Richtung künſtlich, d. b. mit ſchwarzer Farbe, ja geradezu mit Ruß fort. 
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Ebenſo ſchwärzte man bie Augenbrauen ſelbſt. Werner wurden feine Leder⸗ 
Rüben aufdie Augenlider geflebt, und die Wimpern mit fein geftoße- 
nee Aſche dunkel, oder mit Safran gelb gefärbt. Der befte Safran wuchs 
an dem Fluſſe Cydnus in Gilicien. 

B. 205 f. Der Dichter Hatte alfo die Shönheitdmittel fon ver⸗ 
faßt. — Für quo dixi geben zwei Hdſchrften qui dicit, einige qui Jixit, Ed. pr. 
feltfam que daxi. 

8.207. Figurse haben nur wenige Quellen erhalten, die meiften ge- 
ben puellae. 

B. 209 f. Obgleich, wie vorher bemerft, das Schminken fein Geheimniß 
war, fo fol der Liebhaber doch die Werkſtatt der Reize feiner Schönen nit 
fehen. Daher räth der Berfaffer im Gegentheile dem Liebenden ale Necept gegen 
die Liebe an, die Geliebte zu überrafhen, wann fie ihren Apparat aufgeftellt 
Habe, Mittel wider die Liebe B. 351. — Undere Lert iuvet, Cod. 
Voss. facit. 

B. 213 f. Das oder der Öſyp (Griechiſch oiſppose oder oiſypon) 
war ein DI oder ein Fett, gewonnen aus Schaafwolle, die man friſch mitfammt 
dem daranklebenden Schmutze von dem Hintertheile der Schaafe nahm und bei 
gelindem Zeuer kochte. Die obenauffhwimmende Fettigkeit wurde abgeſchöpft 
und durch verfchiedene Operationen gereinigt, bie fie weiß und durchſichtig mar. 
Das fo gewonnene Erjeugniß wurde in zinnernen Büchſen aufbewahrt. Die 
Nömerinnen bezogen ed aus Athen, ihrem Paris. Daß es auch fo noch 
feinen Urfprung duch den Geruch verrieth und durch die Vorftellung feines 
Urfprunge widerlih war, lehrt unfere Stelle und Mittelmw.d. 2.23. 354 ff. 
— Gin Theil der Quellen giebt mittantur, auf oesypa bezogen , richtiger andere 
miltatur, von Cod. Reg. durch imitatur beſtätigt, mit der folgenden Appofition 
- zu verbinden. Gbenfo verdient die Lort immundo den Vorzug vor immundae. 

DB. 215. Hirfhmart (ed mußte aber von einem weiblichen Hirſche 
fein) diente die Spropdigfeit der Haut zu mildern. Wahrſcheinlich war es noch 
mit andern Subſtanzen verfept (bereitet), fo daß es der Haut zugleich das 
Anſehen der Friſche verlieh. Doch müſſen wir bemerken, daß der Ausdrud 
nehmen mehr auf einen inneren Gebraudy deutet, vielleicht um üblen Gerud 
des Athems zu dämpfen oder gar um Mattigfeit in Folge des Beifchlafe zu heben. 

B. 217. Für faciem einzeln formam und speciem, Reg. und einige andere 
widerfinnig curam. 

DB. 219. Myron war einer der größten Griechiſchen Meifter der bil- 
denden Kunft. 

B. 221. Ginige gute Höfchrften contanditur. 

B. 223 f. Die berühmte Darftelung der Venus, mie fie dem Meere ent» 
ſteigt; eine Darftellung, die von vielen Künftlern theild auf der Leinwand 
(f. zu 2iebeserg. 1,14, 33), theils in Stein ausgeführt wurde. Die berühm⸗ 
tefte Bildfäule von ihr war die von Prariteles gearbeitete zu Knidos (nadt), auch 
eine auf Kos (befleidet). Daß es deren auch zu Nom gab, unterliegt feinem 
Zweifel ; dennod ift bier wohl an keine beſtimmte zu denfen, ebenfomwenig ale 
Trauererg. 11, 527; wogegen die letztere, die Koifche, ausdrüudlich genannt 
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wird Briefe aus dem Pontus IV, 1, 29, wenn dort nicht dad von 
Apelles gemalte Bild gemeint if. 

B. 225. Far fhlafend gelten, feinem Beſucher zugänglih. — 
Grm. Lért Tu faciem cura, dam te celt. " 

3.226. Aus Cod. Sarr. und einem Pat. hat Heinfius conspielare gege⸗ 
ben und alle folgenden Herausgeber beibehalten. Bir fönnen aber feinen Grund 
finden, vom der allgemein beglaubigten Lert eonspiciere abzugeben. 

®B 227. Tuo hat Heinfius aus einigen Hdfchrften für ini der übrigen gege- 
ben. Dann haben einige Quellen, befonder# alte Ausgaben, splendoris für candoris. 

B. 228. Fores für forem, gewöhnliche Bariante. Für quid einige quae 
(eine quod), ferner Reg. cogis fur prodis. 

B. 230. Ofendar bezeugt Reg. mit mehreren anderen ; offendet giebt 
Ed. pe. nebft drei Hdfchrften ; gem. Lört ofendit. 

*. 231 f. Unter den hier bezeichneten Bildern ſtellen wir une Sänip- 
bilder vor, umd zwar Meinere, melde vielleicht auf vorfpringenden Zußgeftellen 
(Gonfolen) an den Tragfäulen fowohl als an den Brüftungen flanden, daher 
ſchweben. Fußgeſtelle anzunehmen ift jedoch nicht nothiwendig, fie fönnen 
auch auf andere Weiſe befeftigt geweſen fein, fo daß fie noch eigentlicher zu 
ſchweben fhienen. Im Theater des Scaurus follen dergleichen 3000 ſich befun- 
den haben. — Für das räthfelhafte pendent vermuthet Burmann splendent. 
Eodann will Heinfius, weil Cod. Farn. ligat für tegat giebt und tegas eben 
erit vorhergegangen ſei, linat leſen. Da jedoch eine Vergleihung Statt findet, 
muß es erſt recht tegat heißen. 

V. 235. Zu bieten, nämlich der Dienerin. 

B. 236. Für tua will Heinfius durhaus sun, ald Bariante in Cod. 
Francof. bemerkt, gefhrieben haben. Dann ift gem. Lort colla. Endlich hat 
Heinfius aus einer einzigen feiner Hdfchrften vetem aufgebracht, das wir daher al 
unecht wieder befeitigt haben. 

DB. 238. Das gefallene Haar der Urfchrift konnen wir nit anders 
verftchen, ald das Haar in dem Zuſtande, wo es herabgefallen, alfo nod 
nicht in irgend einer Form aufgeſetzt, aber doch ſchon gefämmt, abgetheilt, über- 
baupt theilweife -geordmet ift. Die Xört nexas, worin Heinfius pexas ver» 
muthet, wäre freilich für uns verftändlicher und verdankt dieſem Umſtande wahr- 
ſcheinlich ihre Entſtehung. 

B 239 f. Die mit den Nägeln :zc., die Schöne, welche der Die⸗ 
nerin das Geſicht zerfragt 2c. Vergl. Kiebeserg. 1, 14, 16 ff. n. A. — 
Rapta bedeutet entweder, wie in der ang. Stelle direpta, die fie aus dem Haare 
heraudreißt oder der Sclavin entreißt, oder überhaupt im Zorn haſtig ergreift ; 
daher wir ed durch Jornig audgedrüdt haben. 

B. 244. In der Gütigen Gottin Tempel, wo Männır kei⸗ 
nen Zutritt hatten, foll doch wohl, da died fehwerlih im eigentlichen Sinne 
genommen werden kann, nur heißen: in einer Abgefhiedenpeit, wie im Tempel 
der gemeinten Göttin. Ihr Name, welcher Fauna Fatua gewefen fein fol, 
wurde nie genannt; fie hieß eben nur die Gütige oder Gute Göt⸗ 
tin, Bona dea. 
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V. 247 f. Ih gönne das meinem ärgfien Feinde nit, 
ſagt der chriſtliche Deutfhe, um etwas recht Schlimmes auszudrüden ; ber heid⸗ 
niſche Römer dagegen fagte in demfelben Halle das wiederfahbre dem 
Feinde. Die gefürktetften Feinde der Römer aber waren damals die Bar- 
ther. ©. oben 1, 177 ff. n. Anmerkungen. 

B. 249 f. Vergl. Berw. 13, SAT ff. Kahles Vieh braucht man 
keineswegs von Haarlofem, wie Heinfius erflärt, zu verfichen, fondern Tann, 
wie gewöhnlih, ohne Hörner heißen, dieſe gehören aber zur natürlichen 
Zierde, wie beim Menſchen, befonders aber beim Weibe das Haar. — Auf das 
Zeugniß einer einzigen Quelle, des erſten Cod. Pat., hat Heinfius Lorpe esi sine 
gr. campus aufgenommen, während alle übrigen turpis sine ceit. geben, das 
wis daher wieder hergeftellt Haben, fo tadellod auch jene Lort wäre. 

B. 251 ff. Jene berühmten Brauen, wie bie Sidonierin zc., bedurf- 
ten bei ihrer hohen natürlihen Schonheit meiner Belehrung freilih nit und 
find nicht bei mir in die Schule gegangen. Die Sidonierin, die ıc., 
@uroya. ©. Berw. 2, 839 ff. Leda, Semele, Helena f. in unfrem 
Inder z. d. Berw. Troifher Räuber, Paris. — Eine Hpfärft 
giebt die Form Troie, eine pastor, eine viotor, worin Heinfiud veetor ver 
muthet bat. 

3. 256. Für pluraque hat ein Theil der Quellen widerfinnig pulchre- 
que; eine plurima. 

3.257. Die meiften Hdfchrften geben quaerunt, das vielleiht urfprüng- 
li, mindeftene eben fo gut ift. 

DB. 258. Für potens andere Lert decens, in einigen placens, in einer 
patens, welche letztere beide auf potens führen. 

B. 259. Nicht wenige Quellen haben transit für cessat. Soll man 
auxilia sua dazu denten ? 

DB. 264. Bährend man auf der mit Polftern (Pfühl) belegten Bank 
gewöhnlich lehnte, fol die Kurze fi ganz legen. 

B. 269. Farbe den Leib (das Geficht, vielleiht auch andre bloße Thei⸗ 
fe) mit purpurnen Streifen, d. h. Strihen, die man mit einem Pinſel 
oder auch mit den Fingern gog. — Andere Loert tangat, die Heinfius vorziehen 
will; mit Unrecht, da tingar nicht blos die Anwendung, fondern zugleich die 
hervorgebragte Wirkung ausdrüdt. Daß virgis Grflärungen veranlaßte, iſt 
leicht zu denken, und fo findet fi dafür guttis und sucis. 

B. 270. Phariſch, von Pharos (f. zu Verw. 15, 287), daher — 
Agyptifh. Gemeint iſt das Krokodil, deffen Unrath zu dem hier angegebenen 
Zwecke gebraucht worden fein foll. 

2,271. Einen übelen, d. 5. Häßlihen Fuß birg’ immer,- 
auch zu Haufe (denn in der Negel ging man zu Haufe die Füße nadt in den 
Sohlen und legte vollere Fußbekleidung nur beim Ausgehen an), in ſchnee⸗ 
igem Xeder, in weißlederner Fußbelleidung, wobei «6 unentſchieden bleibt, 
ob eine Art Soden oder Strümpfe gemeint if, von denen die Sohlen noch ge- 
trennt zu denfen find, oder ganze bie an die Waden reichende Schnürftiefel zu - 
verfiehen find. Denn die Arten der Fußbekleidung waren ebenfo mannigfaltig, 
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als unfere Kenniniß davon mangelhaft. Das Riemenwerk (die Banden) der 
Soden oder Stiefeletten ging ein Stück an ben Beinen hinauf und dedte dicfe 
infoweit, daß deren Dürre nicht fo leicht wahrgenommen werden konnte. Diefen 
Banden entnahm man dad Bein aber fonk nit nur, wie geſagt, 

zu Haufe, fondern regelmäßig auch wenn man ſich auswärte zur Mahlzeit lagerte. 

Auch da ſoll ed vermuthlich die Dürrbeinige nicht thun. — Suis bezeugen Exc. 

Jureti und mehrere andere Quellen gegen tnis der übrigen. 

B. 273. Schwerlich giebt es eine andere Stelle in der ganzen alten Litera⸗ 
tur , wo die Hdſchrften eine ſolche Zahl ungeheuerlihe Wörter darbieten, als 
hier. Es find deren cin gutes halbes Schod, eine abenteuerlicher ald das andere. 
Um nur einige anzuführen, erwähnen wir analentrides in Sarr., analedides 
in Nesp., amaletides in Comm., dann analatrides, analantrides, analenirides, 
anacledides, anesocrides , analemptrides, anchiletrides cett. In Reg. ſteht 
analecptrides, und am Rande analetrides, in Exe. Jur. und einigen anderen 
analeetides, in fünf anderen analectrides. Go zweifellod nun auch der Sinn 
bes fraglichen Wortes aus dem Bufammenhange fich ergiebt, fo unergründlich 
if das Wort ſelbſt. Gcaliger wollte omaletides ‚painrıdes von öalög) 
Ausgleihungen, Turnebus omelides (von @uog) etwa Shulterftüd. 
hen, beides feltfame Bildungen. Micvll billigte nach Coelius Rhodigiaus 
analectides mit deſſen Grflärung (von ayalkysıy, avalsxros, aufgele⸗ 
fen, alfo eigentih Aufleslinge, aufgelefene, einzelne Stückchen) Keine 
Kiffen von Zeug zum Unterlegen und Ausftopfen, Stopfflede. Heinfius ent- 
fheidet fi für analectrides (mar von demfelben Stamm, aber zunächſt von 
dextooy) unter Bergleihung von öuolexzofdes; und läugnen Täßt ſich 
nicht, daß die Redarten mehr auf diefe Form ald auf jene führen. Auffallend 
bleibt ed immer, daß Sache und Wort weder bei einem Nömifchen noch bei einem 
Griechiſchen Schriftfieller vortommt. 

B. 274. Um die allzu üppige, ind Widerliche gehende Fülle bes Buſens, 
Die den Römiſchen Frauen noch heutiged Tages nicht felten eigen fein foll, zu 
befhränten. Ein ſolches Band wurde über der Zunica angelegt und hieß mit 
dem eigentlihen Namen strophium oder mamillare, bei Dichtern aber auch fascia ; 
und Beder ift in Itrthum, wenn er Gall. III, 141 behauptet, fasciae wären 
HLo® angelegt worden, um die Bruft in ihrem Wachtthume zu befhränten. Zu 
letzterem Zwecke mag allerdings die fascia vorzugdmeife gedient haben nad 
Martial XIV, 134 

Fascia, erescentes dominae compesce papillas, 
Ut sit quod capiat nostra legalque manus. 
Faſcia, Halte zurüd die wachſenden Warzen der Herrin, 
Auf daß unfere Hand fafien und deden fie kann, 
wenn nicht etwa gar wachfend (crescentes) uneigentlidh fo viel ale ſchwel⸗ 
Iend (bei Catull Iuetantes) heißt. Daß die fascia aber auch überhaupt zu der 
gemeinten Beſchränkung diente, lehrt unfere Stelle, wo an einen noch wachfenden 
Buſen nicht zu denfen if, ebenfo unwiderleglich als Mittel w. d. 2. 3. 337. 
Wenn übrigens das eigentliche mamillare nach Martial XIV, 66 


Dvid. V. 14 





210 Anmerkungen 5. 3. 111,8. 274 — 290. 


Taurino poteras pectus oonstringere tergo ; 
Nam pellis mammas non capit ista tuas. 
Mit Stierhaut wohl konnteſt die Bruft zufammen du fhnüren : 
Deine Brüfte ja faßt nicht fo ein Leder mie die. 
von Leber war, fo war die fascia wahrfcheinli nur von Wolle und weſentiich 
nicht verſchieden von den wollenen Binden, mit welchen man die Beine um⸗ 
wand (oben zu I, 506). 

B. 274. & vorzüglich die Lort inflatum für den Sinn ift, fo tit fie doch 
ſchwerlich echt; nur der andere Cod. Reg. hat fie; die übrigen Quellen alle 
geben angustüm, gewiß feine Verderbniß von inflatum. Sollte angustum ein 
zu ſchmaler Bufen heißen, der duch die Binde breiter werden follte ? 

B. 275. Loquetur wird gegen loquatur don Reg. bezeugt, auch von 
einem. Var. durch loqueris nach vorausgegangenem signes beitatiat. Ubrigens 
will Heinfius, da zwei Hdfchrften sigui geben, signa und loqueris, Burmann 
ferner, weil loquatur glei wieder folge, iocatur oder iocetur lefen ; Beides ohne 
Grund. Die Wiederkehr von loqui hat hier durchaus nichts Anſtößiges. 

B. 276. Aus der Erklärung Heinfiuffene, daß erunt in einer gewif- 
fen Hoſchrft richtig fei, ergiebt fih, daß die gemeine und wahrfchrinlic echte 
Lert erit if. . 

V. 283. Bermuthlih nur um feine unnöthige Anderung siut parvae 
utrimgue zu rechtfertigen, follen blos die meiften Hdſchrften mit Ed. pr. 
parvaeque utrimque haben ; welche aber nicht fo haben oder feine Lert begrün⸗ 
den, fagt er nicht. 

B. 286. Ohne Umftände ſchreibt Heinfius sonent, obgleich er angiebt, Laß 
die Hdfchrften soner haben. Wolle man sonet leſen, [6 müſſe ed, behauptet er, 
im vorhergehenden Verſe auch contenderit oder contendat ut heißen. In feinem 
Eifer zu ändern hat er nicht gefehen, daß entweder risus oder leve nescio quid 
femineumque dad Gubject ift. 

B. 268. Cod. Reg. hat für laeta usa oder lata, usa auch noch zwei andere, 
und einer lusa, noch zwei andere risuque usa. Hierin vermuthet Hcinfius Cum 
risu effusa est, oder weil das eine zu gewöhnliche Eonftruction ift, gleich la 
risum efusa est! 

B. 289. Ohne die mindefte Spur einer Berfebiedenheit der Odſchrften bei 
dem Worte rider hat Heinfius wieder ganz willfürlih suidet eingeſchwärzt. 
Der Dichter führt die verfchiedenen Arten ded Lachens an, wodurd der Schön. 
heit Eintrag gefhieht. Manche, hat er im Vorhergehenden gefagt, verzerrt das 
Geſicht, eine Andere ſcheint zu weinen. Jene, d. h. wieder eine Andere, fährt 
er jegt fort, ſtößt beim Lachen einen gewiffen heiferen Ton aus und lacht daher 
unliebenewürdig. Hieraus ergiebt fi auch, daß das unbeftimmte quiddam viel: 
mehr zu raucam als zu insmabile gehört. Heinfius hat namlich auch hier, bier 
jedoch nicht ohne die Autorität mehrerer Hbfchrften, für raucum quiddam atque 
inamabile raucum quiddamque inamabile gegeben. 

3. 290. Das Beiwort scabra folk blos malen, das häßliche Thier in 
feinem niedrigen Dienfte darftellen, daher wir und auch fein Gewiſſen daraus 
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gemacht haben, die auf den Anblick des Mühlſteins bezügliche Vorſtellung mit 
einer andern gewiß nicht minder paſſenden zu vertauſchen. 

B. 295. Zwei gute Hoſchrften geben male verba recidere quaodam, eine 
al® Bariante quaedam rescindere verba ohne male. 

B. 296. Died nebft dem Borhergehenden ſcheint ſich auf eine gemüthliche 
Umgangeſprache im Volledialecte zu beziehen. 

B. 297. 9. 2. quando für quoniam. 

B. 298. Soviel wir und entfinnen, it dies der erfte Fall, daß im Penta- 
meter ein neuer Punct beginnt. 

B. 300. Ein großer Theil der Quellen, aud Reg., giebt alligat, ſchon 
an fi unpaſſend, noch mehr aber rudfichtlic des Gegenſatzes fugat. 

B. 302. Biele Hdichrften geben accipit, worin das Abſichtliche minder 
bervortritt. Übrigen® fagte man auch concipere in demfelben Sinne. Extentes 
baben wir auf die Autorität des Reg. gegeben für extonsos der übrigen. Diefe 
Schwankung ift faft regelmäßig in den Hdfchrften. 

B. 303 f. Die Umbrer waren ein befonders Träftiger Boltöftamm Sta- 
liend. — Bigig ift in einer Patav. Hdfchrft catonis für mariti. 

8.306. Auffallender Weife finden wir in allen Ausgaben nah motus 
interpungirt, als ob der Zufag in incessu blos zum Folgenden gehörte. Wahr- 
fheinlich liegt die Schuld an und, daß wir dies nicht einfehen, und bitten 
wir Kundigere um Belehrung. 

B. 307 f. ©. zu Verw. 3, 480, wo man flatt vorn in der Mitte 
lefe niht vorn in der Mitte. Es fand in Bezug auf den linfen Arm 
gerade das Begentheil von der Tracht unferer Frauen in den höheren Ständen 
Statt: die Schulter war bebedt, der Arm bloß. 

B. 311 f. Ein neues Mittel Männer zu gewinnen. ©. zu Berw. 5, 561. 
Sifyphus Sprößling, Odyſſeus oder Ulyß. ©. zu Verw. 11, 313. 
Wenn es fonderbar, faft laherlih Mlingt Die Leute waren mit Wachs 
verſtopft anſtatt ihre Ohren, fo ift dieſe Kürze des Ausdruds nicht die Schuld 
des Uberſetzers; es heißt fo in der Urſchrift. Ubrigens giebt diefer Zufaß den 
Grund an, warum der Gefang blos auf ihn, nicht auch auf feine Gefährten 
gewirkt Habe. — Quamlibet giebt Cod. Reg., die übrigen unpaffend quaslibet. 

B. 317. Im marmornen Schauplatz, in der Oper, würden wir 
fagen. Betgl. oben I, 103. — Zwei gute Hdſchrften resonent. 

B. 318. Nilifher (Agyptiſcher) Weiſen. Durch die Unterwerfung 
Aguptend unter die Romifche Herrfhaft waren nicht nur Agyptifche Gulte, fon- 
dern auch die damit verbundenen, nicht durch Sittſamkeit fih auszeichnenden Ge⸗ 
fänge und Melodien nach Rom gelommen. Agypien war das and üppigen Lebens⸗ 
genuffes. Bergl. Liebeserg. 1,13, 7Tn. A. S. übrigens aud zu Berw. 1, 728. 

B. 319. Bergl. Verw. 11, 168 n. 9. 

B. 321 f. eẽ, zu Verw. 10, 3. 11 ff. 14, 1f. 

V. 322. ©. gu Verw. 7, 408. 

B. 323 f. "duntiope, des Bootifhden Könige Nycteus Tochter, von Jupi⸗ 
ter in Satyrögeftalt beihliben (Berm. 6, 110), floh aus Bucht vor des 
Baterd Zorn nah Sicyon zum Könige Epopeus und gebar dafelbft den Zethus 
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und Amphion, wurde jedoch von” des inzwifchen verftorbenen Vaters Bruder 
Lycus nad Croberung Sicyons und Todtung des Cpopeus nad Theben gebradit, 
und bier von deffen Gemahlin Dirce aus Giferfuht aufs graufamfte behandelt, 
bis ihre indeß herangewachſenen Söhne fie rächten, indem fie Dirce denfel- 
ben Tod fterben ließen, den fie der Antiope beftimmt hatte. Sie warb au einen 
wilden Stier gebunden, dem man brennende Fackeln an die Hömer befefigt 
hatte, und fo zu Tode gehept. Um fo gerechter war der Rächer. Ubri- 
gend |. noch zu Verw. 6, 178. 

8.325 f. Es bedarf für Leinen Leſer der Hinweifung auf Schlegels 
Ballade Arion. 

8.327 f. Bon dem hier genannten Inftrumente iſt und etwas Näheres 
nit befannt. Harfe haben mir es überfegt, weil e8 wenigftend infofern die 
fem Inftrumente ähnlich geweſen fein muß, als es mit zwei Händen gefpielt 
wurde; ob auch rüdfichtlih der Form zum Stehen und des Spielen® auf zwei 
Seiten, laßt fi nicht ermitteln. Jedenfalls muß e® mit mehr Heftigkeit gefpielt 
worden und daher auch lärmender gemefen fein, da die Bewegung der Hände 
fegen genannt wird. Griechiſch hieß es nable (vepın) oder in fpäteren 
Nebenformen naula (vadia) und nuulon (vavAov) beide Formen, nur durch i 
verlängert, nablia und naulia, geben auch hier die Quellen, jedoch letztere über- 
wiegend. Verrere wird von Reg. u. Arond. bezeugt gegen veriere der übrigen, 
in welches leptere das erftere faft regelmäßig in den Hdfchrften übergegangen ift. 

B. 329 f. Des Sallimahus Sang (wir lieben zwar dad Wort 
Sang in edlem Sinne nit, Tonnten aber hier ein einfilbiged Collectivum 
nicht entbehren, fonft würden wir Lied gefagt haben); f. zu Liebeserg. 
1, 15, 13. Des Goifhen Dichters, des Phileta® aus God, eines vor⸗ 
züglichen elegifchen Dichters, dem vorher Genannten ebenbürtig, melden ſich Pro⸗ 
pertius zum Vorbilde nahm. Nur einzelne Brucdftüde haben ſich von feinen 
Gedichten erhalten. Der Teifhe Sang von dem betrunfenen 
Greis (m des betrunkenen Greiſes), die Gedichte Anafreond aus der Joniſchen 
Stadt Teos, der durch feine Liebeslieder, von melden nur wenige unbeftritten 
echt auf und gelommen find, ebenfo berühmt ift wie durch feinen heiteren Lebens⸗ 
genuß. Gr lebte lange am Hofe des durch Schillers Ballade allgemeiner be» 
fannten Polykrates zu Samos (im feheten Jahrhunderte vor Chr.) und wurde 
85 Jahre alt, umd wäre vielleiht nod älter geivorden, wenn er nicht, wie 
erzählt wird, an einer Weinbeere erſtickt wäre. 

8.331. ©. zu Liebeserg. II, 18, 26. 

3. 332. Der — derjenige (Dichter), welcher 2c., der Oriechiſche Komö⸗ 
diendidhter Menander , in deſſen Stüden, wie in den Komsdien überhaupt, 
in der Regel harte Väter durch liſtige Sclaven im Intereffe verliebter Söhne 
und Töchter betrogen werden. Bergl. Kiebeög. I, 15, 17 n. A. Unter 
den Sclaven, deren die Griehen und Römer aus den verfchiedenften Theilen der 
Belt hatten, waren die Beten von der untern Donau und dem ſchwarzen Meere 
durch ihre Verſchmitztheit berüchtigt. Daher ed bei Aufonius Heißt: 

Roh if der Lyder, verfhmigt der Gete, der Phrygier weibifch. 
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Doc Tönnie au ber Römifche Komödiendichter Terentiud gemeint fein, in deffen 
Bhormio ein Sclave Greta zwei Väter betrügt. 

8.333. Propertius, ohne Zweifel der größte Lateinifche Clegieen⸗ 
dichter, Zeitgenoffe und Freund des Virgilius, Gallus, Tibullus und unfers 
Ovidius. Bier Bücher Glegieen hat er gedichtet, die und aud erhalten find. 

B. 334. Uber Gallus f. zu Licbeserg. 1, 15, 29, fowie über 
Tibullus ebendaf. B. 28. . 

B.335 f. Barro; f. ebendaf. zu B. 21; wegen deö Übrigen zu 
Berw. 7,1. 

B.337f. ©. gu Berw. 13, 624. 

8.340. In der Leibe Fluth; f. zu Berw. 7, 152. 

2 341 f. Unferes Meiſters ⁊c., eben die Liebesfunf. 

.345 f. ©. zu Liebeserg. 11, 18, 21. Bon bdiefer Dichtungsgat- 
tung * Ovid der Erfinder. 

V. 348. Auch Bacchus iſt Dichtergott. ©. Liebesers. Il, 3, 11 
n. 9. I11, 1, 23. 15, 17; ferner oben 1, 525. Geziert mit bem Horn: 
f. zu Berm. 4, 19. 

8. 350. Über den Tanz der Alten f. zu Liebeserg. I, 4, 29. 
Beim Beine dee Mahls; denn nur bei Selagen, wenn der Bein auf: 
getragen war, wurde getanzt und, tie der nächſte Bere befagt, auf der Bühne. 
©. nachher. Nah Wunſch, wie es die Anweſenden wünſchen, je nachdem 
fie verlangen, daß das oder jenes dargeſtellt und ausgedrüdt werde. — Einen 
anderen Einn kann iussa nicht haben, mag man ed nun auf das Eubject puella 
oder dichteriſch auf brachia beziehen. Burmann zieht freilich die Lrt des Cod. 
Scheff. passa, die audgebreiteten, vor , in iussa liegt aber Mehr, es ift mit Be⸗ 
zug auf das vorhergegangene scire gefagt. 

B. 351 f. Zufammenhang: daß eine Schöne bei einem luſtigen Gelage 
tanze, wird man um fo weniger anflößig finden, ald wir ja fogar offentlich auf 
der Bühne Tänzer mit fo vielem Bergnügen fehen. Eine folde Entfhuldigung 
hält der Berfafler für nöthig, da, wie an der oben angef. Stelle bemerkt, die 
altromifhe Strenge das Tanzen ald unanftandig und eines Freigebornen unwür- 
dig verwarf, und die Pantomimen zur verachtetften Glaffe gehörten. Gleich⸗ 
wohl drang die Tanzwuth wie eine Peſt in die Familien ein, und die jungen 
Leute beiderlei Befchlehts nahmen Tanzitunden. Daher Horaz Od. III, 6, 21: 

Joner Buhltanz Iernet herangereift 

Mit Luft die Jungfrau, übet in Künften ſich ꝛc. (Strodimann) 
Daß felbft ältere Männer dem Strome oder ver Mode nicht zu widerftehen ver- 
mochten, ergiebt fidh aus einem Verbote des Tiberius, es folle kein Senator die 
Haufer der Bantomimen betreten, Romifche Ritter follten fie nicht auf der Straße 
begleiten, und fie follten nirgende anders ald im Theater gefehen werden, 

V. 353 f. Daß fagen zc., daß ein Mädchen bei dem Knöchelſpiele 
(. oben zu I, 203) Lie verfchiedenen Benennungen der geworfenen Augen, bie 
Aunftausdrüde, als Benus, Hund ıc., bei dem Bürfelfpiee aber (f. ebendaf.) 
die Bedeutung der geworfenen Zahlen kenne, alfo die Negeln, das Poſitive des 
Spieles verftche. — Aus dieſem Grunde, weil, wie der ziweite Cap zeigt, nur 
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bon ber Kenntniß der Spiele bie Rebe ift, lefen wir nit ducere, wie 

aud Cod. Jun. und bem einen Pat. gegeben hat, indem er ſich auf 
unten beruft, eine Berufung, bie wir nicht zu verſtehen belennen, jondern dieere, 
wie die gemeine Lert ift neben discere, bas ebenfalls für dieere zeugt, 


3.355 f. (Daß fie) die drei Zahlen, die drei Würfel cf. zw Dee 


angef. Stelle). Das Nächſtfolgende ift nicht zu verfichen ohne genaue Reuninif 
des Spiels, und diefe haben wir nit. Wir verfuchen folgente Grflärung: 
Aus dem bald, bald erhellt, daß, gerade wie bei unferem fogenannten Knö⸗ 
cheln, das Würfeln und Halten zwifchen zwei Perſonen wechſelte. Zolgli fell 
fie bald felbft werfen, bald, während der Gegner wirft, halten. Bei unfsem 
Knöcelfpiel gewinnt der Werfende, wenn er 11 und darüber wirft, verliert mit 
10 und darunter, indem die erfien 8 Augen (von 3 an, da unter 3 nicht gewor⸗ 
fen werden kann) verlieren, die zweiten S gewinnen. Ding es bei den Römern 
vielleicht von der Wahl und Vorausbeflimmung des Werfenden oder des Hal⸗ 
tenden ab, welder Hälfte (welchem Theile) der Augen er den Saß anvertrauen 
wollte, indem er fie nannte (quam subeat pariem quamgue vocei)? WBelde 
Hälfte gewinnen würde, ließ fich freilich nicht berechnen ; aber man konnte doch 
Bahrfcheinlihleitäberehnungen anftellen,, wie ſolche 3. B. unfere Pbarojpieler 
auch anftellen, daß z. B. wenn die eine Halfte fhon mehrere Male geflan- 
den hätte, nun die entgegengefepte fallen würde. Hierdurd erklärte ih aub 
Trist. II, 475: 
Tessera quot (A. quos) numeros habeat, distante vocato 

- Mittere quo deceat, quo dare missa modo; 
wenigftend zunächft der Ausdruck numerus distans. Denn daß unter distans 
numerus überhaupt eine größere Zahl zu verfichen fei, wie Lörs erflärt, if 
durchaus unzulaflig, da es vorausjegen würde, wie Lord auch wirklich thut, 
daß der Gegner nur wenige Augen geworfen gehabt hätte. Und welche größere 
Zahl ſollte es fein? Eine beflimmte Tonnte man ja nicht nennen. Aud das 
folgende missa dare erflärt Lörs irrthümlich die Würfel dem Andern 
übergeben. Missa fann nimmermehr die Würfel bedeuten, fondern nur 
das Geworfene, die geworfenen Augen, und dare beißt, wie oben zu II, 
204 gezeigt, die Steine rüden, fo daß alfo vom Zwolflinienfpiel (f. ebendaf. 
und nachher B. 363) die Rede ift; was auch dadurch noch wahrſcheinlicher 
wird, daß der Verfaſſer, wo er alle, oder Doch die gewöhnlichſten Spiele auf- 
zahlt, dieſes Spiel ganz unerwähnt laſſen würde. -- Für numeros will Bur- 
mann mit einigen Quellen numero leſen und giebt fi nicht wenig Mühe, das 
pleonaftifhe aumero bei Zahlen zu beweifen. Numeri fteht dichterifch für tesse- 
rae, wie oben II, 263. Tres könnte auch unmöglich mit Beziehung auf den 
boraudgegangenen Ging. tessera ſtehen. 

DB. 357 ff. Das Räuber — oder Eoldatenfpiel, Iusus latrunculorum ; 
f. oben zu II, 207. Bann in dem Kampfe :c.; ed werden einige ber 
weſentlichſten Fälle, die dad Spiel Karakterifiren, genannt: erſtens wann ein 
Stein, zwifchen zwei feindliche gerathen, gefchlagen wird ; zweiten® wann ein 
Stein, ohne Dedung überraſcht, Lämpft und fi mehren muß, während der 
Gegner (im Driginal der Nebenbuhler, infofern er denfelben Pla 


En 
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en bemüht ift) wiederholt angreift und immer wieber zurückweichen muß. 
prensus haben viele Hoſchrften pressus, bad mindeftend ebenfo qut ift. 
end if in mehreren vorzüglichen Quellen sun eompare und in vielen, 
ebenfalld Erflä arung Davon, sun coninge, da von mweiblidien Figuren bei Diefem 
Spiele unfered Wiſſens ih nirgends eine Spur finde. Hat man an unfere 
Schachkönigin gedaht? Oder hat man Am. 111, 5, 38 im Sinne gehabt, wo 
compar vacca ficht? Wir Haben suo hergeftellt. Berner geben bie Hdſchrften 
einzeln pugnat für bellst, mehrere fälfchlich den Conjunctiv in beiden Sägen. 

®. 361 f. Gin hũübſches Unterhaltungsfpiel, wo man eine Anzahl glatte 
taus Glas oder Elfenbein) Bälle oder Kugeln in ein offenes Ne warf, um fie 
einzeln wieder herauszunehmen, wobei fi jedoch fein anderer Ball, als der 
herausjuncehmende rühren durfte. So bat Becker das Spiel hier, das die alten 
Erklãrer weidlich gequält hat, einfach und anſchaulich erflärt. ' 

3.353 f. Das Zwölflinienfpiel Iusus duodeeim seripiorum, worüber 
man fehe oben II, 203, n. A. — Für redactum einige Hoſchrften fehlerhaft 
reductum, un? alle spicula für scriptula. Letzteres ift eine zweifelloſe Ber- 
befferung Scaligers. 

8.365 f. Gin Spiel, offenbar unferer Mühle ähnli. Es wurde von 
zwei PBerfonen gefpielt,, deren jede 3 Steine hatte. Diefe drei Steine in eine 
Reihe zu Kringen, ohne daß der Gegner einen der feinigen dazwiſchen brachte 
oder bringen Tonnte, war die Kunft des Spiele und beftimmte den Sieg. Zum 
Theil mit denfelben Worten ſchildert der Dichter diefes Spiel Trauerg. I1, 481 f. 

Klein ſteht da ein Bret, mit je drei Steinchen verfehen, 
Wo an einander zu reihn deine zum Sieger did macht. — 
Einige wenige Hdſchrften contiuuisse, einige duos, Varianten, die fih auch an 
der angef. Stelle finden. 

B. 367. Facesse geben nur wenige, darunter Reg. , die übrigen fac 
esse oder face esse. 

B. 369. Beziehung auf B. 355. 

B. 371. Die meiften Hdfhrften Haben unrichtig (une sumus, viele ab jpso. 

8.375. Bon Befhrei Hallt wieder z2c.; der Dichter fhlägt 
ſcherzend einen höheren, einen epifhen Ton an mit einer Anfpielung auf Bir- 
gil® resonat tonitribus aether. 

8.377. An die Tafel, an das Spielbret. Man traut dem Blüde 
nicht und thut feinen Wurf, ohne frevelbafter Weife erſt Gelübde zum Himmel 
zu fhiden. — Diefer Sinn iR nicht unpaflend. Ob es aber der vom Berfafler 
beabfihtigte und mit feinen Worten gegebene fei, ift fehr zweifelhaft. Die ge- 
meine Lort ift nämlih Nulla fides tabulis, quae non per vola pelunlur, und 
diefe haben wir in der gegebenen Weiſe verflanden und überfegt. Der Sinn 
bleibt derfelbe, wenn man nad der Bariante des Cod. Reg. 3 talis für tabulis 
Iteft und dann natürlich qui flatt quae. In dieſer Gonftruction wäre aber 
ohne Zweifel der Gonjunctiv petantur erforderfih. Daher wollte Douza 
leſen nulla fides tabulis ; quae non per vota petuntur? Nun hat aber ein Coder 
bei Heinfiue nulla fides, tabulaeque novae per vola peluniur und que novae 
Tonnte nah der Schreibart der Köfchrften leicht in quae non übergehen, und 
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einige Beflätigung findet dieſe Lört au bei Reg. 1 in tabelne ; und jo hat 
Burmann denn biefe Lört wirklih aufgenommen und alle fpüteren Geramdgeber 
vis anf ben heutigen Zag beibehalten. Run wiflen wir zwar, wad norae tabu: 
ine find, eine Umſtohßung des gangen vochergehenten Spiels in Bezug auf Ge⸗ 
winn nnd Berluf und Beginn eines neuen, und fanden ein ſolches Berlangen 
bei Frauenzimmern ebenfo wie den ſcherzhaften Gebrauch des politifgen Aus- 
Deuds ſehr yaflend ; aber was hieße dann nulla fides und befonter# per veia? 
Erftered Tonnte man allenfalls erklären: man halt nicht Wort, leugnet 5. B., 
daß man fo und fo viel gehalten habe, ſchuldig fei 2c. ; allein mit per vola 
wüßten wir gar Nichts anzufangen. Wir haben daher die gem. Lört wieder 
hergeftellt. 

B. 383 f. Die gewöhnlichften Beluftigungen der männlihen Jugend und 
der Männer überhaupt: das Schlagen der Reifen (denn es feinen mehrere 
zugleih im Spiele gewefen zu fein), vorzügli für Knaben. das Werfen dei 
Speers, beſonders aber das Ballfpiel oder vielmehr die Ballfpiele, da 
es deren mehrere Arten gab. Die Ballſpiele gehörten fo weſentlich zum täglichen 
Lehen, daß man in den Häufern und Bädern befondere Räume hatte, die, wenn 
auch nicht ausfchließlih, Doc vorzugsweiſe zum Balljchlagen eingerichtet und 
danadı benannt waren (sphaeristeria). 

8.385. Der Sampus; f. oben I, 513 n. U. Die Tüblende 
Jungfrau, eine kalte Quelle, deren Waſſer in die Stadt geleitet war. Der 
Zufcifhe Strom, ber Ziber; ſ. gu Verw. 14, 615. 

3.387. Im Pompejifgen Schatten zu wandeln; f. oben 
1, 67 n. A. 

B. 388. Gegen das (Ende des Sommers, wo die Sonne im Sternbilte 
der Jungfrau fleht. Der Dichter ſpricht von ihr wie von einer wirflihen Jung⸗ 
frau, er legt ihr ein Haupt und Empfindung bei. Vergl. die vorher ang. Stelle 
fowie befonderd Verw. 2, 80. 

B. 389 f. In den Tempel Apollos auf dem Palatinifhen Berge, von 
Auguftus geweiht nad dem Siege bei Actium über die Agyptiſche Flotte (Schiffe 
vom PBarätonifhen [zu Verw. 9, 772) Strand). Bergl. zu Verw. 
13, 715. 15, 865. — Paraetonicas-haben mir mit God. Reg. und zwei ande» 
ten gegeben gegen Paraetoniaß der übrigen. Erſtere Form hat au Statius. 

B. 391 f. Nah den Säulengängen, melde von Octavia, Shwefter, 
und Livia, Gattin Auguſts (des Fürſten) und defien Eidame Agrippa 
ald Denkmäler erbaut und von den beiden Eriteren benannt waren. ©. oben I, 
69 ff. n. Anmerkungen. Agrippa hatte ſich in der Seefchlacht gegen Sertus Pom⸗ 
pejud audgegeiäänet und war von Auguft mit dem Seekranze belohnt worden. 

B. 393. Der Memphitiſchen Kuh; f. oben I, 77 n. N. 

B. 394. Die drei Theater, ded Pompejus, des Marcellus und ded 
Cornelius Balbus. Bergl. oben I, 90. 

B. 395 f. Beſucht dad Amphitheater mit den Alopfiechterfpielen und den 
Circus mit den Wettrennen. ©. oben zu I, 135. 

V. 399. Thamyras, oder Thampyris, ein berühmter Thracifher Barde, 
der mit den Mufen in der Gefangesfunft wetteiferte. ©. zu Liebeserg. III, 
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7, 62. Amöbeusd gleihfalls ein berühmter Sänger aus Athen. — Yür 
dieſen minder belaunten Namen giebt ein Theil der Hdſchrften den ungleich 
befannteren Orphea mit atque für et. 

B.400. Für gratia mehrere Quellen gloria, häufige Variante. 

3.401. Hiernach Hätte Apelles zuerft die Benus, wie fie aus dem 
Meere emporftieg, künſtleriſch bdargeftellt, (vergl. oben B. 224) und fie gleich⸗ 
fam au der Ziefe des Meeres and Tageslicht gebracht. — Daß Ovid, wie man 
aus diefer Stelle und Briefe a. d. Bont. IV, 1, 29: 

Bleihwie Benus das Wert und der Ruhm des koiſchen Meifters 
geſchloſſen hat, Apelles als aus Kos gebürtig angenommen habe, während er zu 
CEpheſus oder noch wahrfheinlicher zu Kolophon geboren war, ift keineswegs aus⸗ 
gemacht. Denn da Apelles feine legte Lebenszeit in Kos zubrachte, daſelbſt auch 
das berühmte Benusbild malte und flarb, fo Tann ihn der Dichter auch in biefer 
Beziehung füglih ale Koer bezeichnet haben. Jener irrthümlichen Folgerung 
hat wahrſcheinlich auch die Lort mehrerer Hdſchrften und alten Ausgaben Cois 
für Cous ihren Urfprung zu verdanfen. Man hat den Dichter von dem angeb- 
lichen Irrthume reinigen wollen. Aud pinzisset in den meiften Hdſchrften ift 
jedenfalld uneht und nur Grflärung von posuisser, das mehrere ber befien 
Quellen, darunter Reg., Sarr., Jur. Exc., bezeugen. Ponere wird, ganz wie 
das Deutſche darſtellen, von jeder Art der Darftellung gefagt. Gine Bolge 
von pinxisset ijt wahrfheinlih auch numquam in vielen Hdfchrften für nusquam. 

2.405. Deum für ducum in Reg. und einigen anderen ift hier, wo «8 
fi um Anerkennung und Belohnung handelt, ſchwerlich echt. Dagegen haben 
wir auf die Autorität aller Hdfchrften fueranı für das von Heinfius blos nad) 
Exc. Jur. aufgebradhte fuerunt hergeftellt. Heinfius hat an unzähligen Stellen, 
oft ohne alle ſchriftliche Autorität, das Perfect mit verfürztem e für das Plus⸗ 
quamperfect eingefhmuggelt und es faft nur wo das Versmaß zwingend war, 
wie in der dritten Perf. Sing. (Am. IH, 6, 3), ftehen laffen. An unferer Stelle 
gleihwie An der eben angef. der Amor. iſt dad Plusquamperf. fo zu erflären, 
daß der Sprechende einen Erzähler im Sinne hat, zu oder vor deſſen Beit das 
Berihtete ſchon gefhehen und vorüber war ; in anderen Ballen, daß er an etwas 
Folgendes denkt, mit deſſen Eintritt das im Plusquamperfect Ausgedrückte 
aufhorte. Bon lepterer Art find Stellen, wie unten B. 429. 618, oben I, 
104. 11, 475. So oder ähnlich ift das Plusquamperfect auch in vielen anderen 
Ballen zu erflären und herzuftellen, wo es auf überwiegender hoſchriftlicher 
Autorität beruht. Denn anzunehmen, daß die Ubfchreiber aus Unfenntnig des 
in der 3. Perf. pl. perf. dichterifch kurz gebrauchten eo dad Plusquamperf. geſetzt 
hätten, Heißt ihnen im Allgemeinen zu Wenig und zu Biel zutrauen. ©. zu Am. 
11,5, 2 vergl. mit I, 14, 25. 11, 1, 22, wo wir überall jept das Plus. 
quamperf. herftellen möchten. (Warum fleht 5. 9. Rem. 263 profuerunt ohne 
alle Bariante ?) 

B. 409 f. Beifpiel verdienter Anerkennung eines alten Dichters. Enni- 
us (f. zu Licbeserg. I, 15, 19), aus Rudiä in der Nähe Tarents in 
Calabrien gebürtig, was der Verfaſſer anführt, um anzudeuten, daß er in 
einem rauhen und rohen Winfel, nicht etwa in Rom, dem Mittelpuncte feiner 





218 Anmerkungen 3. 3. 111, B. 411—440. 


Bildung, geboren geweſen, wurde von dem äfteren Scipio in hohen Ehren ge 
halten und zum Befellihafter und Freund erforen, au in der Gruft deffelben 
beftattet und fein Standbild neben dem des Scipio (dir an die Seite) auf 
derfelben aufgeftellt. — Der Tert Iautet in allen Hdfhrften verborben : hortos 
oder ortos Contiguos paene (Reg. puepis) tibi oder tuis. Die treffliche Berich⸗ 
tigung in unferen Ausgaben verdankt man Jan. Barrhafius. 

8.411. Der Epheutranz; da der Epheu dem Bachus ale dem 
Spender der Freude und des Benuffes heilig (f. zu Berw. 3, 664), Bacchué 
aber ebenfalls Dichtergott it (Qiebeserg. I, 3, 11 und oben 1, 525) ; fo gehört 
der Epheu zum Disterfhmude (vergl. Verw. 5, 338) und wird zur Bezeich⸗ 
nung der Dicht - und Geſangeskunſt felbft gefeßt. — Für operata haben einige 
Hdſchrften operosa, gewöhnliche Variante, Hier freilih ganz unzuläffig. 

D.413. Für den Nuhm zu wachen, dem Nuhme den Schlaf zu 
opfern. — Wieder einmal hat Heinfius auf eine einzige Autorität höchſt unpaf- 
fend den Gonj. iuvet aufgebradt und erft Baumgarten - Srufius in der neuern 
Ausgabe wieder befettigt. Dann giebt ein Theil der Hdſchrften invigilare. 

V. 415 f. ©. unfen Inder z. Verw. — U. Lerten si latuisset, 
delatuisset, delituisset, praelatuisset. 

V. 417 f. Für cura haben Cod. Reg. und ein Var. nebft Ed. pr. turbe, 
das Heinflus aufnahm und ferre, welches fi damit nicht vereinigen ließ, ohne 
Bedenken in ferte verwandelte. Für ultra andere Lart extra. 

V. 419. In multas haben wir mit Reg., Francof. u. anderen für die 
gem. Lort ad m. gegeben. 

B. 421. U. Lort formosa. 

DB. 428. Für eadit einige Hdſchrften venit. 

2.429. ©. zu Berw. 4, 670. Ihr Schmerz — fie in ihrem 
Schmerze. — Gem. Lört Andromede potuit sp. revincta, dann in +inigen 
relietae, Reg. jedoch revinctae, wofür auch einige mit revictne zeugen. 

B. 431. Gem. Lert ire. \ 

B. 434. In statione ponere fann dem Zufammenhange nach nicht einfach 
heißen in Stand ſetzen; denn dies enthielte Keinen Tadel, den der Dichter 
doch beabſichtigt: fondern der Ausdrud iſt ohne Zweifel vom Kriegéweſen ber- 
genommen und wird eigentlih von dem Führer gefagt, der feine Leute auf 
Poften Rellt, dann aber, wenn wir nicht irren, auf einen Verkäufer über: 
getragen, der feine Waaren ausftellt, zur Schau ftellt, um Käufer 
anzuloden. 

3.437. In der Stellung der beiden Wörter vir sit ſchwanken die Hd⸗ 
ſchrften. Heinſius hat unter Berufung auf die meiften und den Urdrud 
sit vir gegeben ; der Sinn verlangt jedoch vir sit. 

8.438. Richt ohne einige Zurückhaltung fagt der Lehrer, daß es einer 
Frau, wenn fie einen folhen Zierbengel habe, nicht zu verdenken fei, auch meh⸗ 
rere Männer zu haben. 

38.440. Den Beifungen, Helena fammt den geraubten Schätzen 
zurüdgugeben. ©. Verw. 13, 196 ff. n. Anmerfungen. Laft euch alfo das 
Schickſal Trojad zur Warnung dienen, denkt, ich fei euer Priamus, kommt 
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meinen Beifungen nah. — Auffallender Weiſe geben die vorzüglichſten Quel- 
len, darunter auch Cod. Reg., Priame.. . tuis. Die gem. Lert iſt Priami.. 
sonis, dad vermuthlich von einem Abfchreiber herrührt, der gemeint hat, dem 
angeführten Beifpiele Dadurch mehr Würde zu verleihen, ohne zu bedenken. daß 
der Dichter ſich ſchwerlich ausdrüdlich mit einem Greiſe hat vergleichen wollen. 
Die aufgenommene Röart wird von mehreren alten Handſchriften geboten. 

8.441 f. Die Gonjunctive ſtehen keineswegé hoſchrftlich feſt. Heinfius 
giebt fie nah „den befferen und der Bd. pr.” Und es tft in der Regel 
verdächtig, wenn derfelbe, wo es feine Liebhabereien betrifft, die Autoritäten 
nit namentlich anführt. 

3.443. Ol ſowohl ald Salbe, aus der Blüthe des Indiſchen und Ara- 
biſchen Rardengrafes (f. zu Berm. 15, 398) bereitet, war vorzüglich geſchätzt. 
Namentlih diente ed dazu, fich bei feitlihen Gelagen vor dem Belrängen 
Haar und Raden zu falben. — Liquido für liquida haben wir auf überwiegende 
Autorität der Höfchrften hergeſtellt. Für dieſe Form zeugen auch einige mit 
sitido liquidissima ; und menn Aero zu Korat. Od. II, 11, 16 e6 für bemer- 
kenẽewerth erflärt, daß er Assyria nardo im Feminin gefagt habe, fo folgt Daraus, 
daß dies ganz ungewöhnlich und folglih nardum ald neutrum dad Gewöhnliche 
geweien fei. 

2.444. Eine enge Gürtung des Unterfleides mittelft eines Gürtelé. der, 
flraff angezogen, feft anliegt (drüudt) an den falten, die er bewirkt (daher 
im Driginal feine Balten), und fomit den Wuchs ſchlank erfeinen läßt. So 
trugen ſich ohne Zweifel blos Stuper, alfo vornehmere Römer oder wenigſtens 
ſolche. denen man unmöglich diebifhe Abfichten zutrauen fonnte. — Irrtbüm- 
lich erflärt Heinfius cingula ven einer Binde, mit welcher die Toga gegürtet 
worden ſei. Die Toga wurde aber nie gegürtet, fondern, wo fie unbequem war, 
alfo im Hauje und glei beim Gintritt in daſſelbe abgelegt. Zu bemerfen ift 
nod, daß einige Hdfchrften, darunter Reg., lingula oder ligula für cingula haben 
und daß nah Servius zu Virg. Aen. 9, 360 die Form eingula fonjt nur von 
dem Gurte der Thiere gefagt werden foll, wie ed wirflih Rem. 236 vom Sat⸗ 
telgurt deö Pferdes ſteht. Aber was ift lingula oder ligula? Wenn es dem 
Zufammenhange nah nicht etwas an dem getragenen Gewande Sichtbares fein 
müßte, fonnte man an die Bretchen denken, welde, nachdem man die Toga abge- 
legt hatte, zwiſchen die Falten gelegt wurden, um ihre Negelmäßigkeit gu erhal: 
ten. So aber ift died nicht zuläſſig. Endlich führen wir noch die Lert bed 
Cod. Grut. an nec brevis impexas Iıngula nexa comas für einen etwaigen 
Apollo unter den gelehrten Leſern. 

DB. 445. Über die Toga f. oben zu I, 514. 

"8.446. Vielleigt nit allein ald Beweis der Wohlhabenheit überhaupt, 
fondern befonders als Abzeihen des Nitterflandes. Bergl. zu Liebeserg. 
I, 8. 15. — Ein Theil der Hdfärften giebt unus et alter. 

8.450 ff. Auf dem Platze, auf dem Forum Gäfard, wo nah oßen 
1, 82 der Tempel der Benus » Erzeugerin und in unmittelbarer Rähe der Appifche 
Brunnen oder die Mündung der Appiſchen Wafferleitung, wahrſcheinlich mit 
Bildfaulen von Nymphen, von dem Dichter Appiu®’ Gottinnen genannt, 
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fih befanden: ein Haupttummelplag der Buhlmädchen; daher Benus ſelbſt als 
Batronin diefer Liebe die Appifhe (Mittel w. d. 2%. V. 660) Heißt. 
Der Dichter drüdt nun mit den Worten, daß diefem Gezänke die dort Haufende 
Benus und die nabe befindlihen Nymphen rubig zufähen, aus, daß dergleichen 
Vorkommniſſe an diefem Drte, in dem eigentlihen Quartiere der Buhlmädchen, 
nicht felten wären und gleihfam von den Gottheiten des Orts begünfligt wür⸗ 
den. — Derfelbe Sinn bleibt, wenn man, wie Heinfius thut, mit Cod. Reg. 
und einigen andern für dese tue oder bei der Lort vider, sune lief, indem bie 
Nymphen dann wegen der Nähe des Standorts fo bezeichnet werden. Wie die 
Bupldimen felbft nad Heinſiuſſene Behauptung darunter verflanden werben 
Tonnen, will und nicht einleucdhten, man müßte denn, gewiß nicht paflend, anneh⸗ 
men, daß fie aus Schadenfreude zufähen. Lenta giebt übrigens blo® Reg. gegen 
laeta der übrigen. Vergl. zu Am. III, 11, 30. 

B. 453 f. Wie 8 Männer giebt, von denen ihrem noblen Außeren na& 
kein Mädchen ahnen Tann, daß fie in einer ganz andern Abfiht kommen, ald 
Liebesgenuß zu fuchen ; fo giebt es deren auch, die, wie böfe Schultner — denn 
von foldhen ift der Ausdrud im Driginal hergenommen — allgemein dafür 
befannt find, daß fie ſchon viele Mädchen betrogen, alfo fie zu ehelichen ver- 
fproden und dann im Stiche gelaffen haben. — Reg. 2 giebt dubiae famae, 
und man Tonnte glauben, daß diefe Lert fehr annehmbar wäre, um den häufi⸗ 
gen A- Laut zu vermeiden. Allein man ſcheint die Wiederkehr dieſes Lautes, 
zumal bei verfhiedener Quantität, gelicht zu haben ; unfer Dichter wenigftend 
hat diefelbe keineswegs gefcheut. Beifpiele find unzählig. S. unfern Inder 
3. Verw. Un dem Terte des Pentameterd hat man vielfah Anſtoß genom- 
men und geändert; nad unferer Meinung ohne rund. Crimen habere if 
ein von Ovid Häufig gebraudter Auéedruck gleih reum esse, und deceptae 
amantis a multis (eigentlich von vielen Mädchen her — bei vielen) fo viel ale 
multarum amantium (puellarum) deceptarum. 

3.455. Furcht Haben vor eigenen Klagen, fürdten, daß ihr 
ſelbſt Urſache bekommen möget zu Hagen. — Vobis für vestris, wie Cod. Tomas. 
bat, erflärt Heinſius für paffender. Wenn es das aher auch wäre, fo Tonnte es 
auf diefe einzige Autorität gegenüber den übrigen allen immer nicht für echt 
angejehen werden. Auch Burmannd Bermuthung cavisse, geftupt auf caruisse 
zweier Hdſchrften, während mehrere tenuisse, eine renuisse hat, ift zwar ganz 
finngemäß, aber nicht nothig. 

B.456. Nec sit bezeugt Cod. Reg. gegen ne sit der übrigen. 

B.457. Cecropiden, Athenerinnen; f. unfern Inder 3. Berw. 
Da Thefeus ein Athener war, fo warnt der Dichter die Athenerinnen vor 
Männern wie Theſeus. Auch Nom hat feine Thefeufe, hütet euch vor ihnen, 
ihr Romerinnen. ©. übrigend oben I, 527 ff. 

B.459 f. ©. zu Liebeserg. II, 18, 22. 

B. 461. Mit promittent haben wir die gem. Lört gegeben für den von 
Heinfius angeblih nah „einigen der befferen” aufgenommenen Gon- 
junctiv promittant. Übrigend findet ſich auch promittunt. 

38.463 ff. Die kann zc., ift fähig die ſchwerſten Verbrechen zu begehen. 
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Auf Beſtas Herd x.; f. zu Berw. 15, 730. Wolföwurg oder 
Eiſenhut, Aconit. 

8. 467. Bis jept hat der Lehrer nur allgemeinere, zum Theil negative 
Borſchriften gegeben, ſich alfo mehr gleihfam in der Berne gehalten und Vieles 
nur im Fluge berührt ; jegt will er näher, unmittelbar auf das Ziel hal⸗ 
ten und heißt feine Muſe das raſche Geſpann anhalten. Dabei malt er das 
Bild weiter aus, indem er fie warnt, bei dem plöplichen Anhalten der jagenden 
Roſſe nicht Herad zu fallen. 

8.469. Bergi. oben I, 437 fowie zu Liebederg. I, 11, 27. — Die 
erfiere Stelle meint Zorcellinis Lexikon. Wir bemerken dies ausbrüdlih, weil 
Baumgarten » Grufius hier fagt, er wiſſe nicht, woher Forcellini Cora vadum 
tentet habe. Aus alienis einiger Quellen, aud der Ed. pr., will Heinfiud acernis 
nad Am. I, 11, 28 vermuthen, läßt es aber wieder fallen. Burmann führt 
auch planis inscripta aus einer Batic. Hdͤſchrft an und meint, es fei vielleicht 
plenis inseripta das Echte. 

3.470. Über dad Verhältniß dieſes Satzes kann man zweifelhaft fein, 
ob er nämlich Nachſaß oder fortgefepter Borderfap fei. Für Erſteres fpricht der 
Mangel der Berbindung, zum Theil auch der Sinn; für Lepteres, daß fih dann 
das Nächſte eng und fcharf anſchließt, während außerdem wieder bier die Ber» 
bindung vermißt würde. Nah langem Schwanken haben wir und für die letztere 
Auffaffung entfhieden. 

3. 471. U. 2ört dumque leges. 

B. 476. Nah Heinſius geben „die befferen Hdſch rften⸗ nebſt der 
Urauögabe nec tamen e duro, quod petit ille, nega; dann „einige andere” 
e toto oder ex toto für e duro, endlih Reg. 3 und ein Batic. e duro, quod 
petit, ore; und nach der Ießteren Lört hat er eduro, quod petit, ore gegeben und 
afle folgenden Herausgeber beibehalten. Wie ſchwach aber diefe Lert überhaupt 
und eduro ald ein Wort insbefondere begründet fei, ift einleuchtend. Edurus 
flieht unſeres Wiſſens blos Virg. Georg. IV, 145 höfchrftli feſt; daſ. II, 65 
if es längſt in er durae berichtigt, und oben II, 527, worauf fih Heinfius be⸗ 
ruft, iſt es feine eigne Erfindung. Ore paßt überdem ſchlecht zu einer fchrift- 
lichen Antwort. Dies vermuthlich fühlend, fehlägt Heinfius vor, e duro adver⸗ 
bialifch zu faflen, wie ex facili, ex ex diffioili rc.; und es bliebe allerdings weiter 
Nichts übrig, wenn man nicht e toto hätte. Barum man dies aber ftillfhwei- 
gend verwirft, iſt nicht einzufehen. Wenn Heinflus die Quellen nicht nennt, 
führt er gewöhnlihd Etwas im Schilde. Er wollte fein edurus einfhwärzen ; 
mas ihm auch gelungen ifl. Nah unferer Meinung kann es nichts Paffenderes 
geben, als e oder ex Loto — denn ein adverbialiſches e duro für echt zu Halten 
könnten wir und nur ſchwer entſchließen —, nur zwifchen e und ex ſchwanken 
wir no. E toto fließt fih Außerli mehr an oe dure au, ex toto iſt die üb- 
liche Form dieſer und aller ähnlichen Ausdrucksweiſen. Die Ieptere Rückficht 
ſcheint ung überwiegend. 

B. 478. A. Lort spes magis hinc, worin Heinfius huie vermutbet. 

8.479. Für munda hat eine Bat. Hdſchrft blanda, wahrſcheinlich 
aus I, 467. 
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9, 20. Der Anabe, Eupido oder Amor. — U. Lert praelusit, das in Mefem 
Sinne für unrihtig erflärt wird. 

B.517 ff. Tecmeffa und Andromache werden nicht etwa einer von 
Ratur trüben Gemüthsart wegen, von welcher uns wenigftend Nichté befanmt if, 
genannt, fondern wegen ihrer traurigen Schickſale und vielleicht mit befomderer 
Nüdfiht darauf, daß fie beide Heldinnen von bekannten Trauerfpielen waren. 
Die Andromache des Quripides befigen wir noch, wogegen die Teemeſſa dei 
Sophokles gänzlih verloren gegangen ifl. Tecmeffa mar übrigens bie 
Tochter eines Phrygiſchen Fürſten, Namens Teuthrad, die während- des Tro- 
janifhen Krieges von Ajax, Telamond Sohne, gefangen und geliebt wurde. 
©. au& Korat. Dd. II, 4, 4. 

B. 521. Die Geburt; Andromade'gebar den Aftyanar (f. Berw. 
13, 415 n. A.), Tecmeffa den Euryſaces, von welchem die edle Familie der 
Eurpfaciden in Athen abflammte. — Ed. pr. nebft zwei Höfchrften giebt nisi 
cogar credere partus, God. Mentel. partu, die Ausgabe des Gryphius v. 1554 
ſehr annehmbar nisi cogat credere parius. Für videor commandirt Heinfius 
natürlich videar. ‘ 

D.525 ff. Denupt jeden Mann nad feinen Fähigkeiten und feinem Lei⸗ 
flungevermögen, gleichwie ein guter General jedem Manne nad feiner Fähigkeit 
und Tüchtigkeit feinen Plaß anweift. 

B.527. Hat... vertraut; mann das Heer ausrüdt oder aufgeftellt 
it, find Diefe Anordnungen bereit® getroffen. — Zür den Lateintundigen bemer- 
ten wir, daß der Genturio oder Hauptmann als folder eine Weinrebe führte. 
Die Untenntniß dieſes Umſtandes hat die faſt allgemeine Derderbniß in iure 
(einzeln auch turre und marte) verurſacht; vite haben nur Reg. und ein Vat. 
erhalten. 

DB. 529. Auffallend geben alle Codices erit, nur Neap. und der erfle 
Ambros. sit. 

®.534. Hic chorus geben die befferen mit dem Urbrude, die übrigen 
nam chorus; nur Reg. nos chorus, da® vielleicht den Vorzug verdient. 

B.536. Wie Nemefisd von Tibullus. (f. Liebeserg. 111, 9, 31), 
fo ward Cynthia von Propertius gefeiert und befungen. 

B. 5837. Lycoris, Geliebte des Dichtere Gallus ; vergl. Licbeserg. 
1, 15, 30. 

B. 538. Wahrſcheinlich waren die Namen aller dDiefer Mädchen nur erdich⸗ 
tet ; gewiß war eö der Name Corinnas, der von unferem Dichter gefeierten 
Schönen. ©. Riebederg. 1,5, 11.11, 8, 13. 17. 

B. 540. Die gemeine Lert bonos für suos ift fiher Gloſſe. Ovid liebt 
suus in dem Sinne von gehörig, zulommend ganz befonters. Bergl. 
3. 3. oben B. 236, dann 11, 334. Met. 2, 403. 

B. 541. Tangit geben die befieren Höfchrften mit der Urausgabe. Andere 
Lorten find urger und urit. Welche die echte fei, getraut fi Burmann nicht zu 
entſcheiden; er möchte urit vorziehen. Sollte nicht tangit, abgefehen von der 
beſſeren hoſchrftlichen Begründung, als das ſchwächſte — ne tangit quidem hier 
das paffendfte Wort fein ? 
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Nere vergejogen, fo ſchwach es auch (von bed iR. 


8. 559 ff.. Gin’ Neuling in der Tiede iR vor Belaunifaf 
lãdchen zu hüten, weil er leicht entzundii if und leicht abfällt. — * 
harresı ein Theil der Quellen sdbaerent. 
8.572. Diefer, der alte Soldat. ' 
8.573. Für taeda haben viele Höfchrften faena (focna), viele ligne 
8.575. Dies Lieben, des alten Soldaten; jene®, deb Rewlingd. 
tatt beevis, für welchet der folgende Vers emfſchleden prichi. leſen virle Quel⸗ 
n Ratt ei mehrere alte Ausgaben at, anderer eingelwer Abmeriäjungen 


zu gebenten. 

B. 677 f. Der Dichter vergleicht fi in Bezug auf die rüdfihtölofe Dar- 
sung ded Wefend der Männer mit dem Verräther einer Feſtung und fügt hinzu, 
5 eben in der Treulofigkeit des Berrathes Me Bürgſchaſt für die Wahrheit 
haer Gröffnımgen liege. Für den des Lateiniſchen untundigen Leſer fet bemerkt, 
n Nas Lateiniſche Bort ausliefern zugleich das eigenttiche Wert 'voik 
hrer iſt. alfo mittheilen, vortragen, darlegen bedeutet. — Gitige 
bfäyeften geben die Futura tradentur und reserabimus. Dan haben einige 
wellen wt sit, einige et Mt, wofür Heinfiud gleich mit sit sun bei der Han men. 

8.579. Nachhaltige, d. 6. die nachhalten fol. - 

8.583. Die gemeine Lört ronovamır giebt zwar einen ganz 'yuten Gin; 
richwohl iſt der von Heinfius hier mit Recht aud Cod. Reg. gegebene Corjunc · 
7 rt den auch einige andere mit removemur jeugen, paſſender. 

:587 f. Bean du dagegen die Thäre zum &e. deiner Beftan 
—* und dir von dem Hüter (ſ. zu Liebederg. H,2,'1) ſagen läſſeſt. 
5 da nicht zu ihr Lönneft; fo wird zc. — Zuſſchen adde IMeg.) wid abde 
karr:) ftwonten, wie gewöhnlich, die Hdſchrften. Lepteret iR’ von dem Urdrucke 
v eingebürgert und feheint hier auch den Sinn beflimmter auszudrücken. Na 
t offenbaren Gloſſe eluude fores duro träumte Heinſius von einem Cede fore ct. 
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Rah den Anführungszeigen Hinter amor zu ſchließen, läßt Baumgarten » Eru-e 
flus die Worte exclusum ze. noch vom Thürhüter fagen; gewiß irrthümlich. 

8.589. Ihr feid num unterrichtet genug, um die lumpfen Schwerter, 
die Rapiere, wie es oben von Amor hieß, wegzulegen und zu Tharfen 
Baflen zu greifen, zur Praxis überzugehen. 

B. 591. Das quoque wiſſen wir nicht zu erklären. Cod. Ment. hat zwar 
more, offenbar aber aux ein Befferungäöverfuch, der jedoch äußerlich dem quoque we» 
nigftend näher fteht, ald das von Heinfius vorgefchlagene, wenn au finngemäße 
tibi. Noch iſt cadar ald Lort und factus für capıus in einer Hdfchrft zu bemerfen. 

8.597. Quamliber geben Reg., Arond. und ein Pat., andere quaelibet, 
noch andere quoslibet ; dann einige wenige suscitet, einer auch sustinel. 

8.599. Die Urſach des Schmerzes, dasjenige, wodurch er fi 
gekränkt fühlen fol. 

B. 603. Ex volo Vat, 

8. 604. Thais, berüdtigte Selichte Aleranders des Großen, nad dei- 
fen Tode Geliebte und zuletzt Gemahlin des Ägyptiſchen Königs Ptolemäus. 

8.605. Fenſter f. in unfteem Inder zu Dermw. 

8. 606. Cod. Pal. ut melius, jedenfall aus dem vorhergehenden Berfe. 
Danu geben die meiften Hdfhrften feltfamer Weile verba für signa, Pat. timoris 
für timentis. Bergl. Rem. 510. 

V. 609. Für admiscenda ein Theil der Hdfchrften sod miscenda. 

B. 613. Gattin ift hier von der freigebornen, ebenbürtigen Che⸗ 
frau zu verfichen. 

V. 614. Mehrere vorzüglibe Quellen geben für ius höchſt unpaffend dux, 
obwohl es ſich nach Heinſius von der lex Julia verftchen ließe. 

B. 615. Die eben der Stab erfi erlöjt Hat, die kürzlich erſt 
freigelajfen worden ift. Die gewöhnliche Freilaſſung eines Eclaven gejhah 
dadurd , dab der Prator demſelben einen Schlag mit einem Stabe (festuca) 
gab. — Bon diefer Art der Freilaffung fagte man, fie gefhehe per viudictam. 
Daher Hier quam vindicia redemit. 

3.617. Argus. in unfeem Inder 3. Berw. — Die Hdfhrften 
fywanten zwiſchen cerla, vera, gruta, vestra; auch sola (die Berner). Ge iſt Fein 
Grund vorhanden, von dem hergebrachten ceria abzugeben. Auffallend ift dagegen, 
daß die beften Quellen voluptas geben, dad doch gewiß unzuläjlig und nur aus 
Irrthum entfkanden ift. Burmann verweift zum Überfluffe auf Am. II, 3, 16. 

8. 620. Benuge zum Schreiben die Zeit, wo du Dich angeblich wäfcheft 
und der Hüter folglich nicht gegenwärtig ifl. 5. zu Liebeserg. HI, 7, 84. 

B. 622. Uber die Binde f. oben zu B. 274. — Minder beglaubigte 
Lert in medio. 

8.623 f. Bor Erfindung ded Pergamentd und nachher neben demſelben 
bediente man fih außer den Wachttafeln zum Schreiben des Baſtes der Agnpti- 
ſchen Papyrueſtaude — daher dad Wort Papier — und als Feder eints 
gleich Diefer zugefchnittenen Rohrs. Als Tinte diente theild eine ſchwatze Farbe, 
die mehr Körper hatte, als unfere Dinte, theild der Saft der Sepia. Ubri⸗ 
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ws ſ. eben zu B. 371. — Für ae alas SOidehen armen, anf oorem. 
—3 en widerlegt ſich durch den Bentamelsr. 

B. 635 f. Die Borfiht und Wahfamteckt 8 Okderö Died uerhin- 
bern fehle, [o Den de Rüden ber Vertrauen jelbßk alt Payleı, worauf der 


B. 627 ff. Bader Gallus II, 316 Semerit mit Beyug auf dieſe Cie: 
„Fine künflihe ſympathetiſche Dinte, welche die Schift nur bei einer gewiffen 


des Berſes, wie er im Tor oben lautet. Den Pentameter meint Lepterer ar 
dem vom einer anderen Täuſchung verftchen zu müflen, da biöher vun Gäeift auf 
Vapier oder Pergament, nicht auf Wachs, die Rebe geweien ſei; man uchffe 
bean tabella überhaupt für charta nehmen oder pura tabella von einer glatten, 
ebenen Wachetafel verfichen, in welder Nichte mit dem Griffel eingegraben 
erfägeine. Daß zwei Arten Täuſchung gemeint feien, glauben wir nicht, fondern 
nehmen an, dag tabella in dem Sinne von ſchriftlicher Mittpeilung 
in einem Briefe flehe, wobei, ob dieſelbe auf Bapier oder Wachttafel 
geſchtieben fei, unentfchieden bleibt, fowie fidh aud über dad von dem Empfän⸗ 
ger anzuwendende Berfahren, um die mit dem faftigen Leinftengel gemachte 
Seift zu lefen, keinerlei Bermuthung auffellen läßt. Zierlich if Diefe Schrift 
auf feinen Fali geweſen. 

8.631 f. S. zu Verw. 4, 611. 

3.634. Roffegeipanne, die Wettfahrten im Gircud. ©. zu Lie» 
bescrg. IL, 2, 1 und oben I, 99. 

3.635 f. Bergl. oben B. 270. 393. 1, 77. zu Berw. 9, 693. gu 
Liebederg. 1, 8, 74. — Bei operata gewöhnliche Barianie operosa ; dann 
sus6 comiles iubentur, Bern. verentur. 

8.637 f. ©. oben zu B. 244. — A templis haben wit hergeſtellt für 
Das von Heinfius aus drei ungenannten Hdfchrften aufgenommene © templis, 
wonach fe fon darin gewefen wären, während fie gar nicht hinein durften. 

8.639 f. Tägliches Baden, oft mehrmaliged, gehörte wefentli zur 
Pflege des Körpers. Berl. zu Berw. 8, 654. Wohlkabendere Hatten Bäder 
in ihren eigenen Häufern. Für minder Bemittelte, ober wer ſonſt Gebrauch 
davon machen wollte, gab es zahlzeihe allgemeine Badeanftalten, wo gegen Be⸗ 
zablung gehadet wurde. Sclaven, bei Braun die Hüter, trugen den Herr⸗ 
T@aften die nöthigen Geräthe, ald Striegel, Dürfen, Salben zc. nah und 
bewadten die Kleidungsftüude, über deren Gutwendung oft Klage 
geführt wird. Daß die Bäder auch willlommene Gelegenheit zu verliebte Um⸗ 
gange boten, läßt fich Leicht denken und ergiebt fih aus unferer Stelle bier. — 
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Uus einer einzigen Quelle, den Exc. Jur., Hat Heinfiud tuta für multa aller 
übrigen gegeben. So dichteriſch und finngemäß dies aber au an fich fein wirrde, 
fo iR es doch auf keinen Fall echt und drüdt folglich nicht den vom Verfaſſer 
beabficgtigten Sinn aus, daß ed nämlid viele dergleihen Badeanſtalten gab, 
und die Gelegenheit zu fo geſuchtem Genuſſe leicht und überall fi darbot, der 
Hüter alfo ein ſchwieriges Amt Hatte. Vires wird von mehreren der beften Hd» 
(nf Degeugt gegen die gem. Lert iocos. 

3.641 f. Die Freundin, nämlid des Mädchens, welche fie wur 
befucht und von ihr, wenn fie auch wirklich krank fein ſollte, dennoch das Bett 
zu ihrem Gebrauche mit dem Liebhaber eingeräumt erhält. — Diefe treffende 
Erklärung von amica hat fhon Micyll gegeben, obgleich er die richtige Loͤrt cedat, 
Die Reg., Apros. und Exe. Scal. bieten, nicht Tannte, fondern celet I. quem- 
Hbet zc. oder tollar et in 1. quemliber aegra suum lad. Cedat wird übrigens 
auf burfh eredat in Farn. beftätigt. Die Berderbniß von quamliber in quem- 
Hibet Hat wahrſcheinlich zu celer oder tollat ald nothiwendiger Berbefierung Bers 
anlaffuug gegeben. 

3.0643 iR zwar au fo nit ohne Sinn, hat aber im Lateinifchen einen 
weit beftimmieren, indem rin Nachſchlüſſel Chebruchſchlüſſel oder Buhl⸗ 
ſchlüſſel Heißt. Der Ausdrud wird nämlih überhaupt auf alle® Unechte 
übergetragen. — Andre Lört quid agatur. 

V. 644. Bergl. vorher V. 605 und oben II, 245. — Die vorzägli- 
Gern Quellen geben zwar peies (eine potes), einige aber Doch dad wohl allein 
richtige petas. 

B. 646. Wan ſcheue Feine Koften, dem Hüter guten und ſtarken Wein zu 
geben, daß er um fo bereitwilliger trinkt und um fo eher trunfen wird. 

V. 650. Manche Odſchrften geben illa für ipsa, alte Ausgaben ille, Cod. 
Reg. frangitur illa, für welches Leptere es wenigſtens ille heipen müßte, wenn 
es einen Sinn geben follte. 

3.651. Mit Recht hat Burmann mit Ed. pr., Ald. und mebreren Hd⸗ 
ſchrften movere für monere gegeben, da® weder zu ambages, noch befonter® zu 
praecepta paßt. 

B. 653. Andere Lört placant, auch captant. 

V. 655. Der Text diefes Verſes lautet in allen Quellen mit Ausnahme 
einer einzigen widerfinnig 

Quid sapiens faciat? Stultus quoque munere gaudet. 

Und fo fleht derfelbe bis jept in den Ausgaben, unmöglich verftanden, blos 
diplomatifh treu. Dvid kann keinen Unfinn gefhrieben haben, und wir fonnen 
teinen überfegen. Wir laffen daher die beiden Wörter sapiens und stultus ihre 
Stelle tauſchen und find äußerlich dazu berechtigt durch die Kart des erften Cod. 
Pal., in welchem quid faciat stultas, sapiens si munere gaudet ſteht, und Die 
Berbindung mit si wahrfheinlih nur eine ſtiliſtiſche Gloſſe des Schreiber iſt. 
So fliegt fi auch der folgende Sap vortrefflih an. Warum follte fi ein 
einfältiger, gemeiner Hüter nicht beftechen laſſen, wenn auch Weife, Hochftebende, 
wie Jupiter, Freude an Geſchenken haben, ja, der Ehemann felbit für Geld fich 
zum Hahnrei machen läßt? 
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8.656. Bergl. Liebeserg. III, 8, 64. — Yür ipse vir viele vor⸗ 
zuglihe Quellen ipse quoque; dann mehrere mitis für mutus, eine auch 
vietus. 

8.657. Aevum haben wir. auf die Autorität aller Hdſchrften hergeſtellt 
für das von Heinfius blos aus Exc. Jur. aufgenommene asnum. 

V. 659. Beziehung auf oben I, 752 ff. 

8. 661. Traueſt den Freundinnen du, wenn du den Bafide- 
rungen treuer Grgebenheit leicht Glauben ſchenkft. 

8. 662. Für exagitatus, meint Heinfius, heiße es in einigen Hdſchrften 
richtiger exagitandus. Dieſes „richtiger” will und aber nicht einleuhten. Wir 
haben daher die gemeine Lort hergeftellt. 

8.663. Die auch, welche ꝛc., die angeblich Franke Freundin, welde fo 
bereitwillig ihre Kammer und ihr Bett Dir und mir zu unfrem Gebrauche einräumt. 

8. 666. Andere 2örten praebuit für praestitit und suao für mihi. 

3.668. Aus Cod. Cavale. und zwei Vaı. hat Heinfius nitor für mitter 
aller übrigen aufgenommen. Was der Lehrer aber im Borbergehenden verrathen 
bat, das Kat er unwillkürlich verrathen, er bat fi) vergeffen, hat ſich gehen, 
fortreißen laſſen. Run wollen wir zwar nicht in Abrede flellen, daß dies im 
affectwoller Rede auch niti heißen könne ; aber mitti ift doch das eigentliche Wort 
dafür und daher bei fo überwiegender Autorität nicht anzutaflen. 

8. 670. Unfere Unjiht über die Gonftruction der Wörter heißen, 
lehren f. zu Riebeserg. III, 13, 35. — Aus der Frankfurter Hdſchrft 
hat Burmann infestas gegeben. 

8.671. Sei'e um den Nutzen gefhehn, mag es immerhin 
nicht zu meinem Nutzen fein. — Ego coepta fid. edam, d. h. quae a me edi 
Coepta sunt, fid. edere pergam. So geben alle Hdfhrften, nur zwei bei Heinſius 
praecepta, das diefer aufnahm und erſt Baumgarten » Srufius in der fpäteren 
Ausgabe wieder befeitigfe. 

8.672. ©. zu Berw. 13, 399. — Lemoaiasi ift eine gewiß treffende 
Vermuthung Heinfiuffend. Die gemeine Lert iſt Lemniadum ; dann geben Cod. 
Reg. Lemnias et, Farn. Lemnios et, fünf Lemniades, drei Lemniadis, zwei Lem- 
niadi, einer Lemniados: alles Lörten, deren Verdorbenheit einleuchtet und die 
auf eine höchſt feltene Form hinweiſen. Und diefe hat eben Heinfius in dem 
Griechiſchen Dativ ohne Zweifel gefunden. Freilich iſt diefer Dativ äußerſt fel- 
ten und auch da, wo er ſich findet, erſt durch Vermuthung hergeftellt. So Her. 
13, 137. Trist. V, 5, 43. Die lang gebrauchte Endfilbe findet übrigens Ent- 
fhultigung oder, wenn man will, Begründung nit allein in Der Hebung, 
fondern aub in der durd gladios bewirkten Pofition. Roc ift zu bemerken, 
dag bie meiften Höfchrften damma für fata geben, Letzteres aber auch durch fama 
in Reg. beflätigt wird. 

3.673. Die Ed. pr. hat finnwidrig credamur. So auch eine Bat. und 
eine Berner Hdfchrft. 

2.675. Amabiliter ſteht in einer Berner Hpfchrft. Ob amabilibas bei 
Barthol. ein bloßer Sehler oder, wie Heinfius und Burmann anzunehmen ge» 
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neigt find, zu limis, torvis speetare zu rechnen iſt, wagen wir nicht zu entſchei⸗ 
den. Gin Theil der Quellen hat ferner et vor suspirei. 

8.677. Mit Unrecht verwirft Burmann die Lert der meiften und beſten 
Obdſcheften Kcius gegen questus deö Pal. und vier anderer. Die Schöne foll, 
ohne Etwas wirtli zu wiflen, ſich ftellen, als ob fie den Liebhaber mit einer 
Andern in Verdacht habe, um ihn deſto mehr von ihrer Liebe zu überzeugen und 
zu deſto größerer Zärtlichkeit zu reizen. 

8.6854. Ber bu aud feift, d. 5. magft du zu tem fhöneren aber 
minder fchönen., zu den ebleren oder gemeineren Mädchen gehören, Mädchen 
jeder Art. — Neu wird blos von einem Pal. bezeugt ; einige geben nee, bie 
meiften ne, das wir für das Echte zu halten geneigt find, ohne jedod ändern 
zu wollen. | 

®.686. Bergl. Berw. 7, 694 fi. 

3.689. Nicht eben hohe Baume mahen eine Waldung. bilden einen 
Hain, und der Hagbaum (f. unfern Inder 3. Berm.) erhält durch feinen 
Sup vor der Sonne das Gras, den Raſen grün. 

B. 691. Uber die Tamariéke f. oben zu I, 747. Den gegebenen 
Text bieten vier ungenannte Hödfchrften ; vier andere haben densus f. baxus. 
Die gem. Lert iſt densum f. buxum. Gine Pat. Hdfchrft giebt densaque ner 
f. buxus, was Heinfius für das Echte hält. Dann geben Neap. und Pat. 
humilesque, dad Burmann aus Virg. Ecl. 4, 2 entnommen glaubt, Vat. viri- 
desque, Bern. fragilesve. Der Schneckenklee ift ein baum» oder ſtrauth⸗ 
artiged Gewãchs. 

3. 692, Die Pinie, vorzugömeife in Italien heimifhb und von den 
alten Römern fehr gefhägt und in Gärten angebaut (daher culta und domes- 
liea), ift ein Baum von mäßiger Höhe mit außerordentlich langen Nadeln und 
fhirmähnlicher Krone. — Auch Columella verbindet cytisus und pinus, weß⸗ 
halb und meil silva non alta voraudgeht, man pinus auch von bloßem Buſch⸗ 
wert verfleht. 

8.695. Cephalus liebliche Ruh', ein kieblider Rubeplaß 
für Cephalus. 

B. 697. Quoque geben nur zwei Var. Hoſchrften, die andern quaeque. 

8.698. Mehrere alte Ausgaben, au ein Goder bei Heinfius nobilis. 

3. 700. Biele Quellen reuulit, einige auch pertulit. 

V. 702. Gem. Lort mota. 

8. 703. Die meiften Hdfchrften geben sera lectus de v. racemus ober 
lectis racemis, andere soclis, einige auch sacra lectus de. v. racemus. 

3.706. Rod nit ıc., noch nicht reif. 

3.707 f. ©. gu Bermw. 2, 335 fomie zu 1, 509. — Gem. Lört ulgue 
auimus rediit jur Vermeidung der vermeintligen Kürze rediit animus. 6. m 
Bermw. 1, 660 und die Beifpiele in unfrem Inder 3. Verw. unter I. 

B. 709 f. Der Thyrſus (ſ. zu Verw. 3, 542), dad Zeichen bacchen⸗ 
tifcher Wuth, ſteht Hier für diefe ſelbſt. Vergl. übrigens zu Berw. 4, 25. 
— Passis für sparsis, faft zegelmäßige Variante. 

3. 711. Gem. Löten perventum est und reliquit. 
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8. 712. Ginige wrnige dk für 

B. 715. Ber immer fie wire  _ Me Untehauntt. 

B. 719. Rame, ber Rame aurs, Luft, der weie Der Mumie din Weihe 
Tiger Berfon Fingt. 

8. 720. Wir haben mit quia mens Die gemeine Lon hergeſtetn für das 
von Heinfiud zum Theil nad Bermuthung gegebene quia amans. Cod. Reg. 
mit vier anderen Hat nämli quod amens. Da felnt und denn amens ald 
dad Eprtieiere cher eine Erklärung von mens, ald Mefed von jenem, und qued 
nur zur Bermeidung der in quia amans Itegenden Härte, oder Undentlichteit für 
ein gefept zu fein. Died geod iR ürigend auch RAIHIEA entähig. Ahr Dir 
gem. Lort zeugt auch quae mens in einigen Hdſchrften. 

8. 721. Die Uppofttion verfennend , geben einige Obfirfien in press 
oder Impressa, auch oppresse . . berbe, eimige and unpaffend ot für wi. 

8. 722.%. gärt tremente für mieante ; Mor. veste mieante. 

8. 725. Des Cyllentere, Mexurd; f. gu Berw. 1, 714. De 
Dichter ſcheint Hier einem anderen Mythus ald Berw. 6, 681 und 7, 672 


folgen. 

3.7126. Spargit führt Giofan aus alten Quellen an. Die meiften be- 
tannten Hdſchrften nebſt dem Urdrud geben puisat, worin Burmann nicht unpaf- 
ſend pargat vermuthet. Zwei Quellen haben lavit. 

8.729. Sich ergab daraus, daß er die Yuft, aure, in Berbindung 
mit dem Weſte nannte. 

8. 731. Wenn auch NRauger appositas ald alte Rört anführt und Cod. 
Sarr. dieſelbe Hat, fo will das den andern Zeugniffen und dem Ginne gegen: 
über Wenig fagen; und die Stellen, welche Heinfius zu Her. 7, 100 anführt 
und auf welche ex fi Hier beruft, beweifen Nichte für unfere Stelle. Mit Recht 
bat daher Baumgarten - Gruflus in der neuern Ausgabe oppositas hergeſtellt. 

8.733 f. Cod. Reg. und ſecht andere geben vidisse, wonach Heinfius 
morisse gelefen haben will ; Bern. sensisse. Dann haben die meiſten Hoſchrf⸗ 
ten arcus, einige wenige arripit. 

3: 739. 4. Lort morier. 

8.740. Grm. Lert positam. 

9.741. Der Ging. auram, den mehrere alte Ausgaben haden, ſcheint 
allerdings paflender. Da aber die Hdfchrften nebſt der Urausgabe deu Biurel 
auras geben, und dieſer in der fraglichen Mebendart ſehend iſß, ſo iR doch wohl 
nicht davon abzugehen. 

8. 742. Labor io geben Reg., zwei Vat. und Ed. pr. Die gem. Lort iR 
iam morior. In vier Hdſchrften ſteht labor iam, in zweien labor ei e, mad wir g 
dorgiehen würden, wenn es mehr beglaubigt wäre. Bär oonde hat ein Theil 
der Hoſchrften claude. 

B. 745 geben alle Hdfchrften und Pie een Ausgaben mit dıR dt imsan- 
to ıc. Die nachfolgenden Heraudgeber aber, zu Baumgarten » Grufins in Der 
neueren Audgabe, haben, um dieſes dixit, das A wur an Die Warte der Pro⸗ 
cris anſchließen Tönnte, zu reiten, dieſes Diftihon dem folgenden Mlie sinu ⁊c. 
vorgefeht. GE if jedoch einleuchtend, daß die Erzählung mit lehterem ille 
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meigt find, gu limis, torvis spectare zu redhnen ift, wagen wir nicht zu entiäe: 
ben. Gin Theil ber Quellen bat ferner et vor suspiret. 

DM, 677. Mit Unreht verwirft Burmann Die Lert der meiften und beiten 
Hbſchrfſen Betas gegen questus bed Pal. und vier anderer. Die Schöne fell, 
ohne Gimad wirklich zu wiſſen, ſich fielen, als ob fie ben Liebhaber mit einer 
Andern in Verdacht habe, um ihn defto mebr von ihrer Liebe Ju überzeugen und 
zu defto größerer Härtlichfeit zu reizen. 

2.654. Wer du audı ſeiſt, b. b. magſt du zu bem ſchöneren ober 
minder jhönen, zu ben ebleren ober gemeineren Mädchen gehören, Madcher 
jeder Urt. — Neun mwirb blod von einem Pal. bezeugt ; einige geben nee, bie 
meiften ne, das wir für bad Echte zu halten geneigt find, obne jebod ändern 
au wollen. 

B. 656, Veral. Berm. 7, 694 fi. 

B. 6809. Nicht eben bobe Bäume machen eine Walbung, bilden einen 
Hain, und ber Hagbaum (f. unfeen Anber 4. Berm.) erbält burdh feinen 
Schutz vor ber Sonne das Grad, ben Hafen grün. 

B. 091. Über bie Tamaridfe f. oben zu I, 747. Den gegebenen 
Zert bieten vier ungenanmnte Sbfchrften ; vier andere haben densus F. Buxus, 
Die gem. Lart if densum f. buxum. Cine Pat. Hoſchrft giebt densaque ner 
f. buxus, was Heinſtus für dad Echte hält. Dann geben Neap. und Pal, 
Immilesque, dad Burmann aus Virg. Eel. 4, 2 entmommen glaubt, Val. viri- 
desque, Bern. fragilesve. Der Sähnedenflee if ein baum» oder firaud- 
artiged Gewachs 

B. 692, Die Pinie, vorzugeweiſe im Italien heimiſch und von ben 
alten Römern ſehr gefhägt und in Gärten angebaut (daher culıs und domes- 
tica), ift ein Baum von mäßiger Höhe mit außerorbentlich langen Nadeln und 
ſchirmãhnlicher Krone. — Auch Solumella verbindet eylisus und pinus, weh. 
halb und weil silva non alta voraudgeht, man pinus auch von bloßem Buſch⸗ 
werk verſteht. 

8.695. Cephalus Lieblige Run’, ein lieblichet Ruheplaß 
für Gephalus. : 

8. 697. Quoque geben nur zwei Var. Hdfchrften, die andern quaeque. 

DB. 698. Mehrere alte Ausgaben, au ein Goder bei Heinfius nobilis. 

3. 700. Biele Quellen retulit, einige auch pertulit. 

V. 702. Gem. Lört mota. 

B. 703. Die meiſten vdſchrften geben sera —* de v. racemus ober 
lectis racemis, andere sectis, einige auch sacra lectus de. v. racemus. 

ir 706. Rob nit ıc., noch nit reif. 

8. T07f. ©. gu Berm. 3, 335 fowie zu 1, 509. — Gem. Lert ulque 
animus rediit jur Dermeidung ber vermeintlichen Kürze rediit animus. ©. zu 
Berw. 1, 660 und die Beifpiele in unfrem Inder 3. Verw. unter li. 

DB. 709 f, Der Thorfus (f. zu Verw. 3, 542), dad Zeichen bacchan⸗ 
tifher Muth, fieht bier für diefe ſelbſt. Vergl. übrigens zu Verw. 4, 25. 
— Passis für sparsis, jaft zegelmäßige Bariante. 

3. 711. Gem. Qörten perventum est und reliquit. 
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dad Heinfind dafür ohne Bemerkung gegeben uab die ſolgenden Gacand- 
208 heute beibehalten haben, fiat und um fa mahe eine Bis ju fein, 
nus von ben Bortheilen des Spãt⸗ und Beilichtkemmend bie 

dann erſt vom Offen geſprochen wird, nad deſſen Bene had Kain 
begann, wie aud hier geihicht (B. 761). 

755. Mit den Fingern, nit mit der ganıın Hand. G. oben 
71. — Quiddem bat Heinfius nad einer Bet. Goſchtft und dem Ur- 
aryeten Für quidam bez übrigen uelen. Derfelbe Fehler, wenn cd eine 
det ſich Ep. Pont. II, 1, 55, wo die Odſchrften 

Quod precor, ereniel: sunt quasdam oracala vetum 


8. 757 f. Wie gierige Branenzimmer hin und wieder nd heut zu Tage. 
nahmen. die Römifigen Sqhoͤnen wohl, che ſie zum Samayfe gingen, einen 


nis von irdiſcher Nahrung Ichten. Due in de Dita en 

Immerhin mit guiem Appetite kommen und inlangen, wur nit gig und ůber· 
mäßig eſſen. — Dies ſcheint und iſt zum Theil gewiß der vom Verfaſſer beab⸗ 
Regtigte Eiun, wie er ſich befonders aus dem folgenden Bere pic, Bueeifel- 
in namli der Xert im erften Gabe und offenbar verdorben im zweiten, 
demi hat Pal. minus, dad Daniel Heinfius für nimis verſchrieben Hält. 
Ausgaben aber, wie bie Gryphiſche, deren Text jedenfalls auf hoſchrfilichen 
niffen beruht, geben diu, worin Burmann den höchſt paflenden Sinn findet, 
Shöne: fol Sig unſchicklicher und gieriger Weiſe. lange vorher zulangen, 
die en Gäſte zulangen; nur wäre freilich gerade das din anſtößig; 
daß Eine lange vorher zulaugte, läßt ſich doch nicht füglich Denken. 
ann geben alle Hdfchrften sed vor desine, deſſen Entfiehung aus dem des 
—— dapos zwar ãußerlich leicht zu erklären, feine Sinnwibdrigkeit 
wegen aber unbegreiflich iR. Er dafür hat Heiufins hergeſtellt. Den nad de- 
sine folgenden Tert nun giebt Heinfins und nach ihm Burmann ciira quam 
eapies (Reg. und vier andere, drei andere capias, viele cupies) paullo x. ‚mit 
ber Grllärung desine priusquam capies paullo minus, quam potes edere; eine 
Grflärung, die wir nit verfichen. Es müßte vielmehr ping für mınus heißen: 
bevor du, nicht etwas weniger, fondern etwas mehr faffen, d. 9. zu Dir nehmen 
wir, als du eſſen kannſt. Daher verwirft Baumgarten » Grufins mit Recht Die 
Xedart capies und nimmt cewpies auf, indem Died, wie er fagt, der Ging ſelbſt 
verlange. Uber welder Sinn? Bevor du wünſchen wirk, eigpad weniger zu 
effen, als du kannſt? Es müßte ebenfalls entweder mehr zu effen, oder weni» 
ger gegeffen zu haben heißen. Der allein paffenbe und rihtige Siun 
if in der Lört dreier ungenannter Höfrften ode fiait esse enthalten. Daß 
aber ede in esse verdorben worden wäre, iſt undenfbar. Tan. Faber vermutheie 
Daher cupies paullo osque. Der Einwand Heinfinfiend, Daß es für.ode bei feinem 
Lateiner nachzuweiſen fei, if nicht ſtichhaltig. Es ift der. Analogie gemaf und 
findet fih in allem namhaften Eprachlehren aufgefüht. Aber dieſeß einem 
Zwifchengliede nachgefegte que fagt und nit zu. Bei weiten vorzüglidder und 
unferer Meinung nad unzweifelhaft, weil rüdficgtli der Wiederkehr deſſelben Lau⸗ 
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sinu ıc. nicht fhliegen Tann, fondern mit dem Gage spiritus excipitur ore viri 
fließen muß. Die Orbduuug, in welcher alle Quellen die beiden Diſticha geben, 
iR alio nicht anzutaften. Aber dixit iſt dann freilich widerfinnig. Wir haben 
daher Heinfiuffene Bermuthung exit, die ebenfo treffend als leicht iſt, an- und 
aufgenommen. YVizxit, dad Burmann vorfchlug, ift nicht annehmbar. 

8.747. Erneun wir das Werk, die Arbeit (des NRuderne), d. 8. 
fahren wir fort in unferem Gegenftande, in unferer Aufgabe. — Heinfius fagt 
und zwar, daß die meiften Hdfchrften nebfl der Uraudgabe sed repelamus opus. mibi 
nudis rebus eundum ost hätten, giebt aber s. r. iter, nudis mihi rebus agendum 
est, ohne die Quellen zu nennen, aus welchen er geſchoͤpft hat. Cs läßt ſich daber 
nicht beurtheilen,, inwieweit der von ihm gegebene Tert für echt zu halten ifl. 
Gegen opus läßt fi durhaus Nichts einwenden, mag man es nun im weitern 
Sinne von Arbeit überhaupt, oder fpeciell von der Arbeit des Ruderns verfichen. 
Sqwieriger iſt nadis rebus ire zu erklären, während ire an fi von der Fahrt 
höchſt paſſend wäre, da der Berfafler, wenn nicht ſchon in repelamus opus, menigftend 
nun aneinen auf die Schiffarth bezüglichen Ausdrud gedacht haben muß, fonft hätte 
er nicht füglich ut tangat ıc. hinzufügen Tonnen. Deßhalb fcheint und agendum 
unzuläffig, fo paflend es zu nudis rebus an fich fein mag. Nudis rebus wiſſen 
wir freilich nicht anders zu erklären, denn ale ftehende Redensart — ohne Um- 
fhmeife, Abwege, bergenommen allerdinge vom Redner, der ohne Umfchmeife, 
ohne Bekleidung und Schmuck, die einfahen Sachen giebt. Der volle Austrud 
mag daher wohl nudis rebns agere geweſen, und daher von einem Kundigen 
agendum an unferer Stelle dazu gefchrieben worden fein, wenn es fi wirklich 
in Quellen findet ; was wir fo lange zu bezweifeln und erlauben, bis fie 
genannt werden. Auch die Stellung nudis mihi in ben bieherigen Ausgaben 
ſcheint blos von Heinfius berzurühren. 

B. 749 f. Die meiſten Hoſchrften geben expectes, nur einige im nächſten 
Berfe quaeras. Da aber nur Gins von Beiden richtig fein kann, scilicet jedoch 
unferse Wiſſens nie mit dem Gonjunctiv flebt, fo ziehen wir den Indicativ vor. 
Außerdem geben viele Quellen sollicite für seilicet, gewiß fehr unpaffend. End⸗ 
lich ift auch ur in einem Theile der Quellen für dum zu bemerken. 

8. 752. Der von Heinfiud gegebene bisherige Tert lautete grata mora 
est Veneri: maxima ceit. und beruhte auf Neap. und Cavalc. Eine Hdſchrft 
bat grata mora est veneris, der Urdrud nad einer Dat. grata mora Vouus est. 
Iſt eine von diefen Lörten die echte, fo kann es nur die lepte fein, weil diefe 
allein einen richtigen Sinn giebt. Die Verzögerung des Genuſſes ift keineswegs 
erwünfcht, fondern der Genuß durch oder nach Verzögerung. Nach unferer Mei⸗ 
nung ift aber vom Liebeögenuß bier gar nicht die Rede. fondern nur von dem 
durch verzögerte und ſpäteres Kommen erhöhten Eindrud ; und dieſen Sinn giebt 
die Lert des Cod. Reg. und vier anderer grata mora veniens, woraus die ge- 
meine Lert venien leicht erflärlich, aber minder gut ift, weil der Verfaſſer die 
Vorſchrift sera veni durch einen allgemeinen Sag begründen will. Bir glauben 
daher mit der Lort des Cod. Rrg. die Worte des Dichters unzweifelhaft herge⸗ 
ſtellt zu haben. 

8. 753. Cunetis haben die meiften alten Aukgaben und 22 Hpdfchriten. 
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Petis, dad Heinfins dafür ohne Bemerkung gegeben und bie folgenden Heraus. 
geber bis Heute beibehalten Haben, ſcheint und um fo mehz eine Blofie zu Tein, 
old zunãchſt nur von den Bortheilen des Spät - und Beilihifemmens die Rede 
iR, und dann erſt vom Bfien geiprochen wird, nad deſſen Beendigung dad Zrin- 
Im erſt begann, wie aud Hier gefhieht (B. 761). 

8.755. Mit den Fingern, nit mit der gangen Hand. S. oben 
zu 1, 577. — Quiddam bat Heinfius nach einer Bat. Höfärft und dem Ur- 
dende gegeben für quidam der übrigen Quellen. Derfelbe Fehler, wenn es einer 
iR, findet fi Ep. Pont. II, 1, 55. wo die Hoſchrften 

Quod precor, eveniel: sunt quaedam oracula vatum 
geben. 
3. 757 f. Wie gierige Frauenzimmer hin und wieder noch heut zu Tage, 
nahmen die Römiſchen Schönen wohl, ehe fie zum Schmaufe gingen, einen 
Imbiß, um ald möglichft ätherifche Weſen zu erſcheinen, die mehr von der Luft 
als von irdiſcher Rabrung lebten. Davon räth der Dichter ab. Sie follen 
immerhin mit gutem Appetite kommen und zulangen, wur nicht gierig und üßer- 
mäßig eſſen. — Dies ſcheint und if zum Theil gewiß ber vom Berfafler beab- 
fichtigte Stan, wie er fi beſonders aus dem folgenden Berfe ergiebt. Zweifel⸗ 
haft if nämlich der Tert im erſten Satze und offenbar verdorben im zweiten. 
Sür demi hat Pal. minus, da® Daniel Heinfius für nimis verfchrieben Hält. 
Alte Ausgaben aber, wie die Grophiſche, deren Text jedenfalls auf hoſchrftlichen 
Zeugnifien berußt, geben diu, worin Burmann den höchſt pafjenden Sinn findet, 
vie Stone foll nit unſchicklicher und gieriger Weiſe. lange vorher zulangen, 
ehe die übrigen Gäſte zulangen ; nur wäre freilid gerade das diu anflößig ; 
denn daß Fine lange vorher zulangte, läßt ſich doch nicht füglich denken. 
Dann geben alle Hdfchrften sed vor desine, deſſen Entſtehnug aus dem s des 
vorhergehenden dapes zwar äußerlich leicht zu erflären, feiner Sinnwidrigkeit 
wegen aber unbegreifli if. Er dafür bat Heinfind bergeflellt. Den nach de- 
sine folgenden Tert nun giebt Heinfiud und nah ihm Burmann eitra quam 
eapies (Reg. und vier andere, drei andere capias, viele cupies) paulla ıc. mit 
der Grflärung desine priusquam capies paullo minus, quam potes edere; eine 
Erkläcung, die wir nicht verftehen. Es müßte vielmehr plus für mınus heißen: 
bevor du, nicht etwas weniger, fondern etwas mehr faflen, d. h. zu dir nehmen 
wirft, ale du effen kannſt. Daher verwirft Baumgarten » Grufius mit Recht bie 
Lesart capies und nimmt cupies auf, indem dies, wie er fagt, der Giun ſelbſt 
verlange. Aber welder Sinn? Bevor du wünſchen wirk, eibad weniger zu 
efien, ald du Tann? 6 müßte ebenfalld entweder mehr zu eflen, ober weni- 
ger gegeffen zu haben heißen. Der allein paffende und richtige Sinn 
iſt in der Lert dreier ungenannter Hoſchrften ode ſtatt esse enthalten. Daß 
aber ede in esse verborben worden wäre, ift undentbar. Tan. Faber wermuthete 
daher cupies paullo esque. Der Cinwand Heinfiuflend, daß es für.ode bei feinem 
Lateiner nachzuweiſen fei, if nit ſtichhaltig. Es if der Analogie gemäß und 
findet fih in allen namhaften Sprachlehren aufgeführt. Aber dieſes einem 
Zwifcbengliede nachgefehte que fagt und nit zu. Bei weiten vorzüglicher und 
unferer Meinung na unzweifelhaft, weil rudficgtlich des Wiederkehr deffelben Lau- 





234 Angarrlungen 3. 8. II, 3. 759-1756. 


ted gang In der Weiſe Ovide und die Berderbniß ebenfo leicht erflärend als he⸗ 
bend, iſt die Bermuthung eines Freundes, des Gymnaſiallehrers Bogel Hier, 
qusm cupis; es paullo, quam potes esse, minus. Cupis abfolut ; folglich eitra 
qusm copis, vor dem Zeitpuncte, wo du noch begebrfl, noch 
Appetit haft. Diefe Bermuthung Haben wir unbedenflih aufgenommen. 

3.759. Des Briamus Sohn, Pario. 

8.763. .Dies auch thue nur, inſoweit ꝛc. — Qua gicht nur Voss. 
für die gem. Lert quam, jedoch mit bibe für quoque, wie aud viele andere ha⸗ 
ben ; offenbare Bloffe. 

8.769. Dtone; f. oben gu II, 593. 

B. 771. Aus Codi Reg. und einem Vat. hat Heinfiud sint gegeben, und 
fo ſteht zw unferer Berwunderung in allen Ausgaben. Bas falfh gedacht ift, 
fann weder ein Cod. Reg., noch ein Heinfius, noch irgend eine Autorität be⸗ 
mahrheiten. Man Tann wohl fagen homines sibi quisgue noti sint, nimmer- 
mehr aber bomines sibi quisqgue nolus sint oder notas siut sibi quisque. Für 
a corpore haben einige Quellen ad corpora, ſowie zwei euuctos für certos. 

8.773. Eris follen viele alte Hpfchrften haben und hat Heinftus aufges 
nommen. Bir können aber von dem Richtig, womit ed Dantel Heinfius, 
und von dem But, womit ed Nicol. Heinfius billigt, Nichte darin finden, 
glauben vielmehr, daß eris durch den Ausgang bed vorhergehenden Wortes ver. 
anlaßt ift, und ftellen die gem. Lert her. 

8.774. Gem. Lort spectetur tergo eui. 

8.775 f. S. zu Riebeserg. IM, 2, 29. Was der Verfaſſer hier und 
im Folgenden fagt und meint, mögen Rundigere wiffen. — Gem. aspicienda. 

B. 777. &8 fepte die Gattin aus Thebe (Andromade, f. 
zu Berm. 12, 110) ıc. ; vergl. oben zu 11, 699. 

3. 781. Br quoque hat Heinfius auf eine einzige Autorität cui gegeben. 
Gr nimmt, bei Ovid fhwerli mit Grund, an, daß quoi gefährieben geweſen 
fi. Dann hat ein Theil der Hdfchrfien caetera für pectora. Endlih will 
Heinſtus mendo für menda gelefen haben, damit nicht zwei Wörter nah einan- 
der auf a audlauten ! 

3. 732. Gemeine Lort semper für sıet vir. 

B. 783. Die Mutter aus Phyllus ift eine verheirathete Theffa- 
Iterin, wie fi$ aus Her. 13, 35 zmeifello® ergiebt. Vergl. au oben B. 138 
fowie gu Berw. 12, 479. Es war alfo die Hier gemeinte Art das Haar zu 
fragen dem Thefalifchen Frauen eigenthümlih. Merula hat fälſchlich eine Bac- 
chantin verflanden. — Für Phylleia hat Berömann Phyllaceia ; 06 auf hdicrft- 
liche Autorität, ift und unbelannt. 

DB. 784. So, mit entfefleltem Haar, beuge den Naden zurück, 
indem nun kein Auffag diefer bequemen Lage hinderlih ift. — Hierin findet 
Heinflus Leinen Sinn und will, weil eine Hdſchrft renecte, eine reßente, zwei 
referre haben, replere, fei ed nun ald Infinitiv oder ald Imperativ, lefen. Für 
efasis giebt Cod. Reg. emissis, worin Burmann immissin vermutbet. 

VB. 785. S. gu Berm. 9, 283 und vergl. Liebeserg. II, 14, 7. 

B. 786. S. oben I, 210 n. 9. 
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3.787. Ginige Quellen geben irrthũmlich ioci für medi. 

8.789. Phöbus’ Dreifuß; f. zu Bermw. 15, 635. Der Hör- 
ner tragende Ammon; f. zu Berw. 4, 670. 5, 327 f. — Yür Phoe- 
bei haben Reg. und Pat. Phoebe, toi. 

8. 794. Ur für et in Vat. billigt Yurmann ; nad unferer Meinung mit 
Nnrecht. Dagegen finden wir una in mehreren vorzüglichen Quellen für illa 
oder ista, wie ebenfalls einige haben, wenigftend ganz in der Weife Dvids, ofme 
deßhalb das Fark beglaubigte illa zn verwerfen. 

3. 798. Yür mendaei zwei Hbfärften mentito. 

8.799. Für es, dad duch die zweite Perfon im nähften Diſtichon se 
ſtãtigt wird, führt Heinfius allerdings blos Cod. Sarr. an. Vielleicht iſt auch 
das übrigend untadelhafte puellse in Cod. Reg. daraus entftanden. Mehrere 
atachen nebft Ed. pr. geben.puella est. 

. 801. Mehrere Quellen haben simulas für finges, jedenfalld Grflä- 
rum. en tantum findet fi) einzeln at tu, tate; auch dum nimium in einigen 
für tantum cum. 

3.803. Gem. Lert iuvar; hier ganz unguläffig, wenn man den Gap, 
was man doch muß, im Zufammenhange mit dem Vorhergehenden verfücht. 

B. 805 f. Dies ſcheint infofern mit dem Vorhergehenden zuſammenzu⸗ 
Hangen, ald die Schöne durch Beanfprudung einer Bezahlung verräth, daß fie 
ohne Gefühl (B. 797) fi Hingegeben hat; was nun für den Mann vor- 
«usfiätli der Grund iſt, die Forderung zurüdguweifen. Gie muß alfe vorher for- 
dern, oder fie darf gar nicht fordern, fondern muß die Bezahlung der Freigebig⸗ 
keit de Mannes überlaffen. — A. Lorten ista und nollet, Lepteres ſtert bezeugt. 

—3 808. Cod. Flor. und Pal. leſen menda für multa. 

. 809 f. Bon den Säwänen, von dem non Schwänen gegogenen 
Bam. wie der Zuſaß ergiebt. Bergl. Berm. 14, 820 u. A. Der Berfafler, 
ald Sänger der Liebe, ibdentificirt fi mit der Liebesgöttin felbft, die auf einem 
Schwanengeſpann fuhr (Berm. 10, 708. 718) ; oder er dichtet. daß er in 
ihrem Dienfte mit ihrem Geſpanne gefahren fei. Mein Joch, worein ich fie 
aefpannt habe. — Cod. Reg. discodere (nicht discendere, wie, wahrſcheinlich 
durch einen Drudfehles, in der Burmannſchen Ausgabe leht). 

8.811 f. Vergl. oben II, 744. — Ginige wenige Odſchrften geben 
nidgt übel mea cura für mea turba. 
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Legerat huius Amor titulum nomenque libelli: 
Bella mihi, video,. bella parantur, ait. 
Parce tuum vatem sceleris damnare, Cupido, 
Tradita qui toties te duce signa tuli. 
5 Non’ego Tydides, a quo tus sancia mater 
In liquidum rediit aethera Martis equis. 
Saepe tepent alii iuvenes; ego semper amavi; 
Et si, quid faciam nunc quoque, quaeris, amo. 
Quin etiam docui, qua possis arte parari; 
10 Et quod nunc ratio est, impetus ante fuit. 
Nec te, blande puer, nec nostras prodimus artes: 
Nec nova praeteritum musa retexit opus. 
Si quis amat, quod amare iuvat, feliciter ardens 
Gaudeat, et vento naviget ille suo. 
15 Atsi quis male fert indignae regna puellae, 
Ne pereat, nostrae sentiat artis opem. 
Cur aliquis collum laqueo nodatus amator 
. A trabe sublimi triste pependit onus? 
Cur aliquis rigido fodit sua pectora ferro ? 
20 Invidiam caedis, pacis amator, habes. 
Qui, nisi desierit, misero periturus amore est, 
Desinat; et nulli funeris auctor eris. 
Et puer es, nec te quicquam nisi ludere oportet. 
Lude : decent annos mollia regna tuos. 
25 Nam poteras uti nudis ad bella sagittis; 
Sed tua mortifero sanguine tela carent. 
Vitricus et gladiis et acuta dimicet hasta, 





Titel und Namen bed Buchs hier hatte gelefen Gupibe : 
Krieg wird, fprach er, ich ſeh's, Krieg mis bereitet von Dir. 
Klage Verbrechens nicht an mich, deinen Sänger, o Amor, 
Der, dir folgend, fo oft trug das gereichte Panier. 
Richt bin ich der Tydide, der deine Mutter verwundet, 
Daß fie zum Himmel zurüd kehrt! im Geſpanne des Mars. 
ft find andere Jünglinge lau; ich habe geliebt flete ; 
Und wenn, was ich auch jegt thue, du frageft, ich lieb’. 
Ja, ih hab’ auch gelehrt, wie dich gewinnen man fönne ; 
Und was Trieb nur vorher war, iſt geregelte Kunſt. 
Di, mein Knabe, verrathe ich nicht, nicht unfere Fünfte; 
Und fein neues Gedicht hebt dad vorherige auf. 
Liebt Jemand, die glücklich ihn macht, fo mag er ded Glückes 
Immer der Liebe fi freun, fahren mit gunfligem Wind. 
Doch wenn Einen dad Joch drüdt einer unwürdigen Schönen, 
Find’ er vom Untergang Rettung durch unfere Kunft. 
Barum hing, in die Schlinge den Hald gefnotet, ſchon mancher 
Liebende hoch am Gebälk, eine gar traurige Laſt? 
Warum bohrte ind Herz den harten Stahl fi fo mander ? 
Haß ob blutigen Morde trifft dich, der Frieden du lich. 
Wer, wenn ab er nicht ſteht, in heftiger Liebe dahinſtirbt 


Stehe denn ab ; und du wirft Keinem mehr bringen den Tod. 


Knabe bift du und ſollſt Nichts thun als ſpielen: fo fpiele ; 
Deinen Jahren ja fteht zärtlihe® Walten nur an. 

Nackender Pfeile wol konnteſt du dich zum Kriege bedienen, 
Fremd ift tödtliches Blut deinen Geſchoſſen jedoch. 

Dein Stiefvater, der ftreite mit Schwert und ſpitziger Lanze, 


15 


20 


25 
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Et victor multa caede cruentus eat. 
Tu cole maternas, tuto quibus utimur, artes, 
30 Et quarum vitio nulla fit orba parens. 
Effice nocturna frangatur ianua rixa, 
Et tegat ornatas multa corona fores. 
Fac coeant furtim iuvenes timidaeque puellae, 
Verbaque dent cauto qualibet arte viro. 
35 Et modo blanditias, rigido modo iurgia posti 
Dicat, et exclusus flebile cantet amans. 
His lacrimis eontentus eris sine crimine mortis: 
Non tua fax avidos digna subire rogos. 
Haec ego. Movit Amor gemmatas aureus alas 
40 Et mihi: Propositum perfice, dixit, opus. 
Ad mea, decepti iuvenes, praecepta venite, 
Quos suus ex omni parte fefellit amor. 
Discite sanari, per quem didicistis amare: 
Una manus vobis vulnus opemque feret. 
45 Terra salutares herbas eademque nocentes 
Nutrit, et urticae proxima saepe rosa est. 
Vulnus in Herculeo quae quondam fecerat hoste, 
Vulneris auxilium Pelias hasta tulit. 
Sed quaecumque viris, vobis quoque dicta, puellae, 
50  Credite: diversis partibus arms damus. 
E quibus ad vestros si quid non pertinet usus, 
Attamen exemplo multa docere potest. 
Utile propositum, saevas extinguere flammas 
Nec servum vitii peetus habere sui. 
55 Vixisset Phyllis, si me foret usa magistro , 
Et per quod novies, saepius isset iter. 
Nec moriens Dido summa vidisset ab arce 
Dardanidas vento vela dedisse rates. 
Nec dolor armasset contra sua viscera matrem, 
60 Quae socii damno sanguinis ulta virum est. 
Arte mea Tereus, quamvis Philomela placeret, 
Per facinus fieri non meruisset avis. 
Da mihi Pasiphaen, iam tauri ponet amorem; 
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Ziehe ald Sieger daber, bintig durch häufigen Mord. 
Du betreibe die und unſchaͤdlichen Künfte ver Mutter, 
Welche verſchulden es nicht, Mütter zu machen verwaißl. 30 
Laß in nädtlichem Streit zerbrochen werben dad Hausthor 
Und bedecken zum Schmud Kränze in Fülle die Thür. 
Heimlich zufammengehn laß Burſche und fchüchterne Mädchen 
Und auf jegliche Art täufchen den wachjamen Mann. | 
Zärtliches fage der Liebende bald, bald Schmähung der harten 35 
Ihüre, und audgefperrt fing’ er ein Hagendes Lied. 
Tränen befriedigen dich ; du verlangft nicht Todeöverfchuldung;; 
Deine Fackel iſt nicht gierigen Scheitern beſtimmt. 
So id. Amor bewegt, der goldne, die funkelnden Flügel, 
Sprechend: Bollführe dad Werk, welches du vor bir gefept. 40 
Kommet zu meinen Lehren herbei, ihr betrogenen Männer, 
Die in der Liebe fih nur überall fanden getäufcht. 
Lernt, wie ihr gejundet, durch den ihr lieben gelernt habt ; 
Wunde und Heilung euch wird bringen die nämliche Hand. 
Heilfame Kräuter hervor und fhädliche bringet daſſelbe 45 
Land, und der Neijel zunächft blühet die Rofe gar oft. 
Hat die Peliſche Lanze nicht einft des Hercules Sprößling, . 
Den fie verwundet ald Feind, wieder verwundend geheilt? 
Doch was Alles den Männern gefagt wird, glaubet, ihr Mädchen, 
Euch auch gefagt; die Wehr reichen wir beiden Partei'n. 50 
Und wenn Etwas davon nicht paßt zu eurem Gebrauche, 
Kann es ald Beifpiel doch dienen zur Lehre für euch. 
Heilfamer Borfag iſt's, die tobenden Flammen zu löfchen, 
Richt zu lafjen die Bruft ihrem Gebrechen zum Raub. 
Hatte fie mich zum Lehrer, fo blieb am Leben noch Phyllis; 58 
Den neunmaligen Weg hätte fie öfter gemacht. 
Dido auch hätt’ auf der Zinne der Burg nicht fierbend geſehen, 
Das des Dardaniichen Volks Segel ſich blähten im ind. 
Gegen ihr Fleifch nicht Hätte der Schmerz auch bewaffnet die Mutter, 
Die mit gemeinjamen Blutd Mord an dem Mann fi) gerädt. 60 
Zereus hätte, fo fehr ihm gefiel Philomela, mit meiner 
Kunft durch Unthat nicht Bogel zu werden verdient. 
Gieb Paſiphae mir, nicht mehr ſoll lieben den Stier fie; 
Dvid. V. 16 
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Da Phaedram, Phaedree turpis. ebibit amor. 
65 Redde Parin nobis, Helenen Menelaus habebit, 
Nec manibus Danais Pergama victa cadent. 
Impia si nostros legisset Scylla libellos, 
Haesisset capiti purpura, Nise, tuo. 
Me duce damnosas, homines, compescite curas, 
70 _ Rectaque cum sociis me duce navis eat. 
Naso legendus erat, tunc cum didicistis amare ; 
Idem nunc vobis Naso legendus erit. 
Publious assertor dominis oppressa levabo 
Pectora : vindictae quisque favete suae. 
75 Te precor ineipiens, assit tua laurea nobis, 
Carminis et medicae, Phoebe, repertor opis. 
Tu pariter vati, pariter succurre medenti : 
Utraque tutelae subdita cura tuae. 
Dum licet et modici tangunt praecordia motus : 
80 Si piget, in primo limine siste pedem. 
Opprime, dum nova sunt, subiti mala semina morbi; 
Et tuus incipiens ire resistat equus. 
Nam mora dat vires, teneras mora percoquit uvas; 
Et validas segetes, quod fuit herba, faeit. 
s5 Quae praebet latas arbor spatiantibus umbras, 
Quo posita est primum tempore, virga fuit. 
Tum poterat manibus summa tellure revelli : 
Nunc stat in immensum viribus aucta suis. 
Quale sit id, quod amas, celeri circumspice mente; 
90 Ft tua laesuro subtrahe colla iugo. 
Principiis obsta: sero medicina paratur, 
Cum mala per longas invaluere moras. 
Sed propera, nec te venturas differ in horas : 
Qui non est hodie, cras minus aptus erit. 
95 Verba dat omnis amor reperitque alimente morando: 
Optima vindictae proxima quaeque dies. 
Flumina pauca vides de magnis fontibus orta; 
Plurima colleotis multiplicantur aquis. 
Si cito sensisses, quantum peccare parares, 





Dride Heilmittel ber Biche. 


Gieb mir Phädra, vergehn ſoll ihr die ſchimpfliche Gut. 
Gtelle mir Paris; es fol Menelaus Helena haben, 
Und nicht Troja befiegt fallen von Daͤngerhand. 
Hätte gelefen mein Buch die gottwergefiene Scylla, 
Blieb an Niſus' Haupt haften das purpume Haar. 
Wie ich lehre, bezähmt den verberblicden Kummer, ihr Menſchen; 
Eteuert nach meinem Rath mit der Demannımg das Schiff. 
Naſo mußtet ihr leſen zur Zeit, als lieben ihr lerntet; 
Leſen des Naſo Buch werdet ihr müſſen auch jept. 
Aufſtehn will ich als Retter, befrein von Tyrannen die Herzen. 
Seiner Erlöfung mag Jeglicher foͤrderlich fein. 
Dich anfleh' ich, beginnend, es ſei und günftig dein Lorbeer, 
D Erfinder des Liebe, Phöbus, und ärztlicher Kunft. 
Komme zum Beiftand du dem Sänger zugleich und dem Arzte; 
Deiner Beichirmung ift beiderlei Sorge vertraut. - 
Beil du noch kannt und die Bruft nur mäßige Regungen rühren, 


Hemme, im Fall es dich reut, noch auf der Schwelle den Schritt. 


Unterdrüde noch neu die verderblichen Keime der Krankheit; 
Und im Beginne des Laufe fträube zu gehn fich dein Roß. 
Stärke verleiht die Zeit; gar kocht fie die fchweltenden Trauben; 

Und was Halm erft war, macht fie zu mächtiger Saat. 

Auch der Baum, der Schatten gewährt den Wandelnden weithin, 
War ein Rüthchen zur Zeit, wo man zuerft ihn gepflanzt. 
Damals konnt’ aus dem Boden man ihn ausreißen mit Händen ; 
Sept ſteht da er an Kraft mächtig zum Riefen erſtarkt. 

Forfche mit ſchnellem Geiſt, wie, die dus liebeft, geartet; 
Und dem Joche, dad Drud drohet, entziehe den Hals. 
Widerfieh’ im Beginn. Zu fpät bereitet man Mittel, 
Wann das Übel erſt flark wurde durch langen Verzug. 
Eile und fehiebe die Eur nicht auf für künftige Zeiten. 
Der nicht heute geſchickt, morgen noch minder es tft. 
Jegliche Liebe betrügt und findet im Zaudern nur Nahrung. 
Drum je eher du dich retteft, je beſſer geſchiehr's. 
Wenige Flüffe auch fiehft du, aus großen Quellen entfprungen ; 
Waͤſſer empjangend im Lauf werden die meiften erft groß. 
Hätteft fogleich du gemerkt, wie fchwer du fündigen wollteft, 
16” 
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100_ Non tegeres vultus cortice, Myrrha, tuos. 
Vidi ego, quod primo fuerat sanabile, vulnus 
Dilatum longae damna tulisse morae. 

Sed, quia delectat Veneris decerpere fructum, 
Dieimus assidue: Cras quoque fiet idem. 
105 Interes tacitae serpunt in viscera flammae, 
Et mala radices altius arbor agit. 
Si tamen auxilii perierunt tempora primi, 
Et vetus in capto pectore sedit amor: 
Maius opus superest; sed non, quia serior aegro 
110 Advocof, ille mihi destituendus erit. 
Qua laesus fuerat, partem Paeantius heros 
Certa debuerat praesecuisse manu. 
Post tamen hic multos sanatus creditur annos 
Supreınam bellis imposuisse manum. 
115 Qui modo nascentes properabam pellere morbos, 
Admoveo tardam nunc tibi lentus opem. 
Aut nova, si possis, sedare incendia tentes, 
Aut ubi per vires procubuere suas. 
Cum furor in cursu est, currenti cede furori: 
120 Difficiles aditus impetus omnis habet. 
Stultus, ab obliquo qui cum descendere possit, 
Pugnat in adversas ire natator aquas. 
Impatiens animus nec adhuc tractabilis arte 
Respuit atque adio verba monentis habet. 
125 Aggrediar melius tunc, cum sua vulnera tangi 
Iam sinet et veris vocibus aptus erit. 
Quis matrem, nisi mentis inops, in funere nati 
Flere vetet? Non hoc illa monenda loco. 
Cum dederit lacrimas animumque expleverit aegrum, 
130 IIe dolor verbis emoderandus erit. 
Temporis ars medicina fere est. Data tempore prosunt 
Et data non apto tempore vina nocent. 
Quin etiam accendas vitia irritesque vetando, 
Temporibus si non aggrediare suis. 
135 Ergo ubi visus eris nostrae medicabilis arti, 
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Wäre dein Antlig nidgt, Nyrrha, wit Rinde bededt. 100 
Wunden wohl hab’ ich gefehn, die heilbar waren im Anfang, 
Aber verfäumt, des Berzugs traurige Folgen gebracht. 
Aber dieweil es fo füß, die Frucht zu pflücken der Benus, 
Sagen wir immerfort: Morgen aud) iſt e& noch Yeit. 
Einſchleicht ſtill fich indeg in die Eingewelde die Flamme, 105 
Und die Wurzeln nur treibt tiefer der ſchaͤdliche Baum. 
Läßt man gehen die Zeit der erften Hülfe verloren, ' 
Eigt die Liebe ſchon alt in der eroberten Bruft; 
Dann braudht'3 größerer Müh’. Doch darf, weil fpäter zum Kranfen 
Man mich rufet, ich nicht darum ihn lafjen tm Stich. 110 
Genen Theil, wo fhadhaft er war, der Paͤantiſche Heros, 
Hätt ausfchneiden gefollt er mit entfäloffener Hand. 
Nach dem Verlaufe jedoch von vielen Jahren geheilet, 
Soll er die legte Hand haben gelegt an den Krieg. 
Der ich fo eben geeilt im Entflehn zu verfcheuchen die Krankheit, 115 
Spätere Hülfe dir jegt bring’ ich mit langſamer Hand. 
Frifch entweder den Brand bemühe dich, kannſt du, zu löͤſchen; 
Oder wann er gefept ſchon fich Durch eigene Kraft. - 
FR im Wachſen die Glut, fo gieb der wachfenden Blut nach; 
Beizukvmmen ift ſchwer jedem natürlichen Zrieb. 120 
Thöricht wäre ein Schwimmer, der, wann er ſchraͤg fich hinabziehn 
Könnte, fich gegen den Strom mühte zu nehmen den Weg. 
Ein unduldfam Gemüth, das unzugänglich der Kunft noch, 
Weiſet zurück und verfolgt Worte der Mahnung mit Haß. 
Beſſer verfchreit’ ich zur Eur dann, wann es die Bunde berühren 125 
Läßt und der Wahrheit Wort offen ſich zeigt And geneigt. 
Per verböt’ eö der Mutter, am Grab zu weinen des Kindes? 
Wer bei Berftand? Nicht das ift fie zu mahnen der Ort. 
Wann fie Thränen gezollt und befriedigt das kranke Gemäth hat, 
Dann wird paffend es fein, Worte ju fagen zum ro. 130 
Kunft der Zeit meift iſt die Arznei. Rechtzeitig gegeben, 
Nügt, zur Unzeit ift ſchädlich des Weines Senf. 
Ya, eniflammen nur würd’ ein Berbot und verfehlimmern den Schaden, 
Wenn du verjhritteft zur Cur nicht zur gehörigen Zeit. 
Aljo wann für unjere Kunft du Heilbar erfcheineft, 135 





* 


246 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Fac monitis fugies otia prima meis. 
Haec, ut ames, faciunt; haec, ut fecere, tuentur; 
Haec sunt iucundi causa cibusque mali. 
Otia si tollas, periere Cupidinis arcus, 
140 ___Contemtaeque iacent et sine luce faces. 
Quam platanus vino gaudet, quam populus unda, 
Et quam limosa canna palustris humo: 
Tam Venus otia amat. Qui finem quaeris amoris — 
Cedit amor rebus —, res age, tutus eris. 
145 Languor et immodici sub nullo vindice somni, 
Aleaque et multo tempora quassa mero 
Eripiunt omnes animis sine vulnere nervos. 
Affluit incautis insidiogus Amor. 
Desidiam puer ille sequi solet, odit agentes: 
150 Da vacuae menti, quo teneatur, opus. 
Sunt fora, sunt leges; sunt, quos tuearis, amici: 
Vade per urbanae splendida castra togae. 
Vel tu sanguinei iuvenilia munera Martis 
Suscipe: deliciae iam tibi terga dabunt. 
155 Ecce, fugax Parthus, magni nova causa triumphi, 
Iam videt in campis Üaesaris arma suis! 
Vince Cupidineas pariter Parthasque sagittas, 
Et refer ad patrios bina tropaea deos. 
Ut semel Aetola Venus est a cuspide laesa, 
160 Mandat amatori bella gerenda suo. 
Quaeritis, Aegisthus quare sit factus adulter ? 
In promtu causa est: desidiosus erat. 
Pugnabant alii tardis apud Ilion armis; 
Transtulerat vires Graecia tota suas. 
165 Sive operam bellis vellet dare, nulla gerebat; 
Sive foro, vacuum litibus Argos erat. 
Quod potuit, fecit: ne nil ageretur, amarit. 
Sic venit ille puer, sic puer ille manet. 
Rura quoque oblectant animos studiumque colendi: 
170 _ _Quaelibet huic curae cedere cura potest. 
Colla iube domitos oneri supponere tauros, 





Ovide Heilmittel. der Liebe. 


Fliehe nach meinem Rath mäßige Weile zuerſt. 

Diefe erregt die Liebe und nährt fie, wie fie erregt fie ; 
Quelle des füßen Wehs iſt fie und Speiſe zugleich. 

Ohne den Müpiggang find kraftlos Amors Geſchoſſe; 
Und die Fadel, fie liegt todt und verachtet nur da. 

Wie die Platane des Weind und wie die Pappel des Wallers, 
Wie dad Rohricht des Sumpfs ſchlammigen Boden® fich freut ; 

So liebt Venus die Muße. Und ſuchſt du dad Ende der Liche, 
Sei — fie fliehet die That — thätig, fo biſt du geiügt. 

Trägheit und unmäßiger Schlaf bei keinerlei Störung, 
Würfelfpiel und der Kopf wirbelnd von reichlichem Wein, 

Jeglichen Nero entreigen dem Geiſt fie ohne Berwundung ; 
Unverfehens da ſchleicht Amor, der Laurer, ſich ein. 

Unbeihäftigten folgt der Knabe, die Thätigen haßt er; 
Feſſelnde Arbeit gieb darum dem müßigen Geift. 

Forum giebt'8 und Geſetze; es giebt zu befhügen auch Freunde ; 
Schreite dad glänzende Feld flädtifcher Toga hindurch. 

Unterziehe dem männlichen Dienft dich des blutigen Mavors: 
Bald wird Weichlichkeit kehren den Rüden dir zu. 

Eiche, der flüchtige Parther, ein Stoff zu neuem Zriamphe, 
Gieht ſchon Caͤſars Macht fichen auf feinem Gebiet. 

Amord Pfeile zugleich mit den Pfeilen der Parther beflege ; 
Und der Trophäen zwei bringe der Göttern du heim. 

Wie einmal von dem Spieß des Atolierd Venus verlegt if, 
Zrägt zu führen den Krieg ihrem Verehrer fie auf. 

Fragt ihr, wodurch Ägiſth zum Ehebrecher geworden ; 
Antwort, weil Agifth ohne Befchäftigung war. 

Andere führen den Kampf vor Troja mit langfamen Waffen ; 
Übergeführt all Volt hatte das Griechifche Land. 

Wollt‘ er dem Kriege fih widmen, es fehlte am Kriege in Argos; 
Oder dem Markt, leer war Argos von Streit und Proceß. 

Was er konnte, das that er: er liebte, um Etwas zu thun doch. 
So denn fommt und bleibt jener befannte Geſell. 

Auch das Land erfreuet dad Herz und die Luft es zu bauen ; 
Andere Sorgen zumal weichen vor diefer zurüd. 

Unter die Laft laß beugen den Hals die gebandigien Stiere, 
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Sauciet ut duram vomer aduncus humum. 
Obrue versata Cerealia semina terra, 
Quae tibi cum multo foenore reddat ager. 
175 Aspice curvatos pomorum pondere ramos, 
Ut sua, quod peperit, vix ferat arbor onus. 
Aspice iucundo labentes murmure rivos; 
Aspioe tondentes fertile gramen oves. 
Ecce, petunt rupes praeruptaque saxa capellae! 
1s0 Iam referent haedis ubera plena suis. 
Pastor inaequali modulatur arundine carmen; 
Nec desunt comites, sedula turba, canes. 
Parte sonant alia silvae mugitibus altae, 
Et queritur vitulum mater abesse suum. 
185 Quid, cum suppositos fugiunt examina fumos, 
Ut relevent demti vimina torta favi? 
Poma dat autumnus, formosa est messibus aestas, 
Ver praebet flores, igne levatur hiems. 
Temporibus certis maturam rusticuas uvam 
190 _ Deligit, et nudo sub pede musta fluunt. 
Temporibus certis desectas alligat herbas, 
Et tonsam raro pectine verrit humum. 
Ipse potes riguis plantam deponere in hortis, 
.‚Ipse potes rivos ducere lenis aquae. 
195 Venerit insitio, fac ramum ramus adoptet, 
Stetque peregrinis arbor operta comis. 
Cum semel haec animum ooepit mulcere voluptas, 
Debilibus pennis irritus exit Amor. 
Vel tu venandi studium cole: saepe recessit 
200 Turpiter a Phoebi victa sorore Venus. 
Nunc leporem pronum catulo sectare sagaci, 
Nunc tua frondosis retia tende iugis. 
Aut pavidos terre varia formidine cervos, 
Aut cadat adversa cuspide fossus aper. 
205 Nocte fatigatum somnus, non cura puellae, 
Excipit, et pingui membra quiete levat. 
Lenius est studium, studium tamen, alite capta, 





Deide Heilmittel der Siehe. 


8 


Daß dad harte Gelaͤnd öffne ver hakige Ding. 
In das gelockerte Land einſenke die Samen der Ceres, 
Die dir mit reichlichem Zins gebe der Acker zurkd. 
Schaue die Afte dir an, gebeugt vom Gerichte ded Obſtes, 175 
Daß kaum trägt noch vie Laſt, Die er ergeuget, der Baum ; 
Schaue die Bäche dir an, hingleitend mit lieblichem Murmeln; 
Schaue die Schaafe dir an, ſcheerend dad Rppige Gras. - 
Siehe, ed ziehn nach dem Felfen und ſteilem Geftüfte die Ziegen, 
Daß fie dad Guter voll Mitch bringen den Jungen zuriick! 180 
Hirten fpielen ihr Lied auf ungleihmäßigem Rohre ; 
Richt die begleitende Schaar ämfiger Hunde auch fehlt. 
Anderswo von Gebrüll hallt wieder Die Tiefe der Wälder; 
Das ihr fehle ihr Kalb, Maget der Mutter Befchrei. 
Wie, wann, weichend dem Rauch, die Schwärme der Bienen entflicheni, ‘185 
Und der eutnommene Geim leert den gebogenen Korb? 
Obſt beut dar der Herbſt; ſchoön iſt Durch die Ernten der Sommer; 
Blumen gewährt der Lenz; Feuer den Winter beſchwoͤrt. 
Seiner Zeit lieft ab der Bauer die zeitige Traube, 
Und es fließet der Moft unter dem nadenden Fuß. 190 
Seiner Zeit auch bindet er auf die gemäbeten Gräfer, 
Fegt mit dünnem Gezähn’ ab dad gefchorene Feld. 
Steden kannft du auch ſelbſt im bewäfferten Garten die Pflanzen, 
Leiten auch felber umber Bäche erquidender Fluth. 
Kommt die Beredlung heran, laß Zweig mit Zweig ſich verſchwiſtern, 195 
Stehen mit fremden Laube Schmude bededtet den Baum. 
Wann erſt diefer Genuß das Herz zu erfreuen begonnen, 
Ziehet gelähmten Flugs Amor unwirkfam davon. 
Oder betreibe ded Jagend Geſchäft. Bon der Schwefter des Bhöbus 
Dft bezwungen, ergriff Venus mit Schanden die Flucht. 200 
Jetzt mit dem fpürfamen Hund verfolge den flüchtigen Hafen, 
Jetzt audfpanne dein Nep in den Gehölzen des Bergs. 
Oder erſchrecke den fchüchternen Hirſch mit buntem Gefieder, + 
Dder vom Spieß in der Bruft falle der Eber durchbohrt. 
Aufnimmt Abends der Schlaf, nicht George um eine Geliebte, 205 
Den Ermüdeten, ſtärkt ihn mit behaglicher Ruh. j 
Mindere Thätigkeit heiſcht's, doch Thätigkeit, Vögel zu flellen, 
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Aut lino aut calamis praemia parva sequi; 
Vel, quae piscis edax avido male devoret ore, 
210 Abdere supremis aera recurva cibis. 
Aut his aut eliis, donec dediscis amare, 
Ipse tibi furtim decipiendus eris. 
Tu tamen et quamvis firmis retinebere vinclis, 
I procul et longas carpere perge vias. 
215 Flebis,. et occurret desertae nomen amicae ; 
Stabit et in media pes tibi saepe vie. 
Sed quanto minus ire voles, magis ire memento: 
Perfer, et invitos currere coge pedes. 
Nec pluvias opta, neo te peregrina morentur 
220 Sabbata, nec damnis Allia nota suis. 
Neo quot transieris, sed quot tibi quaere supersint 
Milie ; nec, maneas ut prope, finge moras. 
Tempora nec numera, nec crebro respice Romam, 
Sed fuge : tutus adhuc Parthus ab hoste fuga est. 
225 Dura aliquis praecepta vocet mea: dura fatemur 
Esse; sed, ut valeas, multa dolenda feres. 
Saepe bibi succos quamvis invitus amaros 
Aeger, et oranti mensa negata mihi. 
Ut corpus redimas, ferrum patieris et ignes, 
230 Arida nec sitiens ora levabis aqua, 
Ut valeas animo, quicquam tolerare negabis ? 
At pretium pars haec corpore maius habet. 
Sed tamen est artis strictissima ianua nostrae, 
Et labor est unus tempora prima pati. 
235 Aspicis, ut prensos urant iuga prima iuvencos ? 
Ut nova velocem cingula laedat equum ? 
Forsitan a Laribus patriis exire pigebit; 
Sed tamen exibis: deinde redire voles. 
Nec te Lar patrius, sed amor revocabit amicae, 
240 _ Praetendens culpae splendida verba suae. 
Cum semel exieris, centum solatia curae 
Et rus et comites et via longa dabit. 
Nec satis esse puta discedere ; lentus abesto, 





Owisö:prilmsittel Der Siebe.  . 


Sei's mit Ruten, mit Garn — freilich nur kleiner Gewinn! — 
Der gebogenen Stahl au der Spige zu Bergen in Köder, 
Den der gefräßige Fiſch ſchlucke mit gierigem Maul. 
Damit wirft und mit Andesem noch unmerklich du felber 
Zäuichen dich müflen fo lang‘, bi bu zu lieben verlernſt. 
Gehe jedoch, obgleich die fefleften Banden wich halten, . 
Auch weit weg und laß lange zu reifen nicht ab. . i 
Beinen wirft du, ded Namens gedenk der verlafienen Freundin; 
Still wird flehen dir oft mitten im Gehen der Fuß. 
Doc, je minder du gehn wirft wollen, jo geb’ um fo mehr nur; - 
Halt’ aus; ob er fi firäubt, zwinge zu eilen den Fuß. 
Wünfhe Regen aud nicht; noch laß audländifchen Sabbat, 
Roc die Allia dich Halten, bekannt durch Berluft. . 
Forſche auch nicht, wie viel du Meilen gemacht, nur wie viel nach 
Ubrig; und finne nicht aus, nahe zu bleiben, Berzug. 
Rechne die Zeit nicht aus, noch fieh dich Häufig nach Rom um. 
Fliehe; noch ift vor dem Feind-fiher der Parther durch Flucht. 
Hart nennt meine Lehren man wohl. Hart find fie, gefteh’ ich; 
Um zu gefunden jedoch trägt man des Schmerzlichen Biel. 
Krank Hab’ oft ich bitteren Saft mit Sträuben: getrunfen ; 
Und wie fehr ich auch bat, ward mir verweigert der Zifch. 
Daß du erhalteft den Leib, wirft euer und Eifen du dulden ; 
Dürftend, mit Wafler doch nicht legen den lechzenden Mund. 
Daß du genefeft am Geiſt, wirft Etwas zu dulden du anftehn? 
Aber e& hat der Theil höheren Werth als der Leib. 
Wille jedoch, daB enge die Thür zu unferer Kunſt ift; 
Aber die erſte Zeit macht zu ertragen nur Müb'. 
Eiche, dad erfte Jod auch brennt die ergriffenen Gtiere, 
Und der neue Gurt reibt das beflügelte Roß. 
Ungern wirft den heimiſchen Herd vielleicht du verlaflen, 
Aber verlafien ihn doch, fpäter zu Lehren zurid. 
Auch nicht diefer, dich wird heimrufen die Liche zus Freundin, - 
Während die Schuld ind Gewand gleifender Worte fie hüllt. 
Biſt du nur einmal fort, dann werden das Sand, die Begleiter 
Und die Länge des Wegs bieten dir reichlichen Troft. 
Halt’ es auch nicht für genug, nur zu gehn ; bleib’ lange entfernt auch 
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Dum .perdat vires sitque sine igne cinis. 
245 Si nisi firmata properabis mente reverti, 
Inferet arma tibi saeva rebellis Amor. 
Quicquid et afueris, avidus sitiensque redibis, 
Et spatium damno oesserit omne tuo. 
Viderit, Haemonise si quis mala pabula terrae 
250 Et magicas artes posse iuvare putat. 
Ista veneficii vetus est via: noster Apollo 
Innocuam sacro carmine monstrat opem. 
Me duce non tumulo prodire iubebitur umbra, 
Non anus infami carmine rampet humum. 
255 Non seges ex aliis alios 'transibit in agros, 
Nec subito Phoebi pallidus orbis erit. 
Ut solet, aequoreas ibit Tiberinus in undas; 
Ut solet, in niveis Luna vehetur equis. 
Nulla recantatas deponent pectora curas, 
260 Nec fugiet vivo sulfure victus amor. 
Quid te Phasiacae iuverunt gramine terrae, 
Cum cuperes patria, Colchi, manere domo ? 
Quid tibi profuerunt, Circe, Perseides herbae, 
Cum sua Neritias abstulit aura rates ? 
265 Omnia fecisti, ne callidus hospes abiret; 
Ile dedit certae lintea plena fugae. 
Omnia feeisti, ne te ferus ureret ignis; 
Longus in invito pectore sedit amor. 
Vertere quae poteras homines in mille figuras, 
270 Non poteras animi vertere iura tui. 
Diceris his etiam, cum iam discedere vellet, 
Dulichium verbis detinuisse ducem : 
Non ego, quod primo, memini, sperare solebam, 
Iam precor, ut ooniux tu meus esse velis — 
275 Et tamen, ut coniux essem tua, digna videbar, 
Quod des, quod magni filia Solis eram —: 
Ne properes, oro; spatium pro munere poseo: 
Quid minus optari per mea vota potest ? 
Et freta mota vides, et debes illa timere: 





Dvido Heilmittel Der Diebe. 


Dis verlieret die Kraft und fich verzehret Die Gluth. 

Eileft du, ohne geflählt zu haben das Herz, mit der Rückkehr. 
Geht in ernentem Krieg graufam Cupido bir zu. 

Gierig, fo fern du auch warft, wirft heim du kehren und dũrſtend; 
Und zum Schaden dir nur hat die Entfernung gedient. 

Übel berathen ift, wer bei Hämsniend ſchädlichen Kräutern 
Und bei der Zauberkunſt Hülfe zn finden vermeint. 

Das ift der frühere Weg der Entzauberung. Unfer Apollo - 
Thut unfchädlichen Rath kumd in geweihten Geſang. 

Nicht wird fleigen durch mic hervor aus dem Grabe ein Schatten, 
Nicht mit ſcheußlichem Sang fprengen den Boden ein Weib; 

Über von einem Gefild nicht geben die Saat auf das andre, 
Phoͤbus' Scheibe auch niht plöplich ſich zeigen erbleicht. 

Gehn wird, wie er gewohnt, in die Wellen des Meeres⸗der Ziber, 
Zuna, wie fie gewohnt, fahren auf weißem Gefpann. 

Durch Entzauberung wird kein Bufen enthoben der Qualen; 


Sprühender Schwefel verbannt nimmer die Lieb' aus der Bruſt. 


Was wohl haben die Kräuter des Phafifchen Landes genügt dir, 
Colcherin, ald du daheim wünfchieft zu bleiben im Land? 
Was dir, Girce, genügt die Zauberkräuter der Perſe, 
ALS des Neritierd Schiff führten die Winde davon? 
Alles Hoteft du auf, den liſtigen Fremdling zu halten ; 
Aber die Leinwand fpannt’ er zu entfchlofiener Flucht. 
Alles boteft du auf, der graufamen Flamme zu wehren; 
Feſt ſaß Amor jedoch in der fich flräubenden Brufi. 
Die du in taufend Geſtalten die Menſchen vermochteft zu wandeln, 
Warſt dein eigenes Selbſt nicht zu verwandeln im Stand. 
Auch ſollſt du, als fcheiden der Fürſt Dulichiums wollte, 
Ihn mit folgendem Wort haben zu halten gefucht : 
Richt mehr, was Anfangd, ich weiß es, zu hoffen ich pflegte, 
Bitte ih, daß du fein mögefl mein Ehegemahl — 

Und doch ſchien ich ed werih, daß deine Gemahlin ich wäre ; 
Göttin ja war ich, ich war Tochter des mächtigen Sol —: 
Nicht zu eilen nur fleh’ ich, nur Zeit mir noch bitt’ ich zu ſchenken. 

Was Geringeres wohl kann fidy erbitten mein Wunſch? 
Wogend erblidft du dad Meer, und fürchten mußt du die Bogen ; 
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Utilior velis postmodo ventus erit. 

Quae tibi causa fugae? Non hic nova Troia resurgit, 
Non aliquis socios Rhesus ad arma vocat. 
Hic amor et pax est, in qua male vulneror una; 
Totaque sub regno terra futura tuo est. 

Illa loquebatur; navem solvebat Ulixes: 
Irrita cum velis verba tulere noti. 
Ardet et assuetas Circe decurrit ad artes; 
Nec tamen est illis attenuatus amor. 
Ergo age, quisquis opem nostra tibi poscis ab arte, 
Deme veneficiis carminibusque fidem. 
Si te causa potens domina retinebit in urbe, 
Accipe, consilium quod sit in urbe meum. 
Optimus ille fuit vindex, laedentia pectus 
Vinculg qui rupit dedoluitque semel. 
Sed cui tantum animi est, illum mirabor et ipse, 
Et dicam: Monitis non eget iste meis. 
Tu mihi, qui, quod amas, aegre dediscis amare, 
Nec potes et velles posse, docendus eris. 
Saepe refer tecum sceleratae facta puellae 
Et pone ante oculos omnia damna tuos. 
Illud et illud habet; nec ea contenta rapina, 
Bub titulum nostros misit avara lares. 
Sie mihi iuravit, sic me iurata fefellit, 
Ante suas quoties passa iacere fores! 
Diligit ipsa alive, a me fastidit amari. 
Institor, heu, noctes, quas mihi non dat, habet! 
Haec tibi per totos inacescant omnia sensus: 
Haec refer, hinc odii semina quaere tui. 
Atque utinam possis etiam facundus in illis 
Esse! Dole tantum, sponte disertus eris. 
Haeserat in quadam nuper mea cura puella; . 
Conveniens animo non erat illa meo. 
Curabar propriis aeger Podalirius herbis, 
Et, fateor, medicus turpiter aeger eram. 
Profuit assidue vitiis insistere amicae ; 





Ovide Heilmittel der Liebe. 


Günftiger ficher wird fein fpäter den Segeln der Bind. 
Warum fliehft du? Es ſteigt fein andered Troja empor bier, 
Und kein Rheſus ruft hier die Genoſſen zum Kampf. 
Hier berricht Liebe und Frieden — nur ich werd’ Übel verwmimbet —, 
Und mein ganzes Gebiet wird dir gehorchen ald Herm. 
Alfo redete fie; das Fahrzeug löfte Ulnffed: 
Eitel die Worte dahin trug mit den Gegeln der Wind. 
Circe glübet und greift zu ihren gemöhnlichen Künften ; 
Aber geſchwaͤcht doch nicht wurde die Liebe durch fie. 
Darum wenn dur verlangft von unferer Kunft, dir zu helfen, 
Traue auf Hererei nicht und auf Zaubergefang. 
Wenn ein mächtiger Grund in der herrſchenden Stadt dich zurüdhäft, 
Höre, wohin mein Rath lautet für dich in der Stadt. 
Freilih am Beften erlöft hat der ſich, welcher die Feſſeln, 
Die ihn rieben, gefprengt, aus ſich auf einmal gehärmt. 
Wer fo viel Muth hat, den werd ich felber bewundern, 
Sagen: Für diefen bedarf unferer Kehren es nicht. 
Dir thut Noth, dir, der du nur Schwer zu lieben verlerneft, 
Und cd nicht kannſt und doch gern möchteft es können, mein Rath. 
Überdenke dir oft das Thun des fchändlichen Mädchens 
Und ver Augen dir ftell’ allen gehabten Berluft. 
Jenes hat jie und das; und mit diefem Raube begnügt nicht, 
Hat habfüchtig mein Haus fie zum Verkaufe gebracht. 
So bat fie mir gefehworen, mich jo mit dem Schwure betrogen ; 
Hat vor ihrer Thür liegen mich laffen wie oft! 
Andere liebt fie, von mir verſchmäht fie ſich lieben zu laffen. 
Ha, der Krämer — er hat Nächte, die mir fie verfagt. 
Diefes Alles verbittere dich in jedem Gefühle ; 
Daran dent‘, hieraus fauge die Keime zum Haß. 
Und o koͤnnteſt du doch bei folder Betrachtung beredt fein ! 
Schmerz ed dich nur, fo wirft fein du von felber beredt. 
Jüngſt war hängen mein Herz an einem Mädchen geblieben; 
Meiner Erwartung jedoch konnte entſprechen fie nicht. 
Da heilt, frank, Podalirius fih mit den eigenen Kräutern; 
Und gar fchmählich erfranft war, ich gefteh’ es, der Arzt. 
Immer bat ee genüpt, auf den Fehlern der Freundin zu fußen, 
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Idque mihi\faotum saepe salubre fuit. 
Quam mala sunt nostrae, dicebam, crura puellae! 
Nec tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Brachie quam non sunt nostrae formosa puellae! 
320 Et tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Quam brevis est! nec erst. Quam multum poscit amantem! 
Hine odio venit maxima causa meo. | 
Et mala sunt vicina bonis: errore sub illo 
Pro vitio virtus erimina saepe tulit. 
325 Qua potes, in peius dotes reflecte puellae, 
ludiciumque brevi limite falle tuum. 
Turgida, si plena est; ei fusca est, nigra vocetur; 
In gracili macies crimen habere potest. 
Et poterit dici petulans, quae rustica non ‚est; 
330 Et poterit dici rustica, si qua proba est. 
Quin etiam, quacumque caret tua femina dote, 
Hanc movest, blandis usque precare sonis. 
Exige quod cantet, si qua est sine voce puella; 
Fac saltet, nescit si qua movere manum. 
335 Barbara sermone est, fac tecum multa loquatur; 
Non didicit chordas tangere, posce lyram. 
Durius incedit, face inambulet ; omne papillae 
Pectus habent tumidae, fascia nulla tegat. 
Si male dentata est, narra, quod rideat illa; 
340 Mollibus est oculis, quod fleat illa, refer. 
Proderit et subito, cum se non finxerit ulli, 
Ad dominam coeleres mane tulisse gradus. 
Auferimur cultu: gemmis auroque teguntur 
Omnia; para minima est ipsa puella sui. 
345 Saepe, ubi sit, quod ames, inter tam multa requiras : 
Decipit hac oculos aegide dives Amor. 
Improvisus ades, deprendes tutus inermem; 
Infelix vitiis excidet illa suis. 
Nec tamen huic nimium praecepto credere tutum est: 
350 Fallit enim multos forma sine arte decens. 
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Und fo oft ich s getkan, tft mir's geweſen zum Heil. 
Ah, wie haͤßlich doch find, fo fagt' ich, die Beine des Mädchens! 
Und doch waren fie'd nicht, will ich die Wahrheit geftehn. 
Ah, wie unfchön find, führ fort ich, die Arme des Mädchens! 
Und fie waren doch ſchoͤn, will ich die Wahrheit geftehn. 330 
Ab, wie Hein! Und fie war ed doch nit. Wie ift fie begehrlich! 
Died der gewichtigfle Grund, daß fie mir wurde verhaßt. 
Schlimmes aud) liegt dem Guten zunächſt; und durch die Vermechtlung 
Trug als Fehler ſchon oft Tadel die Tugend davon. ' 
Kehre zum Schlimmren, wie immer du kannſt, die Gaben des 
Mädchens, 325 
Zäufche dein Urtheil ſelbſt; ſchmal ift die Grenze ja nur. 
Did, wenn voll fie ift; wenn braun, magſt ſchwarz du fie nennen ; 
Bei der Schmädhtigen fann Dürre man rechnen zur Schuld. 
Die nicht bäuerifch ift, die kannſt feichtfertig du nennen ; 
Bäuriſch werde genannt Eine, die chrlich und brav. 330 
Liege der Schönen fogar, an welchem Talent es ihr mangelt, 
Immer mit ſchmeichelndem Mund die zu bethätigen an. 
Fordre zu fingen fie auf, ift Eine mit Stimme begabt nicht ; 
Laß fie tanzen, verfteht nicht fie zu Schwingen den Arm. 
Iſt in der Rede fie roh, fo laſſe fie viel mit dir ſprechen; 335 
Kann fie die Lyra nicht, bitte zu fpielen darauf. 
Gehet fie ſchwer, laß wandeln fie viel. Wenn ftrogende Warzen 
Ganz einnehmen die Bruft, decke fie keinerlei Band. 
Hat fie übele Zähne, erzähl’ ihr, worüber fie lache; 
Hat fie empfindjamen Blick, gieb ihr zu weinen Behelf. 310 
Nützlich auch wird ed fein, wann noch fie gepupt fih für Keinen, 
Zu der Gebieterin früh plöglich zu richten den Schritt. 
Männer beiticht der Putz. Bon Gold und Juwelen bedeckt iſt 
Alles; der Meinfte Theil ift von dem Weibe fie ſelbſt. " 
Oft wohl fragft du, wo fei, was unter fo Vielem du liebeft. 345 
Amor mit diefem Schild täufchet, der reiche, den Bid. . 
Unvermutbet erfcheine ; da triffft du, gefichert, fie wehrlos. 
Ihrer Gebrechen bewußt, wird fie in Elend vergehn. 
Aber zuviel doch nicht iſt dieſem Rathe zu trauen ; 
Durch natürlichen Reiz fieht fih auch Mancher getäufcht. 350 
Ovid. V. 17 
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Tum quoque, cum positis sus collinet ora venenis, 
Ad dominae vultus, nec pudor obstet, eas. 
Pyxidas invenies et rerum mille colores, 
Et fluere in tepidos oesypg lepsa sinus. 

Illa tuas redolent, Phineu, medicamine mensas: 
Non: semel hinc. stomacho nausea facta meo. 
Nunc tibi, quae medio veneris praestemus in usu, 

Eloquar: ex omni parte fugandus amor. 
Multa quidem ex illis pudor est mihi dicere; sed tu 
Ingenio verbis concipe plurs meis. 
Nuper enim nostros quidam carpsere libellos, 
Quorum censura musa proterva mea est. 
Dummodo sic placeam, dum toto canter in orbe: 
Quod volet, impugnet unus et alter opus. 
Ingenium magni detrectat livor Homeri: 
Quisquis es, ex illo, Zoile, nomen habes. 
Et tua sacrilegae laniarunt carmina linguae, 
Pertulit huc victos quo duce Troia deos. 
Summa petit livor; perflant altissima venti; 
Summa petunt dextra fulmina missa Jovis. 
At tu, quicumque es, quem nostra licentia laedit, 
Si sapis, ad numeros exige quidque suos. 
Bortia Maeonio gaudent pede bella referri: 
Deliciis illic quis locus esse potest ? 
Grande sonant tragici: tragicos decet ira cothurnos ; 
Usibus e mediis soccus habendus erit. 
Liber in adversos hostes stringatur iambus, 
Seu celer, extremum seu trahat ille pedem. 
Blanda pharetratos elegeia cantet Amores ; 
Et levis arbitrio ludat amica suo. 
Callimachi numeris non est dicendus Achilles; 
Cydippe non est oris, Homere, tui. 
Quis ferat Andromäches peragentem Thaida partes? 
Peccat, in Andromache Thaida si quis agat. 
Thais in arte mea: lascivia libera nostra est. 
Nil mihi cum vitta; Thais in arte mea est. 
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Auch warn auf fie geflellt die Salben und fi dad Geſicht ſchminkt, 
Hindre die Schaam dich nicht, tritt vor die Augen ihr Hin. 
Büchfen wirft du da finden und taufend Dinge und Farben, 
Schen, wie Äſyp da fließt in den Bufen hinein. 
Diefe Mittel, fie riechen nach deinen Gerichten, o Phinend. 
Richt einmal nur if übel mir worden davon. 
Jetzt fund tfun, was mitten im Werk der Liebe wir leiften, 
Will ih, auf jeglihem Punct ſchlagen die. Lieb’ aus dem Feld. 
Bieles von dem zwar ſchäm' ich zu fagen mich ; denken im Geiste 
Mußt du dir mebr, als hier meine Belchrung dir jagt. 
Denn jüngft haben Gewiſſe gejholten auf unfere Schriften ; 
Ihre Kritik erflärt meine Gedichte für frech. 
Wenn ich gefalle nur fo und rings man mich finget auf Exden, 
Mag welch Werk er nur will Mancher begeifern und ſchmähn. 
Segt der Neid nicht herab den Geift des großen Homerus? 
Wer du auch feift, du haft Zollus’ Namen davon. 
Deine Gefünge auch baben zerfleifcht unfaubere Zungen, 
Der auf der Flucht du bieher Iliums Götter gebracht. 
Hohes ift Ziel des Neids; die Höhen durchfaufen die Stürme ; 
Jupiters Händen entjandt, fährt nach den Höhen der Blig. 
Du jedoch, wer du auch feift, den unfere freiheit beleidigt, 
Richte, fo weiſe du bift, Jedes nach feinem Gejep. 
Zapferer Kampf will werden erzählt in Mäonifchem Fuße; 
Was für Raum kann da fein für ein zärtlich Gefühl? 
Tragiker tönen erhaben, und Zorn ziemt tragifchem Hochſchuh; 
Niedriger Sohle Bereich ift dad gewöhnliche Thun. 
Frei werd’ auf den Feind genüber gezuct der Jambus, 
Eile er oder ſchlepp' er den alläußerften Fuß. 
Zärtlihe Elegie, du fing’ den beföcherten Amor; 
Und die Freundin der Luft buble nah ihrem Geſchmack. 
In ded Callimahud Maß ift nicht zu befingen Achilles ; 
Deinem Munde, Homer, eignet Eydippe fi nicht. 
Wer ertrüg's, dag Thais die Rolle Andromaches fpielte? 
Fehl geht, wer Thais dar in Andromache ſtellt. 
Thais ift unfere Kunft; frei waltet unjere Keckheit; 
Nichts gehn Binden mich an; Thais ift unjere Kunit. 
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Si mea materiae respondet musa iocosae, 
Vicimus, et falsi criminis acta rea est. 
Rumpere, livor edax: iam magnum nomen habemus; 
390 Maius erit: tantum, quo pede coepit, eat. 
Sed nimium properas; vivam modo, plura dolebis; 
Et capiunt animi carmina multa mei. 
Nam iuvat et studium famae mihi crescit honore: 
Principio elivi noster anhelat equus. 
395 Tantum se nobis elegi debere fatentur, 
Quantum Virgilio nobile debet opus. 
Hactenus invidiae respondimus. Attrahe lora 
Fortius et gyro curre, poeta, tuo. 
Ergo ubi concubitus et opus iuvenile petetur, 
400 Et prope promissae tempora noctis erunt: 
Gaudia ne dominae, pleno si pectore sumes, 
Te,capiant, ineas quamlibet ante velim. 
Quamlibet invenias, in qua tibi prima voluptas 
Desinat: a prima proxima segnis erit. 
405 Sustentata venus gratissima. Frigore soles, 
Sole iuvant umbrae; grata fit unda siti. 
Et pudet et dicam: venerem quoque iunge figura, 
Qua minime iungi quamque decere putes. 
Nec labor eflicere est; rarae tibi vera fatentur, 
410 Et nihil est, quod se dedecuisse putent. 
Tunc etiam iubeo totas aperire fenestras, 
Turpiaque admisso membra notare die. 
At simul ad metas venit finita voluptas, 
Lassaque cum tota corpora mente iacent; 
415 Dum piget, et nullam malis tetigisse puellam, 
Tacturusque tibi non :videare diu: . 
Tunc animo signa, quodcumque in corpore mendum est, 
Luminaque in vitiis illius usque tene. 
Forsitan haec aliquis — nam sunt quoque — parva vocabit 
420 Sed, quae non prosunt singula, multa iuvant. 
Parva necat morsu spatiosum vipera taurum ; 
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Iſt dem fchäfernden Stoff nur meine Mufe entfprechend, 
Hab’ ich gewonnen, und falſch Hat man beſchuldigt fie Dann. 
Berfte, gefräßiger Reid! Schon großen Namen befip’ ich. 
Größer noch wird er hinfort; wahl” er nur, wie er begann. 390 
Aber du eilft zu fehr; und bleib’ ih am Leben nur, wirft du 
Mehr noch did) ärgern; es faßt viele Gedichte mein Geiſt. 
Denn es erfreut mich und wächſt mir dad Streben nad Ruhm mit 
der Ehre. 
Noch keucht unfer Roß erſt am Beginne des Dergd. 
Ung befennt das elegifche Lied fo viel zu verdanken, 395 
Als der erhabne Gefang feinem Birgile verdantt. 
So weit haben dem Neid erwiedert wir. Ziehe die Hügel 
Schaͤrfer, o Dichter, nun an, fahre im eigenen Kreis. 
Wann mit dem Beiſchlaf denn und dem Manneswerke bu umgeht, 
Und nun nahe die Zeit ift der verfprochenen Radıt; 400 
Magft du, damit des Weibed Genuß, wenn voll du ihn Hätteft, 
Nicht dich ergreife, vorher einer Beliebigen nahn, 
Was du für eine nur findeft, bei der dein erſtes Bergnügen 
Ende; das folgende wird matt nach dem erften dir fein. 
Lange verhaltner Genuß ift der köſtlichſte. Sonne bei Kälte, 405 
Schatten bei Sonne erfreut ; koͤſtlich ift Waſſer bei Durft. 
Schäm' ich mich auch, ich ſag's: genieße die Luft auch in Stellung, 
Welche du für den Genuß ziemend bei Jeder nicht hältft. 
Auch maht Mühe ed nicht ; nur felten geftehn fie die Wahrheit ; 
Und Nichte giebt's, was nicht ziemend fie glaubten für figh. 410 
Dann auch rathe ich dir dad ganze Fenſter zu öffnen 
Und auf den häßlichen Theil fallen zu laffen den Tag. 
Aber jobald, beendigt, zum Ziel der Kiel gekommen, 
Und mit dem Geifte zumal lieget ermattet der Leib; 
Wann du voll Meberdruß nun lieber Keine berühret 415 
Hätteft und Keine ſobald wieder berühren wohl magft: 
Dann einpräge dir wohl jedwedes Gebrechen des Leibes, 
Und auf die Fehler nun haft’ immer gerichtet den Blid. 
Dies hält Mancher vielleicht für Kleinigkeiten — fie id’ dad) —;, _ 
Tech was einzeln nicht nügt, Hilft durch Die Menge gewiß. 420 
Toͤdtet die eine Biper denn nicht den gewaltigen Ochſen? 
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A cane non magno saepe tenetur aper. 
Tu tantum numero pugna praeceptaque in unum 
Contrahe: de multis grandis acervus erit. 
425 Sed quoniam mores totidem totidemque figurae, 
Non sunt iudieiis omnia danda meis. 
Quo tus non possunt offendi pectora facto, 
Forsitan hoc alio iudice crimen erit. 
Dlle quod obscenas in aperto corpore partes 
430 Vilerat; in cursu, qui fuit, haesit amor: 
Ille quod, a Veneris rebus surgente puella, 
Vidit in immundo signa pudenda toro. 
Luditis, o si quog potuerunt ista movere: 
Afflarant tepidae pectora vestra faces. 
435 Attrahet ille puer contentos fortius arcus, 
Saucia maiorem turba petetis opem. 
Quid, qui clam latuit, reddente obscena puella, 
Et vidit, quae mos ipse videre vetat? 

Di melius, quam nos moneamus talia quemquam ! 
440 Ut prosint, non sunt experienda tamen. = 
Hortor et, ut pariter binas habeatis amicas. 

Fortior est, plures si quis habere potest. 
Secta bipartito cum mens discugrit utroque, 
Alterius vires subtrahit alter amor. 
445 Grandia per multos tenuantur flumina rivos, 
Cassaque seducto stipite flamma perit. 
Non satis una tenet Ceratas ancora puppes; 
Non satis est liquidis unicus bamus aquis. 
Qui sibi iam pridem solatia bina paravit, 
450 Jam pridem summa victor in arce fuit. 
At tibi, qui dominae fueris male creditus uni, 
Nunc saltem novus est inveniendus amor. 
Pasiphaes Minos in Procride prodidit ignes; 
Cessit ab Idaea coniuge victa prior. 
455 Amphilochi frater ne Phegida semper amaret, 
Callirhoe fecit parte recepta tori. 
Et Parin Oenone summos tenuisset ad annos, 
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Hunde, gerade nicht groß, halten den Eber gefaßt. 
Kämpfe du nur mit der Zahl und ziehe die Lehren zufammen. 
Glaube, von Bielem vereint thürmt fich ein Haufen empor. 
Doc weil Arten es giebt fo viel, fo viele Geſtalten, ' 
Kann nicht Alles gemäß meinen Belehrungen gehn. 
Etwas, wodurch dein Sinn nicht könnte beleidigt fich fühlen, 
Wird anftößig vielleicht fein für des Andern Gefühl. 
Liebe, die war in Fluß, geriet bei diefem ind Stocken, 
Weil er am nadenden Leib Theile gefeben der Schaam; 
Wieder beim Anderen, weil, da auf fie land vom Genuffe, 
Er in dem ſchmutzigen Bett garflige Dinge gefehn. 
D, ihr fpielt nur, auf die dergleichen zu wirken vermodht hat; 
Angewehet euch bat laulicher Brand nur das Herz. 
Ziehet nur heftiger an den gefpannten Bogen der Knabe, 
Werdet, verwundet, ihr fhon ſtaͤrkere Hülfe erflehn. 
Jener verſteckte ſich ſelbſt, indeß fie verrichtet die Rothburft, 
Sah, was Sitte und Brauch ſelber zu ſehen verbeut. 
Fern ſei's, daß zu ſolcherlei Thun wir Einen ermahnen! 
Wenn es auch nügt, fo darf man es verſuchen doch nicht. 
Ferner ermahn’ ih, zugleich zwei Freundinnen an euch zu fchaffen ; 
Stärfer ift man, fobald mehrere haben man kann. 
Mann entzmweit der Geift nach beiden Seiten fich wendet, 
Ziehet die eine Gluth an fich der anderen Kraft. 
Mächtigen Flüffen entleert man das Bett durch viele Ganäle; 
Und die Flamme erftirbt, wenn man die Scheiter zertheilt. 
Richt Hält ſattſam feſt ein Anker kalfaterte Schiffe, 
Richt ein Hafen genug ift für die ftrömende Fluth. 
Wer bei Zeiten ſich ſchon gedoppelte Tröftung bereitet, 
War auf der Zinne der Burg Gieger bei Zeiten auch ſchon. 
Dod du, der du zum Schaden nur einer Geliebten dich hingabft, 
Mußt auffuchen doch jept andere Liche noch dir. 
Minos bat an Procrid verrathen Paſiphaes Flammen ; x 
Bon Fdäa befiegt wich die vorherige Frau⸗ 
Daß Amphilochus Bruder verlieh die Tochter des Phegeuß, 
War Callirhoe Schuld, welche fein Lager getheilt. 
Auch den Paris befaß bie ind Greifenalter Mnoͤne, 
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Si non Oebslia pellice laesa foret. 
Coniugis Odrysio placuisset forma tyranno; 
460 Sed melior clausae forma sororis erat. 
Quid mdror exemplis, quorum me turba fatigatP 
Successore novo yincitur omnis Amor. 
Parcius e multis mater desiderat unum, 
Quam cui flens clamat: Tu mihi solus eras. 
‚465 Ac ne forte putes nova me tibi condere iura — 
Atque utinam inventi gloria nostra foret! — 
Vidit id Atrides: quid enim non ille videret, 
Cuius in arbitrio Graecia tota fuit? 
Marte suo captam Chryseida victor amabat; 
470 At senior stulte flebat ubique parens. 
Quid lacrimes, odiose senex ? Bene convenit illis: 
Officio natam laedis, inepte, tuo. 
Quam postquam reddi Calchas, ope tutus Achillıs, 
Iusserat, et patria est illa recepta domo: 
475 Est, ait Atrides, illius proxima forma, 
Et, si prima sinat syllaba, nomen idem. 
Hano mihi, si sapiat, per se concedat Achilles; 
Sin minus, impevium sentiat ille meum. 
Quod si quis vestrum factum hoc incusat, Achivi: 
450 Est aliquid valida sceptra tenere manu. 
Nam si rex ego sum, nec mecum dormiet illa, 
In mea Thersites regna licebit eat. 
Dixit, et hanc habuit solatia magna prioris; 
Et prior est cura cura sepulta nova. 
485 Ergo assume novas, auctore Agamemnone, flammas, 
Ut tuus in bivio distineatur amor. 
Quaeris, ubi invenias? Artes, i, perlege nostras; 
Plena puellarum iam tibi navis erit. 
Quod si quid praecepta valent mea, si quid Apollo 
490 Utile mortales perdocet ore meo: 
Quamvis infelix media torreberis Aetna, 
Frigidior glacie fao videare tuae. 
Et sanum simula, ne, si quid forte dolebis, 
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Wenn fie die Buhlerin nicht tränfte von Obalnd’ Blut. 
Seiner Gemahlin Gefalt gefiel dem Odryſiſchen Herrſcher; 
Beſſer die Schweſter jedoch, die im Berfchluffe er hielt. 
Was Beifpiele noch nennen, die nur durch die enge ermüden ? 
Jegliche Liebe erliegt, glaube mir, friſchem Gras. 
Schwächere Schufucht hat die. Mutter nach Einem von Dielen, _ 
Als dem jammernd fie fagt: Du mir der Einzige warfl. 
Und damit du nicht glaubft, ich machte bir neue Gefege — 
Wäre, ich wünfdht' es, der Ruhm folher Erfindung doch mein! —, 
Sah der Atride das ſchon. Denn was fah nicht der Atride, 
Der ganz Griechenland hatte in feiner Gewalt? 
Gieger im Kampf liebt er die erbeutete Tochter des Chryſes. 
Aber ed weinte der Greis thöriht, ihr Vater, umber. 
Warum jammerft du, läfliger Greis? Gie vertragen fich herrlich. 
Deine Bemühung, du Narr, macht nur der Tochter Verdruß. 
Und ale Calchas, gefhügt durch Achill, zurück fie zu geben 
Angerathen, und heim man fie zum Bater gebracht: 
Spricht der Atride: Es if ein Weib ihr ähnlich an Schönpeit ; 
Wäre der Anlaut nicht, wäre der Name auch gleich. 
Die, wenn Hug er wäre, geflände Achill mir von felbft zu. 
Thut er von felbes ed nicht, fühle er meine Gewalt. 
Und wenn Einer von euch mein Thun mißhilligt, Achiver, 
Nicht das Scepter umfonft führ' ih in mächtiger Hand. 
Denn wenn König ich bin und fie nicht theilet mein Lager, 
Will in mein Herrſcherrecht treten ich laſſen Therfit. 
Sprach's, und reihen Erſaß erhielt er an ihr für die Erſte; 
Und die vorherige Gluth ward durch die neue gelöfcht. 
Darum, wie Agamemnon gethan, ſuch andere Flammen, 
Daß dein Lieben getheilt werde auf doppeltem Weg. 
Fragſt du, wo du fie findeft, fo lied nur unfere Kunſt durch, 
Und es wird dir fogleich wimmeln von Mädchen dad Schiff. 
Und wenn irgend mein Rath was gilt, wenn irgend Apollo. 
Menfchen durch meinen Mund etwas Erfpriepliches lehrt; 
Sorge, wiewohl du ſchmorſt elendiglich mitten im Alma, 
Daß tu fälter ald Eis ſcheineſt der Schönen zu fein. 
Stelle gejund dich auch, damit, wenn etwa du leidelt, 


460 


465 


470 


h 


475 


480 


485 


490 





208 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Sentiat; et ride, cum tibi flendus eris. 
495 Non ego te iubeo medias abrumpere curas: 
Non sunt imperii tam fera iura mei. 
Quod non es, simula, positosque imitare furores : 
Sic facies vere, quod meditatus eris. 
Saepe ego, ne biberem, volui dormire videri: 
500 Dum videor, somno lumina victa dedi. 
Degeptum risi, qui se simulabat amare 
In laqueos auceps decideratque suos. 
Intrat amor ımentes usu, dediscitur usu. 
Qui poterit sanum fingere, sanus erit. 
505 Dixerit, ut venias paota tibi nocte ; venito. 
Veneris et fuerit ianua clausa, feras. . 
Nec die blanditias, nec fac convicia posti, 
Nec latus in duro limine pone tuum. 
Postera lux aderit: careant tua verba querelies, 
510 Et nulla in vultu signa dolentis habe. 
Iam ponet fastus, cum te languere videbit: 
Hoc etiam nostra munus ab arte feres. 
Te quoque falle tamen, nec sit tibi finis amandi. - 
Propositis frenis saepe repugnat equus. 
515 Utilitas lateat: quod non profitebere, fiet. 
Quae nimis apparent retia, vitat avis. 
Ne sibi tam placeat, ut te contemnere possit, 
Sume animos, animis cedat ut illa tuis. 
Ianua forte patet: quamvis revocabere, transi. 
520 Est data nox: dubita nocte venire data. 
Posse pati facile est: tibi ni patientia desit, 
Promptius e facili gaudia ferre licet. 
Et quisquam praecepta potest mea dura vocare ? 
En, etiam partes conciliantis ago! 

525 Nam quoniam variant animi, variabimus artes: - 
Mille mali species, mille salutis erunt. 
Corpora vix ferro quaedam sanantur acuto; 
Auxilium multis suous et herba fuit. 
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Sie e3 nicht merke, und lady’, wenn du beweinen dich mußt. 
Richt verlang’ ich von dir, jäh abzubrechen die Kiebe: 495 
So fühllos ift nicht unfered Reiches Geſeß. 
Stelle dich nur, ala wäre die Wuth der Liebe erisfhen ; 
So wirft wirklich du thun, was du zu thun dir bedacht. 
Oft um nicht zu trinken, befchloß ich zu fchlafen zu ſcheinen; 
Und indeffen befiegt fanten die Augen in Schlaf. 500 
Des Betrogenen lacht’ ich, der an fi flellte zu lieben 
Und als Jäger nun felbft fiel in fein eigene® Rep. 
Liebe beſchleicht durch Gewöhnung das Herz, durch Gewöhnung 
erliſcht fie. 
Wenn du gefund dich kannſt ftellen, fo wirft du gefund. 
Spricht fie, du ſollſt in der Racht, die bedungen du, fonımen ; fo komme. 505 
Kommft du und findeft die Thür zu dir geſchloſſen, ertrag's. 
Gage nicht Schmeidhelein, noch gieb Scheltworte der Thüre; 
Auch auf das Harte Geftein free den Körper nicht Hin. 
Auch am folgenden Tag laß keinerlei Klage vernehmen, 
Zeige in deinem Gefiht Spuren des Kummers auch nicht. 510 
Fahren läßt fie den Stolz, wann matt dich werben fie fiebet. 
Diefen Dienft auch wird leiften dir unfere Kunft. 
Zäufche jedoch auch dich ; nicht ſei's dir das Ende der Liebe. 
Zeigft du dem Roffe den Zaum, fträubt es dagegen fidh oft. 
Halte den Nutzen geheim ; gefchehn wird, was du verrätbft nicht. 5 
Bögel vermeiden dad Nep, welches zu deutlich fie fehn. 
Daß fo viel fie fih nicht einbilde, um dich zu verachten, 
Zeige dich ſtolz; ihr Stolz beuge dem deinigen fidh. 
Da fteht offen die Thür. Man ruft dich: gehe vorüber ; 
Man gewährt dir die Nacht: zögre zu kommen die Rat. 520 
Dulden zu können ift leicht. Wenn nicht an Geduld es dir mangelt, 
Kannft du auf leichte Art fchneller erlangen Genuß. 
Und es kann noch Wer hart nennen die Lehren ded Naſo? 
Sieh, ich verwalte dad Amt eined Vermittlers ja auch! 
Beil die Gemüther verfchieden, verfchiedene Mittel auch hab’ ich. 525 
Zaufend Arten des Wehs, taufend der Heilung au giebt's. .. 
Manchen gebrechlichen Leib heilt faum die Schärfe des Meſſers, 
Während in Kräutern und Saft Vielen fhon Hülfe erwuchs. 


—2 
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Mollior es neo abire potes, vinotusque teneris, 
530 Et tua saevus Amor sub pede colla premit: 
Desine luctari; referant tus carbasa venti; 
Quaque vocant fluctus, hao tibi remus eat. 
Explenda est sitis ista tibi, qua perditus ardes. 
Cedimus::e medio iam licet amne bibas. 

535 Sed bibe plus etiam, quam quod praecordia poecunt; 
Gutture fac pleno aumta redundet aqua. 
Perfruere usque tua, nullo prohibente, puella ; 

illa tibi noctes auferat, illa dies. 
Taedia quaere: mali faciunt et taedia finem. 
540 Iam quoque, cum credas posse Carere, mane, 
Dum bene te cumules, et copia tollat amorem, 
Et fastidita non iuvet esse domo. 
Fit quoque longus amor, quem diffidentia nutrit: 
Hunc tu si quaeres ponere, pone metum. 
545 Qui timet, ut sua sit neu quis sibi detrahat illam, 
Ille Machaonia vix ope sanus erit. 
Plus amat e natis mater plerumque duobus, 
Pro cuius reditu, quod gerit arma, timet. 
Est prope Collinam templum venerabile portam ; 
550 Imposuit templo nomina celsus Eryx. 
Est illic Lethaeus Amor, qui pectora sanat 
Inque suas gelidam lampadas addit aquam. 
Illic et iuvenes votis oblivia poscunt, 
Et si qua est duro capta puella viro. 
555 Is mihi sic dixit — dubito, verusne Cupido, 
An somnus fuerit, sed puto somnus erat -: 
O qui sollicitos modo das, modo demis amores, 
Adiice praeceptis hoc quoque, Naso, tuis. 
Ad mala quisque animum referat sua, ponet amorem: 
560 Omnibus illa deus plusve minusve dedit. 
Qui Puteal Ianumque timet celeresque Calendas, 
. Torqueat hunc aeris mutua summa aui. 
Cui durus pater est, ut voto cetera cedant, 
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Du bift ſchwach und kannſt nicht los aus den Banden dich veißen, 
Und auf dem Raden dir ſteht Amor mit graufamem-Yuß: 
Höre zu kämpfen denn auf, und fegfe zurücd mit dem Binde; 
Laſſe, wohin die Fluth firömet, das Ruder nur gehn. 
Stillen dir mußt du den Durſt, von weichem verzehret du brenmeſt. 
Ja, wir weichen ; du magft trinten immitten des Stroms. 
Trinke jedoch auch Mehr, ald was das Herz Dir verlanget, 
Daß die genoffene Fluth wieder entfprudle dem Hals. 
Ganz — Nichts hindere di — und immer geniche dein Mädchen ; 
Sie dir nehme die Nacht, nehme den Tag Pir hinweg. 
Süttigung ſuche; ed macht auch Sättigung Ende dem Übel. 
Bleib’ auch, warn du ſchon glaubſt, Daß du entbehren fie famnfl, 
Bis du dich überfüllt, durch die Fülle die Kiebe gehoben, - 
Und ungern in dem Haus weilft, das dir Ekel erregt. 
Lange auch währt die Liebe, die Nahrung findet im Mißtraun. 
Henn du diefe nun wiflft bannen, fo banne die Furcht. 
Denkſt du, fie fei nicht dein, und es könne fie Einer entziehn dir, 
Wirſt durch Machaͤons Kunft faum noch zu retten du fein. 
Bon zwei Söhnen beforgt ift mehr die Mutter um jenen, 
, Für dep Rückkehr fie fürdhtet, dieweil er im Krieg. 
Bei dem Colliniſchen Thor ift ein ehrwürdiger Tempel ; 
Seinen Namen ihm hat Eryr, der hohe, verlichn. 
Dort hat Amor der Lethe den Gig, der heilet Die Herzen, 
Während in feine Gluth eifiged Waſſer er gießt. 
Dort erflchet der Mann für feine Begierden Bergeiien, 
Dort dad Weib, deß Herz raubte ein graufamer Mann. 
Diefer begann zu mir — ich zweifle ob wirklich Eupibe, 
Oder ein Traum ed nur war; aber ed war wohl ein Traum —: 
D der bald du benimmft, bald giebft befümmerte Liebe, 
Füge den Lehren von dir diefe noch, Rafo, hinzu. 
Jeglicher den!‘ an die Roth, die ihn drückt, fo vergeht ihm die Liebe — 
Weniger oder mehr fendet fie Allen ein Gott —. 
Haft vor dem Brunnen und Janus du Furt und den ſchnellen 
Galenden, 
Lafje der Schulden Betrag quälen dich, die du gemacht. 
Iſt der Bater dir ftreng, geb’ alles Andre nah Wunſch au, 
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Huic pater ante oculos durus habendus erit. 
565 Hic male dotata pauper cum coniuge vivit: 
Uxorem fato credat obesse suo. 
Est tibi rure bono generosae fertilis uvae 
Vinea : ne nascens uva sit usta, time. 
Ille habet in reditu navem: mare semper iniquum 
570  Cogitet et damno litora foeda suo. 
Filius hunc miles, te filia nubilis angat. 
Et quis non causas mille doloris habet ? 
Ut posses odisse tuam, Pari, funera fratrum 
Debueras oculis substituisse tuis. 
575 Plura loquebatur; placidus puerilis imago 
Destituit somnus, si modo somnus erat. 
Quid faciam? Media navim Palinurus in unda 
Deserit: ignotas cogor inire vias. 
Quisquis amas — loca sola nocent — loca sola caveto. 
580 Quo fugis? In populo tutior esse potes. 
Non tibi secretis — augent secreta furores — 
Est opus: auxilio turba futura tibi est. 
Tristis eris, si solus eris; dominaeque relictae 
Ante oculos facies stabit, ut ipsa, tuos. 
585 Tristior iccirco nox est, quam tempora Phoebi: 
Quae relevet luctus, turba sodalis abest. 
Nec fuge colloquium, nec sit tibi ianua clausa; 
Nec tenebris vultus flebilis abde tuos. 
Semper habe Pyladen aliquem, qui curet Oresten: 
590 Hic quoque amicitiae non levis usus erit. 
Quid nisi secretae laeserunt Phyllida silvae ? 
Certa necis causa est: incomitata fuit. 
Ibat, ut Edono referens trieterica Baccho 
Ire solet fusis barbara turba comis, 
595 Et modo, qua poterat, longum spectabat in aequor, 
Nunc in arenosa lassa iacebat humo. 
Perfide Demophoon, surdas clamabat ad undas, 
Ruptaque singultu verba dolentis erant. 
Limes erat tenuis longa subnubilus umbra, 
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Mus des Baters Zorn immer vor Augen bir ſtehn. 
- Der lebt arm mit der Frau, die Wenig gebracht ihm zur Mügifi: 565 
Seinem Glüde im Weg, glaube er, ſtehe die Frau. 
Reich an edlem Ge auf gutem Gelände ein Weinberg 
Blühet dir: fürchte, der Wein fei im Entſtehen verbrannt. 
Jener befigt als Erwerb ein Schiff: er denke in Aufruhr 
Gtetö fi dad Meer und den Strand ſchaurig durch feinen Berluft. 570 
Diefen quäle ein Sohn im Feld, dich mannbare Zöchter, 
Und was fonft noch für Brund Einer zu grämen ſich hat. 
Um zu haſſen dein Lich, vorhalten die Leichen der Brüder 
Bor die Augen dir nur bätteft du, Paris, gefollt. 
Mehreres ſprach er annoch ; da ſchwand die Ericheinung des Knaben, 575 
Schwand der erfreuliche Traum, wenn ed ja war nur ein Traum. 
Was thun? Mitten im Meer verläßt Palinnrus das Steuer; 
Wege, noch unbelannt, bin ich gezwungen zu gehn. 
Jedem, der liebt, ift [yadlich die Cinſamkeit; diefe vermeid’ er 
Wohin fliehft du? Im Schwarm drohet dir mindre Gefahr. 580 
Richt Abjonderung thut — Abfonderung fleigert die Liebe — — 
Roth dir; Erleichterung wird bieten Gefellfhaft dir dar. 
BiR du allein, fo biſt du betrübt; der verlaßnen Geliebten 
Bild wird, wie fie jelbft, immer vor Augen dir flehn. 
Roc betrübter darum iſt die Nacht, ald die Stunden des Tages; 585 
Denn die erheiternde Schaar jehlt der Genoſſen bei Nadıt. 
Fliehe Geſpräche auch nicht, noch halte die Thüre verfchloffen ; 
Roc in Dunkel verbirg trauernd den thränenden Dlid. 
Stets ein Pylades fei dir, Orefted zu pflegen, zur ©eite; 
Freundſchaft wird auch hier wenig erfprieplich nicht fein. 590 
Was 'als abgelegener Wald war Phyllis verderblich? 
Sicher erlag fie nur, weil ohne Begleitung fie war. 
Phyllis lief — fo läuft die Schaar, die dem Thracifchen Bacchus 
Das dreijührliche Feſt jeiert, mit fliegendem Haar —; 
Und bald jchaut fie, jo weit fie nur faun, hinaus auf die Fluthen; 505 
Sept liegt wieder erſchlafft fie auf dem fandigen Girand. 
Ungetreuer Demöphoon, ruft fle zum tauben Gewäffer; 
Und der Jammernden Ruf wurde von Schluchzen erſtickt. 
Schmal erftredte ein Pfad fich, von langem Schatten umduntelt: 
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600 Quo tulit illa suos ad mare saepe pedes. 
Nona terebatur miserae via: Viderit, inquit, 
Et spectat zonam pallida facta suam. 
Aspicit et ramos; dubitat refugitque, quod audet; 
Et timet, et digitos ad sua colla refert. 
605 Sithoni, tunc certe vellem non sola fuisses: 
Non flesset positis Phyllida silva comis. 
Phyllidis exemplo nimium secreta timete, 
Laese vir a domina, laesa puella viro. 
Praestiterat iuvenis, quicquid mea musa iubebat, 
610 Inque suae portu paene salutis erat. 
Recidit, ut cupidos inter devenit amantes; 
Et, quae condiderat, tela resumsit Amor. 
Si quis amas, nec vis, facito contagia vites: 
Haec etiam pecori saepe nocere solent. 
615 Dum spectant oculi laesos, laeduntur et ipsi; 
Multaque corporibus transitione nocent. 
In loca nonnumquam sicceis arentia glebis 
De prope currenti flumine manat aqua. 
Manat amor tectus, si non ab amante recedas; 
620 Turbaque in hoc omnes ingeniosa sumus. 
Alter item iam sanus erat: vicinia laesit. 
Occursum dominae non tulit ille suae. 
Vulnus in antiquum rediit male firma cicatrix, 
Successumque artes non habuere meae. 
625 Proximus a tectis ignis defenditur aegre: 
Utile finitimis abstinuisse locis. 
Nec, quae ferre solet spatiantem porticus illam, 
Te ferat; officium neve colatur idem. 
Quid iuvat admonitu tepidam recalescere mentem’? 
630 Alter, si possis, orbis habendus erit. 
Non facile esuriens posita retinebere mensa, 
Et multum saliens incitat unda sitim. 
Non facile est visa taurum retinere iuvenca; 
Fortis equus visae semper adhinnit equae. 
635 Haec ubi praestiteris, ut tandem litora tangas, 


609 


Darauf trug fle ihr Jaß oft zu Geſtabe des Merl: - 
Als fie zum neunten Mal ging, ſprach die Arme: Ex hab! ost- 
Während fie zitternd ud bleich ſchaut auf deu Gürtel hinab. 
An auch blidt fie vie Aſte; ſie ſchwaukt md bebt wer dem Wagnih;⸗ 
Zagend an ihren Hald bringt fie die Finger hinan. * * 
Da, Sithonerin, wünſcht' ich, da wäreft allein nicht -gewefen; * 605 
Richt mit gefchorenem Laub hätte der EBaid dich Seweint. 
Fürchtet, von Phyllis gewarnt, bic allaugefonderten Orte, . 
Mann, von dem Mädchen gekraͤnkt, Mäpchen; —— 
Alles Hatte gethan, was meine Diufe verlangte, 2 
War in dem Hafen ſchon faft feiner —— Mann. 610 
Da fiel, wie er geriech nun unter Verliebte yead'e; nn tn 
Wieder Cupids griff zu dem geborgenen Bfeil.» u 
Licht du und willſt doch nicht, fo mußt. Unftedtung bu — Be 
Diefe pflegt auch dem Vieh ſchadlich nicht jeiten zu Fein." - 
Während dad Aug’ Exgriffene fieht, wird feibp ed ergriffen. .- 615 
Schaͤdlich durch Übergang macht den Geſchöpfen ſich Biel. 
Manchmal dringt in Orte, ‘die dörren m trodenm Schollen, 
Waſſer hinein von dem Bach, weicher ſich wahe ergieht. 
So ſchleicht Liebe verſteckt, Hält nicht man von diebenden fen Be; ; 
Und ein Bolt find wir alte erfinderifeh Hier. - 620 
Auch ein Anderer war ſchon gefund; die Nahe werdarh-ibn;- 
Das Begegnen vertrug feiner Geliebten er wiht.. : 
Auffprang wieder zur Wunde vie ſchlecht geſchloſſene Narbe; - 
Und nicht hatte Erfolg meine verwendete Kunfl. J 
Ganz in der. Raͤhe vom Haus wird ſchwer dem Fener gelvehre;626 
Bon dem benachbarten Dach ab es zu halten if gut: * 
Auch der Gang, der fie beim Wandeln pfeget zu tungen, ed 
Trage dich nicht; nach bei wohne dem nämlichen Dieafl.: 
Barum ein laued Herz durch Erinnerung wieder — —— 
Eher ein anderes Laud thut zu beziehen dir gzut.430 
Hungert dich, baͤlt nicht leicht vom befepten Tiſch mom a; ‘ 
Und nur flärker den. Durft reiget ein -fpringender Quell: 
Leicht nicht Hält man den Stier von der Zub ab; wie er —*— 
Und es wiehert der Hengſt, ſieht er die Stute, ihr z. 
Leiſteſt du dieſes, fo iſt, um endlich den Strand zu erteichen. 635 
O vid. V. 18 





270 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Et soror et mater valeant, et oonscia Autrix, 
Et quisquis dominae pars erit ulla tuas. 
Neo veniat servus, neo fiens ancillula fiotum 
640 Suppliciter dominas nomine dicat ave. 
Nec, si scire voles, quid agat tamen illa, rogebis. 
Profer: erit lucro lingua retenta tuo. 
Tu quoque, qui causam finiti reddis amoris 
Deque tus domina multa querenda refers, 
645 Parce queri. Melius sio ulciscere tavendo, 
Dum desideriis effluat illa tuis. - 
Et malim taceas, quam te desisse loquaris. 
Qui nimium multis: Non amo, dicit, amat. 
Sed meliore fide paullatim extinguitur ignis, 
650 Quam subito. Lente desine, tutus eris. 
Flumine perpetuo torrens solet acrius ire; Ä 
Sed tamen haeo brevis est, illa perennis aqua. 
Fallat et in tenues evanidus exeat auras 
Perque gradus molles emoriatur amor. 
655 Sed modo dilectam scelus est odisse puellam : 
Exitus ingeniis convenit iste feris. 
Non curare sat est: odio qui finit amorem, 
Aut amat, aut aegre desinet esse miser. 
Turpe vir et mulier iuncti modo, protinus hostes : 
660 Non illas lites Appias ipse probet. 
Saepe reas faciant, et amant. Ubi nulla simultas 
Incidit, admonitu liber aberret amor. 
Forte aderam iuveni; dominam leotica tenebat; 
Horrebent saevis omnia verba minis. 
665 Iamque vadaturus: Lectica prodeat, inquit. 
Prodierat: vise ooniuge mutus erat. 
Et manus et manibus duplices cecidere tabellae ; 
Venit in amplexus, atque ita: Vincis, ait, 
Tutius est aptumque magis, discedere pace, 
670 Quam petere a thalamis litigiosa fora. 
Munera quae dederis, habeat sine lite iubeto. 
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Richt es genügend für dich, daß du verlaffen fie felbRR ; 
Schweſter und Mutter auch laf, laß ihre Brrirante, die Amme, 
Und wer alles noch fonft zu der Gelichten gebört. 
Richt auch komme der Sclave, noch bring’ in Thränen dad Mädchen 
Bon der Gebieterin dir fhüchtern gebeuchelten Gruß. su 
Frage auch nicht, wenn willen tu wii, waö dennoch fie mache. 
Halt’ an dich; zum Gewinn wird die Beherrſchung dir fein. 
Du auch, der du erflärft, warum mit der Liebe ed aus fei, 
Vieles erzaͤhleſt, darob du zu beklagen dich haft, 
Spare das Klagen; du wirft fo beſſer dich rächen durch Schweigen, 645 
Bis dem ſehnenden Wunſch gänzlich entſchwunden fie iſt. 
Lieber auch ſchweig', als daß du erklaͤrſt, du liebteſt fie nicht mehr. 
Wer zu Vielen da ſagt, daß er nicht liebe, der liebt. 
Aber mit bekrem Erfolg auelöfcht man allmählich das Feuer, 
Als zu plöglich ; gemach zieht man ſich fichrer zurück. 050 
Heftiger ald ein dauernder Quell ſtrömt nieder der Gießbach; 
Doch dich Waſſer it kurz, jenes beftündig im Lauf. 
Unbemerkbar entfhwind’ ın die wehenden Lüfte die Liche ; 
Etufenweife gelind ſterbe am Ende fie ab. 
Aber verbrecheriich ift, die nech eben Beliebte zu haffen: 655 
Solch ein Abbruch flebt Toben Raturen nur an. 
Richt zu heilen genügt. Wer haſſend die Liche beendet, 
Licht entweder noch fert, edır iR brilbar nur ſchwer. 
Schmach, find Mann und Weit, veremt jüngft, plöpliche deinde! 
Richt heißt ſolchen Proceß ſ. Iber dic Appiſche gut. 660 
Dit klagt an man und licht cin Weib. Wo keinerlei Schmollen 
Berfällt, ſchweifet Pic Lieb’ obne Erinnerung ab. 
Einft land bei ih dem Mann; dir Frau verhüllte die Gänfte. 
ESchrecklicher Drobungen voll waren die Worte des Mannbs. 
Und zur Verhandlung bereit ſchon, ſprach er: Eic fomm’ and der Gänfte. 665 
Und fir fam: da war, ats er jie fabe, er frumm. 
Sinken lich er. die Hand, aus ten Hundın dıe Doppelte Tafel, 
Schloß fir ın feinn Arm; und fo begann er: Du flieg. 
Sicherer ift und pailenter e8, im Frieden zu ſcheiden, 
Als von dem Ehegemach weg auf dad Forum zu gehn. 670 
Bas an Srfchenten du gabft, laß ohne Proceß fie behalten. 
18* 
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Esse solent magno damna minora bono. 
Quod si .vos eliquis oonducat casus in unum, 
Mente memor tota, quae damus arma, tens. 
675 Nuno opus est armis; hic, o fortissime, pugna:. -: 
Vincenda est .telo Penthesilea tuo. 
‘ Nuno tibi rivalis, nuno darum limen amanti, 
Nune mediis aubeant irrite verba deis, 
Nec compone comas, quia sis venturus ad illam; 
680 Nec toga sit laxo conspicienda sinu. 
Nulls sit ut placeas alienae cura puellae: 
lam facito e multis una sit illa tibi. 
Sed ‚quod praeoipue nostrie conatibus obstat, 
Eloquar, exemplo quemque doocente auo: 
685 Desinimus tarde, quia nos speramus amari. 
Dum sibi quisque placet, oredula turba sumus. 
At tu neo vooes — quid enim fallacius illis? — 
Crede, nec aeternos pondus habere deus. 
Neve puellarum lacrimis moveare caveto: 
690 Ut flerent, oculos erudiere auos. 
Artibus innumeris mens oppugnatur amantum, 
Ut lapis aequoreis undique pulsus aquis. 
Nec causas aperi, quare divortia malis; 
Neo dic, quid doleas; clam tamen usque dole. 
695 Nec peccate refer, ne diluat: ipse favebis, 
Ut melior oausa causa sit illa tus. 
Qui -silet, est firmus ; qui dicit multa puellae 
Probra, satisferi postulat ille sibi. 
Non ego Dulichio furiales more sagittas, 
700 Noo repidas ausim tingere in amne faces. 
Neo nos purpureas pueri resecabimus alas; 
Nec sacer arte mes laxior arcus erit. 
Consilium est, quodoumque cano: parete canenti, 
Utque facis, coeptis, Phoebe saluber, ades. 
106 Phoebus adest: sonuere lyrae, sonuere pharetrae: 
Signa deum .nosco per sua: Phoebus adest.. 
Confer Amyclaeis medicatum vellus aenis 
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Größerer Rugen entfpringt oft and geringem Berluft. 
Sollte ein Zufall nun einmal zufammen euch führen, Ä 
Sei der Waffen dir ganz, die ich dir gebe, bewußt. 
Da thun Waffen dir Roth, hier mußt du als Geld dich berwehfen; 675 
Hier muß werden von dir Penthefilda beflegt. 
Denke ded Rebenbußlers, der Schwelle, fo hart dem Berlichten ; 
Denke der Worte, womit falfch bei den Böttern fie ſchwur. 
Schniegle auch, weit du zu ihr zu fommen vermutheft, dad Haar nicht; 
Richt auch mit fchlafferem Baufch flelle die Toga ſich dar. 680 
Wende nicht Sorgfalt an dem entfremdeten Weib zu gefallen; 
Run laß diefe für dich Eine von Bielen nur fein. 
Doc) was ganz vorzüglich im Weg ſteht unfrem Bemühen, 
Gage ich frei, und es lehrt Jeden Erfahrung es ſelbſt: 
Zögernd nur laffen wir ab, in der Hoffnung noch, daß wir geliebt find; 685 
Selbfigefällig zu fehr glauben wir alle zu leicht. 
Glaube du weder, daß Worte — denn was täufcht flärker ald Worte? — 
Roc die Bötter auch felbft Haben das Fleinfte Gewicht. 
Hüte dic) auch von den Thränen gerührt zu werden des Weibes. 
Thränen vergießen nach Luft bat fie die Augen gelehrt. 690 
Durch unzählige Künfte beſtürmt man der Liebenden Herzen, 
Gleich dem Steine, gepeitfcht ring® von den Fluthen des Meers. 
Richt gib Gründe auch an, warum die Trennung du vorzichft; 
Gage nicht, was dich betrübt, ſtill nur betrübe Dich ſtets. 
Nenne die Schuld aud nicht, fonft wäfcht fie fi rein; nur befördern 695 
Wirſt, daß ihr Recht fei beſſer als deines, du feldft. . 
Wer da ſchweigt, ift feſt; wer viele Beſchimpfung dem Weibe 
Anthut, der verlangt, daß ihm Genüge gefchieht. 
Richt nach Art des Dulichterd möcht’ ich die wüthenden Pfeile, 
Richt die Faden, geraubt, wagen zu tauchen in Fluth. 700 
Richt befchneiden auch will ich dem Knaben die rofigen Flügel, 
Schlaffer durch meine Kunft machen den Bogen de? Sorte. 
Klugheit räty mein ganzer Geſang. Gehorchet dem Gänger, 
Und fei, wie du ed biſt, Phobus, du Helfer, und nab. 
Phöbus iſt nah: die Leier erklang, es erklangen die Pfeile. 705 
An den Zeichen den Bott kenne ih; Phoͤbus ift nah. 
Stellſt du zufammen die Flocke, gefärbt in den Keffeln Amycläs, 
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Murice cum Tyrio, turpius illud erit. 
Vos quoque formosis vestras conferte puellas: 
710 Ineipiet dominae quemque pudere suae. 
Utraque formosae Paridi potuere videri; 
Sed sibi collatam vicit utramque Venus. 
Nec solam faciem, mores quoque confer et artes; 
Tantum iudicio ne tuus obsit amor. 
715 Exiguum est, quod deinde canam ; sed profuit illud 
Exiguum multis, in quibus ipse fui. 
Scripta cave relegas blandae servata puellue: 
Constantes animos scripta relecta morvent. 
Omnia pone feros — pones invitus — in ignes 
720 Et dic: Ardoris sit rogus iste mei. 
Thestias absentem succendit stipite natum; 
Tu timide flammae perfida verba dabis ? 
Si potes, et ceras remove: quid imagine muta 
Carperis? Hoc periit Laodamia modo. 
725 Et loca multa nocent. Fugito loca conscia vestri 
Concubitus; causas illa doloris habent. 
Hic fuit, hic cubuit; thalamo dormivimus isto; 
Hic mihi lasciva gaudia nocte dedit. 
Admonitu refricatur amor, vulnusque novatum 
730 Seinditur: infirmis causa pusilla nocet. 
Ut paene extinctum cinerem si sulfure tangas, 
Vivet, et e minimo maximus ignis erit: 
Sic, nisi vitaris, quicquid renovabit amorem, 
Flamma redardescet, quae modo nulla fuit. 
735 Argolides cuperent fugisse Capharea puppes 
Teque, senex luctus ignibus ulte tuos. 
Praeterita cautus Niseide navita gaudet: 
Tu loca,, quae nimium grata fuere, cave. 
Haec tibi sint Syrtes, haec Acroceraunia vita; 
746 Hico vomit et potat dira Charybdis aquas. 
Sunt, quae non possunt aliquo cugente iuberi, 
Saepe tamen casu facta iuvare solent. 
Perdat opes Phaedra; parces, Neptune, nepoti, 


Ovibö Heleritiel Der Ace. m 
Mit dem Phoniziſchen Roth; haßlicher jene erſcheint. 
For auch Felt in Bergleich mit den ſchͤneren Frauen Die eutn: 


Bald wird Jeder von euch ſchaͤmen der feinigen ſich 710 
Beide Göttinnen konnten voll Reiz dem Paris erſcheinen, 
Beide fie überwand Vennd bei feinem Vergleich. 
Und nit blos vie Gehalt, vergleiche auch Weſen und Bildung; 
Deiner Entfgeidung nur fei nimmer bie Liche im Weg. 
Etwas Geringes noch hab’ ich zu fingen ; Doch Bielen bereit Sat, 715 
Und darunter mir ſelbſt, dieſes Geringe genügt. 
Lied nicht wieder die Schriften, bewahrt von dem ſchmeichelnden Welbe 
Biedergelefene Schrift ändert befkindigen Einn. 
Wirf in die wildeſten Flammen — du wirkt dich firäuben — fie alle, 
Sprich: Das fei dad Grab meiner erſtorbenen Olut. 720 
Thefliud’ Tochter verbtannte den Sohn abweſend im Gihette; 
Du wirft Worte des Trugd zögern ber Flamme zn weihn? 
Kannſt du, entferm’ auch das Wachs: was haft du an ſtummem Geblide 
Denn für Genuß? Go fand Laodamia den Tod. 
Drte auch ſchaden gar oft. Flieh' Orte, Die eueres Beifchlafs 725 
Zeugen geweſen; den Schmerz pflegen fie nur zu erneun. 
Hier war, hier lag fie; in dem Bett dert fchliefen wir beide; 
Hier in üppiger Naht Hat fie Genuß mir gewährt. 
Aufgefrifcht durch Crinnerung wird die Liebe; die Wunde 
Biutet erneut; ed bringt Schwachen Beringes Berderb. 730 
Bie, wenn Schwefel man bringt an faſt erloſchene Aſche 
Leben fie kriegt und hoch lodert zur Flamme empor: 
So, vermeideft du nit, wad immer bie Liebe erneuert, 
Wieder entbrennet die Blut, welche noch eben nicht war. 
Argolis’ Schiffe wohl wünfdhten geflohn zu haben Caphaͤrens 735 
Gammt dem Greis, der da rächte mit Feuer den Schmerz. 
Hat er die Scylla umfchifft vorfichtig,, fo freut ſich der Schiffer. 
Du haſt Stätten zu fliehn, die nur zu hoch dich beglüdtt. 
Syrten feien fie dir, fie Rcrecerammien ; flich' fie; 
Hier fpeit aus, ſchluckt ein gräßlich Charybdis die Fluth. 740 
Dinge giebt ed, die nicht mit Gewalt befehlen ſich laſſen; 
Doc zufällig geſchehn, pflegen zu nügen fie oft. 
Phädra verarme, fo wird Reptunus fchonen des Enteld, 
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Nec faciet bavidos taurus avitus equos. 
745 Gmosida fecisses inopem, sapienter amasset. 
Divitiis alitur laxuriosus amor. 
Our nemo est, Hecalen, nulla est, quae oeperit Iron 
Nempe quod alter egens, altera pauper erat. 
Non habet, unde suum paupertas pascat amorem. 
750 Non tamen hoc tanti est, pauper ut esse velis. 
At tibi sit tanti, non indulgere theatris, 
Dum bene de vacuo pectore cedat amor. 
Enervant animos citharae lotosque lyraeque 
Et vox, et numeris brachia mota suis. 
755 Illic assidue ficti saltantur amantes; ' 
Quid caveas, actor, quid iuvet, arte docet. 
Eloquar invitus: teneros ne tange poetas. 
Submoveo dotes impius ipse meas. 
Callimachum fugito: non est inimicus Amori; 
7160 Et cum Callimacho tu quoque, Coe, noces. 
Me certe Sappho meliorem fecit amicae; 
Nec rigidos mores Teia musa dedit. . 
Carmina quis potuit tuto legisse Tibulli, 
Vel tua, cuius opus Cynthia sola fuit? 
765 Quis potuit leoto durus discedere Gallo ? 
Et mea nescio quid carmina dulce sonant. 
Quod nisi dux operis vatem frustratur Apollo, 
Aemulus est nostri maxima causa mali. 
At tu rivalem noli tibi fingere quemquam, 
770 Inque suo solam crede iacere toro. 
Acrius Hermionen ideo dilexit Orestes, 
Esse quod alterius coeperat illa viri. 
Quid, Menelae, doles ? Ibas sine coniuge Creten, 
Et poteras nupta lentus abesse tua. 
775 Ut Paris hanc rapuit, nuno demum uxore carere 
Non potes: alterius crevit amore tuus. 
Hoc et in abducta Briseide flebat Achilles, 
Illam Plisthenio gaudia ferre toro. 
Nec frustra flebat: mihi oredite, fecit Atrides, 
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Und Großvaterd Eher machen Die Rofſe wicht ſchen. 
War die Gnoſerin arm, fo hätte ſie weiſe geliebet. 745 
Durch den Reichthum wird üppige Liebe genährt. 
Barum verliebte in Keinen ſich Hécale, Iros in Krime? 
Run, weil Hecale arm; Itos ein Bettelmann war. 
Nichte, womit die Liebe fie näbrt, befiget die Armuth. 
Aber darum nicht arm darffl du Dir wünfchen zu fein. 750 
Aber du darfft ergeben nicht fein dem Beſuch der Theater, 
Dis Die Liebe entweicht aus der erleichterten Vruſt. 
Denn cd entfräften den Geiſt dir Gither und Pfeife und Beier 
Und der Gefang und der Arm, der ſich im Tacte bewegt. 
Dort fortwährend getanzt erbichtete Liebende fieht man ; 155 
Was du zu laffen, zu thum, lehret der Spieler durch Kunfl. 
Ungern fpredy’ ich ed aus: rũhr' am nicht zgärtliche Dichter. 
Treulos mache ich felbft meinen Talenten den Krieg. 
Fliehen Callimachus ſollſt du; ein Feind nicht it er Cupidos. 
Und Callimachus gleich ſchadeſt, o Coer, auch du. 760 
Beſſer hat Sappho gemacht mich wenigftend gegen die Freunbin ; 
Teos' Mufe audy lehrt Gtrenge der Sitten und nicht. 
Ber hat ohne Gefahr Tibullus Gedichte gelefen, “ 
Oder die deinen, darin Cynthia lebte allein ? ' 
Ber kann harten Gemüths vom Lefen ſich trennen des Gallus? 765 
Etwas Lieblihed wohnt meinen Gedichten auch bei. . 
Wenn der Führer des Werts, Apoll, nicht täufchet den Dichter, 
Steigert zumeift ein Rival unſeres Übeld Gewalt. 
Gtelle daher dir vor nie irgend einen Rivalen; 
Glaube du nur, fie lieg’ immer allein in dem Bett. “ 770 
Heißere Liebe empfand Dxeft für Hermione darum, 
Weil ein anderer Mann fie zu befipen begann. 
Was, Menelaͤus, betrübt dich? du gingft von der Gattin nach Greta, 
Konnteft von deinem Weib Heiben in Rube entfernt. 
Wie fie Paris geraubt, da erft nicht kannſt du die Gattin 7750 
Miſſen; ded Anderen Blut fachte die deinige an. 
Dies beklagte Achill, da Briſes' Tochter entführt war, 
Daß fie Liebesgenuß brachte Blifthenifhem Bett. - 
Und nicht klagt' er umfonft. Glaubt mir, ed that der Atride, 
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780 Quod si non faceret, turpiter esset iners. 
Certe ego fecissem, nec sum sapientior illo. 
Invidiae fructus maximus ille fuit. 
Nam sibi quod numquam tactam Briseida iurat 
Per sceptrum, soeptrum non putat esse deos. 
785 Di faciant, dominse possis transire relictse 
Limina, proposito sufficiantque pedes. 
Et poteris, modo velle tene. Nunc fortiter ire, 
Nunc opus est celeri subdere calcar equo. 
Mo Lotophagos, illo Sirenas in antro 
790 _ Esse puta: rerhis adiice vela tuis. 
Hunc quoque, quo quondam nimium rivale dolebas, 
Vellem desineres hostis habere loco. 
At certe, quamvis odio remanente, saluta. 
Oscula cum poteris iam dare, sanus eris. 
195 Ecce, eibos etiam, medicinse fungar ut omni 
Munere, quos fugias, quosve sequare, dabo! 
Daunius an Libycis bulbus tibi missus ab oris, 
An veniat Megaris, noxius omnis erit.‘ 
Nec minus erucas aptum vitare salaces, 
800 Et quicquid veneri corpora nostra parat. 
Utilius sumas acuentes lumins rutas, 
Et quicquid veneri corpora nostra negat. 
Quid tibi praeeipiam de Bacchi munere, quaeris? 
Spe brevius monitis expediere meis. 
- 805 Vina parant animum veneri, nisi plurima sumas, 
Et stupeant multo corda sepulta mero. 
Nutritur vento, vento restinguitur ignis. 
'Lenis alit flammam, grandior aura neoat. 
Aut nulla ebrietas, aut tanta sit, ut tibi curas 
810 Eripiat; si qua est inter utramque, nocet. 
Hoc opus exegi. Fessae date serta carinae: 
Contigimus portum, quo mihi cursus erat. 
Postmodo reddetis sacro pia vota poetae, 
Carmine sanati femina virque meo. 
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Bad, wenn nicht er ed that, fhimpflicher Schlaffbeit ihn zieh. 780 
Ich wohl hätt’ es gethan, und ich bin nicht.Müger, ald er war. 
Das war Folge des Neid, welchen er hegte, zumeiſt. 
Denn daß nie er berührt die Brifeide zu haben 
Schwor bei dem Scepter, er hält Scepter für Götter j& nicht. 
Gebe der Himmel dir, daß vorübergehn der verlaßnen 786 
Herrin Schwelle du Tann und es vermöge der Fuß. 
Können wirft du es, wolle ed nur. egt muthig zu eilen, 
Jept dem hurtigen Roß gilt es zu geben den Sporn. 
Glaube, daß Lotosefler in diefer Höhl und Girenen 
Haufen, und füge noch raſch Gegel dem Ruder hinzu. 790 
Auch den Rebeububler, der fonft fo ſchwer Dich geärgert, 
Bünft' ich, Hörteft du auf moch zu betrachten ald Feind. 
Wenigſtens grüße ihn doch, wenngleich der Haß noch zuräbleibt. 
Kannft du ihm Küffe fogar geben, fo biſt du geheilt. 
Eiche, Die Speifen au ſelbſt, um ganz als Arzt dir zu rathen, 795 
Gebe ich, die du zu fliehn, die zu geniehen du haft! 
Zwiebel, ob's Daunifche fei, ob ber fie dir Libyen fendet, 
Dver ob Megaras Strand, ſchaͤdlich if jegliche Art. 
Minder wicht paſſend auch iR’S, wolluſtigen Genf zu vermeiden, 
Und was Alles noch ſonſt reizet zum Licheögenuß. 800 
Rüpglicher ift ed, die Raute, die ſchärft das Auge, zu nehmen, 
Und was Alles noch fonft weigert den Licheögenuß. 
Was von Bachus’ Geſchenk ich dir fage, begehrſt bu zu wifien? 
Kürzer, ald vor du dir ſtellſt, wird dich beichren mein Rath. 
Bein bereitet den Geiſt zur Wolluſt, wenn du nicht viel trinkſt, 805 
Richt in ſtarkem Genuß flarret begraben das Herz. 
Wind facht an das Feuer und Wind kannd wieder verlöfgen ; 
GSanftere Luft belebt, färkere tödtet die Glut. 
Gar nicht, oder fo ſtark betrinke dich, Daß du die Liebe N 
Ganz verzeſſeſt; es ift ſchädlich die Mitte im Trunk. 810 
Died Werk hätt’ ih vollbracht! Bekränzt dad ermädete Schifflein; 
Iſt doch der Hafen, wohin ich es geſtenert, erreicht. 
Fromme Gelübde dereinſt dem begeifterten Sänger bezahlen 
Werdet ihr, Mann und Weib, welche geheilet mein Lied. 





Anmerkungen. 


Den Titel des Gedichts geben die Handferiften teils im Eingular mit 
de remodio amoris, Hellung der Liebe, theild im Plural de rums- 
diis oder remediorum amoris liber unus, Heilmittel der Liebe. Den 
letzteren hat Cod. Reg., wie er auch richtig das Gedicht in einem Buche giebt, 
während e6 die gewöhnlichen Hdſchrften in zwei zerfallen Taffen. 

B.1. Titel und Namen (zwei Ausdrüde für diefelbe Sache), die 
ũberſchrift. Hatte gelefen Cupido, nachdem der Verfafler diefelbe eben 
erft niedergefchrieben und ehe er noch das Werk felbft angefangen hatte. 

V. 4. Vergl. Liebeserg. I, 9. 

B.5f. ©. zu Verw. 14, 477. Sie bat Mars um feinen Bagen, wm 
zur Pflege ihrer Wunde in den Himmel zurückzukehren. Dom. $1. 5. 35 ff. 

B.9 f. Possis, das einige Höfäyrften geben, erflärt Heinfius für richtiger 
alö possen der übrigen. Daß der Sprachgebrauch auch posses rechtfertigt, bedarf 
Teined Beweiſes. Jedoch wollen wir ohne namentlihe Kenntniß der Quellen 
nicht ändern. Im Pentameter ift die gemeine Lert unrichtig quae für quod. 
Bergl. unten V. 84 und Ar. III, 755. 

B. 12. Bemerkenöwerth,, aber erflärlih dur retexit iſt in dem einen 
Cod. Meat. preetexium, wofür Burmann deiextum vermuthet. 

V. 13. Ardens ‚hat nur Put. erhalten, die andern alle unpaflend ardet. 

B.17f. Put. und zwei andere geben ab alto für amator (auch übrigens 
fehlerhaft collo laqueum) offenbar eine in den Tert gefommene ganz gemeine 
Glofſſe von sublimi. Gleichwohl Hat Heinfius das für den Sinn wefentlide 
amator für Gloſſe erflärt und feine Bermutbung ab arto aufgenommen. Cbenſo 
hat er gegen alle höſchrftlichen Zeugniſſe e trabe für a trabe gefcht. 

9.19.’ Viscera für pectora ſcheint und dur Pat. und Exc. Jur. nidt 
genug beglaubigt, um es, wie Heinfius gethan, aufzunehmen. Mit Recht Hat 
er dagegen aus wenigen Quellen fodit für die gem. Lert fodiat gegeben. 

B. 23. Für ei pner findet ſich einzeln nam, en, at puer. 

B. 24, Annos hat Giofan nad einer Bat. Hdfchrft für animes der übris 
gen verbeffert unter Bermeifung auf Ar. I, 10. Doch wäre auch animos zuläffig. 

B. 25. Viel begeugte Lort poteris. 

B. 26. Heinfius giebt mit Ed. pr. letifero sanguine gegen die gem. Lart. 
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mortilere valnere.. Go gerechtfertigt nun aber au annguine darch wiele den 
beſten Quchen und fo leicht valnere ald Biofie ertlarlich iR, fo ſieht men dech 
niet ein, warum letifer in allen Hdfchrften außer is eines Garn, ia mertifer über» 
gegangen frin follıe. Lehteres Haben wir daher wieder im feine Redte eingefept. 

8.27. Dein Stiefvater; f. 2. Liebeserg, I, 2, 24. 

8.30. Mit Beziehung auf 3. 17 ff. — Ein Theil der (Quellen 9 oder 
ex quarum;; et iſt aber in der Ordnung: quibus ullser ei qearum * 

B. 31. Bexal. Liebest. Ul, 567. 

v. 32. 6. Berw. 14, 708 n. 4. Liebedt. II, 528. IL, 72. 

3. 33. Ginige Hdſchrften haben trepidae, eine onpidae. Timidae iR aber 
ſtehend in diefer Berbindung ; 5. D. Am. Ill, 13, 23. 

3. 34. Die Hdſchrften haben theile onmto, theild eapte. Erſteres gisht 
Heinfius, will jetody für qualibet arte lieber quamlibet apta lefen ; wobei eu es 
dem Leſer anbrimficlt, quamlıbei Ju apta oder zu camio zu ziehen; ohne Grund. 
Burmann billigt onpto und will cap vire von dem gefangenen, in ihr Rep 
gegangenen Liebhaber verſtehen. Da aber nad dem vorhergehenden Gape niht 
poollas allein das Gubject fein fan, fo iſt dies völlig unguläffig. Capto finden 
wir sub bei Baumgarten-Grufiud in der fpäteren Ausgabe, aber ſchwerlich im 
Sinne Burmannd, wahrfcheinlih — decepto, laso (marito) nad dem belannten 
Gebrauche der Lateinischen Dichter (zu Berw. 7, 559), 

8.38. Gierigen Scheitern, Scheiterhaufen anzuzünden, alfe 
Todesfälle, Selbftmorde herbeinuführen. - 

8.39. Der goldne; f. unfern Inder z. Berm. 

83.43 f. Durch den ihr lieben gelernt Habt, in der Liebes⸗ 
tunf. Darauf beziebt fib aub Bunde :c. 

8.45 Gem. Lert salutileras. Dann eine Hdihrft Butrand nosivas. 

B. 47 f. S gu Verw. 12, 111 fowie zu 13, 109.— In Herouise haben 
nur Cod. Reg., Pat. und der Kopenbagener erhalten ; die andern feblerhaft Aokilleo. 

8.54 Viiisoi giebt Reg. 7, v. tui Reg. 1. Den Benitiv Haben and noch 
mehrere andere, nur mil suum oder Lunm. Die gemeine Lert iſt vitiis Immm-oder auum, _ 

B.35f. ©. zu Xiebederg. 11,18, 22 ;außerdem Liehesd.111, 37 u. 

8 87 f. ©. zu Berw. 14. 78. 

B 89 ff. ©. Berw. 6, 412 ff.. befonders 636 fl. 

8.63. ©, unfern Inder 5. Berw. fowie Lichesd. L 280 ff. — 
Für iam ponei (ein Coder spernet) Put. und einige andere depenet, nähere 
Beſtimmung von pomet. 

8.64 S. Berm. 15, 500 ff. 
®. 66. Danaıs geben drei der beſten Höfchrften, Reg., Pat. und Arond., 
Begen Danaum der übrigen ; forann die meiſten fir oadent — werin Hein⸗ 
flus ruont vermutbet. 

3.07 ©. Bern. 8,6 fl. 

8. 73. Dominis haben Rog., Put., Lino. fowie Exe. Seal. erhalten; Die 
gem. Lort iſt vitiis, in einigen damnis, das ebenfalls auf deminis weiſt. 

B.75f. 5. zu Bermw. 1, 454, 558. 15, 634. Das Gymbol des 
Gottes fiekt dichteriſch für ihn feld. — Mit Net it Baumgarten-Gruflus in 
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der fpkisern Unögabe zu der Set ineipiens zurüdigelehrt für Vaseffenbae Hier 
fehe unpaflende o vates, dad feine Entſtehung wahrſcheinlich dem vati des näflen 
Diſticheus verdantt. Die Exc. Jur. geben areitenens, bad Meinfiws biligke, 
Burmann aber ale Beseihnung des Gänger - und Heilgottes mit Recht verwarf. 

B. 82. ©. zu Liebest. 1, 429. 

8.83. U. Lort decogait. 

B. 84. U. 2. quae feit. 

B. 88. Mit Unrecht zog Bersmann unter Berufung auf unten B. 106 
die Lort acta vor. 

B. 92. So ımtabelhaft die herrſchende Lort convalzere für den Glan 
if, fo ift fie doch durch drei ungenannte, alfo wahrfheinlig unbebewtende, 
Odſchrften zu ſchwach bezeugt, um gegen invaluere aller anderen Quellen beibe⸗ 
halten werben zu dürfen. 

8.93. Pet. hat prefer, das Meinfius für treffender rflärt, wäßeend 
Burmann differre bei perfönlichem Object aus Met. 13, 519 nachweiſt. 

3.95. Höchſt nnpaffend haben faſt alle Hdſchrften und alte Ausgaben 
omais amans ; ob Neminifcenz; aus Am. I, 9? Amor findet fi nur in wenigen 
Hdſchrften und in den Aldinen. Dann if noch recipit für reperit im Berr. 
zu bemerfen. 

3.97. Andere Lört magna . . parvis, Die ſich durch das folgende plurime 
ſelbſt widerlegt. 

8.99 f. S. Bermw. 10, 298 ff. 

3.103. Mit Recht hat Baumgarten-Grufins in der fpäteren Ausgabe 
fraetum für Bores hergeſtellt. Fructum geben die beften Quellen, ale Reg., 
Put. und Ed. pr., viele auch fructus neben Norem. Gharakteriftifh iM es Daher 
für Heinfiuffens Verfahren, daß er mit der Bemerkung, es fomme wenig Darauf 
an, Bores giebt. 

B. 111 ff. S. zu Berm. 13, 45. — Quam laesus fuerat giebt Hein» 
fius mit Cod. Reg. für qua aller übrigen. Nun ift zwar der fog. Brick. 
Accuſativ beim verb. init. des Baffivd nicht ohne Beifpiel bei Dvid (f. uufern 
Inder 3. Verw.); daraus folgt jedody keineswegs, daß quam hier echt ſei. 
Quamı Tann in dem einen Coder eher von dem folgenden partem veranlaßt. old 
in allen übrigen in qua verdorben worden fein, wiewohl die Verderbniß Bei dex 
belannten Begeihnung des m duch einen Querſtrich über dem Bocale leicht 
ellärli wäre. Dagegen erfheint die Aufnahme der Lert certa debueret, Die 
Pat. und Jur. haben, auch Reg. mit cetora debuerat bezeugt, gegen Pie gemeine 
Lort debuerat coleri wohl begründet. 

3. 115. $ür pellere Reg. allein tollere. 

8. 117 f. Pat. tonta und longas . . moras, Pat. succubaere. 

3.129. Mit Recht nimmt Burmann die Lon explevorit | in Schußß gegen 
impleverit, das Heinfius bevorzugt hatte. 

3. 131. Runf der Zeit, eine Runft, bei deren Anwendung ed auf 
die Beit, d. h. auf die Wahl des richtigen Zeipunctes anlommt. — So girkt 
den Gay allein Cod. Reg., die andern Quellen alle haben temporibus medicien 
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velst; mad cher Dur die Länge der. Beis, ses uni nah niet 
Die Urgnei heihen, felglich Hier unpaffend fein würde. 

B. 185. Gem. 2ört nesira arte, Ed. pr. mit pwei Obfiiefien prima arte. 

B. 187. U. 2örten quod fovore und ques fecere, 

®. 141. Wie die Blatane ded Weind.. fi freut. „Die 
Blataue oder der morgenländifie Ahern (platanns erisntalis), 
bemert Voß zu Birg. bau IE, 70, tragt weder ſelbſt, no dom 
Beinftode Vermähft, ehbare Brut; nur ded [asncn Buß» 
fee und Schattens wegen ward fie aus der Gremde geholt 
nud fo forgfältig gepflegt, daß (der Sachwaller) Hertenfine 
ein feinen Gegner Cicero um Undfegung ded Gerichte⸗ 
tages bat, weil er anf feinem Laudgute die Platanen mit 
Bein begießen wollte.” Mau glaubte alio wirklich, daß das Begichn 
mit Wein dad Gedeihen des Baumes weientli fordere. Ob man von ih auf den 
Daum ſchloß, der die Borſtellung ſich dadurch cinſchlich, Daß man oben unter Blada- 
nen dem Backhaus opferte, oder ob der Wein aufer der Feuchtigkeit wirklich Cigen⸗ 
ſchaften befigt, die dem Wachtthum förderlih find, iR und unbelsunt. — Vine 
geben wur Rog. und Exe. Jur., Die meiften rive, einige Iime, Francof. Phoebo, 
wahrſcheinlich nah Ar. II, 697. Die echte Lort hat —— Stone» hergeſtelt 
und hatte Douza am Rande ſeines Goder ald Vermuthung bemerkt 

B. 144. That — Thätigkeit lehrt und entſchuldigt hier der Bu 
ſammenhang. In dem Ausdrude des Originals ſcheint der beſondere Ginn juri⸗ 
ſtiſcher und politiſcher Thätigkeit zu liegen. 

B. 145. Bei keinerlei Störung duch Sorgen irgend einer Art, 
Die den Ghläfer weden. — Die Lort indioe ber meiſten Hbfarften und alter 
Anögaben ift eine reine Berberbniß. Bergl. auch Am. Il, 19, 54. 

B. 147. Die gewöhntigen Hdſchrften geben viren für nerven; sffen- 
bare 


B. 148. Gin großer Theil der Quellen hat desidiosus, Bern. jevidiesus. 

8. 181. Forum zur Bezeichnung richterliger und behördlicher Thätig- 

Leit; f. in unferem Juder 5. Berw. Geſehe in Borſchlaz zu bringen, 

auszulegen 36., yolitifge, fowie Greunde gu befgügen, ſachwelterifche 
Tätigkeit. 


B. 152. Widme di der Staatöverwaltung. Die Giaatsämter folgten 
einander in einer beftimmien Ordnung ; es war alfe ein Feld, das jeder 
Nömer, der Ah dem Gtaatödienfte widmete, zu durch ſchreiten hatte (im 
Original ein Lager. in dem gedient wurde). Der Unsteud ſadtiſche 
Toga findet AG erllärt zu Berm. 15, 746. — Bär splendida hat Helufind 
aus einer einzigen Quelle, Cod. Jur., eonmdida gegeben und bie Gielie von der 
bloßen Bewerbung um Gtaatdämter erflärt, wobei man in weißer, d. h. 
beſonders gelzeideier Toga bei den Bürgern umbergiug und um tbee Gtimmen 
bet. Denmach riethe der Dichter dem Liebekkranken bios am, den Geil duch 

die zur Bewerbung um ein Staatdamt erforderliche Unfivengung zu 
Allein abgefehen von der ſchwachen Begründung der Lort den —— — 
Zeugniffen aller andern Quellen gegenüber, wie Tann die bloße Bewerbung um 
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ein Amt mit einem Dienfte verglihen und alfo casira davon gebramdpt werden? 
Bie Tann ferner der Begriff weiß, der mit loga verbunden fein müßte, auf 
casıra bejogen werden? (Endlich aber foll, wie der Zufammenbang lehrt, nicht 
blos eine fo kurze Zerfiteuung , wie fie duch eine Bewerbung um ein Amt 
bewirkt werden würde, fondern eine dauernde Inanſpruchnahme durch Die ehren- 
volle Zührung der fümmtlihen Staatsämter in ihrer Neihenfolge andgebrüdt 
werden. 


B. 155 f. ©. zu Liehest. 1, 177. 

B. 159 f. Bergl. oben V. 5 n. U. Der Sinn if: entſatze der Liche 
gänzlich, gleihwie Venus, ale ihr ihre Theilnahme am Kampfe einmal fo übel 
befommen war, fi fernerhin alles Krieges enthielt und die Führung deffelben 
demjenigen überließ, der dazu geeignet war. Daß derſelbe ihr Bercehrer 
war, gehört, fireng genommen, nicht mit zum Bergleiche. 

B. 161 f. ©. Liebest. IL, 399 ff. Bergl. Berm. 15, 489. — 
Quaeritis, das Heinfius aus Exc. Scal. gegeben hat, ſcheint und allerdings yal- 
fender, ald dad gemeine quaeritur, und Lonnte vermöge der abgelürsten Schreib⸗ 
azt leicht in Letzteres übergehen. 

®. 164. Zür trenstuleret (Reg. traastuleranı) ein Theil der Hoſcheften 
quo Iulerat. 

B. 167. Diedmal minder beifalldwerth geben Reg., Put. und Exc. Seal. 
quod poluit, ne ail illio ageretur, amarit. 

3.168. Jener belannte Gefell, Amor. 

B. 171. U. Lerten indomitos und submittere. 

3.180. Daß im Driginal haedis für Junge ſteht, ift wohl blos Dichte: 
tifehe Individualifirung. — lam referent geben Reg. und mehrere andere gem 
iam referant oder ut referanı der übrigen. 

8.181. ©. gu Berm. 1, 710. — 4. Lört moderatur. 

3.185. Wie, d bh. wie ſchön! — Nach supposilos taxos in Jar. exe, 
und cumpositos taxos in Put. hat Heinſius supposilas taxos gegeben, während 
alle übrigen suppositos (nur Reg. eompositos) fumos haben , und dies ift ohne 
Zweifel die echte Lört, taxos nur Erklärung eines kundigen Glofjatore. Abge⸗ 
fehen von der weit überwiegenden Beglaubigung fpridht für fumon ganz entſchie⸗ 
den die Mafculinform des Barticipe in allen Quellen. 

8.186. Der entnommene Seim, der Honigfeim dadurch, daß er 
entnommen wird — die Entnehmung des Seimes — Curva hat auf die Auts⸗ 
rität der Hdſchrften (non Baumgarten-Grufius in der ſpäteren Audgabe bergen 
ſtellt für das von Heinfius nur aus Put. aufgenommene turta. 

B. 190. .Deligit na Put. und zwei anderen ; gem. Lert oolligit. 

B. 191. Für alliger hat der Urdrud mit einigen Hdſchrften colligit, ohne 
Zweifel vom vorigen Verſe veranlaßt. 

8.193 f. ©. zu Berw. 8, 648. — Deponere ift dad eigentlihe Wert 
in diefer Sache (5. B. Mer. 3, 102. Virg. G. Il, 23); daher deducere oder 
defigere in einigen Hdfchrften Erfiärungen. 

9.199. Shwefter des Phöbus; f. zu Berm. 1, 11. 

B. 203. ©. gu Berw. 15, 475. 
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8.206. Pisgu geben Reg., Exe. Soal. und ald Variante Put. Bergl. 
Am. I, 13, 7. Die gem. Lort if dulei, eine ungeitige Gorrectur. 

3.207. Für sındium tamen haben einige Hdſchrften und alte Ausgaben 
prodest lamen. 

V. 210. Abdere ift in vielen Quellen in addere verborben. 

B. 213 f. Niht nur Beſchäftigung empfiehlt der Dichter, fondern quch 
Entfernung. — Unbegründet nah Sinn und Zufammenhang ift die Lart des 
God. Reg. nebft anderen tu tanıum quamvis, während Ed. pr. mit der Mehr- 
zahl der Höfchrften höchſt paſſend in tamen et giebt. Heinſtus corrigirte nach 
feiner Liebhaberei tu tamen i ıc., woraud Burmann und nad ihm Baumgarten⸗ 
Cruſius das i aufnahmen und tu lantum i gaben. Ginzeln findet fi) iu Iamen 
infirmis quamvis, iu tamen hie quamvis, to tandem firmis quamvis. Wahr⸗ 
feinli Hat Die etwas ungewöhnliche Stellung ded er Anſtoß gegeben und die 
verfhiedenen Anderungen veranlaßt; es Tonnte aber nicht füglich anderswo 
ſtehen. Auch der nächſte Sag hat in manchen Quellen Abweichungen erfahren. 
Zwei geben finge moras, eine perge moras, eine andere rumpere perge moras, 
eine endlidy posce vias. 

B. 215. Wieder bat Heinfiud ohne Grund und ohne Noth den ohne alle 
Abweigung überlieferten Tert geändert, nämlich et in ur; und alle folgenden 
Herauegeber haben dieje Anderung beibehalten. 

B. 219 f. Borwände zum Aufſchub. In Nahahmung jüdifher Borftel- 
lung und Sitte fingen auch die Nomer, wie es ſcheint, ziemlich allgemein an, 
dem Sabbat Bedeutung beizulegen und benfelben durch Nichtéthun zu feiern. 
Der Sabbat Tonnte alfo von Einem, der es fuchte, allenfalld ald Borwand eine 
Neife nicht anzutreten ebenfo gebraucht werben, ald der für einen Yinglüdstag 
geltende Jahrestag der Niederlage der Römer an der Allia. Siehe zu Lie» 
best. 1, 413, wo ebenfalld diefe beiden Tage in einem und demfelben Sinne 
jufammengeftellt werden. — Allia ift in nicht wenigen Hdfärften in alea ver- 
dorben, da® auch feine Erklärer gefunden hat. — Opta, die gemeine Lert, iſt 
gewiß die urfprüngliche, und vita oder vites, wie Ed. pr. mit zwei Farnes. hat, 
Nichts ald eine Gloſſe. Für nota geben einige Hdſchrften nata, das Heinfius 
für vielleiht richtiger () erklärt. 

V. 223. Rechne die Zeit niht aus, wie lange du fon von ihr 
weg bift und wie lange es dauern wird, bie du wieder zurücklehrſt. 

B. 224. Noch ift :c. Der Dichter vergleicht den Liebenden, dem er zur 
Flucht rath, mit den Barthern, gegen welche die Römer zu jener Zeit Krieg 
führten, und die jich, wie er ruhmredig zu verftehen giebt, ebenfalld vor den 
furchtbaren Römern nur durc die Flucht retten könnten. S. zu Liebesk. 1,179. 

B. 225. Cod. Reg. giebt den Vers iure aliquis mea dura vocat prae- 
cepta. fatemur, diesmal minder beifallewerth. Jure iſt matt und die nachdrück⸗ 
liche Wiederholung von dura ganz in der Weife Ovidsé. 

V. 233. Sıriclissima giebt nur eine Heine Zahl der Hdſchrften, die meiften 
haben tristissima, ein in anderer Beziehung allerding® nicht ſeltenes Beiwort 
ber Thüre. 

B. 235. Die ergriffenen, eben zu dem Zwecke des Einfpannens. 


Ovid. V. 19 
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— Die Laert fhwanft zwiſchen prensos und pressos; zwei Hdſchrften geben auf 
teneros, eine domitos; nicht menige auch laedunt, eine urunt, wogegen ſich im 
Bentameter feine Abweihung vom Gonjunctiv bemerkt findet. 

B. 240. Die Schuld, der ungeitigen Rückkehr; gleifender Werte, 
befönigender ; fie. die Xiebe. — Ein Theil der Quellen bat preetendes, 
damm einige wenige factn, endlid einige tuae, was denfelben Sinn wie suae 
giebt und von Baumgarten » Grufius in der fpäteren Ausgabe vorgezogen wor⸗ 
den if. Wir halten suae für dichteriſcher. 

9.241. Die Begleiter. Kein Nömer reifte ohne Begleitung, die in 
Gelaven verfhiedenen Ranges und zu verſchiedenen Dienften befand. 

3. 242. Dabit wird von Reg. und Pat. bezeugt gegen dabunı der Übrigen. 

B. 247. Die gemeine Lört lautet verdorben quicquid eras faoris; eingeln 
findet fi quicquid eris, fueras; quisquis es, affueris, in zwei Hdfchrften geis- 
quis et. Darnach hat Heinfiud quid, quod, ut abfueris verbeffert, und fe Ind 
auch Douza ; und,fo fteht jegt in den Ausgaben. Dagegen bat der Urdu 
und die Ausgabe des Gryphius quicquid et abfueris, und dies ift ohne Zweifel 
das Echte und von uns unbedenklich hergeftellt worden, nur daß wir mit Cod. 
Reg. afueris gegeben haben. Wenn du, fagt der Dichter, ohne vollftändig geheilt zu 
fein, die Nüdtehr übereilft, fo wird dir auh die weitefte Entfernung 
(weit paflender als die Entfernung überhaupt) Nichts helfen, und jeder ned 
fo weite Raum (Wiederholung des in quicquid afueris liegenden Sinnes und 
folglich Beftätigung der Lert) wird dir durch deſto größere Anflachelung der 
Begierde nur zum Nachtheile gereihen. 

V. 249. Für viderit geben die meiften Hdſchrften fallitur, wahrſcheinlich 
aus Ar. Il, 19. Bon melden jedoch viderit bezeugt wird, finden wir nidt 
angegeben. 

8.251. Der Beg der Entzauberung, d. h. der Weg, die 
Liebe durch Baubermittel zu Heilen. — Mehrere alte Audgaben unb ein 
Goder geben veneficlis. 

8.253 ff. Der Dichter führt die gewöhnlichen angeblichen Wirkungen der 
Zauberei auf. Bol. Berw. 7, 199 ff. — 9. Lort videbitur, zu matt. Dann 
hat Micyll mit zwei Hdfchrften insano, dad nad Heinſiuſſens richtiger Bemer⸗ 
Tung der Abficht des Verfaſſers hier minder entfprehen würde. 

V. 258. Aufweißem Geſpann, unverfinftet; f. zu Bermw. 4, 332. 

V. 260. ©. gu Verw. 7, 261. 

8. 261 ff. Beziehung auf die Liebe der Medea (Colcherin) zu Jafen 
(Berw. 7, 9 ff.), der Girce zu Odyſſeus (Neritier) [ebendaf. 14, 297). 
Berfe; f. zu Berw. 4, 205. 7, 74. — Nah den Verderbniſſen Pasiphae 
in Reg. und zwei anderen, Phasideae und Phasiadae in wieder anderen will 
Heinfiuö Phasindos haben, worauf doc Feine der genannten Berderbniffe führt. 
Aufmerlfam glauben wir auf dad ohne Abmweihung hier fichende profnerent 
machen zu follen (mie die jegige Modeſprache ift), woraus ſich ergiebt, daß die 
vielen Fälle, wo das Piusquamperfect für das Perfect ſteht, Teineswegs be 
Untenntniß der dichterifhen Verkürzung des e im Perfect auf Seiten der Ab- 
ſchreiber Schuld zu geben find. ©. zu Ar. III, 405. 
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B. 264. N. 2%. cum ıibi. Piel bezeugt iſt auch hora für aura. 

B. 268. In den Ausgaben flieht longus at; diefe® ar findet fi aber nur 
in zwei ungenannten, alfo jedenfalls gewöhnlichen Hdſchrften. Die gemeine 
Lert iſt et, dad von unferem Dichter beſonders häufig — et tamen gebraudt wird 
(f. unfern Index zu Verw.) und folglich volllommen hier gerechtfertigt wäre. 
Allein mehrere Hdichrften bieten longus in invito, und diefe Lert Halten wir für die 
echte, fo daß der Begenfaß, wie im vorhergehenden Diſtichon, welchem dieſes fo 
gang homogen ift, gar nicht beſonders ausgedrudt ift. Auch confruirt unfer 
Dichter sedere gewöhnlich mit in. ©. oben B. 108. Met. 2, 775. Am. I, 2, 
2. Her. 2, 76. Trist. IM, 9, 18. Wahrſcheinlich Hat man einen angeblichen 
Mißklang entfernen wollen und daher in mit et oder at vertauſcht. Für sedit 
Put. und einige andere mansit, erflärende Bloffe. 

8. 281. Kein anderes Troja, dad du als dir feindlich gefinnt zu 
fürchten hätteſt. 

B. 282. Kein Rheſus; f. zu Verw. 13, 98. 249 und vergl. 
Liebest. 1. 130 ff. n. A. — Rhesus giebt blod Put. und Argenı., die 
andern rarsus ! Alle Quellen aber geben ohne Abweichung aliquis, wofür Heinſius 
aus eigner Machwollkommenheit alius aufgebracht hat. 

3.283. Ei pax haben nad Heinfius die befjeren, und gleichwohl giebt 
er aus Exc. Jur. hic pax. 

B. 255. Das Fahrzeug löſte; f. zu Verw. 8, 102. 

B. 286. Für cum velis hat Put. nicht übel cum votis. 

B. 289. Ergo age q. giebt nur Reg. , die andern alle blos ergo quisquis. 

B. 291. An der Herrfhenden Etadt, in der Hauptitadt Nom. 
— Auch hier wieder hat nur Reg. domina erhalten, während die übrigen albern 
dominae geben. 

8.295. Für sed cui bat Heinfiuß aus zwei ungenannten Quellen si cui 
aufgenommen, zwar dem Sinne nad) ganz gut, aber ohne Grund. Der Grund 
von sed liegt in dem Hauptbegriffe monitis non eget ille meis. 

B. 297. Ein Theil der Hdfchrften tu modo für tu mihi. 

B. 299. A. Lorten verba oder dieta, in Sarr. regna (eleganter meher- 
cules. Heins.) puellae. 

8.301 f. Est nach rapina, wie die Höfhrften fammtlich zu haben ſchei⸗ 
nen, bat Heinfius, allerdings ſehr paſſend, doch nicht nothwendig, entfernt. 
Unridtig bat die Mehrzahl der Quellen sub titulo. Titulus heißt übrigens die 
Berlaufsantündigung, die auf einer Tafel an einem feilen Haufe aushing ; und 
sub titalam mittere fagte man nach der Analogie von sub hastam miltere. 

3.304. ©. Liebeserg. 1,9, 7 n. U. — Aus einem einzigen feiner 
Godices hatte Heinfius suam forem aufgenommen, bad von Baumgarten - Gru- 
fius erſt in der fpäteren Ausgabe wieder befeitigt worden ift. 

8.306. Krämer, d. h. Trodler, Hauſirer, gehörten nebft dem Scifie- 
volke zur verachtetften Claſſe. Vergl. Horaz Od. II, 6, 30 f. Epod. 17, 20. 

B. 308. Könnteft du dir die Sache, das Thun der Treulofen, recht ein⸗ 
dringlich, gleichfam wie ein beredter Sachwalter, vorftellen. 


19 * 
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V. 313 f. Bodalirius, mit dem ſich der Dichter bier vergleicht, f. zu 
Ziebest. 11, 735. Und gar ſchmählich — obgleich id ıc. 

B. 315. Cod. Reg. bat assiduae, und das foll nad Heinfius eleganter fein! 

V. 319 f. fehlen in einigen Hdfchrften und alten Ausgaben. Der Aus- 
fall ift au® dem gleihlautenden Schluffe von V. 320 mit B. 318 leicht zu 
erflären. Übrigend haben nur Put. und Argent. et tamen, die übrigen fine- 
widrig uec tamen ; man müßte denn non formosa ald einen Begriff denten. 

B. 321. Im Gegentheil geben die Hdfchrften hier et erat, während wieber 
Put. und zwei andere allein richtig nec erat erhalten haben. 

B. 322. Für hine lefen die meiften Hdfchrften hasc, womit blos auf den 
legten vorhergehenden Punct gewiefen fein würde. 

V. 323. lo, auf die eben durch Die Nachbarſchaft Bedingte Verwechſelung 
hinwei ſend glaubten wir im Deutſchen durch den Artikel hinreichend ausgedrückt. 

. 324. Man verbinde: Die Tugend trug als Fehler, d. h. 
als ob ie ein Fehler wäre oder zum Fehler geftempelt, 2. 

B. 325. Heinfius bezeugt, Daß Reg., Put. und mehrere andere qua potes 
lefen, und gleigwohl giebt er quam, wahrfheinlih uur um in einer Menge 
anderer Stellen, die er anführt, ebenfalld qua in quam zu ändern. Reflecte in 
den Teubnerfhen Ausgaben ift jedenfalld Drudichler, der aus einer in die andere 
übergegangen ift. 

V. 331. Minder begeugte Lért ıua dote puella. 

V. 332. Ginige wenige Hdfchrften geben moveas, Reg. und Line. moneas, 
alte Ausgaben maneat. 

B. 333. Für quod cantet haben Reg. und Put. ut cantet, dad mit eint- 
gen andern guten Quellen in ui c. verbefiert vieleicht da® Urfprüngliche ift. 

B.334. ©. zu Liebes erg. 11,4, 29 und vergl. Liebesk. III, 350. 
— Manum giebt nur Reg. und ald Variante Put. und Line., die andern alle 
aus Unkenntniß des Altertbumd pedem. 

3.3371. Wenn ftrotzende ꝛc.; f. zu Liebesk. III, 274. — 
Inambulet bezeugen Reg. und Exc. Jur.; Lie gem. Lort ift ut ambulet. In den 
folgenden Worten haben wir den Tert beibehalten, wie ihn SHeinfius nach alten 
Ausgaben mit Cod. Sarr. und vier anderen gegeben bat, während die gemeine 
2ört omne papillae pecias habent, vilium fascia nulla tegat und eher das Ur⸗ 
fprungliche zu enthalten ſcheint. 

B. 339. Mli, das feit Heinfius in den Ausgaben ficht, beruht allerdings 
auf der Autorität des Cod. Reg., die aber in einer übrigens faft gleichgultigen 
Sache gegen die einmüthigen Zeugniffe aller übrigen Hrfärften nicht maßgebend 
fein Tann. Auch ipsa in vielen zeugt für la; und unfer Dichter liebt befannte 
lich dergleichen faft wörtlihe Wiederholungen, wie hier in quod rideat illa und 
quod feat illa vorliegt. 

B. 344. Für omnia geben einige Hdſchrften crimina, das zwar an fid, 
aber nicht in Verbindung mit dem folgenden Sage zuläffig ware. 

DB. 345 f. Dft weiß der Mann nit, wo unter dem vielen Schmude das 
Liebenswürdige ftedt, ob fie wirklich Neize hat; denn mit dem Echmude, mit 
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welchem fie fig sie mit einem Schilde det, beträgt eine bemittelte Schöne 
(Amor, der reiche) das Auge des Mannes. 

B. 347. Geſichert, ohne Befahr von ihren Reizen eingenommen zu 
werden. Wehrlos, ohne den fhügenden Schild. 

3. 348. Andere Lört ipre für ille, wo der Sag auf den Mann ginge und 
vitium ald Irrthum zu faffen wäre. Es iſt aber höchſt unwahrſcheinlich, daß der 
Berfaffer fo plöglic aus der zweiten Perfon in die dritte übergegangen wäre. 

B.349 f. Diefem Rathe, buch eine ſolche Uberraſchung fi zu 
Heilen. Durch natürlihen Reiz ıc. Mande ift von Ratur ſchön, nicht 
durch Kunſt, und der Überraſchende ſieht fi alfo in feiner Borausfehung, 
geheilt zu werben, betrogen. — Die gem. rt multas wiflen wir nit zum 
erflären ; multos beruht auf Reg. 

8.351 ff. Bergl. Liebest. III, 209 ff. — Gem. Laert compositis sua 
cam linet. Dann haben einige Hdfchrften effiuere für et finere, Reg. defluet. 

3.355. ©. gu Berw. 7, 2. 

8.357. Was wir letften, dur unfere Gegenmittel nämlich. — 
Praestemus haben wir auf die Autorität der Hdfchrften hergeftellt für praesten- 
tur, das Heinfius aus einer einzigen Quelle, einem Cad. Farn., aufgebracht Hat. 
Der Dichter meint feine Vorfchriften für den angegebenen Fall; daher ift auch 
die Lort ded Pur. und einiger anderer Hefehrften medios in usus zu erflären, 
und ift auch der Indicativ praestamus, den derfelbe Put. und Jur. haben, nicht 
gerade unrichtig, indem ſich quae praestamus unfere Leitungen, die 
Birkfamkeit meiner Mittel, erklären läßt. 

DB. 363. Man mid finget, d. h. meine Gedichte lieft. 

DB. 364. Welh Wert, felbftiverftändlih von den meinigen. — Unter 
der Menge von arten quad volet, qui v., quo v., quum v., quam libet, quo 
libet, qua valeı, fann nur die erſte die echte fein, weil fie allein die richtige iſt. 
Opas Tann nicht nadt ſtehen. Auch wird quod volet von den beiden vorzüglich. 
ſten Quellen, Reg., und Put., bezeugt. Sodann muß e# bei volet auch impugnet 
heißen, wie auch die meiften haben, während die übrigen impugnent geben, 
wahrfcheinlih um den für fehlerhaft gehaltenen Vers zu berichtigen. ©. jedoch 
zu Bermw. 1, 660. 

8.365 f. (Ein gewiffer Zoilus hatte die Gedichte Homers auf eine 
Heftige und beißende Weiſe getadelt. Daher nannte man jeden derartigen Zad- 
ler von Schriftwerken einen Zoilus. Zu den Worten wer du au feift 
hat man zu ergangen der du dergleichen thuſt. 

B. 367 f. Birgilius und feine Aneide if gemeint. Der du gebracht, 
in deinem Gedichte darſtellſt, daß und wie fie hieher gefommen. Auf der 
Flucht, ale fie, tie Götter namlich, aus Jlium oder Troja nah Bezwin⸗ 
gung der Stadt flohen. ©. zu Verw. 3, 538. 

3.572. Prüfe, beurtheile den Inhalt jeder Dichtung nad ihrem Vers⸗ 
maße. Inhalt und Form (Sprade und Maß) einer Dichtung bedingen einander. 

B. 373. In Mäoniſchem Fuße, in Homerifhen (f. zu Liebes⸗ 
erg. 1, 15, 9), d. h. epifchem Berömaße, im dakıylifhen Herameter. ©. unfere 
Ginleitung zu den Verw. XXV. 
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8.375 |f Wieder Hochſchuh den tragifhen Schaufpielern eigen war 
(f. gu Liebeserg. I, 15, 15), fo die niedrige Sohle den komiſchen 
Darftellern. Unter jenem find hier die höheren zufammengefepten Berömaße zu 
verftehen , die vorzugsweife in den Chören der Tragödie angewendet wurden, 
während im gewöhnligen Dialoge der iambiſche Vers herrſchte, worauf ber 
Dichter bier Feine Nudfiht nimmt. Mit diefer, der niedrigen Sohle, Find 
die einfachen DBersmaße der Komödie, trochäiſche, iambiſche, und amapäftifdge, 
gemeint. Zorn, Keidenfchaft, das Blement der Tragödie; dad gemöhn- 
liche Thun, Thun und Zreiben des gewöhnlichen Lebens. — Für iragices 
geben Reg. und Franck. tumidos. Nicht felten finden fid, wo ein Bort zwei⸗ 
mal lebt, Abweichungen, abfichtliche oder unabfichtliche, in ben Hdfchrften. Usibus 
e mediis hat nur Reg., die übrigen versibus e mediis, Put. versibus e medieis. 

B. 377 f. Der Jambus oder iambifhe Vers ward urjprünglid und 
vorzugdmweife zu Spottgedihten verwendet, daher hier frei, d. h. rückfichts⸗ 
108, auf den Feind oder Gegner wie ein Schwert gezüudt. Außer dem 
gewöhnlichen (fehsfüßigen) iambifhen Berfe (dem eilenden) gab es aber au 
einen hinfenden, defien Ichter Buß ein umgelehrter Jambus oder ein Trocdans 
(— 9) war, mo der Schluß daher ſchleppend und höchſt auffällig war. 
Man Höre 3. B.: 

Unfittli ift das Wort, das du geſprochen halt. 
und: Unſittlich nicht ift diefed Wort, nur anfloßig. 

B. 379 f. ©. zu Xiebeserg. I, 1, 1. — Reg. cantat, dann laudat; 
in anderen plaudat, audat, laudet. 

B.381 f. In des Callimachus Maß, eben im elegiihen. ©. 
übrigend zu Liebeserg. I, 15, 13. Gydippef. zu Liebesk. 1, 457. 
— (od. Voss. tractaudus, Erklärung durch das eigentliche Wort. 

B. 383 f. Thais, Nepräfentantin der Buhlerinnen (f. zu Liebest. 
1, 604), nah einer Komödie Menandere; Andromade, der ehrbaren 
rauen, nad einer Tragödie des Guripides. ‘ 

®. 385. Für nostra Voss. nobis. 

B. 386. Uber die Binde (vita) f. zu Liebesk. I, 31. — Mehrere 
Quellen haben nil mihi cum nupta est, Erflärung. 

B. 391. Du, Neid oder Neidifcher. 

B. 392. E86 faßt, trägt in fih. — Capiuut, das allein Richtige, Has 
wur Rog., die andern capient. Dann ift die gemeine Lért auni, häufige Ber» 
wechtelung. Endlich geben viele plura für mulia, eine auch magn». 

3. 393. Honore ift ohne Zweifel die richtige, weil die paſſendſte Lört, 
die auch Baumgarten - Grufius in der fpäteren Ausgabe hergeftellt hat für das 
bis dahin Herrfhende amore. Freilich Haben die beften Hdichrften, wie Reg. und 
Pat., nicht honore, fondern honori, dag jedoch ſchwerlich einen pajjenden Ginn giebt. 

DB. 394. Ich bin noch am Anfange auf dem Wege des Ruhmes, der nicht 
ohne Anftrengung if. — Reg. und drei andere leſen vester equus, auf den 
Neid oder die Neidifchen bezogen ; kaum zulaffig, obgleich von Heinfius für bef- 
fer erklärt. 

V. 396. S. oben zu V. 367. 
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8. 397. Gier begann in alten Ausgaben das zweite Bud ; wie unpaffend, 
fieht man leicht ein, da ſich das hastenus blod auf Die Ichte Bartie des Bacher» 
gegangenen, nicht auf alles bezieht. 

3.397 f. Ziehe die Zügel 2, Halte did enger an deinen Gegen» 
fand und verfolge deinen Weg. — Pat. und zwei anbete fortiter. 

3.399. Heinſius verlangt petenter, da osmcabitus Der Plural fel, und 
Cod. Franc. fat’ wirflig petuntur. Ullein es iſt weder fo ausgemadt, Daß 
conenbitus der Blural if A unfern Ind. z. Berw. unter Us), noch müßte, 
wenn e# der Plural wäre, darum nothwendig dad Berb im Blural fichen, da der 
Eingutar opus bazmwifchen tritt. 

2. 401 f. Damit der Genuß ıc., damit du nicht wider Willen zum 
* hingeriſſen werdeſt. — Gem. Lert corpore. 
. 404. Gin Reg. decidat oder accidat. 

a. 405 f. Sarr. und mehrere andere haben frigera sole (andere fehler» 
Haft frigora soles) , was Heinfius für paflender erflärt, Burmann mit NRecht 
unberhtjhtigt laßt. 

. 403. Für tua zwei ungenanute Hdſchrflen tibi, Das: ‚Heinfind für rich⸗ 
tiger 2 

B. 407 f. Venerem quogue ıunge figura gehen Reg. mit zwei andertn 
und ale Variante Pur. Die gem. Lert iſt veneris oder veneri q. i. Agurem. 
Dann follen die beſſeren quaque decere haben, was deinſius wit peiest für 
putes (Reg. und viele andere putas) gegeben hat ; in welchem Sinne, iſt zäthfele 
haft. Put. und Jar. Iefen quam minime i. quamgue d. putes. 

B.409. Die Wahrheit geſtehn fie dir felten, daß fie näm- 

li an irgend einem Theile oder überhaupt unſchön oder gar häßlich find. Che 
fie dies geſtehen, geben fie fich licher in jeder verlangten Stellung Preis. — Bir 
finden dieſen Sinn ganz paflend. Anders Heinflus, der Teinen in den Werten 
fand und mit bem andern Reg. (der erfte hat rara est ibi vera) sibi gab, das 
denn auch alle folgenden Herausgeber ohne Weitere beibehalten Haben. Rarac wird 
übrigend von Put. und einigen alten Ausgaben begeugt gegen die gem. Lert rare. 

8.413. Für fiaita findet ſich in einigen Hdſchrften properata, vielleicht 
aus Ar. II, 727. 

“8.415. Malis bezeugen Reg., Put. nebft zwei anderen gegen melles aller 
übrigen. Uns fcheint es jedoch mehr als zweifelbaft, ob malis Hier richtig und 
nicht etwa durch das folgende videare veranlaft if. Denn wenn er berührt hat, 
fo muß der Wunſch nicht berührt zu Haben in der Form der Unmögliielt aud- 
gedrüdt fein: während du licher Leine berüßrt zu Haben wünſcht eſt — ges 
wünſcht hätteſt. Died vermuthli bedeutend, meint Heinſins, der Dichter 
habe vielleicht (forte, wie Heinſius fowohl ald Burmann flel# für Sertasse fagen) 
ut, nicht et geſchrieben; eine ganz unbegründete Bermutgung. 

3. 416. Andere ſchwach bezeugte Lort facturus, die auch in "alte Uns. 
gaben übergegangen iſt. 

V. 417. Dbgleih quodeamyue mendum von ben beten Quellen, Reg. 
und Put. nebft noch einigen andern, bezeugt if, fo lieſt Heinfins, ber das Ein» 
fache und Gewöhnliche nun einmal nicht pafficen läßt, doch quodeumque mendi. 
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Mußte einmal Partitivconfiruction fein, fo Hatte ex mit mehreren Hoſchrflen 
quodeamque mendse, wie jept in den Audgaben ficht, lefen Tonnen ; aber da 
hätte er ja nit ändern konnen! Die gemeine Xört ift übrigens qunecumgme 
monde ; bon mendi aber nirgends eine Spur. 

8.423 f. Kämpfe mit der Zahl, flreite, wehre dich wiber Die 
Liebe mittelft der Menge der Mittel. — De zwei Hoſchrften ta tamen et, eine tu 
tamen is, eine andere iu tantum in haben, fo will Heinſius wieder einmal einen 
von feinen Lieblingen einſchwärzen und commandirt tu lantum, i, numere png- 
na. Berg. oben zu B. 213 fowie befonders zu Am. III, 3, 1. Daun finden 
fi einzeln die Abweichungen percepta, in usum, in mehreren oollige. 

B. 425. Arten, entweder des Beifhlafs, deB Berhaltens dabei auf 
Seiten ded Mannes, fowie Geftalten Stellungen, Lagen des Weibes, na 
oben B. 107 und Liebest. III, 771 ff. ; oder allgemeiner Sinnesarten, 
Gemütbhsarten, Charaktere der Männer, und Behalten — Körper: 
geftalten der Frauen. 

8. 426. Außer der gewöhnlichen Variante indiciis für iudieiis In einigen 
ift digsa in zweien für danda zu bemerken. 

B.433 f. Ihr, die ihr durch ſolche unbedeutende und natürliche Dinge, 
wie die in den zunächſt vorhergehenden Verſen (429— 432) genannten, von ber 
Liebe abgebracht werden konnt, Ticbt nicht ernftlih, fondern nur fpielend. — 
Unrichtig erkllärt Burmann; ihr, die ihr nur fau liebt, fpottet 
meiner, der ih diefen Dingen irgend eine Wirkung von 
der Liebe abzubringen beilege. Juvare in einem Theile der Heſchef⸗ 
ten ift bloße Erklãrung. 

V. 435. Ob atirahet ober attrahat gelefen werde, ift für den Sinn glei, 
Letzteres allerdings in derartigen Bedingungsfägen häufiger, Erſteres aber Hier 
ftärker bezeugt. 

8.437 f. Zu welchen unfittlihen Mitteln ein gehörig Angeſchoſſener 
greift, beweiſt das Beifpiel Jenes, der sc. — So glauben wir Sinn und Zufam- 
menbang auffaifen zu müffen. Heinfius hat mit Pat. radente (Sarr. hat radenti 
obse. puellae) gegeben und obscena von den Schaamtheilen verflanden. 

8. 440. Experienda wird von Put. und vielen andern guten Hbfchrften 
bezeugt gegen expedienda (mit tibi für tamen in Bodl.), auch excipienda in 
anderen, auch in manden alten Ausgaben. 

V. 446. Mit cassa hat Heinſius aus Reg., der haesa oder casso bet, 
obne Zweifel das Echte gegeben. Die Wahl iſt nämlich hier zwiſchen secta, 
magne, lata, alta, lente, mulia, cuncta, tota, laesa und laela ; Beweis genug, 
daß es ein nicht gewöhnliches Wort fein muß, das der Verfaſſer hier gebraucht 
bat. Auch seducto ift aus Reg. nebft mehreren anderen gegeben gegen subducte, 
auch diducto der übrigen. 

B. 447 f. Das Beiwort zu Schiffen wie zu Fluth malt blos. ©. 
übrigend gu Verw. 11, 514. 

B. 450. Blei einem Krieger, der die feindliche Vefte erftiegen bat und 
ald Sieger auf der Zinne fteht. 

B.453 ff. Procrid, Gemahlin des Gephalus (f. Verw. 6, 682. 
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7, 694 |}. Liebesk. Il, 686 ff), Hatte fi im Anfang ihrer Ehe, dur 
das Geſchenk einer goldenen Krone geblendet, mit einem andern Maune ver- 
sangen, die Flucht ergreifen müflen und Ach zum Rönige Minoé nad Greta 
geflüchtet. Minos verlichte fig Im fie, und verrieth an te, mi Ifeetwillen, 
feine Gemahlin Paſiphae, die freilich Tein beſſeres Lode verdiente (f. zu 
Berm. 8, 132. Liebes. 1, 239 ff.). Wie Paſtphae von Minos der Procrie, 
fo wurde Clespatra (die vorherige Frau), Tochter des Boreas unb der 
Drithyia (Bermw. 6, 683 ff.), von ihrem Gemahle Phinens (zu Berw. 7, 2) 
der Ida, Tochter des Dardannd ; fo Alphefibia (die Tohterdes Bhe- 
gene) von Alemäon (Amphilochne' Bruder) der Callirhoe (f. zu 
Berw. 9, 407); fo Önone von Bariö der Helma (der Bnhlerin von 
Sbalue' Blut, entweder ald Gntelin ded Obalns oder als Eparta- 
nerin) ; fo endlich Progne von Terens (dem Ddryfifgen Herrſcher) der 
Biilemela (ſ. Berw. 6, 424 ff.) geopfert. — Procride hat nur Pat. erhalten, 
nãchſtdem rin Patav. mit Progride ; Reg. giebt Prognaede, andere andere Verſtũm⸗ 
melungen. Ebenſo Hat nur Pat. mit zwei His drei anderen prodidit, bie übrigen 
perdidit. Dann heißt Amphilochns in vielem Höfchrften Autilechns. Bemer⸗ 
Tenöwerih und durch Dichterfreihelt kaum zu entfihuldigen if die Form Phegida 
(in den Hdſchrften Phegida) für Phegeida. Endlich haben alle Quellen Paris 
Oenonen, nur Reg. Parin Oenone. 

3.463 f. Für pareius aller Höfchrften Hat Heinſius nad Cod. Reg., in 
weldhem Foritus ſtehe, fortias gegeben unter Berufung auf Ar. I, 281. Fortius 
desiderare if aber hier ebenfowenig zuläffig. als dort fortior libide, man müßte 
denn annehmen und behaupten, daß man in ganz einfacher und gewöhnlicher 
Nede gerade Dad Begentheil von dem fagen Tonne, was man fagen wolle! 
Forlius feras inter assidentiam manus, inter suorum oficia labentes, was Bur- 
mann, Heinfiuffen beiftinnmend, aus Quinctilian Declam. VIII, 13 anführt, paßt 
ganz und gar nicht Hieher ; und wenn Seneca Ep. 88 allerdingẽ cogituvi emim, 
non quam fortiter ego mori possem, sed quam ille forliter mo desiderere posset 
fagt, fo fonnte er fo eben nur in diefer Berbindung, nachdem fortiter mori vor⸗ 
audgegangen war, fprechen. Hätte der Berfafler hier überhaupt fortis gebrau- 
chen wollen, fo würde er jedenfalld fortior gefagt haben, ja er hätte fortior fagen 
müflen. Unzweifelhaft dagegen, weil nothwendig, iſt Heinfiuffene Berbefferung 
des folgenden quam quae, wie die Hdfchrfien geben, oder quam qui, wie Sarr. 
Yat, in quam cai. 

8.465. Ih machte die neue Gefege, mit dem Begriffe will⸗ 
kũrlicher, unbilliger Zumuthung. — Daher iſt eomdere das paflendfle Wort, 
während fehr viele Quellen tradere, einzelne prodere, Angere, Sarr. me con- 
iendere geben. " . 

8.467. Der Atride, Agamemnon. ©. zu Ber. 12, 28, fowie 
zum Berftändniffe des Folgenden daf. 13, 443. 

8.469. Minder paffend haben einige Hdfchrfien raptam, dann einige habebat. 

3.470. Beinte umher; er kam zuerſt in das Lager der Griechen, 
um die Tochter auszulöfen; dann, von Agamemnon mit Schelt⸗ und Droß- 
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worten fortgewiefen, ging er abfeitd and Meeresufer und flebte Apollo, deſſen 
Prieſter ex war, um Beiftand an. 

B.471 f. Worte des Dichters. — Convenit illis haben abermals nu 
Reg. uud Pat., die andern finnlod comvenit illi; daher in manchen Audgaben 
die Bermuthung contigit illi. Für imo viele inam. 

8.473 f. Ale Apollo, das Flehen feines Priefterö erhörend, eime ver⸗ 
derblige Peſt in das Griechenlager fandte, und der Seher Kalchas über den 
Grund des göttlichen Zornes befragt wurde, zögerte derſelbe aus Furcht wer dem 
Zorne Agamemnond mit der Antwort, bie ihn Achilles feines Schupes werfidgerie. 

V. 475 f. Daß die Brifeid, Tochter des Brifes, gemeint iR, braucht kaum 
bemerkt zu werden. Die Urt, den Namen ber Brifeis zu bezeichnen, iſt zwar, 
gelimd gejagt, mehr ale naiv, zumal im Munde Agamemnons, gleihwohl aber 
charakteriſtiſch, infofern Agamemnon im Gefühle feines Unrehts dem Berin- 
träßhtigten gegenüber den Namen ſelbſt nicht audzufprecen wagt. — Der Zept 
des Herameterd ift zweifelhaft. Die gewöhnliche Lert ift Aurides ait est illins 
proxima forma, in einigen gerade nicht vorzüglichen gefälliger Est ait Atrides 
ceit. Dann haben Cod. Jur. und Put. illius iam est pr. f., zwei andere illius 
est pr. f., noch zwei andere Haec ait Aır. illius pr. forma est, einer endlich Sie 
ait Atr. eeti. Hiernach hat Heinfius vermuthet und gegeben : 

Est, ait Atrides, illi quam proxima forma ; 

und fo ſteht feitdem in allen Ausgaben. Allein wie konnte illius, das alle Quel⸗ 
len ohne Abmweihung haben, aus illi quam entitehen? Zudem [cheint und iam 
ein blofes Pfläfterchen zu fein, den Vers zu heilen. Gndlih ift quam beim 
Superlativ nichts weniger ale dichterifh. Es ift daher entweder die gemeine 
Lort beizubehalten und zu conftruicen est forma (sc. formae) illius proxime, 
oder man muß formae (aud dem e wäre auch est anı Ende in der einen Lort zu 
erklären) Icjen und conitruiren est (scil. quaedam oder forma) proxima formas 
illius. Wir ziehen das Erſtere vor, erſtens weil es die höſchrftliche Lert iſt, zweitens 
weil fo in forma ein einfacheree und paffendere® Subject gewonnen wird, Dem 
ſich das folgente nomen gleihartiger anfchließt. Im Pentameter Haben nur Reg, 
Lincoln. und ein dritter syliaba erhalten, wahrend die übrigen litera geben, das 
Burmann fo zu fügen und zu erklären fucht, daß er meint, ch Tonne, da e# 
dem griechiſchen x entſpreche, als einfacher Buchſtabe gelten und der Unterſchied 
jwifchen i und y trete in der Auéſprache kaum hervor; Reptere gewiß mit 
Unreht. Gher könnte man fagen, der Dichter habe litera nicht fireng von einem 
einzigen Buchflaben genommen, wie tenn aud Met. 10, 216 litera von den 
Schriftzügen Al AI in der Hyacinthe gebraudt iſt. 

B. 479. Gem. Lert accusat. Incusare, Befhuldigungen augefprer 
Ken, befonderö gegen Höhere, wie Serrius zu Virg. Aen. I, 410 lehrt. 

B. 481. In den Audgaben fleht dormiet. Da aber Heinfius nad feiner 
blinden Vorliebe für Den Gonjunctiv aim verlangt, weil dormiat folge, wenn 
man nicht lieber num und dormiet leſen wolle : jo ergiebt fi daraus, Daß die 
Hdfchrften nur dormiar haben und eine Lert dormiet gar nicht eriftirt. Auch iR 
Heinfiuflens Folgerung unbegründet. Daß er Honig if, if eine Thatfache ; ob 
fie bei ihm ſchlafen werde, noch ungewiß. 
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3.482. Über Therjit f. zu Verw. 13, 232. 

V. 453 f. Zwei Hoſchrften haben solatia bina, aus B. 449. Im Ben- 
tameter geben Par. und Liue. posita für das erſte sure, wahrſcheinlich eime 
Grgäangung der dur den Ausfall des einen cura vorgefundenn Rüde. Dage⸗ 
gen haben dieſelben beiden Quellen in sepults die echte Dirt für regulen der 
übrigen erhalten. Leider Gaben wir in Der Tiberfepung das Bild nit beibehal⸗ 
ten Tonnen. : 

3. 486. Gem. Lert detineatur ; distincater nur Reg. und Uize. San. 

3. 497. Die meiſten Hoſchrften geben aries tu perlege, einige en, einige 
iem perlege. Nur Reg. hat i. Wie wird fig Heinfind über fein gelichtes 1 
gefreut haben ! 

8.488. Für erit hat Heinfins aus Exe. Pol. und wenigftend zwölf fel- 
ner Hdſchrften, wie er fagt, aa aufgenommen und durch eine Anzahl Bazallel- 
flellen, 3. B. oben B. 70, nnien B. 532, gu reqhtfertigen gefucht. Diefe Stel⸗ 
len beweifen wohl, daß man vom Schiffe ire ſagt, auch daß befonderd die Bu 
ſammenſtellung narvis onı öfter am Gnde des Pentameters ſich findet, keines⸗ 
megö aber, baf der Genjunctiv in einem derartigen Bebingungsnachfape für dad 
Zuturum fichen Tann. Um fo mehr muß man fi wundern, daß auch Baum⸗ 
garten » Erufud dieſes amı beibehalten hat, das entweder als Dieminifceng oder 
aus undeutliher Schrift des erit entflanden iſt. 

8.490. U. 2. edoest. 

8. 492. Giasie ficht freilig nur anf ſchwachen Yüßen ; unr ein Put. und 
ein Leid, haben es; und wenn unfer Dieter diefen Ausdruck einige Male, 
3. B. Her. 1, 22. 10, 32, gebraudt ; fo folgt daraud nicht, daß er auch hier von 
ihm gebraucht worden ſei, Lann vielmehr abermals als Reminiftenz Ri ein- 
geſchlichen haben. Gleichwohl wird der Gegenſatß dadurd fo treffend umd if 
frigidior ohne glacie fo matt, daß die Cchtheit kaum zu bezweifeln ik. Deminze 
— denn dies iR die Lört der übrigen Hdfchrften — fheint und als eine Blofle 
zu toas oder gar als vermeintlih nothwendige Grgänzung dazu in ben Zept 
gelommen zu fein. Douzas Vermuthung domina tun, Die au Heinfins auf- 
ſtellt, ſcheint und ganz unangemeflen, da von einer Kälte der Geliebten hier 
gar nicht die Rede il. 

8.493. Befund, nicht liebekrank. 

8.495. A. Lört abrumpere flammas. 

3.496. Jura hat Heinfiud aus Put. unb „zwei der befjeren” gegchen für 
iussa der übrigen. Gewiß paßt iure — leges cher zu der durch imperii nostri 
ausgedrüdten Vorftellung, ald das ganz allgemeine insse. Bergl. oben B. 465. 

8.497. Gem. Lort quod non est. 

B. 507. Wenn freilih, wie Heinfius angiebt, die befleren fae oonricia 
bezeugen, fo müflen wir diefe Lort für echt Halten ; ſonſt würden wis mit Bur⸗ 
mann dad wiederholte die mehr in der Weiſe Opids finden, Bergl. oben B. 36. 

8.508. ©. zu Liebederg. 1,9, 7. . 

8.510. Biele Hdſchrften doloris oder puderis, Lörten, deren Unechtheit 
in die Augen fpringt. 

3.513 f. Mache ed dir ſelbſt nicht Mar, daß du Dich von ihr loereißen 
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willſt; dein Berbalten fei für di, erſcheine dir nicht in feinem wahren Lichte, 
nãmlich ald Ende der Liebe. — So glauben wir nach langer Rathloſigkeit den 
Einn des Iehteren Saped — denn über den erfteren konnte fein Zweifel befichen 
— richtig gefaßt zu haben. Daß derfelbe nicht fo offen zu Tage liegt, beweiß 
Burmann — Heinfius fhweigt gänzlich darüber, ex erklärt nur den erfleren —, 
der ihn nicht fand, fondern praepositus aus dem Folgenden dazu für nothwen⸗ 
dig hielt: das Ende der Liebe fei dir niht vorgeſtecktes, bewuß- 
tes Biel, zwar ein fehr pafender Sinn, aber auf Koften des nächſten Sapes, für 
welchen propositis weſentlich und unentbehrlich if. Denn nit, dab das Ref 
überhaupt ſich gegen den Zügel firäubt, Tann der Sinn deflelben fein, ſondern. 
daß es fi dagegen flräubt, wann er ihm vorgehalten wird, fo daß es ihn al 
ju fehen befommt. Die Schwierigfeit deB Sinnes hat übrigen® eine Menge 
Berderbuiffe veranlaßt. Die gem. Lert iſt te quoque fallet amor, dum sit tibi 
finis amendi, Put. tunc quoque fallit amor, ne sit cett., viele fallat, dann Sarr. 
dum fit, drei nisi sit, andere nec, ne, ni, ut. Die gegebene Lört hat nur Ced. 
Reg. ; falle tamen foll fi jedoch aud in Exe. Pol. und in einer von Heiuftes’ 
Odſchrften finden. Zür propasitis endlih haben viele Quellen praepositis. 

3.517. Sibi wieder nur Reg. Pat. und ald Bariante Put., die übrigen 
unpafiend tibi. Dann ift die gem. Lért ut te c. p., und diefe halten wir für die 
echte, während viele Hdfchrften und mit ihnen die Urausgabe quod, eine bei 
Heinjius ald Bariante quo geben, jedenfalld nur unnüpe Verſuche placeat pofi 
tiondlang zu machen ; Daher wir und wundern, diefed jo ſchwach begründete und 
ſprachlich ſchwerlich zu rechtfertigende quo von Heinfius aufgenommen, von Bur- 
mann gebilligt und von Baumgarten-Erufius beibehalten zu fehen. Ob ne 
hdſchrftlich begründet ift, finden wir nicht ausdrüdlic angegeben ; denn die ange- 
führten Quellen haben nec. jedenfall muß es ne oder neu heißen. 

8.521 f. Daß der Cod. Reg. die erfle Autorität ift, unterliegt keinem 
Zweifel. Daß aber auch ihm Menfchliches begegnet, Haben wir mehr ald einmal 
geſehen. Wenn er alfo hier überhaupt fehlerhaft ubi sapientia hat, fo kann au 
sapientia ein Verſehen fein und muß dafür gelten in den Augen jedes Urtheild- 
fähigen, der nicht, wie Heinfius, eitel Darauf iſt, das allgemein An » und Unf- 
genommene zu ändern, oder, wie die folgenden Herausgeber, von denen and 
Baumgarten-Grufius felbft in der fpäteren Ausgabe nicht durchgängig audzu- 
nehmen iſt, blindlings auf feine Worte ſchwört. Patientia verlangt der Ginn 
und der Stil Ovids und geben alle übrigen Quellen. Dagegen ift promptiss, 
obgleih nur von Put. bezeugt, ohne Zweifel das (Echte gegen protinus der au- 
dern, das dem Sinne widerfpricht. , 

8.523, U. Lert saern. 

V, 525. So paffend das er In der von Seinfins aufgenommenen Lert des 
Put. variamus et fein würde, fo iſt es doch erſtens nicht nöthig, und zweitens if 
dad Futurum paifender an fi und in Ubereinſtimmung mit erunt. 

B. 528. Ginige Höfchrften ıulit, einige dedit für fuit. 

2.530. ©. zu Berw. 11, 552. — Für premit viele Quellen teneı, 
deſſen Eniftehung ebenjo als deffen Unangemeſſenheit erhellt. 

B. 531 f. Kampfe nicht länger gegen deine Liebe an, kehre zu der Gelieb⸗ 
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ten zurüd und gieb dich deiner Leibenfhaft hin. — Die Hdfärften ſchwanken 
zwifchen referanı und referent. Letzteres follen zwar nad Heinflus die beſſeren 
haben, die nicht genannt werden ; referant verlangt jedoch der Sinn. Für tua, 
welches eben vorhergegangen fei, verlangt Heinſius sine oder sun. Werner hat er 
für quaque blos au& Put. quuque aufgenommen, dad Baumgarten-Grufius da- 
ber in der fyäteren Ausgabe mit Necht wieder befeitigt hat. 

8.537. Perfrusre beruht auf der Hoſchrft Scaligers und eines Batica- 
nifhen und ift das Sinngemäßefle. Die gem. Lört ift utere ei. Cod. Reg. und 
Put. mit anderen geben et fruere, was aljo äußerlich am meiften beglaubigt if ; 
zwei haben sic fruere, einer in fruere: Grund genug für Heinfius, wieder ein- 
mal fein beliebte# i zu vermuthen. 

®. 530. Der Genitiv bei finem facere gehört zu den Opfern ber Hein. 
fiuffifchen Kritik; er merzt ihn überall aus, wo er fich blicken laßt, umd beruft 
fi) bei der einen Stelle immer auf die andere. So hat er oben B. 143 amori, 
B. 308 odiis corrigirt, fo bier malis; und fo ſchreibt er au unten V. 643, 
angeblich nad alten Quellen, finito causam reddis amori, 

V. 540. Obgleich Heinfius felbft bezeugt, daß credas „viele von dem 
befferen” haben, will er doch credes mit den übrigen fchreiben, um feine Ande⸗ 
zung tum für iam anzubringen, ohne zu bedenken, daß er dadurch den Sinn nicht 
unweſentlich andert, abgeiehen von dem Wangel allen höfchrftlihen Anhaltes. 

B. 542. Weil Scaligere Hdfchrft und eine DBaticanifhe infaslidiia (19 
das erflärende in für et in den Tert gekommen ift) haben, fo hat Heinfius gle 
willfürlih einen neuen Tert mit neuer Gonftruction fabricirt. Cr beginnt mi 
dum bene cett. eine neue Periode und macht den Pentameter mit e fastidita non 
(ne?) iuvet isse domo zum Nadfage. Ubrigens findet ſich aud für alle drei 
Berben der Indicativ, außerdem für iuver auch libet. 

V. 545. Neu, dad Heinfius für ne der Hdſchrften gegeben, iſt ganz paf- 
end, aber gerade nicht nothwendig. Für deirahat findet ſich auch subtrahat. 

3.546. Machaons Kunft; f. zu Liebesk. II, 491. — Ginige 
Quellen geben tutus, eine salvus, eine ferner erat, worin Heinfius eat wittert. 

3.549 f. Wie die Gottheiten nach den befonderen Gigenfchaften, Lei⸗ 
Rungen, Beziehungen, für welche ihnen ein Altar oder Tempel erbaut ward, 
Pegeihnet wurden, als: Jupiter, der Gaſtliche (Drrmw. 10, 224), 
Venus, die Naherin (ebend. 14, 761): fo erhielten fie auch Briwer- 
ter nad den Orten, wo fie beſonders verehrt wurden ; und da die Art der 
Darftellung und Verehrung derfelben Gottheit nicht überall diefelbe war, fon» 
dern je nach der Veranlafjung, auf welde hin ein Tempel gegründet wurde, nad 
der Art, wie, und nad den Sitten des Volfs, von welchem geopfert wurde, auf 
mannihfahe Weife abwich: fo wurde die bejondere Beziehung oder Art der 
Darftellung und Berehrung bei anderen Zempeln, die in gleicher Beziehung und 
zu gleicher Art der Verehrung erbaut wurden, nad demjenigen Orte oder Rande 
bezeichnet, wo fich dad Urbild befand. So hieß der Dianentempel zu Aricia ber 
Tempel der Zaurifhben oder Scythbifhen Diana (Bermw. 14, 331); 
und fo befand fih zu Nom neben dem Gollinifhen Thore ein Tempel 
der Benud rom Eryx, Venus Erycina, fo genannt von dem hochberühm⸗ 
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ten Tempel diefer Böttin auf dem Berge Eryr in Sicilien (zu Berw. 5, 363. 
Riebest. II, 420). Apnlih haben noch heutiges Tages im —& Trin⸗ 
Marientempel und Marienbilder örtliche Beinamen. 

8.551 f. Amor der Lethe, der Bergeflenheitd-Amor,, der mer, 
welcher Bergefienheit verleiht. ©. zu Verw. 7, 152. Daß man hier wirfiig 
den Amor, welcher ftetd mit feiner Mutter vereint verehrt murde, um Bergrfien- 
heit anffchte , ſcheint hiernach außer Bweifel zu fein, obgleich und von einem 
Bergeffenheitd- Amor fonft Nichts befannt iſt. 

B.557. Yedenfalld ein bloßes Verſehen iſt in Reg. sollieitus ; baker 
unbegründet, obwohl fehr finnreich Heinſiuſſens Vermuthung sollieitis. 

8.560. Sendet fie, namlid die Roth. 

8.561. Brunnen und Janus, die Römiſche Börfe, wie Wieland 
treffend gu Horat. Sat. II, 3, 18 bemerft. Auf dem Marlte befand fi namliä 
ein Brunnen und daneben ein Altar oder Portal des Gottes Jannué ff. 
zu Verw. 14, 333), wo die Rothſchilde ihre Tiiche oder Buden hatten und 
ihre Beldgefhäfte machten. Möglich, daß aud zugleich eine Gerichtöperfon Dame 
ben ihren Sitz hatte, um vorkommende Streitigleiten fogleid zu entſcheiden; 
. daher diefer Brunnen Horat. Eat. 11, 6, 35 in diefer Beziehung genannt zu 
werden ſcheint. Die Nomifhen Banquiers liehen aber blos auf einen Monat, 
und zwar vom erften bis wieder zum erflen. Der erfte jedes Monats war folglich 
der Zahltag und hieß die Galenden, und die Galenden mochten dem Schuldner 
fretlih immer zu fhnell fommen ; daher die fhnellen Galenden. 

3? 563. Wenn auch unweſentlich, fo ift die Anderung der Stellung, bie 
Helnfiud nach einigen ungenannten Quellen in den Worten cui darus pater es 
vorgenommen bat, nämlich cui pater est durus, nicht begründet. Um nun aber 
durus pofitionslang zu machen, hat er ferner gegen alle hoſchrftliche Autorität 
ut voto in volis ut geandert ; und in diefer Heinfiuffifchen Faſſung fleht der Bers 
auch in allen Ausgaben. 

8. 564. Für durus haben einige Hdfchrften semper. 

V. 565 f. Einige Höfchrften Haben qui male cett., im Pentameter aber die 
meiften ſinnwidrig facto adesse oder abesse. 

8.570. Durch feinen Berluft, durch die audgeworfenen Zrüm- 
mer feined Schiffes. 

3.571. Die Lert ſchwankt zwiſchen te filia und hunc filiae. Moglid, 
daß hunc ald das Gewöhnlichere an die Stelle von te getreten iſt; möglich aber 
auch, daß ein Prosodiker miles hat pofitionslang machen wollen. Offenbar 
falſch aber ift, wenn auch unter andern von Put. bezeugt, angant, das von Hein⸗ 
fius ohne Überlegung aufgebracht, von Baumgarten-Grufius erſt in der [päteren 
Ausgabe wieder ausgemerzt worden ifl. 

83.572. Bemerkenswerth ift in einer Hoſchrtft Morets salutis für doleris. 

DB. 573 f. Ohne ein Beifpiel aus der Heroenzeit Eonnte ed unjer Dieter 
doch nicht abgehen laflen. Gr wählte die berühmte und verderbliche Liebe Ded 
Barid zur Helena. Die Leihen der Brüder, die im Kampfe zur Ber⸗ 
theidigung Trojas fielen. — Die meiften Hdfchrften geben sustiuuisse, ein Theil 
praepesuisse, wonach Heinſius proposuisse lief. Substituere fommt aber im 





Anmerkungen. V. 575—587, 303 


dieſem Sinne auch bei Livins vor. Hätte der Berfafler proposuisse geſchrieben, 
fo ließe fih nit erflären, woher substituisse und dad daraus verdorbene susti- 
nuisse gelommen wäre. Praeposaisse aber iſt eben aus der erllärenden Oloſſe 
proposuisse entftanden , wie denn dieſe beiden Wörter haufig in den Hdſchrften 
verwehfelt werden. Gryphius hat übrigens einen ganz anderen Tert, nämlich 
debueras animo saope roferre tuo ; woher, ift unbefannt. Poseis ſollen die befferen 
haben ; kaum glaublih. Vergl. unten B. 690. 

2.575 f. Die Abweihungen der Quellen.laffen Hier die erſte Hand ſchwer 
erkennen. Gin Theil der Hdfchrften hat placide, und fo giebt die Urausgabe, indem 
fie placide mit puerilis imago ald Gubject zu plura loquebatar jieht und dann 
wit destitwit somnus einen neuen Gap beginnt. Ebenſo if abzutheilen bei der 
Lert einiger Höfchrften destituor somno. Diefe Fügung erflärt Heinfind aber 
für ungehörig, und es ift ihm infofern beizuftimmen, ale der erfte Saß nicht 
über loquebatar auözubehnen iſt (vergl. 3. B. oben 3. 285). Aud würde ein 
fo einfaches Gefüge der Säge ſchwerlich die Abweichungen veranlaßt haben, die 
fi$ in den Quellen finden, nämlid placidam und in einer fowie in der Aus⸗ 
gabe Micylld placidus, dann somnum neben somnus. Aber au der von Hein» 
find gegebene und feitdem in den Ausgaben herrſchende Tert placidum p. im. 
destituit somnum fagt und nicht zu, mie er auch Burmann nicht zufagte, ber 
jedod nicht glücklicher getwefen ift, wenn er wermutbet und vorſchlägt 

Plura loquebatur mihi dum (oder cum) puerilis imago, 
Destitnit somnus celt. 
Das Echte hat nad unferer Meinung Micyll gefunden, der, aus den gegebenen 
Undeutungen (feine Ausgabe ſteht und leider nicht zu Gebote) zu fchließen, 
placidus somnus lad. Die befremdende Bufammenftellung von plaeidus mit 
puerilis imago ließ die Appofition verfennen und veranlaßte die verſchiedenen 
kritiſchen Verſuche, einen paffenden Sinn herzuftellen. Die Auslafjung von 
me iſt durchaus nicht anflößig ; vergl. 4. B. Met. 15, 418, auf 10, 603. 

8.576. Balinurus, der durch Birgils Üneide berühmte Steuermann 
auf dem Schiffe des Anead. — Die Form navim wird hier von Reg., Put. und 
einem Vat. bezeugt und ift vielleicht wegen der Anfpielung auf das Heldenge⸗ 
dicht gefept. Vorher B. 569 jedoch ſcheint und dieſe Form nicht begründet, 
obgleich fie Reg., aber auch nur Reg. hat. 

B.581 f. Der gegebene Text dieſes Diſtichone beruht auf Cod. Reg. 
Die gemeine Lart iſt: 

Nom tibi secrelos augent secreta furores ; 
Est opus auxilio: turba futura tibi est 
mit eingelnen Abweichungen, ald nunc oder im für nam, in popalo für auxilte. Non 
hat auch Put., secretis auch die zweite Königliche und die Frankfurter Hoſchrft. 

B. 586. BVieldegeugte andere Lert quaeque levet. Für quee relervet 
ſpricht auch quae releves in drei Hdfährften Beramannd. Yür sodalis Haben Reg. 
und Jur. fidelis, wie Ep. Pont. IV, 14, 46, 

B. 587. Die gemeine Lert iſt ıua, und bentlicher iſt fie; doch erflärt ſich 
auch tibi durch den Zufammenhang und fol von „den befferen“ bezeugt 

ein. 
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V. 588. Vultms geben die befferen Quellen gegeu Iuctas der gewöhnlidgen. 
Dann baben Reg. und Ed. pr. nicht übel tuis, wofür Heinfius wieder einmal 
mit feinem suis bei der Hand ift, weil oculos tuos furz vorhergegangen fei! 

8.580. ©. zu Verw. 15, 489 und vergl. Liebes. I, 745 u. UI. 
— In eingelnen Hdſchrften finden fi zwar einige Abweichungen, als Pyladen 
qui te procuret, Pyladen tecum qui curet, P. socium qui cüret, P. qui ie com 
soletur, nach welcher letzteren Lort Heinfius qui te soletur gegeben hat; Pie mei» 
fen und beften flimmen jedoch in der aufgenommenen Lort Pyladen aliguem 
qui eurer überein, und aliquem ſowohl ald das ärztlidhe curet find bier ganz in 
der Ordnung. Auch Baumgarten-Erufius bat diefe Lört in der neueren Aus⸗ 
gabe hergeſtellt. Zu aliquem vergl. oben B. 282, wo ed Heinfius mit Urrecht 
entfernt bat; auch Am. I, 18, 39. 

V. 591. ©. zu Riebeserg. II, 18, 22 und vergl. II, 38 a, X. 

8.593 f. ©. zu Berw. 6, 587. 11, 69. — Die Hdſchrften geben 
zwar Edonio oder vielmehr aedonio oder Aonio, aber Erftere# iſt der Form, 
Leptereö der Sache nad, da hier nicht von Böotien, fondern von Thracien Ne 
Nede ift, unrichtig. 

B.595. Andere minder beglaubigte Nört latum. 

V. 598. Rapta, wie hier die beiden beften Quellen Reg. und Put. für rapta 
haben, ift doch wohl nur Verfehen, wiewohl es fi erklären und vertheibigen 
liege. Dolentis hat Reg. nur ald Variante, im Texte felbft, wie die meiflen 
übrigen, loquentis. 

B. 601. Er Hab’ es, er fehe zu; fie Ichnt Schuld und Verantwortung 
des Selbſtmordes von fih ab und wirft fie auf den Treulofen. — Mit Net 
bat Baumgarten Grufius das von Heinfius aus einer einzigen Quelle aufgebradte 
videris in der fpäteren Ausgabe wieder befeitigt. 

V. 605. Sithonerin, Thracierin ; f. die vorher cit. Stelle der Berm. 

8.606. ©. zu Liebesk. I, 38. — Die Anrede des Waldes nad 
der Redart Nesses, wie Cod. Jur. und mehrere andere, oder feres, wie Wwieht 
einige haben, ift gewiß unecht nad der im vorigen Gape voraudgegangenen 
Anrede der Phyllis, und wahrfheinlih durd diefe veranlaßt, gleichwohl bie 
Teßtere, leres, von Heinfiud aufgenommen und von allen folgenden Gerausge: 
bern beibehalten worden. 

DB. 607. Minder bezeugte Lort cavele. 

DB. 609 f. Beifpiel eines Rückfälligen. 

B. 612. Zu dem geborgenen, im Köcher nämlich. — Condiderat, 
das nur wenige Quellen bieten, giebt allerding® den paſſendſten Einn ; doch find 
auch die gemeinen Ledarten deciderant und couciderant nicht finnlos. 

B.615. Ergriffene . . ergriffen, von der Liche, wie vom cine 
anftedenden Krankheit. 

8.620. Erfinberifh Hier, in Borwänden doch wohl, und nicht 
fern zu halten, fondern die Rähe zu fuchen. . 

3. 622. Alte Ausgaben leſen mit einigen Hdfchriten occursas wie auf 
DB. 624 successus. 

V. 623. Vielbezeugte Lert male sana. 





3.627 f. Der Bang, die Spazierhalle, Promenade. ©. zu Liches- 
erg. II, 2, 3. Dem nämlichen Dienſt, verfelben Bereinigung von Per» 
fonen, die, zunächſt um ihre Dienftbefliffenheit Jemandem gu bezeigen, dann über- 
haupt eine chrende Theilnagme, wie bei Hochzeiten, Begräbniffen sc. an den Tag 
gu legen, zufammenlommen, alfo demfelben Kreife, in welchem fie fi befindet. 

8.632. Multum if jedenfalls vorzüglicher ald multam, wie Heinfius mit 
dem -Urdrude und dem Cod. Barthol. als einziger Höfcgrfilicher Beglaubigung 
gegeben und feitdem alle Herausgeber beibehalten haben. 

B.635. Leifteft du die ſes, was zu thun id dir durch Die ange- 
führten Beifpiele ald nothwendig gezeigt babe. 

B. 637. Über die Gtellung und Bedeutung der Ammen f. die in 
unftem Indez 5. Verw. cit. Stellen n. Anmerkungen und vergl. zu unferer 
Stelle Liebeserg. 1, 8, 91. 

B. 638. Wenn aud die von Heinfiud und allen Nachfolgern aus fünf unge: 
nannten Hdſchr. aufgenommene Lört quiequid für quisquis ebenfo finnvoll ald Reh: 
tere® wäre, fo wäre fie doch eben ald zu ſchwach bezeugt nicht ald echt anzufchen. 

V. 642. Die Lört Pat. und dreier anderer Hdſchrften profer erflärt Hein- 
fius für „treffend“ (eleganter). Wie ed übrigens mit Heinſiuſſens Gewiſ⸗ 
fenbaftigfeit und Glaubwürdigkeit flieht, wenn er ih auf „die befferen“ 
beruft, ergiebt fih aus diefer Stelle, von welder er oben zu B. 93 ſagt. daß 
„die befferen” profer hätten, während es eben blos vier überhaupt find und 
darunter nur ein beiferer. Sodann hat Heinfius aus Cod. Reg. lucro suo 
für two aller übrigen Quellen aufgenommen. Wenn nun auch dieſe Autorität 
den erſten Rang einnimmt, fo ift fie doch cbenfalld nicht frei von Fehlern, 
Berfchen und felbft Verderbniſſen. wie wir mehr ald einmal zu bemerken Gele⸗ 
genheit hatten. Wir wenigftend können nicht einfehen, wie suo hier einen paſ⸗ 
fenden Sinn haben könne. Selbſt wenn wir im Deutfchen vergleichen wollten 
bie Bezähmung der Zunge wird ihr Gutes haben; fo wäre 
dies fehr matt und müßte wenigftend ald allgemeine Sentenz im Präfens fichen. 

8.643. Der du erflärft, nämlich Anderen, den Freunden und 
Belannten. — Reddis wird daher vom Sinne erfordert und von mehreren der 
beſten Quellen geboten, während die übrigen quaeris haben. Als Bariante hat 
Put. und ale Tert eine andere Hdichrft Anito reddis amori, wad Heinfius begie- 
rig ergreift, um es zur Befeitigung des Genitivd in anderen ähnligen Gtellen 
zu benupen. ©. oben zu 8. 539. 

8.645 f. So. . durch Schweigen — buch ſolches Schweigen 
bid dahin, wo ıc. — Gem. Lert sic 16 ulcisoere, ohne te die befieren. Auch 
dum im Pentameter follen die befferen Haben, die gewöhnlichen ut. 

8. 647. Ed. pr. mit Farnes. cessisse für desisse. 

8. 651. Acrias, obwohl nur von wenigen Quellen bezeugt, iſt, weil paf- 
fender, der gemeinen Lert altins (Reg. altior) vorzuziehen. 

B. 653. Für evanidus haben einige Hdfhrften eben nicht paſſend radiei- 
sus. Vergl. den Ausdrud Met. 5, 435, wo evauidus ohne Bariante fleht. 

3.654. Einige amoveatar. 

B. 655 ff. Ei genügt nicht, ſich überhaupt und augenbliclich zu Hrilen ; bie 
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Heilung muß auch nachhaltig fein, nit in leidenſchaftlich plöglichem und rofem 
Abbrechen deö Verhaͤltniſſes beftehen, fondern in anfländiger Gleichgültigkeit enden, 
Haß und Erbitterung, wie fle überhaupt zwiſchen zwei noch eben in Lich? Berbum- 
denen ſchimpflich find, ſehen noch Liebe voraus und endigen oft mit Berföhuung. 

8.657 f. Non curaro sat est geben nur Reg., Put. als Bariante und 
Exc. Seal. fowie Ed. pr., leptere mit ourasse ; die andern Quellen alle innlsd 
non curandus adost, zwei abest. Ebenfo widerfinnig haben die meiften im Bents- 
meter die Gonjunctive amet und desinat, nur wenige amat und desiait, und nur 
Reg. desinet. 

B. 660. Die Appiſche, Benus; f. zu Liebesk. I, 82. 

8.661 f. Man klagt an, im eigentlihen Sinne, vor Bericht, nam- 
lich behufe der Scheidung. Die Liebe Thweift ohne Erinnerung 
ab, d. 5. wenn fie nicht mitunter einen Neiz erhält, eine Aufftachelung, wie 
ein Zugthier, erfährt, kommt fie aus dem Gleiſe, ermattet fie. — Für admenita 
dat Micylle Ausgabe a monitu, wahrſcheinlich durch die hoſchrftliche Schreibert 
ammonita, welche eigentlich die richtige ift, veranlaßt. 

2.663. Ginſt hand bei ih dem Mann, einmal war ih Gat- 
walter des (eined) Mannes gegen feine Frau, die in der Sänfte, folglich nicht ſicht⸗ 
bar (f. zu Liebest. I, 487), vor dem Nichter auf dem Markte zugegen war. 
— Nur einige der beflen Hdfärften, darunter Reg. und Pur., haben die allein 
richtige Lert erhalten ; die meiften haben ſinnlos aderat iuvenis. 

3.666. Uber das Plusguamperfect f. zu Ar. III, 405. 

8.667. Die doppelten Tafeln, die aus zwei Tafeln, - Blättern 
zum Zufammenlegen, beflehende Schrift (f. zu Liebeserg. I, 12, 27), ie 
welder die Bürgfhaft (vadimonium) enthalten war, d. h. dad von dem Bellag: 
ten oder einem Andern in deſſen Namen und als Bürgen geleifiete Berfpredgen, 
zur gerichtlichen Verhandlung zu erfheinen. ©. ebendaf. zu B. 23. 

3.669 f. So geneigt wir anfängli waren, dieſes Diſtichon mit Hein⸗ 
fius für unecht zu halten, fo fanden mir doch bei genauerer Erwägung. daß ch 
fi an V. 660 paſſend anſchließt und ala Ginleitung oder Übergang zu dem 
folgenden Sage nicht füglich zu entbehren iſt. 

B. 671. Dederis wird von Pur. und einigen andern bezeugt gegen dede- 
ras der übrigen. 

8.673. Zwifchen Indicativ, Gomjunctiv und Futurum ſchwanken, wie 
faft immer in dergleichen Bedingungsfägen, die Hdfchrften. 

8.675. Ebenfo fhmwanten die Quellen bier zwifhen nune und hic an 
dem verfchiebenen Gtellen. Ginige haben auch hic hic für bie o. Wir find dem 
Cod. Reg. gefolgt. 

V. 676. ©. zu Liebest. III, 1. 

8. 677. Amanti, ohne Zweifel das Echte, wird von Reg. und zwei andern, 
auch von Sarr., jedoch mit dirum, wie auch mehrere andere Haben, gebeten. 
Die gem. Lört iſt amicae, in einigen auch amantis. (Ginzeln findet fi auf 
durae und dirae. 

V. 679. Schwach bezeugte Lert si sis ventura. 

8.680. Schlaff ik der Bauſch der Toga (f. gu Licbest. I, 
514), wenn fie nit duch firaffed Zufammenraffen heraufgenommen wird, 
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fondern nacläffig auf die Füße herabhängt. So mit vornehmer Rachläffigkeit 
teugen fie Stuper. — Daher auch in vielen Hoſchrflen die Lört lapeo, Die ale 
Erklärung in den Text gelommen ift. 

8. 681. Ganz widerfinnig, wie der Bentameter lehrt, verlangt Heinflus 
multa für nulle, indem er elienae gleich slii nimmt. Altena Bett, wie Bur- 
mann , der überhaupt mit feinen Erklärungen meift ind Schwarze trifft, richtig 
erflärt, die Die nun Fremde, die du al® eine Fremde anfehen mußt. Gewundert 
haben wir und, daß Baumgarten-Grufiud in der fpäteren Ausgabe ur placeas 
in Kommata eingefchlofien bat, da doch alienae puellae gewiß nicht ald Genitiv 
zu cura, fondern als Dativ zu placeas zu zichen iſt. 

B. 682. Jam faeito giebt Reg., die andern iam face oder fac ut e multis 
oder blos e multis, ohne ur. Mit einem, vielleicht unabfichtlichen, Hiebe Hat eine 
Hdſchrft bei Heinfins tuis für tibi. 

3.683. Da nah Heinfius die Hodſchrften zum Theil quid, gum Theil 
quod, alle aber obstar haben, fo find wir wicht berechtigt quid obstet, wie der In 
den Ausgaben jept berrfhende Text Tautet, zu lefen, fondern nrüffen entweder 
quid obgtat ald directe Frage und eloquar ald Antwort, oder quod obstat al® 
umfchreibenden Relativfag — id quod obstaı faflen. Bir ziehen das Leptere 
vor. Die Lort vestris conatibus widerlegt fich durch das Folgende. 

8.684. Ed. pr. proloquar. 

B. 688. Die Bötter,, al® Schwurzeugen. 

8. 693. Gine nicht geringe Anzahl Höfrften hat quaeres, einige auch 
quaeris, feine aber, fehr bemerfendwerth, quaeras. 

B. 694. Für quid haben zwei Hdſchrften cur, alte Ausgaben quod. 

8.695. Nur wenige Quellen, darunter Reg., baben den gegebenen 
allein finnvollen Tert erhalten. Die meiften geben nec diluat ipsa, einige illa 
oder ipse, caveto, auch ne diluat ipse cavebit, die zweite Fönigliche Hoſchrft nec 
cui favet ispa, favebis, eine andere illa favebis. 

3.698. Daß ihm Benüge geſchieht, geleiftet, gewährt wird, 
was er begehrt. 

3.699 ff. Keineswegt verlange ich rohen und gewaltfamen Abbruch 
eined Liebeöverhältniffes und gänzliches Aufgeben der Liebe überhaupt, nur Klug: 
heit rathe ih an. Nah Art des Dulichiersé, des Ulyfies oder Odyſſeus 
(zu Berw. 13, 107), der die Liebedbanden der Circe (oben B. 263 ff.) und 
der Galypfo (Liebes. II, 125 ff.) plötzlich gerriß. Die wüthenden 
Pfeile, die in Heftige Leidenfchaft verfegenden Pfeile Cupidos oder Amors, 
wie fie oft die graufamen heißen. Die Fackeln geraubt, nachdem Ic fie 
gleibiam dem Gotte mit Gewalt entriffen hätte. In Fluth tauchen, ver 
lofhen, unmwirkfom machen. Der legtere in dem Ausdrude liegende Giun geht 
auch mit auf die Pfeile, für welche eigentli ein anderes Wort, wie abſtumpfen, 
erforterlid gewefen wäre. — Die Codices haben finnlo® Dulichias, nur aber- 
mal® Reg. und als Bariante der zweite Reg. fowie Exc. Scal. Dulichio, dann 
aber alle ohne Ausnahme furiali, wofür fariales eine fehr wahrſcheinliche Ber 
muthung Heinfiuffene ift. Nachdem Dulichio in Dulichlas, durch sagittas veran- 
laßt, übergegangen war, mußte eine andere nähere Beflimmung zu more fom- 
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men, alfo furiali gelefen werden. Für raptas will Heinfiud rapidas mit Linoele, 
und nad) einem Farn., der rabidas hat, lefen ; zwar ſeht paflend an fi, aber 
unnöthig und zu wenig begründet. 

8. 703. So regelmäßig fonf consilium und concilium in den Höfärften 
mit einander verwechfelt werden, fo bat doch hier nur eine einzige das Lehtere, 
und gleihwohl will es Heinfius al® echt angefehen und aufgenommen wiffen. 

3.704. Wie du es biſt; man kann auf deinen Beiftand immer trauen. 

3.705. E86 ertlangen die Pfeile, in dem Köder nämlich wäh- 
rend des Sehens ; nad Homer Il. 1, 46: 

Laut erfhollen die Pfeil’ an der Schulter des zürnenden Gottes, 
Ale er einher fih fhwang. (Voß.) S. übrigens zu Bermw. 1, 454. 

3. 707 ff. Ein gutes Mittel, fi von der Liebe zu einem Weibe zu Heilen, 
ift, zwiſchen ihr und anderen fhöneren und gebildeteren Vergleiche anzuſtellen. 
Der Zufammenhang felbft Ichrt, daß die Burpurfärberei von Amycla in Lacamica, 
womit wohl die Laconifche überhaupt gemeint ift, weit weniger [don war, als die 
von Tyrus, was wohl weniger in der Beſchaffenheit des Stoffes, aldin dem Verfah⸗ 
zen der Färber lag. Dem Tyriſchen oder Phöniziſchen Burpur fam feinanterer glei. 

9. T11f. S. zu Berw. 13, 574. — Wenig beglaubigte Lört vincis, 
in einigen Hdfchrften und alten Ausgaben tibi collatam vincis. 

8. 713 f. Ganz finnwidrig will Heinfius angeblich mit den befferen artem 
für artes, dann mit Sarr. wieder einmal suus für tuus lefen. Für obsit findet 
ſich auch obstet. 

V. 719. Pones vor invitus beglaubigen nach Burmann die beiden beſten 
Codices, Reg. und Put., gegen quanmis der übrigen , weshalb wir und wundern, 
Reptered noch bei Baumgarten-Grufiud zu finden. 

8. 721. S. Berw. 8, 451 ff., befonderd auch 511 ff. 

9.723. Das Bachs, das wächſerne Bild der Geliebten, wie ſich 
gleich ergiebt. Die Römer Hatten nämlich von Berfonen, deren Gegenwart fie 
fi verfinnlichen oder deren Andenken fie nach ihrem Tode ſich erhalten wollten, 
Bahsmasten, die auch wohl ganzen befleideten Figuren angefügt wurden und 
fo die Perfonen, wie in unferen Wachscabinetten, möglihit treu darſtellten. 
Bergl. Liebeserg. I, 8, 65 n. A. Den Grund der Beziehung auf Lao⸗ 
damia f. ebend. zu II, 18, 38. 

B. 725. Paflender ald multa wäre saepe, wie die alte Ausgabe bes 
Gryphius, man weiß nit ob und mit welder Autorität, wirklih bat. Wir 
haben und im Deutfchen fo zu fagen erlaubt. 

V. 726. Illa geben alle Hoſchrften außer einer Leidener und der Kambrid- 
ger, welche mille, wie oben DB. 572, haben, das bie jegt mit Unrecht in den 
Ausgaben ſteht. 

3. 729. Refricatur hat nur Reg., die andern theild renovatur, von dem 
folgenden novatum veranlaßt und dadurch widerlegt, theild revocatur, ziemlich 
matt und zu dem Bilde, das nad dem folgenden Ausdrude dem Dichter vor⸗ 
ſchwebte, nit paſſend, daher jedenfalld Erklärung. Für novatum giebt ber 
zweite Reg. nit übel coactum. 

3.730. Alte Ausgaben lefen ot firmis, bad man zu erflären hätte umd 
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den ſchon fehlen; gewiß nicht paffend. Ebenſo unpeffend findet ſich in 
einigen Höföhrften und Ausgaben culpa für causa. 

8.733. A. 2. wieder revocabit. 

B. 734. Redardescet abermals blos Reg. wenigftene der Schreibart nach, 
dem Laute und der Sache nach aber au Put. und Farn., nämlich retardescet. 
Die meiften andern Codices haben recandescet, glei gut und mehrmals in 
den Met. gebraufht ; einige recalescet odez recaleseit, einer recrudescet. 

3.735 f. Argolis’ Schiffe, die Griechiſchen; f. zu Bermw. 12, 
70. Auf der Rückkehr aus Troja gerieth die Griechiſche Flotte bei Nacht in die 
gefährlichen Klippen am Borgebirge Gaphareus. Da erblidte man Licht und 
nahm die Michtung nach demſelben. Anftatt aber der Gefahr zu entgehen, 
gerieth man nur noch tiefer hinein und Titt kläglichen Schjffbruch. Diefes Licht 
hatte namlich der alte Rauplius eben in der Abſicht angezündet, die riechen 
ind Berderben zu flürgen, um Rache für feinen Sohn zu nehmen. ©. zu Berw. 
14, 472 nebſt 13, 34. — A. Lört Argolicae. 

V. 737. Die Scylia; f. zu Verw. 7, 63. — 66 unterliegt Teinem 
Zweifel, daß Niseide, nicht, wie die Mehrzahl der Hdfcärften Bat, Ripheide zu 
leſen und die Scylla in der Meerenge von Sicilien gemeint il. So vermengt 
unfer Dichter die beiden Scylla aud Am. III, 12, 21 f., obgleich er ſelbſt fie 
in den Metamorphofen aus einander halt und die Gefchichte einer jeden befondere 
erzählt, der einen im Anfange des 8., der andern am Schluſſe des 13. und 
Anfange des 14. Buches. So vermengt fie Virgil in der 6. Ekloge. Und fo 
ift es ganz gewöhnlich, daß die Dichter, man muß annehmen, mit Bemußtfein und 
Abſicht, zwei mythiſche Perfonen gleihen Namens (vergl. Mer. 7, 456) ober 
verfehiedene Mythen derfelben Berfon, befonders in Bezug auf ihre Abftammung 
(vergl. ebend. 9, 1) vermengen. 

B.739 f. Syrien; f. zu Berm. 8, 120. Die Acroceraunien 
(eigentlih Donnerberge), der Schifffahrt gefährliches Gebirge an der Küfte 
von Gipirus. Hier fpeit ꝛc.; f. zu der oben cit. Stelle Berw. 7, 63. — 
Hic vomit et potat haben wir mit Burmann als die am meiflen bezeugte Lört 
gegeben, während die von Heinfius aufgenommene hic vomit epotas lautet. 
Daß unfer Dichter Ep. Pont. IV, 10, 28 

Ter licet epotum ler vomat illa fretum 

fagt, Tann nit ale Beweis gelten, daß er hier auch fo gefagt habe. Parallelen 
find überhaupt fehr vorfihtig zu benupen. Denn während mitunter nad den 
übereinflimmenden Zeugniffen der Quellen diefelbe Sache an verfiedenen Stel- 
Ien auf diefelbe Weife und zum Theil oder ganz mit denfelben Worten auögt- 
drüdt ift (vergl. Am. III, 12, 1 f. mit Ar. I, 33 1 f. und Ar. I, 76 mit 416. 
Ar. II, 366 mit Trist. II, 482), giebt es der Ratur der Sache nad ungleich 
mehr Stellen, wo der Ausdrud für diefelbe Sache verfchieden ift und nur Remi⸗ 
nifcenzen in manchen Hrfchrften Gleichheit veranlaßt Haben ; was nicht erſt durch 
befondere Beifpiele nachgewieſen zu merden braudt. 

3. 741 f. Es giebt auch zufällige Mittel gegen die Liebe, die fich aber 
nit anbefehlen lafien und keineswegs wünſchenswerth find. So die Armuth. 
Niemand wird fih auf den Rath eined Anderen, wer ed auch fei (de# Arzteb), 
mit Gewalt arm machen. — Bollig unnöthig und unbegründet iſt daher der von 
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Burmann bier vermuthete Calchas. Da nämlich eine Leidener Hdſchrft verdor⸗ 
ben oalcante für cogente giebt, fo vermuthet er darin einen Cigennamen, und 
zwar Calchante, mit der Erklärung, es gabe Manches, was kein Seher, wie 
Calchas geweſen, rathen konne, fondern der Zufall gebe; fo dag der Zufall den 
beſtimmten Ausfprüchen irgend eines Sehers entgegengefeßt werde ; und Orid 
empfehle feine Borfhriften oft ald Orakel. Ginngemäßer wenigftend wäre daflz 
inculcants, was Heinfius vermuthete. Es iſt aber gar Nichts zu vermutben. 
Cogere ſteht mit Nüdfigt auf die Vorfchriften des Arztes, die für den Patienten 
zwingend find. Übrigens bat Heinfius possint, die Hdfchrften aber possunt. 

V. 743 f. ©. Berw. 15, 497 ff. Wenn der Dichter Hier den Hippo⸗ 
lytus zu einem Enkel Neptuns macht, fo folgt er einem andern Mythos, alt 
welchem er Verw. 7, 404 ff. gefolgt iſt, oder er nimmt ald ausgemacht an, 
was Pittheus, der Bater der Äthra, der Mutter des Theſeus, vorgab, nämlik, 
dag eben Neptunus der Vater des Thefeus fei. In der Eigenihaft ale Sohe 
fol nun aud XThefeus, von der verbrecherifhen Neigung feinee Sohnes Hyp⸗ 
polytus zu feiner Stiefmutter Phädra duch Letztere überzeugt, den Neptun 
um Beſtrafung bdefielben angegangen haben. ' Inwiefern aber der Neicgthum 
bei Phädra die Veranlaffung ihrer Leidenſchaft für ihren Stieffohn geweſen 
ſei, erklärt der Verfaſſer nahher B. 746. Vergl. übrigens unfere Beme: 
fung zu Niebeet. Il, 699. — Aud bier, wie Ar. 1, 511, finden wir 
feine Abweichung der Quellen in der Form Phuedra bemerkt und folglich feine 
Berechtigung für die von Baumgarten-Grufius beliebte Form Phaedre. 

V. 745. Die Gnoſerin, ohne Zweifel Paſiphae. Phadras YRutter. 
S. Liebest. 1, 289 ff. 

DB. 747. Hecale, eine arme Frau, welde den Thefeus aufnahm und 
bemwirthete und welder zu Ehren diefer dem Jupiter den Beinamen Hrcalefiod 
Hab und das Hecalefifhe Zeit anordnete. Irus (Griechiſch Ciros) ein übel 
berüchtigter Bettler in Homere Odyſſee, deffen Name zum Gattungsnamen 
geiworden ift. Daß übrigens beide Perfonen ſich nie verliebt hätten, if nidt 
etwa befonders bekannt, fondern ebenfalls nach der Bemerkung zu Liebest. 
11, 699 zu beurtheilen. 

DB. 753 f. Dinge, Dieman chen in den Theatern fieht und bort. Der Ar 
20.5 f. gu Liebederg. 1,4, 29 u. vgl. oben B. 334. — Lotoaque bat Hein- 
ſius nad lutosque des Reg. gegeben, und fofollen aud) Exec, Scal. und die HMät. 
des Salmasius haben, Die meiften geben cantusque, viele citharaeque iocigue. 

B. 755f. Getanzt, durd Geberden dargeitellt. Bergl. Liebes. 1,501. 
Was du zu laffen, zu thun, nämlid als Liebhaber, um Liebe zu gewin- 
nen und zu erhalten. Du befommit da gleihfam audgelernt. — So lefen und wer- 
ftehen wir den Pentameter. Der Text ift namlich mehrfach verdorben. Die meiſten 
Hdfchrften geben auctor, quod und iuvat, Reg. qua iuvet, wonach Heinftus 

Quas cavess actor, qua iuvet ante docel, 
indem er caveas von den in der cuvea, dem Schauplatze, figenden Zuſchauern 
verſteht. Dagegen bemerkt Burmann mit Net, dag der Berfafler dann care 
in der Ginzahl hätte fegen müflen. Uber er fehe auch nicht, wie caveas von 
cavere bier paffend fein Tonne , denn wenn ber Schaufpieler lehre, was zu mei- 
den fei, fo fei er eben nicht zu meiden. Allein wenn ein Xiebender fieht und 





Unwertungen. 2. 167788. 311 


weiß, wovor er fi hüten muß, wem er die Neigung des Mäbend gewinnen 
oder nicht verlieren will, fo folgt daraus Teineöwegd, daß er num auch wife, 
wie er fi von feiner Liebe heilen könne, indem er blos das zu thun brauche, 
was der Geliebten mißfällig fei. Der Berfafler ſchreibt nach feiner ausbräd- 
lichen Grllärung in der Ginleitung nit für diejenigen, weldhe Liebe gewin- 
nen, fondern für diejenigen , die fi, weil fie Leine gewinnen Tonnen, heilen 
wollen. Burmannd Vorſchlag iſt übrigen: 
Qua capias, actor, quod iuvat, arte docet. 

3.757. Gin anderer Punct, vor dem gewarnt wird. 

3.759. Callimachns; f. zu icbeserg. I, 15, 13. De 
Coer; ſ. zu Liebesk. III, 329. 

8.751 f. Beſſer, geneigter, verliebtet. Sappho; ſ. zu Liedes» 
erg. 11, 18, 26 und Liebesk. 111, 331. Teos' Muſe, Anakreon; 
f. ebend. zu B. 330. 

8.763 f. Zibull; f. zu Lichbeserg. I, 15, 28 und vergl. Lie⸗ 
best. 111, 334. Die Deinen, darin zc., des Propertius; f. ebend. zu 
333. Cynthia, die in feinen Gedichten gefeierte Geliebte. 

B. 765. Gallus; f. zu Liebeserg. I, 15, 29. 

8. 766. Yür das am meiften beglaubigte dulce sonant giebt ein Theil der 
Odſchrften tale souant, einige lene sonant, einige dulce eanunt. 

V. 767. Abermald ohne allen Übergang ein neuer Bunct. 

B. 771 f. Hermione, Tochter ded Menelaus und der Helena, ward 
während der Abweſenheit der Altern von dem Großvater Tyndarus dem Oreſtes 
zur Gattin gegeben. Inzwiſchen hatte fie ihr Bater Achille Sohne Pyrrhus 
zugefagt und gab fie nach der Rückkeht von Troja demfelben auch ungeachtet 
ihres Widerſtrebens. In der neuen Ehe laßt unfer Dichter fie einen Brief an den 
erften Gatten fehreiben, welcher in der Sammlung feiner Heroenbriefe (f. zu 
Liebeserg. 11,18, 21) der achte it. Dreſt machte den Nebenbuhler im Apollo» 
tempel zu Delphi vor dem Altare nieder und fegte fich in den Befig feiner Gattin. 

3.774. U. Lort laetus für lentus, gewöhnliche Variante für Lepteres, 
wenn es in dem Sinne, wie hier, fleht. 

8.775. Nunc demum, wie Reg. mit nod zwei anderen und Ed. pr. 
geben, rechtfertigt ſich hier durch das Präfens potes. Die übrigen haben nämlich 
tum demum. 

B. 777. ©. zu Berw. 13, 443. Pliſtheniſchem Bett, dem 
Bette Agamemnong, deſſen Bater zwar nad) den Einen Atreus, nad den Andern 
aber deilen Bruder Plifthened war, nad deffen frühem Tode jener die Bruders. 
fohne Agamemnon und Menelaus erzogen hätte. — Toro geben nur Reg. und 
ein Vat., die übrigen weit weniger bezeichnend viro. 

B. 781. Ich bin nicht Flüger, da er alfo mindeftend ebenfo Klug 
war, hat er ed auch gewiß gethan. 

B. 782. Daß er ed that, war vorzüglich eine Wirkung der Giferfucdht auf 
Achilles, den fie, wie ex wußte, liebte. 

B. 783 f. Die Brifeide; f. zu Berw. 1, 668. Als die Griechen, 
feitdem Adilleus in Folge des von Agamemnon erlittenen Unrechts ſich aller 
Theilnahme am Kampfe enthielt, ftetd und überall den Kürzeren gegen die Troer 
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zogen und in immer größere Roth geriethen, entſchloß fi Agamemnon endlich, 
den Bürnenden zu verföhnen. Außer vielen anderen reihen Geſchenken, die ex 
ihm verheigen ließ, erbot er fi, die entriffene Beifeide ihm zurüd zu geben, 
indem er ſchwur, fie nicht berührt zu Haben. Homer 31. 9, 130 ff. 

V. 789. Auf der Rüdfahrt von Troja wurde Odyſſeus and an die Nord⸗ 
tüfte von Afrika verfhlagen. Gr ſchickte einige feiner Leute auf Kundſchaft ans. 
Diefe kamen zu den Rotophagen oder 2otoseffern, einer Bölkerfhaft, welche ſich 
von der Frucht des Lotosbaumes nährte. "Sie aßen von der Frucht und wurden von 
der Süßigkeit und dem Wohlgeſchmacke derfelben fo gleihfam berauſcht, daß fie 
die Rückkehr vergaßen. Die Lotoeffer find alfo ebenfo wie die Sirenen (f. zu 
Verw. 5,561 undvergl. Liebesk. 111,311) Repräfentanten fefielnden Zaubers. 
In diefer Höhle, in dem Haufe der Schönen, fo bezeichnet, um bei dem 
Liebhaber eine unheimliche und ſchauerliche Vorflelung davon zu erregen. 

3.790. Für tuis will Heinſius abermals ohne allen hoſcht. Anhalt suis leſen. 

B. 793. Ob ein Gruß beim Begegnen auf der Straße, oder die übliche 
Morgenbegrüßung im Haufe (salutatio vorzugsweife), zu welcher ſich nicht blo® 
die Glienten (f. gu Berm. 1. 170 ff. ſowie zu 12, 53), fondern audy Andere, 
an Rang und Anfehen Gleichſtehende einfanden, um ihre Achtung und Ergeben⸗ 
heit zu bezeigen, gemeint fei, laßt fih nicht beftimmen. — Andere minder be- 
zeugte und minder pafjende Lört aut certe. 

B. 794. „Nicht nur bei der salutatio, fondern bei jedem Begeguen 
auf der Straße war man einer Menge von Küffen ausgeſetzt, nit nur von 
Belannteren, fondern von Jedem, der feine Ergebenheit bezeigen wollte; und 
darunter mochte oft mancher nicht eben faubere Rund fein.” Beder Gallus I, 76. 

8.797. ©. zu Liebest. 11, 421. Libyen, Afrika. Natürlicer 
weife ift Alles, was dort ald Mittel die Begierden zu reizen empfohlen wird, bier 
zu vermeiden. Doch faßt fih der Dichter hier kürzer. 

B. 801. Die Eigenfchaft der Raute, das Augenliht zu ſchärfen, wird 
hier bLo® beiläufig erwähnt. Diefer Eigenfhaft wegen wurde fie übrigens nad 
Plinius von Malern, Bildhauern, Stechern ıc. gebraucht. 

B. 804. Expediere, wie Heinfius für das höfchrftliche experiere (eine 
Bat. Hdſchrft exeipiare, Die Kopenhagener erudiere, gute Gloſſe) vermuthet und 
gegeben hat, ift wohl zweifello® und monitus meos, mie mehrere haben, nur 
eine Folge von experiere, während die meiften nebft der Uraudgabe monitis meis 
geben. Umgekehtt war oben B. 440 experienda in expedienda verdorben. 

B. 806. U. 2. ut stupeant. 

2.807 f. Gleich gut Hat ein Theil der Quellen ignem ventus alit. Im 
PBentameter ſchwanken dieſelben zwiſchen Dammanı und fAamnas, wie faft immer 
in diefem alle. 

B. 810. Die Mitte, ‚die Mittelſtraße. — Utramque, obgleih nur 
von vier (ungenannten) Hdfchrften bezeugt, feheint doch den Vorzug vor utrumgse 
der übrigen zu verdienen. 

B. 811. Belranzt x. ; f. Liebeserg. II, 11, 29n. A. 

B. 813. Gelübde bezahlen; f. zu Verw. 8, 152. — Kaum 
Grwähnung verdient die Resart reddatis, die auch wenig bezeugt iſt. 


a) 
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zogen und in immer größere Roth geriethen, entſchloß fi Agamemnen endlil, 
den Zürnenden zu verfühnen. Außer vielen anderen reihen Geſchenlen, die ex 
ihm verheißen ließ, erbot er fi, die entriffene Beifeide ihm zurück gu geben, 
indem er ſchwur, fie nicht berührt zu haben. Homer Il. 9, 130 ff. 

V. 789. Auf der Rüdfahrt von Troja wurde Odyſſeus auch an die Nord⸗ 
tüße von Afrika verfhlagen. Gr ſchickte einige feiner Leute auf Kundſchaft aus. 
Diefe Tamen zu den Lotophagen oder Lotoseſſern, einer Bölterfaft, welche ih 
von der Frucht des Lotosbaumes nährte. "Sie aßen von der Frucht und wurden von 
der Süpigkeit und dem Wohlgefhmade derfelben fo gleihfam berauſcht, daß fie 
die Rückkehr vergaßen. Die Kotoseffer find alfo ebenfo wie die Sirenen (f. zu 
Bermw.5, 561 undvergl. Liebesk. 111,311) Repräfentanten feffelnden Zaubers. 
In diefer Höhle, in dem Hanfe der Schönen , fo bezeichnet, um bei dem 
Liebhaber eine unheimliche und ſchauerliche Vorſtellung davon zu erregen. 

3.790. Für tuis will Heinſius abermals ohne allen hoſchr. Anhalt suis lefen. 

B. 793. Ob ein Gruß beim Begegnen auf der Straße, oder die übliche 
Morgenbegrüßung im Haufe (salutatio vorzugsweife), zu welcher fidy nicht blos 
die Slienten (f. zu Berw. 1, 170 ff. fowie zu 12, 53), fondern auch Andere, 
an Rang und Anfehen Gleichſtehende einfanden, um ihre Achtung und Ergeben⸗ 
heit zu bezeigen, gemeint fei, läßt fi nicht beftimmen. — Andere minder be- 
jeugte und minder paſſende Lert aut certe. 

B. 794. „Nicht nur bei der salutatio, fondern bei jedem Begegnen 
auf der Straße war man einer Menge von Küffen ausgefcht, nicht nur von 
Belannteren, fondern von Jedem, der feine Ergebenheit bezeigen wollte; und 
darunter mochte oft mancher nicht eben faubere Mund fein.” Beder Gallus I, 76. 

8. 797. ©. zu Liebesk. II, 421. Libyen, Afrila. Ratürlicer 
weife ift Alles, was dort ald Mittel die Begierden zu zeigen empfohlen wird, bier 
zu vermeiden. Doch faßt ſich der Dichter hier kürzer. 

B. 801. Die Eigenfhaft der Raute, das Augenlicht zu ſchärfen, wird 
bier blos beiläufig erwähnt. Diefer Eigenſchaft wegen wurde fie übrigend nad 
Plinius von Malern, Bildhauern, Stechern ꝛc. gebraucht. 

B. 804. Expediere, wie Heinfius für das hoſchrftliche experiere (eine 
Bat. Hdſchrft exeipiare, die Ropenhagener erudiere, gute Oloſſe) vermuthet und 
gegeben hat, iſt mohl zweifellos und monitus meos, mie mehrere haben, nur 
eine Folge von experiere, während die meiften nebft der Urausgabe monitis meis 
geben. Umgekehrt war oben B. 440 experienda in expedienda verdorben. 

B. 806. U. 2. ut stupeant. 

2.807 f. Gleich gut hat ein Theil der Quellen ignem ventus alit. Im 
Pentameter ſchwanken diefelben zwiſchen ammam und flammas, wie faft immer 
in diefem Falle. 

DB. 810. Die Mitte, ‚die Mittelfiraße. — Utramque, obgleih nur 
von vier (ungenannten) Hdſchrften bezeugt, feheint doch den Vorzug vor utrumgse 
der übrigen zu verdienen. 

B. 811. Bekränzt ꝛc.; f. Liebeserg. I, 11, 29 n. A. 

9.813. Gelübde bezahlen; f. zu Verw. 8, 152. — Kaum 
Grwähnung verdient die Rebart reddatis, die auch wenig bezeugt ifl. 
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Discite, quae faciem commendet cura, puellae, 
Et quo sit vobis forma ‚tuenda modo. 

Cultus humum sterilem Cerealia pendere iussit 
Munera; mordaces interiere rubi. 

5 Cultus et in pomis sucos emendat acerbos, 
Fissaque adoptivas accipit arbor opes. 
Culta placent: auro sublimia tecta linuntur; 

Nigra sub imposito marmore terra latet. 
Vellera saepe eadem Tyrio medicantur aheno; 
10 Sectile deliciis India praebet ebur. 
Forsitan antiquae Tatio sub rege Sabinae 
Maluerint quam se rura paterna coli: 
Cum matrona, premens altum rubicunda sedile, 
Assiduo durum pollice nebat opus, 
15 Ipsaque claudebat, quos filia paverat, agnos, 
Ipsa dabat virgas caesaque ligna foco. 
At vestrae teneras matres peperere puellas: 
Vultis inaurata corpora veste tegi; 
Vultis odoratos positu variare capillos; 
20 _ Conspicuam gemmis vultis habere manum. 
Induitis collo lapides Oriente petitos, 
Et quantos onus est aure tulisse duos. 





Mas für Pflege empfiehlt das Geficht, vernehmet ihr Mädchen, 
Und wie eure Geftalt ihr zu erhalten euch habt. 
Pflege gebot unfruhtbarem Land zu zollen der Gereö- 
Gaben; ed gingen durch fie halige Dornen zu Grund. 
Pflege verwandelt im Obſt die herberen Säfte in milde, 
Und, gefpalten, empfängt edlere Schäge der Baum. 
Schmuck nimmt ein. Mit Golde belegt man tragende Dächer ; 
Schwarzen Boden verftedt man mit ded Marmors Bezug. 
Ein taucht oft man das nämliche Bließ in den Tyrifchen Keſſel; 
Indien beut zur Zier helfene Täfelchen dar. ° 
Unter Zatius Haben vielleicht die Sabinifchen Weiber 
Einft der Bäter Gefild lieber gepfleget ala fich ; 
Da die Hausfrau rothen Geſichts mit beharrlichen Daumen 
Spann an dem harten Wert, fipend auf mächtiger Bant ; 
Selbſt in den Gtall die Lämmer verjchloß, die geweidet die Tochter, 
Reifer auch ſelbſt auf den Heerd legt’ und gefpaltenes Holz. 
Euere Mütter jedoch gebaren nur zärtlicde Mädchen : 
Mit vergoldetem Kleid wollt ihr bededen den Leib; 
Bollt das durchduftete Haar auffegen in allerlei Lagen, 
Sehen lafjen die Hand prangend mit Edelgeflein. 
Ihr bekleidet den Hals mit Steinen, geholt aus dem Dften, 
Und jo groß, wie zwei tragen nicht könnte das Ohr. 


10 


15 
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Nec tamen indignum, si vobis cura placendi, 
Cum comtos habeant saecula nostra viros. 
"25 Feminea vestri potiuntur lege mariti, 
Et vix ad cultus nupta quod addat habet. 
Per se quaeque parat; nec, quos venetur amores, 
Refert: munditiae crimina nulla merent. 
Rure latent finguntque comas. Licet arduus illas 
30 Celet Athos, cultas altus habebit Athos. 
Est etiam placuisse sibi cuicumque voluptas; 
Virginibus cordi grataque forma sua est 
Laudatas homini volucris Iunonia pennas 
Explicat, et forma multa superbit avis. 
35 Sic potius nos urget amor, quam fortibus herbis, 
Quas maga terribili subsecat arte manus. 
Nec vos graminidus, nec mixto credite suco. 
Nec tentate nocens virus amantis equae. 
Nec mediae Marsis finduntur cantibus angues, 
40 Nec redit in fontes unda supina suos. 
Et quamvis aliquis Temesaea removerit aera, 
Nunquam Luna suis excutietur equis. 
Prima sit in vobis morum tutela, puellae: 
Ingenio facies conciliante placet. 
45 Certus amor morum est; formam populabitur aetas, 
Et placitus rugis vultus aratus erit. 
Tempus erit, quo vos speculum vidisse pigebit, 
Et veniet rugis altera causa dolor. 
Suflicit et longum probitas perdurat in aevum, 
50 Perque suos annos hinc bene pendet amor. 
Discite, cum teneros somnus dimiserit artus, 
Candida quo possint ora nitere modo. 
Hordea, quae Libyci ratibus misere coloni, 
Exue de palea tegminibusque suis. 
55 Par ervi mensura decem madeflat ab ovis; 
Sed cumulent libras hordea nuda duas. 
Haec ubi ventosas fuerint siccata per auras, 
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Doch zu verdenten auch nicht iſt euch die Müß’ zu gefallen, 
Da in unferer Zeit Männer gefchwiegelt zu fehn. 
Weibliche Art ded Schmucks aneignen ſich euere Gatten ; 25 
Kaum hat Etwas die Frau, was fie noch füge hinzu. 
Jegliche pugt ſich für ſich und forgt wicht, was fie für Liebſchaft 
Finde: in Sauberkeit liegt keiner Beſchuldigung Stoff. 
Machen fie ſchmuck nicht dad Haar auf dem Land? Mag Athos, der 
| hohe, 
Sie verbergen, gefchmückt werden am Athos fie fein. 30 
Sich gefallen auch if für wer fie auch fei ein Dergrügen; 
Theuer und werth ift fletd Mädchen bie eigne Geflalt. 
Junos Bogel entfaltet, gelobt, dad Gefieder dem Menſchen; 
Biele des Bögelgefchlechtö blaͤhn ſich mit ihrer Geſtalt. 
So fegt eher die Liebe und zu ald mit wirffamen Kräutern, 35 
Welche mit fhredlicher Kunft fchneidet der Zauberin Hand. 
Weder den Kräutern vertraut, noch zubereitetem Safte ; 
Noch den ſchädlichen Schleim brünftiger Stuten verſucht. 
Mitten entzwei nicht ſpalten ih Schlangen durch Marfifche Klänge, 
Aufwärts nicht zu dem Quell kehret Die Welle zurüd. 40 
Und mag immer entfernt man haben auch Temefad Erze, 
Nie wird feinem Geſpann werden entfchleudert.der Mond. 
Auf die Sitten gerichtet zuerſt fei euere Sorgfalt. 
FR gewinnend der Geil, Mädchen, gefällt dad Geſicht. 
Sicher ift Liebe der Sitten, der Schönheit feget die Zeit zu; 45 
Bald von Runzeln gepflügt wird ein gefällig Beficht. 
Kommen die Zeit wird, wo in den Spiegel zu fehn euch verbrießet, 
Und noch Runzeln dazu werden vom Kummer entfichn. 
@üte des Herzens beſteht und dauert für ewige Zeiten ; 
Ihre Fahre hindurch knupft ſich die Liebe an fie. 50 
Lernet, ſobald der Schlaf die garten Glieder verlaſſen, 
Wie dem Geſicht zu verleihn ſtrahlenden Glanz ihr vermoͤgt. 
Gerſte, welche zu Schiff der Libyſche Bauer geſendet, 
Made von Hülfe und Balg, ihren Unhüllungen, frei. 
Erbſen ein gleihed Maß dann mit zehn Eiern befeuchte — 55 
Aber gehauft zwei Pfund mache der Gerſte Gewicht. — 
Bann getrodnet nun dies wird fein an ftrömenden Lüften, 
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Lenta iube scabra frangat asella mola. 
Et quae prima cadunt vivaci cornua oervo, 

60 Contere; in haeo solidi sexta face assis ent. 
Iamque ubi pulvereae' fuerint confuse farinae, 
Protinus innumeris omnia cerne cavis. 

Adiice narcissi bis sex sine ceortice bulbos, 

Strenus quos puro marmore dextra terat; 

65 Sextantemque trahat gummi cum semine Tusco; 
Huc novies tanto plus tibi mellis eat. 
Quaecumque afliciet tali medicamine vultum, 
Fulgebit speculo levior ipsa suo. 
Nec tu pallentes dubita torrere lupinos, 

70 Et simul inflantis corpora frige fabae. 
Utraque sex habeant aequo discrimine libras; 
Utraque da nigris comminuenda molis. 

Nec cerussa tibi, nec nitri spuma rubentis 
Desit, et Illyrica quae venit iris humo. 
75 Da validis iuvenum pariter subigenda lacertis ; 
Sed iustum tritis uncia pondus erit. 
Addita de querulo volucrum medicamina nido 
Ore fugant maculas ı Haloyonea vocant. 
Pondere si quaeris quo sim oontentus in illis: 
80 Quod trahit in partes unoia secta duas. 
Ut coeant apteque lini per corpora possint, 
Adiice de flavis Attica mella favis. 
Quamvis ture deos irataque numina placent,. 
Non tamen accensis omnia danda focis. 
85 Tus ubi miscueris radenti tubera nitro, 
Ponderibus iustis fac sit utrimque triens. 
Parte minus quarts dereptum cortice gummi, 
Et modicum e myrrhis pinguibus adde cubum. 
Haec ubi contriris, per densa foramina cerne; 
90 Pulvis ab infuso melle premendus erit. 
Profuit et marathros bene olentibus addere myrrhis — 
Quinque trahant marathri scrupula, myrrha novem — 
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Laß es auf rauhem Stein maplen den Efel gemach. 

Dann das eıfle Geweih zählebigen Hirſches zerreibe; 
Hierfür richtigen Pfunde lege ein. Sechstel man ein. 

Und warn nun es gemifcht wind fein wit dem ſtaubigen Mehle, 
In viellöchrigem Sieb fondere Alles ſofort. 

Nimm von Narciſſen hinzu zwölf. Zwiebeln ohne die Rinde, 
Die du auf fauberem Stein ſtößeſt mit fräftiger Hand: 

Harz nebft Tuſciſchem Korn aufziche des Pfundes rin Sechdict; 
Hierzu neunmal mehr fomme des Honigs hinzu. 

Gebe, die ihr Geſicht mit ſolcherlei Salbe beftreichet, 
Ihren Spiegel fürwahr wird fie befyämen an Glanz. 

Trage Bedenken auch nicht farblofe Lupinen zu röften, 
Dörte die Kerne zugleich blähender Bohnen auch ab. 

Rimm von beiderlei Frucht ſechs Pfund in gleichem Berhältniß ; 
Schwarzen Mühlen dann gieb Beides, zu machen es Hein. 

Bleiweiß fehle audy nicht, noch Schaum des röthlihen Ratrong ; 
Schwertel auch nicht, dad kommt aus dem Illyriſchen Land. 

Gieb's durcheinanderzurühren der Jünglinge kräftigen Armen. 
Eine Unze davon ift das gehörige Maß. 

Salbe hinzugefügt von der Klagevögel Genifte, 
Halcyon’fche genannt, Flecken vertreibt ded Geſichts. 

Fragft du, mit welchem Gewicht davon ich zufrieden mich ſtelle: 
Welches die Unz' aufzieht, fehneideft du ſolche entzwei. 

Daß es fich mifche und leicht aufftreichen fich laſſ auf den Körper, 
Setze von gelber Wab' Attifchen Honig hinzu. 

Ob aud die Götter verfühnt und den zürnenden Himmel der 

Weihrauch, 
Iſt nicht aller der Glut doch der Altäre zu weihn. 
Wenn du Weihrauch miſcheſt mit Bläschen vertilgendem Natron, 
Nimmſt du ein Drittelpfund richtig von beiderlei Stoff. 
Weniger als ein Viertel der Rinde entnommenes Gummi, 
Fettiger Myrrhe auch thu mäßigen Würfel hinein. 

Haft du dieſes zermalmt, fo ſieb' es durch häufige Löcher; 
Endlich mit Honigguß iſt zu durchkneten das Mehl. 

But iſt's, Fenchel auch noch zu der duftenden Myrrhe zu fügen — 
Fenchel der Quentchen fünf wiege und Myrrhe man neun, — 
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Arentisque rosae quantum manus una prehendat, 
Cumque Ammoniaco mascula tura sale. 
95 Hordea quem faciunt illis infunde cremorem; \ 
Aequent expensas cum sale tura rosas. 
Tempore sis parvo molli licet illita vultu, 
Haerebit toto multus in ore color. 
Vidi, quae ‚gelida madefacta papavere Iympha 
400 _Contereret .teneris illineretque genis. 
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Und fo viel mag faffen die Hand von getrodneten Rofen, 
Maͤnnlichen Weihraud dann neben Ammoniſchem Salz. 
Geuß dem Allen hinzu den Schleim von der Gerſte gewonnen. 95 
Salz und Weihrauch fei gleich mit der Rofen Gewicht. 
Haft du nyr kurze Zeit damit dir beſtuchen das Antlig, 
Fülle der Farbe dir wird haften im ganzen Geſicht. 
Eine wohl ſah ih, die Mohn mit kaltem Waſſer befeuchtet 
Untereinander zerrieb und auf die Wangen ſich firich. 100 


Dvid. V. 21 





Anmerkungen. 


So wenig Werth die von dem Berfafler angegebenen materiellen GSchän⸗ 
Geitömittel, welden er übrigens ſelbſt in wärdiger Weife nur einen uniergeorb- 
neten Werth beilegt gegenüber den Gigenfhaften des Geiſtes und Herzens und 
einnehmenden Sitten, an fi) für uns haben, fo werthvoll find fie doch ald Bei⸗ 
trag zur Gulturgefhichte. Bergl. zu Liebest. 111, 199. Daher it der Bars 
luſt des Zehlenden immerhin zu bedauern, da es jedenfalld den größeren Theil 
des Ganzen ausmachte. Denn da er dies Liebesk. III, 205 ein Dühelden 
nennt, ein Ausdrud noch dazu, der, zumal bei dem Dichter, nicht immer fireng 
im vermindernden Sinne zu nehmen ift, und viele Dinge, die theild von ihm 
ſelbſt in anderen Stellen feiner Gedichte, theild von anderen Schriftftellern ale 
zur weiblichen Toilette gehörig erwähnt werden, in dem erhaltenen Bruchſtücke 
fehlen : fo läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit fchließen, daß mindeften® drei Bier- 
tel des Ganzen verloren gegangen find. 

Aus der angeführten Stelle, Liebesk. Ill, 205, ergiebt fih mil Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit auch der Titel des Werkchens, der fonderbarer Weiſe in den Hand» 
ſchrften fehlt. Nur eine Baticanifche giebt als ſolchen de ornatu faciei, und die 
Urauögabe de medicata facie. 

3.2. Mertwürdiger Weife haben viele Quellen cura tuenda, einige sint 
ora tenenda, wonach Heinfius entweder ora tuenda oder ora linenda lefen will. 

B.3f. Für sterilem giebt ein Theil der Höfchrften quondam, fowie für 
munera Ed. pr. semina. 

3.6. Geſpalten, beim Pfropfen. 

V. 7. ©. zu Berw. 2, 2 f. und vergl. 8, 703 f. 

3.9. Daß man die Wolle o ft eintaude, ift wahrfheinlih blos dich⸗ 
texifche Übertreibung. Denn „der foftbare Tyrifhe. BPurpur, wel⸗ 
Her der theuerſte war, denn das Pfund Wolle foftete 1000 
Denare (1 Denar — 5 gr., mithin gegen 170 Thlr.), erhielt feinen 
berrlihen dDunkelfarbigen Glanz durch doppeltes Eintau- 
hen“. Bergl. Liebesk. Ill, 170. Horaz Dd. 11, 16, 35: .. 

Dis umhüllt in 
Afrifhe Schnede 
Zwier getauchtes Vließ; mir verlieh zc. 

B.10. Zur Zier, zur Berzierung der Deden. Bergl. Verw. 8, 564 

n. A. Horaz Dd. Il, 18, 1: 
j Nicht erglänzet Elfenbein 

In meinem Haus, noch goldenes Getäfel. — 
Zür praeber giebt Cod. Pat. mittit, Neminifcenz aus Virgil. 
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B. 11f. S. zu Berw. 14, 801. Bergl. Liebeserg. I, 8, 39. IE, 
4, 15. IM, 8. 61. 

8.19. Andere unpaflende Yört adornatos. 

3. 21. Aus zwei übrigene guten Quellen bat Heinſtus paratos für peti- 
tos ber anderen aufgenommen und haben bie folgenden Heransgeber beibehalten. 
Bergl. Met. 7, 266. 

8.22. Ohne allen Grund hat Heinſtus oneri esı aufgebracht. 

8.25. Ebenſo ohne Grund und handſchriftlichen Anhalt, wiewohl an 
fi ganz finngemäß, hat derfelbe Kritiker poliuntur für potiunter vermuthet 
und aufgenommen. 

B.27f. Für fig, um ihretisillen, um ſich ſelbſt zu gefallen, wie eö 
B. 31 Heißt, und, wie der Berfaffer gleich erläuternd hinzufügt, ohne die befon- 
dere Abſicht Liebfhaften zu gewinnen ; und biefe Eitelkeit if die Quelle der 
Sauberkeit, verdient daher feinen Bormurf. — So glauben wir dieſes Diſtichon 
verftchen und demgemäß leſen zu müflen. Die Hpfärften ſchwanken nämlich 
erften® zwiſchen per se und pro se, dann zwiſchen paret und parat (eine auch 
parent), ferner zwiſchen et und nec, zwiſchen quo und quos, endlich zwiſchen 
venelur und veneretur (zwei au) venerentur) ; ja eine giebt aud für refert 
praefert, das Burmann annimmt in dem Sinne von prae se fert. Hiernach hat 
Heinfius 

Proin se quaeque paret (0b. parent) ; nec quo venetur (0d. venentur) amores 
Refert: mundicie (0d. mundiliae) crimina nulla merent. 

vermuthet, und fo lautet der Text feitdem in den Ausgaben, nur daß Baum- 
garten » Grufiud in der fpäteren quos gegeben hat. Dieſes proin kommt aber 
nirgends bei Ovid vor ; fodann paßt der Gonjunctiv paret nicht zum Indicativ 
refert ; quo befennen wir aber gar nicht zu verſtehen. In dem Terte, wie wir 
ihn nah den Hdfchrften gegeben haben, if parat abfolut, ohne se (madt 
fi zurecht, macht Toilette), zwar nit ohne Härte, aber auch nit 
ohne Beifpiel (vergl. Met. 10, 603), und bier um fo eher zu entſchuldigen, als 
se unmittelbar vorhergeht und daher leicht ergänzt werden Tann. 

B. 29 f. Der Athos wird hier, mie Kiebest. 111, 195 der Cauca⸗ 
fus, als ein von der civilifirten Welt meit entfernter Punct genannt, deflen 
Bewohner fi) no in völligem Naturzuftande befinden, "während er jept mit 
Griechiſchen Klöftern bedeckt ift, deren Bewohner, die Monde, wenn auch wiſſen⸗ 
ſchaftlich größtentheild auf fehr niedriger Stufe ſtehend, doch die Gultur des 
Bodens fehr eifrig betreiben. . 

B. 31. Ber fie auch fei, gebildete Städterin oder einfaches Land⸗ 
mädchen, hoch oder niedrig ıc. — Bir haben aus der Helmflädter Hdſchrft 
cuiecumque aufgenommen, da quaecumgque, die gemeine Lett, in dem Sinne 
von qualiscumgue, wie ed erflärt wird, nicht genommen werden Tann und quata- 
eumque, wie Micyll und, ihm beiflimmend, Heinfius vermuthet und gegeben 
und alle folgenden Herausgeber bie auf den heutigen Tag beibehalten haben, 
vollig unftatthaft ift. 

B. 33. Vergl. Verw. 13, 802. 

B. 34. Multa, ald die am meiften bezeugte Part, haben wir zwar mit 
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Baumgarten » Erufiud in ber fpäteren Aukgabe beibehalten, glauben aber widht, 
daß Dvid einen fo matten Gedanken gegeben bat. Doc giebt auch muta, Die 
andere Lört, Leinen paffenden Sinn, da die Bezeichnung vom Bfau nit wahr 
fein würde und von dem Mangel der Singftinme, wie ed Micyll erlären will, 
nicht verſtanden werben kann, au, weun davon verflanden, nicht zum VBergleich⸗ 
paffen würde. In Iepterer Beziehung wäre Iaeın das Angemefienfte, wie ein 
Palat. hat ; doch getrauten wir uns nicht, es auf dieſes einzige Zeugmiß Yin 
aufzunchnen. 

8.35 f. So, durch eim gefälliged Außer. Schnei det, abfünsidek 
— Die Hdfärften geben theils tanget, theild urger ; Letzteres ſcheint jedech 
flärker bezeugt, iſt au von ber Urausgabe aufgenommen. Heinfins het’and 
einem Ambros. uret (er mõchte aber lieber urat leſen!) gegeben, fehr paſſend dem 
Sinne nach, nur eben zu wenig beglaubigt. Vos für nos in einem Thelle der 
Hdſcheften verdient keine Berudfichtigung. 

9.38. Vergl. Liebeserg. I, 8, 8. Liebest. 1, 100 u. A. 

B. 39 f. Mitten entzwei nicht 2c., wie man glaubie und bie Bam» 
beriunen behaupteten. ©. Berw. 7, 199 ff. und vergl. Liebest. 1, 101 f. 
wo auch die Erklärung ber Marfifägen Klänge zu finden ifl. — Ginige wenige 
Quellen haben fehlerhaft findantur, einige noch fehlerhafter fundantur. Wied 
wohl if der Gonjunctiv ein fhapbarer Fund für Heinfius. Weil fi aber der 
folgende Indicativ redit damit nicht vereinigen läßt, lieft er ohne Umſtände 
ruat dafür. 

B.41f. ©. gu Berw. 4, 333. 7, 207. — Temeseia meoverit dit 
Bat. Hdſchrft if widerfinnig. 

8.50. Ihre Jahre hindurch, die Jahre, während welchher Die 
Liebe im Menſchen noch wirkfam und der Körper zum Liebeögenuffe noch Iräftig 
umd geneigt it. — Diefen Sag erklärte Heinfius für finnlos und gab dafür 

Fortque suos annos; hinc bene pendelt amor, 
was auch von allen nachfolgenden Herausgebern getreulich beibehalten wurde, 
bis es Baumgarten » Grufius in der fpätern Ausgabe audmerzte und die Lert des 
beladen berftellte. Ganz ähnlich drüdt fi der Dichter Am. I, 1, 28 aus. 

. 51. Wir haben die gemeine Lört discite hergeftellt für die von Hein» 
fius aui Cod. Ment. gegebene disce age, die in einigen in die age verderben HR. 
Die Ieptere verdankt ihre Entfiehung wahrſcheinlich demſelben Grunde, buch 
welden fih Heinfius zur Aufnahme bat beftimmen laffen, namli daß die fel» 
genden Borfchriften im Singular gegeben find. Dies beweift aber nicht, daß die 
voraudgehende allgemeine Aufforderung auch im Sing. ftehen müſſe; dieſe if 
naturgemäßer, wie im erflen Berfe, an das ganze weibliche Geflecht, am afle 
Mädchen gerichtet ; und kein Lefer wird den geringftien Anſtoß daran nehmen, 
daß die einzelnen Recepte im Singular folgen. Aus welhem Grunde übrigens 
und in weldyem Sinne Baumgarten » Grufius dad nur ſchwach bezeugte demiserit 
vorgezogen hat, will und nidt einleuchten. 

2.53. Lib yſch; f. zu Verw. 2, 237. 

B.55f. Ein gleihes Maß, nämlih (aber, weil wieder auf bie 
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Gerſte zurüdgelommen wird) eben zwei Pfund gehäuft, reichlich. — 
Die Helmflädter Hoſchrift giebt für ervi das Griechiſche arobi. 

B. 58. Jede Haushaltung hatte ihre Mühle, die vomeinem Eſel. oft auch 
won einem Sclaven, beſonders zur Gtrefe, in Bewegung gefcht wurde. Bemein- 
faftlihe Mühlen, die durch Waſſerkraft oder Wind getrieben worden wären, 
hatte man nidt. 

B. 59. Zählebigen Hirſches; ſ. u Berw. 3, 104. 

8.60. Hierfür, für die Hörner, um fie zu wiegen. Des Sinn dei 
ganzen Satzes if alfo: davon nimm ein Sechſtelpfund. — In heee ſcheint es 
heißen zu müflen für in kac oder in hoe der Hafcrften. Heinſius will er bue 
Iefem, dem Sinne nach daſſelbe. Der Berk iR überhaupt fehr verderben, indem 
fi theils nolido oder solida, theild iexia gefchrieben findet. 

8.62. Sieb' es durch ein feines Sieb, um das Feinere von dem Grö⸗ 
beren zu fondern. — Des Text ift wieder zweifelhaft. Die gewöhnliche Lart if 
innumeris (au fehlerhaft in numeris) cavis, durch unzählige Höhinugen, Löcher 
=== per densa foramina unten V. 89. Und cava kann recht wohl ala Subſtan⸗ 
tiv gebraudt fein und ale ſolches auch wieder ein Adjectiv bei ih haben. 5. 
in unftem Inder 3. Verw. Profandum. Bir haben daher dieſe Lert auf⸗ 
genommen. Bine andere Lert it in mundis. Cod. Neap. hat in numeris omnia 
conde suis. Diele ältere Ausgaben endlich geben in numeris o. cerze suis. 
Heinfiuß bat cribris‘ cavis vermutbhet, und ihm find Die neueren Seraudgeber, 
wie gewohnlid, gefolgt. Gin feines (viellöcheriges) Sieb umfdpreibt der 
Dichter aber eben mit inuumeris cavis, wie unten mit densa foraminn. 

3.65. Die Art des Harzes oder Gummis ift nicht näher beftimmt. Die alten 
Erklärer meinen, es fei das Harz von den Steinobftbaumen zu verfiehen, aus 
welchem nach Pliniud auch eine Art DI bereitet wurde. Mit Tuscifhem 
Korn if eine Art feiner Weizen, Spelt, gemeint, woraus man nach demfelben 
Schriftſteller Graupen machte. Um den Austrud aufziehen, der unten 
wiederkehrt, zu verftehen, denke man ſich, daß das Gewicht, wie man gewöhnlich 
thut, zuerft in die eine Wagſchale gelegt iſt und dieſe niederzicht, dann in bie 
andere der zu wiegende Gegenſtand gethan wird. Die leptere Schale zieht 
nu bie erflere auf. 

B. 68. Offenbar wird den Qupinen bie Gigenfchaft Beigelegt, farblos, 
blaß, fahl zu maden ; daher: Trage ein Bedenten. — Torrere beruft 
auf Cod. Ambros. und Helmst. Die alten Gelehrten vor Heinſius geben nudare, 
Lepterer leugnet jedoch, daß dieſe Lext überhaupt fih in einer Hdſchrft finde. 
Dagegen führt er praebere, wie auch Ed. pr. hat, pallere, terere und ferrere 
an und vermuthet frendere. 

B. 70 if in den Hpfchrften fo ſchwer verderben, daß das Urſprüngliche 
zu entdeden unmöglich ift. Gr lautet in dem meiflen et simul Inflantis eorpora 
frange serae (ferae in Helmsi.) oder instantis c. finge serae; in dem einen 
Maf. instantis c. fige fece, in dem andern und beiden Vatic. insiantis c. fragi- 
ferae, für Letzteres in einem bei Heinſius frigefere ; in einem Pat. endlich ſteht 
instantes. Hiernach verbeflerie Marius Niger 

Et simul ioflantis corpora frange fabae, 
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und ihm flimmten bei Micyll, Muret, Giofan ; Lepterer, indem er aus Citero 
de Div. anführte: Pyıhagorieis interdictum putant, ne faba voscerentur, qued 
habet inßalionem magnam is cihus und: (Juasi vero eo cibo (faba) mens, nen 
venter infleter. Wenn nun auch Cicero von der Wirkung der Bohnen durqh 
den Genuß fpricht, Hier aber von der äußeren Anwendung die Rede if ; fo Mann 
doch Ovid, wie ed Dichter fo oft thun, der Wirkung der Bohnen im Allgemeinen, 
obne befondere Beziehung auf den Gebrauch, der hier davon gemacht werden fol, 
Erwähnung gethan haben. Corpora frangere müßte dann von dem Spalten der 
Bohnen in zwei Hälften, wie bei unferem Kaffee, oder von dem Zerbrechen in 
Heinere Gtüde überhaupt, um fie dann auf die Mühle bringen zu Tonnen, wer 
Banden werden ; denn das Mahlen felbft Tönnte nicht gemeint fein, da die gleich 
noch befonders erwähnt wird. Aber warum würde daſſelbe Berfahren nicht au 
bei den Lupinen gefordert? VBorzüglicher für den Sinn ift Heinfiuffens Bermu- 
thung inflantes c. frige fabas. freilich weicht fie äußerlich von dem Überliefer⸗ 
ten rüdfihtlih der Endung des lepten Wortes fehr ab ; denn infeantes würde, 
abgefehen davon, daß eine Hdſchrft es wirklich hat, nicht dahin zu rechnen fein, 
da die lange Endung es im Plural der dritten Declination bekanntlich in der 
Megel eis gefägrieben wurde, woraus dann ebenfo leicht is ald es werden fonnteund 
oft ward. Wir haben daher die Berbefferung de Marius beibehalten, für frange 
aber frige von Heinfiud aufgenommen, fo daß corpora von den dien Sternen der 
Bohnen zu verftehen, inflans aber abfolut zu nehmen ift. Frige hat fehr Biel für 
ſich. Die fait vollige Gleichheit der Bohnen mit den Lupinen laßt auch eine vollig 
gleiche Behandlung annehmen, und diefe wird durch simul noch befonderd beftätigt. 

B. 71. Für utraque geben zwei Hdfchrften lectaque, eine letaque, worin 
Heinfiuß frietaque vermuthet. 

B. 72. Wie das Beiwort ſchwarz bei den Mühlen zu erklären fei, if 
räthſelhaft, und doch haben alle Hoſchrften fo; nur eine Pat. giebt libris. 
Heinfius vermuthet ſehr paffend pigris mit Beziehung auf den Betrieb durch 
Gfel. Bergl. oben B. 58. B 

B. 73. Natron, Mineralalcali, woraus durch Bermifgung wit DI 
Stife bereitet wurde und noch heutigeö Tages im Morgenlande bereitet wird. 

B. 74. Unter dem Schwertel ift wahrfcheinlich die Iris Morentina zu 
verftehen, deren Wurzel einen veilhenartigen Geruch hat und unter dem Namen 
Beilhenmwurzel in unferen Apothelen geführt wird. Auch die großen weißen 
Blüten find wohlriechend. 

B.75. Der Zünglinge fraftigen Armen, jungen, kräftigen 
Schaven. 

B. 77. Die Klagevogel find die Cievögel (Alcedo ispida), Halcy« 
onen, nad der Zabel Verw. 11, 410 ff., befondere B. 734 f. Den Stoff 
diefer Salbe hielt man für dem Nefte der genannten Vögel entnommen ; daher 
die Benennung Halcyonfhe Salbe. Doc führt Plinius auch andere 
Meinungen an, nah melden der Stoff verdihteter Schaum odır Schlamm ober 
Zang bed Meered war. Nah demfelben Schriftfteller gab es vier Arten, von 
denen die bims- oder fhwammahnliche, faft purpurfarbige die befte war und 
auch die Mileſiſche hieß. — Querulus volucrum nidus ift nad unferer Bemer- 
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fung zu Berw. 8, 666 zu erflären, dad Klagevogelneſt. Addita de if übri- 
gend nur von wenigen Quellen erhalten ; die gemeine Lert iſt addita da, einige 
haben additaque, eine addita quod. 

B.80. Die Unze, ſchneideſt du dieſe entzwei, alfo eine 
halbe Unze — ein Loth, da zwölf Ungen ein Pfund mahten. — Bir halten den 
Vorſchlag Heinfinfiene, secta für sexta zu leſen, für eine Nothwendigkeit, da ſonſt 
in partes duas völlig in der Luft ſchwebte. Freilich bieten die Hodſchrften bei 
sexia Teinerlei Abweichung dar; nur für qued giebt ein Tdeil derſelben quas, 
zwei quos, eine quo. Gin Andered wäre ed, wenn es hieße in zwei gleiche 
oder blos in gleiche Theile; dann könnte man verfichen eine ſolche Menge, 
wo zur Ausgleihung der beiden Wagſchalen ſeche Unzen einzulegen find. Übri- 
gend ſcheint auch im Vergleiche mit dem Gewichte der im vorhergehenden Difti- 
chon genannten Beitandtheile ein halbes Pfund Hier zu viel zu fein. 

B.82. ©. gu Liebeser g. I, 12, 10. 

V. 85 f. Beifpiele gemeiner Verderbniß find radianti für radenti und 
trahens für triens. 

3.87. ©. oben zu B. 65. — Db dereptum, wie Heinfiud für direptum 
der Quellen gegeben bat, nothwendig fei, laſſen wir bahingeftellt. Die Ver⸗ 
wechfelung beider Wörter in den Hdfchrften ift allerdings in der Negel. 

V. 88. Wieder ein Bere, der den ungeheuerlichften Verderbniſſen unterlegen 
ift, 3. 3. modicum emiriris pigribus in Cod. Neap., einem der älteflen ; e mutis 
in Pat., modicum meritis pigibus in Ed. pr. ; dann cibum, auch subum für eubum. 

3.89. Bergl. oben B. 62. 

V. 91 f. Marathros ift eine ſelbſtverſtändliche Berichtigung Micylls für mara- 
thos der Hdſchrften, trahant oder trahent eine Bermuthung Murets für paranı oder 
parent bderfelben. Außerdem iſt decem in einigen Quellen zu bemerken für novem. 

B. 94. Männlicher Weihrauch hieß derjenige, weldger in Tropfen. 
oder Perlenform hervorquoll und ale der edelſte und beſte zum Opfern galt. 
Ammonifhes Salz (sal ammoniacum, daraus Salmiat) follte wahrſcheinlich 
zur Löfung dienen. Eé Tam aus Ägypten, mo es nach Plinius unter dem Sande 
gefunden wurde. 

3.95. Für infunde hat Heinfius auf fehr ſchwache Autorität afunde ald 
„richtiger“ gegeben. 

V. 97. Der hoſchrftliche Tert ift wieder verdorben. Er lautet: Tempore 
sit parvo mollis oder molli licet illita vultu oder vultus. Doch will Marius auch 
mulier für mollis gefunden haben, momit allerdings ein richtiger Sag hergeftellt 
wäre. Aber mulier wird höchſt felten von Ovid gebraucht und wäre auch ſchwer⸗ 
lich in fo vielen Hdfchrften (es find deren 13) in mollis übergegangen ; es ficht 
eher einer Gloſſe ähnlich. Heinfius hat fehr paflend sis vermuthet und dann 
feinen beliebten Gräciſmus molles vultus gegeben. Mag man aber molles vultus 
oder molli vulıu lefen, fo if erftend das Beimort überhaupt für den Sinn unwe- 
fentlih und überflüffig, zweitens aber vermißt man cine Hinweifung auf das 
Vorhergehende. wie tali medicamine V. 67, etwa tali ſueo; denn vultu könnte 
bei ore im Nacſatze füglich entbehrt werden. Wenigſtens ſchien uns dieſe Hin⸗ 
weiſung in der uͤberſetzung unerläßlich. 


. 





Abweichungen unferer Ausgabe 


von dem 


Heinfius-Burmannfchen Zerte. 


Ars amatoria. 


Heinſius⸗Burmannſcher Tert. 
2 


l, morventur 
40 terenda 
63 portlarit 
54 raptaque sit 
55 tibi tamgue 
86 causagne sui 
119 sine more 
126 pudor 
127 ° repugnarat ... negarat 
147 coelestibos . . eburnis 
198 invito 
204 Nam deus e vobis alter es, 
alter eris. 
225 1los facilo Armenios 
281  Fortior 
331 f. Filia purpureos Niso furata 
capillos, 
Pube premit rabidos iguisibssque 
eanes. 
352 molliaı 
357 legal 
363 Ilios 
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reguntur. 

premenda. 

portavit. 

raptaque sic. 

tibi namque. 

causaque sus. 

sine lege. 

timor. 

repugnabat , . negabat, 
certantibus . . ephebis. 
invicto. 

Est deus e vobis alter et 
alter erit. 

Hos facis Armenios. 
Parcior. 


Filia purpurcos Niso furata capilles, 


Puppe cadeos celsa facta refertur 
avis. 
Altera Scylia, maris monsirum mediee- 
mine Circes, 
Pube premit rabidos iguisibasgee 
canes, 
molliet. 
leget. 
llion. 


I, 


II, 





Iertabweigungen. 


Heinfius + Burmannſcher Tert. 
389 tentaris 
411 tune si quis creditur alto 


428 
452 
549 
557 
569 
677 
581 
582 
5835 
607 
658 
673 
715 
727 
730 
735 
736 
3 
4 
28 
32 
85° 
87 
42 
45 
52 
83 
84 
87 
146 
161 
173 
196 
215 
219 
239 
285 
308 
337 
347 
350 
368 


ne didieisse iuvet 

alea blanda 

deus e curru 

coelo spectabile sidus 
sermone licenlia tecio 
quodcumque cibi > 
si forte bibes 

demta corona 

per amicum fallere somen 
Colloquio iam tempus 
femina lusa 

Vim licet appelles 

Stu 

eui palma coronae 


hoc vultu non valuisse putent 


Altenuent 

e magno 

donet 

Praeferar 

sit mihi posse mori 
Dioere : regressus 
Possidet en terras 
Restat iter coelo 
Sint mibi 
Remigium volucres 
efugiendus ope 
nimium temerarios susis 
desernitque ducem 
territus e summo 
saevaque verba 
praeceplor Amoris 
vos qui sapilis 
erunt cauto 
quamvis tibi larpe 


Inter Joniacas 


Admeli v. pavisse Pberaeas 


His ergo aut illis 


et querula gaudia voce notes 


cui dederis 
praebeat aurem 
futurug abi 

Quo nisi consilio 


Unfere Uuögebe, 
tenlasses, j 
tune se qui credidit alle. 
nec didieisse invat. 
alea saepe. 
deus in curru. 
eaelo spectabere aidus. 
sermone laienlia Bcio, 
guemcumgue cibum. 
si forte bibas. 
missa corona. 
per amici fallere nommen. 
Colloguii iam tempus. 
femina laesa. 

Vim licet appellent. 
fastus. 

eui fama coronae. 
hoc multi n. v. putant. 
Altenuant. 

in magno. 

donat. 

Praeferor. 

da mihi posse mori, 
Dicere: al egreossus, 
Possidet et lerras, 
Restat iter caeli. 
Sunt mihi. 

Remigium voluerum. 
ellugieudus ope est, 
nimiom lamerarıys aunis. 
deseruitque patrem, 
lerriius & summo. 
saevaque bella. 
praeceptor amundi. 
vos si sapilis. 

erunt cautae. 
guamyvis sit lurpe. 
Jonias inter. 

Admeti v. p. Pheraei, 
His ergo atque illis. 
et [quadam] g. v. noles. 
quo dederas. 
praebeat aures, 
futurus cris. 

Quid nisi eonsilio. 


330 


111, 


406 
431 
426 
496 
505 
535 
545 
552 
569 
590 
594 
680 
682 
726 


21- 


37 


61 
93 
95 


117 
173 
177 
226 
236 
249 
283 
286 
289 
353 
359 
377 


390 
405 
413 
417 





Zertabmeläungen. 


Deinfius » Burmannfder Tert. 
I, 381 .Coniugis admissum .. . 
382. Barbara... 


Allera ... 

Adspice ... 
Hoc beue... . 

Grimina sunt... . 
Victor’eras praedae . . tuse 
Candidus Alcathoi 
meta terenda 
videndus agit 
sileutia rumpat 
instet 
praesteut 
Barbarie 
simulat 
ut pudor 
ipsa pati 
Inveniat 
Quod iuvet 
Desine 
miscebimur 
Dovem cur isse vias dica- 
tar (Burm.u.B.-Grufius.) 
etiam nunc 
Quid vetet 
Det tamen ulla viro mulier, 

non expedit, inquis. 
eoncilio . . tanto 
anbibus aer 
imilatus 
conspiciare 
veiem 
turpe est sine 
sist parvae ulrimque 
sonent 
quiddamqueinamabilestridet 
ducere 
Bellatorque sna 
Nulla fides : tabulaeque no- 
vae per vola petuntur. 
Paraetonias 
faerunt 
vigilare iuvet 
formosae turbe puellae 


x Unfere Ausgabe. 

Hoc bene... .. 

Crimina sunt ... 
Coniugis .. . 

Barbara .. » 
Altera... 

Aspice.... 
Victor erat praedae . . suae. 
Candidus Alcathoe. 
meta tenenda. 
videndus adit 
silentia vitet. 
instat. ° 
praeslant. 
Barbaria. 
simul est. 
et pudor. 
ipsa dare. 
Inveniet. 
Quod iuvat. 
Desere. 
miscebimus. 
Dovem cur una viae dicautur. 

(Heinfiuffene Bermuthung). 
eliamnum. ° 
Quis velet. 
Et Iamen ulla viro mulier: 
Non expedit, inquit ? 
eoncilii. . . tanli. 
nubibus aether. 
imitalur. 
conspiciere. 
velo. 
turpis sine. 
parvaeque ulrimque. 
sonet. 
quiddam atque inamabile ridet. 
dicere. 
Bellstorque suo. 
Nulla fides tabulis, quae non per v. 
peluntar. 

Parsetonicas. 
faerant. 
vigilare iuvat. 
formosae cura puellae. 
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. TZertabweichungen. 
Heinfius· Burmannſcher Text. Unſere Ausgabe. 
III. 418 ſerte pedes ferre pedes. 
419 Ad multas In multas. 
443 liquida nitidissima nardo. liquido nitidissima nardo. 
461 promiliant promittent. 
476 0 duro quod pelit ore ex toto quod petit ille. 
485 ferat apta ferat arte. 
509 Nec minus in vulın Nec tumeat vuliu. 
511 e xperuse credito experio credite. 
545 mollimur mollitur. 
556 Comparibus Cum peribus. 
637 e templis a templis. 
640 balnea tuta balnea mulia. 
651 parra movere parva monere. 
655 Quid sapiens faciat? atultus Quid siulins faciar? 
quoque munere gaudel quo m. g- 
657 redimendus in annum redimoadusa in aovum. 
668 Mittor Nitor. 
709 passis . . capillis. sparsis . . capillis. 
720 quia amans quia mens. 
731 appositas oppositas. 
747 repeumus iter: nudis mibi repelamus opus. Mihi uudis rebus 
rebus agendum est eundum est. 
749 exspectes exspectas. 
750 quaeras quaerie. 
752 mora est Veneri mora venieus. 
753  videbere potis videbere cunctis. 
758 Quam capies (9. Grufiud Quam cupis; es paullo. 
eupies) paullo 
773  praesignis eris praesignis erit. 
781 carent cui carent quogue. 
Remedia amoris. 
3. 17 nodatus ab arto nodatus amator. 
18 E ırabe A ırabe. 
19 sua viscera aua peciora. 
26 tua letifero tua mortifero. 
75 Te precor, o vales Te precor incipiens. 
92 convaluere invaluere. 
103 decerpere flores decerpere fructum 
111 Quam laesus Qua laesus. 
152 candida casıra splendida castra. 
185 suppositas . . taxos supposilos . . fumos. 
213 Tu tantum i, quamvis Tu tamen et quamvis. 
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Borwort. 


V—ñ— 205 


Kaum irgend ein Werft des claffifchen Alterikumd iſt fo 
zweifelhaft in Bezug auf feine Echtheit, fo entſtellt durch 
fremde, ungehörige Einfchiebfel, fo fehlerhaft und verdorben 
im Einzelnen auf und gekommen, wie die Heroiden Ovids. 
Denn haben wir auch, was die Echtheit aulangt, die 
beftimmteften Zeugnifie Ovide ſelbſt (Am. II, 18, Ar. III, 
345 f.), Daß er Liebesbriefe von Frauen aus der 
Hervenzeit (Heroiden) an die Mäuner ihrer Liebe 
gefchrieben; und finden wir auch alle diejenigen Briefe, 
neun von einundzwanzig, von welchen der Dichter Schreiberin 
und Adreſſaten namentlich anführt, nach Ueberſchriſt umd 
Hauptinhalt in der und überlieferten Sammlung wieder: 
fo ift dies noch fein Beweis für die Echtheit diefer, fowie 
andererfeitö Daraus, daß die übrigen der vorhandenen Samm- - 





vıI Vorwort. 


fung von Ovid nicht erwähnt werden, nicht gefolgert werden 
fann, daß fie unecht find, da ed denkbar wäre, daß Ovid 
diejenigen, deren er erwähnt, nur beifpieldweife anführe oder 
andere auch noch fpäter verfaßt habe. Nur aus inneren 
Gründen läpt fich die Frage der Echtheit enticheiden, und 
aus folhen find die und überlieferten Briefe je nach den 
Anfichten der Gelehrten bald alle, bald zum Theil, bald 
ganz, bald theilweife unecht. Dem Zwede unferer Arbeit 
tonnte es nicht entfprechen,, weitläufige Unterfuchungen über 
diefen Punkt im Allgemeinen anzuftellen; nur hier und da, 
wo Sinn und Zufammenhang, überhaupt die Beichaffenheit 
des Geſagten nah Sprahe, Yorm und Inhalt Anftoß 
erregten, oder die Bedenken gelehrter Forſcher es erheifchten, 
baben wir unfere Meinung, und zwar in leßterer Hinficht 
beftätigend oder widerlegend ausgeſprochen und dabei im 
Allgemeinen die Echtheit angenommen. Diefe unfere An⸗ 
nahme erjtredt fich aber nur auf die neun von Ovid felbft 
ausdrüdlich namhaft gemachten Briefe, nämlid 1, 2, 4, 5, 
6, 7, 10, 11 und 15, ift zweifelhaft bei 3, 8, 9, 12, 13 
und 14, fchließt aber die übrigen ſechs (16—21) entfchieden 
aus. Diefe find für und zweifellos unecht, wenn fie aud 
ſchon in ziemlich früher Zeit verfaßt fein mögen. Denn daß 
Dvid auch Briefe von Männern an Frauen gefchrieben habe, 





Borwort. II 


iſt nach feinen Anführungen faſt mit Beſtimmtheit zu leugnen, 
und folglich find auch die denfelben entfprechenden Antworten 
der Frauen ebenfo gewiß nicht von Ovid. Wahrfcheinlich 
find fie, gleichwie, wenn wir die Echtheit der übrigen oder 
eines Theild derfelben in der Hauptfache annehmen, die 
zweifellofen Einfchiebfel in denfelben,, von demfelben frucht- 
baren Geifte, von welchem auch die drei noch vorhandenen 
dem Sabinus zugefhriebenen, in manden Ausgaben der 
Heroiden diefen beigefügten Antworten auf Briefe Ovidé 
berrühren. Denn daß auch diefe, wenigftend zum großen 
Theile, unecht find, lehrt deren theilweife klägliche Beichaffen- 
heit, die und auch von dem anfänglichen Vorhaben, die- 
felben aud unferer Ausgabe der Heroiden Ovids beizufügen, 
je weiter wir in der Ueberſetzung vorfäritten, um fo ent- 
fchiedener wicder abftehen ließ. 

Anlangend die bei unferer Arbeit befolgten Grundfäße, 
fo verweifen wir auf die Vorrede unferer Ausgabe der 
Verwandlungen und der Liebesfunft, auf letztere insbefondere 
auch rückſichtlich der Fritifchen Behandlung des Terted, zu 
defjen Berichtigung und außer den zahlreichen von Heinſius 
gekannten und benupten Quellen die oft nicht unwichtigen 
Ledarten von vier Wolfenbüttler Handfehriften zu Gebote 
ftanden, welche wir, weil fie anderweitig wenig befannt fein 





vu Borwort. 


dürften, öfters auch wo fie nicht gerade von Bedeutung 
waren, bemerkt haben. Bei den meiften Abweichungen von 
dem früher allein maßgebenden Heinfius » Burmannfcen 
Terte flimmen wir übrigend mit Baumgarten » Erufius in 
der fpäteren TZeubnerfchen Ausgabe überein. 


Plauen im Voigtlande, im Mürz 1867. 
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EPISTOLA I. 


Penelope Llixi. 


Hanc tua Penelope lento tibi mittit, Ulixe; 
Nil mihi rescribas, attamen ipse veni. 
Troia iacet certe, Danais invisa puellis: 
Vix Priamus tanti totaque Troia fuit. 
5 O utinam tunc, cum Lacedaemona classe petebat, 
Obrutus insanis esset adulter aquis! 
Non ego deserto iacuissem frigida lecto, 
Nec quererer tardos ire relicta dies: 
Nec mihi quaerenti spatiosam fallere noctem 
10 Lassaret viduas pendula tela manus. 
Quando ego non timui graviora pericula veris? 
Res est solliciti plena timoris amor. 
In te fingebam violentos Troas ituros; 
Nomine in Hectoreo pallida semper eram. 
15 Sive quis Antilochum narrabat ab Hectore victum, 
Antilochus nostri causa timoris erat: 
Sive Menoetiaden falsis cecidisse sub armis, 
Flebam successu posse carere dolos. 
Sanguine Tlepolemus Lyciam tepefecerat hastam: 
20 Tilepolemi leto cura novata mea est. 
Denique quisquis erat castris iugulatus Achivis, 
Frigidius glacie pectus amantis erat, 
Sed bene consuluit casto deus aequus amori: 
Versa est in cineres sospite Troia viro. 





Erfier Brief. 
Veueleye au Mipfied. 


Dies ſchickt deine Bendlope dir, Iangfamer Ninffes. 
Schreibe zurüd mir Richie, komme du felber jedoch. 
Troja, den Danaerfrauen verhaßt, eö if ja gefallen : 
Kaum foviel war wertb Priamus, Troja ſoviel. 
5 Wäre der Ehebrecher doch, als mit ber Flotte er herfuhr 
Rad) Lacedämon, vom Zorn werben begraben bed Meers 
Richt dann wäre ich kalt im verödeten Bette gelegen, 
Klagte verlaffen nicht, daß trͤg mir die Zage vergehn. 
Richt ermüdete mir die verwittweten Hände der Webſtuhl, 
10 Während die lange Nacht ich zu wertreiben mid, müh'. 
Bann nicht Hab’ ich Gefahr, Die ſchwerer als wahre, gefürdtet ? 
Liebe ift, ach, ein Ding voll von befümmerter Furcht. 
Auf dich, ſtellt' ih mir vor, eindrängen mit Macht die Trojaner; 
Hectord Rame ergoß Bläffe mir übend Geſicht. 
15 Wurde erzählt, daß Hector befiegt Antilochns habe, 
War Antilochud’ Tod Grund der Befürdtung für mid; 
Oder Patröllus fei in erborgter Rüftung gefallen, 
Weinte ich, daß des Erfolgs könne ermangeln die Eif. 
Warm war worden des Lyciers Speer von Tiepölemud’ Blute: 
20 Durch Zlepolemud’ Zall wurde mein Summer erneut. 
Kurz wer immer erlegt war werben im Dannerlager, 
Gifige Kälte durchdrang immer der Liebenden Bruft. 
Doc; wehl hat ed gemeint mit der feufchen Liebe die Gottheit: 
Troja liegt in Schutt, Heil iſt der Gatte und lebt. 
1 U} 
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25 Argolici rediere duces; altaria fumant; 
Ponitur ad patrios barbara praeda deos. 
Grata ferunt nymphae pro salvis dona maritis; 
Illi victa suis Troia fata canunt. 
Mirantur iustique senes trepidaeque puellae; 
30 Narrantis coniux pendet ab ore viri. 
Atque aliquis posita monstrat fera praelia mensa 
Pingit et exiguo Pergama tota mero. 
Hac ibat Simois, hic est Sigeia tellus, 
Hic steterat Priami regiu celsa senis. 
35 Illic Aeacides, illic tendebat Ulixes; 
Hic lacer admissos terruit Hector equos. 
Omnia namque tuo senior te quaerere misso 
Retulerat nato Nestor, at ille mihi. 
Retulit et ferro Rhesumque Dolonaque caesos ; 
40 Uſtque sit hic somno proditus, ille dolo. 
Ausus es, 0 nimium nimiumque oblite tuorum, 
Thracia ngeturno tangere castra dolo; 
Totque simul mactare viros, adiutus ab uno. 
At bene cautus eras, et memor ante mei? 
45 Usque metu micuere sinus, dum victor amicum 
Dictus es Ismariis isse per agmen equis. 
Sed mihi quid prodest vestris disiecta lacertis 
Ilion et murus quo fuit ante solum, 
Si maneo, qualis Troia durante manebam, 
50 Virque mihi demto fine carendus abest? 
Diruta sunt aliis, uni mihi Pergama restant, 
Incola captivo quae bove victor arat. 
lam seges est, ubi Troia fuit, resecandaque falce 
Luxuriat Phrygio sanguine pinguis humus, 
55 Semisepulta virum curvis feriuntur aratris 
Ossa ; ruinosas occulit herba domos. 
Victor abes, neo scire mihi, quae causa morandi 
Aut in quo lateas ferreus orbe, licet. 
Quisquis ad haec vertit peregrinam littora puppim, 
60 Ille mihi de te multa rogatus abit; 





Ovide Hexoiden. 1.2. 5 


25 Heim find Argolid’ Fürſten gelehrt; ed’dampfen die Opfer; 
Dar wird Göttern des Lands Beute der Fremde gebracht. 
Für den erhaltenen Mann weiht Baben des Dantes die Gattin; 
Diefer den Seinen erzählt Trojas befiegtes Geſchick. 
Staunend laufcht der würdige Greis und dad zitternde Mädchen, ) 
30 Während die Gattin am Mund hängt des erzäblenden Manni. 
Mancher wohl zeigt beim Mahl auf dem Tiſche die ſchrecklichen Schlachten, 
Und ganz Pergamus ftellt dar er in wenigem Wein. 
Hier ergoß fich des Simoid Lauf, das ift das Gigeum, 
Hier flieg ftolz empor Priamus' Königspalaft. 
35 Dort ded Aacus Sproß, dort hatte die Zelte Ulyſſes; 
Hier erſchreckte, zerfleifcht, Hector die Roffe im Lauf. 
Alles ja Hatte genau Greis Neftor deinem Grzeugten, 
Der zu fuchen dich gieng, diefer mir wieder erzählt. 
Auch von Rheſus erzählt und von Dolon, die du erlegteft; 
40 Und wie jenen der Schlaf, diefen verrathen die Lift. 
Kühn und nur allzufehr vergeffend der Deinigen, haft du 
Die in das Lager gewagt, welches die Thracier barg; 
Haft, nur Einen zur Seite, erlegt der Männer fo viele. 
War vorfichtig dad auch? Haft du an mich auch gedacht? 
45 Immer mir flopfte das Herz, bis in der Erzählung ald Sieger 
Du durch der Freunde Schaar fuhrft auf dem Thrafergefvann. 
Doc was hilft ed mir, daß zerflört von eueren Armen 
ion ward und der Grund, wo ſich die Mauer erhob, 
Wenn ich bleibe, wie erft, da Zroja noch ſtand, ich geweſen, 
50 Und ohn' Ende entfernt fehlen der Satte mir muß? 
Nur für Andre zerftört, für mich ift Pergamus übrig, 
Welches der Sieger bebaut, pflügt mit erbeutetem Gtier. 
Schon fteht Saat, mo Pergamus ſtand; und zum Schnitt mit der Sichel 
Wuchert der Boden, gedüngt reichlich mit Phrygiſchem Blut. 
55 Halbbegrabened Menfchengebein wird von dem gebognen 
Pfluge geftürzt; ed bedeckt Trümmer der Häufer das Gras. 
Du, der Sieger, biſt fern, und ich weiß nicht, was dich verweilet, 
Oder in welchem Land, Eiferner, du dich verbirgfl. 
Ber nur mit fremdem Schiff anlandet an diefem Geſtade, 
60 Vielbefragt von mir über dich, fährt er hinweg ; 
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Quamque tibi reddat, si te modo viderit usquam, 
Traditaur huio digitis charta notata meis. 
Nos Pylon, antiqui Neleia Nestoris arva, 
Misimus: incerta est fama remissa Pylo. 
65 Misimus et Sparten: Sparte quoque nescia veri. 
Quas habitas terräs aut ubi lentus abes? 
Utilius starent etiamnum moenis Phoebi — 
Irascor votis heu levis ipsa meis! — 
Scirem, ubi pugnares, et tantum bella timerem, 
70 Et mea cum multis iuncta querela foret. 
Quid timeam, ignoro; timeo tamen omnia demens, 
Et patet in curas area lata meas. 
Quaecumque aequor habet, quaecumque pericula tellus, 
Tam longae causas suspicor esse morae. 
75 Haec ego dum stulte meditor, quae vestra libido est, 
Esse peregrino captus amore potes. 
Forsitan et narras, quam sit tibi rustica coniux, 
Quae tantum lanas non sinat esse rudes. 
Fallar, et hoc crimen tenues vanescat in auras, 
80 Neve revertendi liber abesse velis! 
Me pater Icarius viduo discedere lecto 
Cogit et immensas increpat usque moras. 
Increpet usque licet: tua sum, tua dicar oportet; 
Penelope coniux semper Ulixis ero. 
85 Ille tamen pietate mea precibusque pudicis 
Frangitur et vires temperat ipse suas. 
Dulichii Samiique et quos tulit alta Zacynthos, 
Turba ruunt in me luxuriosa proci, 
Inque tua regnant, nullis prohibentibus, aula. 
90 Viscera nostra, tuse dilaniantur opes. 
Quid tibi Pisandrum Polybumque Medontaque dirum 
Eurymachique avidas Antinoique manus 
Atque alios referam, quos omnes turpiter absens 
Ipse tuo partis sanguine rebus alis P 
95 Irus egens pecorisque Melanthius actor edendi 
Ultimus accedunt in tus damna pudor. 


Dada Orien IM: — 5 q 


Und von meiner Hand gefchricheme Blätter eunfängh en, 
Wenn er dich irgandwo fähe, zu gaben, fie Dir. 
Nach der Relelſchen Flux dei alten Refter, nach Aniot: 
Hab’ ich geſchickt; pruck Iamen. Bierähte mir nun. 
65 Habe nach Sparta geſchict; nicht weiß ad Spass die Behıheit. 
Bad bewohnſt du für Ihr? Oder mo weileſt du tnäg,t; 
Befier, eö fländen annoch die Mausre bed Phaͤbns — ih gürne, 
Da veränderlich, ad), meinen Gelũbden ja felbf: +: 
Wüpt' ich doch, we du kaͤmpfteſt, uud hätte uusgurcht vor dem Kriege; 
70 Und mit Vielen vereint wärbe mein Magen doch feie. 
Weil ich nicht weiß, was fürdptem: ich ſoll, fo archte ich Wllas, 
Bietet ein weites Feld- meiner RB. 
Alle Gefahren des Meerd und. alle Gefahren des Bandes 
Müffen, vermuthe ih, Schuld fein an dem langen Berg. 
75 Während ich thörichted. Weib Died dente, fe biſt du men fremder 
Liebe — ihr Männer ja feid finnlich — gefeffelt vielleicht. 
Und du erzählen vielseicht, welch ein einfältiges Weib bu 
Habeſt, die umzugehn nur mit ber Wolle verfieh‘. 
Mög’ ich mich täufchen und ſolches Vergehn in die Lüfte entſchwinden! 


80 Magft du entfernt nicht fein wollen, fa tommen du kannt! 


Bater Icarius heißt das verwittwete Bett mich verlaffen; 
Und er ſchilt den Verzug, welcher ein Ende nicht nimmt. 
Schelte er immer: ich bin doch dein, muß heißen die Deine; 
Immer Ulyſſes' Weib werd’ ich Penelope fein. 
85 Jener laͤßt fich jedoch durch Liebe und züchtige Bitten 
Rühren, und Schranken ſetzt ſelber er feiner Gewalt. 
Freier von Dulihium, von Samos, vom hohen Zakynthoß, 
Frech wollüftiged Bolt, ftürmen zu Hauf auf mid) ein, 
Spielen auf deinem Hof, von Keinem gehindert, die Herzen, 
980 Zehren an deinem Gut, unferem Mark und Gebein. 
Was fol Polybus ich und Pifander und Medon, den Unhold, 
Und Eurymachus dir und des Antinoud Gier 
Rennen und Andere noch, die alle du, weil du entfernt biſt, 
Schmählich ernährft mit dem Gut, das du dir blutig erwarbfi? 
95 Irus, der Bettler, Melanthius auch, der Treiber des Schlachwiehs, 
Kommen, die äußerfte Schmach, dir noch zu ſchaden, hinzu. 
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Tres sumug imbelles numero : sine viribus uxor 
Laörtesque senex Telemachusque puer. — 
Ille per insidias paene est mihi nuper ademtus, 
100 Dum parat invitis omnibus ire Pylon. 
‚Di, precor, hoc iubeant, ut, euntibus ordine fatis, 
Ille meos oculos oomprimat, ille tuos. — 
Sed neque Laörtes, ut qui sit inutilis armis, 
Hostibus in mediis regna tenere valet. 
105 Telemaocho veniet, vivat modo, fortior astas; 
Nunc erat auxiliis illa tuenda patris. 
Nec mihi sunt vires inimicos pellere tectis. 
Tu citius venias, portus et ara tuis. 
Est tibi, sitque, precor, natus, qui mollibus annis 
110 In patrias artes erudiendus erat. 
Hoc faciunt custosque boum longsevaque nutrix, 
Tertius immundae cura fidelis harae. 
Respice Laerten: ut iam sua lumina condas, 
Extremum fati sustinet ille diem. 
115 Certe ego, quae fueram te discedente puella, 
Protinus ut redeas, facta videbor anus. 
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Drei nur find wir an Zahl, wehrlos: die unfräftige Gattin 
Und Laerted, der Greis, Anabe Telemachus dann. — 
Letzteren hätte mir jüngft beinahe entriffen ein Anfchlag, 
100 Als er nad) Pylos zu gehn, was fie nicht wollten, beſchloß. 
Mögen die Götter verleihn, daß er nach ordnungsgemäßen 
Bang des Geſchicks mir 5 die Augen und dir. — 
Nicht Laerted jedoch, als der nicht taugt für die Waffen, 
Kann handhaben bes add ger iu icen des Feinde. 
105 Kommen ind Alter der Kraft wird Telemach, bleibt er am Leben; 
Jept der Hülfe jede ch Dal AI Baker bedurft. 
Nicht vermag ed au ich, aus dem Haufe zu jagen die Feinde. 
Eile denn du herbei, Hafen für uns und Altar. 
Haft du doc) einen Sohn — 0 mag er dir dieidenden ins 
110 Du zu den Künften erziehn haͤtteſt des Vaters gefolit:: : 
Dies thun jept der Hüter des Viehs, umd die Amme, die alte; 
Und des ſchmuzigen Stalld Pfleger, der dritte im Bund. : : 
Dent an Laertes auch. Daß bald du ihm fchließeft Die Augen, 
Hält er den Auferften Tag feines Geſchickes noch auf. | 
115 Ic, die, ald du giengft, ein jugendlich Weib noch geweſen, 
Werde, und kämeſt du gleich, feheinen ein Mütterken dir. 





EPISTOLA H. 
Phyllis Demopheenti. 


Üospita, Demophoon, tua te Rhodopeis Phyllis 
Ultra promissum tempus abesse queror. 
Cornus cam Lunae pleno semel orbe ooissent, 
Litoribus nostris anchora pacta tua est. 
5 Lune quater latuit, toto quater orbe reorevit, 
Nec vehit Actaess Sithonis unda rates. 
Tempora si numeres, bene quae numeramus amantes, 
Non venit ante suum nostra querela diem. 
Spes quoque lenta fuit — tarde, quäe credita laedunt, 
10 Credimus—: invita nunc et amante [iacet]. 
Saepe fui mendax pro te mihi, saepe putavi 
Alba procellosos vela referre notos. 
Thesea devovi, quia te dimittere nollet; 
Nec tenuit cursus forsitan ille tuos, 
15 Interdum timui, ne, dum vada tendis ad Hebri, 
Mersa foret cana naufraga puppis aqua. 
Saepe deos supplex, ut tu, scelerate, valeres, 
Sum prece turicremis devenerata focis. 
Saepe, videns ventos caelo pelagoque faventes, 
20 Ipsa mihi dixi: Si valet ille, venit. 
Denique fidus amor, quicquid properantibus obstat, 
Finxit, et ad causas ingeniosa fui. 
At tu lentus abes, neo te iurata reducunt 
Numina, nec nostro motus amore redis. 





Zweiter orieſ 
Shris an Demsyhon. 


Die bewirthet dich hat, ich Phyllis vom Rhoͤdope Mage, 
Daß du, Demöphoon, nicht kommſt zur verfprocdhenen Zeit. 
Bann fi iur Scheibe gefüllt einmal die Hömer des Mondes, 
Ward dein Anker von bir unfern Geftaben beftimmt. 
5 Biermal barg fid) der Mond, wuchs viermal wieder zus Gcheibe, 
Und die Sithoniſche Fluth bringet fein Actifches Schiff. 
Wenn du rechneſt die Zeit, die wohl wir Liebende rechnen, 
Wird mein klagender Brief fommen mit nichten zu früh. 
Zäh die Hoffnung auch war. Was ſchmerzlich ift, glauben wir gögernd, 
10 Gträub’ auch dic Liebende ich, jet ift die Hoffnung babin. 
Dft mich Hab’ ich belogen für wich, oft ein mir gebildet, 
Glänzende Segel daher führe der ftürmifche Süp, 
Theſeus hab’ ich verwünfcht, weil fort er dich laſſen nicht wolle; 
Und er bat dich vielleicht nicht an ber Reife gehemmt. 
15 Manchmal hab’ ich gefürdhtet, es fei an den Bänken des Hebrud 
Etrandend in fhhäumender Fluth untergefunfen bein Schiff. 
Für dein Wohl, Gottlofer, am weihrauchtniſternden Altar 
Hab’ inbrünftig wie oft ich zu den Göttern aeflebt. 
Dft wann günftig ich ſah den Wind dem Wetter und Meere, 
20 Habe ich: Sit er gejund, kommt er, gefagt zu mir felbft. 
Bas nur Eilende hemmt, hat treue Licbe gedacht ſich 
Und erfinderifch war ich zu entfchulbigen dich. 
Aber du bleibft entfernt ; nicht führen die Götter, bei melden 
Du geſchworen, es führt nicht dich die Liebe zurüd. 
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25 Demophoon, ventis et verba et vela dedisti. 
Vela queror reditu, verba carere fide. 
Die mihi, quid feci, nisi non sapienter amavi? 
Crimine te potui demeruisse meo. 
Unum in me scelus est, quod te, scelerate, recepi. 
30 Sed scelus hoc meriti pondus et instar habet. 
Iura, fides, ubi nunc, commissaque dextera dextrae, 
Quique erät in falso plurimus ore deus? 
Promissus socios ubi nunc Hymenaeus in annos, 
Qui mihi coniugü sponsor et obses erat? 
"35 Per mare, quod totum ventis agitatur et undis, 
Per quod saepe ieras, per quod iturus eras; 
Perque tuum mihi iurasti, nisi fictus et ille est, 
Concita qui ventis aequora mulcet, avum; 
Per Venerem nimiumque mihi facientia tele, 
40 Altera tela arcus, alters tela faoes ; 
Iunonemque, toris quae praesidet alma maritis, 
Et per taediferae mystica sacra deae. 
Si de tot laesis sua numina quisque deorum 
Vindicet, in poenas non satis unus eris. ' 
45 At laceras etiam puppes furiosa refeci, 
Ut, qua desererer, firma carina foret; 
Remigiumque dedi, quo me fugiturus abires. 
Heu, patior telis vulnera facta meis! 
Credidimus blandis, quorum tibi copia, verbis; 
50 Credidimus generi nominibusque tuis; 
Credidimus lacrimis: an et haec simulare docentur? 
Hae quoque habent artes quaque iubentur euntP 
Dis quoque credidimus. Quo iam tot pignora nobisP 
Parte satis potui qualibet inde capi. 
55 Nec moveor, quod te iuvi portuque locoque: 
Debuit haec meriti summa fuisse mei. 
Turpiter hospitium lecto cumulasse iugali 
Poenitet, et lateri conseruisse latus. 
Quae fuit ante illam, mallem suprema fuisset 
60 Nox mihi, dum potui Phyllis honesta mori. 


‚ 
0 


Ovid Seiten. 3. B: I 8 


25 Worte und Segel, Demophoen, haft du den Binden gegebin. 
Daß dein Segel nicht kehrt, Mag’ ih, und Wort du nicht HALF. 
Sag’, was hab’ ich gethan, ald daß unweife geliebt ich 3 
Aber durdy meine Schuld konnt’ ich werpflichten Dich doch: 
Mein Verbrechen iſt nur, daß dich, Berbzedyer, ich aufnahm. 
30 Dieſes Verbrechen jedod iſt ein verdienftlihed Wert. 
Wo ift Treue und Pflicht und die echte, gefügt in Die Rechte? 
Wo der Gott, der viel war im betrüglichen Mund ? 
Wo Hymenäns, verheißen von dir zu gemeinfamen Beben, . 
Welcher des Ehebunds Bürge und Geißel mir war? 
35 Bei dem Meere, das ganz von Gtürmen und Wogen bewegt wird, 
Das du befahren ſchon oft, wollteſ befahren auch da; 
Beim Großvater, wofern nicht der auch nur fäljchlich erdichtet, 
Der das flürmifche Meer fänftiget, ſchwureſ du mir; 
Schwureſt bei Venus und bei den zu Biel mir ſchadenden Waffen, 
-40 Bogen und Pfeilen zufammt lodernden Fackeln des Gotts, 
Und bei dem heiligen Dienft der fadeltragenden Göttin, 
Und bei $uno, die ſchirmt gnädig das eh'liche Bett. 
Wenn ein jeder der Himmlifchen rächt die beleidigte Gottheit, 
Wirft für die Strafen gefammt.nicht du genügen allein. 
45 Her unfinnig auch hab’ ich geftellt die befhädigten Schiffe, . 
Daß feft wäre der Kiel, welcher dich ſchiede von mir; 
Habe dir Ruder gegeben, womit du mid; fliehend verlieheß. 
Ad, es brennen das Herz Wunden, die ſelbſt ich mir ſchlug! 
Schmeicyelnden Worten, die dir zu Gebot fichn, hab’ ich geglanbet! 
50 Habe dem Namen des Manns; feinem Geſchlechte geglaubt! - 
Habe den Thränen geglaubt. Kann diefe andy heucheln man. lehren? 
Folgen auch dieje der Kunſt? Fließen, wie immer man will? 
Göttern auch hab’ ich geglaubt. Wozu fo. viele der Pfänder 
Konnt’ ic) durch jedes davon ſattſam doch werben gefahn. . 
55 Auch thut leid ed mir nicht, daß Hafen gewährt ih und Obdach; 
Darin nur hätte befiehn follen mein höchſtes Verdienſt. 
Daß ich ſchimpflich gekrönt die Gaffreundfchaft mit. Dame Eh bett, 
Reut mich, und daß ich bei Dir Seite au Geite gerukt. 
Wäre mir doch die Nacht vorher die legte geweſen, 
60 Da ich Phyllis annoch flerben mit Ehren gefonnt. 
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Speravi melius, quia me meruisse putavi. 
Ousecumque ex merito spes venit, aequa venit. 
Fallere credentem non est operosa puellam 
Gloris; simplicitas digna favore fuit. 
65 Sum decepta tuis et amans et femina verbis. 
Di faciant laudis summa sit ista tuae. 
Inter et Aegidas media statnaris in urbe; 
Magnificus titulis stet pater ante suis. 
Cum fuerit Bciron leotus torrusgue Procrustes 
70 Et Sinis et tauri misteque forma viri, 
Et domitae bello Thebae, fusique Bimembres, 
Et pulsate nigri regia eseca dei: 
Hoo tus post illos titulo signetur imago: 
Hic est, ouius amans hospita capta dolo est. 
15 De tanta rerum turbe factisque parentis 
Sedit in ingenio Cresse relicta tuo. 
Quod solum exousat, solum miraris in illo. 
Haeredem petriae, perfide, fraudis agis. 
Illa, nec invideo, fruitur meliore marito, 
80 Inque capistratis tigribus alta szedet. 
At mea despecti fugiunt connubia Thraces, 
Quod ferar externum praeposuisse meis. 
Atque aliquis: Doctas iam nunc est, inquit, Athenzs; 
Armiferam Thracen qui regat, alter erit. 
$5 Exitus acte probat. Careat successibus opto, 
Quisquis ab eventu facta notanda putat. 
At si nostra tuo spumescant aequora remo, 
Iam mihi, ism dicar consuluisse meis. 
Sed neque consului, nec te mea regia tanget, 
90 Fessaque Bistonia membra lavabis aqua. 
Illa meis oculis species abeuntis inhaeret, 
Cum premeret portus colassis itura meos. 
Ausus es amplecti, colloque infusus amantis 
Oscula per longas iungere pressa moras, 
95 Cumque tuis lacrimis laorimas confundere nottras, 
Quodque foret velis aura secunda, queri, 





Orie Susiven. 2 v. 8 


Beſſeres Hab’ ich gehofft in dem Glauben verdient es zu haben. 
Hoffnungen fommen mit Recht, kommen fie and dem Berbienft. 
Trühfamer Ruhm wicht tft eB, zu tauſchen ein glämbiges Sähdhen; 
Mein einfaches Bemüth Hätte di rühren gefollt. 
65 Leicht ald Liebende hat und als Weib dein Wort wid) betrogen. 
Lat das feines Ruhms Gipfel, ihr Bötter, denn fein ! 
Laß in der Mitte der Stadt aufflellen dich bei den Agiden; 
Gtrahlend durch feinen Ruben ehe der Bater vor bir. 
Und wann Sciron gelefen wird fein uud der geimmme Proctuſtet, 
70 Sinis darauf und vermifht Gtiered- und Manneögeflelt, 
Theben bezwungen im Krieg und bie Doppelgeſtalten uefhkogen, 
Und des finfteren Gotis dvumfie Behaufung gefprengt: . 
Werde nad) diefem verfehn dein Bild mit folgender Juſchrift: 
Diefer beirog dad Weib, weiches ihn liebend gepflegt. 
75 Bon den Handlungen allen und Heldenthaten des Baters 
Blieb dir die Ereterin nur, die er verlaflen, im Sinn. 
Was er entſchuldigt allein, Hewunderfi allein du am Bater. 
Ungetreuer, du biſt Erbe nur feines Betrugs. 
Jener — ich gönn’ es ihr — wurde zu Theil ein befferer Gatte, 
80 Und auf erhabenem Siz lenkt fie dad Tigergeſpann. 
Doch mein Ehebüntmiß verſchmaͤhn die veradzteten Thrafer, 
Beil dem eigenen Bolt vor ich den Fremden ja 308. 
Jeßt nad) dem feinen Athen, ſpricht Mancher wohl, mag fie nun gehen; 
Thraciens tapferes Bolt lenket ein Anderer wohl. 
85 Handlungen ſchäßt der Erfolg. Des Erfolgs ermangle, wer immer 
Glaubt, daß nach dem Erfolg wäre zu vichten Die That! 
Doc wenn unfere See von deinem Ruder erbranfle, 
Hieß es, ic) Hätte für mich, Hätte geforgt für mein Belt. 
Doch nicht hab’ ich geſorgt; nicht wird aulocken mein Reich dich, 
90 Und den ermatteten Leib baden Die Theaeiſche Fluth. 
Vorſchwebt meinem Bliche das Bild des Scheidenden immer, 
Als die Flotte bereit lag aus Sem Hafen zu gehn. 
Da zu umfafien mich haſt du und, haugend am Hals der Belichten, 
Mit lang haftendem Druck Küfle zu geben dem Mund, 
95 Und mit meinen Thränen den Strom zu wermifchen der deinen 
Und zu Magen, es fei günftig den Segeln der Wind, 
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Et mihi discedens supzems dicere vooe: W 
Phylli, ſao exspectes Demophoonta tuum. a 
Exspeotem, qui me numquam visurus abisti? 
100 Exspectem pelago vela negata mao? 
Et tamen exspecto; redeas-modo serus amanti, . 
Ut tua ait solo tampore lapss fides. 
Quid presor infelix? Jam te tenet alter oonkuz. 
Forsiten, et, nobis qui male favit, amor. . 
105 Utque tibi exeidimus, nullam, puto, Phyllida:nosti, 
Hei mihi, si, quae sim Phyllis et unde, rogaa!. 
Quse tibi, Demophoon, longis erroribus acte. 
Threicios portus hospitäumque dedi, 
Cuius opes auxere mese, cui dives egenti- 
110 Munersa multa dedi, multa datura fui; 
Quae tibi subieci latissims regna Lyeurgi, 
Nomine femineo vix satis apta regi: 
Qua patet umbrosum Rhodope glacialis ad Hacmum, 
Et sacer admissas exigit Hebrus aquas; 
115 Cui mea virginitas' avibus libata sinistris, 
Castaque fallaci zona recincta manu. 
Pronuba Tisiphone thalamis ululavit in illis, 
Et cecinit maestum devia carmen aris. 
Affuit Alecto, brevibus torquata colubris; 
120 Suntque sepulcrali lumina mota face. 
Maesta tamen scopulos fruticosaque litora calco, 
Quaque patent oculis litora lata meis. 
Sive die laxgtur humus, seu frigida lueent 
Sidera, prospicio, quis freta ventus agat. 
125 Et quascumque procul venientia lintea vidi, 
Protinus illa meos auguror esse deos. 
In freta proourro, vix me retinentibus undis, 
Mobile qua primas porrigit aequor aquas. 
. Quo magis accedunt, minus et minus utilis asto; 
130 Linquor et ancillis excipienda cado. 
Est sinus adductos modioe falcatus in arcus, 
Ultima praerupte cornua mole rigent. 
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Und mir ſcheidend zu fagen gewagt mit dem legten der Baute: 
Deine? Demophoon kannſt, Phyllis, gewärtig du fein. 
Dein, der nimmer zu fehn mich himweggieng, ſoll ih gewärtig, 
100 Sooll der Segel es fein, bie du wicht ſpannteſt hierher ? 
Und doch Hin ich gewärtig, nur lchee, andy fpät, zur Geliebten, 
Daß dein Wort nur allein babe gefehlt im der Zeit. 
Was erflehe ih Arme? Vielleicht ſchon feffelt ein andreö 
Weib dich und Liebe, die mir wenig fich günflig gegeigt. 
105 Und wie dir ich entſchwand, kennſt Beine Phyllis du, glaub’ id. 
Wehe mir, wenn, wer ſei Phyllis, da fragt, und woher! 
Die ih, Demophoon, bir, da lange umher du getrieben, 
Ihraciend Häfen gewährt Habe und gaſtliches Dad, 
Dir, dep Macht die meine geſtärkt, dem, arm, ich, bie Reihe, 
110 Viele Geſchenke gereicht, viele noch reichen gewollt; 
Die ich dir unterwarf dad gewaltige Reich des Lycurgus, 
Das ein weibliyer Arm faum zu regieren vermag, 
Wo ded Rhoͤdope Eid fich erſtreckt zum ſchattigen Hämus, 
Und fein Waffer ergiept Hebrus' geheiligter Strom; 
115 Welcher die Zungfraunfchaft mir geraubt in unglüdlicher Stunde 
Und mit betrogener Hand löfte den Gürtel der Echaam. 
Als Ch’ftifterin heulte Tifiphone da in der Kammer, 
Und von dem Vogel der Nacht tönte ein trauriges Lied. 
Und beimohnte, den Hals mit Nattern umringelt, Alecto ; 
120 Leichenfackeln dabei wurde entſchwungen das Licht. 
Dennoch wand!’ ich betrübt auf den Klippen, dem buſchigen Ufer 
Und wo offen dem Blick breitet das Ufer fi aus. 
Mann die Erde erquidet der Tag, wann leuchten die Sterne, 
Spähe ih, was für ein Wind fe’ in Bewegung die Fluth. 
125 Und was immer von fern ich für fommende Segel erblide, 
Meine Sötter fogleich glaub’ ich zu fehen darin, 
Lauf in dad Waffer hinein — kaum halten zurück mid die Wellen —, 
Wo die vorderfte Fluth ledt der beweglichen See. 
Und je näher fie kommen, je weniger ſteh' ich gefaßt da; 
130 Kraftlos ſink' ich ; im Fall fangen die Mägde mich auf. 
Da, wo mäßig gefrümmt zu gefpanntem Bogen die Bucht ift, 
Steil abfallender Feld flarrt an den Spigen hinaus, 
Dvid VI. 2 
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1 


Hine mihi suppositas immittere corpus in undas 
Mens fuit, et, quoniam fallere pergis, erit. 
135 Ad tus me fluctus proiectam litora portent, 
Occurramque ooulis intumulata tuis. 
Duritia ferrum ut superes adamantaque- teque: 
Non tibi sic, diees, Phylli, sequendus eram. 
Saepe venenorum sitis est mihi, saepe oruente 
r40 Traieotam :gladio morte perire iuvat. 
Colla quoque, infidis quia se nectenda lacertis 
Praebuerunt, laqueis implicuisse libet. 
Stat nece matura tenerum pensare: pudorem; 
In necis slectum parva futura mora est. - 
145 Inscribere meo causa invidioss sepulchro ; 
Aut hoc, aut simili carmine notus eris: 
Phyllida Demophoon leto dedit, hospes amantem ; 
Ille necis causam prasbuit, ıpsa manım. 


* 
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Da in die Tiefe der Wogen hinab mich zu ſtürzen gedacht' ich, 
Und da dein Wortbruch dauert, gedenke ich noch. 
135 Möge mich tragen die Fluth ald Leiche zu deinem Geftade, 
Unbeerdigt ich da liegen vor deinem Gefidht. 
Überträfft du auch Eifen und Stahl und dich felber an Härte, 
Wirſt du doc) fagen: Nicht fo mußteft du kommen mir nach. 
Dftmals habe ih Durft nah Gift, oft will mit dem Schwerte 
140 Mir ich durchbohren die Bruft, ſterben in biutigem Tod. 
en die Schlinge den Hals, der treulos fhmeichelnden Armen 
zu umfchlingen ſich bot, habe zu ſtecken ich Luſt. 
Feſt fteht’3, durch vorzeitigen Tod die Schaam zu erfegen ; 
Nur in der Wahl des Tods liegt noch ein kurzer Verzug. 
145 Auf mein Grab wird fchreiben man dich ale haͤßliche Urfach, 
Rennen mit folgender Schrift oder mit ähnlicher did : 
Demophoon gab Phyllid den Tod, der Gaſt der Geliebten. 
Er war Schuld an dem Tod, Phyllis vollbrachte die That. 





EPISTOLA IH. 


* 


Quam legis, a rapta Briseide litera venit, 
Vix bene barbarica Graeca notata menu. 
Quascumque aspicies, lacrimae fecere lituras 
Sed tamen et laorimae pondera vocis habent. 
5 Si mihi pauca queri de te dominoque viroque 
Fas est, de domino pauca viroque querar. 
Non, ego poscenti quod sum cito tradita regi, 
Culpa tua est, quamvis haeo quoque culpa tua est. 
Nam simul Eurybates me Talthybiusque vocarunt, 
10 Eurybati data sum Talthybioque comes. 
Alter in alterius iactantes lumina vultum, 
Quaerebant taciti, noster ubi esset amor. 
Differri potui; poenae mora grata fuisset. 
Hei mihi, discedens oscula nulla dedi! 
15 At lacrimas sine fine dedi rupique capillos. 
Infelix iterum sum mihi visa capi. 
Saepe ego decepto volui custode reverti; 
Sed, me qui timidam prenderet, hostis erat. 
Si progressa forem, caperer ne fdrte, timebam, 
ı 20 Quamlibet ad Priami munus itura nurum. 
Sed data sim, quia danda fui. Tot noctibus absum, 
Nec repetor. Cessas, iraque lenta tua est. 
Ipse Menoetiades tunc, cum tradebar, in aurem: 
Quid fles? Hic parvo tempore, dixit, eris. 





Dritter Brief. 


Brifeis an Achilles. 


Diefen Brief hier fhi@t Briſeis, die die man entriffen, 
Bon ungriechifcher Hand Griechiſch geſchrieben mit Mäb'. 
Was du für Flecken erblidft, die haben die Thränen verurfacht. 
Aber ed haben ja auch Thränen der Worte Gewicht. 
5 Wenn ich über dich ald Herrn und Mann mich beflagen 
Darf, will über den Herrn ich mich beklagen und Mann. 
Daß dem verlangenden König fo ſchnell ich würde gegeben, 
Biſt du nicht Schuld, obgleich davon die Schuld du auch trägfl. 
Denn fobald nur Eurybates mich und Talthybius riefen, 
10 Gab dem Eurybates man mich und Talthybius mit. 
Fragten doch ſchweigend einander fie felbft, wo unfere Kiebe 
Wäre, und warfen dabei zweifelnde Blicke ſich zu. 
Auffchub Titt’ ; Tieb wäre Verzug mir der Strafe gewefen. 
Küffe zum Abfchieb, ach, babe gegeben ich nicht! 
15 Thränen nur hab’ ich ohn' Ende geweint und zerrauft mir die Haare. 
Wieder zu werden gefahn meint ich unglüdliches Weib. " 
Dft zu betrügen die Hut und zurüchzukehren befchloß ich ; 
Aber ed hielt mich die Furcht, daß mich ergriffe der Feind. 
Hätt’ ich mich aufgemacht, fo konnte gefangen ich werden, 
20 Einer beliebigen Schnur Priamne’ werden gefchentt. 
Sei es jedoch; ed mußte ja fein. So viele der Nächte 
Bin ih fhon weg, und zurüud ſäumt mich zu fordern dein Zom. ‘ 
Gelber Patroclus fagte, mich übergebend: Was weinft du? 
Mir in das Ohr. Hier wirft, glaub’ es, nicht lange du fein. 
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Nec repetisse parum est; pugnas, ne reddar, Achille. 
I nunc et cupidi nomen amantis habe. 
Venerunt ad te Telamone et Amyntore nati, 
Ille gradu propior sanguinis, ille comes, 
Laertaque satus; per quos comitata redirem. 
Auxerunt blandae grandia dona preces: 
Viginti fulvos operoso ex aere lebetas, 
Et tripodas septem, pondere et arte pares. 
Addita sunt illis auri bis quinque talenta; 
Bis sex assueti vincere semper equi; 
Quodque supervacuum, forma praestante puellae 
Lesbides, eversa corpora capta domo; | 
Cumque tot his, sed non opus est tibi coniuge, coniux 
Ex Agamemnoniis una puella tribus. 
Si tibi ab Atrida pretio redimenda fuissem, 
Quae dare debueras, accipere illa negas? 
Qua merui culpa fieri tibi vilis, Achille ? 
Quo levis a nobis tam cito fugit amor? 
An miseros tristis Fortuna tenaciter urguet, 
Nec venit inceptis mollior aura meis? 
Diruta Marte tuo Lyrnesia moenia vidi, 
Et fueram patriae pars ego magna meae. 
Vidi consortes pariter generisque necisque 
Tres cecidisse: tribus, quae mihi, mater erat. 
Vidi, quantus erat, fusum tellure cruenta, 
Pectora iactantem sanguinolenta virum. 
Tot tamen amissis te compensavimus unum: 
Tu dominus, tu vir, tu mihi frater eras. 
Tu mihi, iuratus per numina matris aquosae, - 
Utile dicebas ipse fuisse capi. 
Scilicet ut, quamvis veniam dotata, repellas, 
Et mecum fugias, quae tibi dantur opes. 
Quin etiam fama est, cum crastina fulserit Eos, 
Te dare nubiferis lintes velle notis. 
Quod scelus ut pavidas miserae mihi contigit aures, 
Sanguinis atque animi pectus inane fuit. 





Drive Hereiden. 2. 5; 2 


25 Richt mich zu fordern ift wenig; bu fämpfft mich nicht wieder zu haben. 
Geh' jetzt, maße den Ruhm feuriger Liebe dir an. 
Kamen zu dir nicht Hin Amyntors und Telamons Söhne, 
Der durch Bande des Bluts, der ald Begleiter Dir nah, 
Und des Eaertes Sproß? Die follten zurüd mi geleiten; 

30 Große Geſchenke dazu gaben den Bitten Gewicht: 
Zwanzig fhimmernde Beten aus mühfam geiriebenem. Erze 
Und Dreifüße, an Zahl fieben, fo kunſwoll ala ſchwer. 

Dazu wurden gefügt des Geldes noch gehen Talente, 
Zwölf der Roffe auch noch, immer zu fliegen gewohnt, . 
35 Und — was überflüffig — von ausgezeichneter Schönheit 
Lesbiſche Mädchen, gefabn, ald man zerſtörte die Gtabt ; 
Zu dem Allen audy noch von ded Königs eigenen Töchtern: _ 
Eine zur Gattin, wiewohl nicht du der Battin bedarffi. 
Was du geben gemußt, wenn los ich zu kaufen geweſen 
40 Wäre von Atreud’ Sohn, weigerft zu nehmen du dich? 
Was begieng ich, wodurch ich dir werthlod wurde, Adilles? 
Wohin ift fo ſchnell unfere Liebe geflohn? 
Drũckt Unglückliche ſtets hartnaͤgig ein trauriges Schickſal? 
Wird kein ſanfterer Wind m Beginnen zu Theil? 
45 Gtürzen habe durch dich Lyrnefus’ Mauern ich ſehen, 
Und von der Baterftadt war ich ein wichtiger Theil. 
Fallen drei der Genoſſen ſowohl des Geſchlechtes ald Todes 
Habe ich ſehn; die ich, hatten zur Mutter auch fie. 
Meinen Gemahl, fo groß er war, geſtreckt auf die Erde, 
50 Sahe ich hin und her wälgen die blutige Brufl. 
Dich erhielt ich allein zum Erfag für fo viele Berlufte: 
Du warft Bruder allein, du mir Gebieter und Mann. 
Du ſchwurſt ſelber mir zu bei der Waſſergoͤttin, der Mutter, 
Daß gefangen ich ward, habe mir Rupen gebracht. 
55 Daß du mid) nämlich verſchmähſt, fo reich begabt ich auch komme, 
Und den Schägen entgehft, die man dir bietet, mit mir. 
Ja, es geht dad Gerücht, wann morgen erfchiene dad Fruͤhroth, 
Wolleſt dem wolkigen Süd bieten die Segel du dar. 
Wie died Schreckniß kam zu den ängftlichen Ohren mir Armen, 
60 War mir von Blut und Muth leer und von Leben die Bruft, 


\ 
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Ibis, et o miseram cui me, violente, relinques P 
Quis mihi desertae mite levamen erit? 
Devorer ante, preoor, subito telluris hiatu, 
Aut rutilo missi fulminis igne cremer, 
65 Quam sine me Phthiis canescant aequora remis, 
Et videam puppes ire relicta tuas. 

Si tibi iam reditusque placent patriique Penates, 
Non ego sum classi sarbina magna tuae. 
Vietorem captiva sequar, non nupta maritum: 

70 Est mibi, quae lanas molliat, apta manus. 
Inter Achaiadas longe pulcherrima matres 
In thalamos coniux ibit eatque tuos, 
Digna nurus sooero, Iovis Aeginaeque nepote, 
Cuique senex Nereus prosocer esse velit. 
75 Nos humiles famulaeque tuae data pensa trahemus, 
Et minuent plenas stamina nostra colos. 
Exagitet ne me tantum tua, deprecor, uxor, 
Quae mihi nescio quo non erit aequa modo. 
Neve meos coram scindi patigre capillos, 
60 Et leviter dicas: Haeo quoque nostra fuit. 
Vel patiare lioet, dum ne contemta relinquar. 
Hic mihi vae miserae concutit ossa metus. 
Quid tamen exspectasP Agamemnona poenitet irae, 
Et iacet ante tuos Giraecia maesta pedes. 
85 Vince animos iramque tuam, qui caetera vincis. 
Quid lacerat Danaas impiger Hector opes? 
Arma cape, Aeacida, sed me tamen ante recepta, 
Et preme turbatos Marte favente viros. 
Propter me mota est, propter me desinat ira, 
90 Simque ego tristitiae causa modusque tuae. 
Nec tibi turpe puta precibus succumbere nostris. 
Coniugis Oenides versus in arma prece est. 
Res audita mihi, nota est tibi: fratribus orba 
Devovit nati spemque caputque parens. 
95 Bellum erat. Ille ferox positis secessit ab armis, 


Et patriae rigida mente negavit opem. 


Ovid Sreitch. 3.8. 2 


Gehen willſt du und wem mich Sirme, o Graufamer, laffen ? 
Ber wird mißsernder Trofi wohl der Berlaffenen fein? 
Möge in plöglichem Spalt mich eher die Erde verfhlingen, 
Oder die röthliche Blut fengen des zuckenden Strahls, 
65 Als daß ohne mich von Pätftifigen Rudern die Fluth ſchaͤumt, 
Und mit den Schiffen ig, hier bleibend, dich feh’ auf der Fahrt. 
Wenn na Fer Rückkehr denn du dich ſehnſt und dem Herde der Bäter, 
Bin für die Flotte ich ja große Befhwerbe dir nicht. 
Nicht als Gattin dem Mann, ald Geſangene will ich den Gieger - 
70 Folgen; es iR wir die Hand Welle zu fpinmen geſchickt. 
Unter Achajas ram wird ommen — und möge fie immer 
Kommen! — die ſchoͤnſte an Reiz dir ald Gemahlin ind Belt, 
Würdig ded Echwähers, des Enkels des Jupiter umd der Aging, 
Der Gropfchwäher der Greis Neveus ſich freuet zu fein. 
75 Ich als niedrige Magd will ziehn die gegebegen Zahlen, 
Daß mein Faden den Bauſch mindre des Rodengebäu’s. 
Mur daß nicht mich verjage, erfleh ih, deine Gemahlin, 
Die fih, ich weiß nit wie, günflig mir zeigen nicht wird. 
Auch mein Haar laß nicht wor degien Augen zerraufen, 
80 Und fprich leife für dich: Diele auch habe ich gehabt. 
Magft du es laffen auch felbft, wenn nur ich verachtet nicht werbe. 
Diefe Furcht durchbebt Knochen mir Armen und Marl. 
Was erwarteft, Achill, du jedach? Agamemnon bereuet, 
Und ganz Grichenland liegt dir zu Füßen betrübt. 
55 Der du Alles begwingft, bezwinge den Zom und den vochmuth. 
Unverdroſſen zerfleiſcht Hector das Dänaerbeer. 
Greif‘, Hacide, zur Wehr, doch wenn erſt mich du empfangen, 
Und in glücklichem Kampf dräng’ und vertwirre den Feind. 
Wie fi) erhob um mi dein Zom, fo hör’ er mit mir auf; 
90 Und des Unmuths mag Quelle ich fein bir und Ziel. 
Halt’ es für fchimpflich Dir nicht, nach meinen Bitten zu geben. 
Durch der Gattin Flehn ward der Onide bewehrt. 
Alfo hört’ ih die Sache ; du kennſt fie. Der Brüder verluflig, 
Weihte die Mutter ded Sohns Hoffnung und Leben dem Tod. 
95 Krieg war: er voll Trog thut von fich die Waffen und feiert, 
Und hartnädigen Sinne weigert er Hülfe der Stadt. 
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Sola virum coniux flexit, felicior illa! 
At mes pro nullo pondere verba cadunt, 
Neo tamen indignpr, nec me pro coniuge gesei, 
100  Saepius in domini serva vocata torum. 
Me quaedam, memini, dominam captiva vocabat: 
Servitio, dixi, nominis addis onus. 
Per tamen ossa viri, subito male tects sepulcro, 
Semper iudiciis osse verenda meis; 
105 Perque trium fortes animas, mea numina, fratrum, 
Qui bene pro patria cum patrisque iacent; 
Perque tuum nostrumque caput, quae iunximus une, 
Perque tuos enses, cognita tela meis, 
Nulla Mycenaeum sociasse cubilia mecum 
110 Iuro: fallentem deseruisse velis. 
Si tibi nunc dicang: Fortissime, tu quoque iura, 
Nulla tibi sine me gaudia facta: neges. 
At Danai maerere putant. Tibi plectra moventur, 
Te tenet in tepido mollis amica sinu. 
115 Et si quis quaerat, quare pugnare recuses, 
Pugna nocet; citharae noxque Venusque iuvant. 
Tutius est iacuisse toro, tenuisse puellam, 
Threiciam digitis increpuisse lyram, 
Quam manibus clipeos et acutae cuspidis hastam, 
120 Et galeam pressa sustinuisse coma. 
Sed tibi pro tutis insignia facta placebant, 
Partaque bellando gloria dulcis erat. 
An tantum, dum me caperes, fera bella probabas ? 
Cumque mea patria laus tua victa iacet ? 
125 Di melius, validoque, precor, vibrata lacerto 
Transeat Hectoreum Pelias hasta latus. 
Mittite me, Danai: dominum legata rogabo, 
Multaque mandatis oscula mixta feram. 
Plus ego quam Phoenix, plus quam facundus Ulixes, 
130 Plus ego quam Teucri, credite, frater agam. 
Est aliquid, collum solitis tetigisse lacertis 
Praesentesque oculos admonuisse sinu. 





Dvids Hereiden. 8 V. a — 


Nur die Gattin erweichte den Mann. Ach, glücklicher war fe! 
Doch mein Wort, das firft ohne Bedeutung dahin. I 
Denmoch zürne ich nicht, noch Hab’ ich geführt mich ald Gattin, 
100 Ward id, die Sclavin, ind Bett oft auch gerufen ded Her. 
Einmal nannte mich wohl Gebieterin eine Gefangne: 
Schwerer die Knechtſchaft machſt, ſagt ich, du mir durch dad Wort. 
Bei den Gebeinen des Gatten jedoch, in pläplichem Grabe 
Schlecht nur bededt, die ſtets Heilig zu halten mir find; 
105 Bei den tapferen Seelen der Brüder, nrir göttliche Weſen, 
Die für dad Baterland, mit ihm gefallen voll Ruhm; 
Und bei unferen Häuptern, die wir in Liebe vereinigt ; 
Und bei deinem Schwert, welches den Meinen befannt ; 
Schwöre ih, daß fein Lager getheilt mit mir der Mycener. 
110 Wenn'ich dich täufche hierin, magft du mich laſſen im Stich. 
Spräche ih: Schwöre auch du, o Held, dag ohne Chryſeis 
Keinen Genuß du gehabt, würdeſt du weigern den Schwur. 
Während die Danaer glauben, du grämeft dic, fchlägft du die Leier, 
Sält did an warmer Bruft zärtlich die Freundin im Arm. 
115 Und da fragt man auch noch, warum du zu fämpfen dich weigerft ! 
Kampf ift widrig, genehm Leler und Liebe und Racht. 
Sicherer ift ed, im Bett zu liegen, zu halten ein Mädchen, 
Und im Thracifchen Spiel raufchen zu laſſen die Hand, 
Al in den Händen zu führen den Schild und die fpigige Lanze, 
120 Und zu tragen des Helms drückende Wucht auf dem Haar. 
Aber du zogft fonft vor ruhmvolle den fiheren Thaten, 
Und füß war dir der Ruhm, den du im Kampfe erwarbſt. 
Oder gefiel dir der Krieg nur, bis du dich meiner bemädhtigt, 
Und mit meinem Land Tieget bezwungen dein Ruhm ? 
125 Füge es beffer ein Gott, und von Fräftigem Arme geſchwungen, 
Möge durchdringen die Bruft Hectors der Pelifhe Speer. 
Schickt nur, Danaer, mid. Ich will ald Befandte den Ahftrag 
Überbringen dem Herrn, reichlich mit Küffen vermiſcht. 
Mehr ald Phönir, Mehr ald Teucerd Bruder, und Mehr ſelbſt 
130 Als der beredte Ulyß, glaubet mir, werde ich thun. 
Mit dem gewohnten Arm berühren den Hals, mit dem Buſen 
Des Unwefenden Blick mahnen bedeutet Etwas. 
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Sis lioet immitis matrisque ferocior undia; 
Ut taceam, lacrimis comminuere meis. 
135 Nuno quoque — sic omnes Peleus pater impleat annos, 
Sic eat auspiclis Pyrrhus in arma tuis! — 
Respioe sollicitam Briseida, fortis Achille, 
Nec miseram lenta ferreus ure more. 
Aut, si versus amor tuus est in taedia nostri, 
140 Quam sine te cogis vivere, coge mori. 
Utque facis, coges. Abiit corpusque colorque; 
Sustinet hoc animae spes tamen une tni. 
Qua si destituor, repetam fratresque virumgque; 
Nec tibi magnificum femina iussa mori. 
145 Cur autem iubeasP Stricto pete corpora ferro. 
Est mihi, qui fosso peotore sanguis eat. 
Me petat ille tuus, qui, si dea passa fuisset, 
Ensis in Atridae peotus iturus erat. 
At potius serves nostram, tua munera, vitam. 
150 Quod dederas hosti vietor, amica rogo. 
Perdere quos melius possis, Neptunia praebent 
Pergama; materiam caedis ab hoste pete. 
Me modo, sive paras impellere remige classem, 
Sive manes, domini iure venire iube. 








Dvibs Heroiben. 3.8. 


Seiſt unglimpfli du auch und wild wie die Wegen der Mutter, 
Meine Thräne doch wird, ſchweig ich auch, machen dich weich. 


135 Jegt auch — fo erfülle dir ganz der Bater die Jahre, 
So geh’ in das Gefecht Pyrrhus, geleitet von dir! — 
Den, o tapfrer Achill, an die fummerbeladue Brifkie, 
Nicht mit zähem Berzug quäle die Arme fo hart. 
Dder ift deine Lieb’ in Efel verwandelt, fo zwinge, 
140 Die du ohne did ginge zu Achern, zul Fir. 
Ya, du zwingft fie dazu. Geſchwunden ift Körper wie Farbe, 
Und mein Lehen erhält nur noch die Saflnung auf did. 
Werde ich diefer beraubt, —* ich zu Brüdern und Gatten. 
Ruhm nicht bringt dir ein Weib, dem du geboten den Tod. 
145 Aber warum num geboten? Den Stahl gleich zuck auf ben: 
Blut zu vergießen noch. hat meine. bunchfloßene Beruf. 
Mich durchbohre Dad Schwert, dad, hätt es die Göttin: clan, 
Einzudringen ind Her, war. dem Atriden beſtiumt — 
Aber erhalte doch lieber das Lehen, das erſt bu gefchentt win. 
150 Was der Feindin du gabft, bitt‘ ih als Freundin won dir. 
Leute, die beſſer verderben du fanuft, darbietet Reptund Gtadt, 
Pergamum, dir: zum Mord fische. dir Stoff bei dem Feind. 


Mid) ſorich, ſchieſt du nun am dich in Ger mit ber Wiotte zur ſtechen, 


Dder bleibft du, für dich an nach dem Rechte des Herrn. 


N 





EPISTOLA IV. 
Phaedra Hippelyte. 


Qua, nisi tu dederis, caritura est ipse, salutem 
Mittit Amazonio Cressa puella viro. ⸗ 
Perlege quodoumque est: quid epistola lecta nooebit 
Te quoque in hac aliquid quod iuvet esse potest. 
. 5 His arcana notis terra pelagoque feruntur; 
Inspicit acceptas hostis ab hoste notas. 
Ter tecum conata loqui, ter inutilis haesit 
Lingua, ter in primo destitit ore sonus. 
. Qua licet et sequitur, pudor est miscendus amori. 
10 Dicere quae puduit, scribere iussit Amor. 
Quicquid Amor iussit, non est contemnere tutum. 
Regnat, et in dominos ius habet ille deos. 
llle mihi primo dubitanti scribere dixit: 
Scribe : dabit victas ferreus ille manus. 
15 Assit et, ut nostras avido fovet igne medullas, 
Fingat sic animos in mea vota tuos. 
Non ego nequitia socialia foedera rumpam: 
Fams, velim quaeras, crimine nostra vacat. 
Venit Amor gravius, quo serius. Urimur intus, 
20 Urimur, et caecum pectora vulnus habent. 
Scilicet ut teneros laedunt iuga prima iuvencos, 
Frenaque vix patitur de grege captus equus: 
Sic male vixque subit primos rude pectus amores, 
Sarcinaque haec animo non sedet apta meo. 





Dierter Brief. 
Shädre au Hiypolytns. 


Gruß und Hei, das ſelbſt fie entbehrt, wenn du es gewährſt nicht, 
Dem Amazonenfohn fendet die Gretifche Frau. 
Lied, was immer es fei. Was ſchadet das Lefen deö Briefes? 
Etwas könnte dich doch wohl auch erfreuen darin. 
5 Derlei Zeichen befördern zu Land und zu Meer dad Geheimniß. 
Einfieht felber der Feind Zeichen, erhalten vom Feind. 
Oft verfucht' ich zu ſprechen mit dir; die Zunge verfagte 
immer, und immer erſtarb ſchon auf der Lippe der Laut. 
Someit thun es ſich läßt, iſt Schaam zu verbinden mit Liebe. 
10 Gchreiben mid Amor hieß, weiten fi fehämte der Mund, 
Und mad Amor hieß, zu verachten, ift ohne Gefahr nicht. 
Herrfchergewalt übt ſelbſt über die Götter er aus. 
Und er fagte zu mir, als erft ich zu fehreiben mich feheute : 
Schreibe; der Eiferne wird reichen die Hände belegt. 
15 Steh’ er mir bei, und wie er mein Mark mit der brünftigen Blamme 
Sengt, fo mad’ er dein Herz meinem Begehren geneigt. 
Nicht aus Wolluſt will dad Ehebündniß ich brechen. 
Frei, befrage dich nur, ift von Verſchuldung mein Auf. 
Heftiger kam, je fpäter, die Liebe ; ich brenne im Innern, 
20 Brenn’, und ed leidet am Schmerz heimlicher Bunde die Draft. 
Wie ja das erſte Joch dem jährigen Gtiere zur Laft fäht, 
Und faum duldet den Zaum erft von der Herde das Roß: 
So fügt übel und kaum die rohe Bruft fih der erſten 
Liebe, und diefe Laft artet nicht meinem Gemüth. 
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25 Ars fit, ubi a teneris crimen condiscitur annis: 
Quae venit exacto tempore, peius amat. 
Tu nova servatae carpes libamina famae, 
Et pariter nostrum fiet’ uterque nnocens. 
Est aliquid, plenis pomaria carpere ramis 
"30 Et tenui primam deligere ungue rosam. 
Si tamen ille prior, quo me sine crimine gessi, 
Candor ab insolita labe notandus erat; 
At bene successit, digno quod adurimur igni: 
Peius adulterio turpis adulter obest. 
35 Si mihi concedat Iuno fratremque virumque, 
Hippolytum videor praepositura Iovi. 
Iam quoque, vix credas, ignotas mittor in artes: 
Est mihi per saevas impetus ire foras. 
Iam mihi prima dea est arcu praesignis adunco 
40 Delia: iudicium subsequor ipsa tuum. 
In nemus ire libet, pressisque in retia cervis 
Hortari celeres per iuga summa canes, 
Aut tremulum excusso iaculum vibrare lacerto, 
Aut in graminea ponere corpus humo. 
45 Saepe iuvat versare leves in pulvere ourrus, 
Torquentem frenis ora sequacis equi. 
Nunc feror, ut Baechi furiis Eleleides actae, 
Quaeque sub Idaeo tympana colle movent; 
Aut quas semideae Dryades Faunique bicornes . 
50 Numine contactas attonuere suo. 

Namque mihi referunt, cum se furor ille remisit, 
Omnia. Me tacitam conscius urit Amor. 
Forsitan hunc fato generis reddamus amorem, 

Et Venus e tota gente tributa petat. 
%5 Jupiter Europen — prima est ea gentis origo — 
Dilezit, tauro dissimulante deum. 
Pasiphae mater, deoepto subdita tauro, 
Enixa est utero crimen onusque suo. 
Perfidus Aegides, ducentia fila secutus, 
60 Curva meae fugit tecta sororis ope. 





Dwids Heroiben. 4.8. 83 


25 Kunſt wird, wo das Bergehn mit den früheften Jahren erlernt wird; 
. Schlimmer ergeht's dem Weib, das mit den Jahren erſt liebt. 
Du wirft fchlürfen den frifchen Genuß des erhaltenen Ruſes: 
So wird fhuldig zugleich Jedes fih machen von und. 
Schon, mit dem feinen Nagel die erfte Rofe zu pflüden 
30 Und von dem ftropenden Aft brechen zu können die Frucht ! 
Wenn ich die Reinheit jedoch, die fehllos fonft ich bewahrte, 
Wider gewöhnliche Art follte beflecken einmal; 
Mar es ein günftig Geſchick, daß würdige Flamme mich brennet. 
Schlimmer dem Ehebruch ſchadet ein Buhle voll Schimpf. 
35 Sepe den Fall, dag Bruder und Mann abträte mir Juno, 
Würd' ih Hyppolytus vor, glaub’ ih, dem Jupiter ziehn. 
Jetzt, kaum glaublich, auch zieht's mich zu nimmer getannter Defchäft'gung;; 
Mitten durch reipendes Wild treibt mich zu gehen die Lufl. 
Erfte der Göttinnen ift mir die Delifche, mit dem gefchweiften 
40 Bogen geziert; nachzieht deine Gefinnung mich felbft. 
Freudig begeh’ ich den Hain und dränge den Hirfch in die Nepe; 
Folge dem flüchtigen Hund über dad höchſte Gebirg. 
Oder ich fchleudre den zitternden Spieß mit geſchwungenem Arme, 
Oder ich firedde den Leib Hin in das fchwellende Gras. 
45 Dft erfreut mich's, das leichte Gefpann im Staube zu tummeln, 
Folgfamer Rofje Gebiß ziehend am, Zaume herum. 
Sept fortſtürm' ich, wie Eleleus’ Schaar in Bacchantiſchem Bahnfinn ; 
Wie die, welche dad Erz rühren am Idagebirg; 
Dder die von der Macht der Halbgöttlihen Dryaden 
50 Oder des Faunengefchlechtd wurden berührt und betäubt. 
Denn wenn nachgelaffen die Wuth, erzählt man mir Alles; 
Schweigend mir bin ic) bewußt, Amor ifl’d, weldger mich brennt. 
Diefe Liebe verdanken vielleicht Dem Gefchi wir ded Stammes, 
Und es verlangt Tribut Vepus vom ganzen Geflecht. 
55 Supiter hat Europa — das ift des Geſchlechtes Entfiehung — 
Aus fih erforen, den Bott bergend in Stieresgeſtalt. 
Mutter Paſiphae hat, mit betrogenem Stier fi begattend, 
Kreifend and Licht aud dem Schoos Bürb’ und Berbrechen gebracht. 
Ageus' Sohn, der Berräther, verfolgend die leitenden Fäden, 
60 Iſt durch die Schmefter entflohn aus dem verfhhlungenen Bau. 
Dvid VI. 3 
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En, ego nunc, ne forte parum Minoia credar, 
In socias leges ultima gentis eo! ° - 
Hoc quoque fatale est: placuit domus una duabus. 
Me tua forma capit, capta parente soxor. 
65 Thesides Theseusque duas rapuere sorores. 
Ponite de nostra bine tropaea domo. 
Tempore, quo vobis inita est Cerealis Eleusin, 
Gnosia me vellem detinuirset humus. 
Tunc mihi praecipue, nec non tamen ante, placebas; 
70 Acer in extremis ossibus haesit amor. 
Candida vestis erat, praeeincti flore capilli ; 
Flava verecundus tinxerat ora rubor. 
Quemque vocant alise vultum rigidumque trucemque, 
Pro rigido Phaedra iudice fortis erat. 
‘5 Sint procul a nobis iuvenes ut femina comti: 
Fine coli modico forma virilis amat, 
Te tuus iste rigor positique sine arte capilli 
Et levis egregio pulvis in ore decet. 
Sive ferocis equi luctantia colla recurvas, 
s0  Exiguo flexos miror in orbe pedes. 
Seu vastum valido torques hastile lacerto, 
Ora ferox in se versa lacertus habet. 
Sive tenes lato venabula cornea ferro; 
Denique nostra iuvat lumina, quicquid agas. 
5 Tu modo duritiem silvis depone iugosis ı 
Xon sum materia digna perire tua. 
Quid iuvat incinctae studia exercere Dianae 
Et Veneri numeros eripuisse suos ? 
Quod caret alterna requie, durabile non est: 
90 IIaeec reparat vires fessaque membra novat. 
Arcus — et arma tuae tibi sunt imitanda Dianae — 
Si numquam cesses tendere, mollis erit. 
Clarus erat silvis Cephalus, multaeque per herbas 
Conciderant illo percutiente ferae. 
95 Nec tamen Aurorae male se praebebat amandum ; 
lbat ad hunc sapiens a sene diva viro. 
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Ich jept, fieh’, um nicht zu wenig Minoiſch zu fcheinen, 
Falle, die Lepte ded Stamm, unter der Andern Geſeß. 
Schickſal iſpauch died: ein Haus hat zweien gefallen. 

Mid hat deine Geflalt, Vaters die Schweſter gefahn. 
Theſeus und Thejeud’ Sohn, ihr habt zwei Schweſtern erobert ; 
Zwei Trophäen denn auf richtet ob unferem Haus. ‘ 

Damals, als ich betrat dad Ceresgeweihte Eleuñs, 
Wollt’ ich, die Gnoſiſche Flur hätte gehalten mich feft. 
Damals haft du bejonderd, wiewohl auch vorher, mir gefallen; 
Heftig im innerſten Mark ſetzte die Liebe fich feſt. 
Weiß erglänzte das Kleid, im Blumenkranze dad Haupthaar; 
Züchtige Röthe gefärbt hatte das braune Geſicht. 
Und die Miene, die hart die Anderen nennen und trogig, 
War flatt trogig und hart muthig nach Phädras Entfcheid. 
Weg mit den Männern von mir, die weiberartig fich ſchniegeln; 
Mäßige Pflege nur ift ziemend für Männergeftalt. 
Wohl fteht dir der Trog und die kunſtlos fallenden Haare 
Und der wenige Staub in dem befondern Gefidht. 
Krümmſt du den widerftrebenden Hals des trogigen Roſſes, 
Lob’ ich die Füße; gelenkt in dem beſchränkteſten Kreis. 
Schwenkſt du wirbelnd mit fräftigem Arm die gewaltige Lanze, 
Hält der firogende Arm auf fich gerichtet den Blick. 
Hältit du den Cornusſpieß mit breitem Eifen in Händen, 
Meine Augen erfreut Jegliches, was du auch thuſt, 
Lege nur ab die Härte des Sinnd in den Wäldern der Berge; 
Nicht durch deine Natur hab’ ich zu flerben verdient. 
Mas für Genug, zu treiben dad Thun der gefchürzten Diana, 
Und der Venus den Zoll, der ihr gebührt, zu entziehn ? 
Was abwechfelnder Ruhe entbehrt, entbehret ber Dauer; 
Ruhe erneut die Kraft, ſtärkt den ermatteten Leib. 
Auch der Bogen — und nah mußt abmen du deiner Diana 
Warten ja — läffeft du nie nach ihn zu fpannen, wird ſchlaff. 
Groß war Cephalus' Ruhm im Wald, und ungählicdhe Thiere 
Waren, von ihm durchbohrt, niedergefunten ind Grad. 
Und nicht fpröde doch gab er ſich hin der Liebe Auroreng ; 
Weiſe die Göttin zu ihm gieng von dem greifen Gemahl. 
3 @ 
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Saepe sub ilicibus Venerem Cinyraque creatum 
Sustinuit positos quaelibet herba duos. 
Arsit et Oenides in Maenalia Atalanta: ⁊ 
100 Illa ferae spolium pignus amoris habet. 
Nos quoque iam primum turba numeremur in -iste. 
Si Venerem tollas, rustica silva tua est. 
Ipsa comes veniam, nec me salebrosa movebunt 
Saxa, nec obliquo dente timendus aper. 
105 Aequora bina suis oppugnant fluctibus Isthmon, 
Et tenuis tellus audit utrumque mare. 
Hic tecum Troezena colam, Pittheia regna: 
Jam nunc est patria gratior illa mea. 
Tempore abest, aberitque diu, Neptunius heros. 
110 Illum Pirithoi detinet ora sui. 
Praeposuit Theseus, nisi nos manifesta negamus, 
Pirithoum Phaedrae Pirithoumque tibi. 
Sola nec haec ad nos iniuria venit ab illo; 
In magnis laesi rebus uterque sumus. 
115 Ossa mei fratris clava perfracta trinodi 
Sparsit humi; soror est praeda relicta feris. 
Prima securigeras inter virtute puellas 
Te peperit, nati digna vigore parene. 
Si quaeras, ubi sit, Theseus latus ense peregit, 
120 Nec tante mater pignore tuta fuit. 
At ne nupta quidem taedaque accepta iugali. 
Cur, nisi ne caperes regna paterna nothus ? 
Addidit et fratres ex me tibi: quos tamen omnes 
Non ego tollendi causa, sed ille fuit. 
125 O utinam nocitura tibi, pulcherrime rerum,: 
In medio nisu viscera rupta forent! 
I nunc et meriti lectum reverere parentis, 
Quem fugit et factis abdicat ille suis. 
Nec, quia privigno videar coitura noverca, 
130  Terruerint animos nomina vana tuos. 
Ista vetus pietas, aevo moritura futuro, 
Rustica Saturno regna tenente fuit. 
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Benus und Cinyras Sohn trug oft im Schatten der Gichen, 
Hingeſtreckt im Berein, Rafen, wo immer er war. 
Brannte nit Oneud' Gohn für des Mänalus Kind Atalanta ? 
100 Wurde die Haut ded Wilds nicht ihr als Liebeöbeweis ? 
Mögen au wir aldbald zu diefen Paaren uns zählen! 
Reizlos ift dein Wald ohne der Liebe Genuß. 
Ich will ſelbſt mitgehn. Nicht ſchrecken mich holprige Steine, 
Nicht mit dem feitlichen Zahn furdhtbare Eher zurüd. 
105 Zwei der Meere befämpfen mit ihrem Geflutbe den Iſthmus, 
Und das fchmale Gebiet Höret die doppelte See. 
Hier will Pittheus' Reich, Trözen, mit dir idy bewohnen. 
Lieber ſchon jetzt iſt mir die ald dad eigene Land. . 
Paſſend ift fern, wird lange es fein, der Reptunifche Heros; 
110 Hält doch das Küftenland feines Pirithous ihn. 
Bor hat Theſeus gezogen, wenn nicht wir leugnen, was Mar iſt, 
Seinen Pirithous mir, feinen Pirithous dir. 
Auch hat nicht er hierin und gethan das einzige Unrecht, 
Großer Vergehen an und bat er fich fehuldig gemacht. 
115 Meines Bruders Gebein, mit knotiger Keule zerfehmettert, 
Streut' er umher ; dem Wild ließ er die Schwefter zum Raub. 
Unter den Streitartführenden Fraun gebar dich die erfle, 
Eine Mutter, an Kraft würdig ded Sohns und an Muth. 
Fragft du, wo fie fei: die Bruft durchbohrte ihr Theſeus. 
120 Nicht durch die Größe des Pfands fah fich die Mutter gefhüpt, 
Aber geehlicht auch nicht und empfangen beim Scheine der Fackel; 
Nur damit ald Baflard nicht du erhielten dad Reich. 
Brüder auch gab er dir noch von mir, die aber am Leben 
Alle zu laſſen nicht ich, fondern er felber gebot. 
125 O wenn doch der Leib, der ſchaden dir follte, o Schönfter, 
Mitten mir in der Geburt wäre geborften entzwei! 
Geh’ jept, trage noch Scheu vor dem Bette des würdigen Vater, 
Der dich fliehet und los fagt durch die That ſich von dir. 
Auch weil ih Stiefmutter begatten mich will mit dem Stiefſohn, 
130 Laß nicht fchreden etwa eitele Ramen dein Herz. 
Solche veraltete Scheu, zu vergehen beflimmt in der Folge, 
Herrfchte nur, während Satume Bauerregierung beftand. 
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Iupiter esse pium statuit, quodcumque iuvaret: 
Et. fas omne facit fratre marita soror. 
135 Illa coit firma generis iunctura catena, 
Imposuit nodos cui Venus ipsa suos. 
Nec labor est, celare licet: pete munus ab illa; 
Cognato poterit nomine culpa tegi. 
Viderit amplexos aliquis: laudabimur ambo; 
140 Dicar privigno fida noverca meo. 
Non tibi per tenebras duri reseranda mariti 
Ianua, non custog decipiendus erit. 
Ut tenuit domus una duos, domus una tenebit; 
Oscula aperta dabas, oscula aperta dabis. 
145 Tutus eris mecum laudemque merebere culpa, 
Tu licet in lecto- conspiciare meo. 
Tolle moras tantum properataque foedera iunge. 
Qui mihi nunc saevit, sic tibi parcat Amor! 
Non ego dedignor supplex humilisque precari. 
150 Heu, ubi nunc fastus altaque verba iacent? 
Et pugnare diu, nec me summittere culpae 
Certa fui, certi si quid haberet Amor. 
Victa precor genibusque tuis regalia tendo 
Brachia. Quid deceat, non videt ullus amans. 
155 Depuduit, profugusque pudor sua signa relinquit. 
Da veniam fassae duraque corda doma. | 
Quo mihi, quod genitor, qui possidet aequora, Minos? 
Quod veniant proavi fulmina torta manu’? 
Quod sit avus, radiis frontem vallatus acutis, 
160 Purpureo tepidum qui movet axe diem? 
Nobilitas sub Amore iacet: miserere priorum 
Et, mihi si non vis parcere, parce meis. 
Est mihi dotalis tellus Iovis insula, Crete. 
Serviat Hippolyto regia tota meo. 
165 Flecte feros animos. Potuit corrumpere taurum 
‚ Mater: eris tauro saevior ipse truci? 
Per Venerem, parcas, oro, quae plurima mecum est: 
Sic numquam, quae te spernere possit, ames! 
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Jupiter ſetzte ald Recht, was immer erfreut; und die Schwefter 
Thut, mit dem Bruder vermählt, Recht nur in allem Betracht. 
135 Jene Geſchlechtsverbindung verfchmilzt zu dauernder Kette, 
Wo von Denusfelbft wurden die Banden geknüpft. 
Auch macht Mühe ja nicht.die Berheimlichung: bitt' um den Dienft fie. 
Mit dem Bermandtihaftäwort läßt ſich verdeden die Schuld. 
Sähe man unfre Umarmung, fo wird man loben und Beide, 
140 Sagen: dem Stieffohn ift zärtliche Mutter die Frau. 
Nicht wirft nöthig du haben bei Nacht zu erfchließen die Hausthür 
Eines harten Gemahls, noch zu betrugen die Hut. 
Wie ein Haug und Beide umfhloß, wird eind und umſchließen; 
Difen mich küßteſt du fonft, offen mich füffeft du jetzt. 
145 Sicher bift du bei mir, Lob wirft durch Schuld du verdienen, 
Magft du in meinem Bett jelber auch werden gefchn. 
Hebe nur jeden Berzug und fnüpfe beſchleunigtes Bündniß: 
So mög’ Amor dein fchonen, der wüthet mit mir! 
Auch verſchmäh' ich ed nicht, zu flehen in niedriger Demuth. 
150 Ha, wo ift mein Stolz jept und die Sprache von fonft? 
Lange zu fämpfen und nimmer der Schuld mich zu fügen entichloffen 
Mar ich, wofern ein Entſchluß könnte mit Liebe beftehn. 
lebend zu deinen Knien um Gnade die fürftlichen Arme 
Streck ich befiegt. Was ziemt, kümmert die Liebenden nicht. 
155 Flüchtig verläßt die Schaam mit der Ehre die Fahne; zu Gnaden 
Nimm die Geftändige an, mildre das harte Gemüt. 
Was hilft mir'd, daß Minos gezeugt mich, der Herricher der Meere? 
Daß von des Urahns Hand fommt der gefchleuberte Blitz? 
Daß Großvater mir ift, der, firablennmgürtet die Stimme, 
160 Führt den wärmenden Zag rofig am Himmel herauf? 
Amorn erliegt die edle Geburt. Bedenke die Ahnen, 
Und wenn meiner auch nicht, ſchone der Meinigen doch. 
Greta ald Heirathsgut befige ih, Jupiters Inſel; 
Meinem Hippolytus fei pflichtig dad ganze Gebiet. 
165 Laß dich erweihen. Es konnte den Stier beftechen die Mutter. 
Wirft du graufamer fein felbft ald der troßige Stier ? 
Hab’ Erbarmen, ich flehe bei Venus, die ganz mich erfüllet, 
So mag niemals dich cine Geliebte verfhmähn ! 
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Sie tibi seeretis agilis des saltibus assit, 
170 _Silvaque perdendas praebeat alte feras! 
Sic faveant Satyri montanaque numina Panes, 
Et cadat adversa cuspide fossus aper! 
Sie tibi dent nymphae, quamvis odisse puellas 
N Diceris, arentem quae levet unda sitim! 
175 Addimus his lacrimss precibus quoque. Verba precantis 
Perlegis: et lacrimas finge videre meas. 
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— 
So ſteh' bei dir im einſamen Wald die bewegliche Goͤttin, 
170 Und es biete der Forſt Wild zum Erlegen dir dar! 
So dir feien geneigt die Satyın und Pane der Berge, 
Und durchbohrt in der Brufl, falle der Eber vom Speer ' 
So gewähren die Rymphen, obgleich du, heißt ed, die Mädchen 
Haſſeſt, Dir Waffen, dag dij löſche den ſchmachtenden Durſt! 
175 Thränen auch füg' ich den Bitten hinzu. Der Bittenden Worte 
Lieſeſt du; ſtelle dir denn vor aud bie Thränen zu fehn. 
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25 Populus est, memini, fluviali consita ripa, 
Est in qua nostri litera scripta memor. 
Popule, vive, precor, quae consita margine ripae 
Hoc in rugoso cortice carmen habes: 
Cum Paris Oenone poterit spirare relicta, 
30 Ad fontem Xantbi versa roourret aqua. 
Xanthe, retro propera, versaeque recurrite lymphae! 
Sustinet Oenonen deseruisse Paris. 
Illa dies fatum miserde miht dizit, ab illa 
Pessima mutati coepit amoris hiemes, 

35 Qua Venus et Iuno sumptisque decentior armis 
Venit ia arbitrium nuda Minerva tuum. 
Attoniti micuere sinus, gelidusque cucurrit, 

Ut mihi narrasti, dura per ossa tremor. 

Consului — neque enim modics terrebar — anusque 
40 Longaevosque aenes: constitit esse nefas. 
Caesa abies sectaeque trabes, et, classe parata, 
Caerula ceratas accipit unda rates. 
Flesti discedens. Hoc saltem parce negare: 
Praeterito magis est iste pudendus amor. 
45 Et flesti et nostros vidisti flentis ocellos: 
Miscuimus lacrimas maestus uterque suas. 
Non sic appositis yincitur vitibus ulmus, 
Ut tua sunt coll® brachia nexa meo. 
Ah, quoties, cum te vento quererere teneri, 
50 Riserunt comites! Ille secundus erat. 
Oscula dimissae quoties repetita dedisti! 
Quam vix sustinuit dicere lingua: Vale! 
Aura levis rigido pendentia lintea malo 
Suscitat, et remis eruta canet aqua. 
55 Prosequor infelix oculis abeuntia vela, 

Qua licet, et lacrimis humet arena meis. 
Utque celer venias, virides Nereidas oro; 
Scilicet ut venias in mea damna celer. 

Votis ergo meis alii rediture redisti; 
60 Hei mihi, pro diro pellice blanda fui! 
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25 Auch der Pappel gedenk ih, gepflanzt am Ufer des Fluſſes, 
Welche, geichrieben enthält Züge, erinnernd an mich. 
Grüne, du Pappel, mir fort, die, ftehend am Rande des Ufere, 
In dem runzligen Baft diefed Gelübde du trägſt: 
Wenn je Paris vermag zu leben, Ononen verlaffend, 
30 Wir ded Kanthus Fluth fließen zur Quelle zurüd. 
Xanthus, eile zurüd und fließe gewendet zur —* 
Bon Ononen vermag Paris geſchieden zu fein. 
Der Tag hat dad Urtel mir Armen gefprochen, an dem Tag 
Fieng des veränderten Sinns trauriger Winter mir an, 
35 Wo fi) Juno und Venus zufammt der entblößten Minerva, 
Schöner im Waffengefchmeid, deiner Entſcheidung geftellt. 
Gänzlich betäubt mir klopfte dad Herz, und eifiged Zittern, 
Wie du erzählteft ed mir, lief durch das harte Gebein. 
Alte Weiber — ich war nicht wenig erfchredt — und bejahrte 
40  Greife befragt’ ih: und feft ftand es, daß Frevel es fei. 
Tannen wurden gefällt und Balken gefchnitten, und fertig 
Stiegen, bezogen mit Wachs, Schiffe ind bläuliche Meer. 
Scheidend haft du geweint — das wenigftend darift du nicht Teugnen ; 
Diefe Liebe gereicht mehr als die erfte zum Schimpf — 
45 Haft gemeint und gefehn mein Auge in Thränen zerfließen : 
Unfere Thränen betrübt haben wir Beide gemischt. 
Nicht fo wird von den Reben daran umfchlungen die Ulme, 
Wie von deinem Arm wurde umfangen mein Hals. 
Ach, wie oft, wann Magend du riefft, ed halte der Wind dich, 
50 Lachte die Mannſchaft darob; günftig ja wehte der Wind. 
Küffe Haft du wie oft der Berlaßnen von neuem gegeben ! 
Und die Zunge, wie ſchwer konnte fie jagen Ade! 
Eäufelnd erwedt ein Lüftchen das fchlaff am ftarrenden Mafte 
Hangende Finnen, entwühlt jchäumt von den Rudern die Fluth. 
55 Echmerzlich betrübt mit den Augen verfolg’ ich die fchwindenden Segel, 
Weil ich noch fann ; und feucht wird von den Thränen der Sand. 
Und daß ſchnell du fommeft, die grünlichen Göttinnen bitt' ich ; 
Freilich nur daß du fchnell kommeſt zu meinem Berberb. 
Alfo nach meinem Gebet für eine Andere bift du 
60 Wieder gekehrt? Ha, fromm war für die Buhlerin ich! 


* 
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Aspicit immensum moles nativa profundum ; 
Mons fuit: aequoreis illa resistit aquis. 
Hinc ego vela tuae cognovi prima carinae, 
Et mihi per fluctus ‚impetus ire fuit. 
65 Dum moror, in summa fulsit mihi purpura prora. 
Pertimui: cultus non erat ille tuus. 
Fit propior terrasque cita ratis attigit aura: 
Femineas vidi corde tremente genas. 
Non satis id fuerat — quid enim furiosa morabar ? — 
70 _Haerebat gremio turpis amica tuo. 
Tunc vero rupique sinus et pectora planxi 
Et secui madidas ungue rigente genas, 
Implevique sacram querulis ululatibus Iden. 
lliuc has lacrimas in mea saxa tuli. 
75 Sic Helene doleat desertaque coniuge ploret; 
Quaeque prior nobis intulit, ipsa ferat. 
Nunc tibi conveniunt, quae te per aperta sequuntur 
Aequora legitimos destituuntque toros. ’ 
At cum pauper eras armentaque pastor agebas, 
80 Nulla nisi Oenone pauperis uxor erat. 
Non ego miror opes, nec me tua regia tangit, 
Nec de tot Priami dicar ut una nurus. 
Non tamen ut Priamus nymphae socer esse recuset, 
Aut Hecubae fuerim dissimulanda nurus. 
85 Dignaque sum et cupio fieri matrona potentis. 
Sunt mihi, quas possint sceptra decere, manus. 
Nec me, faginea quod tecum fronde iacebam, 
Despice: purpureo sum magis apta toro. 
Denique tutus amor meus cst tibi: nulla parantur 
90 Bella, nec ultrices advehit unda rates. 
Tyndaris infestis fugitiva reposcitur armis: 
Hac venit in thalamos dote superba tuos. 
Quae si sit Danais reddenda, vel Hectora fratrem, 
Vel cum Deiphobo Polydamanta roga. 
95 Quid gravis Antenor, Priamus quid suadeat ipse, 
Consule, quis aetas longa magistra fuit. 
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Ein natürlicher Damm ſchaut aus nach der mächtigen Tiefe, 
Einſt ein Berg; Trotz beut dieſer den Fluthen des Meers. 

Hier erkannte zuerſt die Segel ich deiner Galeere, 
Und durch die Fluthen hindurch trieb mich's zu gehen zu dir. 

Während ich weile, erglänzt mir Purpur vorn auf dem Dede. 
Furcht befiel mich , nicht fo warft du gekleidet fürwahr. 

Naher fam und erreichte dad Land in Eile das Fahrzeug : 
Zitternden Herzend gewahr ward ich ein weiblich Geficht. 

Nicht war dad noch genug — warum auch weilt' ich voll Bahnfinn? — 
zärtlich gejchmiegt auf dem Schooß faß dir das fchändliche Weib. 

Da zerfleijcht' ich das naſſe Geficht mit den ftarrenden Nägeln, 
Und zerriß dad Gewand, flug mit den Fäuften die Bruft. 

Und mit Jammergeheul erfüllt’ ich den heiligen Ida; 
Dortbin nahm ich mein Leid mit in mein Felſengebiet. 

So mag Helena fühlen und jammern, vom Gatten verlaffen;; 
Und was mir fie gethan eher, erdulde fie felbft. 

Segt ftehn Weiber dir an, die über dad offene Meer dir 
Folgen und laſſen im Stich ihren gejeglihen Mann. 

Doch da arm du noch warſt und ale Hirt die Herden dahintriebft, 
Fand für den Armen fi) fein Weib ald Onone allein. 

Schätze beiwundre ich nicht, noch reizt dein föniglih Schloß mich, 
Noch dag eine man von Priamus' Schnuren mich nennt. 

Nicht daß Schwäher zu fein der Nymphe fih Priamus fchämte, 
Diver dag Hecuba mich müßte verleugnen ald Schnur: 

Mürdig bin ich und wünfche zu jein ded Hohen Gemahlin; 
Hände hab’ ich, für die eignet das Scepter fich wohl. 

Auch verachte mich nicht, daß unter dem Dach ich der Buchen 
Ruhte mit dir; ich bin beifer ſür's purpurne Belt. 

Endlich iſt ohne Gefahr dir meine Liebe; bereitet 
Wird kein Krieg, noch bringt rächende Schiffe dad Meer. 

Wieder verlangt man das flüchtige Weib mit erbitterten Wafſen: 
Prangend mit der Mitgift kommt in die Kammer fie dir. 

Ob fie den Danaern jei zurüdzugeben, befrage 
Bruder Polydamas fammt Hector und Deiphobus. 

Was der würd'ge Antenor dir räth und Priamug felber, 
Nimm dir zu Kerzen; fie hat lange Erfahrung belehrt. 
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Turpe rudimentum, patriae praeponere raptam. 
Causa pudenda tua est; iusta vir arma movet. 

Nec tibi, si sapias, fidam promitte Lacaenam, 
Quae sit in amplexus tam cito versa tuos. 

Ut minor Atrides temerati foedera lecti 
Clamat et externo laesus amore dolet, 

Tu quoque clamabis. Nulla reparabilis arte 
Laesa pudicitia est: deperit illa semel. 

Ardet amore tui: sic et Menelaon amavit. 
Nunc iacet in viduo credulus ille toro. 

Felix Andromache, certo bene nupta marito! 
Uxor ad exemplum fratris habenda fui. 

Tu levior foliis tunc, cum sine pondere succi, 
Mobilibus ventis arida facta, volant; 

Et minus est in te, quam summa pondus arista, 
Quae levis assiduis solibus usta riget. 

Hoc tua — nam recolo — quondam germana canebat, 
Sie mihi diffusis vaticinata comis: 

Quid facis, Oenone? Quid arenae semina mandas? 
Non profecturis litora bobus aras. 

Graia iuvenca venit, quae te patriamque domumque 
Perdet. Io prohibe!.Graia iuvenca venit. 

Dum licet, obscenam ponto demergite puppim. 
Heu, quantum Phrygii sanguinis illa vehit! 

Dixerat: in cursu famulae rapuere furentem ; 
At mihi flaventes diriguere comae. 

Ah, nimium vates miserae mihi vera fuisti! 
Possidet, en, saltus ılla iuvenca meos! 

Sit facie quamvis insignis, adultera certe est; 
Deseruit socios, hospite capta, deos. 

lllam de patria Theseus, nisi nomine fallor, 
Nescio quis 'Theseus, abstulit ante sua. 

A iuvene et cupido credatur reddita virgo! 
Unde hoc compererim tam bene, quaeris? Amo. 

Vim licet appelles et culpam nomine veles: 
Quaue toties rapta est, praebuit ipsa rapi. 
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Vorzuziehn die Entführte dem Land iſt ſchimpflicher Anfang. 
Deine Sache iſt ſchlecht, Krieg des Gemahles gerecht. 
Auch nicht, biſt du geſcheidt, verſprich die Laconerin treu dir, 
100 Gie, die zu ſich gewandt deiner Umarmung fo ſchnell. 
Wie der jüng’re Atride beflagt die Befledung des Bettes 
Und von der Liebe ich ſchwer fühlet des Fremden gekraͤnkt: 
Wirſt auch du dich beflagen. Durch feinerlei Mittel erfepbar 
Iſt die entäußerte Schaam ; einmal verliert man fie nur. 
105 Heiß wohl brennt fie für dich. So brannte fie fir Menelaod; 
Der Leichtgläubige liegt jegt im verwittweten Bett. 
Glücklich Andromaches Loos! Ihr ward ein verläffiger Gatte. 
Wie der Bruder fein Weib, mußteft du haften auch mid. 
Du bift leichter als Blätter zur Zeit, wo faft« und gewichtlos, 
110 Bon dem fäufelnden Wind troden, fie fliegen umber. 
Und in dir ift minder Gewicht, ald hoch in der Ähre, 
Die leicht ftarrt, von.der Glut immer der Sonne gebrannt. 
Dies weiffagte — ich weiß — einft deine leibliche Schwefter, 
So mit fliegendem Haar fprechend propbetifchen Munds: 
115 Was Onone, beginnft du, vertraueft Samen dem Sand an? 
Mit Nichts nügendem Stier pflügft du das Ufer des Meere. 
Kommt die Srajifche Kuh, die dich und dad Land und dad Haus flürzt. 
Ei, fo wehre fie ab! Kommet die Grajiſche Kuh. 
Weil ed noch möglich, verfenkt das fheußliche Schiff in die Wogen. 
120 Wehe, wieviel führt mit Phrygiſchen Blutes das Schiff! 
Sprach's, und im Fluß fortriffen die Gotterfüllte die Mägde; 
Doch mir flarrten des Haars goldene Locken empor. 
Ad, du warſt mir Armen nur allzumahre Prophetin. 
Meine Triften, da fieh, hat im Befige die Kuh ! 
125 Sei fie auch noch fo ſchön, doch Ehebrecherin ift fie, 
Ließ, dom Fremden gefahn, Götter ded Bundes im Stich. 
Theſeus, irre ich nicht im Ramen mich, irgend ein Thefeus 
Hat aus der Heimat fie früher einmal ſchon entführt. 
Glaube ald Jungfrau man von dem Brünft'gen zurüd fie gegeben ! 
130 Wie ich fo gut das weiß, fragft du? Die Kiebe belehrt. 
Nenne es immer Gewalt und verhüfle die Schuld mit dem Namen: 
Die man entführte fo oft, bot zur Entführung fich ſelbſt. 
Dvid VL 4 
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At manet Oenone fallenti casta marito, 
Et poteras falli legibus ipse tuis. 

135 Me Satyri celeres — silvis ego tecta latebam — 
Quaesierant rapido, turba proterva, pede, 
Cornigerumque caput pinu praeoincotus acuta 

Faunus, in immensis qua tumet Ida iugis. 
Me fide conspicuus Troiae munitor amavitt 
140  Ille meae spolium virginitatis habet. 
ld quoque luctando; rupi tamen ungue capillos, 
Oraque sunt digitis aspera facta meis. 
Nec pretium stupri gemmas aurumve poposci. 
Turpiter ingenuum munera corpus emunt. 
145 Ipse, ratus dignam, medicas mihi tradidit artes 
Admisitque meas ad sua dona manus. 
Quaecumque herba potens ad opem radixque medenda 
Utilis in toto nascitur orbe, mea gst. 
Me miseram, quod amor non est sanabilis herbis ! 
150  Deficior prudens artis ab arte mea. 
Ipse repertor opis vaccas pavisse Pheraeas 
Fertur et e nostro saucius igne fuit. 
Quod neque graminibus tellus fecunda creandis, 
Nec deus, auxilium tu mihi ferre potes. 
155 Et potes, et merui. Dignae miserere puellae: 
Non ego cum Danais arma cruenta fero; 
Sed tua sum, tecumque fui puerilibus annis, 
Et tua, quod superest temporis, esse precor, 
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Aber Hnone bleibt getreu dem täufchenden Gatten, 
Da fie nach deinem Gefeg hätte dich täufchen gekonnt. 
135 Mir nachſtrebte — ich hielt mich verftedtt in den Wäldern — derfchnellen 
Satyın brünftige Schaar eilig verfolgenden Schritts, 
Und, das gehörnte Haupt mit der fpigigen Fichte umwunden, 
Taunus, allwo fich erhebt ftrogend dad Ydagebirg. 
Mich hat Trojad Gründer geliebt, der Saitengeſchmückte; 
140 Meine Zungfraunfchaft wurde zur Beute dem Gott. 
Diejed auch nur mit Kampf: mit den Nägeln zerzauft’ ih das Haar ihm, 
Und mit den Fingern ihm rauh hab’ ich gemacht das Geſicht. 
Nicht Juwelen und Gold aud hab’ ich verlangt für die Schäntung. 
Einen cdelen Leib iſt zu verfaufen ein Schimyf. 
Selber mid) hielt er für werth, mir die heilenden Künfte zu lehren ; 
Eeiner Gaben Gebrauch legt’ in die Hände er mir. 
Jegliches Kraut, zum Helfen gefchickt, und jegliche Wurzel, 
Dienlich zum Heilen, die fproßt rings auf der Erde, ift mein. 
Wehe mir, daß nicht heilen man fann die Liebe mit Kräutern ! 
150 Kundig der Kunft, von der Kunft werd’ ich gelaffen im Stich. 
Selbſt der Erfinder des Heild hat Kühe geweidet zu Pherä, 
Sagt man, und Wunden gemacht bat ihm die Liebe zu mir. 
Hülfe, die weder die Erde, fo reich in Erzeugung von Kräutern, 
Noch ein Gott mir kann, fannft du mir bringen allein ; 
155 Kannft du und hab’ ich verdient. Erbarme ded würdigen Weibs dich. 
Blutige Waffen ja trag’ ich mit den Danaern nicht. 
Dein bin ich, und ich war bei dir in den Jahren der Jugend; 
Dein auch fleh' ich zu fein alle noch übrige Zeit. 
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EPISTOLA VI. 
Eypsipyle Iasenl. 


Litora Thessalise reduci tetigisse carina 
Diceris, auratae vellere dives ovis. 
Gratulor incolumi, quantum sinis; hoc tamen ipso 
Debueram scripto certior esse tuo. 
5 Nam ne pacta tibi praeter mea regna redires, 
Cum cuperes, ventos non habuisse potes. 
Quamlibet adverso signetur epistola vento; 
Hypsipyle missa digna salute fui. 
Cur mibi fama prior, quam nuntia litera venit, 
10  lIsse sacros Martis sub iuga panda boves? 
Seminibus iactis segetes adolesse virorum 
Inque necem dextra non eguisse tua? 
Pervigilem spolium pecudis servasse draconem, 
Rapta tamen forti vellera fulva manu ? 
15 Haec ego si possem timide credentibus: Ista 
Ipse mihi scripsit, dicere, quanta forem! 
Quid queror oflicium lenti cessasse mariti? 
Obsequium, maneo si tua, grande tuli. 
Barbara narratur venisse venefica tecum, 
20 In mihi promissi parte recepta tori. 
Credula res amor est. Utinam temeraria dicar 
Criminibus falsis insimulasse virum! 
Nuper ab Haemoniis hospes mihi Thessalus oris 
Venerat, et tactum vix bene limen erat: 





Sechster Brief. 
Hupfipgle on Idfon. 


Auf rütehrendem Kiel die Geftade Theffaliens ſollſt du 
Haben erreicht, mit dem Bließ prangend des goldenen Schafs. 
Glück dem Erhaltenen wünſch' ich, foweit du es läffeft; doch hätt’ ich 
Dies durch Schreiben von dir felber erfahren gefollt. 
5 Denn daß nicht du gekehrt, wenn auch du ed wünfchteft, zu meinem 
Dir bedungenen Reich, fehlte der Wind dir vieleicht. | 
Aber bei noch fo widrigem Wind läßt flegeln ein Brief ih; 
Einen gefendeten Gruß war doch Hypfipyle werth. 
Warum fam dad Gerücht mir eher denn fündende Botfchaft, 
10 Daß die Stiere ded Mard unter dad Joch ſich gebeugt? 
Dar dem germorfenen Samen die Saat der Männer entfproffen? 
Deine Rechte zum Mord haben nicht nöthig gehabt? 
Daß die Haut des Thiered bewahrt ein wachfamer Drache, 
Dennoch das goldene Bließ tapfere Arme entführt? 
15 D wenn fagen ich könnte den nicht leicht Glaubenden: Dieſes 
Hat er gefchrieben mir ſelbſt; glüdlich dann wär’ ich und groß. 
Doch was Mag’ ich die Pflicht verfäumt zu haben den Mann an? 
Großes Genüge gefchehn ift mir, verbleibe ich dein. 
Eine Zauberin ſoll aus der Fremde gekommen mit dir fein, 
20 Die du genommen ind Bett, welches verfprochen du mir. 
Leicht giebt Glauben die Liebe. O daß man mich nennte bedachtlos, 
Daß ich fülfchlicher Schuld hätte geziehen den Mann! 
Füngft von Hämonifchem Strand war ein Theffalifcher Gaftfreund 
Angekommen; und faum hatt’ er die Schwelle berührt, 
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25 Aeonides, dixi, quid agit meus? Ille pudore 
Haesit, in opposita lumina fixus humo. e 
Protinus exsilui, tunicisque a pectore ruptis: 

Vivit, an, exclamo, me quoque fata trahunt ? 
Vivit, ait timide; timidum iurare coegi. 
30 Vix mihi, teste deo, credita vita tua est. 
Ut rediit animus, tua facta requirere coepi. 
Retulit aeripedes Martis arasse boves; 
Vipereos dentes in humum pro semine iactos, 
Et subito natos arma tulisse viros; 
35 Terrigenas populos, civili Marte peremptos, 
Implesse aetatis fata diurna suae. 
Devictus serpens: iterum, si vivat lason, 
Quaerimus;; alternant spesque timorque fidem. 
Singula dum narrat, studio cursuque loquendi 
40  Detegit ingenio vulnera facta suo. 
Heu, ubi pacta fides? Ubi connubialia iura, 
Faxque sub arsuros dignior ire rogos ? 
Non ego sum furto tibi cognita: pronuba Iuno 
Affuit et sertis tempora vinctus Hymen. 
45 At mihi nec Iuno, nec Hymen, sed tristis Erinys 
Praetulit infaustas sanguinolenta faces. 
Quid mihi cum Minyis? Quid cum Tritonide pinu ? 
Quid tibi cum patria, navita Tiphy, mea? 
Non erat hic aries villo spectabilis aureo, 
50 Nec senis Aeetae regia Lemnos erat. 
Certa fui primo — sed me mala fata trahebant — 
Hospita feminea pellere castra manu. 
Lemniadesque viros nimium quoque vincere norunt: 
Milite tam forti ripa tuenda fuit. 
55 Urbe virum vidi, tectoque animoque recepi. 
Hic tibi bisque aestas bisque cucurrit hiems. 
Tertia messis erat, cum tu, dare vela coactus, 
Implesti lacrimis talia verba tuis: 
Abstrahor, Hypsipyle; sed, dent modo fata recursus, 
60 Vir tuus hinc abeo, vir tibi semper ero. 
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Sprach ich zu ihın: Was macht mein Afonide? Da ſtockt er, 
Schlägt auf den Boden vor fich nieder Die Augen vor Schaam. 
Alsbald jpring ich empor und rufe, zerreißend die Kleider: 
Lebt er, oder erfaßt mich auch das Todesgeſchick? 
Schuͤchtern fpricht er: Erlebt. Den Schüchternen zivang Ich zu ſchwören. 
Kaum an dein Leben geglaubt hab' ich, beim Himmel bezeugt. 
Wie id) mich wieder gefaßt, will deine Thaten ich wiſſen. 
Er erzählte, gepflugt hätten die Thiere ded Mars; 
Schlangenzähne geftreut fein worden ald Samen ind Erdreich, 
Und entfproffen im Nu wär ein bewaffneted Heer. 
Und die Erderzeugten, im Bürgerfriege vernichtet, 
Hätten das Stundengefchid ihrer Beitimmung erfüllt. 
Als die Schlange befiegt, frag’ abermals nah Jafons 
Leben ih; Hoffnung und Furcht wechjeln in zweifelnder Bruft. 
Während er Jedes erzählt, im Eifer und Fluſſe ded Sprechen 
Dedt die Wunden von ſabſt, die mir gefchlagen, er auf. 
Ha, wo find die bedungene Treu’ und die Pflichten der Ehe, 
Und die Fadel, zum Brand cher bei Reichen geſchickt? 
Nicht ward heimlich von dir ich erfannt; beiwohnte der Ehe 
Stifterin Juno, und bei Hymen, die Schläfe befrängt. 
Nicht trug Juno jedoch, nicht Hymen, ed trug die Erinys 
Düjter und blutigrolh Fadeln der Trauer mir vor. 
Was gehn mich die Minner an und die Fichte Minervend ? 
Und was geht mein Land, Steuerer Tiphys, dich an? 
Nicht war Lemnos der fürftliche Sig des greifen Hetes, 
Noch der Widder auch hier, prangend mit goldenem Vließ. 
Anfangs wollt! ih — doch hielt mich ein böfes Verhängnig — der Büfte 
Zager mit weiblichem Arm treiben zurüid in dad Meer. 
Lemnos' Frauen verſtehn es zu gut nur, Männer zu ſchlagen: 
Mit fo tapferer Schaar war zu befchügen der Strand. 
Aber ih fah den Mann und nahm ihn im Herzen und Bett auf, 
Zmeimal verlief der Herbfl, zweimal der Frühling dir bier. 
Wiederum erntete man, ale, abzufegeln gezwungen, 
Solcherlei Worte du faum brachteft vor Thränen hervor: 
Fort, Hypfipyle, muß ih. Doch, ſchenkt das Geſchick mir nur Rückkehr, 
Als dein Dann hier weg geh’ ich und bleibe dein Mann. 
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Quod tamen e nobis gravida celatur in alvo, 
Vivat, et eiusdem simus uterque parens. 
Hactenus; et lacrimis in falss cadentibus ora 

Cetera te memini non potuisse loqui. 
65 Ultimus e sociis sacram conscendis in Argo. 
Illa volat; ventus concava vela tenet. 
Caerula propulsae subducitur unda carinae: 
Terra tibi, nobis aspiciuntur aquae. 
In latus omne patens turris circumspicit undas. 
70 Hue feror, et lacrimis osque sinusque madent. 
Per lacrimas specto; cupidaeque faventia menti 
Longius assueto lumina nostra vident. 
Addo preces castas immistaque vota timori, 
Nunc quoque te salvo persoluenda mihi. 
75 Vota ego persolvam ? Votis Medea fruetur? 
Cor dolet; atque ira mistus abundat amor. 
Dona feram templis, vivum quod Iasona perdo ? 
Hostia pro damnis concidat icta meis? 
Non equidem secura fui, semperque verebar, 
80 Ne pater Argolica sumeret urbe nurum. 
Argolidas timui; nocuit mihi barbara pellex ; 
Non expectato vulnus ab hoste tuli. 
Nec facie meritisque placet, sed carmina novit, 
Diraque cantata pabula falce metit. 
85 llla reluctantem curru deducere Lunam 
Nititur, et tenebris abdere Solis equos. 
llla refrenat aquas obliquaque flumina sistit; 
Illa loco silvas vivaque saxa movet. 
Per tumulos errat passis discincta capillis, 
90  Certaque de tepidis colligit ossa rogis. 
Devovet absentes, simulacraque cerea figit, 
Et miserum tenues in iecur urget acus: 
Et quae nescierim melius. Male quaeritur herbis 
Moribus et forma conciliandus amor. 
95 Hanc potes amplecti, thalamoque relictus in uno 
Impayidus somno nocte silente frui ? 
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Was du jedoch von mir verborgen im ſchwangeren Schooß trägft, 
Lebe, und Eltern davon wollen wir Beide auch fein. 

Wei ter zu fprechen vermochteft du nicht; es fielen dir Thraͤnen, 
Wohl noch erinnre ich mich, in den betrüglichen Mund. 

Bon den Genoſſen beftiegft du der Lepte die heilige Argo. 
Hinfliegt fie, und den Bauch füllet ded Segels der Wind. 

Dem fortſchießenden Kiel entzieht fich die bläuliche Woge; 
Du zumwendeft dem Land, ich dem Gewäſſer den Blid. 

Dffen nach jeglicher Seite ein Thurm fchaut aus nad den Wellen. 
Dahin flürz ich, benept Wangen von Thränen und Bruft. 

Und durch die Thränen fchau’ ih, und günftig dem fehnenden Herzen 
Dringt in die Ferne der Blick weiter ald font er gewohnt. 

Fromme Gebete auch thu’ und Gelübd' ich in Danger Bejorgniß, 
Welche bezahlen auch jept, da bu gerettet, ich muß. 

Wie? Gelübde bezahlen? Gelübde zu Gunſten Medeas? 
Wehe mir thut das Herz; Liebe erfüllt ed und Zom. 

Soll ih die Tempel beichenten, daß lebend den Mann ich verliere? 
Soll dad Opfer gefällt bluten für meinen Berluft? 

Nicht forglog zwar bin ich gewefen, ich fürchtete immer, 
Das aus Griechiſcher Stadt nähme der Bater die Schnur. 

Griechinnen hab’ ich gefürchtet, es brachte mir Schaden die Fremde; 
Wunden mir fchlug ein Feihd, den ich erwartete nicht. 

Nicht durch Geftalt und Berdienfte gefällt fie, nur Sprüche verfteht fie; 
Und mit bezauberter Hand mähet fie gräßliches Kraut. 

Sie bemüht fih, vom Wagen die widerftrebende Luna 
Niederzuzichn und Sold Roſſe zu hüllen in Nacht. 

Sie ftaut Waffer zurüd, macht ſtehen gewundene Flüffe; 
Wälder entrüdt fie zufammt wurzelnden Steinen dem Grund. 

Unter Begräbniffen irrt fie, entgürtet mit fliegenden Haaren ; 
Scheiterhaufen, nody lau, liefern beftimmtes Gebein. 

Bilder von Wachs verbert, Abweſende weihet. dem Tod fie; 
Und in die Leber drüct ſchmächtige Nadeln fie ein; 

Und was Alles ich beſſer nicht weiß. Schlimm fchafft man mit Kräutern 
Liebe, um die man muß werben mit Sitte und Reiz. 


95 Und fie fannft du umarmen, mit ihr in einem Gemache 


Ohne Furcht dich des Schlafs freuen in ſchweigender Nacht? 
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Scilicet ut tauros, ita te iuga ferre coegit; 
Quaque feros angues, te quoque mulcet ope. 
Adde, quod ascribi factis procerumgue tuisque 
100 Se facit, et titulo coniugis uxor obest. 
Atque aliquis Peliae de partibus acta venenis 
Imputat et populum qui sibi credat habet. 
Non haec Aesonides, sed Phasias Aeetine 
Aurea Phryxeae terga revellit ovis. 
105 Non probat Alcimede mater tua; consule matrem : 
Non pater, a gelido cui venit axe nurus. 
Illa sibi a Tanai Scythiaeque paludibus undae - 
Quaerat et a patria Phasidos usque virum. 
Mobilis Aesonide, vernaque incertior aura, 
110 Cur tua polliciti pondere verba carentP 
Vir meus hinc ieras, vir non meus inde redisti. 
Sim reducis coniux, sicut euntis eram! 
Si te nobilitas generosaque nomina tangunt, 
En ego Minoo nata 'Thoante feror. 
115 Bacchus avus, Bacchi coniux redimita corona 
Praeradiat stellis signa minora suis. 
Dos tibi Lemnos erit, terra ingeniosa colenti: 
Me quoque opes tales inter habere potes. 
Nunc etiam peperi; gratare ambobus, lason. 
120 Dulce mihi gravidae fecerat auctor onus. 
Felix in numero quoque sum, prolemque gemellam 
Pignora Lucina bina favente dedi. 
Si quaeris, cui sint similes: cognosceris illis. 
Fallere non norunt, cetera patris habent. 
125 Legatos quos paene dedi pro matre ferendos; 
Sed tenuit coeptas saeva noverca vias. 
Medeam timui: plus est Medea noverca; 
Medeae faciunt ad scelus omne manus. 
Spargere quae fratris potuit lacerata per agros 
130 Corpora, pignoribus parceret illa meis? 
Hanc tamen, o demens Colchisque ablate venenis, 
Diceris Hypsipyles praeposuisse toro. 
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Freilich das Joch bat Dich fie zu tragen gezwungen dem Gtier gleich ; 
Wie fie der Schlangen Grimm bändigt, begaubert fie dich. 
Auch beizählen ſich lägt fie den Thaten der Helden und deinen, 
100 Und dem Ruhme des Manns flehet im Wege die Frau. 
Und dem Zaubergebräu legt Mancher guf Pelias’ Seite 
Dei das Geſchehne; und Volk findet er, welches ihm glaubt. 
Nicht hat Afond Sohn, Üctes’ Tochter vom Phafis 
Hat des Phrygiſchen Schafg goldene Floden entführt. 
105 Mutter Alcimeda ift — befrage fie — nicht ed zufrieden, 
Nicht der Vater, dem her fommt aus dem Norden die Schnur. 
Mag von dem Taͤnais fie und den Sumpfen voll Schthifchen Waſſers 
Und aus des Phafid Land fuchen fih einen Gemahl. 
Unbeftänd’ger Jafon, veränderlicher als Lenzluft, 
110 Warum ift dein Wort trügerifch, wenn du verfprichft? 
Als mein Dann mweggiengft du, mein Dann nicht kehrteſt du wieder. 
War ich des Gehenden Weib, fei des Gelehrten ich ed! 
Wenn dich hohe Geburt, wenn edele Namen dich reizen, 
Sieht du von Minos' Sproß Thoas die Tochter in mir. 
115 Mein Großvater ift Bacchus; ed überftrahlet die kleinen 
Sterne, die Krone im Haar, Bacchus' Gemahlin an Glanz. 
Lemnos bring’ ich dir zu, ein ergiebiged Land dem Bebauer. 
Unter Schägen der Art kannſt du bejigen auch mid). 
Sept ward Mutter ih auch. Glück wünſche und Beiden, Jaſon. 
120 Der Urheber der Laft hat fie zur füßen gemacht. 
Glücklich aud bin in der Zahl ich: ein Pärchen mit Hülfe Lucinens, 
Pfänder der Liebe zwei, habe zur Welt ich gebracht. 
Frageft du mich, wem ähnlich fie find, man erfennt dich in ihnen ; 
Zäufchung nur kennen fie nicht, übrigend find fie dir gleich. 
125 Als Gefandte fie hätt’ ich beinah geſchickt für die Mutter; 
Die Stiefmutter nur hielt auf den begonnenen Weg. 
Mehr ift denn Stiefmuter Medea; fie hab’ ich gefürchtet; 
Jegliche Schuld zu begehn bietet Medea die Hand. 
Die auf dem Felde umher zu ftreuen zerriffen des Bruders 
130 Glieder vermocht, dad Weib folte verfhonen mein Blut? 
Die, Wahnfinniger, haft du, ven Colchiſchem Zauber ergriffen, 
Borgezogen dem Bett, fagt man, Hypfipyles doch? 
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140 Quamlibet infirmis ipse dat arma dolor. 
Dice age, si ventis, ut oportuit, actus iniquis 
Intrasses portus tuque comesque meos, 
Obviaque exissem, fetu comitante gemello — 
Hiscere nempe tibi terra roganda foret —: 
145 Quo vultu natos, quo me, scelerate, videres? 
Perfidiae pretio qua nece dignus eras? 
Ipse quidem per me tutus sospesque fuisses, 
Non quia tu dignus, sed quia mitis ego: 
Pellicis ipsa meos implessem sanguine vultus, 
150 _Quosque veneficiis abstulit illa suis. 
Medeae Medea forem. Quod si quid ab alto 
Iustus adest votis Jupiter ipse meis; 
Quod gemit Hypsipyle, lecti quoque subnuba n 
Maereat, et leges sentiat ipsa suas. 
155 Utque ego destituor coniux materque duorum, 
Cum totidem natis orba sit illa viro. 

Nec male parta diu teneat, peiusque relinquat; 
Exsulet, et toto quaerat in orbe fugam. 
Quam fratri germana fuit miseroque parenti 

160 Filie; tam natis, tam sit acerba viro. 
Cum mare, cum terras consumpserit; aera tentı 
Frret inonk. exaner. rarde ernenta ana. 
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Sie hat ſchimpflich erfannt den Mann, brach Ehe ald Jungfrau ; 
Mich hat dir und mir dich fittfame Fackel vereint. 
135 Sie gab Preis den Vater, den Thoas entriß ich dem Blutbad. 
Sie ließ Colchis im Stich, während mein Lemnos mich hat. 
Was fürein Ruhm, wenn Schuld die Treue befiegt, mit der Schuld ſelbſt 
Ausgeftattet Dad Weib ift und den Mann fi) erwirbt? 
Richt bewundr' ich, ich tadle die That der Lemnifchen Frauen; 
140 Aber den Schwachen auch reicht Waffen gerade der Schmerz. 
Sprich, wenn, wie du gefollt, von widrigen Winden getrieben, 
Mit der Begleiterin du liefft in den Hafen hier ein, 
Und ich entgegen dir fam, von den Zwillingsſöhnchen begleitet 
(Freilich zu öffnen fich dir mußteft du bitten den Grund) : 
145 Böſer, mit welchem Geſicht hätt'ſt mich du gefehn und die Kinder ? 
Welches Todes wohl warft würdig du für den Berrath? 
Selbſt zwar wärft du von mir unangetaftet geblieben, 
Nicht meil werth du es warft, fondern nur weil ih zu mild; 
Doch mit der Bublerin Blut mein Antlig hätt’ ich befudelt 
150 Und das, welches berückt ihrer Bezauberung Macht. 
Sein würd’ ich die Medea Medeens. Und wenn aus der Höhe 
Jupiter irgend gerecht meine Gebete erhört, 
Möge fich, weil Hypſipyle feufzt, auch unſeres Bettes 
Schänderin grämen und felbft fühlen ihr eigned Geſeß. 
155 Und wie ih, die Gattin und Mutter von Zweien, verwaift bin, 
Werde auch fie mit zwei Kindern am Manne verwaift. 
Lang’ auch behalte fie nicht das übel Erworb’ne, verlag’ es 
Übler noch, lebe verbannt, fuche ſich überall Flucht. 
Wie fie Schwefter dem Bruder und Tochter dem Bater geweſen, 
160 So den Kindern fie fei, fo fie verderblid dem Mann. 
Wann dad Meer und das Land fie erfchöpft, verfuche die Luft fie; 
Hülflos, hoffnungslos irre fie, blutig von Mord. 
Died, um die Ehe betrogen, erfleht die Zochter des Thoas. 
Lebet ald Mann und rau, aber im Bette des Fluchs. 
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EPISTOLA VL. 


Dido Aeneae. 


Aceipe, Dardanide, moriturae carmen Elissae. 
Quae legis, a nobis ultima verba legis. 

Sic, ubi fata vocant, udis abiectus in herbis, 
Ad vada Maeandri concinit albus olor. 

Nec, quia te nostra sperem prece posse moveri, 
Alloquor: adverso movimus ista deo. 
Sed merita et famam corpusque animumque pudicum 
Cum male perdiderim, perdere verba leve est. 
Certus es ire tamen miseramque relinquere Dido: 
Atque idem venti vela fidemque ferent. 

Certus es, Aenea, cum foedere solvere naver: 
Quacque ubi sint nescis Itala regna sequi. 

Nec nova Carthago, nec te crescentia tangunt 
Moenia, nec sceptro tradita summa tuo. 

Facta fugis, facienda petis; quaerenda per orbem 
Altera, quaesita est altera terra tibi. 

Ut terram invenias, quis eam tibi tradet habendam ? 
Quis sua non notis arva tenenda dabit? 

Alter habendus amor tibi restat, et altera Dido : 
Quamque iterum fallas, altera danda fides. 

Quando erit, ut condas instar Carthaginis urbem, 
Et videas populos altus ab arce tuos ? 

Omnia ut eveniant, nec te tua vota morentur; 
Unde tibi quae te sic amet uxor erit? 
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Siebenter Brief. 


Dido an Inens. 


Dardanus Eprößling, empfah den Geſang der ſterbenden Dido; 
Was du lieſeſt, es iſt, glaub' es, das Letzte von mir. 
So, wann ruft das Geſchick, fingt, matt daliegend im feuchten 
Grafe, der weiße Schwan an des Mäanders Gefluth. 
Richt weil dich zu bewegen mit meinen Bitten ich boffe, 
Sprech’ ich zu dir; zum Feind hab’ ich den Himmel dabei. 
Doch da Ruf und Derdienfte und züchtigen Leib ich und Seele 
Einmal verloren, verfchlägt wenig der Worte Berluft. 
Fortzugehn, zu verlaſſen die arme Geliebte entſchloſſen 
Bit du; und ein Wind wird Segel und Zreue verwehn. 
Biſt mit den Schiffen zugleich den Bund zu löfen entichloffen 
Und das Italiſche Reich, das du nicht weißt, zu erſpähn. 
Weder der wachſende Bau der Mauern ded neuen Garthago 
Reizt dich, noch die Gewalt, an dir im Scepter vertraut. 
Fertiges flichft, Unfertiges fuchft du; gefunden das eine 
Land fchon Haft du, du mußt fuchen das andere erſt. 
Wenn du auch fändeft das Land, wer wird’d zum Bewohnen dir ſchenken? 
Wer bingeben fein Feld Fremden zum Gigenbefig ? 
Anderer Liebe bedarfft du und einer andern Dido, 
Mußt ein andered Wort geben, das wieder du brichſt. 
Wann wirft eine Stadt Garthago gleich du erbauen? 
Deine Bölker du fehn body von dem Schloffe herab ? 
Wenn dir au Alles gelänge und nicht dich verbielte dein Wünfchen, 
Woher wird dir ein Weib werden, die aljo dich Tiebt? 
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Uror, ut inducto ceratae sulfure taedae: 
Ut pia fumosis addita tura focis. 
25 Aeneas oculis semper vigilantis inhaeret:: 
Aenean animo noxque diesque refert. 
Ille quidem male gratus et ad mea numera surdus, 
Et quo, si non sim stulta, carere velim: 
Non tamen Aenean, quamvis male cogitat, odi: 
30 Sed queror infidum, quaestaque peius amo. 
Parce, Venus, nurui, durumque amplectere fratrem. 
Frater Amor: castris militet ille tuis. 
Atque, ego quem coepi, neque enim dedignor, amare, 
Materiam curae praebeat ille meae. 
35 Fallor; et ista mihi falso iactatur imago. 
Matris ab ingenio dissidet ille suae. 
Te lapis et montes innataque rupibus altis 
Robora, te saevae progenuere ferae: 
Aut mare, quale vides agitari nunc quoque ventis, 
40 Quo tamen adversis fluctibus ire paras. 
Quo fugis? obstat hiems: hiemis mihi gratia prosit. 
Aspice, ut eversas concitet Eurus aquas. 
Quod tibi maluerim, sine me debere procellis. 
Justior est animo ventus et unda tuo. 
45 Non ego sum tanti, quamvis merearis, inique, 
Ut pereas, dum me per freta longa fugis. 
Exerces pretiosa odia et constantia magno, 
Si, dum me careas, est tibi vile mori. 
Iam venti ponent. strataque aequaliter unda, 
50 Caeruleis Triton per mare curret equis. 
Tu quoque cum ventis utinam mutabilis esses ! 
Et nisi duritia robora vincis, eris. 
Quid, si nescires, insana quid aequora possint ? 
Expertae toties tam male credis aquae ? 
56 Ut pelago suadente etiam retinacula solvas, 
Multa tamen latus tristia pontus habet. 
Nec violasse fidem tentantibus aequora prodest. 
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Ja, ich brenne wie Fadeln von Wache, mit Schwefel umgogen, 
Brenne, wie Weihrauch loh brennt auf dem Opferaltar. 
25 Immer umjchwebt der Wachenden Blick dad Bild des Ancad,] 
Und Äneas nur fleht vor mir bei Tag und bei Nacht. 
Zwar undankbar ift er und taub für meine Geſchenke — 
Wäre zu thöricht ich nicht, möchte ich ohne ihn jein —, 
Dennoch hap’ ich ihn nicht, obgleich er übel gefinnt ift, 
30 Klage nur über Berratb, liebe nur brünftiger ihn. 
Schon’, o Benus, der Schnur, und umarme den graufamen Bruder, 
Bruder Amor! Ind Feld folge er deinem Panier. 
Dber es biete doch der, den einmal — ich fhäme mich dep nicht — 
Ich geichlojjen ind Herz, Grund mir ihm zärtlich zu nahn. 
35 Aber ich tiufche mich da, und es fchwebt ein ſolcher Gedanke \ 
Fälfchlich mir vor; von dem Geiſt ift er der Mutter entfernt. 
Dich muß haben ein Stein, ein Berg und auf Felfen gewachöne 
Eichenklöge, ja dich reipende Thiere erzeugt, 
Dder dad Meer, fo wie du es jegt auch von Winden bewegt fiehft, 
40 Das du befahren jedoch willft bei der widrigen Fluth. 
Wohin fliebft du im Winter? Mir fei der Winter zu Gunſten. 
Sieh, wie auf aus dem Grund wühlet die Wogen der Oft! 
Laß, was lieber ich dir verdantte, den Stürmen mich danfen. 
Günſtiger ald dein Sinn zeigen fi) Welle und Wind. 
45 Nicht bin werth ich ſoviel, daß, ob es verdient auch dein Unrecht, 
Unter du geheſt, indeß uber dad Meer du mid fliebft. 
Theueren Haß ausübſt du, der allzuhoch dich zu fiehn kommt, 
Wenn, um fern mir zu fein, wenig dich koſtet der Tod. 
Legen ſchon wird fich der Sturm und auf glatt geebneter Welle 
50 Triton über dad Meer fahren auf blauem Geſpann. 
D das du mit den Winden doch auch veränderlich ware ! 
Und wenn Felſen du nicht gleicheft, fo wirft du es fein. 
Weit du etwa nicht, was die wüthenden Fluthen vermögen ? 
Dennoch trauft du dem Meer, das du empfunden jo oft? 
55 Sei ed aud, daß bei lodender See die Unter du lichteft, 
Hat Verdrießliches doch viel das unendliche Meer. 
Auch zu rathen ift nicht Treulofen, die See zu verfuchen. 
Strafe verlangt der Ort für die gebrochene Treu; 
Dvid vI. 5 
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Perfidiae poenas exigit ille locus, 
Praecipue cum laesus Amor, quia mater Amoris 
60 Nuda Cytheriacis edita fertur aquis. 
Perdita ne perdam, timeo, noceamve nocenti, 
Neu bibat aequoreas naufragus hostis aquas. 
Vive, precor: sic te melius quam funere perdam. 
Tu potius leti causa ferare mei. 
65 Finge, age, te rapido, nullum sit in omine pondus, 
Turbine deprendi: quid tibi mentis erit? 
Protinus occurrent falsae periuria linguae, 
Et Phrygia Dido fraude coacta mori. 
Coniugis ante oculos deceptae stabit imago 
70  Thristis et effusis sanguinolenta comis. 
Quicquid id est, totum merui! Concedite! dicas; 
Quaeque cadent, in te fulmina missa putes. 
Da breve saevitiae spatium pelagique tuaeque: 
Grande morae pretium tuta futura via est. 
75 Nec mihi tu curae; puero parcatur Iulo. 
Te satis est titulum mortis habere meae. 
Quid puer Ascanius, quid di meruere Penates ? 
Ignibus ereptos obruet unda deos. 
Sed neque fers tecum, nec, quae mihi, perfide, iactas, 
80 Presserunt humeros sacra paterque tuos. 
Omnia mentiris; nec enim tua fallere lingua -. 
Incipit a nobis, primaque plector ego. 
Si quaeras, ubi sit formosi mater Iuli: 
Occidit, a duro sola relicta viro. 
85 Haec mihi narraras: at me movere ? Merentem 
Ure: minor culpa poena futura mea est. 
Nec mihi mens dubia est, quin te tua numina damnent. 
Per mare, per terras septima iactat hiems. 
Fluctibus eiectum tuta statione recepi, 
90 _Vixque bene audito nomine, regna dedi. 
His tamen officiis utinam contenta fuissem, 
Et mihi concubitus fama sepulta foret! 
Illa dies nocuit, qua nos declive sub antrum 
Caeruleus subitis compulit imber aquis. 
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Hat man Amor zumal verlegt, weil, meldet die Sage, 
60 Amors Mutter entftieg nackt der Cytheriſchen Flut. 
Daß ich, verloren, verlier' und verderbe den Schuldigen, fürcht' ich; 
Fürchte, daß fcheiternd der Feind fchlude die Wellen des Meers. 
Lebe und fei fo lieber, ald durch den Zod, mir verloren, 
Meinen Berderber vielmehr möge man fehen in dir! 
65 Stelle dir vor, es ergriffe — Gewicht nicht habe die Ahnung! — 
Dich ein Sturm, wie wird, denke, zu Muthe dir fein? - 
Gleich einfallen dir wird, was falfch die Zunge gefchworen, 
Und wie Phrygerbetrug Dido zum Tode gebracht. 
Stehen dir wird vor den Augen dad Bild der betrogenen Gattin, 
70 Xrauernden Blicks, von Blut triefend, mit fliegendem Haar. 
Was mid; auch trifft, ganz hab’ ichs verdient! Kommt! würdeſt du fagen, 
Blaubend, daß gegen dich wären die Blige gefchict. 
Gieb nur einige Frift dem Wüthen ded Meeres und deinem; 
Sichere Fahrt wird fein hoher Gewinn des Verzugs. 
75 Auch nicht forg' ich um dich, des Meinen Julus nur fchone. 
Dir ift meines Todd Ruhm zu befigen genug. 
Was hat Knab’ Afcanius, mas die Penaten verfähuldet? 
Soll begraben die Flut Götter, entriffen der Glut? 
Aber du führft fie nicht bei dir, noch haben die Schultern, 
80 Wie, Treulofer, du prahlſt, Götter und Bater gedrückt. 
Alles erlügft du; auch fängt nicht deine Zunge bei mir erft 
An zu täufchen und werd’ ich als die Erfte geftraft. 
Wenn nach der Mutter man fragt des fchönen Julus, dahinſank 
Sie, von dem graujamen Mann einfam gelaffen zurück. 
85 Dies erzählteft du mir. Doc) rührt! ed mi? Nun fo verbrenne 
Mic, ich verdien’d; für die Schuld ift noch die Strafe zu Hein. 
Nicht bezweifle ich auch, daß deine Götter dich richten: 
Über Länder und Meer jagt did) das fiebente Jahr. 
Ausgeworfen vom Meer dir gab ich fichere Stätte, 
90 Gab dir dad Reich, da kaum ich noch den Ramen gehört. 
Wäre mit diefen Dienften jedoch ich zufrieden geweſen, 
Des Beifchlafed Gerücht ewig begraben mir doch ! 
Der Tag war der Berderb, da und ein finftered Wetter 
Mit urplöglihem Guß trieb in die Grotte hinein. 
5 * 
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95 Audieram vocem : nymphas ululasse putavi; 
Eumenides fatis signa dedere meis. 
Exige laese pudor poenas violate Sichaeo : 
Ad quas — me miseram! — plena pudoris eo. 
Est mihi marmorea sacratus in aede Sichaeus; 
100 Oppositae frondes velleraque alba tegunt, 
Hinc ego me sensi noto quater ore citari: 
Ipse sono tenui dixit: Elissa, veni. 
Nulla mora est, venio, venio tibi debita coniux: 
Sum tamen admissi tarda pudore mei, 
105 Da veniam culpae; decepit idoneus auctor. 
Invidiam noxae detrahit ille meae. 
Diva parens, seniorque pater, pia sarcina nati, 
Spem mihi mansuri rite dedere viri. 
Si fuit errandunı, causas habet error honestas. 
110 Adde fidem; nulla parte pigendus erit. 
Durat in extremum, vitaeque novissima nostrae 
Prosequitur fati, qui fuit ante, tenor. 
Occidit internas coniux mactatus ad aras, 
Et sceleris tanti praemia frater habet. 

115 Exsul agor, cineresque viri patriamque relinquo, 
Et feror in duras, hoste sequente, vias. 
Applicor ignotis, fratrique elapsa fretoque, 
Quod tibi donavi, perfide, litus emo. 

Urbem constitui, lateque patentia fixi 
120 Moenia, finitimis invidiosa locis. 
Bella tument: bellis peregrina et fenina tentor, 
Vixque rudes portas urbis et arma paro. 
Mille procis placui, qui me coiere querentes 
Nescio quem thalamis praeposuisse suis. 
125 Quid dubitas vinetam Gaetulo tradere lärbae ? 
Praebuerim sceleri brachia nostra tuo. 
Est etiam frater, cuius manus impia poscit 
Respergi nostro, sparsa cruore viri. 
Pone deos, et quae tangendo sacra profanas: 
130 Non bene coelestes impia dextra colit. 
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95 Gtimmen vernahm mein Ohr: ich glaubte, es heulten die NRymphen. 
Zeichen nur meines Geſchicks gaben die Furien mir. | 
Fordre, beleidigte Schaam, die nicht ich bewahrt dem Sichäns, 
Ein die Strafe, zu der, wehe, ich fchreite, voll Schaam. 
Sn der Marmorkapelle mir ſteht Sichaͤus als Weihbild; 
100 Blendende Wolle bedeckt ihn und Gewinde von Laub. 
Biermal hört’ ich von da mit befanntem Munde mich rufen: 
Komm, Eliffa, ertönt’d leifen Geflüfterd von ihm. 
Sa, bald komm' ich, ich fomme, die dir gehörige Gattin, 
Aber ich zögre vor Schaam ob der begangenen Schuld. 
105 Schenke Verzeihung der Schuld; mid, betrog, der Glauben verdiente. 
Minder gebäffig erfcheint meine Berfhuldung durch ihn. 
Eeine unfterblihe Mutter, der liebend getragene Bat . 
Gaben mir Hoffnung, nach Recht werde er bleiben mein Mann. 
Mußte ih irren, fo ift doch ehrenvoll mir der Irrthum. 
110 Waäre er treu, in Nichts dürfte man ſchämen fich fein. 
Die zum Schluß fortwährt und verfolgt bid zum Ende ded Lebende 
Mid, der Lauf des Geſchicks, wie er gewefen vorher. 
Hinſank an dem Altar ded Hanfes geichlachtet der Gatte, 
Und der Bruder erwarb folchen Verbrechens Berdienft. 
115 Flüchtig verlaß ih das heimiſche Land und die Afche des Gatten: 
Und auf Wege volt Müh ſtürz' ich, vom Feinde verfolgt; 
Lande auf fremden Gebiet ; und entronnen dem Mecr und dem Bruder, 
Kauf ich den Strand, den dir, Falfcher, ich habe gefchentt. 
Eine Stadt und meit fich erſtreckende Mauern erbauf ich, 
120 Duelle gchäffigen Neids für dad benachbarte Land. 
Krieg ſchwillt rings; mit Krieg greift an die Fremde, das Weib man; 
Nobe Thore der Stadt ſchaff ih und Waffen mit Müh. 
Zaufend Bewerbern gefiel ih; den Unbefannten erwählen®d, 
Hätt’ ich, beflagten fie fich, ihre Verbindung verihmäht. 
125 Gieb — was fäumft du? — gefeffelt mich Preis dom Bätier Järbas. 
Zu dem Verbrechen dir wohl böte die Arme ich bar, 
Auch ein Bruder ja lebt, deß frevelnde Hand ſich mit meinem 
Blut zu befprigen verlangt, ſchon mit des Batten befpript. 
Lege die Götter hinweg, die deine Berührung entheiligt. 
130 Nicht ehrt Himmlifche gut eine verbredy’rifche Hand. 
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Si tu cultor eras elapsis igne futurus, 
Poenitet elapsos ignibus esse deos. 
Forsitan et gravidam Dido, scelerate, relinquas, 
Parsque tui lateat corpore clausa meo. 
135 Accedet fatis matris miserabilis infans, 
Et nondum nato funeris auctor eris. 
Cumque parente sua frater morietur lüli, 
Poenaque connexos auferet una duos. 
Sed iubet ire deus. Vellem vetuisset adire, 
140 Punica nec Teucris pressa fuisset humus. 
Hoc duce nempe deo, ventis agitaris iniquis, 
Et teris in rapido tempora longa freto. 
Pergama vix tanto tibi erant repetenda labore, 
Hectore si vivo quanta fuere forent. 
145 Non patrium Simoenta petis, sed 'Thybridis undas. 
Nempe ut pervenias, quo cupis: hospes eris. 
Utque latet vitatque tuas abstrusa carinas, 
Vix tibi continget terra petita seni. 
Hos potius populos in dotem, ambage remissa, 
150 Accipe, et advectas Pygmalionis opes. 
llion in Tyriam transfer felicius urbem, 
Inque loco regis sceptra sacrata tene. 
Si tibi mens avida est belli, si quaerit Iulus, 
Unde suo partus Marte triumphus eat; 
155 Quem superet, ne quid desit, praebebimus hostem. 
Hic pacis leges, hic locus arma capit. 
Tu modo — per matrem fraternaque tela, sagittas, 
Perque fugae comites, Dardana sacra. deos: 
Sic superent, quoscungue tua de gente reportas, 
160 Mars ferus et damni sit modus ille tui, 
Ascaniusque suos feliciter impleat annos, 
Et senis Anchisae molliter ossa cubent! — 
Parce, precor, domui, quae se tibi tradit habendam. 
Quod crimen dicis praeter amasse meum ’? 
165 Non ego sum Phthias magnisque oriunda Mycenis; 
Nec steterunt in te virque paterque meus. 
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Haft du ehren gefollt die den Flammen entronnenen Götter, 
Reut es die Götter, ded Brands Flammen entronnen zu fein. 
Möglich auch, dag, Ruchloſer, du ſchwanger verläffeft Eliffa, 
Und fih in meinem Schooß birgt von dir felber ein Theil. 
135 Theilen der Mutter Geſchick wird ein unglückliches Kind dann, 
Eine Reihe durch dich, eh'es geboren noch iſt. 
Mit der Erzeugerin wird Julus' Brüderchen fterben ; 
Beide vereint wird hin raffen die nämliche Schuld. 
Aber es heißt Dich gehen ein Gott. D hätt’ er zu kommen 
140 Dir doch gewehrt, und nie Teuerer betreten mein Land! 
Nun, mit diefem Gott bift Beute du widriger Winde; 
Lange Jahre umher treibft du auf ftürmifcher See. 
Kaum war Pergamud dir fo ſchwer zurüd zu erobern, 
Wär es fo groß auch wie, da Hector noch lebte, es war. 
145 Nicht zum beimifchen Simois willft du, du willft zu dem Thybris. 
Kämft du nah Wunſch auch hin, wirft du ein Fremdling doch fein. 
Und das gejuchte Gebiet, verborgen und ſtets fich entziehend 
Deinem Kiel, wird faum werden zu Theil dir ald Greis. 
Stelle die Irrfahrt ein, nimm diefe Völker zur Mitgift; 
150 Nimm, was mit ich gebracht, an von Pygmalions Gut. 
Glücklicher wirft in die Zyrifche Stadt du Troja verpflanzen, 
Über diefe ald Fürft ſchwingen den heiligen Stab. 
Zrügt dein Sinn Berlangen nach Arieg, fucht Stoff fid) Julus 
Zu Triumpben, durch Sieg eigener Waffen erlangt: 
155 Werde, damit Nichte fehlt, zu bezwingen ich Feinde euch geben; 
Friedendjagungen ſteht offen und Kriegen dad Land, 
D — beider Mutter beſchwöre ich dich und den Pfeilen des Bruders, 
Bei den Begleitern der Flucht, Göttern ded Dardanervolks; 
So magit reiten du, die von deinem Stamme du mitführft, 
160 Mag der entjegliche Krieg Ziel der Verluſte dir fein ; 
Mag die Zubre des Lebens Aſcanius gludlich erfüllen, 
Sanft in der Erde ruhn Bater Anchijed' Gebein! — 
Schone, ich jlebe, dad Haus, das dir zum Befige fich hingiebt. 
Welches Berbrechend doch zeihft ala dich zu lichen du mich? 
165 Richt aus Phtbia bin ich eniftammt und dem großen Mycenä, 
Nicht mein Bater auch ftand gegen dich oder mein Mann. 
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Si pudet uxoris, non nupta, sed hospita dicar. 
Dum tua sit Dido, quodlibet esse feret. 
Nota mihi freta sunt Afrum frangentia litus : 
170 Temporibus certis dantque negantque viam. 
Cum dabit aura viam, praebebis carbasa ventis ; 
Nunc levis eiectam continet alga ratem. 
Tempus ut observem, manda mihi: serius ibie, 
Nec te, si cupies, ipsa manere sinam. 
175 Et socii requiem poscunt, laniataque classis 
Postulat exiguas semirefecta moras. 
Pro meritis et si qua tibi debebimus ultro, 
Pro spe coniugii tempora parva peto, 
Dum freta mitescunt et amor, dum tempore et usu 
150 Fortiter edisco tristia posse pati. 
Sin minus, est animus nobis eflundere vitam: 
In me crudelis non potes esse diu. 
Aspicias utinam, quae sit scribentis imago! 
Scribimus, et gremio Troicus ensis adest; 

185 Perque .genas lacrimae strictum labuntur in ensem; 
Qui iam pro lacrimis sanguine tinctus erit. 
Quam bene conveniunt fato tua munera nostro! 

Instruis impensa nostra sepulchra brevi. 
Nec mea nunc primo feriuntur pectora telo: 
190 IIle locus saevi vulnus amoris habet. 
Anna soror, soror Anna, meae male conscia culpae, 
Iam dabis in cineres ultima dona meos. 
Nec, consumpta rogis, inscribar Elissa Sichaei; 
Hoc tamen in tumuli marmore carmen erit: 
195 Praebuit Aeneas et causam mortis et ensem. 
Ipsa sua Dido concidit usa manu. 
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Wenn du der Gattin dich ſchämſt, will Frau ich nicht heißen, nur Wirthin; 
Sein will, was es auch ſei, Dido, gehört fie nur dein. 
Glaube, ich kenne dad Meer, das Africas Küſte umbrandet; 

170 Je nach dem Wechfel der Zeit giebt und verfagt ed die Fahrt. 
Wann fie geftatten die Fahrt, follft Segel du geben den Winden ; 
Jetzt hält leichter Tang noch das geftrandete Schiff. 
Mir trag’ auf zu beachten die Zeit; gehn follft du, nur fpäter. 
Selbit will, ift ed dein Wunſch, bleiben ich laſſen dich nicht. 
Auch die Gefährten verlangen nah Ruh', und die Schäden der Flotte 
Fordern, nur halbgeheilt, einige Zeit noch Verzug. 
Für die Verdienfte und was noch etwa ich weiter dir fchulde, 
Für die Hoffnung des Betts bitt! ich um einige Frift, 
Bis fi befänftigt dad Meer und die Lich’, und durch Zeit und Ge⸗ 
wohnheit 
180 Muthig ein trauriges Loos ich zu ertragen gelernt. 
Schlägſt du es ab, ſo iſt es Beſchluß, das Leben zu laſſen; 
Gegen mich grauſam fein kannſt du, Aneas, nicht lang. 
Säheft du doch, welch Bild ich biete im Schreiben : ich fchreibe, 
Und auf dem Schooße gegüdt liegt dad Trojanifche Schwert. 
185 Thränen entftrömen dem Aug’ und fallen herab auf das Eifen, 
Das ftatt Thränen nun bald röthen von Blute fich wir. 
Diejed Geſchenk von dir — wie paßt ed zu meinem Gefchide! 
Wenigen Aufwand macht dir's, zu bereiten mein Grab. 
Nicht auch zum erften Mal wird jegt mein Bufen durchbohret; 
190 Wunden fehon bat died Herz, welche die Liebe ihm fchlug. 
Schwefter Anna, o Schwefter, Vertsaute du meiner Verſchuldung, 
Bald wirjt meinem Staub lebte Geſchenke du weihn. 
Und nicht wird mich, vom Feuer verzehrt, des Sichäus Eliſſa 
Nennen der Stein; drauf wird flehen die folgende Schrift: 
195 Urſach war des Todes und reicht auch die Waffe Äneas; 
Selber mit eigener Hand gab ſich Eliffa den Tod. 
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EPISTOLA VIL. 


Hermione Prestae. 


Alloquor Hermione nuper fratremque virumqgue, 
Nunc fratrem ; nomen coniugis alter habet. 
Pyrrhus Achillides, animosus imagine patris, 
Inclusam contra iusque piumque tenet. 
5 Quod potui, renui, ne non invita tenerer: 
Cetera femineae non valuere manus. 
Quid facis, AeacideP non sum sine vindice, dixi: 
Haec tibi sub domino, Pyrrhe, puella suo est. 
Surdior ille freto clamantem nomen Orestae 
10 Traxit inornatis in sua tecta comis. 
Quid gravius capta Lacedaemone serva tulissem, 
Si raperet Graias barbara turba nurus ? 
Parcius Andromachen vexavit Achaia victrix, 
Cum Danaus Phrygias ureret ignis opes. 
15 At tu, cura mei si te pia tangit, Oreste, 
Iniice non timidas in tua iura manus. 
An, si quis rapiat stabulis armenta reclusis, 
Arma feras? rapta coniuge lentus eris? 
Sit socer exemplo, nuptae repetitor ademptae, 
20 Cui pia militiae causa puella fuit. 
Si socer ignavus vidua sedisset in aula, 
Nupta foret Paridi mater, ut ante fuit. 
Nec tu mille rates sinuosaque vela pararis, 
Nec numeros Danai militis: ipse veni. 





Achter rief. 


Hermione an Oreſtes. 


Ihren Bruder und Gatten noch jüngft, ad) jept nur noch Bruder, 
Nedet Hermione an; Gatte ein Anderer beißt. 
Porrhug, der Sprößling Achills, kühn nach dem Gepräge des Vaters, 
Hält mich unter Verſchluß gegen das Recht und die Pflicht. 
5 Sträuben nur fonnte ich mich, nicht willig mich halten zu laſſen; 
Andres zu thun an Kraft fehlt’ ed dem weiblichen Arm. 
Was, Aacide, beginnft du? Mir fehlt nicht, ſprach ich, ein Rächer; 
Einem Gebieter gehör’, büte dich, Pyrrhus, ich ſchon. 
Tauber jedod) ald dad Meer zog, während den Namen Dreft id 
10 Rief, er in feinen Palaft mich mit verworrenem Haar. 
Hätte bei Spartas Fall ald Sclavin ih Schlimmred erduldet, 
Wenn Barbarengemalt Srajifhe Frauen geraubt? 
Minder vergieng an Androͤmache fih der Achajifche Sieger, 
Als die Danaerglut tilgte die Phrygiſche Macht. 
15 Doch du, trägft du um mich, Orefted, liebende Sorge, 
Leg’ an dein Eigenthum ohne zu fürchten die Hand. 
Griffeft zur Wehr du nicht, wenn Jemand dir aus dem Gtalle 
Raubte dad Vieh? Und der Raub läßt dich der Gattin in Ruh’? 
Nimm dir den Schwäher zum Mufter. Er forderte wieder die Gattin, 
20 Die man ihm nahm ; zum Krieg war fie ihm heiliger rund 
Hätte voll Trägheit gefcehnarcht auf vereinfamtem Hofe der Bater, 
Heute mit Barid noch wäre die Mutter vermäblt. 
Taufend Schiffe nicht brauchſt du und bauchige Segel zu rüften, 
Auch von Danaervolt Schaaren nicht ; fomme nur ſelbſt. 
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25 Sic quoque eram repetenda tamen: nec turpe marito, 
Aspera pro caro bella tulisse toro. 
Quid, quod avus nobis idem Pelopeius Atreus ? 
Et, si non esses vir mihi, frater eras ? 
Vir, precor, uxori, frater succurre sorori: 
30 Instant officio nomina bina tuo. 
Me tibi Tyndareos, vita gravis auctor et annis, 
Tradidit: arbitrium neptis habebat avus. 
At pater Aeacidae promiserat inscius acti; 
Plus quoque, qui prior est ordine, possit avus. 
35 Cum tibi nubebam, nulli mea taeda nocebat: 
Si iungar Pyrrho, tu mihi laesus eris. 
Et pater ignoscet nostro Menelaus amori: 
Succubuit telis praepetis ipse dei. 
Quem sibi permisit, genero permittit amorem : 
40  Proderit exemplo mater amata suo. 
Tu mihi, quod matri pater est: quas egerat olim 
Dardanius partes advena, Pyrrhus agit. 
Ille licet patriis sine fine superbiat actis: 
Et tu, quae referas, acta parentis habes. 
45 Tantalides omnes ipsumque regebat Achillem; 
Hic pars militiae, dux erat ille ducum, 
Tu quoque habes proavum Pelopem Pelopisque parentem: 
Si melius numeres, a love quintus eris. 
Nec virtute cares: arma invidiosa tulisti. 
50 Sed tu quid faceres? induit illa pater. 
Materia vellem fortis meliore fuisses: 
Non lecta est operi, sed data causa tuo. 
Hanc tamen implesti; iuguloque Aegisthus aperto 
Tecta cruentavit, quae pater ante tuus. 
55 Increpat Aeacides laudemque in crimina vertit; 
Et tamen aspectus sustinet ille meos, 
Rumpor, et ora mihi pariter cum mente tumescunt; 
Pectoraque inclusis ignibus usta dolent. 
Hermione coram quicquamne obiectet Orestae? 
60 Nec mihi sunt vires, nec ferus ensis adest. 
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25 So aud) wär’ ich jedoch zurüd zu fordern ; es iſt nicht 
Schimpflich, fürs theuere Bett Krieg zu erheben, dem Dunn. 
Atreus, Pelops' Sohn, auch ift Großvater und Beiden. 
Wäreſt du nicht mein Dann, wäreſt du Bruder mir doch. 
Eile der Frau, o Dann, o Bruder, zu Hülfe der Schweſter. 
30 Deiner Verpflichtung dient doppelter Rame zum Spom. 
Mic gab Tyndarus dir, ehrwürdig an Leben und Fahren ; 
Der Großvater befaß über die Enkelin Macht. 
Dep unkundig verſprach mid) dem Äaciden der Bater; 
Doc mehr hat, der erft fommt in der Reibe, Gewicht. 
35 Als ich mit dir mich verband, war Keinem mein Bündnig zum Rachtheil ; 
Werd' ich mit Pyrrhus vereint, kränke, Drefles, ich dich. 
Auch wird unferer Liebe verzeihn Menelaͤus, der Bater; 
Gelber erlag er dem Pfeil doch des beflügelten Gotts. 
Was er ſich felber erlaubt, das wird er erlauben dem Eidam ; 
40 Nützen ald Beispiel wird, daß er die Mutter geliebt. 
Du bift mir, was Vater der Mutter iſt; Pyrrhus dagegen 
. Spielt die Rolle, die einft fpielte der Troiſche Gap. 
Mag mit den Thaten des Vaters er auch ohn' Ende ſich brüften ; 
Thaten, vom Vater gethan, haft zu erzählen auch du. 
45 Über alle gebot und Achill felbft Tantalus' Sprößling ; 
Er war oberſtes Haupt, jener der Mannen ein Theil. 
Altervater auch dir ift Pelops und Pelops' Erzeuger; 
Fünfter von Jupiter wirft, zähleft du weiter, du fein. 
Auch nicht fehlt Dir der Muth: du führteft gebäffige Waffen. 
50 Doch mad follteft du thun? Reichte der Bater fie doch. 
Daß du für beifere Sache den Muth nur betpätiget, wünjcht' ich. 
Doc du wählteft dir nicht, fondern man gab dir den Kampf. 
Dennoch vollbrachteft du ibn ; und aus klaffender Kehle beiprigte, 
Wie dein Pater, mit Blut jept auch Ägiſtbus das Haus. 
55 Laut jchilt Hacus’ Sproß und kehrt den Ruhm zum Verbrechen, 
Und zu treten doch wagt unter Die Augen er mir. 
Berften möcht’ ich, es ſchwillt mir das Herz, es ſchwillt mir dad Antlip ; 
Und es ſchmerzt mir die Bruft brennend von innerer Olut. 
Bor Hermione ſollt' er etwas vorwerfen Oreſtes? 
60 Und ich beſitze nicht Kraft, noch ein vernichtended Schwert! 
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Flere licet certe: flendo diffundimus iram, 
Perque sinum lacrimae fluminis instar eunt. 
Has solas habeo semper, semperque profundo. 
Hument incultae fonte perenne genae. 
65 Hoc generis fato, quod nostros errat in annos, 
Tantalides matres apta rapina sumus. 
Non ego fluminei referam mendacia cygni, 
Nec querar in plumis delituisse Iovem. 
Qua duo porrectus longe freta distinet lsthmos, 
70 Vecta peregrinis Hippodamia rotis. 
Castori Amyclaeo et Amyclaeo Polluci 
Reddita Mopsopia Taenaris urbe soror: 
Taenaris Idaeo trans aequora ab hospite rapta, 
Argolicas pro se vertit in arma manus. 
75 Vix equidem memini, memini tamen: omnia luctus, 
Omnia solliciti plena timoris erant. 
Flebat avus flebatque soror fratresque gemelli; 
Orabat superos Leda suumque lovem. 
Ipsa ego, non longos etiamtum scissa capillos, 
80 Clamabam: sine me, me sine, nıater, abis P 
Nam coniux aberat. ne non Pelopeia credar, 
Ecce Neoptolemo praeda parata fui. 
Pelides utinam vitasset Apollinis arcus! 
Damnaret nati facta proterva pater. 
85 Nec quondam placuit, nec nunc placuisset Achilli, 
Abducta viduum coniuge flere virum. 
Quae mea coelestes iniuria fecit iniquos? 
Quod mihi, vae miserae! sidus obesse querar ? 
Parva mea sine matre fui; pater arma ferebat: 
90 Et, duo cum vivant, orba duobus eram. 
Non tibi blanditias primis, mea mater, in annis 
Incerto dictas ore puella tuli; 
Non ego captavi brevibus tua colla lacertis, 
Nec gremio sedi sarcina grata tuo. 
95 Non cultus tibi cura mei, nec pacta marito 
Intravi thalamos, matre parante, novos. 
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Weinen wenigfteng fann ich, im Weinen ergieße den Zorn ich; 
Strömend über die Bruft fließen die Zähren herab. 

Diefe nur habe ich ftetd und vergieße fie ſtets; von der Thränen 
Nimmer verfiecchendem Quell find mir die Wangen entflellt. 

Durch des Geſchlechtes Geſchick, das erbt auf unfere Zeiten, 
Sind wir Frauen vom Stamm Tantald ein paffender Raub. 

Nicht an die Lügengeſtalt des Flußſchwans will ich erinnern, 
Und daß Jupiter fih, barg in dem fFedergeivand : 

Wo lang bingeftredt zwei Meere der Iſthmos getrennt hält, 
Ward auf fremdem Geſpann Hippodamla entführt. 

Ter Amycläiſche Eaftor und der Amycläifhe Pollur 
Holten die Schweiter zurüd aus der Mopfopifchen Stadt. 

Über das Meer hinwieder entführt vom Gaſte vom Ida, 
Wandte den Waffen für fih Argolis' Arme fie zu. 

Kaum noch entfinn’ ich mich zwar, doch entfinn’ ich mi: Alles von 

Zrauer 

Mar und Alles von Schmerz voll und befümmerter Furcht. 

Ihränen vergoß Großvater, vergoßen die Brüter, die Schwefter; 
Ihren Jupiter rief Leda und, Götter, euch an. 

Sch, die Haare, die eben nicht lang noch waren, zerraufend, 
Fammerte: Ohne mich geheft du, Mutter, hinweg ? 

Denn der Gemapl war fern. Um Pelopidin zu fheinen, 
Ward Neoptoͤlemus ich, fiehe, ald Beute zu Theil. 

MWäre Doch Peleus' Eohn entgangen dem Bogen Apollos! 
Würde verdammen des Sohns freched Beginnen er nicht? 

Weber gefiel ed Achill, nod Hütte es jept ihm gefallen, 
Daß, der Gattin beraubt, meinte vereinfamt der Mann. 

Was für ein Unrecht hat ungnädig gemacht mir die Götter? 
Welches Geftirn, ach, mag feindlich entgegen mir ftehn? 

Klein entbehrt' ich der Mutter; es fland in Waffen der Bater. 
Leben auch Beide, fo war doch ich an Beiden vermaift. 

Nicht, lieb’ Mutter, dir hab’ ich ald Kind in den früheften Jahren 
Mit unficherem Mund kofende Worte gefagt ; 

Nicht mit den Heinen Armchen gelangt nach dem Halfe dir hab’ ich, 
Nicht dir geſeſſen im Schoos, eine erfreuliche Laft. 


95 Nicht zu pflegen mid) warft du beforgt, noch trat an der Hochzeit 


Ich von der Mutter geführt ein in dad neue Gemach. 
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Obvia prodieram reduci tibi — vera fatebor —, 
Nec facies nobis nota parentis erat. 
Te tamen esse Helenen, quod eras pulcherrima, senei. 
100 Ipsa requirebas, quae tua nata foret. 
Pars haec una mihi coniux bene cessit Orestes : 
Is quoque, ni pro se pugnet, ademptus erit. 
Pyrrhus habet captam reduce et victore parente: 
Muneris hoc nobis diruta Troia dedit. 
105 Cum tamen altus equis Titan radiantibus instat, 
Perfruor infelix liberiore malo. 
Nox ubi me thalamis ululantem et acerba gementem 
Condidit, in maesto procubuique toro; 
Pro somno lacrimis oculi funguntur obortis; 
110 Quaque licet fugio sicut ab hoste virum. 
Saepe malis stupeo, rerumque oblita locique 
Ignara tetigi Scyria membra manu. 
Utque nefas sensi, male corpora tacta relinquo 
Et mihi pollutas credor habere manus. 
115 Saepe Neoptolemi pro nomine nomen ÜOrestae 
Exit, et errorem vocis ut omen amo. 
Per genus infelix iuro generisque parentem, 
Qui freta, qui terras, qui sua regna quatit; 
Per patris ossa tui, patrui mihi, quae tibi debent, 
120 Quod sic sub tumulo fortiter ulta iacent: 
Aut ego praemoriar primoque extinguar in aevo, 
Aut ego Tantalidae Tantalis uxor ero. 
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Als du zurüc famft, gieng ich entgegen dir; aber — die Wahrheit 
Sag’ ih — ed war das Gefidht nicht mir der Mutter befannt. 
Daß du Helena feift, nur folgert’ ich, weil du fo ſchön warft. 
00 Deine Tochter — du felbft fragteft erft, welches fie fei. 
Daß mein Gatte Dreft, nur darin fiel mir ein Glück zu. 

Ihn auch entreißt man mir jegt, fämpft er nicht felber für ſich. 
Pyrrhus hält mich gefahn, ift heim auch und Sieger der Vater. 
Diefed Geſchenk mir auch hat Trojad Zerftörung gebracht. 

05 Doch warn Zitan hoch auf dem Strablengefpanne daherfährt, 
Athm' Unglüdliche ich freier om Drucke des Leids. 
Aber fobald mid) umfangen die Racht in der Kammer, und jammernd 
Ich und feufzend geſtreckt mich auf den traurigen Pfühl; 
Haben anftatt des Schlafs die Augen nur Ströme von Thränen; 
10 Wie ich nur kann, vor dem Dann fliehe ich, wie vor dem Feind. 
Dft vom Jammer betäubt, des Scyriers Glieder bewußtlos 
Hab’ ich berührt mit der Hand, Lage vergeſſend und Ort. 
Nehm' ich dad Unrecht wahr, fo fahr’ ich vom fündlich berührten 
Körper zurüd, und befledt glaub’ ich zu haben die Hand. 
15 Oft für Pyrrhus' Namen entfchlüpft mix der Rame Oreſtes, 
Und der Stimme Verſehn ift als bedeutfam mir lieb. 
Bei dem unglüdlichen Stamm ſchwoͤr' ich und dem Stifter desStammes, 
Welcher dad Meer und das Land, welcher erfchüttert fein Reich ; 
Und bei deines Erzeugerd Gebein — mir war er der Oheim — 
20 Das dir, muthig gerächt, Ruhe im Grabe verbantt, 
Sterben will in dem Lenz des Lebens ich, oder die Gattin 
Sein von des Tantalud Sproß, ih von des Zantalud Stamm. 


Ovi» VI. 6 





EPISTOLA IX. 


Beianira Herenli. 


Mittor ad Alciden a coniuge conscia mentis 
Litera, si coniux JDeianira tua est. 
Gratulor Oechaliam titulis accedere nostris: 
Victorem victae succubuisse queror. 
Fama Pelasgiadas subito pervenit in urbes 
Decolor, et factis inftianda tuis: 
5 Quem nunquam Iuno seriesque immensa laborum 
Fregerit, huic Iolen imposuisse iugum. 
Hoc velit Eurystheus, velit hoc germana Tonantis ; 
Laetaque sit vitae labe noverca tuae. 
At non ille velit, cui nox, si creditur, una 
10 Non tanta, ut tantus conciperere, fuit. 
Plus tibi, quam Iuno, nocuit Venus: illa premendo 
Sustulit, haec humili sub pede colla tenet. 
Respice vindicibus pacatum viribus orbem, 
Qua latam Nereus caerulus ambit humum. 
15 Se tibi pax terrae, tibi se tota aequora debent: 
Implesti meritis Solis utramque domum. 
Quod te laturum est, coelum prius ipse tulisti: 
Hercule supposito sidera fulsit Atlas. 
Quid nisi notitia est misero quaesita pudori, 
20 Si maculas stupri facta priora nota? 





Ueunter Srief. 
Deianira an Herenled. 


Offnend ihr Herz, komm' hier von der Gattin, iſt Delanira 
Deine Gattin, ich Brief an den Alciden gefandt. 
Daß Ochaͤlia und den Ruhm mehrt, bin ich voll Freude; 
Daß die Beſiegte gefiegt über den Sieger, voll Schmerz. 
Wiſſe, ein häßlich Gerücht durchläuft die Pelasgiſchen Städte, 
Welches dir durch dein Thun Lügen zu ſtrafen gebührt: 
5 Den nie Juno gebeugt und der Mühen unzäblbare Reihe, 
Ihn nun habe gebracht Fole unter dad Joch. 
Das mag wünfchen Euryſth, mag wünfchen des Donnerers Schwefter, 
Als Stiefmutter fi freun, daß du dein Leben befledt. 
Doch nicht wünfchte es der, dem eine Racht nicht genug war, 
10 Glaubt man ed, daß ein Held würde empfangen, wie du. 
Mehr ald Juno hat dir Benus gefhadet: durch Drud hob 
Jene dich; Venus Hält dir auf dem Nacken den Fuß. 
Schau auf den Erdkreis, dem, foweit nur der blaͤuliche Nereus 
Ihn umfließt, du gebracht Frieden durch rettende Kraft. 
15 Frieden verdankt dir dad Land, verdanken dir fänmtliche Deere; 
Deiner Berdienfte ift voll beiderlei Sonnengebiet. 
Der einft tragen dich fol, den Himmel haft fetbft du getragen ; 
Auf dich, Hercules, hat Atlas die Sterne geftügt. 
Was, ald Bekanntfchaft, wird für Mäglihe Schande gewonnen, 
20 Wenn mit der Unzucht Schtmpf früheren Ruhm du befleckſt? 
6 % 
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Tene ferunt geminos pressisse tenaciter angues, 
Cum tener in cunis iam love dignus eras? 
Coepisti melius, quam desinis: ultima primis 
Cedunt: dissimiles hic vir et ılle puer. 
25 Quem non mille ferae, quem non Stheneleius hostis, 
Non potuit Iuno vincere, vincit Amor. 
At bene nupta feror, quia nominor Herculis uxor, 
Sitque socer, rapidis qui tonat altus equis. 
Quam male inaequales veniunt ad aratra iuvenci, 
30 Tam premitur magno coniuge nupta minor. 
Non honor est, sed onus species laesura ferentem : 
Si qua voles apte nubere, nube pari. 
Vir mihi semper abest, et coniuge notior hospes; 
Monstraque terribiles persequiturque feras. 
35 Ipsa domo vidua, votis operata pudicis, 
Torqueor, infesto ne vir ab hoste cadat. 
Inter serpentes aprosque avidosque leones 
Iactor, et haesuros cerno per Ossa canes. 
Me pecudum fibrae simulacraque inania somni, 
40 Ominaque arcana nocte petita movent. 
Aucupor infelix incertae murmura famae: 
Speque timor dubia, spesque timore cadit. 
Mater abest queriturque deo placuisse potenti: 
Nec pater Amphitryon, nec puer Hyllus adest. 
45 Arbiter Eurystheus irae Junonis iniquae 
Sentitur nobis, iraque longa deae. 
Haec mihi ferre parum est: peregrinos addis amores, 
Et mater de te quaelibet esse potest. 
Non ego Partheniis temeratam vallibus Augen, 
50 Nec referam partus, Ormeni nympha, tuos. 
Non tibi crimen erunt Theutrantia turba sorores, 
Quarum de populo nulla relicta tibi. 
Una, recens crimen, praefertur adultera nobis; 
Unde ego sum Lydo facta noverca Lamo. 
55 Maeandros, toties qui terris errat in isdem, 
Qui lassas in se saepe retorquet aquas, 
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Warſt nicht du, der fagt man's, mit Kraft zwei Schlangen erdrüdt hat, 
Als in der Wiege du Mein Jupiters würdig ſchon warft? 
Beſſer haft du begonnen, ald auf du höreſt; dem Sonſt fteht 
Nach das Sept; nicht find ähnlich fi Knabe und Mann. 
25 Der von Sthenelus’ Schn, von taufend Thieren, von Juno 
Nicht befiegen ſich ließ, wird von der Liebe befiegt. 
But mich glaubt man vermäpft, weil Hercules’ Gattin ich heiße, 
Schwäher mir fei, der hoch donnert auf rafchem Geſpann. 
Doch fo übel zum Pflug ungleiche Stiere ſich ſchicken, 
30 Eo ift ein hoher Gemahl drüdend ber niedrigern Frau. 
Bürde nur ift, nicht Würde die Zier, die fhadet dem Zräger. 
Gleichem vermüble man fi, will man vermählen fi gut. 
Fern ift ftetd mir der Mann, indeß er, ald Fremder bekannter 
Denn ald Gemahl, das Gezücht ſchrecklicher Thiere verfolgt. 
35 Sch im verwittweten Haug, obliegend Gelübden der Keufchheit, 
Quäle mid, daß der Gemahl falle von grimmigem Feind. 
Schlangengezũcht umgiebt mich und Eber und gierige Löswen; 
Hunte erblid’ ich, voll Gier ſchnavpend nad) meinem Gebein. 
Eingemweide des Viehs und Traumgebilde und Zeichen, 
40 Die ich in heimlicher Nacht juche, beängftigen mid: 
Auf das Geflüfter lauſch' unfihern Gerüchted ich Arme; 
Zweifelnder Hoffnung weicht Furcht und die Hoffnung der Furcht. 
Mutter ift fern und beflagt dem Gotte gefallen zu haben; 
Bater Ampbitryon ift, Hyllus, der Sohn audy entfernt. 
45 Sa, den Bollfireder des Zorns der feindlichen Juno, Eumftheug, 
Und den dauernden Zorn fühlen der Göttin wir jchwer. 
Noch nicht trag’ ich genug ; beifügft du noch andere Kiche ; 
Mutter von dir kann fein jedes beliebige Weib. 
Auge erwähne ich nicht, im Partheniſchen Thale gefchwängert, 
50 Auch nicht deine Geburt, Nymphe von Ormenus' Stamm; 
Nicht vorwerfen dir will ich die Schweftern vom Blute des Teuthras, 
Ob du auch übergiengft feine der ſämmtlichen Schaar. 
Eine, ein Buhlmeib, zogſt — ein frifches Verbrechen ! — du mir vor, 
Da Stiefmutter ih denn Lamus, dem Lydier, ward. 
55 Da, da fah der Mäanter, der hin und ber in dem Land ſchweift, 
Der in ſich felber zurüd quält die ermüdete Flut, 
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Vidit in Herculeo suspensa monilia collo, 
Illo, cui coelum sarcina parva fuit. . 
Non puduit fortes auro cohibere lacertos, 
60 Et solidis gemmas apposuisse toris. 
Nempe sub his animam pestis Nemeaea lacertis 
Edidit, unde humerus tegmina laevus habet. 
Ausus es hirsutos mitra redimire capillos: 
Aptior Herculeae populus alba comae. 
65 Nec te Maeonia, lascivae more puellae, 
Incingi zona dedecuisse putas ? 
Non tibi suceurrit crudi Diomedis imago, 
Efferus humana qui dape pavit equas! 
Si te vidisset cultu Busiris in isto, 
70 Huic vietor victo nempe pudendus eras. 
Detrahat Antaeus duro redimicula collo, 
Ne pigeat molli succubuisse viro. 
Inter Ioniacas calathum tenuisse puellas 
Diceris, et dominae pertimuisse minas. 
15 Non fugis, Alcide, vietricem mille laborum 
Rasilibus calathis imposuisse manum ? 
Crassaque robusto deducis pollice fila, 
Aequaque formosae pensa rependis herae? 
Ah quoties, digitis dum torques stamina duris, 
80 Praevalidae fusos comminuere manus! 
Crederis, infelix, scuticae tremefactus habenia, 
Ante pedes dominae procubuisse tuae. 
Eximiis pompis praeconia summa triumphi, 
Factaque narrabas dissimulanda tibi. 
85 Scilicet immanes elisis faucibus hydros 
Infantem cunis involuisse manum: 
Ut Tegeeus aper cupressifero Erymantho 
Incubet, et vasto pondere laedat humum : 
Non tibi Threiciis affixa penatibus ora, 
90 Non hominum pingues caede tacentur equae: 
Prodigiumque triplex, armenti dives Iberi 
Geryones, quamvis in tribus unus erat: 





Ovids Seroiden. 9. 8. 87 


Sah an Hercules’ Hals Zierbänder gehangen, an dem Hals, 
Der faum fühlte die Laft, die an dem Himmel er trug. 
Nicht verſchmähteſt mit Gold den tapferen Arm du zu fchnüren 
50 Und an die nervichte Fauft an dir zu legen Geſchmeid. 
Run, das ift ja die Fauft, Die Remeas Beifel zu Boden u 
Streckte, woher die Haut linke von der Schulter dir hängt ! 
Keck mit der Haube dir haft du die firuppigen Haare umfchlungen ; 
Paßt für Hercules’ Haar beſſer die Pappel denh nicht? 
55 Mit der Mäonerin Gürtel nach Art der bublenden Weiber 
Aufzugürten did) auch hältſt du für ſchimpflich Bir nicht. 
Fällt dir dad Bild nicht ein des Wütherichs Diomedes, 
Welcher die Rofje entmenſcht nährte mit Menſchengericht? 
Wenn in folcherlei Tracht Buſiris gejehen dich hätte, 
70 Hätt' er, befiegt, fich nicht fchämen des Siegers gemußt? 
Daß dem Weichling erlegen zu fein Antäus nicht fchmerze, 
Reiß' er dad Bündergehäng' ab dir vom fehnigen Hals. 
Unter den Mägden Joniens ſollſt den Korb du gehalten 
Und die drohende Stirn haben gefürchtet der Frau. 
75 Wie, Alcide? die Hand, die taufend Gefahren beftanden, 
Scheuſt du zu legen dich nicht an den geglätteten Korb? 
Zieht das plumpe Geſpinnſt mit dem männlich fräftigen Daumen? 
Wiegft der Gebieterin zu wieder das gleiche Gewicht? 
Wie mag, während du drehſt mit den fchwichigen Fingern den Faden, 
30 Dft die gewaltige Kauft haben die Spindel zermalmt ! 
Auch, Unglüdlicher, folft, vor der Züchtigumg bebend der Peitfche, 
Du zu den Füßen geftürzt deiner Gebieterin fein. 
Zhaten pflegteft du da zu erzählen mit großem ®epränge, 
Thaten des höchſten Triumph, die du verleugnen gefollt : 
35 Wie entfeglihe Schlangen, gewürgt an den Kehlen, dir Hätten 
Um den findlichen Arm fi mit den Schwänzen gerollt ; 
Wie auf dem Waldgebirg' Erymanth der Tegetfche Eber 
Liege und preife dad Land mit der gewaltigen Lafl. 
Nicht die Roſſe, mit Blut von Menfchen gemäftet, verſchweigſt du ; 
0 Nicht die Gefichter, geſpießt an des Biſtoniers Burg; 
Nicht Geryones, reich an Iberiſcher Herde, ein dreifach 
Ungeheuer, wiewohl Einer in Dreien er war; 
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Inque canes totidem trunco digestus ab uno 
Cerberos, implicitis angue minante comis, 
95 Quaeque redundabat fecundo vulnere serpens 
Fertilis, et damnis dives ab ipsa suis, 
Quique inter laevumque latus laevumque lacertum 
Praegrave compressa fauce pependit onus, 
Et male confisum pedibus formaque bimembri 
100 Pulsum Thessalicis agmen equestre iugis. 
Haec tu Sidonio potes insignitus amictu 
Dicere? non cultu lingua retenta silet 
Se quoque nympha tuis ornavit Iardanis armis, 
Et tulit e capto nota tropaea viro. 
105 I nunc, tolle animos et fortia gesta recense : 
Quod tu non esses iure, vir illa fuit. 
Qua tanto minor es, quanto te, maxime rerum, 
Quam quos vieisti, vincere maius erat. 
llli procedit rerum mensura tuarum. 
110 Cede bonis; heres laudis amica tuae. 
Pro pudor, hirsuti costas exuta leonis 
Aspera texerunt vellera molle latus. 
Falleris et nescis: non sunt spolia ista leonis, 
Sed tua, tuque feri victor es, illa tui. 
115 Femina tela tulit Lernaeis atra venenis, 
Ferre gravem lana vix satis apta colum; 
Instruxitque manum clava domitrice ferarum: 
Vidit et in speculo coniugis arma sui. 
IIaec tamen audieram: licuit non credere famae; 
120 En, venit ad sensus mollis ab aure dolor. 
Ante meos oculos adducitur advena pellex: 
Nec mihi, quae patior, dissimulare licet. 
Non sinis averti; mediam captiva per urbem 
Invitis oculis aspicienda venit. 
125 Nec venit incultis captarum more capillis, 
Fortunam vultus fassa tegendo suos. 
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Cerberus nicht, aus einzigem Rumpf in ebenſoviele 
Hunde getheilt, im Haar drohender Nattern Geflecht; 
95 Nicht die Schlange, die ſtets, von ergiebigen Wunden befruchtet, 
Höher nur ſchwoll und reich warb von dem eignen Berluft. 
Nicht auch ihn, der links dir zwifchen dem Arm und der Seite 
Hieng, die Kehle gemwürgt, eine gewichtige Laſt; 
Noch die berittiene Schaar, verfagt auf Theffalien® Bergen, 
100 Die auf die Füße umfonft traut und die Doppelgeftalt. 
Died vermagft du im Schmud Sidonifcher Kleidung zu fagen, 
Und die Zunge verftummt nicht dir gehemmt von dem Pur? 
Deine Waffen auch trug, ſich zu fehmüden, Jardanus' Tochter, 
Deutlihe Zeihen des Siegs ob dem gefangenen Mann. 
105 Geh' jegt, blähe dich auf und erzähle die tapferen Thaten. 
Was du nimmer mit Recht wäreft, fie war ed: ein Mann. 
Ihr ſtehſt nach du foweit, ald größer die That und der Ruhm war, 
Dich zu befiegen, als die, welche du Riefe beftegt. 
Ihr kommt deiner Thaten Gewicht zu Gute; entfage 
110 Deinem Befitz; den Ruhm erbt die Geliebte von dir. 
Schande doch! abgezogen dem Leib des zettigen Löwen, 
Hat die haarige Haut weibliche Glieder bedeckt. 
Zäujche dich nicht, nicht ift das, wiffe, die Beute vom Löwen, 
Sondern von dir; dad Wild Haft du bezwungen, fie dich. 
115 Kaum zu tragen im Stand den wollebelafteten Rocken, 
Zrug ein Weib das Geſchoß, ſchwarz vom Lernäifchen Gift, 
Und bewehrte die Hand mit der Thiere bezwingenden Keule, 
Und die Wehr des Gemahls ſah fie im Spiegel fih an. 
Doch das hörte ich nur; ich konnt’ am Gerüchte noch zweifeln. 
120 Siehe, der Liebesſchmerz tritt aus dem Ohr ins Gefühl! 
Her vor die Augen geführt mir wird aus der Fremde das Kebéweib; 
Und was leiden ich muB, fann ich verheimlichen nicht. 
Nicht fie verbergen fich lüßt du, ed fommt die Gefangene mitten 
Durch die Stadt, und ich muß, ohn ed zu wollen fie fehn. 
125 Nicht unordentlich auch dad Haar, wie gefangene Weiber, 
Kommt fie, verrathend ihr Roos durch das verhüllte Geſicht; 
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Ingreditur late lato spectabilis auro: 
Qualiter in Phrygia tu quoque cultus eras. 
Dat vultum populo sublime sub Hercule victo : 
130 Oechaliam vivo stare parente putes. 
Forsitan et pulsa Aetolide Deianira 
Nomine deposito pellicis, uxor erit: 
Eurytidosque Ioles atque insani Alcidae 
Turpia famosus corpora iunget Hymen. 
135 Mens fugit admonitu, frigusque perambulat artus, 
Et iacet in gremio languida facta manus. 
Me quoque cum multis, sed me sine crimine, amasti: 
Ne pigeat, pugnae bis tibi causa fui. 
Cornua flens legit ripis Achelous in udis. 
140  Truncaque limosa tempora mersit aqua. 
Semivir occubuit in letifero Eueno 
Nessus, et infecit sanguis equinus aquas. 
Sed quid ego haeo refero? scribenti nuntia venit 
Fama, virum tunicae tabe perire meae. 
145 Hei mihi, quid feci? quo me furor egit amantem ’? 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
An tuus in media coniux lacerabitur Oeta, 
Tu sceleris tanti viva superstes eris ? 
Si quid adhuc habeo facti, cur Herculis uxor 
150 Credar; coniugii mors mea pignus erit. 
Tu quoque cognosces in me, Meleagre, sororem. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Heu devota domus! solio sedet Agrios alto; 
Oenea desertum nuda senecta premit. 
155 Exsulat ignotis 'Tydeus germanus in oris, 
Alter fatali vivus in igne fuit. 
Exegit ferrum sua per praecordia mater. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Deprecor hoc unum per iura sacerrima lecti, 
160 Ne videar fatis insidiata tuis. 
Nessus, ut est avidum percussus arundine pectus, 
Hic, dixit, vires sanguis amoris habet. 





Dribt Geoiden. 9.9. 


a 
Rein, fie ſchreitet einher weit ſchimmernd in goldenem Stoffe, 
Ganz wie du auch geſchmückt warft in dem Phrygierlaud, 
Beigt, dem befiegten Alciden zur Seit’, als lebte der Vater, 
Stände Ochalia noch, hoch fi den Blicken des Bolt, 
Möglich auch, dag fie verdrängt die Atolerin Delenira, 
Nicht mehr Buhlweib heist, wirkliche Gattin auch wird, 
Und den bethörten Alciden und Jole, Euͤrytus' Tochter, 
Hymen zu fehimpflihem Bund noch miteinander vereint. 
135 Denf’ ich daran, vergehn mir die Sinne; die Glieder durchriefelt 
Eiſiger Froft, und erfhlafft liegt mir im Schoofe die Hand. 
Mich auch haft du mit Vielen geliebt, mich ohne Verbrechen; 
Daß es gereue dich nicht, Lümpfteft du zweimal um mic). 
Weinend fuchte das Horn am fumpfigen Strand Achelous, 
Taucht' in die fchlammige Flut jeine verftümmelte Stirn. 
Am todbringenden Fluß Euenus erbleichte der Halbmann 
Neſſus; dad Pferdegeblüt fürbte die Wellen des Stroms. 
Aber wozu erwähne ich died? Es kommt mir im Schreiben 
Kunde, in meinem Gewand finde der Gatte den Tod. 
145 Weh’, was hab’ ich gethan? Wozu hat Liebe verführt mich? 
Frevlerin, ftirb! Was fäumft, Delanira, du noch? 
Oder vermagft, wenn dort auf dem Dta dein Gatte zerfleifcht wird, 
Du noch zu leben, der Schuld ſolchen Berbrechend bewußt? 
Bleibt mir noch Etwas zu thun, wodurch ich ald Hercules’ Gattin 
150 Mid beglaubige, fol zeugen mein Tod für den Bund. 
Du auch folft, Meleager, in mir erfennen die Schweiter. 
Frevlerin, ftirb! Was ſäumſt, Delanira, du no? 
Fluchbeladenes Haus! Vom fahlen Alter gedrückt ſeufzt 
Oneus verlaffen, e3 figt Agrios ſtolz auf dem Thron. 
155 Tydeus lebt, der Bruder, verbannt an fremdem Geftade ; 
Leben in tödlicher Olut war Meleagerd Geſchick. 
Selber das Eifen fich Hat in den Bußen geftoßen die Mutter. 
Frevlerin, ftirb! Was ſäumſt, Delanira, du nody? 
Eine nur fleh' ic) von dir bei den heiligen Banden der Ehe, 
Richt zu glauben, dir hätt’ ich nach dem Leben geftrebt. 
Neffus, wie von dem Rohr durchbohrt ihm das lüfterne Herz ward, 
Sagte: Es hat died Blut liebeerzeugende Kraft. 


130 


140 


160 
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lllita Nesseo misi tibi texte veneno. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
165 Iamque vale, seniorque pater germansque ÜOlorge 
Et pgtria et patriae frater adempte tuae. 
Et tu lux oculis hodierna novissima nostris, «+ 
Virque, sed o possis! et puer Hylle, vale. 
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Dir num ſchickt' ich ein Kleid mit dem Mittel ded Neſſus beftrichen. 
Frevlerin, flirb! Was ſäumſt, Delanira, du noch? 
165 Leb', o greifer Bater und Schweiter du, Sorge, und Heimat 
Und du der Heimat fern irrender Bruder auch, wohl. - 
Lebe du Tageslicht, für meine Augen das letzte, 
Und Kind Hyllus und — o könnteſt du's! — Gatte, denn wohl. 





EPISTOLA X. 


Ariadne Theseo. 


Mitius inveni quam te genus omne ferarum: 
Credita non ulli quam tibi peius eram. 
Quae legis, ex illo, Theseu, tibi litore mitto, 
Unde tuam sine me vela tulere ratem. 
5 In quo me somnusque meus male prodidit et tu, 
Per facinus somnis insidiate meis. 
Tempus erat, vitrea quo primum terra pruina 
Spargitur, et tectae fronde queruntur aves. 
Incertum vigilans, a somno languida, movi 
10 Thesea prensuras semisupina manus. 
Nullus erat: referoque manus, iterumque retento, 
Perque torum moveo brachia: nullus erat. 
Excussere metus somnum! conterrita surgo, 
Membraque sunt viduo praecipitata toro. 
15 Protinus adductis sonuerunt pectora palmis: 
Utque erat e somno turbida, rapta coma est. 
Luna fuit: specto, si quid nisi litora cernam. 
Quod videant oculi, nil nisi litus habent. 
Nunc huc, nunc illuc, et utroque sine ordine curro: 
20 Alta puellares tardat arena pedes. 
Interea toto clamanti litore Theseu, 
Reddebant nomen concava saxa tuum: 
Et quoties ego te, toties locus ipse vocabat; 
Ipse locus miserae ferre volebat opem. 





Zehnter Brief. 
Ariadue au Tpefend, 


Ha, barmherziger find, al® du, die reißenden Thiere; 
uͤbler mic) anvertraun konnte ich feinem, als dir. 
Was du liefeft, entfend’ ich von jenem Geſtade dir, Theſeus, 
Mo meg ohne mic, führten die Segel dein Schiff, 
5 Wo mich unheilvoll der Schlaf verrathen und du haft, 
Der du auf meinen Schlaf lauerteft tüdifchen Sinne. 
Früh war's, wo die Erde zuerft der Eruftallene Than nekt, 
Und in den Zweigen verſteckt klaget dad Voͤgelgeſchlecht. 
Untlar wachend, vom Schlafe noch laß, beweg' ich die Hände, 
10 Halb noch zurüdgelehnt, Thefeus zu faffen bemüht: 
Niemand da. Ich fahre zurüd und tafte von Neuem, 
Und auf dem Bette umber fühlen die Arme; umfonft. 
Da verfcheuchte Beftürzung den Schlaf; auffteh’ ich erfchrodten, 
Und mein Körper entftürzt rafch dem vereinfamten Bett. 

15 Alsbald Matfchte die Bruft von den Schlägen der Hände; vie Haare, 
Wie fie verwirrt vom Schlaf waren, zerraufte ich mir. 
Mondſchein war's: ich fpäh’, ob außer dem Ufer ih Etwas 

Könne erfhaun. Doch fieht Richt? als das Ufer der Blick. 
Hierhin laufe ich bald, bald dorthin, nach beiderlei Geite, 
20 Ob auch der hohe Sand hindert den weiblichen Fuß. 
Während ich Thefeus rief inzwifchen am ganzen Geftade, 
Gaben den Namen mir nur hallende Felfen zurück. 
Ebenſo oft ald ich dich rief, rief ſelber der Ort dich; 
Beiſtehn wollte der Ort jelbft dem verzmeifelnden Weib. 
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25 Mons fuit; apparent frutices in vertice rari: 
Hinc scopulus raucis pendet adesus aquis. 
Ascendo; vires animus dabat: atque ita late 
Aequora prospectu metior alta meo. 
Inde ego, nam ventis quoque sum crudelibus usa, 
30 Vidi praecipiti carbasa tenta noto. 
Aut vidi, aut certe cum me vidisse putarem, 
Frigidior glacie semanimisque fui. 
Nec languere diu patitur dolor: excitor illo, 
Execitor: et summa Thesea voce voco. 
35 Quo fugis? exclamo : soelerate revertere Theseu; 
Flecte ratem: numerum non habet illa suum. 
Haec ego; quod voci deerat, plangore replebam : 
Verbera cum verbis mixta fuere meis. 
Si non audires, ut saltem cernere posses, 
40  lactatae late signa dedere manus. 
Candidaque imposui longae velamina virgae. 
Scilicet oblitos admonitura mei. 
Iamque oculis ereptus eras: tum denique flevi. 
Torpuerant molles ante dulore genae. 
45 Quid potius facerent, quam me mea lumina flerent, 
Postquam desierant vela videre tua ? 
Aut ego diffusis erravi sola capillis, 
Qualis ab Ogygio concita Baccha deo: 
Aut mare prospiciens in saxo frigida sedi: 
50 Quamque lapie sedes, tam lapis ipsa fui. 
Saepe torum repeto, qui nos acceperat ambos, 
Sed non acceptos exhibiturus erat. 
Et tua, quae possum, pro te vestigia tango, 
Strataque, quae membris intepuere tuis. 
55 Incumbo; lacrimisque toro manante profusis, 
Pressimus, exclamo, te duo: redde duos. 
Venimus huc ambo: cur non discedimus ambo? 
Perfide pars nostri lectule, maior ubi est? 
Quid faciam? quo sola ferar? vacat insula cultu. 
60 Non hominum video, non ego facta boum. 
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25 Nahe befand fi) ein Berg mit dünnem Gebüſch auf dem Gipfel; 
Daran hängt ein Feld, Hohl von der heiferen Fluth. 
Darauf fteig' ich, der Muth gab Kraft; und fo mit dem Blicke 
Meß' ich die hohe See weit in die Ferne hinaus. 
Da, da ſah' ich — ed waren die Winde auch gegen mich graufam — 
30 Bon rafch jagendem Süd fchwellende Segel gefpannt ; 
Sahe fie, oder vermeinte fie doch zu fehen in Wahrheit, 
Und war külter ale Eid, Halb fehon verfallen dem Tod. 
Doch nicht lange geftattet der Schmerz die Erftarrung ; er weckt mid, 
Weckt mich, und Theſeus ruf ich mit durchdringendem Laut. 
35 Wohin flicheft du? Kehre zurüd, entſetzlicher Theſeus; 
Wende dad Schiff; es hat nicht die gehörige Lafl. 
Was der Stimme gebrad an Kraft, eiſetzt ich durch Klatſchen; 
Schlagen durchhallte die Luft, unter die Klagen gemiſcht. 
Daß du, hörteſt du nicht, doch fehen zum Wenigſten könnteſt, 
40 Schwenkte die Arme ich weit, Zeichen zu geben, umber; 
Steckt' ein jhimmernded Tuch an hoch aufragende Stange, 
Den, der meiner vergaß, fichtli zu mahnen an mid). 
Und nun wurft du entzogen dem Blid: da weinte ich endiich; 
Borher hatte der Schmerz ſtarr mir die Lider gemacht. 
45 Wad auch follten die Augen wohl thun ala über mich weinen, 
Als fie nun aufgehört hatten dein Segel zu fehn? 
Einer Bacchantin gleich vom Ogygiſchen Gotte getrieben, 
Irrt' ich entweder umber einfam mit fliegendem Haar, 
Oder ich faß, auf das Meer ausfhauend, erftarrt auf dem Felſen; 
50 Und wie Stein mein Sig, war ich auch felber cin Stein. 
Dit aufſuch' ich das Bett, dad aufgenommen und Beide; 
Div ed empfangen jedoch, giebt ed nicht Beide zurũck; 
Und ftatt deiner berühr' ich die Spuren von dir, die berühren 
Irgend ich kann, und den Pfühl, welchen dein Körper gewärmt, 
55 Lege mich drauf und rufe, indeß von frömenden Thränen 
Zriefet dad Bett: Gieb zwei, die wir dich drüdten, zurüd. 
Kamen zu zweit wir hicher, warum nicht gehen zu zweit wir? 
Wo, unredliches Bett, haft du den größeren Theil? 
Was foll thun ih? Wohin fo allein? Wü lieget die Inſel; 
60 Nicht von Menfchen ein Werk ſeh' ich, von Stieren auch nicht. 
Dvid VI. 7 
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Omne latus terrae cingit mare: navita nusquam ; 
Nulla per ambiguas puppis itura vias. 
Finge dari comitesque mihi ventosque ratemque; 
Quid sequar? accessus terra paterna negat. 
65 Ut rate felici pacata per aequora labar, 
Temperet ut ventos Aeolus; exsul ero. 
Non ego te, Crete, centum digesta per urbes, 
Aspiciam, puero cognita terra lovi. 
Nam pater et tellus iusto regnata parenti, 
70  Prodita sunt facto nomina cara meo: 
Cum tibi, ne victor tecto morerere recurvo, 
Quae regerent passus, pro duce fila dedi: 
Cum mihi dicebas: per ego ipsa pericula iuro, 
Te fore, dum nostrum vivet uterque, meam. 
75 Vivimus, et non sum, Theseu, tua: si modo vivis, 
Femina periuri fraude sepulta viri. 
Me quoque, qua fratrem, mactasses, improbe, clave; 
Esset, quam dederas, morte soluta fides. 
Nunc ego non tantum, quae sum passura, recordor, 
860 Sed quaecunque potest ulla relicta pati. 
Occurrunt animo pereundi mille figurae; 
Morsque minus poenae, quam mora mortis, habet. 
Iam iam venturos aut hac, aut suspicor illac, 
Qui lanient avidn viscera dente, lupos. 
$5 Forsitan et fulvos tellus alit ista leones. 
Quis scit, an haec saevas tigridas insula habet? 
Et freta dicuntur magnas expellere phocas. 
Quis vetat et gladios per latus ire meum ? 
Tantum ne religer dura captiva catena, 
90 Neve traham serva grandia pensa manu, 
Cui pater est Minos, cui mater filia Phoebi, 
Quodque magis memini, quae tibi pacta fui. 
Si mare, si terras porrectaque litora vidi, 
Multa mihi terrae, multa minantur aquae. 
95 [Coelum restabat: timeo simulacra deorum] 
Destituor rabidis praeda cibusque feris. 
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Jegliche Seite des Lande umgiebt Meer; nirgends ein Schiffer, 
Nirgends ein Rachen, bereit zu der gefährlichen Fahrt. 
Wenn zu Gebot mir auch flände ein Schiff und Wind und Begleiter, 
Wohin fteuern ? Berfagt ift mir mein väterlicd Land. 
65 Glitte ich auch auf glücklichem Kiel dur ruhige Wellen, 
Hielt' auch die Winde im Zaum Holus; bin ich verbannt. 
Nie mehr werde ich dich, du hundertſtädtiges Greta, 
Schen, du Land, das einft Jupiter kannte ala Kind. 
Denn der Bater zufammt dem Land, wo würdig er berrichte, 
70 Namen von theuerem Klang, wurden verrathen durch mich, 
Als ih, damit im gemundenen Bau du, der Sieger, nicht ſtürbeſt, 
Fäden, die deinen Schritt lenkten, zum Führer dir gab; 
Als du fagteft zu mir: Bei diefen Gefahren dir ſchwör' ich, 
Bis der Tod und ereilt, follft du die Meinige fein. 
75 Aber wir leben und nicht bin dein ich, wenn anders du lebeft, 
Dur meineidigen Manns Tücke begrabened Weib. 
Hätteft du wie den Bruder auch mich mit der Keule gefchlachtet, 
Hätte der Tod dad Wort, das du gegeben, gelöft. 
Sept nicht den?’ ich allein an das, was leiden ich werde, 
80 Sondern was irgend nur kann einer Berlaßnen gefchehn. 
Bor mir fell’ ich den Zod in taufend Geftalten, doch Tieget 
Weniger Strafe im Tod ald im Derzuge des Tode. 
Wölfe mir mein’ ich von bier und von da fchon nahen zu fehen, 
Um mit gierigem Zahn mir zu zerfleifchen die Bruft. 
55 Weiß ich, ob nicht die Infel enthält biutgierige Tiger ? 
Möglich auch, dag das Land bräunliche Löwen ernährt. 
Auch das Meer fol werfen and Land gewaltige Robben; 
Und wer hindert ein Schwert mir durch den Bufen zu gehn? 
Daß mid, gefangen nur nicht mit drückender Feſſel man binde, 
90 Hohe Zahlen ich nicht fpinne mit felavifcher Hand, 
Sch, die Minos gezeugt, die Phöbus' Tochter geboren, 
Und, was beijer ich weiß, die ich verfprochen dir war. 
Seh' ich Das Meer und dad Land und die weit geſtreckten Geftade, 
Drohet mir viel dad Land, drohen die Fluthen mir viel. 
95 [Sit verlaffen und wüft und ohne Bebauung das Eiland, 
Werde ich rettungslos reißenden Thieren zum Raub. 


7# 
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Sive colunt habitantque viri, difidimus illis. 
Externos didici laesa timere viros. 
Viveret Androgeos utinam, nec facta luisses 
100 Impia funeribus, Cecropi terra, tuis! 
Nec tua mactasset nodoso stipite, Theseu, 
Ardua parte virum dextera, parte bovem! 
Nec tibi, quae reditus monstrarent, fila dedissem, 
Fila per adductas saepe recepta manus! 
105 Non equidem miror, si stat victoria tecum, 
Strataque Cretaeam bellua stravit humum. 
Non poterant figi praecordia ferrea cornu: 
Ut te non tegeres, pectore tutus eras. 
Illie tu silices, illic adamanta tulisti: 
110 IIlic qui silices Thesea vincat habes. 
Crudeles somni, quid me tenuistis inertem ? 
At semel aeterna nocte premenda fui. 
Vos quoque crudeles venti, nimiumque parati; 
Flaminaque in lacrimas ofliciosa meas. 
115 Dextera crudelis, quae me patremque necavit: 
Et data poscenti, nomen inane, fides, 
In me iurarunt somnus ventusque fidesque: 
Prodita sum causis una puella tribus. 
Ergo ego nec lacrimas matris moritura videbo? 
120 Nec, mea qui digitis lumina condat, erit? 
Spiritus infelix peregrinas ibit in auras ? 
Nec positos artus unget amica manus? 
Ossa superstabunt volucres inhumata marinae? 
Haec sunt officiis digna sepulcra meis? 
125 Ibis Cecropios portus, patriaque receptus 
Cum steteris turbae celsus in ore tuae, 
Et bene narraris letum taurique virique 
Sectaque per dubias saxea tecta vias: 
Me quoque narrato sola tellure relictam : 
130 Non ego sum titulis surripienda tuis. 
Nec pater est Aegeus; nec tu Pittheidos Aethrae 
Filius: auctores saxa fretumque tui. 
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Sft.ed von Männern bebaut und bewohnt, mißtraue ich ihnen. 
Männer der Fremde zu fheun hab’ ich dur Schaden gelernt. 
Wäre Andrögeos doch am Leben noch! Weber mit Leichen 
100 Hätteſt du, Cecrops' Land, frevele Thaten gebüßt;; 
No auch hätte erlegt mit dem knotigen Knüttel, o Thefeus, 
Den halb Mann, halb Stier deine gefchwungene Fauſt; 
Noch dir hätt’ ich gereicht den Rückkehr zeigenden Faden, 
Den anzichend die Hand wieder und wieder ergriff. 
105 Wohl nicht wundre ich mid, wenn dir zur Seite der Gicg flebt, 
Niedergeftredt ſich dad Thier ſtreckt' auf den Gretifchen Sand, 
Nicht vermochte dad Horn das eiferne Herz zu durchbohren; 
Wenn du dich decteſt auch nicht, warft du geſchützt durch die Bruſt. 
Da haft Kiefelfteine und Demant da du getragen ; 
110 Da haft Thefeus du, der noch die Kiefel befiegt. 
Grauſamer Schlaf, was hielteft du mich gefeffelt in Trägheit? 
Aber ed mußt’ einmal drüden mid) ewige Nacht. 
Ihr auch, graufame Winde, die allzubereit ihr euch zeigtet, 
Lüfte, zu meinem Echmerz eifrig zu wehen bemüht! 
115 Grauſame Rechte, die mich und meinen Bruder gemordet, 
Und dem verlangenten Weib eitel geleifteter Eid! 
Wider mich haben ter Schlaf und der Wind und der Eid ſich verfchworen ; 
Ein Weib ward ih von drei Feinden verrathen zugleich. 
Alſo ſoll ih im Tod nicht fehen die Thränen der Mutter? 

120 Und ſoll Niemand fein, welcher die Augen mir ſchließt? 
Auegehn foll der unglüdliche Geift in die Lüfte der Fremde? 
Nicht auf ver Bahre den Leib falben befreundete Hand? 

Stehen mir werden die Vögel des Meerd auf den bloßen Bebeinen? 
Solche Beftattung gebührt meinen Berdienften um dich ? 
125 Nach dem Hafen Athens hinfährſt du ; und wann in der Heimat 
Hoch vor den Bliden du da deiner Bewunderer ftehft, 
Und ausführlich erzähift von dem Tod des Stiercd und Manned 
Und des fteinernen Baus irrrende Gänge beſchreibſt: 
Melde auch, dag du mich in einfamen Lande gelaffen. 
130 Abbruch würde dein Ruhm leiden, vırgäßeft du mich. 
Ageus wäre dein Bater? du wärft der Tochter des Pittheug, 
Athra, Sprößling? Gezeugt haben dich Felfen und Meer. 





140 Literaque articulo pressa tremente labat. 
Non te per meritum, quoniam male cessit, ador 
Debita sit facto gratia nulla meo, 
Sed nec poena quidem. Si non ego causa saluti 
Non tamen est, cur sis tu mihi causa necis. 
145 Has tibi, plangendo lugubria pectora lassas, 
Infelix tendo trans freta longa manus: 
Hos tibi, qui superant, ostendo maesta capillos. 
Per lacrimas oro, quas tus facta movent: 
Flecte ratem, Theseu, versoque relabere vento. 
150 Si prius occidero, tu tamen ossa leges. 
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Wollten die Götter, du hätteſt geſehn vom Verdecke des Schiffs mich, 
O dein Auge gerührt hätte die Trauergeſtalt. 
135 Jetzt noch ſieh' mit den Augen zwar nicht, doch im Geiſte, das kannſt du; 
Mich an die Klippe gebannt, welche die Woge umbrauſt; 
Siehe herab mein Haar nach Art Leidtragender hangen, 
Und von Thränen benept, gleichwie von Regen, das Kleid. 
Schauernd erbebt mir der Körper, wie Saat erzittert vom Norbwind, 
140 Und ed wantet die Schrift unter ber zitternden Hand. 
Nicht bei meinem Verdienft, das ſchlecht mir befommen, dich fleh' ich, 
Dank für meine That möge gebühren mir nicht, 
Aber doch Strafe auch nicht. Bin ich gemefen dein Glück nicht, 
Brauchſt du darum doch nicht mich dem Verderben zu weihn. 
145 Diefe Hände, erichlafft vom Schlagen des trauernden Buſens, 
Stred’ entgegen ich dir über die Weite ded Meere ; 
Diefe Haare, die übrig noch find, hinhalt' ich dir klagend, 
Fleh' bei den Thränen dich an, die mir dein Frevel entpreßt, 
Wende dad Schiff, Thefeud, kehr' um mit geändertem Winde. 
150 Sterb' ich vorher, fo nimm meine Gebeine doch mit. 





EPISTOLA XI. 


Canace Hacareo. 


Aeolis Aeolidae quam non habet ipsa salutem 
Mittit, et armata verba notata manu. 
Si qua tamen caecis errabunt scripta lituris : 
Oblitus a dominae caede libellus erit. 
Dextra tenet calamum, strictum tenet altera ferrum, 
Et iacet in gremio charta soluta meo. 
5 Haec est Aeolidos fratri scribentis imago: 
Sic videor duro posse placere patri. 
Ipse necis cuperem nostrae spectator adesset, 
Auctorisque oculis exigeretur opus. 
Ut ferus est multoque suis truculentior Euris; 
10  Spectaret siccis vulnera nostra genis. 
Scilicet est aliquid cum saevis vivere ventis: 
Ingenio populi convenit ille sui. 
Ille Noto Zephyroque et Sithonio Aquiloni 
Imperat, et pennis, Eure proterve, tuis. 
15 Imperat heu! ventis, tumidae non imperat irae: 
Possidet et vitiis regna minora suis. 
Quid iuvat admotam per avorum nomina coelo 
Inter cognatos posse referre Iovem? 
Num minus infestum, funebria munera, ferrum 
20 _Feminea teneo, non mea tela, manu? 
O utinam, Macareu, quae nos commisit in unum, 
Venisset leto serior hora meo! 





Elfter Brief. 


Caͤnate an Macarend. 


Gruß und Heil, das ſelbſt fie nicht hat, ſchickt Holus' Tochter 
AÄolus' Sohne; fie ſchreibt dies mit beiwaffneter Hand. 
Wenn manch Zeichen jedoch verſchwimmt in dunkler Verwifchung, 
Wird bejubelt dad Blatt fein von der Scheiberin But. 
In der Rechten dad Rohr, das gezogene Schwert in der Linken 
Halt’ ih, und vor mir im Schooß liegt das entfaltete Blatt. 
5 So ſtell' Äolus' Tochter dir vor, die fehreibt an den Bruder; 
So dem harten Gemüth ift ed des Baterd genehm. 
Selber, wünfchte id, wär’ er bei meinem Tode zugegen, 
Daß er, der Schuld daran, fähe vollbringen fein Werk. 
Wie er wild und fhredlicher ift, als felber fein Oftwind, 
10 Würde er meinen Tod fehen mit trodenem Blick. 
Wahrlich bedeutfam iſts, bei den ſchrecklichen Winden zu leben; 
Seines Volkes Natur fpiegelt im Herrfcher fich ab. 
Er iſt's, welcher dem Sud und dem Welt und dem Thracifchen Nordwind 
Und, muthwilliger Oft, deinem Gefleder gebeut. 
15 Ha, den Winden gebeut er, doch nicht dem fchäumenden Zorne; 
Und er befigt ein Reich, welches an Laftern ihm weicht. 
Was nun hilft’, daß nahe ich fteh’ durch die Ahnen dem Himmel, 
Zu den Verwandten des Bluts Jupitern zählen ich kann? 
Halt’ id minder den tödtlihen Stahl, ein Leichengefchent mir, 
20 Nicht mir gebührende Wehr, hier in der weiblichen Hand? 
Hätt', o Macareus, doch der Tod mich früher ereilet, 
Ehe die Stunde erjchien, die und zufammengefügt. 
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Cur unquam plus me, frater, quam frater, amasti? 
Et tibi, non debet quod soror esse, fui? 
25 Ipsa quoque incalui: qualemque audire solebam, 
Nescio quem sensi corde tepente deum. 
Fugerat ore color; macies adduxerat artus: 
Sumebant minimos ora coacta cibos. 
Nec somni faciles, et nox erat annua nobis: 
30 Et gemitum nullo laesa dolore dabam. 
Nec, cur haec facerem, poteram mihi reddere causam: 
Nec noram, quid amans esset: at illud eram. 
Prima malum nutrix animo praesensit anili: 
Prima mihi nutrix, Aeoli, dixit, amas. 
35 Erubui, gremioque pudor deiecit ocellos. 
Haec satis in tacita signa fatentis erant. 
Iamque tumescebant vitiati pondera ventris, 
Aegraque furtivum membra gravabat onus. 
Quas mihi non herbas, quae non medicamina nutrix 
40  Attulit, audaci supposuitque manu, 
Üt penitus nostris, hoc te celavimus unum, 
Visceribus crescens excuteretur onus. 
Ah! nimium vivax admotis restitit infans 
Artibus, et tecto tutus ab hoste fuit. 
45 Iam novies erat orta soror pulcherrima Phoebi, 
Denaque luciferos Luna movebat equos. 
Nescia, quae faceret subitos mihi causa dolores, 
Et rudis ad partus, et nova miles eram. 
Nec tenui vocem. Quid, ait, tua crimina prodis ? 
50 Oraque clamantis conscia pressit anus. 
Quid faciam infelix? Gemitus dolor edere cogit, 
Sed timor et nutrix et pudor ipse vetant. 
Contineo gemitus elapsaque verba reprendo, 
Et cogor lacrimas combibere ipsa meas. 
55 Mors erat ante oculos, et opem Lucina negabat; 
Et grave, si morerer, mors quoque crimen erat: 
Cum superincumbens scissa tunicaque comaque, 
Pressa refovisti pectora nostra tuis, 
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Warum haft du mich, Bruder, geliebt je mehr ala ein Bruder ? 
Bin gewefen ich dir, was man ald Schwerter nicht darf ? 
25 Warm ward felber ich auch und fühlte im glübenden Herzen 
Einen gewiſſen Gott, wie ich ihn fehildern gehört. 
Alsbald ſchwand vom Geficht die Farbe, vom Körper die Fülle; 
Wenige Speife nur nabm und nur gezwungen der Mund. 
Nicht war leicht auch der Schlaf, und die Racht fam vor wieein Jahr mir; 
30  Unbetroffen von Schmerz feufzte und flöhnte ich ſchwer. 
Nicht auch konnt’ ich, warum ich das thäte, mir Rechenfchaft geben, 
Wußte nicht, daß ich verlicht wäre, und war doch verliebt. 
Ahnend erkannte zuerft die erfahrene Amme das Übel, 
Sagte zuerft zu mir: Aolus’ Tochter, du fiebft. 
35 Da ward roth ich und fenkte verfchämt den Blid auf den Bufen. 
Bei der Schweigenden war diefed Belenntniß genug. 
Bald auch ſchwoll fchon an die Bürde des ſchwangeren Leibes, 
Und von der heimlichen Laſt fühlten die Glieder fich ſchwer. 
Was für Kräuter nicht brachte, für Mittel herbei nicht die Alte 
40 Und verwandte an mir fie mit verwegener Hand, 
Daß aus dem Eingeweide — nur dies verhehlt' ich allein dir — 
Abgetrieben mir ganz würde die wachſende Laft ! 
Aber e3 widerftund zu zäh das Kind den gebrauchten 
Mitteln und war gefhügt vor dem verborgenen Feind. 
45 Neunmal hatte erneut fih Phöbus’ reizende Schweſter, 
Und in dem zehnten Mond hob fih das lichte Geſpann. 
Unbefannt mit dem Grund, der plöglihe Schmerzen mir machte, 
War ich und in der Geburt Neuling, ein junger Soldat. 
Auch hielt ſtill ich mich nicht. Rund thuft du ja felbft dad Verbrechen, 
50 Sagte die Alte und ſchloß mir den verräth'rifchen Mund. 
Was ſollt' Arme ich thun? Zu ftöhnen nöthigt der Schmerz mich; 
Doch es verbeut es die Schaam ſelbſt und die Amm’ und die Furcht. 
So denn halt’ ich die Seufzer zurüd und verfchlude die Worte; 
Meine Thränen — ich muß felber fie ſchlürfen in mid). 
55 Bor den Augen fchon fland mir der Zod, nicht half mir Lucina, 
Und ein ſchweres Vergehn, ftürbe ich, war auch der Tod: 
Als du, geworfen auf mich mit zerzauftem Haar und Gewande, 
Drüdend mit deiner Bruſt meine, mich wieder belebt 
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95 Aeolus hunc ensem mittit tibi — tradidit ensem — 
Et iubet ex merito scire, quid iste velit. 
Scimus, et utemur violento fortiter ense: 
Pectoribus condam dona paterna meis. 
His mea muneribus, genitor, connubia donas? 
100 Hac tua dote, pater, filia dives erit? 
Tolle procul decepte faces Hymenaee maritas, 
Et fuge turbato tecta nefanda pede. 
Ferte faces in me, quas fertis, Erinyes atrae, 
Ut meus ex isto luceat igne rogus. 
105 Nubite felices Parca meliore sorores, 
Admissi memores sed tamen este mei. 
Quid puer admisit tam paucis editus horis ? 
Quo laesit facto vix bene natus avum P 
> Si potuit meruisse necem, meruisse putetur. 
110 Ah, miser admisso plectitur ille meo! 
Nate, dolor matris, rabidarum praeda ferarum, 
Hei mihi, natali dilacerate tuo, 
Nate, parum fausti miserabile pignus amoris, 
Haec tibi prima dies, haec tibi summa fuit! 
115 Non mihi te licuit lacrimis perfundere iustis, 
In tua non tonsas ferre sepulcra comas. 
Non superincubui, non oscula frigida carpsi; 
Diripiunt avidae viscera nostra ferae. 
Ipsa quoque infantis cum vulnere prosequar umbras : 
120 Nec mater fuero dicta, nec orba diu. 
Tu tamen, o! frustra miserae sperate sorori, 
Sparsa, precor, nati collige membra tui, 
Et refer ad matrem socioque impone sepulcro : 
Urnaque nos habeat quamlibet arta duos. 
125 Vive memor nostri, lacrimasque in vulnere funde; 
Neve reformida corpus amantis amans. 
[Tu, rogo, proiectae nimium mandata sororis 
Perfer: mandatis perfruar ipsa patris. ] 
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95 Hier died Schwert ſchickt Aolus dir — und er reichte ein Schwert mir — 
Was ed dir folle, verftehn follft du aus deinem Bergehn. 
a, ic) verſteh's, und den mörd'rifchen Stahl will muthig ich brauchen, 
Muthig in meine-Bruft fenten des Vaters Gefchent. 
Dies ift die Gabe, womit du, Bater, befchenteft mein Bündniß? 
100 Dies die Mitgift, die du für die Tochter beftimmt? 
Nimm die Ehefadeln hinweg, betrogener Hymen; 
Fliehe beftürzten Schritte, fliehe das ſchuldige Haus. 
Schwarze Erinyen, ſchwingt, fchwingt gegen mich euere Fadeln, 
Das mein Holzftoß auf leuchte von euerer Glut. 
105 Möget ihr glüdlich mit beß'rem Geſchick vermählen euch, Schweftern, 
Möget ihr aber geden? meined Vergehens doch fein! 
Was verbrach doch dad Kind? Wie hat es, faum nod geboren, 
Den Großvater verlegt? Lebt es doch Stunden nur erft. 
Hat es den Tod verdienen gekonnt, fo hab’ es verdient ihn. 
110 Ha, für mein Vergehn wird es, das arme, beftraft! 
Sohn, du Schmerz der Mutter, du Beute der reißenden Thiere, 
Der du, wehe, zerfleifcht wurdeft am Tag der Geburt, 
Sohn, du Hägliches Pfand zu wenig befeligter Liebe, 
Diejes der erfte Tag war und der legte für dich. 
115 Nicht war's möglich mir, dich mit gebührenden Thränen zu negen, 
Nicht zu bringen aufs Grab dir das gefchorene Haar. 
Nicht mich geworfen auf dich, geküßt den erfalteten Mund nicht 
Hab’ ich; es rigen mein Fleisch gierige Thiere entzwei. 
Selbft mit der Wunde auch werd’ ich den Schatten dee Kindes begleiten ; 
120 Nicht wird Mutter man mich nennen, noch lange verwaifl. 
Doch du, welchen umfonft die unglüdliche Schweſter erhofft bat, 
Sammle deined Sohns, fleh' ich, zerſtreutes Gebein. 
Bring’ ed zur Mutter zurüd und leg’ in gemeinfames Grab e3; 
Eine Urne, fie fei eng’ auch, umſchließe und zwei. 
125 Lebe unfer geden? und beftröme die Wunde mit Thränen, 
Hab’ audy, der Liebende, nicht Scheu vor der Liebenden Leib. 





EPISTOLA AL. 
Medea laseni. 


Exsul, inops, eontempta novo Medea märito 
Dieit; an a regnis tempora nulla vacant ? 
At tibi Colchorum, memini, regina vacavi, 
Ars mea cum peteres ut tibi ferret opem, 
Tune quae dispensant mortalia fila sorores 
Debuerant fusos evoluisse meos. 
5 Tunc potui Medea mori bene, Quicquid ab illo 
Produxi vitae tempore, poena fuit. 
Hei mihi! eur unquam iuvenilibus acta lacertis 
Plıryxeam petiit Pelias arbor ovem? 
Cur unquam Colchi Magnetida vidimus Argo? 
10 Turbaque Phasiacam Graia bibistis aquam ? 
Cur mihi plus aequo flavi placuere eapilli, 
Et decor, et linguae gratia ficta tune? 
Aut semel in nostras quoniam nova pOppis’sreuiau 
Venerat audaces attuleratque viros; 
15 Isset anhelatos non praemedieutus in ignes 
Immemor Aesonides oraque adunca boum, 
Semina ieeisset, totidem sumpsisset et hostes, 





Zwölfter Brief. 
Medea au Icfon. 


Hütfios, heimatslos, von dem neuen Gemahle verftogen, 
Schreibe ih; oder läßt dir die Regierung nicht Zeit? 
Aber ich hatte für dich als Colchis Königin Zeit doch, 
Als du von meiner Kunft Hülfe begehrteft für dich! 
Schweſtern, die ihr dem Menfchengefchlecht zufpinnet die Fäden, 
Hättet ihr damals doch ab mir die Spindel gerollt! 
5 Damals konnte ich fterben mit Ehren no ; Strafe gewefen 
Sit, was feit der Zeit weiter ich habe gelebt. 
Wehe, warum ift je, von kräftigen Armen gerudert, 
Nach dem Phryrifchen Schaf fommen der Belifhe Maft? 
Warum haben wir Colcher gejehn die Magnefifche Argo ? 
10 Haft du des Phaſis Fluth, Grajiſche Jugend, gejchlürft? 
Warum hat mir gefallen dad goldene Haar und die Anmuth 
Und der erfünftelte Reiz trüglicher Zunge zu fehr? 
Aber da einmal war das erftaunendwürdige Fahrzeug 
Mit dem verwegenen Bolt kommen auf unferen Strand: 
15 Wär’ in die Glut, die fchnaubten die Mäuler der Stiere, Jaͤſon, 
Nicht gefeiet vorher, ohne Bedacht doch geftürzt! 
Hätt’ er doc) Feinde ſoviel, ald Samen er freute, gefunden, 
Dap der Sämann felbft wäre erlegen der Saat! 
Wieviel wäre mit dir Untreue, Verruchter, verſchwunden, 
20 Wiceviel Kummer und Leid worden genommen von mir! 
Vorzuwerfen Berdienfte dem Undankbaren ift Wolluft. 
Diefen Genuß mir allein will ich verfchaffen von dir. 
Dvid v1. 8 
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Iussus inexpertam Colchos advertere puppim, 
Intrasti patriae regna beata meae. 
25 Hoc illic Medea fui, nova nupta quod hic est; 
Quam pater est illi, tam mihi dives erat. 
Hic Ephyren bimarem, Scythia tenus ille nivosa 
Omne tenet, Ponti qua plaga laeva iacet. 
Accipit hospitio iuvenes Aeeta Pelasgos, 
30 Et premitis pictos corpora Graia toros, 
Tunc ego te vidi, tunc coepi scire, quid esses: 
Illa fuit mentis prima ruina meae. 
Et vidi et perii, nec notis ignibus arsi, 
Ardet ut ad magnos pinea taeda deos. 
35 Et formosus eras, et me mea fata trahebant: 
Abstulerant oculi lumina nostra tui. 
Perfide, sensisti: quis enim bene celat amorem ? 
Eminet indicio prodita flamma suo. 
Dicitur interea tibi lex, ut dura ferorum 
40 Insolito premeres vomere colla boum. 
Martis erant tauri plus quam per cornua 8aevi, 
Quorum terribilis spiritus ignis erat; 
Aere pedes solidi, praetentaque naribus aera, 
Nigra per afflatus haec quoque facta suos. 
45 Semina praeterea populos genitura iuberis 
Spargere devota lata per arva manu, 
Qui peterent secum natis tua corpora telis: 
llla est agricolace messis iniqua suo. 
Lumina custodis, succumbere nescia somno, 
50  Ultimus est aliqua decipere arte labor. 
Dixerat Aeetes: maesti consurgitis omnes, 
Mensaque purpureos deserit alta toros. 
Quam tibi tunc longe regnum dotale Creusae 
Et socer et magni nata Creontis erant! 
55 Tristis abis; oculis abeuntem prosequor udis, 
Et dixit tenui murmure lingua vale. 
Ut positum tetigi thalamo male saucia lectum, 
Acta est per lacrimas nox mihi, quante fuit. 
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Steuernd gehorfam den Kiel, den nie noch verfuchten, nach Colchis, 
Septeft in meiner Geburt glüdliched Land du den Fuß. 
25 Dort bin ich dir gewefen, was hier die neue Gemahlin; 
Wie ihr Bater es ift, war auch der meinige reich. 
Ephyras Doppelgeftade beberrfcht er, diefer am Pontus 
Dis zu Scythiens Schnee Alles, was links fich erfiredt. 
Aufnimmt gaſtlich im Haus die Pelasgifchen Männer AÄetes, 
30 Und auf purpumem Pfühl lagert ihr Grajer umber. 
Da war's, wo ich dich fah und, was du wäreſt, erfannte; 
Da war’d mo mein Herz wurde verwundet zuerfl. 
Wie ich dich fah, erlag ih und brannt’ in nimmer gefannten 
Flammen, wie Fackeln des Kiend lodern zur Gottheit empor. 
35 Du warft fhon, und mid, riß fort mein böfed Verhängniß, 
Deiner Augen Gewalt hatte die meinen geraubt. 
Faljcher, du haft ed gemerkt; wer könnte die Liebe verhehlen? 
Selbſt fi verrathend, hervor bricht die verborgene Blut. 
Unterdeſſen erfolgt der Spruch, der grimmigen Stiere 
40  Störrifchen Naden ind Joch folleft du beugen des Pflug. 
Furchtbar waren die Stiere ded Mars nicht blos durch die Hörner; 
Ströme entfeplicher Blut waren die Hauche ded Maul; 
Füße gediegen von Erz, mit Erz umzogen die Rafen, 
Und von dem eigenen Hauch ſchwarz aud geworden dad Erz. 
45 Samen dazu ned ftreun, dem Kriegsvolk follte entiprießen, 
Mit ſelbſtmörd'riſcher Hand follft du auf weites Gefild; 
Bolt, das gegen dich flritte mit Wehr, die mit ihm geboren: 
Das die Ernte, die ihn, der fie gebauet, bedroht! 
Auch die Augen ded Wächterd, die nie dem Schlafe erliegen, 
50 Irgend zu täufchen mit Lift fteht dir als Letztes bevor. 
So Üetes' Gebot. Bekümmert erhebt ihr euch alle, 
Und den erbabenen Tifh rüdt man vom purpurnen Pfühl. 
Wie war fern dir doch jept Kreüfa, ded mächtigen Creon 
Tochter, der Schwäher dir fern und das verfprochene Reich ! 
55 Traurig gehit du; dem Gehenden folg’ ich mit thränendem Auge, 
Und es figpelt der Mund flüfternden Tones Ade. 
Wie in der Kammer das Bett ich ſchwer verwundet berühre, 
Brachte, fo lang fie war, zu ich in Thränen die Nacht. 


8* 


Est nemus et piceis et frondibus ilicis atrum: 
Vix illud radiis solis adire licet. 
Sunt in co fuerantque diu delubra Dianae: 
7» Aureéa barbarica stat Dea facta manu. 
Nostin’, an exciderunt mecum loca? Venimus illu 
Orsus es infido sic prior ore loqui: 
Ius tibi et arbitrium nostrae fortuna salutis 
Tradidit, inque tua est vitaque morsque manu. 
15 Perdere posse sat est, si quem iuvat ista potestaı 
Sed tibi servatus gloria maior ero. 
Per mala nostra precor, quorum potes esse levamı 
Per genus et numen cuncta videntis avi; 
Per triplices vultus arcanaque sacra Dianae 
80 Et si forte alios gens habet ista deos: 
O virgo, miserere mei, miserere meorun:; 
Effice me meritis tempus in omne tuum. 
Quod si forte virum non dedignare Pelasgum; — 
Sed mihi tam faciles unde meosque deos? — 
"5 Spiritus ante meus tenues vancscat in auras, 
Quam thalamo, nisi tu, nupta sit ulla meo. 
Conscia sit luno, sacris praefecta maritis, 
Et dea, marmorca cuius in aede sumus. 
Haec animum — et quota vars haec sunt? — move 
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Bor den Augen mir ftand der niemals fchlafende Drache, 
60 Standen die Stiere mir ftetd und die entfegliche Saat. 
Liebe bewegt mid) und Furcht; die Furcht jelbft fteigert die Liebe. 
Früh war's, ald das Gemach lichend die Schweſter betrat. 
Mit verworrenem Haar, auf dem abgewendeten Antlig 
Liegend findet fie mich, Alles von Thränen durchnäßt. 
65 Hülfe erbat für die Minyer fie, ich hatte die Hülfe; 
AÄſons blühendem Sohn gebe ich, was fie begehrt. 
Düſter von Föhren erſtreckt fi) ein Hain und von Zweigen der Eiche ; 
Einzudringen dem Strahl gönnet der Sonne er fauın. 
Darin ftebt und ftand feit lange ein Tempel Dianens; 
70 Golden von roher Hand thronet die Göttin dajelbft. 
Weißt du noch oder entfiel mit mir der Ort dir auch? Dabin 
Kamen wir, und du begannft alfo mit täufchendem Mund: 
Fug und Gemalt zu retten mich ift dir verliehen vom Schickſal 
Werten, in deiner Hand ftehet miin Leben und Tod. 
75 Macht zu verderben genügt, wenn ſolches Vermögen erfreuet; 
Aber ein größerer Ruhm wird mic) zu retten dir fein. 
Bei Großvaters Geſchlecht und Macht, der Alles erfehauet; 
Bei den Gefahren, die und drohen, die heben du kannſt; 
Beim dreifachen Gejiht und dem heimlichen Dienfte Dianeng, 
80 Und wenn fonft dicd Volk andere Götter noch hat, 
Fleb' ich dich, Jungfrau, an, erbarme dich mein und der Meinen, 
Mache durch dein Verdienſt ewig zu eigen mich dir. 
Und wenn nicht du verfchmäheft etwa den Pelasgifchen Batten — 
Doch wie follten jo hold fein mir die Götter gefinnt? — 
85 So ſoll eher mein Beift in die wehenden Küfte entfchwinden, 
As in mein Ehegemach kommen ein anderes Weib. 
Zeuge mir deß fei Juno, der Hort der Ehegelötniß, 
Zeuge die Göttin, die bier thront auf dem Marmoraltar. 
Dies, und wie Bieled noch mehr, bewegte des einfachen Mädchens 
90 Herz, und in deine Hand fügte die meinige fich. 
Thraänen auch fah ih; gehören auch fie zu den Künften der Täufchung ? 
So dur deinen Betrug ward ich zu ſchnell nur gefahn. 
Unverjengt anjochſt du die kupferfüßigen Stiere, 
Spalteft das feite Gefild mit dem befoblenen Pflug, 





Sibilat, et torto pectore verrit humum '! 
Dotis opes ubi nunc? ubi erat tibi regia coniux? 
Quique maris gemini distinet Isthmos aquas? 
105 1lla cgo, quae tibi sum nunc deniquc barbara fac 
Nunc tibi sum pauper, nunc tibi visa nocens, 
Flammea subduxi medicato lumina somno, 
Et tibi quae raperes vellera tuta dedi. 
Proditus est genitor, regnum patriamque reliqui, 
110 Munus in exilio quodlibet esse tuli. 
Virginitas facta est peregrini praeda latronis, 
Optima cum cara matre relicta soror. 
At non te fugiens sine me, germane, reliqui: 
Deficit hoc uno littera nostra loco. 
115 Quod facere ausa mea est, non audet scribere de: 
Sic ego, sed tecum, dilaceranda fui. 
Nec tamen extimui — quid enim post illa timere 
Credere me pelago femina iamque nocens. 
Numen ubi est? ubi di? meritas subeamus in alt 
120 Tu fraudis poenas, credulitatis ego. 
Compressos utinam Symplegades elisissent, 
Nostraque adhaererent ossibus ossa tuis! 
Aut nos Scylla rapax canibus misisset edendos! 
Debuit ingratis Scylla nocere viris. 
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95 Schmwängerft anftatt mit Samen dad Feld mit giftigen Zähnen, 
Und mit Schwett und Schild Fräuende Krieger eiſtehn. 
Ich, die dir den Zauber verlichn, ſaß blaß und erftarrt da, 
As fo plöglich ich ſah Männer mit Waffen und Wehr; 
Bis daß — Mägliched Thun! — die erdgeborenen Brüder 
100 Gegen einander das Schwert züdten mit feindlicher Hand. 
Starrend in raſſelnden Schuppen da zifcht der wachfame Drache, 
Während, die Bruft hoch auf rollend, ven Boden er fegt. 
Wo war jept dic fürftliche Braut und die Schäge der Mitgift, 
Und das Iſthmusreich zwifchen dem doppelten Meer? 
105 Ih, die jet ich erft Ausländerin bin dir geworden, 
Jetzt dir erft ann, jept erft jhuldig erfchienen dir bin, 
Habe mit Zauberfchlaf die feurigen Augen geſchloſſen 
Und entführen das Vließ laffen dich ohne Gefahr; 
Habe verrathen den Bater, das Reich und die Heimat verlaffen ; 
110 Segliched Glück ertrug ich in der Fremde zu fehn. 
Beut’ iſt die Jungfraunſchaft fremdländiichen Räuber® geworben ; 
Mutter und Schwefter, auch euch, Theuere, lieh ich zurüd. 
Aber nur dich lieh fliebend ich nicht, o Bruder, zurüd auch. 
Dies ift der einzige Punct, wo mir der Griffel verjagt. 
115 Was zu tbun jie gewagt. wagt nicht zu fchreiben die Rechte. 
So hätt’, aber mit dir, mid) man zerreißen geſollt. 
Dennoch ſcheut' ich mich nicht —was follt ich nach Diefem noch fcheuen — 
Weib und Verbrecherin nun, mich zu vertrauen dem Meer. 
Wo ift göttlihes Walten? Es treif auf dem Meer und die Strafe, 
120 Did des Betruge?, und mid, daß ich zu leicht dir geglaubt. 
Hätten die Symplegaden und doch zerguetfcht und zerfchmettert, 
Auf dag mein Gebein hienge an deinem @ebein, 
Oder die reißende Scylla zum Frag und den Hunden gegeben — 
Männer, die undankbar, hätte fie firafen geſollt —, 
125 Und die ebenſoviel Flut ausjpeit als fie hineinſchluckt, 
Hätte fie und auch verſenkt unter Trinafriend Meer! 
Glucklich und fiegreich kehrſt du zurück zu Hämoniens Städten: 
Heimiſchen Göttern geweiht wurde dad goldene Bließ. 
Was von Pelias red’ ich, wie ihm die Töchter die Glieder 
130 Mit jungfräulicher Hand, frevelnd aus Liebe, durchbohrt? 
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Ut culpent alii, tibi me laudare necesse est, 
Pro quo sum toties esse coacta nocehs. 

Ausus es — 0! iusto desunt sua verba dolori — 
Ausus es Aesonia dicere cede domo. 

Iussa domo cessi, natis comitata duobus 
Et qui me sequitur semper amore tui. 

Ut subito nostras Hymen cantatus ad aures 
Venit, et accenso lampades igne micant, 

Tibiaque effundit socialia carmina vobis, 
At mihi funerea flebiliora tuba : 

Pertimui, nec adhuc tantum scelus esse putabam: 
Sed tamen in toto pectore frigus erat. 

Turba ruunt, Hymen clamant, Hymenaee frequentant. 
Quo propior vox haec, hoc mihi peius erat. 

Diversi flebant servi lacrimasque tegebant: 
Quis vellet tanti nuntius esse mali? 

Me quoque, quicquid erat, potius nescire iuvabat: 
Sed tanquam scirem, mens mea tristis erat; 

Cum minor e pueris iussus studioque videndi 
Constitit ad geminae limina prima foris: 

Hic mihi, Mater, abi: pompam pater, inquit, Iason 
Dueit, et adiunctos aureus urget equos. 

Protinus abscissa planxi mea pectora veste, 
Tuta nec a digitis ora fuere meis. 

Ire animus mediae suadebat in agmina turbae, 
Sertaque compositis demere rapta comis. 

Vix me continui, quin sic laniata capillos 
Clamarem, meus est, iniiceremque manus. 

Laese pater, gaude; Colchi gaudete relicti: 
Inferias umbrae fratris habete mei. 

Deseror, amissis regno patriaque domoque, 
Coniuge, qui nobis omnia solus erat. 

Serpentes igitur potui taurosque furentes, 
Unum non potui perdomuisse virum ? 

Quaeque feros pepuli doctis medicatibus ignes, 
Non valeo flammas eflugere ipsa meas ? 
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Mögen auch Andre befchuldigen mid, du mußt mich doch loben, 
Du, für den ich fo oft mußte Verbrecherin fein. 
Und nun haft du — es fehlt dem berechtigten Schmerze der Austrud — 
Haft zu fagen gewagt: Weich’ aus Jaſons Palaft. 
135 Und ich wi aus dem Haus, von den beiden Söhnen begleitet 
Und von der Liebe zu dir, welche begleitet mich ſtets. 
Da, ale plöglich mein Ohr dad Singen ded Hymen erreichte, - 
Und in fodernder Glut Fadeln die Augen umfprühn, 
Und die Pfeife euch läßt die Hochzeitdlieder erfchallen, 
140 Thänenreicher für mich als der Begräbnißgeſang, 
Schrat ich zuſammen, doch glaubt ich noch nicht un ein ſolches Berbrechen; 
Aber doch durch und durch bebte vor Froft mir die Bruſt. 
Alles rennt, ſchreit Hymen und fchreit Hymenäus aufs Neue. 
Schlimmer, je mehr fich der Ruf näherte, ward mir zu Muth. 
145 Weinend ftanden die Sclaven umher und verbargen die Thränen. 
Wer auch hätte wohl fein mögen der Bote des Leids? 
Mir auch frommte ed mehr, nicht, was es auch fei, ed zu willen; 
Doc, als wüßt' ich cd, war niedergeſchlagen mein Herz: 
Als der jüngere Knab' auf Geheiß und aus eigener Neugier 
150 Ganz an die Schwelle ſich vor ſtellte des doppelten Thors. 
Der rief: Mutter, hinweg! Es führt der Bater Jaſon 
Feftlihen Zug und jagt, prangend in Gold, das Geſpann. 
Aldbald rip ich herab dad Gewand und ſchlug mir die Brüſte, 
Und das Geſicht auch blieb nicht von den Fingern verichont. 
155 Mitten hinein in den Haufen des Volls zu ftürzen mich trieb es, 
Und zu reißen den Kranz dir aus dem lodigen Haar. 
Kaum enthielt ich mich, fo zerzauft Die Haare, zu fchreien : 
Mein ift der Mann, und Hand felber zu legen an dich. 
Freue, beleidigter Vater, dich, freut euch, verlaffene Colcher! 
160 Schatten ded Bruders, du folljt Opfer des Todes empfahn ! 
Reich und Vaterland verlor’ ich und Heimat; verlaffen 
Werd’ ich vom Gatten, der mir Alles geweſen allein. 
Schlangen fonnte ſonach ich bezwingen und wüthende Stiere, 
Aler ven einzigen Mann konnte bezwingen ich nicht? 
165 Und die jchredliche Glut ih gebannt mit fundigem Zauber, 
Nicht zu entgehn vermag felbft ich der eigenen Olut? 
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Ipsi me cantus herbaeque artesque relinguunt ? 
Nil dea, nil Hecates sacra potentis agunt? 
Non mihi grata dies, noctes vigilantur amarae, 
170 Nec tenero miseram pectore somnus habet. 
Quae me non possum, potui sopire draconem ; 
Utilior euivis quam mihi cura mea est. 
Quos ego servavi, pellex amplectitur artus; 
Et nostri fructus illa laboris habet. 
175 Forsitan et, stultae dum te iactare maritae 
Quaeris et iniustis auribus apta loqui, 
In faciem moresque meos nova crimina fingis; 
Rideat et vitiis laeta seit illa meis, 
Rideat et Tyrio iaceat sublimis in ostro; 
180 Flebit et ardores vincet adusta meos. 
Dum ferrum flammaeque aderunt sucusque veneni, 
Hostis Medeae nullus inultus erit. 
Quodsi forte preces praecordia ferrca tangunt, 
Nunc animis audi verba minora meis. 
185 Tam tibi sum supplex, quam tu mihi saepe fuisti, 
Nec moror ante tuos procubuisse pedes. 
Si tibi sum vilis, communes respice natog: 
Saeviet in partus dira noverca meos. 
Et nimium similes tibi sunt, et imagine tangor; 
190 Et, quoties video, lumina nostra madent. 
Per superos oro, per avitae lumina flammae, 
Per meritum et natos, pignora nostra, duos: 
Redde torum, pro quo tot res insana reliqui ; 
Adde fidem dictis auxiliumque refer. 
195 Non ego te imploro contra taurosque virosque, 
Utque tua serpens victa quiescat ope. 
Te peto, quem merui, quem nobis ipse dedisti, 
Cum quo sum pariter facta parente parens. 
Dos ubi sit, quaeris: campo numeravimus illo, 
200 Qui tibi laturo vellus arandus erat. 
Aureus ille aries villo spectabilis aureo 
Dos mea: quam, dicam si tibi, redde, neges. 
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Ja, mich laffen im Stich die Sprüche und Kräuter und Künfle; 
Nichts kann Hecate thun, Nicht der Gewaltigen Diemft. 
Nicht iſt lieb mir der Tag, und bittere Nächte durchwach' ich; 
170 Richt an zärtliher Bruft halt die Verlaßne der Schlaf. 
Die ich mich ſelbſt nicht kann, ich konnt‘ einfchlüfern den Drachen ; 
Mehr nüpt, was id) gejorgt, jeglichem Anden ald mir. 
Ha, die Glieder, die ich erhalten, umfchlinget ein Keböweib, 
Sie iſt's, welche die Frucht meiner Bemühungen pfludt. 
175 Möglich au, daß du, indem dor dem thörichten Weib dich zu brüften 
Und dem unwürdigen Ohr Liebes zu fagen du fuchfl, 
Meine Geſtalt, mein Wefen mit falfher Beſchuldigung ſchmäheſt; 
Lachend wird fie vielleicht meiner Gebrechen ſich freun. 
Mag fie lachen und ftolz daliegen auf Tyrifchem Purpur: 
150 Weinen noch wird fie, wird heftiger brennen als ich. 
Ungeftraft wird bleiben fein Feind Medeas, fo lange 
Biftige Säfte es wird geben und Flammen und Stahl. 
Wenn das eijerne Herz vielleicht noch Bitten ermeichen, 
Hör’ igt Worte von mir, deren fich ſchämet mein Stolz. 
185 So jet fleb’ ich zu dir, wie häufig zu mir du gefleht haft; 
Und zu Fügen mid dir zögre zu werfen ich nicht. 
Wenn ich dir werthlos bin, dent‘ an die gemeinfamen Kinder; 
Meine Geborenen wird quälen die Fremde voll Haß. 
Allzuſehr find ähnlich fie dir, es ergreift mich der Aublick; 
190 Und ſo oft ich fie feh’, werden die Augen mir feucht. 
Bei den Göttern, beim flammenden Strahl Großvaters beſchwör' ich 
Und bei dem Kinderpaar dich und bei meinem Berdienft: - 
Nimm in dad Bett, für das unfinnig ſoviel ich verlaffen, 
Wieder mich auf; dein Wort löfe, die Hülfe vergilt. 
195 Nicht verlang’ ich, daß Schug du gewährft vor Männern und Stieren, 
Daß beziwungen von dir falle ein Drache in Schlaf. 
Did) verlang’ ich, dich hab’ ich verdient, dich gabft du mir felber ; 
Mutter geworden mit dir bin ich, du Bater mit mir. 
Fragſt du der Mitgift nach, ich hab’ auf dem Feld fie entrichtet, 
200 Welches zu pflügen dir mar, um zu gewinnen das Vließ. 
Meine Mitgift it der Widder mit goldenem Felle, 
Welche du nimmer heraus gäbeft, verlangte ich fie; 
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Dos mea tu sospes, dos est mea Graia iuventus. 
I nunc, Sisyphias, improbe, confer opes. 
205 Quod vivis, quod habes nuptam socerumque potentem, 
Hoc ipsum, ingratus quod potes esse, meum est. 
Quos equidem actutum. sed quid praedicere poenam 
Attinet? ingentes parturit ira minas. 
Quo feret ira, sequar : facti fortasse pigebit; 
210 Et piget infido consuluisse viro. 
Viderit ista deus, qui nunc mea pector& versat; 
Nescio quid certe mens mea maius agit. 





Dvids Heroiden. 12. 2. 135 


Meine Mitgift dein und der Srajifchen Jünglinge Leben. 
Geh' jetzt, ftell! in Vergleich Siſyphus' Schäge damit. 
205 Daß du noch lebſt, daß Gattin du haft und mächtigen Schwäher, 
Ya, daß Undant dir möglich, it Alled mein Wert. 
Aber ich will auch bald doch was ankünden die Strafe? 
Thaten entfeglicher Art droht zu gebären der Zorn. 
Folg' ich dem Triebe des Zorns! Vielleicht wird reuen die That mich; 
210 Aber ed reuet mid) auch, day dem DBerräther ich half. 
Sei dad Sorge des Gotts, der jept den Bufen mir aufrübrt. 
Etwas Großes gewiß ift ed, was finnet mein Geift. 
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EPISTOLA XI. 


Laodamia Protesilae. 


Mittit et optat amans, quo mittitur, ire salutem, 
Aemonis Aemonio Laodamia viro. 

Aulide te fama est vento retinente morari. 
Ah! me cum fugeres, hic ubi ventus erat? 

5 Tum freta debuerant vestris obsistere remis, 

Illud erat saevis utile tempus aquis. 

Oscula plura viro mandataque plura dedissem, 
Et sunt quae volui dicere plura tibi. 

Raptus es hinc praeceps, et qui tua vela vocaret, 
10 Quem cuperent nautae, non ego, ventus erat. 
Ventus erat nautis aptus, non aptus amanti: 

Solvor ab amplexu, Protesilae, tuo; 
Linguaque mandantis verba imperfecta relinquit; 
Vix illud potui dicere triste vale. 
15 Incubuit Boreas arreptaque vela tetendit, 
Iamque meus longe Protesilaus erat. 
Dum potui spectare virum, spectare iuvabat; 
Sumque tuos oculos usque secuta meis. 
Ut te non poteram, poteram tua vela videre: 
20 Vela diu vultus detinuere meos. 
At postquam nec te, nec vela fugacia vidi, 
Et quod spectarem, nil nisi pontus erat: 
Lux quoque tecum abiit; tenebris exsanguis obortis 
Succiduo dicor procubuisse genu. 





Dreizehnter Brief. 
Laodamia au Protefildns. 


Gruß und Heil, mit welchem zu gehn fie liebend ſich wünfchte, 
Schickt dad Hämonifche Weib hier dem Hämonifhen Dann. 
Nach dem Gerüchte verweilft du, gehemmt vom Wind, noch in Aulis. 
Ach, wo war der Wind, als du dich trennteft von mir? 
5 Damals follte dad Meer fich eueren Rudern verfagen, 
Die Zeit war für den Zom paffend der wüthenden Flut. 
Mehr noch hätt’ ich den Gatten gefüßt, mehr an ihm empfohlen; 
Und mehr ift ed noch viel, was ich dir jagen gewollt. 
Eiligft riß es Dich fort; und ich nicht war es, der Wind war's, 
Der dein Segel gelodt, den jich die Schiffer gewünſcht. 
Paſſend kam den Schiffern der Wind, nicht pafjend der Liebe; 
Deinen Armen entreipt, Protefilaug, man mich. 
Und der Mahnenden Wort läßt unvollender die Zunge ; 
Kaum zu fagen vermocht hab’ ich das bittre Abe. 
Einlegt Boreas ſich und erfaßt und ſpannet die Segel, 
Und bald war fchon weit Protefilaus hinweg. 
Weil ih noch konnt’ erfchauen den Mann, war's Luſt, ihn zu ſchauen; 
Und es folgte mein Aug' immer dem deinigen nach. 
Als ich nicht dich mehr kann, kann doch dein Segel ich ſehen, 
20 Und gefeſſelt noch hielt lange dad Segel den Blick. 
Doc als weder ich dich, noch fahe die fliehinden Segel, 
Und was fihtkar war, einzig in Waſſer beftand; 
Schwand auch der Tag mit dir; leblod, von Dunkel umflofjen, 
Soll mit brechendem Knie niedergefunten ich fein. 
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Ut quas pampinea ee ee Bicdrniger hasta 
Cieditur, huc illuc, quo furor egit, eo. 
35 Conveniunt matres Phylaceides et mihi clamant: 
Indue regales, Laudamia, sinus. 
Scilicet ipsa geram saturatas murice vestes, 
Bella sub Iliacis moenibus ille gerat? 
Ipsa cumas pectar, galea caput ille prematur? 
40 Ipaa novas vestes, dura vir arma ferat? 
Qua possum, squalore tuog imitata labores 
Dicar, et haec belli tempora tristis agam. 
Dux Pari Priamide, damno formose tuorum, 
Tanı sis hostis iners, quam malus hospes eras 
35 Aut te Taenariae faciem culpasse maritae, 
Aut illi vellem displicuisse tuam, 
Tu, qui pro rapta nimiüm, Menelae, laboras, 
Hei mihi, quam multis flebilis ultor eris! 
Di, precor, a nobis omen removete sinistrum, 
50 Et sua det reduci vir meus arma lori. 
Sed timco, quotiesque subit miserabile bellum, 
More nivis lacrimae sole madentis eunt. 
llion et 'Tenedos Simoisque et Xanthus et Ide 
Nomina sunt ipso paene timenda sono. 





Dvide Heroiden. 13. B. 129 


25 Raum der Schwäher Iphiclus, der greife Acaſt und Die Mutter 
Weckten mit faltem Beguß wieder zum Leben mich auf. 
Einen Liebeödienft wohl thaten fie, aber mir unnäg; 
Und ich zürne, daß nicht flerben ich Arme gedurft. 
Mit der Befinnung zugleich zurkd mir kehrten die Schmerzen ; 
30 Liebe, der Gattin Geſetz, quälte die züchtige Bruft. 
Weder zum Kämmen dad Haar ift darzubieten mir Gorge, 
Noch mit vergoldetem Kleid freut mich zu decken dem Leib. 
Die fie, die mit dem Stab der Rebe der Doyppeligehörnte, 
Glaubt man, berührt bat, toll flürze von Drt ich zu Ort. 
35 Mahnend rufen mir zu vereint die Phylacifchen Frauen: 
Lege dad Königdgemand, Laodamia, doch an. 
Die, ich ſollt' anziehn mit Purpur gefättigte Kleider, 
Er vor Iliums Burg führen gefährliden Krieg? 
Ich mir glätten dad Haar, er drücken das Haupt fid) vum Helme 
40 Laſſen? ich neued Gewand tragen, die Waffen der Mann ? 
Schmucklos, Heiß’ ed von mir, nachahmte ich deine Beſchwerden, 
Wie ih nur könnt‘, und betrübt lebt’ ich die Zeiten des Kriegs. 
Paris, jhön zum Berderben der Deinigen, mögeft als Feind bu 
Sein fo träge, wie erft ſchlimm du geweſen ald Saft. 
45 Hätteft verworfen du doch das Geſicht des Tänarifchen Weibes, 
Dder gefallen doch nicht, wünfcht' ich, das deinige ihr! 
Der, Menelaͤus, zu fehr du für eine Entführte Dich müheſt, 
Ach, wie Bielen doch wirft ſchmerzlicher Rächer du fein! 
Götter, entfernt, ich flehe, von mir die finftere Ahnung; 
50 Jupitern, der heimführt, weihe mein Gatte die Wehr! 
Aber ich fürchte; und ſtets, gedenke des kläglichen Kriegs ich, 
Fliegen die Thränen wie Schnee, der an der Sonne zerfchmilgt. 
Slion und Tenedos und Simois, Zanthus und Ida 
Sind mir Namen, beinah fürdterlich ſchon durch den Klang. 
55 Auch nicht wagte den Raub der Gaft, fland nicht zu Gebot ihm 
Abwehr; feiner Macht war er zu wohl fidy bewußt. 
Prangend in reichlidem Gold, erzählt man, war er gelommen, 
Unt fo, dag an dem Leib Phrygiens Schäge er trug, 
Mächtig an Schiffen und Mannen, womit man jchredlichen Krieg führt. 
60 Und der wievielfte Theil folgte des Reiches ihm nur ? 
Dvid VI. 9 





Et facito dicas, quoties pugnare parabis: 
70 Parcere me iussit Laodamia sibi. 
Si cadere Argolico fas est sub milite Troiam, 
Te quoque non ullum vulnus habente cadat. 
Pugnet et adversos tendat Menelaus in hostes, 
Ut rapiat Paridi, quam Paris ante sibi. 

75 Irruat et, causa quem vineit, vincat et armiß: 
Hostibus e mediis nupta petenda viro est. 
Causa tus est dispar: tu tantum vivere pugna 

Inque pios dominae posse redire sinus. 
Parcite, Dardanidae, de tot, precor, hostibus un 
0 Ne meus ex illo corpore sanguis eat. 
Non est, quem deceat nudo concurrere ferro, 
Saevaque in oppositos pectora ferre viros. 
Fortius ille potest multo, quam pugnat, amare: 
Bella gerant alii, Protesilaus amet. 
55 Nunc fateor: volui revocare, animusque ferebat: 
Substitit auspicii lingua timore mali. 
Cum foribus velles ad Troiam exire paternis, 
Pes tuus offenso limine signa dedit. 
Ut vidi, ingemui tacitoque in pectore dixi: 
%0 Signua reversuri sint, precor, ista viri. 
Haec tibi nuna refern. ne «in animoana in armiaı 
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Hierdurch wurdeſt du, glaub’ ich, befiegt, o Schweſter von Ledas 
Zwillingdgeburt ; Died wird ſchaden dem Dangewoll. 
Hectord Name erregt mir Furt; daß eiferne Schlachten 
Hector mit blutiger Fauſt ſchlage, hat Paris gefagt. 
65 Wer der Hector auch fei, o meid' ihn, wenn ich dir werth bin; 
Halt’ in gedenkſamer Bruft ein dir den Namen geprägt. 
Doch nicht diefen allein, fei Andre zu meiden bedadyt auch; 
Nicht ein Hector nur ift, glaube, in Priamus' Stadt. 
Sag’, ich bitte, dir ſtets, jo oft du zum Kampfe dich anſchickſt: 
70 Idhrer zu jhonen befahl Laodamia mir an. 
Iſt es beftimmt, daB Zroja erliegt dem Argoliſchen Krieger, 
Ziehe fein Fall auch nidht eine Verlegung dir zu. 
Kämpfe und liege zu Feld Menelaus gegen die Feinde, 
Daß er, die ihm entriß Paris, ihm wieder entreißt;; 
75 Kämpf’ er, und den er im Rechte befiegt, befleg' er im Feld auch! 
Mitten heraus aus dem Feind hole die Gattin der Mann ! 
Ungleich ift dein Fall. Du fämpfe allein für das Leben, 
Um an die liebende Bruft kehren zu können der Frau. 
Schonct, ihr Dardaniden, von ſoviel Feinden des einen, 
80 Daß aus feinem Leib nicht ſich ergieße mein Blut. 
Richt geziemt es fi ihm, mit blanfem Stable zu ftreiten 
Und den Reihen des Feinde wüthend zu bieten die Bruft. 
Beſſer verfteht er die Lieb’ ald den Krieg; Krieg mögen denn Andre 
Führen! Der Liebe nur foll Protefilaus ſich weihn. 
85 Sept gefteh’ ich's, ich wollte zurück dich rufen; ein Zeichen, 
Böfer Bedeutung voll, fürdhtend, verſtummte der Mund. 
Als aus dem Baterhaus gen Troja gehen du wollteft, 
Gab Anzeichen dein Fuß, da an die Schwelle er ſtieß. 
Wie ich es fah, ſprach feufzend bei mir ich im fchweigenden Buſen: 
90 Möcht' ein Zeichen es fein, daß der Geliebte mir kehrt! 
Daran mahn’ ich dich jept, dag nicht in den Waffen dır fe ſeiſt; 
Mache, dab all die Furcht ſchwind' in die Lüfte dahin. 
Auch vom Berhängniß bejtimmt ift Einer zu traurigem Schickſal, 
Der von den Grajern zuerft Zroifchen Boden berührt. 
95 Arme die, welcher zuerſt wird werden entriffen der Gatte! 
Gebe ein Bott, daß nicht muthig Du zeigen dich willſt! 
9 % 
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105 Nocte tamen quam luce magis: nox grata puel 
(Quarum suppositus colla lacertus habet. 
Aucupor in lecto men.daces caelibe somnos; 
Dum careo veris, gaudia falsa iuvant. 

Sed tua cur nobis pallens occurrit imago? 

110 Cur venit a verbis multa querela tuis? 
Excutior aomno simulacraque noctis adoro ; 
Nulla caret fumo Thessalis ara meo. 
Tura damus lacrimamque super, qua sparsa rel 
Ut solet affuso surgere flamma mero. 
115 Quando ego, te reducem cupidis amplexa lacert 
Languida laetitia solvar ab ipsa men? 
Quando erit, ut lecto mecum bene iunctus in u 
Militiae referas splendida facta tuae? 
Quae mihi dum referes, quamvis audire iuvabit 
120 Multa tamen capies oscula, multa dabis. 
Semper in his apte narrantia verba resistunt; 
Promptior est dulci lingua referre mora. 
Sed cum Troia subit, subeunt ventique fretumg 
Spes bona sollicito victa timore cadit. 
125 Hoc quoque, quod venti prohibent exire carina 
Me movet: invitis ire paratis aquis. 
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Unter den taufend Schiffen fei deind das taufendfle Fahrzeug, 
Sei das lepte, das furcht die ſchon ermüdete Fluth. 
Das auch präge dir ein, ausſteig' aus dem Schiffe der Repte;; 
100 Nicht dein väterlih Land ift es, um eilig zu fein. 
Wann du fommft, antreibe den Kiel mit Ruder und Gegel, 
Und auf den heimifchen Strand fepe den eillgen Fuß. 
Mag verborgen fie fein, mag hoch die Sonne am Bol flehn, 
Sin dir naht mir bei Tag, naht mir der Kummer bei Nacht. 
105 Aber bei Nacht doch mehr ald bei Tag; Nacht lieben die Frauen, 
Deren Raden geftügt hält der umjchlingende Arm. 
In dem vereinfamten Bett nachtracht' ich betrüglichen Träumen, 
Labt mich falfcher Genuß, während mir wahrer gebricht. 
Aber warum ftellt dar fich erblaßt dem Geiſte dein Antlig? 
110 Geben aus deinem Mund Klagen fo viele hervor? 
Auf mid) weckt's aus dem Schlaf, und ich bete die Bilder der Nacht an; 
Keinem Zheffaliichen Herd mangelt zum Opfer mein Raud). 
Weihrauch fpreng’ ih und Thränen darauf, von denen er aufflammt, 
Wie von ded Weined Beguß pfleget zu fleigen die Blut. 
115 Bann o werd’ ich mit brünftigem Arm umfchlungen dich halten 
Heimgekehrt, und felbft matt vor Entzüden vergehn? 
Wann o wird ed gefchehn, daß, eng verbunden in einem 
Bette mit mir, du des Kriegs glänzende Thaten erzählſt? 
Und indeß du erzählft, wirft, hör’ ich auch zu mit Vergnügen, 
120 Küſſe empfangen du doc, Küfje mir geben du doch. 
Paffend ftoden dabei die erzählenden Worte dir immer; 
Schneller durch fügen Verzug ift zum Erzählen der Mund. 
Dod fällt Troja mir ein, fo fallen mir Winde und Meer ein; 
Und bezwungen von Furcht, fchwindet die Hoffnung dahin. 
125 Das aud, daß der Wind nicht läßt auslaufen die Schiffe, 
Macht mich beforgt ; ihr wollt fahren den Fluten zum Troß. 
Wer wohl möchte bei widrigem Wind jelbft kehren zur Heimat? 
Und von der Heimat weg fahrt ihr bei widriger See? 
Selber zu feiner Stadt verfagt Neptunus den Weg euch. 
130 Kebret zu euerem Herd, Thoren, ein Jeder zurück! 
Grajer, wohin ftürzt ihr? O bört die verbietenden Winde! 
Plöglicher Zufall nicht hindert euch, fondern ein Gott 
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Quid petitur tanto nisi turpis adultera bello? 
Dum licet, Inachiae vertite vela rates! 
135 Sed quid ego haec revoco? Revocaminis omen abeste, 
Blandaque compositas aura secundet aquas. 
Troasin invideo: quae si lacrimoss suorum 
Funera conspicient, nec procul hostis erit: 
Ipsa suis manibus forti nova nupta marito 
140 Imponet galeam barbaraque arms dabit; 
Arme dabit: dumque arma dabit, simul oscula sumet — 
Hoc genus oflicii dulce duobus erit —, 
Producetque virum, dabit et mandata reverti, 
Et dicet: Referas ista face arma Iovi. 
145 Ille, ferens dominae mandata recentia secum, 
Pugnabit caute respicietque domum. 
Exuet haec reduci clipeum galeamque resolvet 
Excipietque suo pectora lassa sinu. 
Nos sumus incertae, nos anxius omnia cogit, 
150 Quae possunt fieri, facta putare timor. 
Dum tamen arma geres diverso miles in orbe, 
Quae referat vultus est mihi cera tuos. 
Illi blanditias, ılli tibi debita verba 
Dicimus; amplexus accipit illa meos. 
155 Crede mihi, plus est, quam quod videatur, imago : 
Adde sonum cerae, Protesilaus erit. 
Hanc specto teneoque sinu pro coniuge vero, 
Et, tanquam possit verba referre, queror. 
Per reditus corpusque tuum, mea numina, iuro; 
160 Perque pares animi coniugiique faces; 
Perque, quod ut videam canis albere capillis, 
O tecum possis ipse referre, caput: 
Me-tibi venturam comitem, quocunque vocaris, 
Sive, quod heu timeo, sive superstes eris. 
165 Ultima mandato claudetur epistola parvo: 
Sit tibi cura mei, sit tibi cura tui. 
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Was erftrebt als ein buhlerifch Weib fo gewaltiger Kriegägug ? 
Danaerfchiffe, noch iſt's möglich, die Segel gewandt! 
135 Doc was warne ich fo? Nicht Schlimmed bedeute die Warnung, 
Und ein günftiger Wind gebe euch ruhige See! 
Wie beneid’ ich die Troiſchen Fraun; denn werden der Ihren 
Kläglihen Fall fie fehn, fehn in der Nähe den Feind: 
Wird mit eigener Hand doch den Helm auflegen die Gattin 
140 Und die fchrecklicge Wehr reihen dem sayferen. Mann; 
Reichen die Wehr; und reicht fie die Wehr, auch Küffe fih nehmen — 
Diefer Dienft, wie wird Beiden beglüdend er fein! —; 
Wird fortführen den Mann, wird heimzukehren ihn mahnen, 
Sagen zu ihm: Die Wehr bringe für Jupiter heim. 
145 Gr, was auf ihm getragen dad Weib fo eben, bewahrend, 
Wird vorfihtig den Kampf fämpfen und denlen and Haus. 
Sie wird, kehrt er zurüd, den Schild und Helm ihm entnehmen 
Und die ermattete Bruft nehmen and liebende Herz. 
Wir find ungewiß; und nöthigt die bange Beforgniß, 

150 Was gefchehen nur kann, wirklich zu glauben geſchehn. 
Während die Warten jedoch du trägft in entlegenem Lande, 
Hab’ ich ein Wachẽbild, das deine Geſtalt mir erfegt. 
Zärtlichkeiten ihm ſag' ich und Worte, wie dir fie gebühren; 

Küffe empfängt es, empfängt meiner Umarbrungen Glut. 
155 Glaube mir, mehr, mehr ift, als was es fcheinet, ein Bildniß. 
Gieb ihm Stimme, fo wird Protefilaus ed fein. 
Ja, ich betracht' ed und drüd’ ed and Herz als wirftichen Gatten, 
Klag’, ald könnte ed mir Worte erwiebern, mein Leid. 
Bei der Rückkehr ſchwör' ich, bei Deinem Leibe, mir Gottheit; 
160 Bei dem gleichen Gefühl, das in den Herzen und gluͤht; 
Und bei dem Haupt, dad du, damit ich ergrauen es fehe, 
Selbſt, o, mögeR zurüd bringen mit Dir aus Dem Krieg: 
Daß ich begleiten dich werde, wohin du andy immer mich rufeſt 
Magft du, was ich, ach, fürcht', oder am Leben noch fein. 
165 Endlich vernimm zum Schluß des Briefs die kurze Ermahnung : 
Mögeft du Sorge für mich tragen und Sorge für dich. 
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EPISTOLA XIV. 


Rypermestra Lynceo. 


Nittit Hypermestra de tot modo fratribus uni, 
Cetera nuptarum crimine turba iacet. 
Clausa domo teneor gravibusque coereita vinclis : 
Est mihi supplicii causa fuisse piam. 
5 Quod manus extimuit iugulo demittere ferrum, 
Sum rea; laudarer, si scelus ausa forem. 
Esse ream praestat, quam sic placuisse parenti; 
Non piget immunes caedis habere manus. 
Me pater igne licet, quem non violavimus, urat, 
10 Quaeque aderant sacris, tendat in ora faces; 
Aut illo iugulet, quem non bene tradidit, ense, 
Ut, qua non cecidit vir nece, nupta cadam: 
Non tamen ut dicant morientia Poenitet ora, 
Efficiet: non sum, quam piget esse piam. 
15 Poeniteat sceleris Danaum saevasque sorores: 
Hic solet eventus facta nefanda sequi. 
Cor pavet admonitu temeratae sanguine noctis, 
Et subitus dextrae praepedit orsa tremor. 
Quam tu caede putes fungi potuisse marita, 
20  Scribere de facta non sibi caede timet. 
Sed tamen experiar. Modo facta crepuscula terris, 
Ultima pars noctis primaque lucis erat: 
Ducimur Inachides magni sub tecta Pelasgi, 
Et socer armatas accipit ille nurus. 





Dierzehnter Brief. 


Hypermeſtra an Lyucens. 


Hypermeſtra ſchreibt an den einen von eben noch vielen 
Brüdern — die anderen find todt durch der Gattinnen Schuld —. 
Eingeſchloſſen im Haus und von fhweren Banden gefeflelt 
Werd’ ich gehalten, nur weil gut ich gewefen und treu. 
5 Beil dir die Rechte gefcheut in die Kehle zu flogen das Eifen, 
Habe ih Schuld; recht wär's, hätt’ ich den Frevel gewagt. 
Schuldig zu fein ift beffer, ald fo zu gefallen dem Vater; 
Nicht bereue von Blut rein ich zu haben die Hand. 
Mag mit dem Feuer, das nicht ich verlegt, mich brennen der Bater, 
10 Schleudern die Fadeln auf mich, welche der Weihe gedient, 
Oder mit dem Schwert, welches zum Mord ermir gab, mich durchbohren, 
Daß ich fterbe des Tods, welchem der Gatte entrann: 
Wird er den flerbenden Mund doch nimmer bewegen : Es reut mich, 
Auszurufen; ed giebt Keine, die Treue bereut. 
15 Dänaud mag das Verbrechen bereun und die graufamen Schweftern; 
Sold ein Ausgang folgt Thaten des Freveld zumeift. 
Denf' ich der biutbejudelten Nacht, fo zittert das Herz mir; 
Und dad Begonnene hemmt plögliched Beben der Hand. 
Sie, die hätte den Mord wohl können vollbringen des Gatten, 
20 Scheut ſich zu ſchreiben vom Mord, den fie nicht felber begieng. 
Dennoch verfuche ich ed. Kaum Dämmerung war auf der Erbe, 
Eben zu Ende der Tag und im Beginnen die Nacht: 
Uns Inachiden da fübrt man ind Haus des großen Peladgers, 
Und der Schwäher empfängt fämmtliche Schuuren bewehrt. 
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25 Undique collucent praecinctae lampades auro; 
Dantur in invitos impia tura focos. 
Vulgus Hymen, Hymenaee vocant; fugit ille vocantes; 
Ipsa lovis coniux cessit ab urbe sus. 
Ecce mero dubii, comitum clamore frequentes, 
30 Flore novo madidas impediente comas, 

In thalamos laeti, thalamos, sua busta, feruntur,; 
Strataque corporibus funere digna premunt. 
Iamque cibo vinoque graves somnoque iacebant, 

Securumque quies alta per Argos erat: 
35 Circum me gemitus morientum audire videbar; 
Et tamen audieram ; quodque verebar, erat. 
Sanguis abit mentemque calor corpusque relinquit, 
Inque novo iacui frigida facta toro. 
Ut leni Zephyro fragiles vibrantur aristae, 
40 Frigida populeas ut quatit aura comas: 
Aut sic, aut etiam tremui magis. lpse iacebas, 
Quaeque tibi dederam vina, soporis erant. 
Excussere metum violenti iussa parentis: 
Erigor, et capio tela tremente manu. 
45 Non ego falsa loquor: ter acutum sustulit ensem, 
Ter male sublato recidit ense manus. 
Admovi iugulo — sine me tibi vera fateri — 
Admovi iugulo tela paterna tuo. 
Sed timor et pietas crudelibus obstitit ausis, 
560 Castaque mandatum dextra refugit opus. 
Purpureos laniata sinus, laniata capillos, 
Exiguo dixi talia verba sono: 
Saevus, Hypermestre, pater est tibi: iussa parentis 
Effice; germanis sit comes iste suis. 
55 Femina sum et virgo, natura mitis et annis: 
Non faciunt molles ad fera tela manus. 
Quin age, dumque iacet, fortes imitare sorores: 
Credibile est caesos omnibus esse viros. 
Si manus haec aliquam posset committere caedem, 
60 Morte foret dominae sanguinolenta suae. 
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25 Überall glänzen mit Gold umzogene Rampen, und Weitzrauch 
Weiht man verrucdht dem Altar, der ihn mit Sträuben empfängt. 
Hymen ruft, Hymenäus das Bolt; die Rufenden flieht er; 
Jupiters Gattin felbft weicht aus der eigenen Stadt. 
Eich’, unficher von Wein, vom Geſchrei umringt der Begletter, 
30 Und den blühenden Kranz in dem befeuchteten Saar, 
Eilen vergnügt in die Kammern, die Kammern, ihr Grab, die Ber- 
mäblten, 
Streden aufs Lager fih Hin, paſſend die Bahre zu fein. 
Und nun lagen fie da, von Speife und Bein und von Schlaf ſchwer; 
Sorglos tiefe Ruh Herrfcht' in den Mauern der Stadt. 
35 Um mich her das Beftöhn von Sterbenden glaubt’ ich zu hören; 
a, ich hört’ es gewiß: was ich beforgte, geſchah. 
Herz und Körper verläßt die Wärme, das Blut mir erflarrte, 
_ Und auf dem frifchen Pfühl lag’ ich geworden zu Eis. 
Wie von dem fäufelnden Weſt die fhmächtigen Ähren erzittern, 
40 Wie dad Pappellaub ſchüttelt ein fchauriger Wind; 
So erbebt' ich oder noch mehr. Du lagſt von des Weines, 
Den ih dir hatte gereicht, Wirkung begraben in Schlaf. 
Furt und Zagen verfcheucht der Befehl des wrammiſchen Vaters; 
Aufgerichtet zum Dolch greif ich mit zitternder Hand. 
45 Dreimal, glaub’ e3, erhob das ſcharfe Meffer die Rechte; 
Dreimal fan? fie zurüd mit dem erhobenen Stahl. 
Rah’ an die Kehle dir bracht’ ich — ich will dir befennen die Wahrheit — 
Nah’ an die Kehle den Dolch, den mir der Bater gereicht. 
Aber die Furcht, dad Gewiſſen verbot das graufame Wagniß; 
50 Und die befohlene That fcheute die züchtige Hand. 
Aufgerifen dad Purpurgewand, dad Haar in Verwirrung, 
Sprach ich flüfternden Tons folcherlei Worte für mich: 
Grauſam ift gegen dich, dein Bater; des Baters Befehle 
Mupt du vollziehn; er ſoll thellen der Brüder Geſchick! 
55 Weib nur bin ich und jung, von Ratur fanftmrüthig und Fahren ; 
Richt zu blutiger That eignet die meichliche Hand. 
Doc frifh! während er liegt, nachahme den muthigen Schmweftern ! 
Sicher gemordet ſchon hat jegliche ihren Gemahl. 
Fa wenn irgend nur Blut die Hand hier könnte vergießen, 
60 Würde befledt von dem Blut werden der Gignerin fie. 
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Quid meruere necem patruelia regns tenendo, 
Quae tamen externis danda forent generis ? 
Finge viros meruisse mori: quid feoimus ipsse? 
Quo mihi commisso non licet esse piaeP 
65 Quid mihi cum ferro? quo bellica tela puellae? 
Aptior est digitis lana colusque meis. 

Haec ego: dumque queror, lacrimae sus verba sequunter, 
Deque meis oculis in tua membra cadunt. 
Dum petis amplexus sopitaque brachia isctas, 

70 Paene manus telo saucia facta tua est. 
Iamque patrem famulosque patris lucemque timebam ; 
Expulerunt somnos haec menu dicta tuos: 
Surge age, Belide, de tot modo fratribus unus:- 
Nox tibi, ni properas, ista perennis erit. 
75 Territus exsurgis; fugit omnis inertia somni. 
Aspicis in timida fortia tela manu. 
Quaerenti causam, Dum nox sinit, efluge, dixi. 
Dum nox atra sinit, tu fugis; ipsa moror. 
Mane erat. et Danaus generos ex caede iacentes 
80 Dinumerat: summae criminis unus abes. 
Fert male cognatae iacturam mortis in uno, 
Et queritur facti sanguinis esse parum. 
Abstrahor a patriis pedibus, raptamque capillis — 
Haec meruit pietas praemia — carcer habet. 
85 [Seilicet ex illo Iunonia permanet ira, 
Quo bos ex homine est, ex bove facta dea. 
At satis est poenae, teneram mugisse puellam, 
Nec modo formosam posse placere lovi. 
Astitit in ripa liquidi nova vacca parentis, 
90 Cornuaque in patriis non sua vidit aquis; 
Et conata queri mugitus edidit ore, 
Territaque est forma, territa voce sua. 
Quid furis, infelix? quid te miraris in undaP 
Quid numeras factos ad nova membra pedes? 
95 Illa Iovis magni pellex metuenda sorori, 
Fronde levas nimiam iespitibusque famem ; 
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Haben den Tod fie verdient durch Beſiß des Reiches des Obeims, 
Das Eidamen doch muß werden der Fremde zu Theil? 
Hätten die Männkk verdient auch den Tod, was fehlte ich ſelbſt denn? 
Oder ob welchen Bergehnd darf ich nicht folgen der Pflicht ? 
65 Was hab’ ih mit dem Eifen zu thun? Was follen dem Weibe 
Waffen? Geeigneter find Wolle und Roden für mid. 
Alfo ſprach ih, und Thränen begleiten die Worte der Klage; 
Und von meinem Gefiht fallen auf dich fie herab. 
Während im Schlafe die Arme du hebſt, um mich zu umfaffen, 
70 Wird beinahe die Hand dir von der Waffe verlegt. 
Und ſchon fürchtete ich den Water, den Tag und die Diener; 
Da entrig ih mit Macht dich durch die Worte dem Schlaf: 
Auf, Belide, allein von fo vielen Brüdern no übrig ! 
Eileſt du nicht, fo wird ewig dir dauern die Nacht. 
75 Und auffpringft du erfchredtt, weg ift die Betäubung des Schlafes; 
Und in der [hüchternen Hand ſiehſt du die tapfere Wehr. 
Als nad dem Grunde du fragft, antwort’ ih: Entfliche bei Nacht noch ! 
Und noch im Dunfel der Nacht fliehft du, ich bleibe zurück. 
Morgen nun war’d, und Danaus zählt die blutig gefallnen 
80 Eidame aus; du allein fehlt an der Summe der Schuld. 
Übel vermerkt den Verluſt er des Vetiermordes an Einem, 
Klagt, zu wenig ja noch ſei's des vergoffenen Biuts. 
Weg von den Füßen des Baterd mid) reißt man, am Haare gezogen — 
Eo wird Treue belohnt —, wirft in den Kerker man mid. 
85 [immer noch dauert, ich weiß ed, der Zorn der Juno feit der Zeit, 
Wo zur Kub der Menſch wurde, zur Göttin die Kuh. 
Iſt's nicht Strafe genug, daß brüllt ein reizendes Mädchen ? 
Daß, die eben noch fhön, Jupitern nimmer gefällt? 
Stand die neue Kuh an dem Ufer des fluffigen Vaters, 
90 Sah in des Vaters Flut Hörner, nicht eigen ibr felbft. 
Und da lagen fie will, ftößt aus fie Gebrüll aus dem Diunde; 
Und von ihrer Geftalt wird fie und Stimme erſchreckt. 
Warum rafeft du, Arme, und flaunft dich an in dem Waſſer? 
Zaͤhlſt die Fuße, gefügt an den verwandelten Leib? 
95 Du, von dem mächtigen Gotte geliebt, von der Schwefter gefürchtet, 
Stift mit Laub und des Felds Kräutern des Hungers Gewalt; 
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Fonte bibis spectasque tuam stupefacta flguram, 
Et, ne te feriant, quae geris, arma times. 
Quaeque modo, ut possis etiam love videri, 
100 Dives eras, nuda nuda recumbis humo. 
Per mare, per terras cognataque flumina eurris; 
Dat mare, dant amnes, dat tibi terra viam. 
Quae tibi causa fugae ? quid, lo, freta longa pererras? 
Non poteris vultus effugere ipsa tuos. 
105 Inachi, quo properas ? eadem sequerisque fugisque; 
Tu tibi dux comiti, tu comes ipsa duci. 
Per septem Nilus portus emissus in aequor 
Exuit insanae pellicis ora bovis. 
Ultima quid referam, quorum mihi cana senectus 
110  Auctor? dant anni quod querar, ecce! mei. 
Bella pater patruusque gerunt; regnoque domoque 
Pellimur : eiectos ultimus orbis habet. 
Ille ferox solus solio sceptroque potitur; 
Cum sene nos inopi turba vagamur inops. 
115 De fratrum populo pars exiguissima restuat; 
Quique dati leto, quaeque dedere fleo. 
Nam mihi quot fratres, totidem periere sorores : 
Accipiat lacrimas utraque turba meas.] 
En ego, quod vivis, poenae crucianda reservor — 
120 Quid fiet sonti, cum rea laudis agar? — 
Et consanguineae quondam centesima turbae 
Infelix uno fratre manente cadam! 
At tu, si qua piae, Lynceu, tibi cura sororis, 
Quaeque tibi tribui munera, dignus habes, 
125 Vel fer opem, vel dede neci; defunctaque vita 
Corpora furtivis insuper adde rogis. 
Et sepeli lacrimis perfusa fidelibus ossa, 
Scriptaque sint titulo nostra sepulcra brevi: 
Exsul Hypermestra pretium pietatis iniquum, 
130 Quam mortem fratri depulit, ipsa tulit. 
Scribere plura libet; sed pondere lassa catenae 
Est manus, et vires subtrahit ipse timor. 


— ne — —2 — — 
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Trinkſt aus der Quelle und ſchauſt voll Betäubung deine Geftalt an, 
Fürchteft, ed möge die Wehr ftoßen dich, welche du führft. 
Und die eben du noch reich warft, daß Jupiterd würdig 
100 Scheinen du konnteft, du liegft bloß auf dem bloßen Gefild; 
Mußt dag Meer und das Land und verwandte Flüffe durchirren ; 
Dar dir bietet dad Meer, Känder und Ströme dir Bahn. 
Was zwingt, Jo, zur Flucht dich? Warum durchirrft du die Meere? 
Deinem eignen Geſicht wirft du mit nichten entfliehn. 
105 Wohin eilft du? Du bleibft die nämliche folgend und fliehen ; 
Du bift Führerin felbft, du auch Begleiterin dir. 
Der dur) fieben Häfen ind Meer fi ergießende Nilftom 
Nimmt dem tafenden Weib wieder des Rindes Geftalt. 
Was erwähn’ ich das Fernfle, von dem mir berichtet die grame .” 
110 Vorzeit? Klägliches giebt, fiche, die eigene Zeit! 
Bater und Oheim liegen in Krieg; aus der Heimat, dem Reiche 
Stößt in die weite Welt jept man und Arme hinaus. 
Diefer bemächtigt allein fich frech des Thrones und Scepters; 
Wir mit dem elenden Greis irren im Elend umher. 
115 Übrig nur ift von den Brüdern der mindefte Theil; ih beweine, 
Die erlitten und die haben gegeben den Tod. 
Denn foviel ich der Brüder, ſoviel verlor ich der Schweſtern; 
Meine Thränen auch fein diejen und jenen geweiht]. 
Daß du left, fieb, werd' ich gefpart zu Strafe und Marter — 
120 Was wird Schuld'gen gefchehn, ftraft man für Löhliched mih? — 
Muß ich, die hundertſte einfl von blutsverwandtem Gefchlechte, 
Elend fallen, indeß einer der Brüder nur bleibt. . 
Doc du, Lynceus, wenn dir noch werth die liebende Schwerter, 
Und du die Opfer verdient, die ich dir habe gebracht, _ 
125 Rette mich, oder gieb mir den Tod und leg’ auf verftohlnen 
Scheiterhaufen den Leib, mann er das Leben vollbracht. 
Meine Gebeine, beftrömt mit treuen Thränen, beftatte ; 
Und die kurze Schrift fteh’ auf dem Steine ter Bruft: 
Fern der Heimat erlitt zur fehnöden Belohnung der Zreue 
130 Hypermeſtra den Tod, dem fie den Bruder entriß. 
Schreiben wohl möcht id) noch Mehr, doch matt vom Gewichte der Kette 
Iſt mir die Hand, und die Furcht felber- entzieht mir dir Kraft. 











EPISTOLA XV. 


Sappho Phaenl. 


Ecquid, ut inspecta est studiosae litera dextrae, 
Protinus est oculis cognita nostra tuis P 
An, nisi legisses auctoris nomina Sapphus, 
Hoc breve nescires unde veniret opus P 
5 Forsitan et quare mea sint alterna requiras 
Carmina, cum Iyricis sim magis apta modis. 
Flendus amor meus est: elegeia flebile carmen; 
Non facit ad lacrimas barbitos ulla meas. 
Uror, ut indomitis ignem exercentibus Euris 
10  Fertilis accensis messibus ardet ager. 
Arva Phaon celebrat diversa 'I’yphoidos Aetnae: 
Me calor Aetnaeo non minor igne coquit. 
Nec mihi, dispositis quae iungam carmina nervis, 
Proveniunt, vacuae carmina mentis opus. 
15 Nec me Pyrrhiades Methymniadesve puellae, 
Nec me Lesbiadum cetera turba iuvant. 
Vilis Anactorie, vilis mihi candida Cydno, 
Non oculis grata est Atthis, ut ante, meis, 
Atque aliae centum, quae non sine crimine amavi: 
20 Improbe, multarum quod fuit, unus habes. 
Est in te facies, sunt apti lusibus anni, 
O facies oculis insidiosa meis! 
Sume fidem et pharetram: fies manifestus Apollo; 
Accedant capiti cornua: Bacchus eris. 





Sünfzehnter Brief. 
Sappho an Phaon. 


Hat, ſowie du erblickt die Züge der fleißigen Rechten, 
Gleich dein Auge erfannt, daß es die meinigen find ? 
Oder errietheft du nicht, wenn nicht der Schreiberin Sappho 
Namen du läfeft, woher rühret das kurze Gericht? 
5 Fragſt du vielleicht auch, warum abwechſeln an Känge die Berfe, 
Da id) geeigneter doch bin für dad Iyrifche Maß; 
Liebe gebeut mir zu Magen, die Elegie ift ein Klaglied: 
Meinen Thränen entfpricht nimmer der Lyra Getön. 
Wie, wann fhürt der unbändige Oft die Flamme, die Ernten 
© Auf dem entzündeten Feld brennen, verzehrt mich die Olut. 
Phaon wandelt entfernt auf der Flur des Typhoiſchen Atna, 
Während nicht minderer Brand mich ald des Atna durchtobt. 
Weder gelingt mir ein Lied, das zu den harmoniſch geftimmten 
Saiten ic fänge, cin Lied, freien Gemüthes Erguß; 
5 Noch vergnügen die Mädchen von Pyrrha oder Methymna, 
Ned die übrige Schaar Lesbiſcher Schönen mich mehr. 
Nichte ift Anactörie mir und die blendende Cydno, 
Meinen Augen ijt nicht Atthis, wie früher, mehr lieb; 
Hundert andre nicht mehr, die nicht unfchuldig geliebt ich. 
0  Ungnügjamer, allein haft du, was Bielen gehört. 
Schöne Geftalt haft du, haft Jahre zur Liebe geeignet, 
Eine Geſtalt, für mich allzugefährlich zu ſchaun. 
Gitber und Köcher nur nimm, und du bift leibhaftig Apollo; 
Bacchus würdeft du fein, wüchfen noch Hörner dem Haupt. 


Dvid VI. 10 
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25 Et Phoebus Daphnen et Gnosida Bacchus amarit, 
Nec norat lyricos illa vel illa modos. 
At mihi Pegasides blandissima carmina dictant: 
lam canitur toto nomen in orbe meum. 
Nec plus Alcaeus, consors patriaeque lyraeque, 
30 Laudis habet, quamvis grandius ille sonet. 
Si mihi difficilis formam natura negavit, 
Ingenio formae damna rependo meae. 
Sum brevis; at nomen, quod terras impleat omnes, 
Est mihi: mensuram nominis ipsa fero. 
35 Candida si non sum, placuit Cephe‘a Perseo 
Andromede, patriae fusca colore suae. 
Et variis albae iunguntur saepe columbae, 
Et niger a viridi turtur amatur aye. 
Si, nisi quae facie poterit te digna videri, 
40 Xulla futura tua est; nulla futura tua est. 
At me cum legeres, etiam formosa videbar: 
Unam iurabas usque decere loqui. 
Cantabam --- memini, meminerunt omnia amantes —: 
Oscula cantanti tu mihi rapta dabas. 
45 Haec quoque laudabas, omnique a parte placebam, 
Sed tum praecipue, cum fit Amoris opus. 
Tunc te plus solito lascivia nostra iuvabat 
Crebraque mobilitas aptaque verba ioco, 
Quique, ubi iam amborum fuerat confusa voluptas, 
50 Plurimus in lasso corpore languor erat. 
Nunc tibi Sicelides veniunt, nova praeda, puellae. 
Quid mihi cum Lesbo? Sicelis esse volo. 
Aut vestra erronem tellure remittite nostrum, 
Nisiades matres Nisiadesque nurus. 
55 Neu vos decipiant blandae mendacia linguae: 
Quae dicit vobis, dixerat ante mihi. 
Tu quoque quae montes celebras, Erycina, Sicanos, — 
Nam tua sum — vati consule, Diva, tuae. 
An gravis inceptum peragit fortuna tenorem, 
60 Et manet in oursu semper acerba suo? 
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25 Phobud hat einft Daphne geliebt, die Kreterin Bacchus, 
Und nicht die noch die fannte das Inrifche Lied. 
Doc mir legen ind Herz die Mufen die lieblichften Weifen ; 
Meinen Namen fchon preift hoch im Geſange die Welt. 
Nicht Alcäus auch hat, der Genoffe ded Lands und der Leier, 
30 Höheren Ruhm, obgleich mächtiger raufchet fein Lied. 
Wenn die Natur mir ſchöne Geſtalt unfreundlich verfagt hat, 
Biete ich für der Geftalt Mängel Erſatz durch den Geiſt. 
Bin ich auch Flein, jo hab’ ich doc, einen Namen, der alle 
Lande erfüllt; dad Maß trage des Namen? ich felbit. 
Bin ich nicht weiß, es bat in Andrömeda, Tochter des Cepheus, 
Braun durch des beimifchen Lande Farbe, ſich Perfeus verliebt. 
Schwärzliche Turteln in Liebe vereint mit dem grünen Gevögel, 
Weiße Tauben gepaart fieht man mit farbigen oft. 
Wird nicht Eine, die nicht dein werth kann fcheinen an Schonheit, 
40 Sein die deine, fo wird Keine die deinige fein. 
Als du mich Tafeft jedoch, da fchien auch ſchön ich zu fein dir; 
Und du ſchwurſt, mir ziem’ immer zu fprechen allein. 
Sang ih — noch den? ich daran, Nichte pflegt zu vergeffen die Liebe — 
Raubteft und gabft du zurück Küſſe dem fingenden Mund. 
45 Diefe auch rühmtert du felbft; in jedem Betrachte gefiel ich, 
Aber befonderd doc da, wo zum Genuffe ed fommt. 
Dann entzücte dich mehr ald gewöhnlich meine Verliebtheit, 
Meiner Bewegungen Reiz unter den Worten der Luft; 
Und dag, ale nun die Luft von Beiden zufammengefloffen, 
50 Voͤllige Mattigfeit herrſcht' im erfchlafften Gebein. 
Jetzt fommt neue Beute, Sicilifche Mädchen, dir. Lesbos 
Iſt mir zumider, ich will eine Sicilierin fein. 
Oder ihr Nififchen Fraun, ihr Nififchen Mütter und Töchter, 
. Sendet aus euerem Land meinen Berirrten zurüd, 
Und laßt täufchen euch nicht die Lügen der ſchmeichelnden Zunge. 
Was cr euch fagt, hat früher er mir auch gefagt. 
Du, Erycina, auch, die auf Siciliend Bergen du weileft, 
Deiner Sängerin — dein bin ich ja —, Göttin, geden?‘. 
Oder behält das ſchwere Gcfhid die begonnene Richtung ? 
60 Bleibt voll Härte noch flet3 in dem genommenen Lauf? 
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Sex mihi natales ierant, cum lecta parentis 
Ante diem lacrimas ossa bibere meas. 
Arsit inops frater, victus meretricis amore, 
Mistaque cum turpi damna pudore tulit. 
65 Factus inops agili peragit freta caerula remo, 
Quasque male amisit, nunc male quaerit opes. 
Me quoque, quod monui bene multa fideliter, odit: 
Hoc mihi libertas, hoc pia lingua dedit. 
Et tanquam desint, quae me sine fine fatigent, 
70  Accumulat curas filia parva meas. 
Ultima tu nostris accedis causa querelis: 
Non agitur vento nostra carina suo. 
Ecce! iacent collo sparsi sine lege capilli, 
Nec premit articulos lucida gemma meos; 
75 Veste tegor vili; nullum est in crinibus aurum; 
Non Arabum noster rore capillus olet. 
Cui colar infelix, aut cui placuisse laborem ? 
Ille mei cultus unicus auctor abest. 
Molle meum levibusque cor est violabile telis, 
80 Et semper causa est, cur ego semper amem. 
Sive ita nascenti legem dixere Sorores, 
Nec data sunt vitae fila severa meae; 
Sive abeunt studia in mores artesque magistrae; 
Ingenium nobis molle Thalia facit. 
85 Quid mirum, primae si me lanuginis aetas 
Abstulit atque anni, quos vir amare potest? 
Hunc ne pro Cephalo raperes, Aurora, timebam ; 
Et faceres, sed te prima rapina tenet. 
Hunc si conspiciat, quae conspicit omnia, Phoebe, 
90 Iussus erit somnos continuare Phaon. 
Hunc Venus in coelum curru vexisset eburno, 
Sed videt et Marti posse placere suo. 
O nec adhuc iuvenis nec iam puer, utilis aetas! 
O decus atque aevi gloria magna tui! 
95 Huc ades inque sinus, formose, relabere nostros : 
Non ut ames, oro, verum ut amare sinas. 
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Tränkten nicht vor der Zeit die gefammelte Afche des Vaters 
Meine Thränen, da ſechs Jahre ich kaum noch gelebt? 

Mar für die Buhlerin nicht entbrannt der unglüdliche Bruder? 
Schaden erlitt er davon neben entehrendem Schimpf. 

Arm durchzieht er die bläuliche Flut mit beweglichen Ruder; 
Schnöde verjchleuderted But fucht er in ſchnoͤdem Erwerb. 

Mich auch, weil ich fo viel vermahnt ihn fchwefterlich, haßt er: 
Das trug Freimuth mir, zärtliche Mahnung mir ein. 

Und ale fehlte ed mir an endlos quälenden Dingen, 
Hab’ ich ein Töchterchen noch, welches die Sorgen mir häuft. 

Endlich fommt noch in dir ein legter Grund mir zu Flagen. 
Nicht mit gehörigem Wind treibet mein Nachen dahin. 

Siehe, es liegt am Halfe zerftreut ohn' Ordnung dad Haar mir, 
Und fein funkelnder Stein ſchmiegt an die Finger fi an. 

Schlechtes Gewand bekleidet den Leib; kein Gold in den Loden; 
Und es duftet mein Haar nicht von der Araber Than. 

Wem auch ſollte ich Arme durch Schmud zu gefallen bemüpt fein? 
Iſt doch der Einz’ge, für den gern ich mich ſchmückte, entfernt. 

Weich it, leicht zu verrwunten mein Herz von flüchtigen Pfeilen ; 
Immer empfind’ ich den Zrieb immer zu lieben in mir. 

Sei's, dag bei der Geburt mir den Spruch jo ſprachen die Schweftern, 
Ernitere Fäden mir nicht ein in dag Leben gewebt; 

Sei's daß in den Charakter Beruf und Wefen der Bıldung 
Übergehen ; mir macht zärtlich Thalia den Sinn. 

Iſt's ein Wunder, dafern dad Alter des jproffenden Flaumes 
Mid hinriß, das felbft Männer zu feifeln vermag? 

Dich, beſorgte ich, möcht‘ Aurora für Cephalus rauben ; 
Und fie thät' es, doch hält feft fie der frühere Naub,, 

Did, wenn Phöbe, die Alles erblickt, erbliden dich ſollte, 
Wird fortfegen fürwahr, Phaon, fie lafjen den Schlaf. 

Dich in ven Himmel geholt fon hätte auf heifenem Wagen 
Venus, doch könnt’ ihr Mars finden Gefallen an dir. 

D du, weder [hon Mann, noch Knabe mehr, Kebliches Alter, 
Ruhm du deiner Zeit, Zierde du deines Geſchlechts, 

Komm', o Schönfter, zurüd und fall’ in die Arme mir wieder ! 
Ob du auch mich nicht liebt, laß dich nur lieben von mir. 
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Scribimus, et lacrimis oculi rorantur obortis: 
Aspice, quam sit in hoc multa litura loco. 
Si tam certus eras hinc ire, modestius isses, 
100 Et modo dixisses: Lesbi puella, vale. 
Non tecum lacrimas, non oscula summa tulisti; 
Denique non timui, quod dolitura fui. 
Nil de te mecum est, nisi tantum iniuria; nec te 
Admonuit, quod tu pignus amantis habes. 
105 Non mandata dedi: neque enim mandata dedissem 
Ulla, nisi ut nolles immemor esse mei. 
Per tibi, qui nunquam longe discedat, Amorem, 
Perque novem iuro, numina nostra, deas, 
Cum mihi nescio quis, Fugiunt tua gaudia, dixit: 
110 XNec me flere diu, nec potuisse loqui. 
Et lacrimae deerant oculis et lingua palato; 
Astrictum gelido frigore pectus erat. 
Postquam se dolor imminuit, nec pectora plangi, 
Nec puduit scissis exululare comis. 
115 Non aliter, quam si nati pia mater adempti 
Portet ad exstructos corpus inane rogos. 
Gaudet et e nostro crescit maerore Charaxus 
Frater, et ante oculos itque reditque meos. 
Utque pudenda mei videatur causa doloris, 
120 Quid dolet haec? certe filia vivit, ait. 
Non veniunt in idem pudor atque amor; omne videbat 
Vulgus: eram lacero pectus aperta sinu. 
Tu mibi cura, Phaon; te somnia nostra reducunt: 
Somnia formoso candidiora die. 
125 Illic te invenio, quanquam regionibus absis. 
Sed non longa satis gaudia somnus habet. 
Sacpe tuos nostra cervice onerare lacertos, 
Saepe tuae videor supposuisse meos. 
Blandior interdum verisque simillima verba 
130 Eloquor, et vigilant sensibus ora meis. 
ÖOscula cognosco, quae tu committere linguae 
Aptaque consueras accipere, apta dar:. 


= 
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MWührend ich fehreibe, enttbauen dem Aug’ ausbrechende Thränen. 
Siehe, wieviel in dem Brief bier an der Stelle verwifcht! . 
Warft du fo feft entfchloifen zu gehn, mwärft milder gegangen 
100 Und mit den Worten du nur: Lesbiſches Weibchen, ade! 
Nicht Haft meine Thränen du mit und Küffe genommen ; 
Mad mid) erfüllen mit Schmerz follte, ich ahnte ed nicht. 
Nichte verbleibt mir von dir ald nur die Kraͤnkung, und du auch 
Haft von der Liebenden Nichts, das dich gemahnte an fie. 
105 Nichts empfahl ich dir auch; doch hätt’ ich auch Nichts dir empfohlen 
Weiter, ald dag du nicht möchteft vergeifen mich je. 
Bei Gott Amor, der nie weit von mir fchride, bei meinen 
Echuggottheiten, den neun Böttinnen, ſchwöre ich Dir, 
Daß ich, ald man mir fagte: Es fliehn ja deine Genüffe, 
110 Lange nicht weinen gelonnt, fange nicht fprechen gekonnt. 
Ihränen gebrachen dem Aug’, und das Wort verfagte dem Gaumen ; 
Wie zufammengefchnürt, fturrte vor Kälte die Bruft. 
Als fich gemindert der Schmerz, da ſchämt' ich die Brüfte zu ſchlagen, 
Schämte zu jammern mich nicht und zu zerraufen das Haar; 
115 Gleich der liebenden Mutter, die nach dem errichteten Holzftoß 
Trägt den erblichenen Leib ihres entriffenen Sohns. 
Bruder Chararus frohlodt, und fid weidend an meiner Betrübniß, 
Stellt vor die Augen er fich wieder und wieder mir hin. 
Und daß fchimpflich für mich der Grund ded Schmerzes crfcheine, 
120 Spricht er: Warum klagt die? Lebt doch die Tocher ihr noch. 
Nicht verträgt fich die Schaam mit der Liebe. Es fahen es alle - 
Leute; zerrißnen Gewands zeigt’ ich den Bufen entblößt. 
Did) denkt, Phaon, mein Geift, dich führen zurüd mir die Träume, 
Träume von hellerem Glanz, ald der erfreuende Tag. 
125 Da, da finde ich dich, obgleich du durch Näume getrennt bift. 
Doc, nicht lange genug dauern die Freuden des Schlafd. 
Oftmald däucht mir, ed rub’ auf deinen Armen mein Naden, 
Dft, ich hätte den Arm unter den deinen gelegt. 
Sept Tiebbof ich, und Worte, vollkommen den wirklichen ähnlich, 
130 Spreche ich aus; und es wacht für die Gefühle der Mund. 
Und ich erfenne die Küffe, die du mit der Zunge verbunden 
Ab, fo geſchickt ſteis gabſt und fo geſchickt auch empfiengft. 
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Ulteriora pudet narrare; sed omnia fiunt: 
Et iuvat, et siccae non licet esse mihi. 
135 At cum se Titan ostendit et omnia secum, 
Tam cito me somnos destituisse queror. 
Antra nemusque peto, tanquam nemus antraque prosint. 
Conscia deliciis illa fuere tuis. 
Illuc mentis inops, ut quam furialis Erichtho 
140 Impulit, in collo crine iacente, feror. 
Antra vident oculi scabro pendentia topho, 
Quae mihi Mygdonii marmoris instar erant., 
Invenio silvam, quae saepe cubilia nobis 
Praebuit, et multa texit opaca come: 
145 At non invenio dominum silvaeque meumque. 
Vile solum locus est: dos erat ille loci. 
Cognovi pressas noti mihi cespitis herbas ; 
De nostro curvum pondere gramen erat. 
Incubui tetigique locum, qua parte fuisti; 
150 Grata prius lacrimas combibit herba meas. 
Quin etiam rami positis lugere videntur 
Frondibus, et nullae dulce queruntur aves. 
Sola virum non ulta pie maestissima mater 
Concinit Ismarium Daulias ales Ityn. 
155 Ales Ityn, Sappho desertos cantat amores 
Hactenus, ut media cetera nocte silent. 
Est nitidus vitroque magis perlucidus omni 
Fons sacer: hunc multi numen habere putant. 
Quem supra ramos expandit aquatica lotos, 
160 Una nemus; tenero cespite terra viret. 
Hic ego cum lassos posuissem fletibus artus, 
Constitit ante oculos Naias una meos; 
Constitit et dixit: Quoniam non ignibus aequis 
Ureris, Ambracia est terra petenda tibi. 
165 Phoebus ab excelso, quantum patet, aspicit aequor: 
Actacum populi Leucadiumque vocant. 
Hinc se Deucalion Pyrrhae succensus amore 
Misit, et illaeso corpore pressit aquas. 
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Mehr zu erzählen verbietet die Schaam ; doch Alles geichieht da, 
Bol ift die Luft; ja, kalt ift mir nicht möglich zu fein. 
135 Doch wann Titan fich zeigt und Alles mit ihm fidh erhellet, 
Klage ich, daß fo fehnell von mir gewichen der Schlaf. 
Srotten bejuch’ ich und Hain, ale hälfen der Hain und die Grotten: 
Zeugen waren fie doch meiner Entzüdungen fonft. 
Dahin ftürz' ich, als würd’ ich gejagt von der wilden Erichtho, 
140 Ohne Befinnung ; dad Haar liegt auf den Naden hinab. 
Und ich jehe die Grotten, gewölbt in höckrigem Tophſtein, 
Welcher an Werth für mih Marmor Mygdoniend war. 
Und ich finde den Wald, der Lagerftätten und oftmals 
Bot und ein dunkeles Dach wob mit der Fülle des Laub. 
145 Doch nicht finde ich mehr des Waldes umd meinen Gebieter. 
Werthlos ift mir der Ort; er nur verlieh ihm den Werth. 
Wieder erkannt’ ih am Drud der Halme den wohl mir befannten 
Raſen; von unferer Lat war nod) gebogen das Grad. 
Und ich legte mich drauf an der Stelle, an der du gelegen; 
150 Thränen benegten dad Gras, früher die Stätte der Luft. 
Selber die Zweige auch fiheinen, entblöft vom Laube, zu trauern, 
Und kein Bogel erhebt lieblihen Klagegeſang, 
Nur die Mutter, die mütterlich nicht an dem Gatten fich rächte, 
Daulis' Bogel, beklagt Itys vom Jemarus noch. 
155 Itys beklagt der Bogel und Sappho verlafjene Liebe 
Noch, warn Alles umher ſchweigt in der Mitte der Nacht. 
Klarer als alles Kryftall giebt's einen heiligen Quell dort; 
Biele erbliden den Sig göttlicher Weſen in ihm. 
Über dem Quell ſtreckt aus ein Waſſerlotus die Afte, 
160 Einer ein Hain: und zart grünet der Boden umber. 
MWährend ich hier mich niedergeftredt, von Weinen ermübet, 
Stellte vor meinem Blick eine Najade fich dar; 
Stellte fih dar und ſprach: Weil unbezwingliche Glut dich 
Aufzehrt, mache dich auf nach dem Ambracierland. 
165 Phöbus jhaut von der Höhe aufs Meer, ſoweit es fich ausdehnt; 
Phöbus von Acte nennt ihn und von Leucas das Bolt. 
Hier warf einft Deucalion ſich, von Liebe zu Pyrrha 
Brennend, hinab und kaucht' ohne Gefahr in die Flut. 
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Nec mora: versus Amor tenuit lentissima Pyrrhae 
170  Pectora ; Deucalion igne levatus erat. 
Hanc legem locus ille tenet: pete protinus altam 
Leucada, nec saxo desiluisse time. 
Ut monuit, cum voce abiit. Ego frigida surgo, 
Nec gravidae lacrimas continuere genae. 
175 Ibimus, o nymphe, monstrataque saxa petemus; 
Sit procul insano vietus amore timor. 
Quicquid erit, melius quam nunc erit. Aura, subito: 
Haec mea non magnum corpora pondus habent. 
Tu quoque, mollis Amor, pennas suppone cadenti, 
180 Ne sim Leucadiae mortua crimen aquae. 
Inde chelyn Phoebo, communia munera, ponam ; 
Et sub ea versus unus et alter erunt: 
Grata lyram posuit tibi, Phoebe, poetria Sappho; 
Convenit illa mihi, convenit illa tibi. 
185 Cur tamen Actiacas miseram me mittis ad oras, 
Cum profugum possis ipse referre pedem ? 
Tu mihi Leucadia potes esse salubrior unda; 
Et formae meritis tu mihi Phoebus eris. 
An potes, o scopulis undaque ferocior illa, 
190 Si moriar, titulum mortis habere meae? 
At quanto melius iungi mea pectora tecum, 
Quam poterant saxis praecipitanda dari! 
Haec sunt illa, Phaon, quac tu laudare solebas, 
Visaque sunt toties ingeniosa tilfi. 
195 Nunc vellem facunda forent: dolor artibus obstat; 
Ingeniumque meis substitit omne malis. 

Non mihi respondent veteres in carmina vires; 
Plectra dolore tacent, muta dolore lyra est. 
Lesbides aequoreae nupturaque nuptaque proles, 

200 Lesbides, Aeolia nomina dicta lyra, 
Lesbides, infamem quae me fecistis amatae, 
Desinite ad citharas turba venire meas. 
Abstulit omne Phaon, quod vobis ante placebat. 
Me miseram, dix! quam modo paenc, meus! 
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Alsbald wendete fi die Liebe und drang in der Pyrrha 
170 Sprödes Gemüth ; von der Blut fühlt fi) Deucalion frei. 
Diefe Beftimmung befigt der Ort. Mach’ auf nad) dem hohen 
Leucad dic, gleich, und fe fpringe vom Felſen hinab. 
Alfo mahnend, verfhwand fie zugleich. Aufſteh ich erfchroden, 
Und mein Auge enthielt fhwellender Thränen ſich nicht. 
175 Wohl, ich geh, o Nymphe, ich geh’ zum bezeichneten Felfen ; 
ern fei, weichend der Glut rafender Liebe, die Furcht. 
Was geichehen auch mag, fo wird es doc, befjer als jegt fein. 
Heben mich fonft du, o Luft; ift doch mein Körper nicht ſchwer. 
Leg’ auch, zärtlicher Amor, im Fall die Flügel mir unter, 
180 Daß mein Tod nicht Schuld fei der Leucadifchen Flut. 
Dann will Phöbus ich weihn die gemeinſame Gabe, die Leier; 
Stehn darunter auch foll ein und der andere Ders: 
Dankbar weiht die Leier dir, Phöbus, die Dichterin Sappho; 
Paſſend ift fie für mic), paffend aud) ift fie für dich. 
185 Aber warum doc treibft du mich Arme nach Actiums Küften? 
Kannft du doch felber zurück wenden den flüchtigen Fuß. 
Du kannſt heilfamer fein mir als die Leucadifche Welle; 
Und durch der Schönheit Werth würdeſt du Phöbus mir fein. 
Dder vermagft du ed, härter zu fein ald Felfen und Meer dort, 
190 Und zu ertragen den Ruf, fterb’ ich, mein Mörder zu fein? 
Konnte nicht meine Bruft weit beſſer an deine fich fchmiegen, 
ALS den Felfen dahin werden gegeben zum Sturz? 
Dies ift, Phaon, die Bruft, die oft zu preifen du pflegteft, 
Die an Gaben des Geifts reich dir gefchienen jo oft. 
195 Sept, jept wunſcht ich, fie wäre beredt. Schmerz fehadet den Künften; 
Unter der Leiden Gewicht ift mir erlegen der Geift. 
Nicht zu Liedern mir fteht die frühere Kraft zu Gebote; 
Stumm. ift der Schlügel vor Schmerz, ftumm mir die Leier vor 
Schmerz. 
Resbierinnen, vom Meere umftrömt, Sungfrauen und Frauen, 
200 Lesbierinnen, gerühmt auf dem Holifchen Spiel, 
Lesbierinnen, die ihr, geliebt, mich berüchtigt gemacht habt, 
Höret zu meinem Geſang zu euch zu drängen nam auf. 
Mad euch früher gefiel, hat Phaon Alles genommen ; 
Ach, mein Phaon faft hätte ich Arme gefagt. 





156 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. XV. 


205 Fflicite, ut redeat: vates quoque vestra redibit. 
Ingenio vires ille dat, ille rapit. 
Ecquid ago precibus? pectusne agreste movetur? 
An riget, et zephyri verba caduca ferunt ? 
Qui mea verba ferunt, vellem tua vela referrent: 
210 Hoc te, si saperes, lente, decebat opus. 
Sive redis puppique tuae votiva parantur 
Munera, quid laceras pectora nostra mora ? 
Solve ratem: Venus orta mari, mare praestat amanti, 
Aura dabit cursum ; tu modo solve ratem. 
215 Ipse gubemabit residens in puppe Cupido; 
Ipse dabit tenera vela legetque manu. 
Sive iuvat longe fugisse Pelasgida Sappho — 
Non tamen invenies, cur ego digna fuga —, 
Hoc saltem miserae crudelis epistola dicat, 
220 Ut mihi Leucadiae fata petantur aquae. 


— — — ee — — — 
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205 Macht, dag wieder er kehrt, fo wird euch wieder auch kehren 
Euere Sängerin; Kraft giebt er und nimmt er dem Geiſt. 
Richt’ ih mit Bitten Etwas? Laßt rühren ein graufames Herz fich ? 
Starr iſt's, und ed verweht flüchtig die Worte der Wind. 
Möcht' er, der mein Fleben verweht, dein Segel zurüdwehn ! 
210 Dies, ja, wärft du gefcheit, ziemte dir, Spröder, zu thun. 
Kehrit du zurüd und ich mache bereit die gelobten Geſchenke 
Schon für dein Schiff, marum quälft du mit Zögern mein Herz? 
Kichte den Anker; vom Meere erzeugt, beut Venus der Liebe 
Meer und Wind zur Fahrt; lichte den Anker du nur. 
215 Selbſt wird führen das Schiff, am Steuer figend, Eupite ; 
Selber mit zarter Hand fpannen und reffen dad Tuch. 
Freut dich jedoch entflohen zu fein der Peladgifchen Sappho — 
Doc wirft fingen du nicht, wie ich verfhuldet die Flucht, — 
Mög ein graufamer Brief died wenigftend fagen der Armen, 
220 Daß ich fuche den Tod in der Leucadifchen Flut. 





EPISTOLA XVl. 


Paris Helenae. 


Hanc tibi Priamides Mitto, Ledaea, salutem, 
Quae tribui sola te mihi dante potest. 
Eloquar, an flammae non est opus indice Motae, 
Et plus, quam vellem, iam meus exstat amor ? 
5 Ille quidem malim lateat; dum tempora dentur 
Laetitiae mistos non habitura metus. 
Sed male dissimulo: quis enim celaverit ignem, 
Lumine qui semper proditur ipse suo ? 
Si tamen exspectas, vocem quoque rebus ut addam: 
10 Uror: habes animi nuntia verba mei. 
Parce, precor, fasso, nec vultu cetera duro 
Perlege, sed formae conveniente tuae. 
lamdudum gratum est, quod epistola nostra recepta 
Spem facit, hoc recipi me quoque posse modo. 
15 Quae rata sit, nec te frustra promiserit, opto, 
Hoc mihi quae sılasit mater Amoris iter. 
Namque ego divino monitu, ne nescia pecces, 
Advehor ; et coepto non leve numen adest. 
Praemia magna quidem, sed non indebita, posco: 
20  Pollicita est thalamo te Cytherea meo. 
Hac duce Sigeo dubias a litore feci 
Longa Phereclea per freta puppe vias. 
Illa dedit faciles auras ventosque secundos: 
In mare nimirum ius habet orta mari. 





Sechzehnter Brief. 
Paris an Helena. 


Gruß und Heil [hit Priamus' Sohn dir, Tochter der Leda, 
Heil, dad du nur allein ihm zu verleihen vermagft. 
Sprech’ ich erft, oder bedarf als bekannt die Flamme ded Worts nicht? 
Liegt ſchon meine Glut mehr, ala ich wünfchte, zu Tag? 
Lieber wünfchte verborgen ich fie, bis Zeiten erfchienen, 
Wo mit der Freude Gefühl nicht ſich vermifchte die Furcht. 
Do ich verhehle fie fhleht; denn wer verhehlte die Flamme, 
Die durch den Schimmer des Lichts immer fich felber verräth ? 
Wenn du erwarteft jedoch, daß Worte der Sache ich gebe, 
10 Hör' ed: ich liebe; damit Haft du in Worten mein Herz. 
Sei dem Geſtändigen mild und lied nicht finftern Geſichtes, 
Nein wie's deiner Geflalt ziemet, dad Übrige durch. 
Dankbar ertenn’ ich e3 fchon, daß meined Briefed Empfang mir 
Hoffnung erregt, auch ich könne willkommen dir fein. 
15 Mög’ in Erfüllung fie gehn, und nicht dich die Mutter Cupidos, 
Welche die Reife mir rieth, haben verheifen umfonft. 
Denn auf göttlihen Ratb, daß nicht unwiſſend du fehleft, 
Komm’ ich, und beifteht mir feine verächtliche Macht. 
Groß ift, aber verdient der Preis, nach dem ich verlange; 
20 Dich hat meinem Bett zu Cytherea gefagt. 
Sie hat mic) vom Sigeifchen Strand durch weite Gewaäͤſſer 
Auf des Phereciug Kiel mißliche Wege geführt. 
Sie hat willige Lüfte gemährt und günftige Winde ; 
Über das Meer ja hat Macht fie, vom Meere erzeugt. 


or 


I 1114 3; yuas NAUTUV, dr LUUALLUF, VUpucB. 
Nec venio Graias veluti spectator ad urbes: 
Oppida sunt regni divitiora mei. 
35 Te peto, quam lecto pepigit Venus aurca nostro: 
Te prius optavi, quam mihi nota fores. 
Ante tuos animo vidi quam lumine vultus; 
Prima fuit vultus nuntia fama tui. 
[Nec tamen est mirum, si, sicut oporteat, arcu 
40 Missilibus telis eminus ictus, amo. 
Sic placuit fatis: quae ne convellere tentes, 
Accipe cum vera dicta relata fide. 
Matris adhuc utero, partu remorante, tenebar; 
Iam gravidus iusto pondere venter erat: 
45 Illa sibi ingentem visa est sub imagine somni 
Flammiferam pleno reddere ventre facem. 
Territa consurgit, metuendaque noctis opacae 
Visa seni Priamo, vatibus ille refert. 
Arsuram Paridis vates canit llion igni. 
50  Pectoris, ut nunc est, fax fuit illa mei. 
Est locus in mediae nemorosis vallibus Idae 
Devius et piceis ilicibusque frequens, 
Qui nec ovis placidae, nec amantis saxa capellae, 
Nec patulo tardae carpitur ore bovis. 
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25 Möge fie, wie des Meerd, fo fördern dad Wogen bed Bufend, 
Meine Wünfche voll Huld führen zum glüdlicden Port! 
Mit mir gebracht, nicht hier gefunden erft hab’ ich die Flamme; 
Sie ware, welche mich trieb zu der befchwerlichen Fahrt. 
Denn nicht finfterer Sturm, noch Irrfahrt führte hieher mid; 
30 Vorſaz lenkte mein Schiff nad dem Zänarifchen Land. 
Glaube auch nicht, mein Kiel durchſchneide mit Waaren die Fluten; 
Wahre der Himmel dad But, das ich befike, mir nur. 
Nicht ald Befchauer etwa auch komm’ ich der Grajiſchen Städte; 
Reichere Städte ja doch hab’ ich in meinem Gebiet. 
35 Dich, die meinem Bett die goldene Venus verheißen, 
Sud’ ich, dich hab’ ich gewünfcht, ehe befannt du mir warfl. 
Eher noch ale mit den Augen erblidt ich im @eifte dein Antlig; 
Kunde von deiner Geftalt brachte zuerft dad Gerücht. 
[Nicht zu verwundern auch iſt's, wenn, wie ich ja muß, ich Dich liebe, 
40 Da mid, vom Bogen gefchnellt, traf aus der Ferne der Pfeil. 
Alſo gefiel'd dem Geſchick; und daß du es nicht zu erfchüttern 
Sucheſt, vernimm den Spruch, wahr und getreu dir erzählt. 
Noch in der Mutter Schooß verhielten mich zögernde Wehen, 
Während gejchwollen der Leib war von der völligen Lafl: 
45 Da fam vor ihr im Traum, daß eine gewaltige Fackel 
Flammenſprühend hervor geh’ aud dem ſchwangeren Schoof. 
Und auffteht fie erſchreckt, und der Nacht furchtbare Erfcheinung 
Macht Greis Priamus fie, diefer den Sehern befannt. 
Brennen von Paris Glut werd’ Zlion, deutet der Seher. 
50 Meine nunmehrige Glut zeigte die Fadel ded Traums. 
Mitten im Ida liegt, von waldigen Thälern umſchloſſen, 
Einfam ein Ort, den dicht Tannen und Eichen umftehn. 
Nicht von des friedlihen Schaaf? und der felfenliebenden Ziege 
Wird und der langfamen Kuh gähnendem Maul er berupft. 
55 Lebnend an einem Baum, ſchau' hier auf Dardaniad Mauern, 
Auf die erhabene Stadt und auf das Meer ih hinaus. 
Eiche, da fchien mir vom Tritt von Füßen zu beben die Erde — 
Wahrheit fprech’ ich, die faum Glauben zu finden vermag — 
Und vor den Augen mir ftand, auf hurtigen Flügeln gekommen, 
60 Altlas', des mächtigen Gotts, und der Plefone Sproß — 
Ovid VI. 11 
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Fas vidisse fuit, fas sit mihi visa referre, — 
Inque dei digitis aures virga fuit; 
Tresque simul divae, Venus et cum Pallade Iuno, 
Graminibus teneros imposuere pedes. 
65 Obstupui gelidusque comas erexerat horror, 
Cum mihi: Pone metum, nuntius ales ait. 
Arbiter es formae, certamina siste dearum, 
Vincere quae forma digna sit una duas. 
Neve recusarem, verbis lovis imperat, et se 
70 Protinus aetheria tollit in astra via, 
Mens mea convaluit subitoque audacia venit; 
Nec timui vultu quamque notare meo. 
Vincere erant omnes dignae; iudexque verebar, 
Non omnes causam vincere poßse suam. 

75 Sed tamen ex illis iam tunc magis una placebat: 
Hanc esse ut scires, unde movetur amor. 
Tantaque vincendi cura est: ingentibus ardent 

Iudicium donis sollicitare meum. 
Regna lovis coniux, virtutem filia iactat; 
$0 Ipse potens dubito fortis an esse velim. . 
Dulce Venus risit: Nec te, Pari, munera tangant, 
Utraque suspensi plena timoris, ait. 
Nos dabimus, quod ames: et pulchrae filia Ledae 
Ibit in amplexus, pulcrior ipsa, tuos. 
85 Dixit; et ex aequo donis formaque probata, 
Vietorem coelo retulit illa pedem. ® 
Interea, credo, versis ad prospera fatis, 
Regius agnoscor per rata signa puer. 
Forma vigorque animi, quamvis de plebe videbar, 
Indieium tectae nobilitatis erant. 
],aeta domus nato per tempora longa recepto, 
Addit et ad festos hunc quoque Troia diem. 
Utque ego te cupio, sic me cupiere puellae; 
Multarum votum sola tenere potes. 
95 Nec tantum regum natae petiere ducumque, 
Sed Nymphis etism curaque amorque fui. 


g 
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Sehen ihn durft’ ich, jo darf ich erzählen auch, was ich gefehen —, 
Und in des Gotted Hand rubte der goldene Stab; 
Und der Göttinnen drei, Minerva und Venus und Juno, 
Setzten die Füge zugleich nieder, die zarten, ind Gras. 
65 Staunen ergriff mich; es fträubte dad Haar fi vor eifigem Schauer, 
Als ver Beflügelte ſprach: Banne, 0 Palls, die Furcht. . 
Richter der Schönheit ſei und fehlichte der Böttinnen Wettftreit, 
Welche an Schönheit verdient Siegerin zweier zu fein. 
Daß ich mich weigerte nicht, befiehlt er in Jupiters Ramen;; 
70 Und durch die Lüfte fofort fliegt er zum Himmel empor. 
Als mein Geift ſich wieder gefaßt, kam plöglich mir Kühnheit; 
Segliche anzufehn fcheute mein. Auge ſich nicht. 
Alle verdienten den Sieg: und beforgt mid) macht! e8 ald Richter, 
Dap nicht alle zumal konnten gewinnen den Streit. 
Aber doch beffer gefiel ſchon jegt mir eine von ihnen, 
Die, wie wifjen du fannit, welche die Liebe erregt. 
Und jo groß ift die Sorg' um den Sieg: mit hoben Geſchenken 
Sind den Urtheilsſpruch fie zu beftechen bemüht. 
Macht rühmt Jupiters Gattin und Heldenmuth mir die Tochter; 
80 Und ich jchwantt’, ob Fürft oder ih würde ein Held. 
Benus lächelte ſüß und ſprach: Laß beiderlei Gaben, 
Boll von beforgliher Furcht, reizen, o Paris, dich nicht. 
Ich will dir ein Liebchen verleihn ; der reizenden Leda 
Tochter, noch reizender felbft, führ' in die Arme ih dir. 
55 Sprach's, und ald nach Gebühr ich geprüft jo Gaben ald Schönheit, 
Kehrte als Siegerin fie ftrablend zum Himmel zurück. 
Unterdefjen ertennen, durch glückliche Wendung des Schidfalg, 
Glaub’ ich, ald Königsſohn fichere Zeichen mich an. 
Auß're Geftalt und der Geift, obgleich ich von niederem Bolt ſchien, 
90 Brachten and Tageslicht meinen verborgenen Stand. 
Froh ift dad Haus des Tags, wo wiedergefunden der Sohn ward; 
Und zu den feftlichen fügt Troja noch diefen hinzu. 
Und wie ich mich nad) dir, fo fehnten nach mir fi) die Mädchen; 
Doch was viele gemünfcht, fannft du erhalten allein. 
95 Auch begehrten mich nicht blos Töchter der Fürften und Herricher, 
Sondern es liebten mich felbft Rymphen ımd feufzten nach mir. 
11* 
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At mihi cunctarum subeunt fastidia, postquam 
Coniugii spes est, Tyndari, facta tui. 
Te vigilans oculis, animo te nocte videbam, 
100 Lumina cum placido victa sopore iacent. 
Quid facies praesens, quae nondum visa placebas ? 
Ardebam, quamwWs hic procul ignis erat. 
Nec potui debere mihi spem longius istam, 
Caerulea peterem quin mea vota via. 
105 Troia caeduntur Phrygia pineta securi 
Quaeque erat aequoreis utilis arbor aquis: 
Ardua proceris spoliantur Gargara silvis, 
Innumerasque mihi longa dat Ida trabes. 
Fundatura citas flectuntur robora naves, 
110  Texitur et costis panda carina suis. 
Addimus antennas et vela sequentia malos; 
Accipit et pictos puppis adunca deos. 
Qua tamen ipse vehor, comitata Cupidine parvo 
Sponsor coniugii stat dea picta sui. 
115 Imposita est factae postquam manus ultima classi, 
Protinus Aegaeis ire iubebar aquis. 
Et pater et genitrix inhibent mea vota rogando 
Propositumque pia voce morantur iter; 
Et soror eflusis, ut erat, Cassandra capillis, 
120 Cum vellent nostrae iam dare vela rates, 
Quo ruis? exclamat: referes incendia tecum; 
Quanta per has nescis flamma petatur aquas. 
Vera fuit vates: dietos invenimus ignes, 
Et ferus in molli pectore flagrat amor. 
125 Portubus egredior, ventisque ferentibus usus 
Applicor in terras, Oebali nympha, tuas. 
Excipit hospitio vir me tuus: hoc quoque factum 
Non sine consilio numinibusque deum. 
Ille quidem ostendit, quicquid Lacedaemone tota 
130 Ostendi dignum conspicuumque fuit. 
Sed mihi laudatam cupienti cernere formam, 
Lumina, nil aliud, quo caperentur, erat. 
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Ekel befällt mich jedoch vor fämmtlichen Weibern, nachdem mir 
Hoffnung zur Ehe mit dir, Tyndarus Tochter, gemacht. 
Dich ſah wachend mein Auge, mein Geiſt erblickte bei Nacht dich, 
100 Wann die Augen befiegt liegen in ruhigem Schlaf. 
Was wirft jelbft du erfi thun, die ungefehen mich einnahm ? 
Hell fhon brannt’ ich, obwohl fern mir die Flamme noch war. 
Und nicht länger vermocht' ich mir fchuldig zu bleiben die Hoffnung, 
Mußte der Sehnſucht Ziel ſuchen auf bläulihem Pfad. 
105 Trojas Fichtenmälder und fonft den Fluten ded Meeres 
Dienlihe Bäume gefällt werden mit Phrugifcher Art. 
Schlank aufftrebender Stämme beraubt wird Gargarad Berghaupt, 
Und unzähli Gebälk liefert dad Fdagebirg. 
Eichen werden gekrümmt, Grundlagen zu hurtigen Schiffen ; 
110 Und mit den Rippen verwebt wird der gebogene Kiel. 
Rauen thun wir hinzu und den Maften gefügige Segel; 
Götterbilder gemalt find an den Spiegel des Schiffs. 
Aber auf dem ich fahre, da fteht mit dem kleinen Eupido, 
Ihres verheigenen Bunde Bürge, die Göttin gemalt. 
115 Als nun die legte Hand an die fertige Flotte gelegt war, 
Trieb es zu ftechen mich flugs in das Agäifche Meer. 
Bittend ftellen dem Wunfch entgegen fih Pater und Mutter, 
Halten mit liebentem Wort auf die befchloffene Fahrt. 
Und mit fliegendem Haar, wie fie war, ruft Schwefter Gafjandra, 
120 Als die Segel mein Schiff eben zu fpannen begann : 
Bruder, wo flürzeft du bin? Brand wirft du bringen ; du weißt nicht, 
Was für ein Feuer herbei über dad Waffer du holſt. 
Wahrheit fprach die Prophetin : ich fand das verfündete Feuer; 
Rafende Liebesglut flammt in der zärtlihen Bruft. 
125 Alfo laufe ih aus; und begünftigt von fördernden Winden, 
Rand’ ich in deinem Gebiet, Rymphe von Öbalus' Stamm. 
Gaſtfreundſchaftlich empfieng dein Gatte mid. Obne der Götter 
Rath und Fügungen ift dies auch mit nichten gefchehn. 
Und er zeigte mir aud), was Alles in ganz Lacedämon 
130 Werth ded Zeigen‘ nur war und in dad Auge nur fiel. 
Aber für mich, der brannte zu fehn die gepriefene Schönheit, . 
Gab's nichts Anderes, was hätte gefeilelt den Did. 





Nec tibi par usquam Phrwgia. nec solis ab ortu 
Inter formosas altera nomen habet. 
Credis et hoc nobis? minor est tua ꝓloria vero, 
Famaque de forma paene maligna tua est. 
145 Plus hic invenio, quam quod promiserat illa, 
Et tua materia gloria victa sua est. 
Ergo arsit merito, qui noverat omnia, 'Iheseus, 
Et visa es tanto digna rapina viro, 
More tuae gentis nitida dum nuda palacstra 
150 Ludis, et es nudis femina mista viris. 
Quod rapuit, laudo: miror, quod reddidit unqu 
Tam bona constanter praeda tenenda fuit. 
Ante recessisset caput hoc cervice cruenta, 
Quam tu de thalamis abstraherere meis. 
155 Tene manus unquam nostrae dimittere vellent? 
Tene meo paterer vivus abire sinu? 
Si reddenda fores, aliquid tamen ante tulissem, 
Nec Venus ex toto nostra fuisset iners: 
Vel mihi virginitas esset libata, vel illud, 
160 Quod poterat salva virginitate rapi. 
Da modo te; quae sit Paridis constantia, nosce: 
Flamma rogi flammar finiet una meas. 
Praannani rernia on te. nnae marima nnandan 
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Wie ich dich ſah, erſtaunt' ich nnd fühlt‘, ald wär’ ich begaubert, 
Tief im Innern der Bruft neue Gefühle erglübn. 

Diejen ähnliche Züge, foviel ich mich weiß zu erinnern, 
Hatte Cytherens Geſicht, ald fie zum Spruche erichien. 

Waͤrſt du, Helena, mit zu biefem Gtreite gefommen, 
Fraglih für Denus fürwahr wäre geweſen der Sieg. 

Wohl ift durch dad Gerücht dein Lob gar mächtig erichollen, 
Und fein Land, das nicht wüßte von deinem Geficht. 

Keine auch hat im Phrygicrland, noch irgend am Aufgang 
Rubm, dem deinigen gleich, unter dem fchönen Geichlecht.] 


Wirſt du auch dad mir glauben? Dein Ruhm bleibt Hinter der Wahr⸗ 


beit; 
Deine Schönheit ift faft böslich gefehwächt vom Gerücht. 


5 Mehr noch finde ich hier, ald was mir die Göttin verheißen ; 


Übertroffen noch wird von dem Befunde dein Ruhm. 

Alſo glühte mit Recht der Alles erfpähende Theſeus, 
Und ein würbiger Raub fchient du dem Helden zu fein, 

Als du, entkleidet, dad Weib, gemifcht mit entkleiveten Männern, 
Nach der Sitte des Bold jpielteft im ſchlüpfrigen Kampf. 

Daß er did) raubte, ich lob's; daß je er zurück Dich gegeben, 
Wundert mid. Felt hält man Beute fo köftlicher Art. 

Eher getrennt fich hätte mein Haupt vom blutigen Naden, 
Ehe aus meinem Bett man dich von dannen geichleppt. 

Deiner hätte mein Arm jemals entäußern ſich follen ? 
Di von der liebenden Bruft lebend ich laſſen hinweg ? 

Hätte ich aber gemußt, erſt hätt’ ich doch Eimad genofien; » 
Venus wäre nicht ganz müßig geweſen bei und. 

Koften die Jungfraunſchaft entweder Doch hätte ich müſſen, 
Dder was rauben fich doch ohne Entjungferung ließ. 

Sieb dich nur hin mir; du wirft, wie ftandhaft Paris, erkennen. 
Rur in der Scheiter Glut endet die meine dereinft. 

Dich zog vor ich der Herrfchergewalt, die einft Die erhabne 
Schweſter und Ehefrau Jupiters dort mir verhieß; 

Und wenn fohlingen den Arm um deinen Hale ich nur könnte, 
Habe den Ruhm ich verfchmäht, welchen Minerva mir bot. 

Nimmer auch werd’ ich.bereuen die Wahl und für thöricht fie halten , 
Felt in einem Begehr ijt und verbarret mein Herz. 
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Spem modo ne nostram fieri patiare caducam, 
Deprecor, o tanto digna labore peti. 

Non ego coniugium generosae degener opto; 
Nec mea, crede mihi, turpiter uxor eris. 

Pliada, si quaeres, in nostra gente lovemque 
Invenies, medios ut taceamus avos. 

Sceptra parens Asiae, qua nulla beatior ora, 
Finibus immensis vix obeunda, tenet. 

Innumeras urbes atque aurea tecta videbis 
Quaeque suos dicas templa decere deos. 

Ilion aspicies firmataque turribus altis 
Moenia, Phoebeae structa canore lyrae. 

Quid’tibi de turba narrem numeroque virorum ? 
Vix populum tellus sustinet illa suum. 

Occurrent denso tibi Troades agmine matres, 
Nec capient Phrygias atria nostra nurus. 

O quoties dices: Quam pauper Achaia nostra est! 
Una domus quasvis urbis habebit opes. 

Nec mihi fas fuerit Sparten contemnere vestram ; 
In qua tu nata es, terra beata mihi est. 

Parca sed est Sparte, tu cultu divite digna es: 
Ad talem formam non facit iste locus, 

Hanc faciem largis sine fine paratibus uti 
Deliciisque decet luxuriare novis. 

Cum videas cultus nostra de gente virorum, 
Quales Dardanidas credis habere nurus ? 

Da modo te facilem, nec dedignare maritum, 
Rure Therapnaeo nata puella, Phrygem. 

Phryx erat et nostro genitus de sanguine, qui nunc 
Cum dis potandas nectare miscet aquas. 

Phryx erat Aurorae coniux: tamen abstulit illum, 
I;xtremum noctis quae dea finit iter. 

Phryx etiam Anchises, volucrum cui mater Amorum 
Gaudet in Idaeis concubuisse iugis. 

Nec, puto, collatus forma Menelaus et annis 
Iudice te nobis anteferendus erit. 
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Lad nur, fleh' ich dich an, zu Schanden nicht werden mein Hoffen, 
170 O du, die du verdienft, daß man fo ſchwer dich erringt. 
Nicht unedler Geburt, begeht’ ich zum Bunde die Edle; 
Nicht wirft, glaube ed mir, fein du zur Schande mein Weib. 
Eine Plejade und Jupitern wirft, der Ahnen dazwiichen 
Richt zu erwähnen, du ja finden in meinem Gefchlecht. 
175 Afiſches Land, wie feines beglüct, ob mächtigen Umfange 
Kaum zu umwandern, beberrfcht meine® Erzeugerd Gebot. 
Städte wirft du da fehn zahllos und goldne Paläfte, 
Tempel — du wirft es geſtehn — würdig der Götter darin. 
Ilion wirft du ſchaun und mit tragenden Thürmen gefchügte 
150 Mauern, vom Leierflang Phöbus', ded Gottes, erbaut. 
Was joll fprechen id) dir von der Zahl und den Schaaren der Männer ? 
Kaum im Stande fein Bolt ift zu erhalten das Land. 
"Drängen entgegen ſich wird dir die Schaar der Troifchen Mütter, 
Unfere Halle zu eng fein für die Phrygiſchen Fraun. 
185 Rufen wirft du wie oft: Wie arm ift unfer Achaja! 
Haben wird einer Stadt Schäge ein einziged Haus. 
Recht nit wär’ ed jedoch von mir, zu verachten dein Sparta; 
Welches erzeugt dich hat, ift mir gefegneted Rand. 
Doc ift Sparta nur farg; du bift werth reicheren Aufwands. 
190 Nicht ift fol ein Ort paffend für ſolche Geftalt. 
Diefer Schönheit geziemt im Überfluffe zu leben, 
Ihr zu ſchwelgen geziemt immer in neuem Genuß. 
Wann du fieheft den Schmud der Männer von unferem Volke, 
Wie erft glaubft du geſchmückt Daͤrdanus Töchter zu fehn? 
195 Zeige gefällig dich nur und verſchmähe ale Gatten, o Schöne, 
Bon der Therapnifchen Flur ftammend, den Phrygier nicht. 
Vhrygier war und von unferem Blut entfprungen auch, der jept 
Waſſer mit Nectar mifcht fi) und den Göttern zum Zrant. 
Phrygier war Aurorend Gemahl; doch hatte die Göttin, 
200 Welche den legten Weg endet der Nacht, ihn entführt. 
Phrygier auch Anchijes, bei dem der befchwingten Amoren 
Mutter fich freut auf dem Berg Ida gelegen zu jein. 
Auch nicht wirft du, vergleichft du Schönheit und Jahre, der Meinung, 
Glaube ich, fein, vor fei mir Menelaus zu ziehn. 
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205 Non dabimus certe socerum tibi clara fugantem 
Lumina, qui trepidos a dape vertat equos. 
Nec pater est Priamo soceri de caede cruentus, 
Et qui Myrtoas crimine signet aquas; 
Nec proavo Stygia nostro captantur in unda 
210 Poma, nec in mediis quaeritur humor aquis. 
Quid tamen hoc refert, si te tenet ortus ab illis ? 
Cogitur huie domui Iupiter esse socer. 
Heu facinus! totis indignus noctibus ille 
Te tenet, amplexu perfruiturque tuo; 
215 Et mihi conspiceris posita vix denique mensa: 
Multaque, quae laedant, hoc quoque tempus habet. 
Hostibus eveniant convivie talia nostris, 
Experior posito qualia saepe mero. 
Poenitet hospitii, cum me spectante lacertos 
220 Imponit collo rusticus iste tuo. 
Rumpor et invideo — quid enim non omnia narrem? — 
Membra superiecta cum tua veste fovet, 
Oscula cum vero coram non dura daretis, 
Ante oculos posui pocula sumpta meos. 
225 Lumina demitto, cum te tenet arctius ille; 
Crescit et invito lentus in ore cibus. 
Saepe dedi gemitus, et te, lasciva, notari 
In gemitu risum non tenuisse meo. 
Saepe mero volui flammam compescere, at illa 
230 Crevit, et ebrietas ignis in igne fuit. 
Multaque ne videam, versa cervice recumbo; 
Sed revocas oculos protinus ipsa meos. 
Quid faciam, dubito: dolor est meus illa videre, 
Sed dolor a facie maior abesse tua. 
235 Qua licet et possum, luctor celare furorem; 
Sed tamen apparet dissimulatus amor. 
Nec tibi verba damus: sentis mea vulnera, sentis; 
Atque utinam soli sint ea nota tibi! 
Ah quoties lacrimis venientibus ora reflexi, 
210 Ne causam fletus quaereret ille mei! 
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205 Einen Schwäher doch geb’ ich dir nicht, der fcheuchet dad Tagslicht 
Und das erfchrodne Geſpann jaget vom Mahle hinweg. 
Blutig ift Priamus' Dater auch nicht vom Morde des Schwähers, 
Giebt dem Mortoifchen Meer Namen durch Frevel auch nicht. 
Und mein Urgroßvater auch haſcht in der Stygifchen Welle 
210 Nicht nad Früchten und lechzt nicht in dem Waſſer nach Trank. 
Was thut diefes jedoch, hat dich der dieſen Entfproßne, 
Und muß diefem Haus Jupiter Schwäher doch fein? 
Ganze Nächte hindurch bat der Unwürdige — ſchmachvoll! — 
Dich in Beſitz und erfreut deiner Umarmungen ſich. 
215 Dod mir fommft zu Geſichte du kaum erft über der Mahlzeit ; 
Und auch diefe Zeit hat des Berlegenden Biel. 
Unfere Feinde betreife dad Loos derartiger Mable, 
Wie ich erfahre fie oft bei dem Aredenzen des Weins. 
Oft bedauere ich die Einkehr, wann ich es ſehn muß, 
220 Wie der rohe Geſell legt um den Hals dir den Arm. 
Und ich berfte vor Reid — warum nicht Alles erzählen? — 
Wann er die Glieder dir wärmt unter der Hülle des Kleids. 
ALS ihr aber vor mir gar zärtliche Kufje euch gabet, 
Nahm ich den Becher und ftellt' ihn vor die Augen mir Hin. 
225 Niederfchlag' ich den Blid, wann er dich noch enger umfaßt hält ; 
Und im verfagenden Mund quillt mir der Biſſen und flodt. 
Dft ließ Seufzer ich aus und bemerkte, du Eonnteft des Lachens 
Über den feufzenden Mann, Loſe, erwehren dic) nicht. 
Oft wohl wollt’ ih mit Wein die Flamme bezwingen ; die Flamme 
230 Schlug nur höher; ed goß DI in dad Feuer der Rauſch. 
Vieles nur nicht zu jehn, lehn' öfterd den Naden ich rudwärtd ; 
Doc gleich zieheit du felbft wieder dad Auge auf Dich. 
Ha, wad thun? Mein Schmerz ift, diefes zu ſehen; doch deinem 
Anblick ferne zu fein ift noch ein größerer Schmerz. 
235 Sud’ ich, ſoweit ich es kann und vermag, zu verbergen die Glut auch, 
Bricht die Liebe doc ſtets durch die Berftellung hervor. 
Worte auch geb’ ich dir nicht; du bemerkſt die Wunden, bemerfft fie; 
“ Und möchten fie doch fein dir allein nur bekannt ! 
Ab, wie wandte ich oft, wann Thränen famen, das Antlig, 
210 Daß er nicht nach dem Grund fragte der Thränen bei mir! 
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Ah, quoties aliquem narravi potus amorem, 
Ad vultus referens singula verba tuos, 
Indiciumque mei ficto sub nomipe feci! 
llle ego, si nescis, verus amator eram. 
245 Quin etiam, ut possem verbis petulantius uti, 
Non semel ebrietas est simulata mihi. 
Prodita sunt, memini, tunica tua pectora laxa 
Atque oculis aditum nuda dedere meis, 
Pectora’ vel puris nivibus vel lacte tuamque 
250 Complexo matrem candidiora love. 
Dum stupeo visis, nam pocula forte tenebam, 
Tortilis e digitis excidit ansa meis. 
Oscula si natae dederas, ego protinus illa 
Hermiones tenero laetus ab ore tuli. 
255 Et modo cantabam veteres resupinus amores, 
Et modo per nutum signa tegenda dabam. 
Et comitum primas, Clymenen Aethramque, tuarum 
Ausus sum blandis nuper adire sonis. 
Quae mihi non aliud quam formidare locutae, 
260 Orantis medias deseruere preces. 
Di facerent, magni pretium certaminis esses, 
Teque suo victor posset habere toro! 
Ut tulit Hippomenes Schoeneida praemia cursus, 
Venit ut in Phrygios Hippodamia sinus, 
265 Ut ferus Alcides Acheloia cornua fregit, 
Dum petit amplexus, Deianira, tuos: 
Nostra per has leges audacia fortiter isset, 
leque mei scires esse laboris opus. 
Nunc mihi nil superest, nisi te, formosa, precari, 
270  Amplectique tuos, si patiare, pedes. 
O decus, o praesens geminorum gloria fratrum, 
O love digna viro, ni love nata fores: 
Aut ego Sigeos repetam te coniuge portus, 
Aut hic Taenaria contegar exsul humo. 
275 [Non mea sunt summa leviter destricta sagitta 
Pectora; descendit vulnus ad ossa meum. 
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Oft auch hab’ ich erzählt im Raufche die Liebe von Andern. 
Richtend an deinen Blick jegliches einzelne Wort, 
Mein Belenntniß gemacht dir unter erdichtetem Namen ! 
Ich war, wenn du ed nicht weißt noch, der Liebende ſelbſt. 
245 a, damit leichtfertiger mir freiftände zu reden, 
Hab’ ich nicht einmal nur blos mic, betrunken geflellt. 
Durch das geloderte Kleid einmal verrieth ſich dein Bufen 
Und erlaubte entblößt fich zu ergehen dem Blick. 
Welch ein Bufen! Den Schnee und die Milch und Jupitern, wie er 
250 Deine Mutter befchlief, konnt er befchämen an Glanz. 
Während der Anblid ſtaunen mich macht, entglitt aus den Fingern, 
Welche den Becher gefaßt, mir der gewundene Griff. 
Wenn du Küffe dem Zöchterchen gabft, fo holte ſogleich ich 
Froh von dem lieblihen Mund deiner Hermione fie. 
255 Bald jang hinter gelehnt ich Liebesgeſchichten der Vorzeit, 
Bald durch Winken auch gab heimliche Zeichen ich dir. 
Athra und Clymene au, die Erften von deiner Umgebung, 
Wagte ich anzugehn neulich mit fchmeichelndem Wort. 
Aber indem fie mir Nichts, ald daß fie fich furchteten, fagten, 
260 Ließen den Bittenden fie mitten im Reden im Stich. 
Mollten die Götter, du wäreft der Preis anftrengenden Kampfes, 
Und es fönnte mit dir theilen der Sieger fen Bett ! 
Wie Hippoͤmenes einft erhielt Atalanten als Laufpreis, 
Wie in des Phrygierd Arm, Hippodamia, du kamſt, 
265 Wie Achelous' Geweih zerbrach der wilde Alcide, 
Mährend nad) deinem Beſitz, Delanira, er firebt: 
Wäre auf ſolchen Beding ich eingegangen mit Kühnheit, 
Und du wüßteft, du wärft meiner Beitrebungen Lohn. 
Sept bleibt übrig mir Nichts, ald, wenn du mich ließeft, die Kniee 
270 Dir zu umfahn und did an, Schönfte, mit Bitten zu gebn. 
Zierde und mächtiger Ruhm du der Zwillingsbrüder, du würdig, 
Zupiterd Gattin zu fein, wenn du die Zochter nicht wärft:: 
Kehren will ich mit dir ald Gattin zum Hafen Sigéums, 
Dder der Heimat fern dede mid) Tänarus' Land. 
275 [Nicht ift leicht nur gerigt mir die Bruft von der Spige des Pfeile, 
Zief die Wunde mir drang bis zu dem Knochen hinab. 
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Paene suis ad te manibus deducit amantem: 
Utere mandatis simplicitate viri. 
315 Sola iaces viduo tam longa nocte cubili, 
In viduo iaceo solus et ipse toro. 
Te mihi meque tibi communia gaudia iungant; 
Candidior medio nox erit illa die. 
Tunc ego iurabo quaevis tibi numina, meque 
320 Astringam verbis in tua iura meis. 
Tunc ego, si non est fallax fiducia nostri, 
Efficiam praesens, ut mea regna petas. 
Si pudet aut metuis, ne me videare secuta, 
Ipse reus sine te criminis huius ero. 
325 Nam sequar Aegidae factum fratrumque tuorum: 
Exemplo tangi non propiore potes. 
Te rapuit Theseus, geminas Leucippidas illi; 
Quartus in exemplis annumerabor ego. 
Troia classis adest, armis instructa virisque ; 
330 Iam facient celeres remus et aura vias. 
Ibis Dardanias ingens regina per urbes, - 
Teque novam credet vulgus adesse deam. 
Quaque feres gressus, adolebunt cinnama flammae, 
Caesaque sanguineam victima planget humum. 
335 Dona pater fratresque et cum genitrice sorores, 
lliadesque omnes totaque 'T'roia dabunt. 
Hei mihi, pars a me vix dicitur ulla futuri: 
Plura feres, quam quae litera nostra refert. 
Nec tu rapta time, ne nos fera bella sequantur, 
310  Concitet et vires Graecia magna suas. 
Tot prius abductis ecquae repetita per arma est? 
Crede mihi, vanos res habet ista metus. 
Nomine ceperunt Aquilonis Erechthida Thraces, 
Et tuta a bello Bistonis ora fuit. 
345 Phasida puppe nova vexit Pagasaeus Iason, 
Laesa nec est Golcha Thessala terra manu. 
Te quoque qui rapuit, rapuit Minoide Theseus ; 
Nulla tamen Minos Cretas ad arma vocat. 
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Führt doch den Liebenden er dir faft mit eigener Hand zu. 
Was einfältig der Mann auf dir getragen, vollzieb. 
315 Einſam liegft du die Racht hindurch auf verwittweten Lager, 
Einſam liege ich ſelbſt auch in verwittweten Bett. 
Did, verfchmelze mit mir, mich mit dir gemeinfame Wonne, 
Schöner ald Mittag dann werden die Rächte und fein. 
Dann will ſchwören id) dir bei allen beliebigen Mächten, 
320 Bill mid) mit bindendem Wort geben in deine Gewalt; 
Bil anwefend, wo nicht mein Selbſtvertrauen mich täufchet, 
Daß du nach meinem Reich zieheft, bewirken bei dir. 
Shämeft du did und fürchteſt den Schein, ald wärft du gefolgt mir, 
Will ih tragen die Schuld diefed Verbrechens allein. 
325 Folgen will ich dem Thun des Agiden und deiner Gebrüder. 
Kann es ein Beifpiel wohl geben, das näber dir liegt? 
Dich hat Theſeus entführt, Leucipps zwei Töchter die Brüder ; 
Diefen hinzu nun wird zählen ald vierten man mid). 
Trojas Flotte ift da, mit Waffen gerüftet und Mannfchaft ; 
330 Bald wird Ruder und Wind fchaffen und jchleunige Fahrt. 
Ziehen durch Daͤrdanus' Städte ald mächtige Königin wirft du, 
Gelten ald Göttin dem Volk, neuer Verehrung beftimmt. 
Und wohin du nur fommft, wird Zimmt den Flammen entbuften, 
Und das Opfer gefällt fhlagen den Boden voll Blut. 
335 Vater und Brüder und Schweitern zufammt der Mutter und alle 
Frauen, die ganze Stadt wird mit Geſchenken dir nahn. 
Ab, faum einen Theil de, was dich erwartet, da nenn’ ich; 
Mehr wird ald mein Brief meldet, dir werden zu Theil. 
Fürchte auch nicht, daß fehredlicher Krieg folgt deiner Entführung. 
310 Und aufbietet fein Heer Oräciad mächtiged Bolt. 
Ward von fo vielen Entführten zurüd mit den Waffen gefordert 
Eine nur je? Das ift, glaube mir, nichtige Furcht. 
Namens des Aquilo holten Erechtheus' Tochter die Thraker, 
Und gefichert vor Krieg blieb das Biftonifche Land. 
345 Päagafüs Held entführt‘ auf neuem Kiele Medea ; 
Doc von den Eolchern verfehrt wurde Zheffalien nicht. 
Er, der dich auch entführt, entführte die Tochter ded Minos; 
Aber die Creter doch rief Minos mit nichten zum Kampf. 
Ovi» vT. 12 
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Terror in his ipso malor solet esse perielo; 
Quaeque timere libet, pertimuisse pudet, 

Finge tamen, si vis, ingens consurgere bellum 
Et mihi sunt vires, et mea tela nocent. 

Nec minor est Asise, quam vestrae eopia terrae: 
Iha viris dives, dives abundat equis. 


355 Nec plus Atrides animi Menelaus habebit, 


Quam Paris, aut armis anteferendus erit. 

Paene puer caesis abducta armenta recepi 
Hostibus, et causam nominis inde tuli. 

Paene puer vario iuvenes certamine viel, 
In quibus Ilioneus Deiphobusque fuit. 

Neve putes, non me nisi cominus esse timendum : 
Figitur in iusso nostra sagitta loco. 

Non potes haec illi primae dare facta iuventae, 
Instruere Atriden non potes arte mes. 

Omnia si dederis, numquid dabis Hectora fratrem? 
Unus is innumeri militis instar habet 

Quid valeam nescis, et te mea robora fallunt. 
Ignoras, cui sis nupta futura viro. 

Aut igitur nullo belli repetere tumultu, 
Aut cedent Marti Dorica castra meo. 

Nec tamen indigner pro tanta sumere ferrum 
Coniuge: certamen praemia magna movent. 

Tu quoque, si de te totus contenderit orbin, 
Nomen ab aeterna posteritate feres. 


3°5 Spe modo non timida, dis hinc egressa secundis, 


Exige cum plena munera pacta fide. 
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Groͤßer ift immer die Zurcht bei Entführungen, ale die Gefahr felbft 
350 Fit man zu fürdhten geneigt, fhämt man der Furcht ſich nachher. 
Aber gejept einmal, ed erhübe ein mächtiger Krieg fich, 
Meine Macht auch ift groß, meine Geſchoſſe auch ſcharf. 
Aſiens Reichthum ift nicht Feiner als eures Gebietes; 
Fülle an Mannſchaft hat, Fülle an Roſſen das Land. 
355 Hoͤheren Mutb auch wird nicht Atreus’ Sohn Menelaus 
Haben ald Parid, und nicht beifer die Waffen verftehn. 
Faſt noch Knabe gewann nad Erlegung der Feinde die Herden, 
Die fie geraubt, ich zurüd, wurde befannt auch davon. 
Faſt noch Knabe beſiegt' in verfihiedenen Kämpfen Erwachéne, 
360 Einen Ilioneus ich, einen Deiphobus felbft. 
Und damit du nicht glaubſt, ich ſei nur zu fürchten im Fauſtkampf, 
Wiſſe, es trifft mein Pfeil auch das geheißene Ziel. 
Kannſt du wohl ihm ſolch Thun nachrühmen in früherer Jugend? 
Kannſt den Atriden du wohl bilden zu meinem Geſchick? 
365 Wenn du auch Alles ihm gäbſt, wirſt Hectorn du geben zum Bruder, 
Welcher allein aufwiegt Schaaren unzählichen Volks? 
Was ich gelt' und vermag, iſt nicht dir bekannt noch; du weißt nicht, 
Was für ein Mann es iſt, dem du vermählen dich ſollſt. 
Drum mit den Waffen zurück nicht werden dich fordern die Grajer, 
370 Oder vor meiner Macht werden fie räumen das Feld. 
Nicht zum Schwerte jedoch zu greifen jür ſolche Gemahlin 
Sträubt' ich mi ; hohen Preis bietet dem Kämpfer der Sieg. 
Du auch, mäße um dich die ganze Welt ſich im Kampfe, 
Wirft von den Enteln genannt werden für ewige Zeit. 
375 Echüchterner Hoffnung nur nicht — du gehft mit günftigen Göttern — 
Fordre mit vollem Bertraun, was ich zu geben verhieß. 
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Paene puer caesis abducta armenta recepi 
IHostibus, et causam nominis inde tuli. 
Paene puer vario iuvenes certamine vici, 
360 In quibus llioneus Deiphobusque fuit. 
Neve putes, non me nisi cominus esse timendum 
Figitur in iusso nostra sagitta loco. 
Non potes haeo illi primae dare facta iuventae, 
Instruere Atriden non potes arte mea. 
365 Omnia si dederis, numquid dabis Hectora fratrem 
Unus is innumeri militis instar habet 
Quid valeam nescis, et te mea robora fallunt. 
Ignoras, cui sis nupta futura viro. 
Aut igitur nullo belli repetere tumultu, 
370 Aut cedent Marti Dorica castra meo. 
Nec tamen indigner pro tanta sumere ferrum 
Coniuge: certamen praemia magna movent. 
Tu quoque, si de te totus contenderit orbis, 
Nomen ab aeterna posteritate feres. 
375 Spe modo non timida, dis hinc egressa secundis, 
Exige cum plena munera pacta fide. 
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Größer ift immer die Furcht bei Entführungen, als die Gefahr felbft , 
350 Iſt man zu fürchten geneigt, ſchämt man der Furcht ſich nachher. 
Aber gefept einmal, es erhübe ein mächtiger Krieg fich, 
Meine Macht auch ift groß, meine Geſchoſſe auch fharf. 
Aſiens Reichthum iſt nicht einer als eured Gebietes ; 
Fülle an Mannfchaft hat, Fülle an Noffen das Land. 
355 Höheren Mutb auch wird nicht Atreud’ Sohn Menelaus 
Haben ald Paris, und nicht befler die Waffen verftehn. 
Faſt nod Knabe gewann nach Erlegung der Feinde die Herden, 
Die fie geraubt, ich zurüd, wurde befannt auch davon. 
Faſt noch Knabe befiegt’ in verfchiedenen Kämpfen Erwachöne, 
360 Einen Ilioneus ich, einen Deiphobus felbft. 
Und damit du nicht glaubft, ich fei nur zu fürchten im Fauſtkampf, 
Wiſſe, es trifft mein Pfeil auch das geheißene Ziel. 
Kannſt du wohl ihm feld Thun nahruhmen in früherer Jugend ? 
Kannit den Atriden du wohl bilden zu meinem Geſchick? 
365 Wenn du auch Alles ihm gäbſt, wirft Hectorn du geben zum Bruder, 
MWelcher allein aufwiegt Schaaren unzählichen Volks? 
Was ich gelt' und vermag, ift nicht dir befannt noch; du weißt nicht, 
Was für ein Mann es ift, dem du vermählen dich ſollſt. 
Drum mit den Waffen zurüc nicht werben dich fordern die Grajer, 
370 Oder vor meiner Macht werden fie räumen das Feld. 
Nicht zum Schwerte jedoch zu greifen für ſolche Gemahlin 
Sträubt' ich mich; hohen Preis bietet dem Kämpfer der Sieg. 
Du auch, müße um dich die ganze Welt fich im Kampfe, 
Wirft von den Enkeln genannt werden für ewige Zeit. 
375 Schüchterner Hoffnung nur niht — du gehft mit günſtigen Götten — 
Fordre mit vollem Bertraun, was ich zu geben verhieß. 
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Crimen erat nostrum, si delenita fuissem. 
Cum sim rapta, meum quid nisi nolle fuit ? 
25 Non tamen e facto fructum tulit ille petitum : 
Excepto redii passa timore nihil. 
Oscula luctanti tantummodo pauca protervus 
Abstulit: ulterius nil habet ille mei. 
Quae tua nequitis est, non his contenta fuisset. . 
30 Di melius! similis non fuit ille tui. 
Reddidit intactam, minuitque modestis crimen, 
Et iuvenem facti poenituisse patet. 
Theses poenituit, Paris ut sucoederet illi, 
Ne quando nomen non sit in ore meum ? 


35 Nec tamen irascor — quis enim succenset amanti? — 


Si modo, quem praefers, non simulatur amor. 
Hoc quoque enim dubito: non quod fiducia desit, 
Aut mea sit facies non bene nota mihi: 
Sed quia credulitas damno solet esse puellis, 
40 Verbaque dicuntur vestra carere fide. 
At peccant aliae, matronaque rara puldica est. 
Quid prohibet raris nomen inesse meum ? 
Nam mea quod visa est tibi mater idonea, cuius 
Exemplo flecti me quoque posse putes; 
45 Matris in admisso, falso sub imagine lusae, 
Error inest: pluma tectus adulter erat. 
Nil ego, si peccem, possim nescisse, nec ullus 
Error, qui facti crimen obumbret, erit. 
Illa bene erravit, vitiumque auctore redemit. 
50 Felix in culpa quo love dicar ego? 
Quod genus et proavos et regia nomina iactas: 
Clara satis domus haec nobilitate aua est. 
lupiter ut soceri proavus taceatur, et omne 
Tantalidae Pelopis Tyndareique genus: 
55 Dat mihi Leda Iovem cycno decepta parentem, 
Quae falsam gremio credula fovit avem. 
I nunc, et Phrygiae late primordia gentis, 
Cumque suo Priamum Laomedonte refer. 
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Mein Verbrechen nur war'e, hätt’ ein ich nehmen mich laſſen; 
Da ich geraubt ward, ftand nur mich zu firiuben mir frei. 
25 Nicht einbrachte jedoch die That die erwartete Frucht ihm ; 
Nichts erleidend von ihm, fam mit der Furcht ich davon. 
Einige Küffe nur raubte der Dreifte mir, mocht ich auch noch fo 
Sträuben mi; Weitered hat nicht der Entjührer von mir. 
Damit würeft du nicht, Wollüſtling, zufrieden geweſen. 
30 Dantk den Göttern, er ift ähnlich geweſen dir nicht. 
Unberührt mich gab er zurüd, die Schuld durch Enthaltung 
Mindernd; und daß die That reute den Jüngling, ift Mar. 
Reute den Theſeus fie, um Plap zu machen dem Paris, 
Dap mein Name nur nie fomm’ aus dem Munde des Bolts? 
35 Gleichwohl zürne ich nicht — wer wird dem Liebenden zürnen? — 
Iſt die Liebe nur nicht, die du behaupteft, verſtellt. 
Zweifelhaft iſt mir auch dies, nicht weil ich mir ſelbſt nicht vertraute, 
Oder mir meine Geſtalt wäre nicht gnüglich belannt; 
Nein, weil häufig dem Weit Leichtgläubigkeit Schaden verurſacht, 
40 Und die Worte ded Manns, fagt man, verläßlich nicht find. 
Aber es fündigen Andre, und keuſch ift felten ein Weib mehr. 
Kann mein Name denn nidht unter den feltenen fein? 
Denn daß meine Mutter dir fcheint ein paſſendes Beifpiel, 
Welches zu wenden auch mir, meinjt du, vermöchte das Herz; 
45 Irrtthum war der Mutter Bergehn ; fie täufchte ein Trugbild; . 
Denn mit Gefieder bedeckt war der Verführer genaht. 
Wenn ich fündigte, könnt” ich nicht unwiſſend erfcheinen, 
Und mit Irrthum nicht wäre entfchuldbar mein Thun. 
Sie bat glücklich geirtt; gut machte die Schuld der Berleiter. 
Was für ein Jupiter wird machen bei mir fie zum Glüd? 
Wenn mit dem Stamm und den Ahnen du prahlſt und fürftlichen Namen, 
Sattjam macht mein Haus eigener Adel berühmt. 
Daß ich von Jupitern fchweig' ald Urgroßvater ded Schwähers, 
Schweige von Pelops' Stamm, ſchweige von Tyndars Geſchlecht, 
55 Jupitern giebt zum Vater, berückt vom Schwane, mir Leda, 
Die leichtgläubig im Schoos fälſchlichen Vogel gehegt. 
Geh jetzt, rede mir viel vom Beginn des Phrygierſtammes 
Und von Priamus viel und von Laomedon vor. 


wr 
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Quos ego suspicio: sed, qui tibi gloria magna est 
60 Quintus, is a nostro nomine primus erit. 
Sceptra tuae quamvis rear esse potentia Troise, 
Non tamen haec illis esse minora puto. 
Si iam divitiis locus hic numeroque virorum 
Vincitur, at certe barbara terra tua est. 
65 Munera tanta quidem promittit epistola dives, 
Ut possint ipsas illa movere deas; 
Sed si iam fines vellem transire pudoris, 
Tu melior culpae cause futurus eras. 
Aut ego perpetuo famam sine labe tenebo, 
70 Aut ego te potius quam tua dona sequar. 
Utque ea non sperno, sic acceptissima semper 
Munera sunt, auctor quae pretiosa facit. 
Plus multo est, quod amas, quod sum tibi causa laboris, 
Quod per tam longas spes tua venit aquas. 
75 Illa quoque, apposita quae nunc facis, improbe, mensa, 
Quamvis experiar dissimulare, noto. 
Cum modo me spectas oculis, lascive, protervis, 
Quos vix instantes lumina nostra ferunt; 
Et modo suspiras, modo pocula proxima nobis 
80 Sumis, quaque bibi, tu quoque parte bibis. 
Ah, quoties digitis, quoties ego tecta notavi 
Signa supercilio paene loquente dari! 
Et saepe extimui, ne vir meus illa videret, 
Non satis occultis erubuique notis. 
85 Saepe vel exiguo, vel nullo murmure dixi: 
Nil pudet hunc, nec vox haec mea falsa fuit. 
Orbe quoque in mensae legi sub nomine nostro, 
Quod deducta mero litera fecit, AMO. 
Credere me tamen hoc oculo renuente negavi. 
90 Hei mihi! iam didici sic quoque posse loqui. 
His ego blanditiie, ai peccatura fuissem, 
Flecterer ; his poterant pectora nostra capi. 
Est quoque, confiteor, facies tibi rara, potestque 
Velle sub amplexus ire puella tuos. 
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Wohl, ich achte fie hoch; der aber ald Fünfter zu hohem 
60 Ruhm dir gereicht, der ift Erſter in meinem Geflecht. 
Und fo mächtig auch ſchwingt, ich glaub'és, fein Scepter dein Zrofa, 
Halt’ ich doc) died mein Reich nicht für geringer ale deine. 
Wenn hier dieſes Gebiet an Zahl der Männer und Reichtum 
Nachſteht, ift dein Land doch der Gefittung noch fremd. 
65 Zwar Geſchenke verfpricht fo groß das prahlende Schreiben, 
Das fie Göttinnen ſelbſt könnten gewinnen für did) ; 
Wollte die Grenzen jedoch ih überfpringen der Ehre, 
Würdeft ein befferer Grund fein für die Sünde du ſelbſt. 
Schuldlos will ich entweder den Ruf mir für immer bewahren, 
70 Oder folgen dir felbft, deinen Geſchenken nur nicht. 
Denn verſchmäh' ich Gefchende aud nicht, willfommener immer 
Sind fie mir, wenn werthvoll foldhe der Geber mir macht. 
Mehr gilt, daß du mich liebft, daß Grund ich dir bin der Bemühung, 
Daß vor der Länge des Wegs nicht fich dein Hoffen gefcheut. 
75 Dad au, was, Sottlofer, du jept bei Tiſche zu thun pflegft, 
Merke ich, geb’ ich mir auch nicht ed zu merken den Schein : 
Wenn, Schaamlofer, du bald mit lüfternen Augen mich anfiebft, 
Deren Verlangen mein Blid faum zu:ertragen vermag ; 
Bald auffeufzeft und bald den Becher zunächft mir ergreifeft 
80 Und an dem Theil, mo ich eben getrunfen, auch trinfft. 
Ab, wie habe fo oft ich bemerkt, daß du mit den Fingern, 
Mit fast ſprechenden Brau’n heimliche Zeichen mir gabft ! 
Und ic) fürchtete oft, ed möchte mein Dann fie gemahren, 
Und ward roth, wenn nicht heimlich genug du fie gabfl. 
85 Oft Hinflüfternd für mich, oft ohne zu flüftern nur faat' ic: 
Unverjhämter! und nicht irrig erwie® fi) mein ort. 
Auch auf dem Tifchplatt lad id zu meinem Ramen: ich liebe, 
Mit Buchftaben gefügt, die du gezogen mit Wein. 
Doc, mit verfagendem Blick verneinte ich, daß ich es glaubte. 
90 Ad, ſchon hab’ ich gelernt fprechen zu können auch fo! 
War ich au fehlen geneigt, fo härten mich diefe Beweiſe 
Zärtlihen Sinnes gerührt, hätten erobert mein Herz. 
Auch, ich geftehe es, haft du ein ſeltnes Geficht; und ed kann wohl, 
Mein’ ich, in deinem Arm wünfchen zu ruben ein Weib. 
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95 Altera sed potius felix sine crimine fiat, 
Quam cadat externo noster amore pudor. 
Disce meo exemplo formosis posse carere. 
Est virtus placitis abstinuisse bonia. 
Quam multos credis iuvenes optare, quod optas, 
100 Qui sapiant? oculos an Paris unus habes? 
Non tu plus cernis, sed plus temerarius audes; 
Nec tibi plus cordis, sed magis oris inest. 
Tunc ego te vellem celeri venisse carina, 
Cum mea virginites mille petita procis. 
105 Si te vidissem, primus de mille fuisses, 
Iudicio veniam vir dabit ipse meo. 
Ad possessa venis praeceptaque gaudia serus. 
Spes tua lenta fuit; quod petis, alter habet. 
Ut tamen optarem fieri tibi Troia coniux, 
110  Invitam sie me nec Menelaus habet. 
Desine molle, precor, verbis convellere pectus, 
Neve mihi, quam te dicis amare, noce, 
Sed sine, quam tribuit sortem fortuna, tueri, 
Nec spolium nostri turpe pudoris habe. 
115 At Venus hoc pacta est, et in altae vallibus Idae 
Tres tibi se nudas exhibuere deae: 
Unaque cum regnum, belli daret altera lauden:; 
Tyndaridos coniux, tertia dixit, eris. 
Credere vix equidem coelestia corpora possum 
120 Arbitrio formam supposuisse tuo. 
Utque sit hoc verum, certe pars altera ficta est, 
Iudicii pretium qua data dicor ego. 
Non est tanta mihi fiducia curporis, ut me 
Maxima teste dea dona fuisse putem. 
125 Contenta est oculis hominum mea forma probari : 
Laudatrix Venus est invidiosa mihi. 
Sed nihil infirmo; faveo quoque laudibus istis: 
Nam mea vox quare, quod cupit, esse neget ? 
Nec tu succense, nimium mihi creditus aegre. 
130 Tarda solet magnis rebus inesse fides. 
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95 Lieber jedoch ſchuldlos werd’ eine Andere glücklich, 
AL daß meine Schaam Lüften des Fremdlings erliegt. 
Nimm dir zum Beiſpiel mich und lerne der Schönen entbehren. 
Held ift, der da entjagt Gütern, die reizen fein Herz. 
Wieviel Männer von gutem Geſchmack wohl meineſt du, wünfchen, 
100 Was du wünſcheſt? Du baft, Parie, nicht Augen allein. 
Richt Mehr fichit du etwa, Mehr wagt du aber voll Keckheit; 
Herz auch haft du nicht Mehr, Mehr nur vermegene Stirn. 
Damals wünſcht' ich, du wärft auf fliegenden Kiele gelommen, 
Als um die Jungfrau fich taufend Bewerber bemüht. 
105 Hätte ich Dich gefehn, du warft von taufend der erfle. 
Meiner Erflärung wird jelber der Gatte verzeibn. 
So zu befeifenen Freuden und vorgenoffenen fommft du; 
Schon ein Anderer hat, was du zu langfam erfirebt. 
Wie ich jedoch wohl wünichte, dir Gattin zu werben in Zroja, 
110 Bin ich auch nicht ungern in Menelaus Befig. 
Höre mit Worten doch auf mein fühlendes Herz zu beftürmen; 
Bringe mir Unheil nicht, die du zu lieben erflärft. 
Laß mich behalten das Loos, zu dem dad Geſchick mich beſtimmt hat; 
Raube die Ehre mir nicht, fhimpfliche Beute dir nur. 
115 Aber es fagte dir zu Died Venus; im Idagebirge 
Stellten ſich nadend dir dar, ſagſt du, der Göttinnen drei. 
Und indeſſen dir Macht die eine, die andere Ruhm bot, 
Sagte dic dritte: Es fei Tyndarus Tochter dein Weib. 
Blauben fann ich es kaum, daß unterworfen die Schönheit 
120 Idhres unfterblichen Leibe Göttinnen deinem Gericht. 
Doc fei dieſes auch wahr, ift jicher erdichtet dad Andre, 
Daß ich wäre beflimmt worden zum Preife des Spruchs. 
Nicht einbilde ih mir ſoviel auf den Körper, zu glauben, 
Mich für das böchfte Geſchenk hätte Die Göttin erklärt. 
125 Meiner Geſtalt genügt'd, zu gefallen den Augen der Menſchen; 
Neid und Tadel erregt Venus mir, wenn fie mich lobt. 
Doch Nichts weil’ ich zurück; dein Lob ift felbft mir erfreulich. 
Sollte wohl leugnen mein Mund, was ich mir wünfche zu fein ? 
Hege auch Groll du nicht, daß allzufchwer ich dir glaubte; 
130 Pflegt bei Wichtigem doch langfam der Blaube zu fein. 
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Mitten im Drange der Luft die neuen Benüffe verlaffen 
Wirſt du; es wird mit dem Wind unfere Liebe verwehn. 
205 Oder foll ich dir folgen und fehn das gepriefene Troja? 
Soll die Großſchnur ih werden Laoͤmedons dort? 
Nicht fo fehr veracht' ich den Ruf der beflügelten Kama, 
Daß fie mit meinem Berruf follte erfüllen die Welt. 
Was wird Sparta von mir, was ganz Achaͤla fagen? 
210 Sagen des Afifchen Lands Volker, dein Troja zumal? 
Was wird Priamus denken von mir und Priamus' Gattin, 
Alle die Brüder von dir und die Dardanifchen Fraun? 
Und wie wirft du auch felbft mich treu dir zu hoffen vermögen? 
Wird nicht bange dir fein, dentft Du des eigenen Thuns? 
215 Wird, je oft einfährt in den Hafen von Troja ein Fremder, 
Nicht. Urfache er dir fein zu beforglicher Furcht? 
Selbſt wirft oft du in Zorn mich Ehebrecherin nennen, 
Während du, Daß durch dich fchuldig ich wurde, vergißt. 
Du wirft wie Urheber der Schuld, fo werden der Tadler. 
220 Diöge mein Angeficht decken die Erde zuvor! 
Aber der Iliſchen Schäge und glüdliden Glanzes erfreun mich 
Soll ich, Geſchenke empfahn, reicher, ale du fie verſprachſt. 
Purpur wird man, man wird koftbare Gewebe mir geben, 
Wird an Haufen mich reich machen gefhütteten Golds. 
225 Nicht ſoviel, verzeihe mir, werth find deine Gefchente ; 
Feſthält jelbft mich das Land, weiß ich doch felber nicht wie. 
Wer fol, werd’ ich gefränft, in Phrygifchen Landen mir beiftchn ? 
Wo ſoll Brüder ich her nehmen und Vater zum Schutz? 
Altes verfprach Medeen der trugheitdvolle Jaͤſon. 
230 Ward fie aus Afond Haus minder vertrieben darum? 
Um fi, verftoßen, zu flüchten zu ihm, nicht lebte Äetes, 
Schweſter Chalctope nicht, Mutter Ipfea nicht mebr. 
Der Art fürchte ih Nichte, doch furchtlos war auch Medea. 
Bünftige Hoffnung betrügt in der Erwartung fi oft. 
235 Ieglichtd Schiff, das jegt auf dem hohen Meere umbertreitt, 
Hatte vom Hafen aus, findeft du, ruhige See. 
Auch die Fackel erſchreckt mich, die blutige, die zu gebüren 
Deiner Mutter gedäucht, ehe geboren du wardft. 
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Prima mes est igitur Veneri placuisse voluptas; 
Proxima, me visam praemia summa tibi, 
Nec te Palladios, nec te Iunonis honores 
Auditis Helenae praeposuisse bonis. 
135 Ergo ego sum virtus, ego sum tibi nobile regnum ? 
Ferrea sim, si non hoc ego pectus amem. 
Ferres, crede mihi, non sum; sed amare repugno 
lilum, quem fieri vix puto posse meum. 
Quid bibulum curvo proscindere litus aratro, 
140 Spemque sequi coner, quam locus ipse negat ? 
Sum rudis ad Veneris furtum, nullaque fidelem, 
Di mihi sunt tester, lusimus arte virum. 
Nunc quoque, quod tacito mando mea verba libelio, 
Fungitur officio litera nostra novo. 
145 Felices, quibus usus adest! ego nescia rerum 
Difficilem culpae suspicor esse viam. 
Ipse malo metus est: iam nuno confundor, et omner 
In nostris oculos vultibus esse reor. 
Nec reor hoc falso: sensi mala murmura vulgi, 
150 Et quasdam voces retulit Aethra mihi. 
At tu dissimula, nisi si desistere mavis. 
Sed cur desistas? dissimulare potes. 
Lude, sed occulte. Maior, non maxima, nobis 
Est data libertas, quod Menelaus abest. 
155 Ille quidem procul est, ita re cogente, profectus: 
Magna fuit subitae iustaque causa viae. 
Aut mihi sic visum est: ego, cum dubitaret an iret, 
Quamprimum, dixi, fac rediturus eas. 
Omine laetatus dedit oscula: Rerque domusque 
160 Et tibi sit curae Troius hospes, ait. 
Vix tenui risum; quem dum compescere luctor, 
Nil illi potui dicere praeter, Erit. 
Vela quidem Creten ventis dedit ille secundis: 
Sed tu non ideo cuncta licere puta. 
165 Si meus hine vir abest, ut me custodiat absens, 
An nescis longas regibus esse manus ? 
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Daß ich der Venus gefiel, macht alfo zuerft mir Vergnügen ; 
Dann, dag ich ded Spruchs höchfte Belohnung dir ſchien, 
Und Du weder der Pallad Gejchent noch Junos den Reigen 
Helenas vor dir zogft, ale du fie nennen gehört. 
135 Alfo bin ich dir Muth, ich bin dir rühmliche Herrfchaft? 
Liebte ich nicht Died Herz, wär’ id) von Eiſen und Stahl. 
Nicht bin, glaube ed mir, ich von Stahl; nur zu lieben mich ſträub ich 
Den, der, glaube ih, taum werden der Meinige kann. 
Was aufreißen den fidernden Strand mit gebogener Pflugfchaar, 
140 Hoffnungen nähren, die ſchon felber verbietet der Ort? 
Fremd verftohlener Luft, nie hab’ ich durch Ränte den treuen 
Gatten — es find mir dep Zeugen die Götter — getäufcht. 
Auch wenn jegt dem verſchwiegenen Blatt ich Worte vertraue, 
Iſt es ein neues Geſchäft, welches die Schreibende treibt. 
145 Glüͤcklich fürwahr, wer Übung befigt! Ich, one Erfahrung, 
Glaube, der Weg der Schuld ift zu betreten nicht leicht. 
Peinlich iſt ſchon die Furcht; fchon jept in Beſtürzung vermein’ ich, 
Aller Augen umher ruhten auf meinem Geſicht. 
Und nicht fälfhlich. Ich habe gemerkt ein ſchlimmes Geflüſter 
150 Unter dem Bolt; und ed trug Athra auch Reden mir zu. 
Aber verftelle dich nur, willft nicht du lieber noch abftehn. 
Aber warum abftehn? Kannft dich verfiellen ja doch. 
Kofte nur, aber veritedt. Zwar haben wir größere Freiheit, 
Weil Menelaus entfernt, aber die größte doch nicht. 
155 Weit wohl ift er entfernt ; Umflände geboten die Reiſe; 
Wichtig und triftig der Grund war zu dem plöglichen Weg; 
Oder ed fchien mir Doch fu. Ich fprach, als er fich bedachte: 
Gehe, um möglichit bald wieder zu kehren zu mir. 
Froh des günfligen Worts umarmt er mich: Haus und Bermögen, 
160 Spricht er, verforge mir gut fammt dem Zrojanifchen Gaſt. 
Schwer nur hielt ich das Lachen: und dei zu ermwehren mich mübend, 
Konnt' antworten ich Richt weiter ihm außer: ja ja. 
Ab zwar iſt er mit gunftigem Wind nad Greta gefegelt; 
Doch nicht glaube darum, Alled nun fei dir erlaubt. 
165 Fern ift freilich mein Mann, doch läßt er mich, fern au, bewachen. 
Weißt du denn nicht, wie weit reicher der Könige Arm? 
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Fama quoque est oneri: nam quo constantius ore 
Laudamur vestro, iustius ille timet. 

Quae iuvat, ut nunc est, eadem mihi gloria damno est; 
Et melius famae verba dedisse fuit. 

Nec, quod abest, hic me tecum mirare relictam: 
Moribus et vitae credidit ille meae. 

De facie metuit, vitae confidit; et illum 
Securum probitas, forma timere facit. 

Tempora ne pereant ultro data, praecipis, utque 
Simplicis utamur commoditate viri. 

Et libet et timeo, nec adhue exacta voluntas 
Est satis; in dubio pectora nostra labant. 

Et vir abest nobis, et tu sine coniuge dormis; 
Inque vicem tua me, te mea forma capit. 

Et longae noctes, et iam sermone coimus ; 
Et tu, me miseram! blandus, et una domus. 

Et peream, si non invitant omnia culpam : 
Nescio quo tardor sed tamen ipsa metu. 


5 Quod male persuades, utinam bene cogere possis ! 


Vi mea rusticitas excutienda fuit. 
Utilis interdum est ipsis iniuria passis: 
Sic certe felix esse coacta velim. 
Dum novus est, potius coepto pugnemus amori: 
Flamma recens parvra sparsa resedit aqua. 
Certus in hospitibus non est amor; errat ut ipni; 
Cumque nihil speres firmius esse, fuit. 
Hypsipyle testis, testis Minoia virgo est, 
In non exhibitis utraque lusa toris. 


> Tu quoque dilectam multos, infide, per annos 


Diceris Oenonen destituisse tuam. 
Nec tamen ipse negas, et nobis omnia de te 
(JQuaerere, si nescis, maxima cura fuit. 

Adde, quod, ut cupias constans in amore manere, 
Non potes: expediunt iam tua vela Phryges. 
Dum loqueris mecum, dum nox sperata paratur, 

Qui ferat in patriam, iam tibi ventus erit. 
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Läſtig auch ift mir der Ruf. Je mehr ihr Männer mich preiſet, 
Um fe berechtigter nur ift Menelaus zur Furcht. 
Eben der Ruhm, der jept mich erfreut, ift auch mir zum Nachtheil. 
Beſſer, ich hätte den Ruf früher ſchon Lügen geſtraft. 
Auch nicht wundere dich, daß bier er bei dir mich zurückließ; 
Leben und Wantel von mir flößten Bertrauen ibm ein. 
Ob des Gefichts hegt Furcht, dem Wandel vertraut er; und ſorglos 
Läßt ihn die Redlichkeit fein, zittern der Reiz ver Geſtalt. 
Daß die gegebene Zeit umjonft nicht ſchwinde, ermahnft du, 
Und die Gefülligfeit wir nügen des albernen Manns. 
Bern wohl möcht' ich, doch fürcht ich zugleich ; nech entichieden genug 
nicht 
Iſt mein Wille; es ſchwankt noch mir in Zweifel die Bruft. 
Mir iſt ferne der Mann und du fchläfit ohne Genoſſin; 
Mic nimmt ein dein Reiz, wieder der meinige Dich. 
Lang anhalten die Nächte, und näher ımd bringt dad Geſpräch jchen ; 
Du bift zärtlich, und ach, Beide im jelbigen Haug! 
Sterben will ich, wofern nicht Alles zur Schuld ung ermuthigt ; 
Dennoch, ich weiß nicht, was fürchten und zögern mich läßt. 
Könnteit du paffend mich zwingen, wozu du fo ſchwer mich beredeſt! 
3a, mit Gewalt zu befrein war' ich von bäuriiher Schaam. 
Nüglih zumeilen erweift dem Betroffenen ſelbſt fich die Unbill: 
So gezwungen zum Glück wünfchte zu werden auch ich. 
Lak, da neu fie noch ift, und lieber die Liebe befämpfen. 
Weniged Waſſer gejprengt löfcht im Entſtehen den Brand. 
Sicher ift nicht bei Fremden die Lieb’, ift flüchtig, wie dieſe. 
Während du hoffſt, Nichts fei fefter, fo ift fie dabin. 
Zeugniß giebt Hypfipyle deß und die Tochter ded Minos, 
Beide betrogen ums Bett, welches nicht wurte gewährt. 
Du, Treufofer, auch ſollſt Ondne, die du fo viele 
Jahre hindurch geliebt, Haken gelaffen im Stich. 
Leugneſt du felbft es doch nicht; auch war ich von dir zu erfunden, 
Wenn du ed noch nicht weißt, Alles nach Kräften bemüht. 
Aber im Fall in der Liebe beftändig auch bleiben du wollteft, 
Kannft du? Die Eegel bereit machen die Phrygier ſchon. 
Während du fprichft mit mir und die glückliche Nacht wir erwarten, 
Wird ſchon wehen der Wind, der in die Heimat dich führt. 
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Cursibus in mediis novitatis plena relinques 
Gaudia: cum ventis noster abibit amor. 
205 An sequar, ut suades, laudataque Pergama visam, 
Pronurus et magni Laomedontis ero? 
Non ita contemno volucris praeconia famae, 
Ut probris terras impleat illa meis. 
Quid de me Sparte poterit, quid Achaia tota, 
210 Quid gentes Asiae, quid tua Troia loqui? 
Quid Priamus de me, Priami quid sentiet uxor, 
Totque tui fratres Wardanidesque nurus ? 
Tu quoque, qui poteris tibi me sperare fidelem, 
Et non exemplis anxius esse tuis ? 
215 Quicungue lliacos intraverit advena portus, 
Is tibi solliciti causa timoris erit. 
Ipse mihi quoties iratus, Adultera, dices, 
Oblitus nostro crimen inesse tuum! 
Delicti fies idem reprehensor et auctor. 
220 Terra, precor, vultus obruat ante meos. 
At fruar Iliacis opibus cultuque beato, 
Donaque promissis uberiora feram. 
Purpura nempe mihi pretiosaque texta dabuntur, 
Congestoque auri pondere dives ero. 
225 Da veniam fassae: non sunt tua munera tanti. 
Nescio quo tellus me tenet ipsa modo. 
Quis mihi, si laedar, Phrygiis succurret in oris? 
Unde petam fratres, unde parentis opem ? 
Omnia Medesae fallax promisit lason: 
230 Pulsa est Aesonia num minus illa domo? 
Non erat Aeetes, ad quem despecta rediret; 
Non Ipsea parens Chalciopeque soror. 
Tale nihil timeo; sed nec Medea tinıebat. 
Fallitur augurio spes bona saepe suo. 
235 Omnibus invenies, quae nunc iactantur in alto, 
Navibus a portu lene fuisse fretum. 
Fax quoque me terret, quam se peperisse cruentam 
Ante diem partus est tua visa parens. 
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Mitten im Drange der Luft die neuen Genüſſe verlaffen 
Wirſt du; ed wird mit dem Wind unfere Liebe verwehn. 
205 Oper ſoll ich dir folgen und fehn das gepriefene Troja? 
Coll die Großſchnur ich werden Laoͤmedons dort? 
Nicht fo fehr veracht' ich den Ruf der beflügelten Fama, 
Das fie mit meinem Berruf follte erfühen die Welt. 
Was wird Sparta von mir, was ganz Achaͤla fagen ? 
210 Sagen des Afifchen Lands Volker, dein Troja zumal? 
Was wird Priamus denken von mir und Priamus' Gattin, 
Alle die Brüder von dir und die Dardanifhen Fraun? 
Und wie wirft du auch felbft mich treu Dir zu hoffen vermögen? 
Wird nicht bange dir fein, dentft du des eigenen Thuns? 
215 Wird, fo oft einfährt in den Hafen von Troja ein Fremder, 
Nicht Urjache er dir jein zu beforglicher Furcht ? 
Selbſt wirft oft du in Zorn mich Ehebrecherin nennen, 
Während du, daß durch dich ſchuldig ich wurde, vergißt. 
Du wirft wie Urheber der Schuld, fo werden der Tadler. 
220 Möge mein Angeficht decken die Erde zuvor! 
Aber der Stifchen Schäge und glüdlihen Glanzes erfreun mich 
Soll ih, Geſchenke empfahn, reicher, ala du fie verſprachft. 
Purpur wird man, man wird Loftbare Gewebe mir geben, 
Wird an Haufen mich reich) machen gefchütteten Golds. 
225 Nicht ſoviel, verzeibe mir, werth find deine Gefchente ; 
Feftpält felbft mich das Land, weiß ich doch felber nicht wie. 
Wer fol, werd’ ich gefräntt, in Phrygiſchen Landen mir beiftchn ? 
Wo foll Brüder ich her nehmen und Vater zum Schutz? 
Alle? verſprach Medeen der trugheitdnolle Jaͤſon. 
230 Ward fie aud Afond Haus minder vertrieben darum? 
Um ſich, verftoßen, zu flüchten zu ihm, nicht lebte Äetes, 
Schweiter Ehalciope nit, Mutter Ipfea nicht mehr. 
Der Art fürchte ich Nichte, doch furchtlos war auch Medea. 
Bünftige Hoffnung betrügt in der Erwartung fi oft. 
235 Jegliches Schiff, das jegt auf dem hohen Meere umbertreikt, 
Hatte vom Hafen aus, findeft du, ruhige See. 
Auch die Fackel erſchreckt mich, die blutige, Die zu gebären 
Deiner Mutter gedäucht, ehe geboren du wardft. 
Ovid vI 4 13 
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Et vatum timeo monitus, quos igne Pelasgo 
240 TIlion arsurum praemonuisse ferunt. 
Utque favet Cytherea tibi, quia vicit, habetque 
Parta per arbitrium bina tropaea tuum: 
Sic illas vereor, quae, si tua gloria vera est, 
Iudice te causam non tenuere duae. 
245 Nec dubito, quin, te si prosequar, arma parentur. 
Ibit per gladios, hei mihi, noster amor. 
An fera Centauris indicere bella coegit 
Atracis Haemonios Hippodamia viros ? 
Tu fore tam iusta lentum Menelaon in ira, 
250 Et geminos fratres Tyndareumque putasP 
Quod bene te iactas et fortia facta recenses: 
A verbis facies dissidet ista tuis. 
Apta magis Veneri, quam sint tua corpora Marti. 
Bella gerant fortes: tu, Pari, semper ama. 
255 Hectora, quem laudas, pro te pugnare iubeto: 
Militia est operis altera digna tuis. 
His ego, si saperem paulloque audacior essem, 
Üterer: utetur, si qua puella sapit.’ 
Aut ego deposito faciam fortasse pudore, 
260 Et dabo coniunctas tempore victa manus. 
Quod petis, ut furtim praesentes plura loquamur: 
Scimus, quid captes colloquiumque voces. 
Sed nimium properas; et adhuc tua messis in herba est. 
Haec mora sit voto forsan amica tuo. 
265 Hactenus: arcanum furtivae conscia mentis 
Litera iam lasso pollice sistat opus. 
Cetera per socias Clymenen Aethramque loquamur, 
Quae mihi sunt comites consiliumque duae. 
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Auch die Verkündigung fürchte der Seher ich, welche geweiſſagt, 
240 Ilium werd’ aufgehn einft in Pelasgifcher Glut. 
Und wie hold Cythera dir ift, dieweil fie geflegt hat 
Und durch deinen Entfcheid zweier Triumphe genießt: 
&o erfüllen mich jene mit Furcht, die, rühmft du mit Necht dich, 
Durch dein Richteramt beide verloren den Streit. 
245 Und ich zweifele nicht, daß, folg' ich dir, Krieg fich entzündet. 
Unjere Lieb’, ach, wird gehen durch Feuer und Schwert. 
Hat den Hämonifchen Stamm nicht Hippodamta von Atrar 
Einft zu blutigem Krieg mit den Centauren vermocht? 
Und du glaubft, Menelaus und Tyndarus und die Gebrüder 
250 Werden fäumig und laß fein im berechtigten Zom? 
Wenn du fo hoch dich vermißt und tapfere Thaten mir aufzählfl, 
Stimmt dein Ausſehn nicht mit dem gefprochenen Wort. 
Mehr für Liebe ald Krieg ift, feheint mir, geeignet dein Körper. 
Zapferen laſſe den Krieg; Paris, du Liebe nur ſtets. 
255 Laß die Waffen ergreifen für dich den gefeierten Hector. 
Deiner Beftrebungen ift würdig ein anderer Dienft. 
Die würd’ ich, wenn flug und ein wenig beherzter ich wäre, 
Nützen; und nügen gewiß wird fie ein klügeres Weib. 
Oder vielleicht werd’ ich, ablegend die Schaam, e3 auch thun noch, 
260 Werde befiegt mit der Zeit reichen zum Bunde die Hand. , 
Wenn du verlangft, daß mündlich noch mehr indgeheim wir befprechen, 
Weiß ich ſchon, was du bezwedft, unter Beiprechung verftehft. 
Aber du eileft zu ſehr; noch fteht dein Korn auf dem Halme. 
Diefer Berzug Tann fein förderlich deinem Begehr. 
265 Hiermit genug; der Brief, vertraut mit ded Herzend Geheimniß, 
Schließe — die Hand ift nun müde — das heimliche Wert. 
Weiteres laß durch Clmene und und Äthra befprechen, 
Die mir Genoffinnen find beide und rathen mit mir. 
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EPISTOLA XVII. 


Leander Hereni. 


Mitte Abydenus, quam mallet ferre salutem, 
Si cadat ira maris, Sesta puella, tibi. 
Si mihi di faciles et sunt in amore secundi, 
Invitis oculis haec mea verba leges. 
5 Sed non sunt faciles: nam cur mea vota morantur, 
Currere me nota nec patiuntur aqua? 
Ipsa vides coelum pice nigrius et freta ventis 
Turbida, perque cavas vix adeunda rates. 
Unus, et hic audax, a quo tibi litera nostra 
10  Redditur, e portu navita movit iter. 
Adscensurus eram, nisi quod, cum vincula prorae 
Solveret, in speculis omnis Abydos erat. 
Non poteram celare meos, velut ante, parentes; 
Quemque tegi volumus, non latuisset amor. 
15 Protinus haec scribens, Felix i litera, dixi: 
Iam tibi formosam porriget illa manum. 
Forsitan admotis etiam tangere labellis, 
Rumpere dum niveo vincula dente volet. 
Talibus exiguo dictis mihi murmure verbis, 
20 Cetera cuın charta dextra locuta mea est. 
At quanto mallem, quam scriberet, illa nataret 
Meque per assuetas sedula ferret aquas! 
Aptior illa quidem placido dare verbera ponto, 
Est tamen et sensus apta ministra mei. 





Adtzehnter Brief. 
Leander au Hero. 


Seinen Gruß, den, legte dad Meer fich, lieber er brächte, 
Schickt der Abydier bier, Mädchen von Seftos, dir zu. 
Wenn mir die Götter geneigt und hülfreich find in der Liebe, 
Wird, ob ungern auch, lefen dein Auge die Schrift. 
5 Doch das find fie mir nicht. Warum fonft hemmten fie meine 
Wünſche und ließen mich nicht gehn den gewöhnlichen Weg ? 
Schwärzer ald Pech fiehft felbft du den Himmel, von Winden die Meere: 
fluth 
Wogend; es magten darauf bauchige Schiffe fich kaum. 
Nur ein einziger Dann, der fühne, von welchem mein Brief hier 
10 Kingehändigt dir wird, wagt aus dem Hafen die Fahrt. 
Einzuſteigen mic) ſchickte ich an; doch ftand auf der Lauer 
Ganz Abydus, indem löfen er wollte das Tau. 
Unbemerkt nicht konnte, wie fonft, von den Altern ich bleiben; 
Unfer verbeimlichter Bund hätte fich offen gezeigt. 
15 Alsbald ſchrieb ich noch dies und ſprach: Geh, glüdliches Blättchen, 
Bald wird Hero nach dir fireden die reizende Hand. 
Möglich auch, dag an den Mund fie dich führt und berührt mit den 
Lippen, 
Während mit fchneeigem Zahn reißen die Bande fie will. 
Als ih Worte der Art mit leifem Geflüfter gefprochen, 
20 Fuhr mit dem Übrigen fort auf dem Papiere die Hand. 
Ach, wie wünfchte ich lieber, als daß fie fchriebe, fie ſchwämme, 
Zrüge, wie fonft fie gewohnt, ämfig mich über die Fluth. 
Aber ift pafjender fie die ruhige Fläche zu fchlagen, 
Iſt fie doch meined Gefühls paffende Dienerin auch. 
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25 Septima nox agitur, spatium mihi longius anno, 
Sollicitum raucis ut mare fervet aquis. 
His ego si vidi mulcentem pectora somnum 
Noctibus, insani sit mora longa freti. 
Rupe sedens aliqua specto tua litora tristis, 
30 Et quo non possum corpore, mente feror. 
Lumina quin etiam summa vigilantia turre 
Aut videt, aut acies nostra videre putat. 
Ter mihi deposita est in sicca vestis arena, 
Ter grave tentavi carpere nudus iter. 
35 Obstitit inceptis tumidum iuvenilibus aequor, 
Mersit et adversis ora natantis aquis. 
At tu de rapidis immansuetissime ventis, 
Quid mecum certa proelia mente geris? 
In me, si nescis, Borea, non aequora saevis. 
40 Quid faceres, esset ni tibi notus amor? 
Tam gelidus cum sis, non te tamen, improbe, quondam 
Ignibus Actaeis incaluisse negas. 
Gaudia rapturo si quis tibi claudere vellet 
Aerios aditus, quo paterere modo ? 
45 Parce, precor, facilemque move moderatius auram. 
Imperet Hippotades sic tibi triste nihil! 
Vana peto, precibusque meis obmurmurat ipse; 
Quasque quatit, nulla parte coercet aquas. 
Nunc daret audaces utinam mihi Daedalus alas, 
50 lIcarium quamvis hic prope litus adest. 
Quicquid erit, patiar: liceat modo corpus in auras 
Tollere, quod dubia saepe pependit aqua. 
Interea, dum cuncta negant ventique fretumque, 
Mente agito furti tempora prima mei. 
55 Nox erat incipiens — namque est ıneminisse voluptas — 
Cum foribus patriis egrediebar amans. 
Nec mora, deposito pariter cum veste timore, 
Iactabam liquido brachia lenta mari. 
Luna fere tremulum praebebat lumen eunti, 
60 Ut comes in nostras ofliciosa vias. 
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25 Sieben Nächte ſchon iſts, ein Raum, mir länger ald Jahre, 
Das in heißerer Fluth kocht die gefchwollene See. 
Wenn ich in diefen Nächten den herzerquidlenden Schlummer 
Habe gejehn, fol lang dauern die Wuth noch des Meere. 
Sigend auf einem Felfen, betrübt nad, deinem Geſtade 
30 Schau’ ich, wohin ich nicht ſelbſt fann, mich begebend im @eift. 
Ja, die Leuchte fogar, die wacht auf der Spitze des Thurmes, 
Sieht entweder mein Blick, oder er meint fie zu fehn. 
Dreimal habe das Kleid auf dem trodenen Sand ich geworfen, 
Dreimal hab’ ich verſucht nadt den gefährlichen Weg. 
35 Aber es trogte das fhäumende Meer dem Beginnen des Jünglings, 
Dedte, entgegen die Fluth drängend, des Schwimmers Geſicht. 
Doch, o unbarmherzigfler du von den reißenden Winden, 
Was doch führft du mit mir Krieg fo entfchloffenen Sinn? 
Mic trifft, Boreas, weißt du ed nicht, dein Raſen, das Meer nicht. 
40 Was erit würdeft du thun, fennteft die Liebe du nicht? 
Biſt du auch noch fo kalt, nicht fannft du, Verwünfchter, doch leugnen, 
Daß du in Liebe geglüht für die Actäerin einft. 
Wenn bei dem Raub der Geliebten man dir verfchließen den Luftweg 
Hätte gewollt, wie wohl hätte gefallen es dir? 
45 Halte doch ein, gieb günftige Luft mit milderem Wehen. 
So mag Hippoted’ Sproß Harte gebieten dir nie! 
Aber ich flche umfonft ; dem Flehn murrt felbft er entgegen: 
Nirgends hält er die Fluth, die er erfchüttert, im Zaum. 
Wenn doch Daͤdalus jept die verwegenen Flügel mir gäbe, 
50  Db nicht fern auch von hier ift der Icariſche Strand. 
Alles ertrüge ich gern, wenn nur in die Lüfte ich fchwingen 
Könnte den Leib, der oft ſchwebt' in der ſchwankenden Fluth. 
Aber indeffen mir Alles dad Meer und die Winde verfagen, 
Den! ich der Anfangszeit meines verfiohlenen Glücks. 
55 Eben begann die Nacht — füß ift der Erinnerung Wonne —, 
Als ich das Vaterhaus glühend vor Liebe verließ. 
Ohne Verzug ablegt' ich die Furcht zugleich mit der Kleidung ; 
Und die elaftifche Fluth fchlug ich, die Arme geftredt. 
Luna gewährt’ ihr zitterndes Licht faft immer dem Echwimmer, 
60 Als Begleiterin mir freundlich zu fördern den Weg. 
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Hanc ego suspiciens, Faveas, dea candida, dixi, 
Et subeant animo Latmia saxa tuo. 
Non sinit Endymion te pectoris esse severi: 
Flecte, precor, vultus ad mea furta tuos. 
65 Tu dea mortalem coelo delapsa petebas: 
Vera loqui liceat: quam sequor, ipsa dea est. 
Neu referam mores coelesti pectore dignos; 
Forma nisi in veras non cadit illa deas. 
A Veneris facie non est prior ulla tuaque; 
70 Neve meis credas vocibus, ipsa vide. 
Quantum, cum fulges radiis argentea puris, 

Concedunt flammis sidera cuncta tuis: 

Tanto formosis formosior omnibus illa est. 

Si dubitas, caecum, Cynthia, lumen habes, 
Haec ego vel certe non his diversa locutus 

Per mihi cedentes nocte ferebar aquas. 

Unda repercussae radiabat imagine lunae, 

Et nitor in tacita nocte diurnus erat; 
Nullaque vox usquam, nullum veniebat ad aures 
S0  Praeter dimotue corpore murmur aquae. 

Alcyones solae, memores Ceycis amati, 

Nescio quid visae sunt mihi dulce queri. 

Iamque fatigatis humero sub utroque lacertis 

Fortiter in summas erigor altus aquas. 
5 Ut procul aspexi lumen, Meus ignis in illo est, 
Illa meum, dixi, litora lumen habent. 

Et subito lassis vires rediere lacertis, 

Visaque, quam fuerat, mollior unda mihi. 

Frigora ne possim gelidi sentire profundi, 

90 Qui calet in cupido pectore, praestat amor. 
Quo magis accedo propioraque litora fiunt, 
Quoque minus restat; plus libet ire mihi. 
Cum vero possum cerni quoque, protinus addis 
Spectatrix animos ut valeamque facis. 
95 Nunc etiam nando dominae placuisse laboro, 
Atque oculis iacto brachia nostra tuis. 
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Sei mir, begann ich, zu ihr aufblidend, du glänzende Göttin, 
Hold; an die Felſen zurück denke des Latmus dein Geiſt. 
Nicht läßt dich Endymion fein unbeugfamen Herzend: 
Wende dein Ungeficht heimlicher Liebe doch zu. 
Du, die Göttin, entftiegft ded Sterblihen wegen dem Himmel ; 
Die mich feffelt, ift felbft Göttin, verzeihe dem Wort. 
Nicht zu gedenken der Sitten, die würdig der himmliſchen Bruft find; 
Solche Seftalt ift nur wirklicher Böttinnen Theil. 
Nach der Benus und dir fteht Keine voran ihr an Anmuth; 
Und dag Worten du nicht glaubeft, fo fiehe fie felbft. 
Eomeit du, wann rein in fllbernen Strahlen du glänzeft, 
Durch dein flammendes Licht alle Geſtirne befiegft, 
Soviel fhöner ift fie, als alle mit Schönheit Begabte. 
Blod' ift, zweifelt du noch, Göttin vom Eynthus, dein Blid. 
Diejed oder von dem nicht eben Verſchiedenes fprechend, 
Schoß ich dahin in der Nacht durch die mir weichende Fluth. 
Wieder ftrahlte dad Bild ded Mondes im Spiegel der Woge; 
Helle, wie Tageslicht, herrſcht' in der ſchweigenden Nacht. 
An dad Ohr ſchlug weder ein Laut, noch irgend Geraͤuſch mir 
Außer dem Raufchen der Fluth, wie fie mein Körper durchichnitt. 
Halcyonen allein, des Ceyr gedent, des geliebten, 
Schienen zu Magen ein Lied füßer Erinnerung voll. 
Schon ermatteten mir an den Schultern beiden die Arme; 
Hoch auf die Fläche des Meers richt’ ich mich kräftig empor. 
Da erblict’ ich von ferne das Licht. Mein Feuer, begann ich, 
Sche ich dort; mein Licht leuchtet da drüben am Strand. 
Plöglich kehrten die Kräfte zurüc den ermübdeten Armen; 
Fügſamer fhien mir die Fluth, als fie gewefen zuvor. 
Daß ich empfinden nicht Tann die Kälte der froftigen Tiefe, 
Macht die Liebe, die mir glüht in der fehnenden Brufl. 
Und je näher ich komme, je mehr das Ufer herantritt, 
Und je weniger bleibt; mehrt nur die Luft fih am Weg. 
Wie ich nun vollends gefehn kann werden, erhöheft den Muth du, 
Weil du mir zufiebft; machſt, daß ich mich, fühle voll Kraft. 
Sept anftreng' ich mich auch zu gefallen der Herrin im Schwimmen, 
Werfe die Arme geſchickt, daB es dein Auge erfreut. 
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Te tua vix probibet nutrix descendere in altum — 
Hoc quoque enim vidi, nec mihi verba dabas —; 
Nec tamen effecit, quamvis retinebat euntem, 
100 Ne fieret prima pes tuus udus aqua. 
Excipis amplexu feliciaque oscula iungis, 
Oscula, di magni, trans mare digna peti! 
Eque tuis demptos humeris mihi tradis amictus, 
Et madidam siccas aequoris imbre comam. 
105 Cetera nox et nos et turris conscia novit, 
Quodque mihi lumen per vada monstrat iter. 
Non magis illius numerari gaudia noctis, 
Hellespontiaci quam maris alga potest. 
Quo brevius spacium nobis ad furta dabatur, 
110 Hoc magis est cautum, ne foret illud iners. 
lIamque fugatura Tithoni coniuge noctem, 
Praevius Aurorae Lucifer ortus erat: 
Oscula congerimus properata, sine ordine, raptim, 
Et querimur parvas noctibus esse moras. 
115 Atque ita cunctatus, monitu nutricis amaro 
Frigida deserte litora turre peto, 
Digredimur flentes, repetoque ego virginis aequor, 
Respiciens dominam, dum licet, usque meam. 
Si qua fides vero est, veniens huc esse natator, 
120 Cum redeo, videor naufragus esse mihi. 
Hoc quoque si credis, ad te via prona videtur: 
A te cum redeo, clivus inertis aquae. 
Invitus repeto patriam: quis credere possit ? 
Invitus certe nunc moror urbe mea. 
125 Hei mihi, cur animis iuncti secernimur undis ? 
Unaque mens, tellus non habet una duos? 
Vel tua me Sestos, vel te mca sumat Abydos: 
Tam tua terra mihi, quam tibi nostra placet. 
Cur ego confundor, quoties confunditur aequor? 
130 Cur mihi causa levis, ventus, obesse potest ? 
Iam nostros curvi norunt delphines amores, 
Ignotum nec me piscibus esse reor. 
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Did) hält kaum die Amme zurüd in die Tiefe zu fpringen — 
Denn ich fahe auch Died, und du betrogeft mich nicht — ; 
Doch bewirkte fie nicht, obgleich fie im Laufe dich aufhielt, 
100 Daß nicht naß dir der Fuß ward don der vorderften Fluth. 
Und du empfängft mic) und drüdft mich and Herz mit feligen Küffen, 
Küffen, ihr Götter, den Weg über die Fluthen wohl werth ! 
Und von den Schultern dirnimmft dad Gewand du, um mir ed zu reichen, 
Drüdft den Regen ded Meerd mir aus dem triefenden Haar. 
105 Weiteres weiß noch die Nacht und wir und unfer vertrauter 
Ihurm und die Leuchte, Die mir zeigt durch die Wellen den Weg. 
Wollte die Freuden man zählen, die diefe Nacht und gewährte, 
Könnt’ in dem Hellespont zählen die Algen man auch. 
Denn je kürzere Zeit zu verſtohlnem Genuß und vergönnt var, 
110 Sorgten wir um fo mehr, daß fie verloren nicht war. 
Als zu verfcheuchen die Nacht Tithoͤnus' Gemaplin bereit war, 
Und Auroren voran Qucifer ein fich geſtellt; 
Häufen wir Kuß auf Kuß, in Haft ohn' Ordnung fie raubend, 
Klagen einander, zu furz jei doch die Dauer der Nacht. 
115 Und fo zögernd noch ſtets, auf das bittere Mahnen der Amme 
Steig’ ich vom Thurme herab endlich zum fchaurigen Strand. 
Meinend trennen wir und, ich ſtürz in das Meer mich der Jungfrau, 
Nach der Geliebten zurück blickend, fo lange ich kann. 
Slaubft du die Wahrheit nur, auf dem Hinweg fchein’ ich ein Schwim⸗ 
mer, 
120 Ein Schiffbrüchiger mir, fehre zurück ich, zu fein. 
Glaubſt du auch dies, zu dir feheint abwärt® gehend der Weg mir, 
Bon dir weg ein Berg flarren Gemwäflers zu fein. 
Ungern kehr id) zurüd — wer ſollt' ed glauben? — zur Heimat ; 
Ungern weil’ ich fürwahr jept in der heimifchen Stadt. 
125 Ach, warum doch fcheidet dad Meer verbundene Herzen, 
Und birgt nicht ein Land zwei von demfelben Gefühl? 
Kann dein Seſtos nicht mich, Dich mein Abydos nicht nehmen? 
Gleich fehr zieht dein Land mich und das meinige dich. 
Warum ftürmt ed in mir, fobald es ftürmt auf dem Mecre? 
130 Warum fann mir fo leicht ſchaden ein nichtiger Wind? 
Schon ift unfere Liebe bewußt den gefrümmten Delphinen, 
Und nicht unbelannt glaub’ ich den Fiſchen zu fein. 
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Iam patet attritus solitarum limes aquarum, 
Non aliter, multa quam via pressa rota. 
135 Quod mihi non esset nisi sic iter, ante querebar; 
At nunc per ventos hoc quoque deesse queror. 
Fluctibus immodicis Athamantidos aequora canent, 
Vixque manet portu tuta carina suo. 
Hoc mare, cum primum de virgine nomina mersa, 
140 Quas tenet, est nactum, tale fuisse puto. 
Et satis amissa locus hic infamis ab Helle est; 
Utque mihi parcat, nomine crimen habet. 
Invideo Phryxo, quem per freta tristia tutum 
Aurea lanigero vellere vexit ovis. 
145 Nec tamen officium pecoris navisve requiro, 
Dummodo, quas findam corpore, dentur aquae. 
Arte egeo nulla; fiat modo copia nandi, 
Idem navigium, navita, vector ero. 
Nec sequor aut Helicen, aut, qua "Tyros utitur, Arcton: 
150 Publica non curat sidera noster amor. 
Andromeden alius spectet claramve coronam, 
Quaeque micat gelido Parrhasis ursa polo; 
At mihi, quod Perseus et cum love Liber amarunt, 
Indicium dubiae non placet esse viae. 
155 Est aliud lumen multo mihi certius istis, 
Non erit in tenebris quo duce noster amor. 
Hoc ego dum spectem, Colchos et in ultima Ponti, 
Quaque viam fecit Thessala pinus, eam; 
Et iuvenen: possim superare Palaemona nando, 

160 Miraque quem subito reddidit herba deum. 
Saepe per assiduos languent mihi brachia motus, 
Vixque per immensas fessa trahuntur aquas. 

His ego cum dixi, Pretium non vile laboris 
lam dominae vobis colla tenenda dabo; 
165 Protinus illa valent atque ad sua praemia tendunt, 
Ut celer Eleo carcere missus equus. 
Ipse meos igitur servo, quibus uror, amores, 
Teque, magis coelo digna puella, sequor. 
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Schon ftellt dar fidh getreten ein Pfad der gemohnten Gewäfler, 
Wie ein Weg von dem Drud häufiger Räder gebabnt. 
135 Daß nur fo mir der Weg fi ermöglichte, Magte ich früher; 
Doc jept Flag’ ich, auch der fei durch die Winde verfpertt. 
Schäumt dod in mächtigen Wogen dad Meer der Athamantide, 
Und faum bleibt ein Schiff felber im Hafen geſchützt. 
So wohl war died Meer, als von der verfunfenen Jungfrau 
140 Selbes den Namen erhielt, welchen es eben noch hat. 
Und berüchtigt genug ſchon iſt's vom Verluſte der Helle; 
Sei's, daß meiner ed fehont, zeigt ed im Namen die Schuld. 
Phryxus beneid' ich, ed trug hin über die traurigen Wogen 
Ihn auf wolligem Vließ ficher das goldene Schaaf. 
145 Dod nicht wünfh’ ich den Dienft des Widderd mir oder des Schiffes, 
Iſt mir zu theilen die Fluth nur mit dem Körper vergomt. 
Mittel bedarf ich mit nichten; mir fei nur möglich zu fchwimmen, 
Werde zugleich Fahrzeug, Schiffer und Fahrer id) fein. 
Heliced acht’ und der Bärin ich nicht, die Tyrus benupet; 
150 Unſere Liebe verfehmäht Sterne gemeinen Gebrauchs. 
Schaut auf die ſtrahlende Krone und auf die Barrhafifche Yärin, 
Flimmernd am eifigen Bol, fhaut auf Andrömeda nur; 
Nichts, was Perfeus einft und Liber und Jupiter Tiebten, 
Sagt ale Leitftern mir zu auf der ſchwankenden Bahn. 
155 Mir erglängt ein anderes Licht, das ficherer leitet, 
Das auf duntelem Pfad wandeln die Liebe nicht läßt. 
Schau’ id) nur dies, fo könnte nad Colchis, zum äußerſten Bontus, 
Wo der Thefjalifche Kiel Bahn fich gebrochen, ich gehn; 
Könnte im Schwimmen beflegen den jugendlich flarfen Palämen 
160 Und den Wunderfraut plöglich zum Gotte gemacht. 
Häufig erfchlaffen mir wohl durch die flete Bewegung die Arme; 
In der gewaltigen Fluth laſſen fle faum fich erziehn. 
Sprech’ ich zu ihnen jedoch: Nicht Schlechte Belohnung der Arbeit 
Sag’ ich, zu faſſen den Hals bald der Geliebten, euch zu; 
165 Alsbald find fie vol Kraft und ftreben dem Preife entgegen, 
Wie in Elid dad Roß, dad man der Schranke entläßt. 
So die Geliebte, für die ih glühe, nur hab’ ich im Auge, 
Dich, o Mädchen, die weit mehr du den Himmel verdienft. 
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Digna quidem coelo, sed adhuc tellure morare, 
170 Aut dic ad superos et mihi qua sit iter. 
Hic es, et exiguum misero contingis amanti, 
Cumque mea fiunt turbida mente freta. 
Quid mihi, quod lato non separor aequore, prodest? 
Num minus hoc nobis tam brevis obstat aqua? 
175 An malim dubito toto procul orbe remotus 
Cum domina longe spem quoque habere mea. 
Quo propius nunc es, flamma propiore calesco; 
Et res non semper, spes mihi semper adest. 
Paene manu, quod amo, tanta est vicinia, tango: 
180 Saepe sed heu, lacrimas hoc mihi paene movet. 
Velle quid est aliud fugientia prendere poma, 
Spemque suo refugi fluminis ore sequiP 
Ergo ego te nunquam, nisi cum volet unda, tenebo? 
Et me felicem nulla videbit hiems ? 
155 Cumque minus firmum nil sit, quam ventus et unda, 
In ventis et aqua spes mea semper erit? 
Aestus adhuc tamen est: quid, cum mihi laeserit aequor 
Plias et Arctophylax Oleniumque pecus 
Aut ego non novi, quam sit temerarius, aut me 
190 In freta non cautum tum quoque mittet Amor. 
Neve putes id me, quod abest, promittere tempus: 
Pignora polliciti non tibi tarda Jdabo. 
Sit tumidum paucis etiam nunc noctibus aequor, 
Ire per invitas experiemur aquas. 
195 Aut mihi continget felix audacia salvo, 
Aut mors sollieiti finis amoris erit. 
Optabo tamen, ut partes expellar in illas, 
Et teneant portus naufraga membra tuos. 
Flebis enim tactuque meum dignabere corpus, 
200 Et, Mortis, dices, huic ego causa fui. 
Scilicet interitus offenderis omine nostri, 
Literaque invisa est hac mea parte tibi. 
Desino; parce queri. sed et ut mare finiat iram, 
Accedant, quaeso, fac tua vota meis. 
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a, den Himmel verdienft. Doch weile annoch auf der Erde, 
170 Oder verfünde auch mir, wie zu den Böttern man kommt. 
Hier wohl bift du, doch wirft du zu Theil nur wenig dem Armen, 
Und mir ftürmt'd in der Bruſt, wie auf dem Meere es flürmt. 
Daß mich ein breites Meer nicht trennt, was hat es für Ruben? 
Steht ein Waffer fo ſchmal minder darum und im Weg? 
175 Fajt wär's beffer, und fchiede ein Raum fo groß wie die Erde, 
Und mit der Herrin zugleich läg' auch die Hoffnung mir fern. 
Denn je näher du bift, je näher verfehrt mich die Flamme; 
Selten nur ift der Genuß, Hoffnung vorhanden nur ſtets. 
Was ich liebe, berühr' ich beinah, fo nahe mir iſt es; 
150 Doch ad, Thränen erregt diefed beinahe mir oft. 
Was wär's Anderes wohl, wenn fliehende Früchte erhafchen 
Und die entweichende Fluth wollte erreichen der Mund ? 
Alſo werd’ ich umarmen dich nicht, ald wenn ed dad Meer will? 
Wird fein Sturm mic, ſehn glücklich in deinem Befig? 
155 Und da minder gewiß Nichts ift ald Wellen und Winde, 
Wird auf Wellen und Wind immer mein Hoffen beruhn? 
Stürmt es fchon jept, wie, wann mir das Meer der Hüter der Bärin 
Und die Pfejade empört und das Dlenifche Thier? 
Nicht mir bekannt entweder ift Amors Verwegenheit, oder 
190 Unvorſichtig auch dann wird er mich treiben ind Meer. 
Glaube auch nicht, das ſagt' ich nur zu, weil fern noch die Zeit ift. 
Spät nicht follft du empfahn meines Berfprechend Beweis. 
Seien durch einige Nächte nur noch die Wellen in Aufruhr, 
Werd' ich verfuchen den Weg durch die erbitterte Fluth. 
195 Und ausichlagen mir wird entweder zum Glücke das Wagſtück, 
Dder der Liebespein machen ein Ende der Tod. 
Wünſchen werd’ ich jedoch dort ausgeworfen zu werden, 
Das fhiffbrüchig mein Leib finde den Hafen bei dir. 
Weinen wirft du und fagen, indem du mich deiner Berührung 
200 Wuͤrdigeſt: Dem bin ich Quelle geweſen des Tode. 
Doch es betrübt, ich fühl's, der Gedanke dich meines Verluſtes, 
Und in diefem Betracht ift dir zumider mein Brief. 
Klage nur nicht, ich ſchließe; doch daB auch die Wogen fich legen, 
Möge ſich meinem Gebet fchließen das deinige an. 


„TAU y®s 14 voıırL LCMACGII KLUCIIQUG 4EUUE 1 
Per causas istic impediarque duas. 
215 Cum patietur hiems, remis ego corporis utar; 
Lumen in aspectu tu modo semper habe. 
Interea pro me pernoctet epistola tecum: 
Quam, precor, ut minima prosequar ipse mora. 
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05 Einige Ruhe nur brauch’ ich, bis daß ich hinübergelange; 
Iſt dein Ufer erreicht, raſe, wie früher, der Sturm. 
Dort beut meinem Schiffe fi dar ein paflender Standplag, 
Und in keinerlei Bucht anterte beſſer mein Kiel. 
Dort, dort fperre mich Boreas ab, wo ſüß es, zu weilen; 
10 Dann vorfihtig und laß werde zum Schwimmen ich fein. 
Ehmähungen werde auch nicht den tauben Wellen ich fagen, 
Klagen nicht, daß das Meer widrig dem Schwimmenden fei. 
Mögen die Winde zugleich und zärtliche Arme mich halten, 
Und zu bleiben mid) dort zwingen ein doppelter Grund. 
15 Rühren werd’ ich die Ruder des Leibs, fobald ed der Sturm nur 
Zuläßt; halte du nur immer die Leuchte in Sicht. 
Übernachte indeß bei dir flatt meiner dad Briefchen, 
Welchem zu folgen ich felbft wünjche in fürzefter Frift. 


Ovid v1. 14 





EPISTOLA XIX. 


Bere Leandre. 


Quam mihi misisti verbis, Leandre, salutem, 
Ut possim missam rebus habere, veni. 
Longa mora est nobis omnis, quae gaudia differt. 
Da veniam fassae: non patienter amo. 
5 Urimur igne pari, sed sum tibi viribus impar. 
Fortius ingenium suspicor esse viris. 
Ut corpus, teneris ita mens infirma puellis. 
Deficiam ; parvi temporis adde moram. 
Vos modo venando, modo rus geniale colendo, 
10 Ponitis in 'varia tempora longa more. 
Aut fora vos retinent, aut unctae dona palaestrae, 
Flectitis aut freno colla sequacis equi; 
Nunc volucrem laqueo, nunc piscem ducitis hamo ; 
Diluitur posito serior hora mero. 
15 His mihi submotae, vel si minus acriter urar, 
Quod faciam, superest praeter amare nihil. 
Quod superest, facio, teque, o mea sola voluptas, 
Plus quoque, quam reddi quod mihi possit, amo. 
Aut ego cum cara de te nutrice susurro, 
20  Quaeque tuum, miror, causa moretur iter; 
Aut mare prospiciens, odioso concita vento 
Corripio verbis aequora paene tuis; 
Aut, ubi saevitiam paulum gravis unda remisit, 
Posse quidem, sed te nolle venire queror. 





Ueunzehnter Brief. 


Hero an Leander. 


Daß ich des Grußes und Heild, das du mir, Leander, in Worten 
Sendeteft, mich in der That könne erfreuen, fo komm. 
Mir zu lang’ ift jeder Derzug, der Freuden hinausſchiebt; 
Meiner Liebe gebricht, Taf es mich fagen, Geduld. 
5 Gleich ift unfere Glut, doch ungleich bin ich an Kraft dir. 
Männern wurde zu Theil, glaub’ ich, ein ſtärkerer Geiſt. 
Schwach ift gleich dem Körper das Herz bei dem zarten Gefchlechte. 
Zögerft du lange annoch, werd’ ich vor Sehnen vergehn. 
Ihr bringt bald auf der Jagd und bald bei dem heiteren Landbau 
10 Biel langweilige Zeit zu in verfchiednem Bertreib. 
Bald euch feſſelt der Diarkt und der Preis der gefalbten Paläftra ; 
Oder ihr lenft mit dem Zaum folgfamer Roſſe Gebiß. 
Sept an der Angel den Fisch, jept fangt ihr in Schlingen den Vogel; 
Spätere Stunden des Tags fpület mit Wein ihr hinweg. 
15 Mir, dem Allen entrüdt, bleibt, wenn ich auch weniger heftig 
Glühte, doch übrig zu thun außer zu lieben ja Nichts. 

Was mir nun bleibt, das thu' ich; und dich, mein einzig Vergnügen, 
Lieb’ ich noch mehr, ald daß du ed erwiedern mir fannft. 
Flüfternd fprech' ich entweder von dir mit der theueren Amme, 

20 Wundre mich, was für ein Grund wohl dich verhalte im Weg; 
Oder ich fchaue auf? Meer und fchelte beinahe mit deinen 
Morten die See, die hoch wogt von dem häßlichen Wind; 
Oder hat nachgelaffen an Wuth ein wenig die Woge, 
Klag’ ich, du könnteſt gewiß fommen, doch wollteft du nicht. 
14* 
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25 Dumque queror, lacrimae per amantia lumina manant, 
Pollice quas tremulo conscie siccat anus. 
Saepe tui specto si sint in litore passus, 
Impositas tanquam servet arena notas. 
Utque rogem de te et scribam tibi, si quis Abydo 
30 Venerit, aut quaero si quis Abydon eat. 
Quid referam, quoties dem vestibus oscula, quas tu 
Hellespontieca ponis iturus aqua? 
Sic ubi lux acta est, et noctis amicior hora 
Exhibuit pulso sidera clara die: 
35 Protinus in summa vigilantia lumina turre 
Ponimus, assuetae signa notamque viae. 
Tortaque versato ducentes stamina fuso 
Feminea tardas fallimus arte moras. 
Quid loquar interea tam longo tempore, quaeris? 
40 Nil nisi Leandri nomen in ore meo est. 
Iamne putes exisse domo mea gaudia, nutrix? 
An vigilant omnes, et timet ille suos? 
lamne suas humeris illum deponere vestes, 
Pallade iam pingui tingere membra putes? 
45 Annuit illa fere, non nostra quod oscula curet, 
Sed movet obrepens somnus anile caput. 
Postque morae minimum: Iam certe navigat, inquam, 
Lentaque dimotis brachia iactat aquis. 
Paucaque cum tacta perfeci stamina terra, 
50 An medio possis quaerimus esse freto. 
Et modo prospicimus, timida modo voce precamur, 
Ut tibi det faciles utilis aura vias. 
Auribus interdum voces captamus, et omnem 
Adventus strepitum credimus esse tui. 
55 Sic ubi deceptae pars est mihi maxima noctis 
Acta, subit furtim lumina fessa sopor. 
Forsitan invitus, mecum tamen, improbe, dormis 
Et, quanquam non vis ipse venire, venis. 
Nam modo te videor prope iam spectare natantem, 
60 Brachia nunc humeris humida ferre meis; 


25 


30 


[IT 
o 


40 


a 
Si 


50 


55 


60 





Ovids Heroiden. 19. 2. 213 


Thränen entquellen dabei den liebenden Augen, die traulich 
Ab dag Mütterchen mir trocknet mit zitternder Hand. 

Oft auch fpäh' ich, ob Tritte von dir fich finden am Strande, 
Als bewahrte der Sand Spuren des flüchtigen Drucks. 

Um zu fragen nad) dir und zu fehreiben dir, forſch ich, ob Jemand 
An von Abpdos gelangt, oder dahin fich begiebt. 

Ja, ih küße wie oft die Kleider auch, welche du ablegft, 
Wann in des Hellesponts Fluthen du tauchen dich willft. 

Hat geendet der Tag und des Abends trautere Stunde 
Nach Verſcheuchung des Lichts flimmernde Sterne gebracht, 

Alebald ſtell auf dem Thurme ich aus die wachende Leuchte, 
Zeichen und Marke des Wege, den du zu nehmen gewohnt. 

Ziehend und drebend den Faden fodann an der tanzenden Spindel, 
Bringen mit weiblicher Kunft hin wir die zögernde Zeit. 

Was in fo langwieriger Zeit indeffen ich fpreche, 
Fragſt du? In meinem Mund bift du, Leander, allein. 

Btaubft du wohl, Amme, nun habe dad Haus mein Liebfter verlaffen ? 
Oder it Alles noch wach, er vor den Seinen in Furcht? 

Glaubſt du, nun lege bereit er ab von den Schultern die Kleider ? 
Nun mit gejchmeidigem DI falbe die Glieder er ein ? 

Meiftend nidt fie; doch kümmert fie nicht fich um unfere Küffe, 
Sondern beichlihen vom Schlaf, neigt fi) des Mütterchend Haupt. 

Und nach kurzem Berzug audruf ih: Nun ſchwimmt er gewiß doch, 
Und den gelenfigen Arm wirft er, zertheilend die Fluth. 

Hab' ich den Boden berührt und einige Fäden vollendet, - 
Frage ich, ob du wohl fein fönnteft immitten de8 Meere. 

Und bald ſchau' ih hinaus, bald fleh’ ich mit fyüchterner Stimme, 
Daß dir erjprießliche Luft gebe erleichterten Weg. 

Manchmal halt’ ich die Ohren gefpannt und laufche nach Tönen, 
Meinend, ein jeded Geräuſch künde dein Kommen mir an. 

Iſt mir in folcherlei Zäufchung die Nacht beinahe vergangen, 
Werden die Augen mir matt, heimlich befallen vom Schlaf. 

Wider Willen vielleicht, doch fchläfft, Bottlofer, bei mir du; 
Wenn du auch gleich nicht willft fommen, fo bift du doch da. 

Denn bald däucht mir, ich jähe bereits in der Nähe dich fchwimmen ; 
Bald, tein triefender Arm fchling’ um den Naden ſich mir; 
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Nunc dare, quae soleo, madidis velamina membris; 
Pectora nunc iuncto nostra fovere rinu; 
Multaque praeterea, lingua reticenda modesta, 
Quae fecisse iuvat, facta referre pudet. 
65 Me miseram! brevis est haec et non vera voluptas: 
Nam tu cum somno semper abire soles. 
Firmius o cupidi tandem coeamus amantes. 
Nec careant vera gaudia nostra fide! 
Cur ego tot viduas exegi frigida noctes? 
70 Cur toties a me, lente natator, abes? 
Est mare, confiteor, nondum tractabile nanti, 
Nocte sed hesterna lenior aura fuit. 
Cur ea praeterita est? cur non ventura timebas ? 
Tam bona cur periit, neo tibi rapta via est? 
75 Protinus ut similis detur tibi copia cursus; 
Hoc melior certe, quo prior, illa fuit. 
At cito mutata est iactati forma profundi: 
Tempore, cum properas, saepe minore venis. 
Hic, puto, deprensus nil quod querereris haberes, 
80  Meque tibi amplexo nulla noceret hiems. 
Certe ego tum ventos audirem lenta sonantes, 
Et nunquam placidas esse precarer aquas. 
Quid tamen evenit, cur sis metuentior undae, 
Contemptumque prius nunc vercare fretum’? 
85 Nam memini, cum te saevum veniente minaxque 
Non minus, aut multo non minus, aequor erat; 
Cum tibi clamabam : Sic tu temerarius esto, 
Ne miserae- virtus sit tua flenda mihi. 
Unde novus timor hic? quoque illa audacia fugit ? 
90 Magnus ubi est spretis ille natator aquis? 
Sis tamen hoc potius, quam quod prius esse solebas, 
Et facias placidum per mare tutus iter: 
Dum modo sis idem, dum sic, ut scribis, amemur, 
Flammaque non fiat frigidus illa cinis. 
95 Non cgo tam ventos timeo mea vota morantes, 
Quam similis vento ne tuus erret amor; 
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Sept, ich würfe, wie fletd, dad Gewand um die triefenden Glieder; 
Jept, ich wärmt’ und die Bruft, Bufen an Bufen gedrüdt; 
Bieled noch fonft, das fagen nicht darf die züchtige Zunge, 
Das man zu thun fich freut, doch zu erzählen ſich fchämt. 
65 Ad ich Arme! zu kurz iſt dieſes Vergnügen und unwahr; 
Denn mit dem Schlafe zugleich bift du mir immer entflohn. 
Möchte ein feftered Band doch endlich und Liebende einen, 
Fehlen der volle Genuß unferer Liebe doch nicht ! 
Warum verbrachte ich Talt der einfamen Nächte fo viele? 
70 Warum bift du fo oft, fäumiger Schwimmer, mir fen? 
Freilich, es ift dad Meer noch nicht zugänglich dem Schwimmer; 
Doc in der geftrigen Nacht wehte ein fanfterer Wind. 
Warum verfäumteft du fie, was fommen nicht follte, befürchtend ? 
Liepeft jo günftige Zeit ſchwinden und eilteft nicht her? 
75 Sollt' aldbald auch zu ähnlicher Fahrt fich die Mögtichkeit bieten, 
War doch diefe ſoviel beifer, ald früher fie war. 
Aber ed änderte fchnell Die Geſtalt fih der wogenden Tiefe. 
Dft, wann eilen du willft, fommft du in kürzerer Zeit. 
Hier vom Wetter erreicht, Nichts Hätteft du, mein’ ich, zu Hagen; 
80 Hielteſt du mich im Arm, würde dir fehaden fein Sturm. 
Ich dann wenigftend hörte getroft die faufenden Binde, 
Betete nie, daß fanft würden die Wogen der See. 
Was ift aber gefchehn, dag mehr du fürdhteft bie Welle 
Und jept fcheueft dad Meer, dad du veracdhtet vorher? 
85 Denn wann früher du famft, nicht weniger waren die Fluthen, 
Weiß ich ja, oder nicht viel weniger drohend und wild. 
Rief ich dir oft nicht zu: O fei nicht allzuverwegen, 
Daß mir Armen dein Muth nicht zu beweinen noch iſt? 
Sage, woher die Furcht? Wo ift die fonflige Kühnheit? 
90 Wo der gewaltige Held, welcher verachtet dad Meer? 
Sei dies lieber jedoch, ald was du früher geweſen; 
Mache nur ficher ven Weg über dad ruhige Meer; 
Wenn du derfelbe nur biſt und fo, wie du fchreibft, mich noch liebeſt, 
Und die frühere GOlut nimmer zu Ajche verglimmt. 
95 Nicht fo fürcht' ich den Wind, der, was ich erfehne, verzögert, 
Als daß ähnlich dem Wind flüchtig ſich wendet dein Sinn; 
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Ne non sim tanti superentque pericula causam, 
Et videar merces esse labore minor. 
Interdum metuo, patria ne laedar, et impar 
100 Ducar Abydeno Thressa puella toro. 
Ferre tamen possum patientius omnia, quam si 
Otia, nescio qua pellice captus, agas; 
In tua si veniant alieni colla lacerti, 
Sitque novus nostri finis amoris amor. 
105 Ah potius peream, quam crimine vulnerer isto, 
Fataque sint culpa nostra priora tua! 
Nec, quia venturi dederis mihi signa doloris, 
Haec loquor, aut fama sollicitata nova; 
Omnia sed vereor: quis enim securus amavit? 
110  Cogit et absentes plura timere locus. 
Felices illas, sua quas praesentia nosse 
Crimina vera iubet, falsa timere vetat! 
Nos tam vana movet, quam facta iniuria fallit; 
Incitat et morsus error uterque pares. 
115 O utinam venias, aut ut ventusve paterve, 
Causaque sit certe femina nulla morae! 
Quodsi quam sciero, moriar, mihi crede, dolendo. 
lamdudum peccas, si mea fata petis. 
Sed neque peccabis, frustraque ego terreor istis; 
120 Quoque minus venias, invida pugnat hiems. 
Me miseram, quanto planguntur litora fluctu, 
Et latet obscura condita nube dies! 
Forsitan ad pontum mater pia venerit Helles, 
Mersaque roratis nata fleatur aquis; 
125 An mare ab inviso privignae nomine dictum 
Vexat in aequoream versa noverca deam ’? 
Non favet, ut nunc est, teneris locus iste puellis : 
Hac Helle periit, hac ego laedor aqua. 
At tibi flammarum memori, Neptune, tuarum 
13) Xullus erat ventis impediendus amor. 
[Si neque Amymone, nec laudatissima forma 
Criminis est Tyro fabula vana tui, 
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Daß ich zu wenig dir bin, und das Ziel die Gefahren nicht aufwiegt, 
Und ich ein Lohn dir zu fein fcheine, der Mühe nicht werth. 
Manchmal fürcht' ich, mir ſchade das Land, und ald Thracifches Weib fei 
100 Ebenbürtig ich nicht einem Abydiſchen Bett. 
Alled vermag zu ertragen jedoch ich eher, als wenn du, 
Eine Dirne im Arm, müßige Zeit dir vertriebft ; 
Wenn fih zu deinem Hals je fremde Arme erhöben, 
Und ein andered Band fegte dem unfern ein Ziel. 
105 Lieber geftorben, als ſolchem Bergehn zum Opfer zu fallen! 
Ya, cd komme mein Tod deiner Verfchuldung zuvor. 
Nicht, weil Zeichen etwa du mir fommenden Schmerzes gegeben, 
Sage ich died, auch nicht auf von Gerüchten geregt; 
Aber ich fürchte nur Alled — denn wer liebt obne Befürchtung! — 
110 Und Entfernte ja zwingt Mehr nur zu fürchten der Drt. 
Wie weit gludlicher die, die ihre Nähe erkennen 
Wahre Befchuldigung lehrt, fälſchliche fürchten nicht lägt! 
Wirkliche Kränkung entgeht mir, und eingebildete quält mich; 
Beiderlei Itrthum macht gleiche Bekümmerniß mir. 
115 Daß du Doch kämſt, daß doch nur der Wind dir oder der Vater, 
Wenigſtens nicht ein Weib wäre der Zögerung Grund ! 
Hör’ ich von Einer jedoch fo, glaube mir, fterb’ ich vor Kummer; 
Lange Schon fündigeft du, willft du mir geben den Tod. 
Doch du fündigeft nicht, und es ſchreckt dergleichen umfonft mich. 
120 Daß du fommen nicht ſollſt, müht fich der neidifche Sturm. 
Ad, wie wird das Geſtade gepeiticht von fchredlicher Brandung! 
Und in ſchwarzem Gewöolk birgt ſich verſchwunden der Tag! 
Kam zu dem Meere vielleicht voll Liebe die Mutter der Helle, 
Um das verſunkene Kind weinend in ſtrömender Fluth? . 
125 Oder empört die Gewäſſer, benannt nach dem widrigen Stiefkind, 
Die Stiefmutter, nunmehr Göttin geworden des Meers? 
Nicht will wohl dem zarten Geſchlecht der Ort, wie er jet iſt; 
Diejed Gewäſſer verjchlang Helle und fchadet auch mir. 
Doch du follteft, Neptun, der eigenen Flammen gedenfend, 
130 Keiner Liebe den Weg hemmen durch Wellen und Wind. 
(Wenn Amymone nicht und Tyro gepriejener Schönheit 
Nichtige Märchen nur find deiner begangenen Schuld. 
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Atque ita quisque suas iterum redeamus ad urbes. 
170  Exiguum, sed plus quam nihil illud erit. 
Vel pudor hic utinam, qui nos clam cogit amare, 
Vel timidus famae cedere vellet amor! 
Nunc male res iunctae, calor et reverentia, pugnant; 
Quid sequar, in dubio est: haec decet, ille iurat. 
175 Ut semel intravit Colchos Pagasaeus lason, 
Impositam celeri Phasida puppe tulit. 
Ut semel Idaeus Lacedaemona venit adulter, 
Cum praeda rediit protinus ille sua. 
Tu, quam saepe petis, quod amas, tam saepe relinguis; 
180 Et quoties grave fit puppibus ire, natas. 
Sic tamen, o iuvenis, tumidarum victor aquarum, 
Sic facito spernas, ut vereare, fretum. 
Arte laboratae vincuntur ab aequore puppes: 
Tu tua plus remis brachia posse putes? 
185 Quod cupis, hoc nautae metuunt, Leandre, natare. 
Exitus hio fractis puppibus esse solet. 
Me miseram! cupio non persuadere, quod hortor; 
Sisque, precor, monitis fortior ipse meis. 
Dummodo pervenias, excussa saepe per undas 
190 Iniicias humeris brachia lassa meis. 
Sed mihi, caeruleas quoties obvertor ad undas, 
Nescio quae pavidum frigora pectus habent. 
Nec minus hesternae confundor imagine noctis, 
Quamvis est sacris illa piata meis. 
195 Namque sub Aurora, iam dormitante lucerna, 
Somnia quo cerni tempore vera solent, 
Stamina de digitis cecidere sopore remissis, 
Collaque pulvino nostra ferenda dedi. 
Hic ego ventosas nantem delphina per undas 
200 Cernere non dubia sum mihi visa fide. 
Quem postquam bibulis illisit fluctus arenis, 
Unda simul miserum vitaque deseruit. 
Quicquid id est, timeo: nec tu mea somnia ride, 
Nec nisi tranquillo brachia crede mari. 
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Und jo kehren zurüd zu unferen Städten ein Jedes. 
170 Wird died wenig auch fein, ift es doch beſſer ald nichte. 
Möchte entweder die Schaam, die heimlich zu lieben und nöthigt, 
Dder die Liebe vergehn, die vor dem Rufe fich fcheut ! 
Übel Berbundenes kämpft jet, Schaam und Liebe; ich ſchwanke, 
Was ich wähle; die Schaam ehret, die Liebe entzüdt. 
175 Wie einmal nach Colchis der Pagaſäer Jaͤſon 
Kam, auf flüchtigem Kiel führt! er Medka davon. 
Wie einmal Lacedämon betrat der Buhler vom Ida, 
Kehrte mit feinem Raub gleich er nach Haufe zurüd. 
Du verläffeft, fo oft du befuchft die Geliebte, fie wieder; 
180 Und wird Schiffen die Fahrt fchwierig, fo ſchwimmſt du davon. 
Aber nur fo, o Jüngling, du Sieger der fhäumenden Wogen, 
Se nur verachte dad Meer, daß du es immer noch fcheuft. 
Werden nicht Schiffe, gezimmert mit Kunft, vom Meere bewältigt? 
Du glaubft, daß dein Arm mehr ald das Ruder vermag? 
185 Was du wünſcheſt, Leander, das fcheut der Schiffer, zu ſchwimmen. 
Dies ift endlich das Loos eines gefcheiterten Schiffe. 
Ach, nicht einzureden dir wünfch’ ich, wozu ich ermahne ; 
Laß ja machen dich nicht meine Ermahnungen ſchwach. 
Wenn du herüber nur fommft und deine ermatteten Arme, 
190 Die in den Wogen du oft warffl, um die Schultern mir ſchlingſt. 
Aber fo oft ich den Blick zumende dem blauen Gewäſſer, 
Zieht mir ein Schauergefühl durch die beflommene Bnuft. 
Und nicht minder erſchreckt ein Bild der geftrigen Nacht mich, 
Iſt durch Opfer auch gleich, die ich gebracht, es gefühnt. 
195 Segen Morgen etwa — fehon war im Erlöfchen die Lampe, 
Das ift die Zeit, wo wahr pflegen die Träume zu fein — 
Gleitete mir aus den Fingern, erfchlafft vom Schlafe, der Faden, 
Und auf das Kiffen herab fentt’ ich zur Ruhe das Haupt: 
Da vermeint’ ich zu fehn in nicht zu bezweifelnder Wahrheit 
200 Einen Delphin, der ſchwamm über die ftürmifche Fluth. 
Aber es fehmetterte bald auf den fidernden Sand ihn die Brandung, 
Und den Armen verließ Woge und Leben zugleich. 
Was ed auch fei, ich fürchte; und du verlache den Traum nicht, 
Und vertraue did ja rubigem Deere mur an. 
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205 Si tibi non parcis, dilectae parce puellae, 
Quae nunquam nisi te sospite sospes ero. 
Spes tamen est fractis vicinae pacis in undis: 
Tum placidas tuto pectore finde vias. 
Interea, nanti quoniam freta pervia non sunt, 
210 Leniat invisas litera missa moras. 


EPISTOLA XX. 
Acentius Cydippae. 


Accipe, Cydippe, despecti nomen Aconti 
Dlius, in pomo qui tibi verba dedit. 
Pone metum; nihil hic iterum iurabis amanti: 
Promissam satis est te semel esse mihi. 
Perlege: discedat sic corpore languor ab isto, 
Qui meus est, ulla parte dolente tui. 
5 Quid pudor ante subit? nam, sicut in aede Dianae, 
Suspicor ingenuas erubuisse genas. 
Coniugium pactamque fidem, non crimina, posco; 
Debitus ut coniux, non ut adulter amo. 
Verba licet repetas, quae demptus ab arbore fetus 
10 Pertulit ad castas, me iaciente, manus; 
Invenies illic id te spondere, quod opto, 
Te potius, virgo, quam meminisse deam. 
Nunc quoque idem timeo; sed idem tamen acrius illud 
Assumpsit vires, auctaque flamma mora est; 
15 Quique fuit nunquam parvus, nunc tempore longo 
Et spe, quam dederas tu mihi, crevit amor. 
Spem mihi tu dederas ; meus hic tibi credidit ardor: 
Non potes hoc factum teste negare dea. 
Adfuit et praesens, ut erat, tua verba notavit, 
20 Et visa est mota dicta probasse coma. 
Deceptam dicas nostra te fraude licebit, 
Dum fraudis nostrae causa feratur amor. 
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205 Echonft du felber dich nicht, fo ſchone des liebenden Mädchens, 
Das, wenn du nicht lebft, nimmer zu leben vermag. 
Baldige Ruhe jedoch läßt hoffen dad Brechen der Wellen ; 
Dann mit ficherer Bruft theile die friedliche See. 
Aber fo lange das Meer ift unzuganglic) dem Schwimmer, 
210 Mildre ein fommender Brief mir den verhaßten Verzug. 


Zwanzigfter Brief. 
Acontins an Chdippe. 


Lies, Cydiype, allhier des verſchmähten Acontius Namen, 
Der mit liſtigem Wort dich auf dem Apfel berückt. 
Banne die Furcht; Nichts ſchwöreſt du hier dem Liebenden wieder; 
Daß du einmal mir haſt dich verſprochen, genügt. 
Lies ihn nur durch: ſo ſchwind' aus deinem Körper die Krankheit, 
Die, ſchmerzt irgend ein Theil dich, auch die meinige iſt. 
5 Was wirſt roth du voher? Denn wie in dem Tempel Dianens, 
Iſt dein edles Geſicht, glaub' ich, erröthet vor Schaam. 
Eh' und bedungene Treue verlang' ich nur, keine Verbrechen; 
Als befugter Gemahl lieb' ich, als Buhler dich nicht. 
Wiederhole die Worte nur, die die Frucht von dem Baume 
10 Brachte, geworfen von mir dir in die züchtige Hund; 
Finden wirft du, du ſchwurſt, wovon ich wünſchte, daß deſſen 
Lieber, o Zungfrau, du feift, ald die Göttin, gedent. 
Jetzt auch fürcht' ich dad Nämliche noch, doch fürcht' ich es ſtärker; 
Mächtiger durch den Verzug wurde und flieg noch die Glut. 
15 Und die Liebe, die nie ſchwach war, die Ränge der Zeit bat 
Sie und die Hoffnung erhöht, welche gegeben du mir. 
Hoffnung gabft du mir, ja; und ed fchentte dir Glauben die Liebe. 
Daß du diefed gethan, leugne; die Göttin bezeugt's. 
3a, fie bezeugt es; fie war zugegen und merkt’ auf die Worte; 
20 Und fie billigte fie, fehien cd, bewegend dad Haupt. 
Magft du jagen, durch Lift feift Hintergangen du worden, 
Wenn ald Grund der Lift wird nur die Liebe genannt. 
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Fraus mea quid petiit, nisi uti tibi iungerer uniP 
Id me, quod quereris, conciliare potest. 
25 Non ego natura, nec sum tam callidus usu; 
Sollertem tu me, crede, puella, facis. 
Te mihi compositis, si quid tamen egimus, arte 
Astrinxit verbis ingeniosus Amor. 
Dictatis ab eo feci sponsalia verbis, 
30 Consultoque fui iuris Amore vafer. 
Sit fraus huic nomen facto, dicarque dolosus — 
Si tamen est, quod ames velle tenere, dolus —: 
En, iterum scribo mittoque rogantia verba ; 
Altera fraus haec est, quodque queraris, habes. 
35 Si noceo, quod amo, fateor, sine fine nocebo, 
Teque petam, caveas tu licet ipsa peti. 
Per gladios alii placitas rapuere puellas: 
Scripta mihi caute litera crimen erit? 
Di faciant, possim plures imponere nodos, 
40 Ut tua sit nulla libera parte fides! 
Mille doli restant: clivo sudamus in imo; 
Ardor inexpertum nil sinet esse meus. 
Sit dubium, possisne capi: captabere certe. 
Exitus in dis est, sed capiere tamen. 
45 Ut partem efflugias, non omnia retia falles, 
Quae tibi, quam credis, plura tetendit Amor. 
Si non proficiant artes, veniemus ad arma, 
Inque meo cupidi rapta ferere sinu. 
Non sum, qui soleam Paridis reprehendere factum; 
50 Nec quenquam, qui, vir posset ut esse, fuit. 
Nos quoque: sed taceo. Mors huius poena rapinae 
Ut sit, erit, quam te non habuisse, minor. 
Aut esses formosa minus, peterere modeste; 
Audaces facie cogimur esse tua. 
55 Tu facis hoc oculique tui, quibus ignea cedunt 
Sidera, qui flammae causa fuere meae; 
Hoc faciunt flavi crines et eburnea cervix, 
Quaeque, precor, veniant in mea colla manus; 
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Was erftrebte die Lift ald mich zu verbinden mit dir nur? 
Das, worüber du klagſt, kann dich verföhnen mit mir. 
25 Nicht bin ich von Natur, noch ward ich fo Tiftig durch Ubung; 
Du biſt's, glaube ed mir, die mich erfinderifch macht. 
Dich hat, hab’ ich Etwas erliftet, der wigige Amor, 
Worte verfänglichen Sinns fügend, gefeifelt an mi. 
Worte, mir eingegeben von ihm, bewirkten Verloͤbniß; 
30 Unter der Anwaltfchaft Amors bewies ich mich fchlau. 
May man nennen Betrug ſolch Thum und Betrüger mich heißen — 
Iſt ja, was man liebt, haben zu wollen Betrug —: 
Siehe, fo fehreibe ich wieder und fende dir Worte der Bitte: 
Dies die andere Kift, Stoff zur Befchwerbe für dich. 
35 Schad' ich dir, weil ich dich liebe, fo werd’ ohn’ End’ ich dir fchaden ; 
Werben werd’ ich um dich, weichft du dem Werben auch aus. 
Antere raubten, dad Schwert in der Fauft, die erforenen Mädchen ; 
Mir zum Verbrechen gemacht wird ein behutfamer Brief? 
Wollte der Himmel, ich könnt' anlegen noch mehrere Knoten, 
40 Daß auflöslich dein Wort wäre in feinem Betracht! 
Vielerlei Lift noch bleibt, noch fhwiß’ ih am Fuße des Berges; 
Unverfucht wird Nichts laſſen des Liebenden Blut. 
Eei die Eroberung zweifelhaft auch, erobert doch wirft du; 
Giebt auch der Himmel Erfolg, werd’ ich erobern dich doch. 
45 Wenn du aud einigen Nepen entgehft, nicht allen entfchlüpfft du; 
Mehr bat deren geftellt Amor dir, ale du dir denfft. 
Helfen die Künjte mir nichts, fo wird zu den Waffen gegriffen, 
Und an des Sehnenden Bruft wirft ald Entführte du rum. 
Nicht pflegt Paris’ That von mir getadelt zu werden, 
50 Noch wer immer, ein Mann werden zu können, es war. 
Ich auch — aber ich ſchweig'. Ob Tod au Strafe des Raubs fei, 
Reichter Doch wird, als dich nicht zu befigen, fie fein. 
Wäreſt du weniger ſchön, fo würdeft begehrt du mit Maßen ; 
Kühn durch deine Geſtalt werd’ ich gezwungen zu fein. 
55 So wirft deiner Augen Gewalt, vor denen die Sterne 
Meichen an Glanz, die-mich baben in Flammen geſetzt; 
Eo das goldene Haar und der elfenbeinerne Raden, 
Und die Arme, die mir, wünfcht' ich, umfchlängen den Hals; 
Ovid VI. 15 
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Et decor et vultus sine rusticitate pudentes, 
60 Et, Thetidis quales vix rear esse, pedes. 
Caetera si possem laudare, beatior essem ; 
Nec dubito, totum quin sibi par sit opus. 
Hac ego compulsus, non est mirabile, forma, 
Si pignus volui vocis babere tuae. 
65 Denique, dum captam tu te cogare fateri, 
Insidiis esto capta puella meis. 

Invidiam patiar: passo sua praemia dentur. 
Cur suus a tanto crimine fructus abest? 
Hesionen Telamon, Briseida cepit Achilles: 

70 Utraque victorem nempe secuta virum. 
Quamlibet accuses et sis irata licebit; 
Irata liceat dum mibhi posse frui. 
Idem, qui facimus, factam tenuabimus iram ; 
Copia placandi sit modo parva tui. 
75 Ante tuos flentem liceat consistere vultus, 
Et liceat lacrimis addere verba meis; 

Utque solent famuli, cum verbera saeva verentur, 
Tendere submissas ad tua crura manus, 
Ignoras tua iura: voca; cur arguor absens ? 

60 Iamdudum dominae more venire iube. 
Ipsa meos scindas licet imperiosa capillos, 
Oraque sint digitis livida nostra tuis: 
Omnia perpetiar; tantum fortasse timebo, 
Corpore laedatur ne manus ista meo. 
85 Sed neque compedibus, nec me compesce catenis 
Servabor firmo vinctus amore tui. 
Cum bene se quantumque volet satiaverit ira, 
Ipsa tibi dices: Quam patienter amat! 
Ipsa tibi dices, ubi videris omnia ferre: 
90 Tam bene qui servit, serviat iste mihi. 
Nunc reus infelix absens agor; et mea cum sit 
Optima, non ullo causa tuente perit. 
Hoc quod Amor iussit scriptum est iniuria nostra : 
Quoäd de me solo nempe queraris habes. 
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Und die Miene, fo fittfam und doch nicht blöd’, und der Anftant, 
Und die Füße, wie faum Thetis fie, glaub’ ich, befigt. 

Könnt’ ich das Übrige preifen auch noch, fo wär’ ich beglückter; 
Nicht bezweifl' ich, es fei gleich ſich die ganze’ Geſtalt. 

Habe von ſolcher Beftalt ich hingeriffen zum Pfande 
Deine Gelobung gewollt, ift zu verwundern es nicht. 

Kurz wojern du gefangen nur mußt dich, Mädchen, bekennen, 
Sei durch Hinterlift immer gefangen von mir. 

Übelen Leumund duld’ ich, fein Lohn nur werde dem Dulder. 
Soll die gebührende Frucht folhem Verbrechen entgehn? 


Ward Hejione doch dem Telamon und dem Achilles 


Briſes' Tochter ; ald Mann folgten dem Sieger fie gern. 
Magſt du, foviel dir beliebt, befhuldigen mich und erzürnt fein, 
Wenn tbeilhaftig ih nur werden der Zürnenden kann. 
Der ich errege den Zorn, ich werde auch wieder ihn ftillen, 
Sei zu bejünftigen dich einige Möglichkeit nur. 
Weinend fei mir vergönnt vor deinen Augen zu flehen 
Und zu den Thränen hinzu Worte zu fügen des Flehns. 
Laß mich den Schaven gleich, wann graufame Streiche fie fürdhten, 
Bittend zu deinen Knien fireden die Hände empor. 
Übe dein Recht und lade mich vor. Abwefend mich ſchuldig 
Sprichſt Du? Erfcheinen fofort laß ald Gebieterin mich. 
Magit als ftrenge Gchieterin du dad Haar mir zerraufen, 
Und von der Finger Gewalt blau mir auch fein dad Geſicht: 
Alles werd’ ich ertragen ; vielleicht nur werde ich fürchten, 
Daß tu die reizende Hand felbft dir verlegeft an mir. 
Weder mit Banden jedoch, noch zähme mit Eifen am Fuß mid; 
Durch die Liebe zu dir bin ich in ſicherer Haft. 
Hat gehörig und, wie er nur wünjcht, der Zorn fich gefättigt, 
Wirft du fprechen für Dich: Wie er geduldig doch liebt! 
Wirft, wann nun du gejehn ihn Alles ertragen, auch fprechen : 
Mir foll dienen der Mann, der e& fo trefflich verfleht. 
Sept bin aber ich Armer verflagt abmwefend ; und tft auch 
Klar mein Recht, es fällt ohne Vertheidiger ab. 
Dech ift mein Unrecht die Schrift, die Amor geboten, 
Haft du doch über mich nur zu beflagen did Grund. 
15 * 
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95 Non meruit falli mecum quoque Delia: si non 
Vis mihi promissum reddere, redde deae. 
Affuit et vidit, cum tu decepta rubebas, 
Et vocem memori condidit aure tuam. 
Omina re careant! Nihil est violentius illa, 
100 _ Cum sua, quod nolim, numina laesa videt. 
[Testis erit Calydonis aper: nam scimus, ut illo 
Sit magis in natum saeva reperta parens. 
Testis et Actaeon, quondam fera creditus illis, 
lpse dedit leto cum quibus ante feras; 
105 Quaeque superba parens, saxo per corpus oborto, 
Nunc quoque Mygdonia flebilis exstat humo.] 
Hei mihi, Cydippe, timeo tibi dicere verum, 
Ne videar causa falsa monere mes. 
Dicendum tamen est: hoc est, mihi crede, quod aegra 
110 Ipso nubendi tempore saepe iaces. 
Consu litipsa tibi, neu sis periura laborat ;' 
Et salvam salva te cupit esse fide. 
Inde fit, ut, quoties exsistere perfida tentas, 
Peccatum toties corrigat illa tuum. 
115 Parce movere feros animosae virginis arcus: 
Mitis adhuc fieri, si patiare, potest. 
Parce, precor, teneros corrumpere febribus artus. 
Servetur facies ista fruenda mihi; 
Serventur vultus ad nostra incendia nati, 
120 Quique subest niveo laetus in orbe rubor. 
Hostibus et si quis, ne flas nostra, repugnat: 
Sie sit, ut invalida te solet esse mihi. 
Torqueor ex aequo, vel te nubente, vel aegra; 
Dicere nec possum, quid minus ipse velim. 
125 Maceror interdum, quod sim tibi causa dolendi 
Teque mea laedi calliditate puto. 
In caput haec nostrum dominae periuria, quaeso, 
Eveniant; poena tuta sit illa mea. 
Ne tamen ignorem, quid agas, ad limina crebro 
130  Anxius huc illuc dissimulanter eo; 
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95 Nicht verdiente mit mir auch betrogen zu werden Diana. 
Wenn du ed mir nicht wilift, halte der Göttin dein Wort. 
Da war;fie und bemerkt's, als, überliftet, du roth wardſt; 
Und fie bewahrt dein Wort tief in gedenkſamem Ohr. 
Möge der Anfchein nicht ſich verwirklichen! Fürchterlich ift fie, 
‚190 Bann — fern fei ed! — gefräntt fie an der Würbe fich ficht. 
[Zeuge ift Calydond Eher. Wie weit graufamer erfunden 
Gegen den leiblihen Sohn wurde die Mutter, ald er? 
Zeuge Actäon auch, für ein Wild gehalten.von denen, 
Welche zuvor mit ihm gaben dem Wilde den Tod. 
105 Zeuge die Mutter, die, einft fo ftolz, zum Steine geworben, 
Thränen vergießend nod) heut fleht auf Mygdoniſchem Grund.) 
Ah, Cydippe ich ſcheue mich dir zu fagen die Wahrheit; 
Meintwegen wohl, ſcheint's, thäte ich Falſches dir fund. 
Doc mußt hören du ed: das iſt's, o glaub’ ed, warum du 
110 Krank oft liegft zu der Zeit, wo du vermählen dich ſollſt. 
Selber forgt fie für Dich und fucht dich zu wahren vor Meineid, 
Wünſcht dich erhalten zu jehn, während du halteft den Schwur. 
Daͤher fommt'd, daß, wann du verfuchft treubrüchig zu werden, 
Immer mit Krankheit fie deine Verfündigung ftraft. 
115 Meid’ es, dad wilde Gefchoß zu reizen der heftigen Jungfrau; 
Mild kann werden, wofern du fie nur läffeft, fie noch. 
Meid’ es, durch Fieberglut den-zarten Leib zu zerftören ; 
Mir erhalten zur Luft werde die holde Geftalt, 
Werde erhalten der Blid, in Glut mich zu fegen gefchaffen, 
120 Und das heitere Roth zart auf dem Schnee des Geſichts. 
Feinden und wer dagegen fich ſetzt, daß mir du zu Theil wirft, 
Sei zu Muthe, wie mir, leideft du, pfleget zu fein. 
Gleich ſchwer werd’ ich gequält, bift Braut du oder erfrankft du, 
Daß, mas minder mir lieb wäre, ich fagen nicht kann. 
125 Manchmal lag’ ih mid an, Schuld wär’ ich an deinem Befinden, 
Und es bereitete Schmerz meine Berfchlagenheit dir. 
Möge auf mein Haupt doch der Meineid meiner Geliebten 
Fallen, und ſchützen vor Leid meine Beftrafung fie felbft. 
Um zu erfahren jedoch, wie du dich befindeft, fo gehe 
130 Häufig ih auf und ab, ſcheu mich verftellend, am Haus. 
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Subsequor ancillam furtim famulamve, requirens, 
Profuerint somni quid tibi, quidve cibi. 
Me miserum, quod non medicorum iussa ministro, 
Effingoque manus, insideoque toro! 
135 Et rursus miserum, quod, me procul inde remoto, 
Quem minime vellem, forsitan alter adest ! 
Ille manus istas effingit et assidet aegrae, 
Invisus superis, cum superisque mihi. 
Dumque auo tentat salientem pollice venam, 
140 Candida per causam brachia saepe tenet; 
Contrectatque sinus et forsitan oscula iungit; 
Officio merces plenior ista suo est. 
Quis tibi permisit nostras praecerpere messes ? 
Ad sepem alterius quis tibi fecit iter? 
145 Iste sinus meus est; mea turpiter oscula sumis: 
A mihi promisso corpore tolle manus. 
Improbe, tolle manus: quam tangis, nostra furtura est. 
Postmodo si facias istud, adulter eris. 
Elige de vacuis, quam non sibi vindicet alter. 
150 Si nescis, dominum res habet ista suum. 
Nec mihi credideris : recitetur formula pacti; 
Neu falsam dicas esse, face ipsa legat. 
Alterius thalamo, tibi nos, tibi diximus, exi. 
Quid facis hic? exi: non vacat iste torus. 
155 Nam quod habes et tu humani verba altera pacti ; 
Non erit iccirco par tus causa meae. 
Haec mihi se pepigit: pater hanc tibi, primus ab illa; 
Sed propior certe, quam pater, ipsa sibi est. 
Promisit pater hanc, haec et iuravit amanti: 
160 IIlle homines, haec est testificata deam. 
Ille timet mendax, haec et periura vocari. 

Num dubitas, hic sit maior, an ille metus? 
Denique, ut amborum conferre pericula poseis, 
Respice ad eventus: haec cubat, ille valet. 

165 Nous quoque dissimili certamina mente subimus; 
Nec spes par nobis, nec timor aequus adent. 
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Heimlich folge der Magd ich oder dem Diener, erfunden, 
Wie die Speife dir denn oder befommen der Schlaf. 
Traurig, daß ich dir nicht die Verordnungen reiche der Arzte 
Und die Hände dir nicht flreichle und fig auf dem Bett! 
135 Zrauriger noch, daß, während ich fern, vielleicht fich ein Andrer, 
Welchen am wenigften ich wünſchte, befindet bei dir! 
Der wohl freichelt die reizgende Hand und figt bei der Kranken, 
Er, den Goͤttern verhaßt und mit den Wöttern auch mir. 
Und indem mit dem Daumen er fühlt nach der hüpfenden Aber, 
140 Hält er mit gutem Grund öfter den biendenden Arm 
Und betaftet den Bufen und drüdt vielleicht auch den Mund drauf: 
Übermäßiger Lohn für den geleifteten Dienft. 
Ber hat meine Ernte vorweg dir zu fehneiden geftattet ? 
Wer eröffnet den Weg dir zu des Andern Geheg? 
145 Diefer Bufen ift mein, der Mund mein, den du beraubeft; 
Weg mit der Hand von dem Leib, welcher verfprochen mir ift! 
Frecher, hinweg mit der Hand! Rühr an nicht meine Beſtimmte. 
Thäteft du dad nachmals, brächſt du ein ehelich Band. 
Wähle der Ledigen eine, auf die fein Andrer ein Recht hat; 
150 Wiſſe, es hat died But feinen Beſitzer bereite. 
Glaube audy mir nicht bloß; vorlefen dir laß den Bertrag felbft, 
Und daß falfch du ihn nicht wähneft, fie felber ed thun. 
Fort, ich fage dir, fort aus eined Anderen Kammer! 
Was haft hier du zu thun? Gehe, das Bett ift befept. 
155 Daß aud dir fie verlobt durch ein anderes, menfchliched Wort ward, 
Darum ift dein Recht nimmer dem meinigen gleich. 
Mir Hat fie fich verlobt, dir nur fie der Bater, ein Zweiter: 
Näher gewiß doch fich ift, als der Vater, fie felbft. 
Bater verfprach fie nur dir, fie ſchwur dem Liebenden zu ſich; 
160 Menfchen zu Zeugen nur rief jener, die Göttin fie ſelbſt. 
Er befürchtet nur Lügner, doch fie meineidig zu heißen. 
Zweifelft du, welcherlei Furcht müffe die größere fein ? 
Endlich auch blid’, um Beider Gefahr vergleichen zu können, 
Auf den Erfolg: fie ift leidend und er ift gefund. 
165 Wir auch gehn in den Streit mit ungleichartiger Stimmung ; 
Meder die Hoffnung bei und gleicht fich, noch gleicht ſich die Furcht. 
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Tu petis ex tuto, gravior mihi morte repulsa est; 
Idque ego iam, quod tu forsan amabis, amo. 
Si tibi iustitiae, si recti cura fuisset, 
170  Cedere debueras ignibus ipse meis. 
Nunc quoniam ferus hic pro causa pugnat iniqua, 
Ad te, Cydippe, litera nostra redit. 
Hic facit, ut iaceas et sis suspeota Dianae. 
Hunc tu, si sapiäs, limen adire vetes. 
175 Hoc faciente subis tam saeva pericula vitae; 
Atque utinam pro te, qui movet illa, cadst! 
Quem si repuleris, nec, quem dea damnat, .amaris; 
Et tu continuo, certe ego salvus ero. 
Siste metum, virgo: stabili potiere salute;; 
180 Fao modo pollieiti conscia templa colas. 
Nec bove mactato coelestia numina gaudent, 
Sed, quae praestanda est et sine teste, fide. 
Ut valeant aliae, ferrum patiuntur et ignes; 
Fert aliis tristem sucus amarus opem. 
155 Nil opus est istis; tantum periuria vita, 
Teque simul serva meque datamque fidem. 
Praeteritae veniam dabit ignorantia culpae: 
Exciderint animo foedera tecta tuo. 
Admonita es modo voce mea, modo casibus istis, 
190 Quos, quoties tentas fallere, ferre soles. 
His quoque vitatis, in partu nempe rogabis, 
Ut tibi luciferas offerat illa manus. 
[Audiet, et repetens, quae sint audita, requiret 
Ipsa, tibi de quo coniuge partus eat.] 
195 Promittes votum: scit te promittere falso; 
Iurabis: scit te fallere posse deos. 
Non agitur de me: cura maiore laboro: 
Anxia sunt vitae pectora nostra tuae. 
Cur modo te dubiam pavidi flevere parentes, 
200 Ignaros culpae quos facis esse tuae? 
Et cur ignorent? Matri licet omnia narres: 
Nil tua, Cydippe, facta ruboris habent. 
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Du wirbft ohne Gefahr, mir ift Abweifung dem Tod gleich. 
Was du vielleicht erft wirft lieben, ich liche es ſchon. 
Wäre Gerechtigkeit dir und Hecht am Herzen gelegen, 
170 Hätteft du meiner Glut weichen von felber gemußt. 
Weil für ungerechten Befig der Rohe nun fämpfet, 
Darum wendet an dich jept fi, Cydippe, mein Brief. 
Er ift Schuld, daß leidend du bift und Dianen verbächtig ; 
Ihm, wenn weife du bift, mußt du verbieten das Haus. 
175 Seinetwegen geräthft in fo fchwere Gefahr du des Lebens. 
Möcht' er, der fie erregt, finten flatt deiner ind Grab! 
Weifeft du, den die Göttin verwirft, ab, ohn' ihn zu lieben, 
Wirft auf der Stelle auch du, ficher gefunden doch ich. 
Jungfrau, flille die Furcht ; zu Theil wird dauerndes Glüd dir; 
180 Ehte den Tempel du nur, welcher vernommen dein Wort. 
Richt ded geopferten Stieres ja freun fich die himmlischen Mächte, 
" Sondern der Treue, die auch ohne Bezeugung man wahrt. 
Manche erträgt gern Feuer und Stahl, damit fie geſunde; 
Traurige Hülfe gewährt Andern ein bitterer Saft. 
185 Nichts derartiges braucht's; du darfſt nur fliehen den Meineid; 
Dich erhalte und mich, während dein Wort du erfüllſt. 
Für die vergangene Schuld gewährt Unkunde Berzethung ; 
Deinem Geifte entfiel wohl der gelefene Bund. 
Bald durch. Worte von mir, bald wardſt Du gemahnt durch die Leiden, 
190 Die du erduldeft, fo oft du mich zu täufchen verſuchſt. 
Waͤrſt du auch diefen entflohn, fo wirft du doch flehn im Gebären, 
Das die Erhabene dir biete die fördernde Hand. 
[Und fie wird ed vernehmen und, was fie vernommen, erwägend, 
Gelber erfunden den Mann, welchem das Kindlein entitammt. ] 
195 Wirft ein Gelübde du thun, fie weiß, daß falfch du gelobeft; 
MWirft du fchwören, fie weiß, daß du die Götter betrügft. 
Nicht um mich bangt mir, ich leide am fehwererer Sorge: 
Für dein Leben in Angft ſchwebet, Cydippe, mein Herz. 
Warum weinen, verzweifelnd an dir, die befümmerten Ältern, 
200 Die du in Untenntniß deiner Verſchuldung erhältft? 
Und warum doch erhältft ? Erzähle doch Alles der Mutter; 
Nicht ift, was du gethan, Grund zu erröthen für dich. 





210 Verba ferens doctis insidiosa notis. 
Quod quia sit lectum sancta praesente Diana, 
Esse tuam vinetam, numine teste, fidem. 
Ne tamen ignoret, scripti sententia quae sit, 
Lecta tibi quondam nunc quoque verba refer. 
215 Nube, precor, dicet, cui te bona numina iunguı 
Quem fore iurasti, sit gener ille mihi. 
Quisquis is est, placeat, quoniam placet ante D 
Talis erit mater, si modo mater erit. 
Si tamen et quaerat, quis sim qualisque, videto: 
220 Inveniet vobis consuluisse deam. 
Insula, Coryciis quondam celeberrima nymphis, 
Cingitur Aegaeo, nomine Cea, mari. 
Illa mihi patria est; nec, si generosa probatis 
Nomina, despectis arguor ortus avis. 
225 Sunt et opes nobis, sunt et sine crimine mores 
Amplius utque nihil, me tibi iungit amor. 
Appeteres talem vel non iurata maritum; 
Iuratae vel non talis habendus erat. 
Haec tibi me in somnis iaculatrix scribere Phoe 
230 Haec tibi me vigilem scribere iussit Amor. 
E quibus alterius mihi iam nocuere sagittae; 
Alterius noceant ne tibi tela cave. 
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Alles erzähle genau: wie, als der belöcherten Göttin 
Opfer du brachteft, zuerft Du mir geworben befannt ; 
05 Wie, da dich ich erblickt, ich plötzlich — du haft es bemerkt wohl — 
Starr geftanden, den Blick heftend auf deine Geſtalt; 
Wie — ein fihrer Beweis wahnfinniger Liebe — der Mantel 
Bor Bewunderung mir fiel von der Schulter herab. 
Drauf fei irgend woher ein rollender Apfel gekommen, 
10 Worte voll Hinterlift tragend in finniger Schrift. 
Diefer, in Gegenwart der heiligen Böttin gelefen, 
Habe gebunden dein Wort, da ed die Göttin gehört. 
Daß nicht unbekannt fie jedoch mit dem Sinne der Schrift fei, 
Thue die Worte, die einft aus du geiprochen, ihr und. W 
15 Eh’liche, fpricht fie gewiß, den gütige Mächte beflimmt dir; 
Eidam fei mir, von dem, daß er es werde, du ſchwurſt. 
Wer es auch fei, er gefalle; er hat ja Dianen gefallen. 
Iſt fie nur Mutter, fo wird fo fie ſich zeigen gefinnt. 
Fragt fie noch, wer ih und wa? für ein Mann fei, foll fie es fehen. 
20 Finden wird fie, ed hat wohl euch die Göttin bedadıt. 
Wille, ein Eiland giebt’d, durch Coryciſche Nymphen berühmt einft, 
Gea mit Namen, umfhrömt von dem Agäifchen Meer. 
Dies mein heimifches Land; und freuen euch edele Namen, 
Eines verachteten Stamms werde bezichtigt ich nicht. 
25 Schätze auch mangeln mir nicht und unbefcholtene Sitten ; 
Und wenn weiter auch Nichts, knüpft mich die Liebe an dich. 
Trachten nad) folchem Gemahl felbft würdeft du ohne Gelobung; 
Mit ihr müßte genehm dir auch ein anderer fein. 
Dieß zu fchreiben dir hieß mich im Zraume die Jägerin Phöbe ; 
30 Dieß zu fhreiben dir hieß Amor im Wachen mich auch. 
Mir ſchon Hat gefchadet der Pfeil des Einen von ihnen; 
Hüte dich, dag dir nicht fehade der Andern Geſchoß. 
Eins ift unfer Geſchick; fo erbarme dich meiner und deiner. 
Stehſt du mit einem Dienft zweien zu helfen noch an? 
35 Find’ ich Erhörung, fo foll, wann nun die Hömer erfchallen, , 
Und mit gelobten Bluts Strömen fi Delos gefärbt, 
Werden geweiht ein goldenes Bild des glüdlichen Apfeld, 
Und zwei Zeilchen darauf follen verfünden den Grund: 
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Effigie pomi testatur Acontius huius, 
240 Quae fuerint in eo scripta, fuisse rata. 
Longior infirmum ne lasset epistola corpus, 
Clausaque consueto sit tibi fine, vale. 





EPISTOLA XXI. 


Cydippe Acentie. 
3J 
Litera pervenit tua, quo consuevit, Aconti, 
Et paene est oculis insidiata meis. 
Pertimui scriptumque tuum sine murmure legi, 
Iuraret ne quos inscia lingua deos. 
Et, puto, captasses iterum, nisi, ut ipse fateris, 
Promissam scires me satis esse semel. 
5 Nec lectura fui; sed, si tibi dura fuissem, 
Aucta foret saevae forsitan ira deae. 
Omnia cum faciam, cum dem pia tura Dianae, 
Illa tamen iusta plus tibi parte favet. 
Utque cupis credi, memori te vindicat ira. 
10 Talis in Hippolyto vix fuit illa suo. 
At melius virgo favisset virginis annis, 
Quos vereor paucos ne velit esse mihi. 
Languor enim causis non apparentibus haeret, 
. Adiuvor et nulla fessa medentis ope. 
15 Quam tibi gracilem vix haec rescribere, quamgque 
i jito membra levare putas? 
ne quis, nisi conscia nutrix, 
tiat esse vices. 
c, quid agamque rogantibus intus, 
soribere : Dormit, ait. 
longi causa optima, somnus 
‚desinit esse mora, 
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Durch Died Apfelgebilde bezeugt Acontius, daß fi, 
40 Was gefchrieben darauf habe geftanden, erfüllt. 
Daß den entkräfteten Körper ermüd’ ein längerer Brief nicht, 
Und er babe den Schluß, deifen gewohnt du, Abe. 


Einundzwanzigfter Brief. 
Cydippe an Arontins. 


| Wieder, Acontius, kam dein Brief, wohin er beſtimmt war; 
Und als lauerte er, ſah auf die Augen er mir 
Ängſtlich und lautlos lad dein Schreiben ich, fürchtend, es möchte 
Schwören bei einem Gott, ohn’ es zu willen, der Mund. 
Und du hätteft mich wieder bethört, wenn, wie du gefichft, du 
Richt mich mit einem Mal wüßteft verfprochen genug. 
5 Lefen auch wollt’ ich es nicht; doch hätte der graufamen Göttin 
Zom fi gefleigert vielleicht, wär’ ich geweſen dir Bart. 
Mährend ich Alled ihr thu’, ihr ſtreu' andächtigen Weihrauch, 
Iſt Diana doch dir holder, als recht ift, gefinnt. 
Und — fo foll man dir glauben — fie rächt mit gedenkſamem Zorm dich. 
0 So war zu fie gethan ihrem Hippölytus faum. 
Paſſender hätte gefchirmt der Jungfrau Sabre die Jungfrau; 
Aber ich fürchte, fie will wenige nur mir verleihn. 
Denn Urfachen, die nicht man erkennt, erhalten dad Siechthum; 
Und fein ärztlich Bemühn hilft der Ermatteten auf. 
5 Glaub’, ein Geripp fchreibt jegt faum dies dir zurüd, und den bleichen 
Körper vermag aufrecht kaum zu erhalten der Arm. 
Dazu kommt noch die Furcht, daß Jemand außer der Amme, 
Unſrer Betrauten, befannt werde dad Wechſelgeſprach. 
Bor der Thür figt dieſe und fagt, wenn man fie befraget, 
20 Was ich mache, damit ficher ich ſchreibe: Sie fdhläft. 
Wann nun der Schlaf, der paffendfte Grund zu langem Alleinfein, 
Aufbört glaublich zu fein wegen der Länge der Zeit, 
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Iamque venire videt, quos non admittere durum est; 
Exscreat, et ficta datimihi signa nota: 
25 Sicut eram, properans verba imperfecta relinquo, 
Et tegitur trepido litera cauta sinu. 
Inde meos digitos iterum repetita fatigat. 
Quantus sit nobis aspicis ipse labor. 
Quo peream si dignus eras, ut vera loquamur; 
30 Sed melior iusto, quamque mereris, ego. 
‘ Ergo te propter toties incerta salutis 
Commentis poenas doque dedique tuis? 
Haec nobis formae te laudatore superbae ? 
Contingit merces? et placuisse nocet? 
35 Si tibi deformis, quod mallem, visa fuissem; 
Culpatum nulla corpus egeret ope. 
Nunc laudata gemo; nunc me certamine vestro 
Proditis, et proprio vulneror ipsa bono. 
Dum neque tu cedis, nec se putat ille secundum; 
40 Tu votis obstas illius, ille tuis. 
Ipsa velut navis iactor, quam certus in altum 
Propellit Boreas, aestus et unda refert; 
Cumque dies caris optata parentibus instat, 
Immodicus pariter corporis ardor inest, 
45 Et mihi coniugii tempus crudelis ad ipsum 
Persephone nostras pulsat acerba fores. 
lam pudet, et timeo, quamvis mihi conscia non sim, 
Offensos videar ne meruisse deos. 
Accidere hoc aliquis casu contendit, et alter 
50 Acceptum superis hunc rogat esse virum. 
Neve nihil credas in te quoque dicere famam, 
Facta veneficiis pars putat ista tuis. 
Causa latet; mala nostra patent: vos pace movetis 
Aspera submota proelia ; plector ego. 
55 Die mihi nunc, solitoque tibi me decipe more: 
Quid facies odio, sic ubi amore noces ? 
Si laedis, quod amas, hostem sapienter amabie ; 
Me, precor, ut serves, perdere velle velis. 





Dvibs.Heroiden. 21. 3. 239 


Und Beſucher ih nahn, die abzumeifen zu hart iſt; 
Räuspert fie ſich und giebt Zeichen mir täufchenden Laute. 
5 Eilend, fo wie ih bin, laß unvollendet dad Wort ich, 
Und an der klopfenden Bruft berg’ ich bedächtig den Brief. 
Wieder hervorgeholt, ermüdet er wieder die Finger. 
Was für Mühe ed mir koftet, erfiehft du daraud. 5 
Sterben will ih, biſt werth du fie, ich befenne es offen. 
;0 Aber ich bin zu gut; beffer, ald du es verbienft. 
Aljo deinetwegen jo oft nicht ficher des Lebens, 
Büß' ich und Hab’ ich gebüpt deine Erfindungen nur? 
Wird mir für meine Geſtalt, der prangende Schönheit du beilegſt, 
Diejes zum Lohn? und es thut Schaden mir, daß ich gefiel? 
35 Ward ich häßlich von dir, was lieber ih wünſchte, erfunden, 
Brauchte, verworfen von dir, Hülfe mit nichten mein Leib. 
Sept beſeufz ich mein Lob; durch Eiferfucht ind Verderben 
Stürzt ihr mich; Wunden mir fchlägt, was die Natur mir verlieh. 
Mährend du felbft nicht weichſt, noch er für geringer ſich anfieht, 
10 Stebft du feinem Begehr, jener dem deinen im Weg. 
Mid wirft wie ein Schiff ed umher, das hoch auf die See treibt 
Sicherer Nord und zurüd fchleubert der Brandung Gewalt, 
Und warın nahet der Tag, fo erwünſcht den theueren Altern, 
Brennt unmäßige Glut mir in dem Körper zugleich, 
15 Und Perfephone Mlopft, die graufame Göttin, gerade 
Zu der Bermählungszeit herb’ an die Thüre bei mir. 
Schaam ergreift mid) und Furcht, obgleich ich frei mid) von Schuld weiß, 
Daß es fcheine, verdient hätt’ ich den göttlichen Zorn. 
Einer behauptet, es fei died Zufall ; Andre vermuthen, 
30 Richt den Himmlifchen fei diefer Verlobte genehm. 
Und damit du nicht wähnft, es ſchweige von dir dad Gerücht ganz, 
Wiffe, durch Hererei glaubt man von dir es bewirkt. 
Niemand kennet den Grund, mein Leiden Alle; und ihr ſeid's, 
Welche den Frieden in Krieg kehrten, die Büßende ich. 
35 Sage mir jept und betrüge mich nur nach deiner Gewohnheit 
Was wirft thun du aus Haß, fchadeft aus Liebe du jo? 
Kränfeft du, was du liebft, wirft gut mit dem Feind du es meinen; 
Sei, um zu retten mich, denn mich zu verderben bedacht. 
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Aut tibi iam nulla est speratae cura puellae, 
60 Quam ferus indigna tabe perire sinis: 
Aut dea si frustra pro me tibi saeva rogatur, 
Quid mibhi te iactas ? gratis nulla tua est. 
Elige, quid fingas. non vis placare Dianam ; 
Immemor es nostri: non potes; illa tui est. 
65 Vel nunquam mallem, vel non mihi tempore in illo 
Esset in Aegaeis cognita Delos aquis. 
Tunc mea difficili deducta est aequore navis, 
Et fuit ad coeptas hora sinistra vias. 
Quo pede processi, quo me pede limine movi, 
70 Picta citae tetigi quo pede texta ratis! 
Bis tamen adverso redierunt carbasa vento. 
Mentior ah demens! ille secundus erat. 
ille secundus erat, qui me referebat euntem, 
Quique parum felix impediebat iter. 
75 Atque utinam constans contra mea vela fuisset! 
Sed stultum est venti de levitate queri. 
Mota loci fama properabam visere Delon; 
Et facere ignava puppe videbar iter. 
Quam saepe, ut tardis, feci convicia remis; 
80 Questaque sum vento lintea parca dari! 
Et iam transieram Myconon, iam Tenon et Andron 
Inque meis oculis candida Delos erat. 
Quam procul ut vidi, Quid me fugis, insula, dixi, 
Laberis in magno numquid, ut ante, mari? 
85 Institeram terrae, cum iam, prope luce peracta, 
Demere purpureis Sol iuga vellet equis: 
Quos idem solitos postquam revocavit ad ortus, 
Comuntur nostrae matre iubente comae. 
Ipsa dedit gemmas digitis et crinibus aurum; 
90 Ft vestes humeris induit ipsa meis. 
Protinus egressae superis, quibus insula sacra est, 
Flava salutatis tura merumque damus, 
Dumque parens aras votivo sanguine tingit, 
Festaque fumosis ingerit exta focis: 
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Nicht mehr fümmerft entweder du dich um deine Erwählte, 
60 Die, unſchuldig erkrankt, graufam verſchmachten du läßt; 
Oder beftürmft du vergeblich für mich die zurnende Böttin, 
Was noch prahlſt du vor mir? Steheſt mit nichten in Gunſt. 
Wähle, wofür du ftimmft: du willſt nicht fühnen Dianen, 
Bin gleichgültig ich dir; fannft du nicht, biſt du es ihr. 
65 Niemals, hätt‘ ich gewünſcht, wär! oder doch nicht mir zu der Zeit 
Delos worden bekannt in der Agäifchen Flut. 
Damals lief bei mißlicher See vom Stapel mein Fahrzeug, 
Und unglüdlich gewählt hatt! ich die Stunde der Fahrt. 
Mit wie freudigem Fuß enteilt’ ich der Schwelle beim Aufbruch, 
70 Trat in des eilenden Schiffe buntes ®ebäude ich ein! 
Zweimal kehrte jedoch ob widrigen Windes dad Schiff um; 
Ad), ich Tüge bethört; günftig ja wehte der Wind. 
Günftig mir wehte der Wind, der mid, auf dem Weg fchon, zurüdtrich 
Und, nicht glücklich genug wehend, vermehrte die Fahrt. 
75 Hätt er beharrlich do nur entgegengewehet dem Segel! 
Aber ein Thor nur Magt über den Wechfel des Winde. u 
Wegen des Rufes des Orts zu befuchen beeilt! ich mich Delos, 
Und mit zu läfjigem Kiel meint’ ich zu machen die Fahrt. 
D wie ſchalt' ich fo oft ald allzunäge die Ruder! 
50 Klagte ich, daß man zu farg gäbe die Segel dem Wind! 
Miconod hatte ich nun, nun Tenos und Andros im Rüden; 
Und ver den Augen mir lag Delos in blendendem Glanz. 
Als ich von weitem es ſah, da rief ih: Was fliehft du mich, Eiland? 
Schweiſſt du in wogender See etwa, wie früber, umher? 
85 Endlich betrat ich dad Land, als faft nach vollendetem Tage 
Sol da? Purpurgeipann wollte entnehmen dem Jod. 
Und ale wieder er nun ed rief zum gewöhnlichen Aufgang, 
Kämm' ich und glätt' ich das Haar, wie es die Mutter gebot. 
Selbſt an die Finger mir ftedt fie Juwelen und Gold in die Haare, 
90 Legt auch felbft das Gewand über die Schultern mir an. 
Raſch dann gehn wir, und Wein zur Begrüßung und gilblichen Weihrauch 
Bringen den Göttern wir tar, denen die Infel geweiht. 
Mährend die Mutter mit Blut nach Gelöbniß tränkt die Altäre, 
Feftliched Eingeweid' opfert auf dampfendem Heerd; 
Ovid vı 16 
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95 Sedula me nutrix alias quoque ducit in aedes, 
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Erramusque vago ‚per loca sacra pede; 

Et modo porticibus spatior, modo muners regum 
Miror et in cunctis stantia signa locis. 

Miror et innumeris structam de cornibus aram, 
Et de qua pariens arbore nixa dea est. 

st quae praeterea, neque enim meminive libetve, 
Quidquid ibi vidi, dicere, Delos habet. 

Forsitan haec spectans a te spectabar, Aconti, 
Visaque simplicitas est mea posse capi. 


5 In templum redeo gradibus sublime J)ianae. 


Tutior hoc ecquis debuit esse locus? 

Mittitur ante pedes malum cum carmine tali. 
Hei mihi, iuravi nunc quoque paene tibi. 

Sustulit hoc nutrix mirataque, Perlege, dixit. 
Insidias legi, magne poeta, tuas. 

Nomine coniugii dicto confusa pudore 
Sensi me totis erubuisse genis, 

I,uminaque in gremio veluti defixa tenebam ; 
I.umina propositi facta ministra tui. 

Improbe, quid gaudes, aut quae tibi gloria parta est? 
Quidve vir elusa virgine laudis habes? 

Nun ego constiteram sunipta peltata securi, 
Qualis in Iliaco Penthesilea solo ; 

Nullus Amazonio caelatus balteus auro, 
Sicut ab Hippolyta, praeda relata tibi est, 

Verba, quid exaultas, tua si mihi verba dederunt, 
Sumque parum prudens capta puella dolis ? 

Cydippen pomum, pomum Schoeneida cepit: 
Tu nunc Hippomenes scilicet alter eris. 

At fuerat melius, si te puer iste tenebat, 
Quem tu nescio quas dicis habere faces, 

More bonis solito spem non corrumpere fraude. 
Exoranda tibi, non capienda fui. 

Cur, cum me peteres, ea non profitenda putabas, 
Propter quae nobis ipse petendus eras? 
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95 Führt die gefhäftige Amme mich auch in andere Tempel; 
Echmweifenden Fußes durchziehn wir das gemweihte Gebiet. 
Und ich durchwandle die Hallen, bewundre der Könige Gaben 
Und die Gebilde, die ſtehn, wo ſich nur bietet ein Raum. 
Auch den Altar bewundr' ich, erbaut von unzählichen Hörnern 
09° Neben dem Baume, woran Ichnend die Göttin gebar: 
Und was Delos noch fonft — nicht wein ich mehr Alles, noch mag ich, 
Was dort Alles ich fah, wicher erzählen — enthält. 
Möglich, du fahft, Acontius, mich bei diefem Befehen, 
Und die Schuͤchterne fchien leicht dir zu fangen zu fein. 
05 Wieder zum Tempel Dianend, erhöht auf Stufen, mich wend' ic; 
Mußte nicht ficherer ſein diefer ald irgend ein Ort? 
Davor die Füße mir rollt cin Apfel mit folgender Auffehrift — 
Ha, ich hätte beinah’ wieder den Schwur dir getban! 
Aufhob diefen die Amme und fprach verwundert: Da lied es, 
10 Großer Dichter, ich lad deine berückende Lift. 
Als ich das Wort Vermählung gefagt, da fühlte befhämt ich, 
Daß errötker ich war über das ganze Geſicht. 
Und ich hielt auf den Schooß wie feit geheftet die Augen, 
Augen, die dienftbar du deinem Beginnen gemadht. | 
15 Bößer, was freueft du dich? Was baft für Ruhm du errungen? 
Was für Ehre dem Mann, wenn er cin Mädchen berüdt? 
Nicht gerüftet mit Beil und Echild war auf ich getreten, 
Wie auf Iliums Flur Penthefilea gethan; 
Auch fein Gürtel, verbrämt mit Amazonifhem Golde. 
20 Wie von Hippälnte einft, ward dir ald Beute zu Theil. 
Was froblodft du darob, daß deine Worte mich täufchten, 
Und unflug ich mich ließ fangen, ein Mädchen durd, Liſt? 
Wie res Schöneus Tochter, betrog Cydippe ein Apfel: 
Eo wirft freilich auch du jegt ein Hippoͤmenes fein. 
25 Löblicher war ed jedoch, menn dich der Knabe beherrfchte, 
Der va — ich kenne fie nicht — Fadeln, behaupteft du, ſchwingt, 
Ehrlichen gleich durch Trug die Hoffnung nicht zu entweihen;; 
Überliften mich nicht mußteft du, fondern erflehn. 
Eage, marum ald Bewerber du nicht das mochteft bekennen, 
30 Um deßwillen du ſelbſt warft ald Bewerber ermünfcht? 


16* 
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Cogere cur potius, quam persuadere volebas, 
Si poteram audita conditione capiP 
Quid tibi nunc prodest iurandi formula iuris, 
Linguaque praesentem testificata deam ? 
135 Quae iurat, mens est: nil coniuravimus illa; 
Illa fidem dictis addere sola potest. 
Consilium prudensque animi sententia iurat, 
Et nisi iudieii vincula nulla valent. 
Si tibi coniugium volui promittere nostrum, 
140  Exige polliciti debita iura tori; 
Sed si nil dedimus praeter sine pectore vocem; 
Verba suis frustra viribus orba tenes. 
Non ego iuravi, legi iurantia verba; 
Vir mihi non isto more legendus eras. 
145 Decipe sic alias; succedat epistola pomo. 
Si valet hoc, magnas divitis aufer opes; 
Fac iurent reges sua se tibi regna daturos, 
Sitque tuum, toto quicquid in orbe placet. 
Maior es hac ipsa multo, mihi crede, Diana, 
150 Si tua tam praesens litera numen habet. 
Cum tamen haec dixi, cum me tibi firma negavi, 
Cum bene promissi causa peracta mei est; 
Confiteor, timeo saevae Latoidos iram, 
Et corpus laedi suspicor inde meum. 
155 Nam quare, quoties socialia sacra parantur, 
Nupturae toties languida membra cadunt? 
Ter mihi iam veniens positas Hymenaeus ad aras 
Fugit, et e thalami limine terga dedit; 
Vixque manu pigra toties infusa resurgunt 
160 Lumina, vix moto corripit igne faces. 
Saepe coronatis stillant unguenta capillis, 
Et trahitur multo splendida palla croco: 
Cum tetigit limen, lacrimas mortisque timorem 
Cernit et a cultu multa remota suo; 
165 Proiicit ipse sua deductas froute coronas, 
Spissaque de nitidis tergit amoma comis, 
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Warum zwingen du lieber ald überreden mich wollteft, 
Wenn zu erlangen ich war durch den gehörten Beding? 
Daß die Zunge dir ſchwur und die gegenwärtige Göttin 
Rief zum Zeugen des Schwurs, ift ed von Nutzen dir jegt? 
Was da [hwört, ift das Herz. Nichts hab’ ich geſchworen mit diefem. 
Diefes vermag allein Kraft zu verleihen dem Wort. 
Überlegung nur ſchwoͤrt und kluges Bedenken des Geiſtes; 
Und kein Band hat Kraft, Mnüpft die Gefinnung ed nicht. 
Hab’ ich dad Ehebündniß mit mir verfpredhen dir wollen, 
Fordre die Rechte des Bettd, die dad Berfprechen dir giebt. 
Doch wenn Nichts ich dir gab ald Laute nur ohne Gefühle, 
Haft du Worte doch nur ohne Bedeutung und Werth. 
Nicht ich habe geſchworen, ich lad nur ſchwörende Worte; 
Richt auf folcherlei Art durft' ich mir wählen den Mann. 
Andre berüde doch fo, und es folge dem Apfel ein Brief nach. 
Bilt die, hole dir dann Schäße der Reichen zu Hauf. 
Könige laß durch Schwur dir ihre Reiche verfprechen ; 
Dein fei weit und breit, was dir auf Erden gefällt. 
Mächtiger, glaube mir, bift du bei weitem, als felber Diana, 
Iſt fo göttlich die Kraft deines gejchriebenen Worts. 
Wann ich gefprochen jedoch dies habe und feft mich verfügt dir, 
Wann die Sache des Schwurs glüdlich beendigt nun if: 
Fürcht' ich den Zorn, ich gefteh’8, der graufamen Tochter Latonas; 
Und daß leidend ich bin, rühret, vermuth’ ich, daher. 
Warum fintet, fo oft man zur Hochzeitäfeier fich anſchickt, 
Ebenſo oft kraftlos Hin auf das Lager die Braut? 
Dreimal ftand der Altar, und es fam und flob Hymenäus; 
Und an des Brautgemachs Schwelle noch kehrte er um. 
Träge begoffen fo oft, erhoben fich ſchwer nur die Richter 
Wieder; die Fackeln ergreift ſchwer er und facht fie zur Blut. 
Oft im befränzten Haar ſchon triefen die Salben, und fchleppend 
Zieht er den Mantel fi) nach, reichlich in Safran getränft: 
Sieht er, der Schwelle genaht, die Thränen und Furcht vor dem Tode, 
Und fo Vieles, das nicht feiner Verehrung entſpricht; 
Schleudert er felber herab von feiner Stirne die Kränge, 
Wiſcht von dem glänzenden Haar ab den balſamiſchen Saft. 
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Et pudet in tristi laetum consurgere turba, 
Quique erat in palla, transit in ora rubor. 
At mihi, vae miserae! torrentur febribus artus, 
170 Et gravius iusto pallia pondus habent, 
Nostraque plorantes video super ora parentes, 
Et face pro thalami fax mihi mortis adest. 
Parce laboranti, picta dea laeta pharetra, 
Daque salutiferam iam mihi fratris opem. 
175 Turpe tibi est, illum causas depellere leti, 
Te contra titulum mortis habere meae. 
Numquid, in umbroso cum velles fonte lavari, 
Imprudens vultus ad tua labra tuli? 
Praeteriine tuas de tot coelestibus aras? 
150 Atque tua est nostra spreta parente parens ? 
Nil ego peccavi, nisi quod perjuria legi, 
Inque parum fausto carmine docta fui. 
Tu quoque pro nobis, si non mentirie amorem, 
Tura feras; prosint quae nocuere manus. 
155 Cur, quae succenset, quod adhuc tibi pacta puella 
Non tua sit, fieri ne tua possit, agit? | 
Omnia de viva tibi sunt speranda: quid aufert 
Saeva mihi vitam, spem tibi diva mei? 
Nec tu credideris illum, cui destinor uxor, 
190 Aegra superposita membra fovere manu. 
Assidet ille quidem, quantum permittitur ipsi; 
Sed meminit nostrum virginis esse torum. 
Iam quoque nescio quid de me sensisse videtur: 
Nam lacrimae causa saepe latente cadunt, 
195 Et minus audacter blanditur, et oscula rara 
Accipit, et timido me vocat ore suam. 
Nec miror sensisse, notis cum prodar apertia: 
In dextrum versor, cum venit ille, latus, 
Nec loquor, et tecto simulatur lumine somnus, 
200 Captantem tactus reiicioque manum. 
Ingemit et tacito suspirat pectore, meque 
Offensam, quamvis non mereatur, habet. 
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Und er fhämt fi, vergnügt in dem traurigen Kreife zu fteben ; 
Und aus dem Mantel ihm tritt über dad Roth ind Geficht. 
Doc mir dörrt, mir Armen, die Blut des Fiebers die Glieder, 
170 Und zu fchweres Gewicht haben die Decken des Beits. 
Über meinem Geficht feh' weinen ich trauernde Altern, 
Und für die Fackel der Eh’ naht mir die Fackel ded Tods. 
Echone der Kranken, o Böttin, erfreut durch den zierlichen Köcher, 
Und die rettende Macht wende des Bruders mir zu. 
175 Schimpflich dir iſt's, daß er die Quellen ded Todes verftopfet, 
Du dagegen den Ruhm meines Berderbend begehrſt. 
Warf ich auf dein Becken etwa, ald kaden du wollteſt 
Dich im fchattigen Quell, ohn' es zu wollen, den Blick? 
Setzte ich deine Altäre zurüd vor den anderen Göttern ? 
150 Deine Erzeugerin, ward fie von der meinen verhöhnt? 
Nichte ja fündigte ich ; ich las nur den trüglichen Schwur ab 
Und bewies mich gelehrt an dem verwünfchten Gedicht. 
Du aud bringe für mich, wenn nicht du Liebe nur lügeft, 
Weihrauch dar; und die Hand nüge, die ſchadete erft. 
195 Die da zümt, daß dein die dir Berlobte noch nicht fei, 
Handelt doch fo, daß dein werden mit nichten fie kann. 
Alles nur baft von der Lebenden du zu hoffen; warum raubt 
Grauſam dad Leben fie mir, dir auch die Hoffnung auf mid ? 
Glaube auch nit, daß der, für den ich zur Gattin beftimmt bin, 
190 Sich vergreifen an mir, wärmen die Glieder mir darf. 
Eipt er auch da bei mir, fo lange er darf, er vergißt nicht, 
(Ein jungfräuliched Bett hab’ er in meinem vor fi; 
Schon aud fcheint an mir ich weiß nicht wad er zu merfen; 
Ihränen entfallen ihm oft ohne erfichtlihen Grund. 
195 Weniger fe liebkoſſt er mich auch, und feltene Küffe 
Nimmt er fich nur und nennt fein mich mit [hüchternem Mund. 
Daß er Ewas gemerkt, nimmt Wunder mich nicht; mich verratben 
Deutliche Zeichen: nach rechte wend ich mich, wann er erfcheint, 
Spreche auch nicht und thu' mit gefchloffenen Augen, ald ſchlief ich, 
200 Weiſe die Hand auch zurüd, die nach Berührungen haſcht. 
Tief aufathmend aus fhweigender Bruft dann feufzt er, und grolien 
Sieht er mich ihm, obgleich er es verſchuldet nicht hat. 
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Hei mihi, quod gaudes et te iuvat ista voluptas! 
Hei mihi, quod sensus sum tibi fassa meos! 

Si mihi lingua foret, tu nostra iustius ira, 
Qui mihi tendebas retia, dignus eras. 

Scribis, ut invalidum liceat tibi visere corpus: 
Es procul a nobis, et tamen inde noces, 

Mirabar, quare tibi nomen Acontius esset: 
Quod faciat longe vulnus, acumen habes. 

Certe ego convalui nondum de vulnere tali, 
Ut iaculo scriptis eminus icta tuis. 

Quid tamen huc venias? Sane miserabile corpus, 
Ingenii videas bina tropaea tui. 

Concidimus macie; color est sine sanguine, qualem 
In pomo refero mente fuisse tuo; 

Candida nec mixto sublucent ora rubore: 
Forma novi talis marmoris esse solet; 

Argenti color est inter convivia talis, 
Quod tactum gelidae frigore pallet aquae. 

Si me nunc videas, visam prius esse negabis, 
Arte nec est, dices, ista petenda mea, 

Promissique fidem, ne sim tibi iuncta, remittes, 
Et cupies illud non meminisse deam. 

Forsitan et facies, iurem ut contraria rursus, 
Quaeque legam, mittes altera verba mihi. 

Sed tamen aspiceres vellem, prout ipse rogabas, 
Et discas sponsae languida membra tuae. 

Durius et ferro cum sit tibi pectus, Aconti, 
Tu veniam nostris vocibus ipse petas. 

Ne tamen ignores, ope qua revalescere possim, 
Quaeritur a Delphis fata canente deo. 

Is quoque nescio quam nunc, ut vaga fama susurrat, 
Neglectam queritur testis habcre fidem. 

Hoc deus et vates, hoc et mea carmina dicunt, 
At desunt voto carmina nulla tuo. 

Unde tibi favor hic, nisi quod nova forte reperta est, 
Quae capiat magnos litera lecta deos? 
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Wehe mir, daß du dich freuft, dag dieſes Bergnügen dich Figelt! 
Wehe mir, dag ich dir jo meine Gefühle bekannt! 
205 Hätte ich Zungenmwerf, du, der du die Schlinge mir legteft, 
Hätteft mit weit mehr Recht, daß ich dir zürnte, verdient. 
Daß man geftatten dir möge zu fehn die Leidende, fchreibft du: 
Was wirft nahe du thun, ſchadeſt entfernt du mir ſchon? 
Wunder mi nahm ee, warum du den Ramen Acontius hätteft ; 
Scharfe Geſchoß haſt du, das aus der Ferne verlegt. 
Bin von der Wunde doc) ich, da deine Schrift mid, getroffen, 
Wie ein gewworfener Speer, immer genefen noch nicht. 
Weßhalb kämſt du jedoch? Fürwahr den Doppeltriumpb nur 
Deiner Erfindungsfraft fähft du, die Jammergeftalt. 
215 Mager bin ih, zufammengefhrumpft; die Farbe ift blutlog, 
Wie, ich ſehe ihn noch vor mir, dein Apfel fie trug. 
Blendend au ſchimmern mir nicht, gemifcht mit Röthe, die Wangen: 
So pflegt neu die Geſtalt marmorner Bilder zu fein; 
So iſt während der Schmäufe zu fehn die Farbe des Silbers, 
220 Dad, von der Kälte berührt eifigen Waſſers, erbleicht. 
Säheſt du jept mich, fo wirft du mich früher gefehen zu haben 
Läugnen und fragen: Berdient fchlaue Bewerbung noch die? 
Wirſt, um nicht zu jchließen den Bund, mich entlaffen des Wortes, 
Wünfchend, ed mög’ auch daran denken die Göttin nicht mehr. 
225 Schwören aud wirft du vielleicht das Entgegengefepte mich laſſen, 
Andere Worte mir zu fhiden, die lefen ich fol. 
Gleichwohl wünſcht' ich, du möchteft mich fehn, wie felbft du gebeten, 
Sehen, wie abgezehrt deine Verlobte und matt. 
Und obgleich du ein Herz, Acontius, Härter ald Stahl haft, 
230 Wurdeſt Berzeihung du doch felber erbitten für mich, 
Das du erfahreft jedoch, wie wieder gefunden ich fönne, 
Den weiffagenden Gott fragt man zu Delphi um Rath. 
Diejer auch klagt, ihm werd’ ich weiß nicht welches Gelübte, 
Daß er bezeugt, verfäumt, flüftert ein dunkles Gerücht. 
235 Dies verkündet der Gott und der Seher und eigene Sprüche, 
Deinem Wunſche jedoch mangelt mit nichten der Spruch. 
Gage, woher dir wurde die Gunſt? Haft wieder erfunden 
Schrift du vielleicht, womit felber die Götter du fängft? 


o 
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Teque tenente deos numen sequor ipsa deorum, 
240 Doque libens victas in tua vota manus; 
Fassaque sum matri deceptae foedera linguae, 
I,umina fixa tenens plena pudoris humo. 
Cetera cura tua est: plus hoc quoque virgine factum, 
Non timuit tecum quod mea charta loqui. 
245 Iam satis invalidos calamo lassavrimus artus, 
Et manus oflicium longius aegra negat. 
Quid, nisi quod cupio me iam coniungere tecum, 
Restat, ut ascribat litera nostra? Vale. 
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Biſt du der Götter gewiß, folg’ ich auch dem Willen der Götter, 
10 Biete die Hände befiegt wilig zu deinem Begehr. 
Auch der Mutter befannt den Bund der betrogenen Zunge . 
Hab’ ich, den Blid voll Schaam baltend zu Boden geientt. 
Thue dad Übrige du. Schon died gieng über die Jungfrau, 
Daß zu fprechen mit dir nicht fich entblödet mein Blatt. 
15 Übermüdet nun find von dem Rohr die leidenden Glieder, 
Und die ermattete Hand weigert den längeren Dienft. 
Was ift außer dem Wunfch mich nun mit dir zu verbinden 
Übrig noch, daß hinzu füge mein Schreiben? Ade. 
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V. 35. Des Aacus Sproß (Enkel), Achilleus. 

B, 36. Die Roſſe vor Ahilld Wagen, an welchem der Körper Hectors ange 
bunden war und fo gefchleift ward, wurden felbft erſchrekt durch Den zerfleifkten 
Reihnam. ©. zu Bermw. 12, 591. . 

B. 37 f. Als Fahr nah Jahr vergieng, ohne dag Ulyſſes zurüdtchtte, 
machte fih fein Sohn Telemachus auf, um bei den heimgekehrten Kampfgeneſſen 
des Vaters Aundfchaft einzuziehen, und begab fi zu Reftor nah Pylos und zu 
Menelaͤus nah Sparta. S. unten V. 63 ff. — Mit Recht findet es Herr Lehre 
in den Jahrbüchern für claff. Philologie, Jahrg. 1863, Hft. 1. wo er die Herei⸗ 
den theildmweife einer eingehenden Kritik unterzieht, auffallend, daß Penelope, 
nachdem fie erzählt, bei jeder Ginzelbeit. die Einer vom Kriege und während Ted 
Krieges gebracht," habe fie für Odyſſeus gezittert, und buch Beifpiele gegeiat, 
wie wohl fie auf diefe Art von den Ginzelheiten des Ariege® unterrichtet worken, 
nun erflärc, fie habe Alles durch Neftor erfahren, der es ihrem Sohne erzählt 
habe. Zugfeih weißt er die Entlehnung der Lagerfchilderung V. 33—36 aut 
Ar. 2, 133 und Birg. An. 2, 25 nad. Die hieraus ſich ergebende Kolgerung 
zieht Herr Koch in den Zufäßen zu den Adverfarien ded Herrn Lehrs ebendaſ. 
dahin, dag er V. 31—50 für eine Interpolation erflärt, wie ih denn 8. 51 
an B. 30 Leicht anfchliche. Herr Lehre freilich verwirft aub V. 51 —56, ia 
welche nah feiner Meinung fhwerlih Jemand Vernunft zu bringen vermege. 
Iſt es Denn aber nicht ganz vernünftig, wenn Penelope fagt: der Krieg iſt lüngt 
zu Ente, die feindlihe Etadt nebſt Gebiet fhon ald Aderland von den Ziegen 
bebaut, ſchon fo lange, daß die hafbbegrabenen Gebeine der Gefallenen ala bloge 
Knochen rom Piluge herausgeſtürzt werden, und du, der du zu dieſem (riolge 
foviel beigetragen haft, bift noch immer nicht zurückgekehrt? Wir finden dieie 
Stelle ihrem Sinne und Auddrude nad gerade fehr fhon, ihrem Zufammenbange 
nach fehr patfend. Nur der mit Met. 13, 507 übereinftimmende Auddrud am 
oder soli mihi Pergama restant konnte Berdacht erregen, kann aber aud für 
die Identität des Verfaſſers zeugen. 

B.39 5.5. zu Berw. 13, 95. Der Schlaf.. die Kit (der fülige 
Anfhlagı verriethen fie, wurden Urfache ihre® Verderbens. 

B. 42. Für taugere haben einige Höfchrften frangere. 

B.43. Zur Seite nur Einen, Diomedes; ſ. d. vorher cit. Et. d. 
Berm. 

8.46. In der Erzählung, in der Wiedererzählung des Telemabud 
(B. 35). — Zwei Quellen haben diceris, dad Burmann mit Unrecht für paſſen⸗ 
der halt. 

3. 45. Die Form Ilion ift überwiegend bezeugt gegen Hios und ftcht obne 
Bariante unten 13, 53. ©. zu Met. 14, 467. Sodann hat Ecaliger mit Redt 
an der gemeinen Lert quod fuit, dienodh immer in den Audgaben ſteht, Anfek 
genommen und quo, wie in einigen Hdſchrften (in einigen auch qui) fleht , worge- 
zogen. Ganz ähnlich fagt Birgil: Atque solum, quo Troja fait. 

V. 50. Abest hat Baumgarten-Erufius mit Recht hergeſtellt für das ven 
Heinſius aufgebrachte ſchwach beglaubigte abes. 
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8.51. Nur mir ift Bergamudübrig, fagt auch Hecuba Verw. 
13, 507. — Für uni haben viele Hrfchrften soli, wie an der ang. Et. der Met. 

V. 58. Eiferner, hartherziger, der du fo lange abwefend fein kannſt. 
Bergl. Berm. 14, 721. 


8.63. Die Releifhe Flur wird Polos genannt von Neftors Vater 
Neleus. S. Bermw. 3, 689. 6, 418. 12, 550 n. Anmerkungen. Uber Neftor 
f. ebend. 12, 157 n. 9. 


B. 66. Nicht übel Hat eine Hoſchrft Scriverd lentus agas, wo dann vorher 
mit einem Medic. habites zu lefen wäre, abhängig vom vorhergehenden Sparte 
nescia veri. 

B.67 f. Die Mauern des Phöbus, Troja, bei deflen Erbauung 
Phöbus nebit Neptun dem Laomedon halfen (Berw. 11, 202 fſ.); weßhalb 
beide Götter auch die Trojaner gegen die Griechen befonder® begünfligten. Ich 
zürne:c., infofern fie früher den Fall Trojas gewünſcht und Gelübte dafür ger 
than hatte. — Etiamnum ilt, wie Heinfius richtig bemerkt, zu lefen, nicht elium 
nunc, wie die gemeine Lort lautet. Vergl. Ar. 3, 61. 


8.77. Den Sonjunct. narres follen nah Burmann die beften Quellen haben, 
den Indicat. die minder guten. Wir bedauern, daß er fie nicht genannt hat. 
Dvids Sprachgebrauch neigt fihb mehr zum Indicativ, S. unfern Inder zu 
Berw. 

V. 79. In die Lüfte entſchwinden, ſich als ungegründet erweiſen. 
Vergl. zu Liebeserg 11, 6, 44. 


V. 80. Bemerkenswerth und unſeres Wiſſene ein ara£ Aeyouerov iſt der 
Auddrud liber revertendi frei rudfihtlid des Zurückkehrens, nicht 
gehindert zurüdzufchren. Beifpiele des Genitivs bei liber finden ſich zwar bei 
Dichtern, aber für den Ablativ, folglih nit in dem Sinne, wie es hier ger 
braucht if. 

DB. 81 f. Die Freier und Penelopes Bater felbft verlangten, daß fie in das 
Haus deö Lepteren zurüdfehren und eine neue Wahl treffen folle. Wie fie fort 
und fort Aufſchub (Berzug) zu erlangen fuchte, haben wir oben gejehen. 

B. 83. Auch wir halten mit Burmann sum, obgleid nur von einigen (lei« 
der nicht genannten) Quellen bezeugt, für paſſender (sum .. oporiet . . ero), ale 
die gemeine Lsart sim, würden aber den Sonjunctiv nit mit ihm als unab- 
bängig und wünſchend, fondern mit dicar Coordinirt von oporiet abhängend fafe 
fen. Penelope haben wir mit Baumgarten-Grufiud in der fpäteren Ausgabe zum 
folgenten Sage gezogen, während es früher mit dem vorhergehenden verbunden 
ward. 


DB. 57. Dulidium, wie oben bemerkt, Tleine Inſel neben Ithala und 
zum Reiche des Ulyſſes gehörig. Samos (auch Same) nicht etwa die Inſel 
diefed Namens in Agäifhen Meere an der Afiatifhen Küfte, fondern die fpater 
Kepbalenia , heutiges Tags Gefalonia genannte Infel im Joniſchen Meere. Ba» 
kynthos, jept Zante, ebendafelbft. 

B. 90. Gewöhnliche Variante dilacerantur. 
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B. 91 f. Polybus, Pifanderz:c., Namen von Freien. ©. hierzu 
fowie zu dem folgenden unten zu B. 103 ff. 

V. 94. Blutig, im Kriege. 

B.95 f. Ein unverfhamter Bettler, Namens Irusd, und des Ulofied 
eigner Biegenhirtt Melanthius hielten ed mit den Freiern und ſchmauſten 
mit ihnen. Xepterer forgte befonders au immer für ledere Braten aus fenn 
Herde. 


V. 98. Laertes, Vater des Ulpſſee. Anabe Telemachus, ſ. zu 
Verw. 1, 449. 


V. 99 f. Der hier gemeinte Anſchlag der Freier auf Telemachs Lehen 
wurde nach Homer nicht gemacht vor feiner Abreiſe nach Pylos, wiewohl mande. 
nicht alle, wie der Dichter im Original ſagt, dawider waren, ſondern bei ſeinn 
Rückkehr. Diefe beiden Verſe nebft den beiden folgenden find als Barenthefe as: 
äufehen. 

B.103 ff. In den Höfhrften folgen nun die beiden Verſe, welchen wir 
ihre Stelle nad) 110 angemiefen haben : Hoc faciunt ⁊c. Daß fie hieher ganz und 
gar nicht paſſen, ift einleudhtend. Daher feßte fie Daniel Heinfius nad 106, in- 
dem cr zugleih 107 und 105 vor 105 und 106 ftellte. Allein fo paſſend dure 
diefe Stellung die beiden mit neque eingeführten Sätze zuſammengerückt waren, 
fo wenig paßte gu Hunc erat 2c. Hoc faciunt , und zu Diefem Est tibi ıc. Dene 
unmoglih kann Penelope ſagen, daß die drei genannten Perſönlichkeiten das Alter 
Telemachs mit der Hülfe des Vateré ſchützten. Und daß hieran 
nicht folgen fann du haft einen Sohn zc. bedarf Feines Beweiſes. Erin 
Vateré Umftellung vermirft daher Nicol. Heinfiud und beläßt Hoc faeciunt :C. & 
der Stelle, wo es in den Hpichrften flieht, nah DB. 102, mit der unbegreiflide 
Erklärung hoc mecum precuntur, und beiftimmt ihm Burmann mit der weiterer 
Grflärung , daß facere fehr oft die Bedeutung des vorhergehenden Verbé hak. 
Alfo zur Wiederaufnahme ded eingeſchalteten precor, das unbefhatet des Cinne 
ganz fihlen Tönnte, fol Taciunt dienen! Davon, daß ed auch idem für hoc keiten 
müpte, und daß die genannten Leute nicht paſſend reinen ſolchen Wunſch an fir 
Götter richten können, befonderd aber Penelope dies nicht paftend ihrem Ulprel 
melden kann, mollen wir gar nicht ſprechen. Auch mit facianı, wie einige Kant: 
fhriften haben, oder Cupiunt, wie in einer flieht und Burmann fehr annehmt:: 
findet, ergiebt ſich derfelbe oder ein gleih unpaffender Sinn. Wir glauben tabı 
dem fraglichen Diſtichon nah V. 110 die einzig mögliche und paflente Stelle au- 
gewieſen zu haben. Freilich muß man nicht glauben, daß der Rinderhirt, Piz alte 
Amme und der Sauhirt den Telemahud wirtlih zu den väterlihen Kur: 
fen erzogen hätten, fondern daß Penelope eben durch Aufführung diefer Ba: 
fonen ald Lehrer hat fagen wollen, wie ungeeignet und mangelhaft die Grziefun; 
fei. Das find, fagt fie, feine Lehrmeiſter. 

Daß jedoeh auch fo noch Fein gehoriger Zufammehnang in diefer Grurre iſt. 
liegt auf der Hand. Der Verdacht der Unterſchiebung ift Daher nur allzugegrünte: 
Und wenn Herr Lehrs a. a. D. dieſen Verdacht auf das ganze Stück des Briciel 
von B. 87 big Ende auddehnt, fo müjlen wir ihm größtentheils beiſtimmer 





Anmerkungen 5. 1. 3. 103—116. 257 


Denn Bedenken muß ed erregen, daß, wie Herr Lehre bemerflih macht, unter 
den wenigen namentlich hervorgehobenen Freiern gerade Medon, der nur ge⸗ 
jwungen unter ihnen weilende Herold, genannt und gerade diefer ald dirus be- 
zeichnet wird; dag der Reichthum des Ddyffeus durch fein Blut erworben fein 
fol ; daß gerade Irus unter denen hervorgehoben wird, die zu feinen Berluften 
und zu feiner Schande beitrügen ; daß, fügen wir hinzu, das Attentat auf Zele- 
mahı6 Leben vor feiner Abreife nah Pylos gemacht morden fein fol. Dagegen 
geht Herr Lehre offenbar zu meit, wenn er auch V. 87—90 für untergefhoben 
Hält, und zmar blos darum, weil die Freier aus Ithaka felbft vergeffen wären. 
Barum follten fie gerade von einem Interpolator vergeffen worben fein, dem fie 
doc jedenfalls ebenfo gut befannt waren, als die Dulihier ꝛec? Der Dichter 
nennt einige, vielleicht ohne Wahl, vielleicht abfichtlich Toldhe, deren Ramen min- 
der befannt fein konnten, ald derName Ithaka. Schreiben aber mußte Penelope 
von den Freien und ihrem Treiben. Befeitigen wir nun V. 91—110, von 
denen jedoh B. 103 und 104 Hoc (Herr Lehre giebt hinc, dad wir nirgends an- 
geführt finden) faciunt cett. nah B. 112 gefept, wie wir ſchon gethan, allen: 
falle Heibehalten werden konnen; fo führt Penelope ohne Unterbrehung die Gründe 
an, weßbalb es Pflicht für Odyſſeus fei, mit feiner Rückkehr nicht länger zu ſäu⸗ 
men: Mein Vater drängt mich zueiner neuen Ehe; Freiermeit 
und breit ber liegen auf Werbung im Haufe und verzehren 
Hab’ und Gut; dein Sohn (nur fo findet auch dieſes in der Luft ſchwebende 
Diftibon feine Stelle und Bedeutung) bedarf deiner Erziehung; dein 
Baterfehnt ihnah dir, daß duihm die Augen zudrückeſt; ich 
endlih werde alle Tage Alter, werde dir ohnehin wieein 
Mütterchen vorkommen. Bir halten nämlich gegen Heren Lehrs auch die 
drei legten Diffiha für urfprüunglid. Denn die Bolgerungen, die er aus den 
beiden letzten Diftichen zieht, aus dem vorlepten: „Da wird ee ja wohl 
Bricht fein für Odyſſeus nicht zu kommen, weil feine An- 
kunft dem Vater das Leben Toften wird“, aus dem lepten: „Nun 
da braudter fich aud nit zu übereilen” find mehr fpigfindig ale 
fharffinnig gezogen. Wir finden darin nur eine Appellation an das Herz des 
‚Sohnes und Gatten. 

3.103. Armis wird von einer großen Anzahl Quellen geboten gegen bie 
gemeine Lart annis ; ebenfo valeı gegen potest. 

V. 106. Hätt' es bedurft, namlich das Alter. 

B. 108. Die gemeine Lört ift portus et aura, offenbar falſch. Vergl. Pont. 
11, 8, 68, Trist. VI. 5, 2. 

B. 111f. Der Hüter des Viehé, der Ninderhirt. Weber die Am⸗ 
men f. gu Verw. 3, 250. Des fhmupigen Stalld Pfleger, de 
Eaubirt. Diefe Dienftleute Sclaven) waren treu geblieben. 

B. 113 f. Daß bald ⁊c., er wartet mit feinem Sterben nur auf deine 
Ankunft, damit du ihm die Augen zudrückeſt. — Für condas andere Lert, doch 
wohl Gloſſe, clandas. Ebenſo Br. 10, 120. 

B. 116. Andere vielbezeugte Lert ut venias. 


Ovid vVI. 17 
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Zweiter Brief. 





Bhyllis, eine Thraciſche Fürſtin, hatte Demophoon, dei Atheni⸗ 
fen Herrfcherd Thefeus Sohn, ale er mit feiner Flotte auf der Rückkehr aus den 
Trojaniſchen Ariege an die Küfte von Thracien verfhlagen worden war, gaflih 
aufgenommen und ihm Hand und Rei geboten. Nur feine Leute wollte er nach 
Haufe bringen und dem Vater Lebewohl ſagen, dann zurückkehren. Gr kehrte je⸗ 
doch nicht zurüd. In diefer Lage läßt der Dichter die Verlaſſene vorliegenten 
Brief an ihn richten. Wenn fie nach der einen Darftellung vor Gram flarb [f. zu 
Riebederg. II, 18, 22), fo machte fie nach unferem Dichter (Heilmittel 
der Liebe 601 ff}. ihrem Xeben duch Erbängen felbft ein Ende, wogu fie den 
Entſchluß in ihrem Briefe ſchon anfündigt und nur in der Wahl der Todedat 
noch ſchwankend ift. 

B. 1. Der Rhodope, das mit ewigem Schnee vergl. unten B. 113: 
bededte heutige Despotogebirge in Thracien, fteht haufig bei den Dichten jur 
Bezeichnung des Landes. Bergl. Verw. 10, 11. 

V. 3 f. Nah Verlauf eined Monats follte nah der von dir getroffenen Be 
ſtimmung dein Schiff an der Thracifchen Küfte wieder Anker werfen. 

V. 5 Für toto giebt die Kopenhagner Hdſchrft pleno, aus B. 3. 

B.6. Sithonif heißt bei den Dichtern Thracifch, indem, wie oft, da 
Name einer Bolferfhaft, der Sithonen, oder einer Landſchaft, Sithonien, auf dei 
ganze Volk oder Land übertragen wird. Die Mythologie führt den Namen auf 
einen Zürften Sithon zurüd und macht diefen fogar zum Bater unferer Pylis, 
während ald folher nah unten V. 111 wahrſcheinlich Lycurgun anzufchen if. 
Actiſch ift Attiſch oder Athenifh, von Acte, einem alten Namen Atticas. 

V. 9 f. Ich Habe die Hoffnung auch nicht etwa zu ſchnell aufgegeben, ien- 
dern zäh an ihr feit gehalten. — In der Lört ded Pentameterö invita ouoc ei 
amante nocent, tie fie alle Hdfchrften geben (nur eine hat invito nunc et amere 
noces), fünnen wir feinen paffenden Sinn entdeden: das Schmerzliche, Aränfeate 
ſchadet jept auch wider den Willen der Kiebenden. Wir haben daber cine Berms: 
thung verſucht, die wenigftene finngemäß ift, nämlich iacet für nocent, auf sper 
bezogen. 

B. 12. Stürmifd ift ein gemohnliche® Beimort ded Sudwinds und ſteht 
hier ohne befondere Beziehung auf den Zuſammenhang. 

B. 15. Der Hebrus, der bedeutendfte Fluß Thraciens, Pie jepige Mr: 
ritza. 

V. 17 f. Wir haben mit Baumgarten » Erufiud die gemeine Lort aufgenen⸗ 
men, während Burmann , die Spradhrichtigfeit von prece venerari focis bepen- 
felnd, au® Cod. Reg. und Leid. für ut tu scelerate valeres (oder redires odet 
venires, mie einige Quellen haben) pro te, scelerate, rogavi und aus Pal. un 
Vat. cum prece für sum prece gegeben hat. 
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B. 25. Worte den Binden geben, in den Bind reden, b. h. 
falfhe Berfprehungen thun. Bergl. zu Liebeserg. Il, 6, 44. 

B. 32. Der Gott, der:c., Amor. 

B. 33. Hymenäus, der Hoczeitsgott; f. unfen Inder 3. Verw. 

V. 38 f. Bei dem Meere, das ⁊c. deffen Gefahren in feinem ganzen 
Zorne du ſchon oft erfahren hatteft und alfo wohl Tannteft, und deffen Nahe du 
auf der bevorftehenden Fahrt im Kalle des Meineidd heraufbefhworft. — Für et 
undis haben nicht menige Hdfchrften fehr unpaffend eı auris, häufige Variante, 
andere iniquis. 

B. 37. Beim Großvater; f. zu Verw. 9, 1. — Für fictus geben 
viele Hdfchrfien und alte Ausgaben falsus, und das fol nah Heinfius durch 
Meineid getäufht heißen. Aber daran zweifelt fie ja gar nicht, das macht 
fie ihm doch eben zum Vorwurf, daß er bei allen den genannten Gottheiten falſch 
geſchworen habe. Falsus ift offenbar, wie fo oft, fälſchlich ausgegeben, 
folglich gleichbedeutend mit ſieius und Eins die Erklärung des Andern. Welches 
aber das Urfprüngliche fei, ift ſchwer zu entſcheiden. 

V. 41. Beim Geheimdienfte der Gerd. S. Verw. 5, 441 f.n. A. 10, 
431.2. 

V. 42. ©. zu Verw. 3, 263. 

V. 44. Du wirſt die Strafen alle nicht ertragen können; ſo viele werden 
deren ſein. 

V. 50. Seinem Geſchlechte, ſeiner Abkunft von edlem Geſchlechte. 
— Faſt alle Quellen geben numinibus, einige wenige muneribus. Wahrſcheinlich 
aber haben Gronov, Douza, Heinfius ıc. Net, wenn fie nominibus lefen wollen. 
Denn wenn fie aub Deine Götter fagen könnte, weil er bei ihnen geſchworen, 
fo tönnte fie doch nicht gleich nachher wieder fagen den Göttern aud hab' 
i& geglaubt. Weninftend müßte numina in einem andern Sinne verftanden 
werden, Anfehn, Hoheit, Rang, wiewohl in diefer Bedeutung unfercs 
Willens nur der Singular ſteht. Dagegen findet man nomen nicht felten mit genus 
verbunden. Bergl. unten 17, 51. Der Plural nomina Tann einfad für den Sin: 
aular oder den Namen dee Baterd und Großvaters, auf melde er ſich berief, mit 
begreifend genommen werden. Daß übrigen® nomen und numen leicht verwechfelt 
werden fönnen und oft verwechſelt worden find, ift befannt. So hat unten 12, 78 
Put. nomen für numen. 

8.52. Folgen diefe der Kunf, können fie künſtlich abgerichtet 
werden. — So glauben wir den Ausdrud artes habere aud dem vorhergehenden, 
noch mehr aber aus dem folgenden Sage erflären zu müflen, alfo: Haben bie 
Thränen, gleich Perfonen, angelernte Fertigkeiten, Schule, fo daß fie 
gehen, fließen, wie fie nur follen? Wir finden nämlich artes, nad) unferer 
Meinung mit dem folgenden Sape ganz unvereinbar, durch fallacias erklärt. 

8.53. Wozu fo viele der Pfänder, wozu bedurfte es fo vieler 
Belräftigungen ? Jede allein wäre ſchon hinreichend geweſen, mich zu überzeugen, 
zu täufben. — Quo ift Bermuthung Heinfiuffend nad quod de cod. Put., wäh. 
rend die andern alle unpafiend quid haben, da der Sinn dem Zufammenhange 
nach nicht jein fann was nützen mir die Pfänder. 

IT * 
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Leichenfackel. Vergleiche die ganz ähnlihe Stelle Berw. 6, 423 ff u. Aume- 
fungen. 

’ B. 118. Der Bogel der Nat ift der Uhu. — So Hafen wir fi. 
lich nur finn«, nicht wortgetreu überfept. Devia avis heißt der Uhu wahrſcheinlich. 
weil ex fi abſeits von anderen hält, in weldem Sinne Birgil Aen. 4, 461 
denfelben deutlicher sola nennt. 

8.119. Gewiß hat der Dichter hierbei an dad Gegentheil der Gragie ge 
dacht, deren Abweſenheit er in der obenangef. St. namentlid erwähnt. 

8.120. Bergl. Bermw. 6, 430 und 4, 758 n. A. 

8. 122. In allen Ausgaben fleht aeyuora für litora. Dies if aber bist 
eine willkürliche Anderung Heinfiufiene ; die Hdfchrften geben ohne Abweidgung 
litora. Und wir finden darin einen ganz paffenden Sinn: yua patent litors = 
patentia litora find entgegengefeht den fruticosis litoribus. Ueberall am Gtirank. 
fagt fie, wandle ih umher, auf Alippen und an durch Buſchwerk unzugangliden 
Stellen des Ufers ebenſowohl ale an den offenen ; keine Schwierigleit vermag mi 
abzuhalten. Burmann, richtig bemerfend, daß aequora calcare ſchwerlich gejagt 
werden Tonne, fucht eine Verderbnig im vorhergehenden Verfe und will dafelt 
culmina für litora lefen. Heufinger behält das Heinfiuffifhe aequora bei, zieht den 
Sag aber, indem er nach calco Punkt fept. zum Folgenden, zu prospicio. Uat 
ihm ift B.⸗Cruſius in der fpäteren Ausgabe gefolgt. 

B. 123 f. Leider Haben wir das nicht unmefentliche Frigida wegen ber Us: 
möglichkeit, quis ventus.in die zweite Hälfte des Pentameters zu bringen, nid! 
ausdrüden können. Wir hatten erft überfept 

MagdieErdeerquidender Tag, mag flimmern der Sterne 
Kaltesoder Shauriges Licht; nah des Winde Stromunges 
ſchaue ich aud, 
fanden aber dann, daß fie, um die Richtung des Windes überhaupt zu erfenne. 
nicht nöthig gehabt hätte, an das Meer zu gehen, daß es folglich weſentlich fei, 
die Richtung des Windes aus der Bewegung des Meeres zu erfennen. 

V. 126. Die Segel, infofern fie den Geliebten ihr zuführen , betrachtet ſiu 
als ihr günftige Götter. 

B. 131 f. Zu gefpanntem Bogen, mie ein gefpannter Bose. 
An den Spihen, an den Enden des Bogens der Bucht. 

9.137. Überträfft du.. dich felberan Härte, wärſt du net 
härter al6 du bift, warft du auch noch fo hart. — Bergl. Met. 10, 523. 

DB. 141 f. Daß fie diefe Todesart nah Heilmittel d. Liebe B. 601 
fi. wirklich wählte, ift fchon oben bemerft. — Praebuerunt wird von cod. Pat. 
und vier andern geboten, während einige, darunter au ein Wolfenb., praebueris! 
geben, die gemeine Lort aber, auch in zwei anderen Wolfenb., praebuerunt il. 
Auch libet wird nur von einigen wenigen geboten gegen iuvat, das Doch wohl au 
dem vorigen Diftichon hierher gelommen ift. 

D. 144. Gin Theil der Quellen giebt in necis electum, twa® Burmann mil 
Unrecht vorzieht. 

B. 145 f. Häßlich im eigentlichen Einne, haffenewerth. ©. übrigens 
Nerm. 9, 563 n. A. 10, 198. 
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DB. 145. Heinfius und ihm beiſtimmend Burmann wollen neci lefen,, damit 
es aud zum zweiten &liede pracbuil manum pafle. Hätte nun eine Hdſchrft fo, 
oder läge nur der mindefte äußere Verdacht einer Verderbniß vor, fo ließe fi da- 
gegen Nichte einwenden. Da Lied aber nicht der Ball if, fo muß der überlieferte 
Zert beibehalten und im zweiten Gliede der Dativ fupplirt werden. Sodann 
ſchwanken die Hdſchrften zwiſchen illa und ipsa. Wenn es auch illa heißen könnte, 
indem mitunter von zwei vorher genannten Berfonen jede mit ille benannt wird 
(vergl. den nächſten Brief B. 25), fo fheint und doch ipss bedeutungevoller, weil 
ed den Mord als Selbftmord bezeichnet. 


— — — 


Dritter Brief. 





Während der Belagerung Trojas unternahm beſonderé Achilleus mit feinen 
Leulen haufig Streif- und Naubzüge in die Umgegend und nad den benachbarten 
Infeln, wobei die heimgefuchten Städte geplündert und zerflört und Die 
Ginwohner,, die nicht durch das Schwert fielen, zumal ſchöne Weiber, von den 
Siegern gefangen davongeführt wurden. Bon der bei folden Razziae gemachten 
Beute erhielt der Oberanführer einen Ehrenantheil; und fo Hatte Agamemnon nad 
der Groberung der Stadt Chryſa die Chryfeis oder Chrufeide, Tochter des Apollo: 
prieftere Chryſes, mit ihrem eigentlihen Namen Aſtynome, erhalten, währen? 
Achilleus die bei der Ginnahme von Lyrnefus gefangen genommene Hippodamia, 
Tochter des Brifed, daher immer Brifeis oder Brifefde genannt, für fi be- 
haften hatte. Als aber Agamemnon, um den Zorn Apollos, welcher fi in einer 
über das Griechiſche Lager gefhidten Peft kund gab, zu verföhnen, die Chryſelde 
ihrem Bater zurüdgeben mußte, verlangte er zum Grfag die Brifeide ; und Achilleus 
gab nad einem heftigen Streite mit Agamemnon nad und ließ fich die Abführung 
derfelben durch die Abgefandten des LXehteren grollend gefallen. Aus dem Zelte 
ihres neuen Gebieter® fchreibt fie den vorliegenden Brief an den alten Herrn und 
Geliebten. Vergl. zu Bermw. 13, 443. Heilmittel der Liebe 589 ff. n. 
Anmerkungen. 

V. 2. Was fie Griehifh konnte, Tonnte fie erft in der Gefangenſchaft bei 
Achill gelernt haben. 

B. 4. Et bejeugen eod. Put. und Jer., die gemeine Lort iſt hae. 

B.5 f. Sclaven durften ſich über ihre Herren nicht beflagen. Bon folden 
fpielenden Wiederholungen derfelben Worte und Sätze giebt es bei Ovid unzählige 
Beifpiele. S. unfern Inder zu d. Verw. — Das ſchüchterne, in den Au: 
gen des Nomifchen Leſers bedeutungsvolle pauca war unmögli im Deutfchen aus: 
judrüden ohne andere weſentlichere Beeinträchtigung des Originald. — Bemer- 
kenswerth ift, daß Pat. und Reg. für querar wieder queri haben. 
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8.8. Obgleich ꝛc., eigentli und flreng genommen. — Wie im ver. 
Briefe B. 56 ſchwanken aud hier die Höfchrften zwiſchen hoc und hace. 

38.9. Eurpbatesd und Talthybius, die zur Abholung Per Bri- 
feide ae Herolde Agamemnond. 

‚11 f. Die Unmöglikeit, die Worte wo unfere Liebe wäre m 
einer andern Stelle, al6 wo fie ſtehen, anzubringen , wird die größere Freiheit dad 
Ueberfipere hier entfhuldigen. 

B. 13. Der Strafe, ber Trennung von dir, bie für mid zim 
Strafe war. 

B.16. Wieder zu werden gefahn, zum.-zweiten Male gefanges 
genommen zu werden. — Gemeine finnwidrige Lört rapi. 

V. 17. Die Hut, meinen Hüter. S. zu Liebeserg. IT, 2, 1 um 
vergl. Liebesf. III, 557. 601. Der Feind, die Trojaner, fpricht fie im 
Sinne der Griechen, zu denen fie fih als deren Sclavin nah dem im Aliertfume 
geltenden Völkerrechte zahlte. Wenn auch ihre Vaterſtadt von ben Yeinden be 
Trojaner zerftört worden war, fo folgte daraus nicht, daß fie von lezteren als 
Freundin aufgenommen worden wäre. Denn jede Stadt bildete ein eigned freied 
Bemeinwefen und war darum, daß fie von den Griechen feindlidh behandelt 
wurde, noch feine Bundesgenoffin Trojas. Es galt durchgängig der Grundfag: 
wer nicht für mich ift, ift wider mich, und die Griechen plünderten und raubten 
rückſichtölos, wo es Etwas zu plündern und zu rauben gab, meil es zu ihrer Erkal- 
tung im fremden Lande nothwendig war. Hippodamia Tonnte alfo, wie fir im 
nächſten Diftihon ausfpricht, von den Trojanern gefangen, in eine noch traurigere 
Lage fommen, Tonnte Die Sclavin von irgend einer der vielen (bekanntlich funfzig, 
Schiwiegertöchter des Königs Priamud werden. 


B. 19. B.Cruſius hat zwar in der fpatern Ausgabe die gemeine Kurt 
noete für forte wieder aufgenommen ; wir können diefed nocte aber durchaus nid! 
paffend finden. Freilich konnte fie einen Fluchtverſuch nur bei Naht wagen ; in kat 
Nachtzeit Tag aber gerade kein Grund zu der Befürdtung in die Hände der Troje- 
ner zu fallen. Wohl aber konnte died dur einen unglüdlicden Zufall gefcheben, 
etwa wenn feindliche Spaher in der Nähe waren, wie es auf der feindlichen Seite 
dem Dolon ergieng. Forte wird übrigens von Naugerius aud mehreren Quellen 
bezeugt, auch von der Frankf. Hoſchrft beflätigt. Doch if die ganze Stelle, wie 
noch Mehrered in diejem Briefe, verdächtig. Denn die Furcht, bei einer Zludt 
aus einem wenn auch entfernten Zelte des Griechiſchen Lager in ein anderes im 
die Hände der Feinde zu fallen, ift ſchwer zu erklären. 

DB. 21. Sei es jedoch, daß ih ausgeliefert wurde. Hiermit Inupft fie 
wieder an V. San und fpricht nun ihre eigentliche Beichwerde aus. — B..Grufisd 
führt in der fpäteren Ausgabe in ben Anmerkungen als von ihm gegebene Zepter 
worte Sed data sim quia blanda fui an, um hinzuzufügen: Alii: quin danda fei; 
Wir finden jedody diefe übrigens höchſt lahme Lert weder in feinem eigenen Texie. 
nod in einer andern der und zu Gebote flehenden Ausgaben , weder ala Zegt. 
noch als Variante. Data sim hat nur Put. erhalten, die andern alle geben 
data sum, 
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B. 23. Patrochus, der Freund und Zeltgenoffe Achille war ed, ter 
auf deffen Beheiß die Brifeide den Abgefandten Agamemnons übergab. 

V. 25. Nicht genug, daß du mich nicht zurückforderſt, bu widerſttzeſt Dich 
auch mit aller Gewalt meiner Rückkehr zu dir. Achille Born über die durch die 
Entreißung der Brifeide ihm gugefügte Beleidigung war fo heftig und anhaltend, 
daß er fi weder durch das Brbieten Agamemnond , fie ihm unberührt zurüdgu- 
geben, noch duch andere große Berfprechungen,, die im Bolgenden aufgezählt 
werden, verfühnen ließ. Gr wies fie ſelbſt wie alles Andere zurück und enthielt fich 
aller Theilnahme am Kriege. 


B. 27 ff. Kamen ıc., als Abgefandte und Vermittler. Amyntoré 
und Telamons Söhne, Phönix und Ajar. Der ıc.; f. zu Berm. 
7, 472. 13, 31. 8, 307. Des Laertes Sproß, Ulyſſes. Die foll- 
ten gurüd mid geleiten, nämlih von Agamemnon zu Achilles, wenn 
Lepterer fih zur Annahme und Verföhnung bereit erflärt hätte. — Herr Lehre 
a. a. O. meint, comitata fönne nicht richtig fein, und feßt dafür dotata nad) 
V. 55. Gr hat überfehen, daß die Geſchenke erft im folgenden Verſe als etwas 
NReubinzulommendes angeführt werden. Laerta giebt cod. Put. und ein Vat. 
gegen Laerte der übrigen. " 


B. 30. Die Lert ſchwankt zwiſchen blanda prece, blandas und blandae 
proces. Da nun die folgende Appofition zeigt, daß grandia dona der Accufativ 
fein muß, fo ergiebt fi zunächſt blandas ale falſch. Sodann dürfte der Singular 
prece von mehreren Berfonen doch ſchwerlich paffend fein. Man bat bei auzerunt 
an die vorhergenannten Männer gedacht, und dann war freilich blanda prece noth⸗ 
wendig. 

B.31f. Beden und Dreifüße waren eherne, d. h. Tupferne Gefäße. 
meift, wie bier, von Tunftreicher Arbeit, beide mit drei Büßen, über das Feuer zu 
ſtellen, und nur in der Größe verſchieden, indem die Becken Kleiner waren. Letztere 
wurden aber au zum Waſchen der Hände bei Tifhe benupt und waren in diefem 
Balle wahrfcheinlich ohne Fuße. — Der vorher genannte Gelehrte befeltigt B. 
31—38 ald uneht. Allein obwohl diefelben unbefhatet des Einnes wegbleiben 
fönnten, fo liegen für die Unechtheit doch weder Innere noch äußere Gründe vor. 

V. 33.F Wieviel ein Talent zu Homers Zeit gewefen fei, laßt fi nit 
beftimmen. In fpäteren Zeiten war das Attifche Talent — es gab in verfchiedenen 
Städten und Staaten Griechenlands verfchledene Talente — 55 Pfund an Ge- 
wicht, faft 1400 Thlr. an Werth. 

B. 34. Immer zu fiegen gewohnt, nämlich beim Weltfahren in 
den Kampffpielen. Vergl. zu Liebeserg. II, 2,1. zu Verw. 14, 324. — 
Die meiften Hdſchrften geben bis septem,, was mit Homer Il. 9, 124 in Wider- 
ſpruch ſteht. Micyll hat bis seni. 

B. 35 f. Aud Lesbos auf der gleihnamigen Infel war eine von den 
Städten, die Achilleus zerftörte. Die hier gemeinten Mädchen, fieben an der Zahl, 
hatte fih Agamemnon ſelbſt aus der Beute ausgewählt. 

DB. 40. Aus einer einzigen Quelle hat Heinfius neges (natürlich ein Gon- 
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junctie '. gegeben. Tot ſoll auch eine Wolfenb. Hdikrft neges kaben, mat 
Heinfius nicht wußte. 

3. 44. Berl. zu Liebes. Il, 429. — Par. mit einigen andern giek: 
hora, dad B.-Grufius ald den in tenaciter urget liegenden Begriff der Zeit tert: 


fepend vorzieht. Wie läßt fi aber beweilen, day der Berfafler ten Zeitbegriff 


habe fortfegen und nicht ein neues Bild, ein Bild von der Schifffahrt entichet, 
babe gebrauchen wollen? 

Herr Koch verlangt übrigend au in dieſen Berfe einen allgemeinen Ey 
im Anfchluffe an den vorbergehenten und fchreibt: nee venit inmensis mellıer 
hora malis. Barum fie aber nicht von dem Allgemeinen auf Das Beſondere feü 
übergeben und die Anwendung auf ſich machen können, will und nicht einleucten, 
obgleich inceptis an ſich auch und nicht fonderlich gefällt. Beide Wörter werten 
in bemfelben Sinne gebraucht und nicht felten verwechſelt. Welches alfo rad 
echte fei, ift nicht leicht zu entſcheiden. 

3.46. Sie fol ſowohl die Tochter ald au die Gattin eined Königs ge 
weſen fein. 

8.47. Benoffen dee Geſchlechtes..des Todes, fie waren 
von demjelben Geſchlechte, d. h. von derſelben Zamilie, und erlitten gufammıs 
den Tod oder denfelben Tod. Die ich 2c., fie waren meine Brũder. — Bier fr- 
wohl als B. 49 haben einige Hdſchrften vidi ego. 

3.49. Quantus erat, bemerft Herr Koch, macht eine äußerſt Lomilke, 
wir fagen, eine widerlihe Wirkung und rührt gewiß nit von Ovid ber. 

8.50. Andere viel bezeugte Lert versantem. 

B.52. Wer gedentt bier nicht der Nede Andromaches bei Homer? Cifenter 
dat unfer Dichter, zum heil wörtlich, daraus gefchopft. 

DB. 53. Dei der Waffergöttin, der Mutter, Thetise; ſ. 
Berw. 11, 221 ff. 

V. 55. Ironiſch, den Nupen namlich hat ed mir gebracht, dab 2c. Die von 
Agamemnon gebotenen Geſchenke nennt fie ihre Mitgift. — Das ftilifiiig we 
vorzüglichere repellas giebt nur Put., die andern alle repellar. 

3.56. Die Schäge weiſeſt du blos zurück, um mich zugleih mit zurüdgu: 
weifen. — Aus einer Löwener Hoſchrft bemerlt Heinfius dentur, und Died ka 
Burmann aufgenommen. 


B.57 f. So hatte Achilleus wirfli gedroht. Der Sud Acht bier, wir 
öftere bei Dichtern, für Wind überhaupt. Denn zur Fahrt von Troja nah Grie 
Henland war eigentlih Nordwind oder Nordoft erforderlih. Ueber die Natur dei 
Südwindes f. zu Verw. 5, 255. — Eos hat wieder nur der vortreffliche cod. 
Put., eine Lört, die durch Homer 11. 9, 682, aus welchem fie überfegt iR, beſtä 
tigt wird. Doch ift auch hora, die gem. Lert, für den Sinn nit zu verwerfen 
Im Pentameter geben die meiften Handfchriften lintea vela oder vella, eixrize 
lintea plena , die Bat. und eine Wolfenb. linea vela, und dies hertſét jeg! 
in den Ausgaben. Ber nahme aber nicht Anſtoß an dem Präfend dam. 
wenn es fih auch durch Mer. 7, 739 entfhuldigen liege? Bedenkt mar 
nun, daß linea vela, abgeſehen von der ſchwachen Beglaubigung , ein um'zc 


* 
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Wiſſené fonft nirgends vorlommender Ausdrud if, daß vela ald Gloſſe von lintea 
leicht in den Text kommen konnte, befonders aber daß in vielen Hdfchrften vella 
Rebt : fo wird man Micyll volltommen beiſtimmen, wenn er lintea velle vermu- 
thet ; und fo haben wir ohne Bedenken gegeben. 


8.65. Bon den Phthiiſchen Nudern; f. zu Berm. 7, 654, 
13, 156. 

8. 67—82 verwirft Herr Lehre wieder ald unecht, da Achill fie ja, wenn 
er na Haufe fegeln wolle, von Agamemnon nit erhalten werde. Aber follte 
die leidenſchaftlich Liebende dem Achilleus, der ald der tapferfte Held des Heeres 
anerlannt war, wenn auch in Überfhägung feiner Macht, nicht zutrauen und zu: 
muthen Tönnen, fie mit Gewalt dem Agamemnon zu entreißen ? 


V. 70. Die Bearbeitung der Wolle bis zum fertigen Gewebe war die Haupt» 
beſchaftigung wie der Frauen überhaupt, fo befonderd der Schavinnen. S. oben 
Ginleitung zu Br. 1 fowie B. 78. zu Berw. 4, 10. 11, 575. 

8. 71. Achajas, Griechenlands. S. zu Verw. 3, 511. 12, 70. 

B. 73 f. Achills Bater, Peleus, war ein Sohn des Aacus, welchen Jupi⸗ 
ter mit der Nymphe Agina gezeugt. ©. zu Berw. 6, 113. Thetié, Die 
Mutter Ahille, war eine Tochter des Nereus, diefer mithin der Großvater deifelben 
und der Oroßſchwiegervater feiner Gemahlin, wenn er geheitathet hätte. Leber die 
Bezeichnung ded Nereus ale Greiſes f. zu Verw. 2, 510. Der, welcher, 
geht auf Gemahlin. Die Ungefügigfeit der deutfhen Verwandtſchaftͤnamen 
für das dakiyliſche Versmaaß ift fat unüberwindlich. 

B. 75. Ziehe die gegebenen Zahlen, den Faden ziehend die auf- 
gegebene Zahl fpinnen. 

8.79. Den Sclavinnen, wenn fie etwas verfehen hatten, in die Haare 
zu fahren, war eine gemöhnlihe Mighandlung von Seiten erzürnter Bebieterinnen. 

B. 81. Magſt du auch fogar die Haare mir zerraufen laffen, wenn ich nur, 
namlid von dir, nicht verachtet und, wie ed im Driginal allerdingd noch heißt, 
verlaffen werde. — Andere Lört ei patiare. 

B. 82, Für concutit viele Hdfchrften concitat, ſowie für metus auch tremor 
oder timor. 

V. 54. Seitdem fi Adhilleus aller Theilnahme am Kampfe enthielt, gerieth 
das Heer der Griechen (Briehenland) in die größte Bebrängnig und wurden 
Die Trojaner um fo kecker. 


B.87 ff. Mit Recht hat B.-Erufius in der fpäteren Ausgabe die Form Aea- 
eide bergeftellt, während Heinfius blos aus dem zweiten Reg. Acacida aufgebracht 
hatte. Die Bedenken, welche Herr Lehrö gegen dieſes Diftihon theild aus dem 
Stile, theild aus dem Versbaue, theild aus Marte favente, wo Adilld eigne 
Kraft zu betonen wäre, herleitet, Tonnen wir nicht theilen. Ebenſo wenig konnen 
wir ihm beiflimmen, wenn er fagt, daß von B. 91 bie zum Schluß Sonder: 
bares, Auffallendes, Läppifched Schlag auf Schlag folge. Einverftanden, daß 
Diefed Urtheil auf dad Stück von B. 92—122 mehr oder weniger Anwendung 
leidet, obwohl auch da Vieles durch die Leidenihaft und Giferfucht des Weibes 
entfhuldigt werden könnte: fo finden wir in B. 91 und 92 fowie von V. 123 
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bie gu Önte nicht nur durchaus nichts Anſtößiges, jondern fogar Alles in ter 
Sache hoöchſt rajlend, mie in der Form tadellod und Irıde würdig. 

8.92 ff. Der Onide, Dneud’, Könige von Calydon in Atolien. Schn 
Meleager. Wie die Mutter defielben, Althäag, der Brüder verluftig ging 
und aus Rache die Zukunft (Hoffnung) und felbft das Leben des Sohnes ver⸗ 
wünſchte (dem Tode weihte), f. Berw. 8, 432 ff. Während aber dert 
der Fluch der Mutter durch den Tod Meleagerd ohne deilen Wiffen in Erfüllung 
geht, bleibt er bier, wo der Dichter Homer Il. 9, 547 gefolgt it, am Leben, kennt 
tie Derwünfhung der Mutter und rächt fich dafür dadurch, Daß er in dem Kritge 
zwiſchen den GSalndoniern oder Atoliern und Rureten Die Baffen von fit 
that und feierte, und fo hart au die Stadt von ben Feinden bebränzt 
war, bdurd Feine Bitten und Verheißungen ſich bewegen ließ, von feinem Gnt 
ſchluſſe abzuſtehen. Nur den flehentlichen Bitten feiner Gattin Kleopatra gelang 
‘3 endlich, den harten Mann zu erweichen und zu bemehren. — Unter Hoff: 
nung fönnen wir nur die Hoffnung auf die Zufunft, auf ferneres. längeres 
Leben und Lebendglüd verftehen, fo daß alfo spes und capat nur zwei Audvräde 
für Einen Begriff find. Bir bemerfen dies gegen Burmann, der spes surgenls 
Iuli bei Virgil ald Parallele anführt und folglich nati ald genitivus objectives 
nimmt, indem er bemerft, nati spes fei hier fhön geſagt; denn spes werde gan; 
eigentlih von Kindern gebraucht, bei welden eine vortrefflihe Anlage erfanzt 
werde. Alfo genitivus subjectivus und objeclivus in einer Perfon ! 

3. 95, Den richtigen Tert bellum erat : ille ferox verdanft man abermald 
nur dem cod. Put. ; die übrigen alle geben finnwidrig bello erat ille ferox. 


B. 100. Für domini brachte Heinjius aus cod. Lincoln. dominam auf, 
dad aber Baumgarten » Grufius fhon in der älteren Ausgabe mit Recht wieder be 
feitigt hat. 

B. 103 f. ©. zu Verw. 1, 387. 2, 626. 10, 14. 

3.107. Die wir in Liebe vereinigt, nämlih küſſend. Die 
Köpfe vereinigen jagte man ebenfo wie bie Münde, die Glieder 
vereinigen. — Die wortlihe Uberfegung bei Deinem und meinen 
Haupt oder bei deinem Haupt und dem meinigen, die, wi 
wir erit überfegt hatten, Klang doch im Deutfchen zu fremdartig , und das lonat 
es noch weniger beißen. Auch im Lateinifhen haben die Abſchreiber Bedenken ge 
tragen, auf den Sing. caput den Plur. quae folgen zu laffen und haben größtes 
theild quod gegeben ; nur cod. Put., der andere Mentel., Fraacof. und ein Guelferh. 
geben richtig quae. 

3. 109. Kein Lager, nit einmal das Lager. Ter Mycener, Ag 
memnon, König von Muccna. 

®. 113. Schlägft du die Githerzf. zu Berw. 11, 165; auf 
dem Liebesf. 1, 11. — Die Auslaffung des Objecteè zu putaut oder, wie man 
es gewöhnlich nennt, des Subjectd zu maerere, zumal bei Berſchiedenheu 
der Berfonen — denn bei Gleichheit find Beifricle micht fo ſelten 
(Berw. 3, 573, 5, 442° — ift allerdings auffallend, muß aber doch, weil e 
aus dem Zufammenhange, befonders in einem Briefe, leicht zu denken und felbk- 
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verſtaͤndlich if, Leinen Anftoß für den Römer gegeben Haben ; fonft hätte der Verf. 
ja nur te Danai maerere putant zu fagen gebraudt. Daher ift die Vermuthung 
eined alten Kritiferd te Nere für maerere, wie auch cod. Seriv. wirflih haben 
fol, wie dem Sinne nad) lächerlich, fo überhaupt unnöthig und unbegründet. 

B. 115 f. Er quisquam quaerit haben wir mit B.-Grufius in der [päteren 
Ausgabe nad Heufinger aus der guten erflen Wolfenb. Hdfchrft gegeben. Die 
gem. Rört iſt et si quis quaerat, Pot. si quis nunc quaerat. Im Pentameter "hat 
cod. Jun. vox und fo aud ed. Ven. von 1493 und YBurmann. 

8.118. Im Thracifhen Spiel, Anfpielung auf den berühmten 
Thracifchen Sänger Orpheus. ©. zu Berw. 10, 3. 

B. 126. Der Peliſche Speer; f. zu Bermw. 13, 109. 

B.129 f. S. oben 3. 27 ff. 

B. 131 f. Bedeutet Etwas, hat Etwas zu bedeuten, iſt von Ge⸗ 
wicht. — Mit dem Buſen ben Blid mahnen, buch die Reize def- 
felben auf die Augen wirken. Ob die Lert des zweiten Sapes echt fei, iſt ſchwer 
zu entſcheiden, fo mannigfaltig find die Abweichungen des überlieferten Textes. 
Die gemeine Lört iſt praesentesque oculos admonuisse sinu. Cod. Put. mit einigen 
anderen, darunter auch zwei Wolfenb., giebt praesentisque , erfterer dann sinum 
mit der darüber gefchriebenen Bariante suis. Eine Bat. Hdfhrft Hat praesenti- 
que . . sinus, drei andere und eine Wolfenb. praesentique . . sinu, die eine des 
Scriv. endlich praesentisque oculis adm. sinus. Daß die urfprüngliche Lort des 
Put. mit oculos und sinum feinen Sinn giebt, if} Kar ; daher die Bariante suis, 
wahrfheinlih Bermuthung ded Schreibers, durch welche allerdings ein jehr paflen- 
der Sinn entfieht: die Augen des Anwefenden mit den eigenen 
mahnen, alfo bei perfonlicher Anmwefenheit Auge auf Auge wirken laſſen. 
Aber diefe Autorität ift, den andern allen gegenüber , die übereinffimmend das 
Wort sinus, wenn auch in verfhiedener Form, geben, do zu ſchwach. Gleichwohl 
hat Heinfius fi daran allein gehalten, natürlih nur um Gonjecturen zu machen, 
namlich entweder praesentisque oculis admonuisse sui, oder praesentisque oculos 
adm. sui, und das Leptere hat auch Burmann aufgenommen und haben alle fpa- 
teren Herausgeber beibehalten. Erſt B.-Grufius in der neueren Ausgabe ift zur 
gemeinen Lert zurüdgelehrt, nach unferer Meinung mit Recht. Sie will ſinnlich 
auf ihn wirken und kennt und nennt ohne zimperliche Scheu den flärfiten Neiz dee 
Weibes; und man muß Ovid fhleht Fennen, wenn man, wie Heinfius thut, ihm 
dies ald inurban nicht zutraut. Ob man übrigen® praesentes oder praesentis 
(vielleicht aus der Schreibart praesenteis entflanden) oder praesenti lieſt, if} für 
den Sinn gleichgültig, daher auch diefe Verſchiedenheit zu erflären. Das Erſtere, 
als überwiegend beglaubigt, haben wir vorgezogen. 

8.135 ff. Jetzt auch, mo id nicht bei dir fein und did; durch meine 
Rieblofungen und Reise bewegen Tann. Go ıc., beſchwörend: fo denke an mid, 
erfülle meine Bitte, wie ich dir wünfche, daß dein Vater feine Rebendjahre ganz 
(im Lat. alle, d. h. alle, die möglich, vom Schidfal ihm beſtimmt find) erfülle, 
auslebe, und daß dein Sohn Pyrrhus, zu Verw. 13, 156) unter beiner 
Führung ein tapferer Streiter werde. Bergl. zu Bermw. 8, 868. — Andere Lert 
ad arma. 
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3. 137. Aut geben Put. und die befleren gegen at ber gewöhnlien. 

B. 141. Körper, Zülle des Körpers, Fleiſch. Bergl. 5. B. Berm. 
1, 408. 

B. 142. Mein Leben, im Driginal freilig bezeichnender diefed 
Biechen Athem. — Einige Hdfchrften haben animi spes t. uma mei, 

B. 143. Gem. Lört, auch in mehreren Bolfb., destituar ; destitiner Pat. 
und einige andere. 

9.147. Bei dem Streite zwifchen Agamemnon und Adillens über tie 
Brifeis geriet der Letztere in fo heftigen Zorn, daß er das Schwert auf Erjfleren 
zu dte und ihn durchbohrt Haben würde, wenn ihr ſelbſt nidht die Göttin Minara 
rüudlingd am Haare gefaßt hätte, fo daß er fi wendete, die Göttin crfannte un 
ihrer Mahnung folgend abftand. 

B. 151, Neptund Stadt, bei deren Erbauung Neptun geholfen hatt: 
(Bermw. 11, 202 ff.! und deren befonderer Befhüger er war. 

B.153 f. Mid ſprich für Bid an, nimm in Anſpruch, laß bir 
ausliefern. — Inre giebt Put. mit drei anderen, die übrigen more. 


Vierter Brief. 





Phädra, die zweite Gemahlin des Athenifhen Königs Thefeus, brannte in 
heftiger Liebe für ihren Stieffohn Hippolytus, welden er mit feiner erſten Gemab 
lin, der Amazonenfonigin Hippolyte — nad anderer Dichtung hieß fie Antierz, 
nach anderen noch anders — gezeugt hatte. Unfer Dichter läßt fic Dem Geliebten. 
der, männlichen Befhäftigungen, befonders der Jagd ergeben, ihrer nicht adhtete, 
ihre Leidenſchaft, da jie ed mündlich zu thun nit den Muth hatte, im vorliegen 
dem Briefe geftchen. Das tragifche Ende Beider ſ. Verw. 15, 500 ff. ik fir 
die größten Dichter des Altertyums ſowohl ald der neueren Zeit, Sophokles, Exri- 
pides, Seneca, Nacine und Schiller, ein willlommener Stoff der Bearbeitung 
gewefen. Ucbrigens foll diefer Brief nach Lehre a. a. D. dur umd durch ran 
Interpolationen und Erweiterungen durchzogen fein. 

B. 1f. Die Eretifhe Frau. Phädra war eine Tochter des Könize 
Minos von Greta und der Paſiphae und Schweſter der Ariadne, mit welder ze 
gleih Theſeus fie von Greta entfürte, und, nachdem er Ariatne auf der Infel Narr 
ausgeſetzt hatte, heirathete. — Cod. Reg. und zwei bie Drei andere geben (me 
pisi tu dederis nou est habitura salutem. 

V. 5. Ginige Hdſchrften haben constitit, die Lowener restitit, Ta® Derp 
und Andere vorziehen. So paffend nun auf restitit wäre, fo ift Boch dest bei 
fo überwiegender handfchriftlichet Autorität nicht anzutaften und wrid beflätizt 
durch eine gang gleiche Stelle Fast. 2, 823, wo es ohne Variante lebt. 
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3.9. Shaam iſt zu verbinden mit (der) Liebe, die Schaam 
it von der Liebe nicht auszuſchließen, fie if in derfelben zu bewahren. 

B. 15. Für dominos (vergl. Am. II, 10, 48) haben mehrere alte Aus- 
gaben superos, da®, abgefehen von der minderen Bedeutfamkeit, in einer befann- 
ten Hoſchrft fi findet. 

3.14. Bird reihen 2 5f. zu Verw. 5, 215. 

V. 17. Nicht aus Wolluſt, aus bloßer Geilheit. 

V. 23. Die rohe Bruſt, die von der Liebe noch nicht berührte, noch 
unerfahrne. 

3.25. Kunft wird, d. b. methodiſche Fertigkeit entſteht. — Für ubi 
bat Heinfius hier wieder einmal aus einigen Quellen ur, einen feiner Günſtlinge, 
aufgebracht. Nirgendé kann der Zeitbegriff unpaffender fein, als hier. 

8.26. Shlimmer ergeht'e dem Weib, fie licht eben heftiger 
und fann die Liebe weit jhmerer bezwingen. — Im Original iſt zu quae venit zu 
ergangen ad amorem oder amandum, ganz wie man im Deutfhen fagt zu 
Gtmad fommen und abfolut mit einem Beitbeariff, 3.3. (gu) früh, 
zu) ſpät fommen, nämlich zu oder mit Etwas, das aus dem Zufammen- 
hange zu denken if. — Diefen Sinn verfennend, wollte Heinfius cui für quae 
fefen und amor ald Subjeet fupplicen ! Und Burmann erflärt diefe Änderung für 
nothwendig und glaubt eine Beftätigung derfelben in der Léart der Frankf. Hand. 
fgrift quod zu finden, worin quoi (cui) verborgen liege. 

V. 28. Für carpes will Heinfius mit einigen Hdfchrften lieber capies lefen, 
weil carpere im nächſten Diftihon folge. Aber da das nächte Diftihon einen 
Vergleich enthält, fo iſt der Gebrauch defielben Ausdruds ſtiliſtiſch volllommen 
gerechtfertigt. Statt famae haben viele Quellen unpaffend formae, eine alte 
Ausgabe auch flammae. 

B. 31. Die meiften Hdfchrften geben sed tamen oder sic tamen, nur einige 
dad weit vorzüglichere sı tamen. 

B. 32. Wider gewohnlihe Art, auf eine fo ungewöhnliche Art, 
wie duch die Liebe der Stiefmutter zum Stieffohne gefchiebt. 

8.34. Shlimmer ſchadet, no verwerflicher, ald an ſich ſchon, int 
der Ehebrud für ein Weib, wenn der Buhler ein unwürbiger if. — Ste ſchmei⸗ 
chelt ihm und befchönigt zugleich ihre verbrecheriſche Leidenfchaft. Win vortrefflicher 
Sinn ; und unbegreiflich ift ed, wie Heinſius aus cod. Seriv. hat abest vorziehen 
tönnen, das feit ihm auch in alle Ausgaben übergegangen iſt. Bei B.-Grufius 
fteht in der fpäteren Ausgabe zwar obest, in den Anmerkungen aber ale Tert 
abest, mit der Bemerkung : Andere obest. 

V. 35. Bruder und Mann; f. zu Berm. 3, 263. 

V. 36. Videor praepositura=praepositura sim, ut (mihi) videor. Folglich 
iſt der Indicativ ganz in der Ordnung ; und Heinfius bat Unrecht, wenn er nad 
cod. Vat. und einem Farn. den Gonj. videar für richtiger erflärt, zumal da nach 
einem Bedingungsvorderfage im Gonjunct. des Präſ. fo oft der Indicat. des 
But. folgt. 

V. 37. Außer der Bariante credas in mehreren Hodſchrften geben Put., Ar- 
gent. und 1 Guelf. mutor, dad den fehmerfälligen Sinn geben würde mein We >» 
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fen ändert, verwandelt fib uud richtet ſich auf iguetas artes. 
Heinfius findet diefen Sinn fon (venuste) , möchte aber noch licher miter leſen, 
wie nad Burmannd Zeugniß cod. Ment. und Franeef. wirtlig Gaben. Aber 
mittor ift, obgleich es der Letztere fogar für eine werthlefe "aihili! Lort erflärt und 
ihm B.-Grufius merkwürdiger Weiſe beiſtimmt, unzweifelhaft richtig und cit. 
Es Heißt ſich gehen, ſich fortreigen laffen. Gerade fo fickt mitt. 
Ar. am. 3, 668, wo Heinfius ebenfalld mit geringer Autorität miti leſen mil. 
Vergl. auch Met. 8, 188. 

B.39, Die Deliſche (Göttin) hieß Diana gleiäwie der Delifbe 
Gott Apollo von der Infel Delos, wo fie geboren warn. ©. Berw. 6, 
189 fi. 

B. 40. Deine Befinnung, beine Neigung, im Driginal dein Ur. 
theil, d. h. was du !über Beſchäftigungen) urtheilſt, dent, alfo wie du darũ⸗ 
ber gefinnt bit. — Subsequor giebt Put. mit einigen anderen, worunter auf 
Guelf. 1. Gem. Xört subsequar. 

B. 41. Drange den Hirfh in die Nege; f. zu Berm. 
15, 475. 

B. 42. Die Hoſchrften ſchwanken zwiſchen sectari und hortari 'einige auf 
eitari). Beide Worter find Jagdausdrücke. Letzteres hat unfer Dichter Met. 10, 
537, erflered Propertiu® 3, 14: Sectari celeres per iuga longa canes. 
und dieſes ſcheint und hier den Eifer des ſchwächeren Geſchlechts beſſer audn: 
drüden. 

B. 46. Man fuhr im Kreife. Vergl. zu Liebederg. II, ‚2, 12.— 
Sequacis wird von Put., Scriv. und einigen anderen bezeugt ; die übrigen haben 
fagacis. 

B.47. Gleleus’ Shaar; f. gu Berm. 4, 15 und 25. — Di 
richtige Form Eleleides haben die Wolfenb. Höfchrften erhalten ; die übrigen al: 
geben fehlerhaft Eleides. 

3.48. Die entmannten Priefter der Gybele, Corybanten, au Galle ge- 
nannt. 5. zu Berw. 10, 104. Das Erz rühren, die Beden oder Klar: 
perihalen fhlagen. S. ebend. zu 4, 29. — Micyll war zweifelhaft, ob es nik! 
qui heißen müſſe. Heinſius bemerkt aber mit Recht, daß dieſe Priefter wegen in 
Entmannung abjihtlih ald Weiber angefehen wurden. Nah Lucian follen fe 
auch Weiberkleidung getragen haben. 

B.49 f. Das Erbliden einer Nymphe (Dryaden fichen hier für Are. 
phen überhaupt) oder eines Fauns (f. zu Berw. 4, 25 und vergl. zu 14, 515;, 
glaubte man, verfege in Wahnfinn und Raferei. Diefe niederen Gottheiten waren 
unfere Wald-, Berg: und anderen Geifter. — Auf das ziemlich untmwefentlid: 
Beiwort der Zaunen haben mir in der Ucherfepung verzichten müflen. 

B.53 ff. Die unnaturlide und verbrecherifche Kiebe, von welcher fammt- 
liche Glieder ded Minoifhen Geſchlechtes heimgefucht werden, ift, mie es ſcheint. 
von Venus abfihtlid über daflelbe verhängt. Minos, der Etammvater, if Bi 
widernatürliche Frucht der Liebe des in einen Stier verwandelten Jupiter ; Bafinber 
2c. Da Leptere eine Tochter des Sol war, fo hat der Dichter Bei dem von 
Benus verlangten Tribut vielleicht an die Rache gedacht, von welcher dieſe Soͤnin 
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gegen den Sonnengoit erfüllt war für ben Berraih ihres Liebesverhältniffes mit 
Mars (Berw. 4, 171 ff. 190) Phadra fucht ihre verbrecheriſche Leidenſchaft, 
wie ed ſchwache Menfhen thun, durch das Shidfal zu befhonigen. 

8.55. ©. Berw. 2, 835 ff. — Die Form Europen wird von Sarr. 
und Guelf. 1 bezeugt; die andern alle haben Europam. 

B.57f. ©. zu Verw. 8, 132. 

B.59f. S. chend. zu 8, 159. 170. 

V. 63. Ein Haus, ein und diefelbe Familie, Vater und Sohn. 

8.66. Ob unferem Haus, wegen des Sieges, ben ihr über unfer, 
Ya Minoifhe, Haus davongetragen habt. 

B.67 ff. Hippolytus lebte nicht bei dem Vater zu Athen, fondern im groß- 
väterligen Haufe zu Trögen (unten V. 107) und fam nur felten nad Alben. 
Da hatte ihn alfe die Stiefmutter zwar bisweilen gefehen ; befonderen Gindrud 
machte aber auf fie feine Erfcheinung im Feſtſchmucke bei dem Gereöfefte zu Gleufis 
(vergl. zu Bermw. 11, 93). — Aus zwei Quellen hat Heinfins vobis aufgenom- 
men, ald beffer zum folgenden Verſe paffend. Inwiefern, ift und nicht einleuch⸗ 
tend. Damit ein Gegenfag der Berfonen vorhanden fei? Oder damit der Plural 
nobis und der Sing. me nit auf eine und diefelbe Perfon gehen? Wie oft iſt 
Lezteres der Fall! Uebrigens könnte fie bei nobis füglih auf am ihre Begleitung 
denken. Schwieriger fommt uns der Umftand vor, daß fie wünfcht, Lieber in 
Greta gewefen oder vielmehr geblieben zu fein. Nennt fie Greta blos ald eine weit 
entfernte, ihr als ihre Heimat wohlbelannte und geläufige Ortlichkeit? Und fteht 
detinere blo® im Sinne des einfachen tenere } 

3.78. Der wenige Staub, als Überbleibfel und Beweis der 
männ'ihen Übungen. Berge. Bermw. 7, 342. 

V. 79 f. Beim fhulmäßigen Reiten auf der Reitbahn. 

8.83. Den Cornuéſpieß; f. zu Verw. 8, 648. 

B. 84. Heufinger giebt aud Guelf. 1 iuvas und aus Guelf. 2, 3 und 4 
agis. Sonſt finden wir diefe Körten nirgends bemerkt. 

V. 86. Wenn du mir bei deiner fproden Natur — im Original, bei dem 
(Karten) Stoffe, aus welchem du gemacht bift — Gegenliebe verſagſt, fo wird das 
mein Tod fein, und den habe ih durch meine innige Liebe nicht verdient. — Hein: 
fius erflärt, ſchwerlich richtig, materia tua=causa tua, i. e. te praebenle ac sup- 
peditante eau⸗am et maleriam mortis. Burmann findet in einer ſolchen Grflärung 
gar keinen Zufammenhang , erklärt die Stelle für dunkel und macht einen höchſt 
unglücklichen Verſuch diefelbe aufzuhellen, indem er nam für non leſen und perire 
in dem Sinn von amando perire, in befriedigter Liebe gleihfam 
Rerben, nehmen will! 

8.87. Der gefhürzten Diana; f. zu Verw. 3, 156. 

3.93 ff. S. Berw. 6, 681 n. A. 7, 700 ff. Ze nach feinem befonde- 
ven Bedürfniße läßt der Dichter den Cephalus Hier den Zumuthungen Aurorens zu 
Willen fein, dort widerftehen. Bon dem greifen Gemahl, Zithönud, 
f. zu Berw. 9, 421. — Herbas,, wofür von Heinfius auf die Autorität zweier 
Hdfchrften herbamı gegeben wurde, hat Burmann-Grufius mit Net miederher- 
geſtellt. 

Ovid vi. 18 
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3.97 f. Die Liebſchaft der Benus mit Atonie (Ginyras! Sohn) f. 
Verw. 10, 526 ff. 

B.99 f. Dneus Sohn, Meleager. Des Mänalus Rind, vom 
Berge Mänalus gebürtig. S. Verw. 8, 317 ff.n. U. 426 ff. 

3.103. Holprige Steine, Steine die den Weg Helperig, beſchwerſich 
machen. — Bu bemerken ift in einem Theile der Quellen latebrosa, doch wehl 
nur Berfehen oder Verderbniß, aus dem feltneren Vorkommen von selebrosus 
leicht zu erflären. 

8.105 ff. Bergl. Verw. 6, 418 ff. n. Anmerkungen. — Gratior giebt 
Put. nebft noch einigen anderen für die gem. Lert carior. 

3.109 f. Ihefeus (der Neptunifhe Heros, f. zu Berw.9, 1 
fowie zu 7, 156) war zu feinem Freunde Pirlthous. Fürften in Theffalien an der 
Mündung des Peneus ins Ägäiſche Beer (f. zu Berw. 8, 303), gegangen; 
warum, laßt der Dichter ale zu feinem Zwecke nicht weiter gehörig anerwähnt. — 
Unbegründet it Heinfiuflene in die Ausgaben aufgenommene und erfi von Baum- 
garten-Gruftus in der fpäteren wieder befeiligte Bermuthung nisi si men. negamus. 
Es if namlich) in Put. und Farn. durd ein Berfehen nos ausgefallen ; Grund ge 
nug für Heinfius, einem feiner Günfllinge, nisi si, eine Stelle zu verſchaffen. 
Nos wird von allen anderen, auch den vier Bolfenbüttlern Hdſchrften bezeugt, die 
übrigend mit mehreren anderen negemus haben. 

V. 113. Aus der Barb. und der einen Löwener Hdfhrft hat Heinfius nobis 
für ad nos aufgenommen, weil der Dativ bei venire in diefem Sinne bei Ovid 
gewöhnlich fei. Man fieht aber nicht ein, wie nobis in allen andern Kdfdrften 
habe in ad nos übergehen können, während aus jenem &runde der umgekehrte Zal 
eher zu erflären iſt 

B. 115. Meined Bruders, des Minotaurus. Die Schwerer, 
Ariadne, die er auf der oden Infel Naxos außfepte. 

B. 117. ©. zu Berw. 9, 189. 12, 611. 

B. 119. Die Bruſt 2c.; er fol dies auf Befehl des Orakels gethan 
haben. 

B. 120. Des Pfunde, des Liebeöpfandes, des Sohnee. 

B. 121. Empfangen beim Scheine der Fadeln; j. ze 
Verw. 1, 483. 

8.123 f. Bon mir, mit mir gezeugt. Die am Leben x.; f.yu 
Verw. 9, 699. 

3.127. Für er meriti haben einige Quellen emeriti ober immeriti , die 
si merili, wei sic meriti, Put. ii meriti. Daber hat Heinfius i meriıi, Burmanı 
sic meriti gegeben, und jeder hat feine Lort durch ein Heer von Parallelen u 
ſchützen gefuht. Im Pentameter wünſchte Heinfius ipse, und fo hat Guelf. 4. 

B. 131 f. Unter der Weltregierung des Botted Saturnus, des Batırd 
und Vorfahren Iupiters, herrfchte nah den Römiſchen Dichtern das goldene Zeit- 
alter (Berm. 1, 89 ff.), das Phädra Hier ald Bauerregierung bejeid⸗ 
net, d. h. al® eine Ordnung der Dinge, wie fie für rohe, gemeine Leute paßt. 

V. 134. ©. zu Bermw 1, 351. 9, 497 und befonders zu 506. — 8 
laßt ſich ſchwer entſcheiden und temmi auf Eins hinaus, ob man den Ablaltiv 
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fratre von facit oder von marila == maritata abhängig denft. Für die feptere Auf- 
faſſung ſcheint zu fprehen Horaz Ed. IN, 5, 5: 
Milesne Crassi coniuge barbara 
Turpis maritus vrixit? 


Fas omue verfichen wir Recht im ganzen Umfange, volles ober 
rölliges Recht. Oder follte ed divinum et humanum zu erflären fein? Zwei⸗ 
felhaft kann man aud fein, ob soror allgemein zu faflen ober lovis zu den» 
fen ſei. 

B. 135 f. Diejenige Verwandtſchaft, zu welcher die Liebe hinzutritt. 

9.137. Um den Dienft, die Banden zu fnüpfen. — Wenn munus 
nit etwa allgemeiner heißt Gunſt, alfo bitte fie um ihre Gunſt, 
rufe fie nur an. 

V. 139 f. Haben wir au mit dem Hauptwort Umarmung überfept, 
fo ziehen wir dod die Lort des Put. amplexos der Lört der übrigen amplexus 
vor. Die freie Weberfegung des Pentameters wird duch die Schwerfälligkeit der 
deutſchen Berwandtfhaftenamen bedingt. 

B. 141. Bergl. Liebes. 3, 567. Heilm. 31. zuXicheserg. 
I, 2, 1. — $ür duri hat Heinfius aus einer einzigen Quelle, cod. Jun., dabitur 
aufgenommen. 

B. 143. Wie biöher... , fo binfort ꝛc. 

8.144. ©. zu Heilm. 794. 

8.147. Rnüpfe befhleunigted Bündnig, Inüpfe das Bünd⸗ 
niß ſchleunig, befleunige unfere Verbindung. — Ganz gewöhnliche dichteriſche 
Ausdrudsmweife; daher Burmannd Vermuthung sperataque gaudia, gegründet 
auf suciataque foedera in einigen Hoſchrften und properataque gaudia in anderen, 
unnothig. 

B. 148. Ausdrud des Wunfches, der Beſchwörung f. zu Verw. 8, 568. 
Bergl. unten B. 168 ff. 

V. 150. Einige Quellen haben heu oder hei mihi, wonach Heinfiud ver: 
muthete hei mihi quam ıc. Allerdings ift ubi iacent anflößig. Wir würden daher 
vorſchlagen den Bers fo zu leſen: 


Heu, ubi nunc fastus altayue verba? lacent, 


Alta eigentlich audzudrüden war und unmöglich. 

V. 157f. Minos, der Herrfher der Meere; f. gu Verw. 
7, 456. Wenn fie Jupitern Ur ahn nennt, fo bat fie, wie aud der folgende 
Vers zeigt, die mütterliche Abftlammung im Sinne, infofern ihrer Muiter Bater 
Sol oder Phobus (Apollo) Japetos' Sohn von Latona war. Denn von väterlicher 
Seite war Jupiter der Broßvater. — Der Anfang des Diftihons iſt in den Hand- 
ſchriften verdorben. Gewöhnlich Tautet er quod mihi sit genitor, theilmeife quid 
mibi sit genitor, auch si genitor, in mehreren endlich quid mibi quod genitor; 
und quod menigftend ift nach dem Folgenden unzweifelhaft. Ob aber quid mihi, 
wie 3.-Gruflus in der fpäteren Ausgabe geſchrieben hat, richtig fei, möchten wir 
bezweifeln. Wir können uns wenigften® nicht entfinnen,, qui mihi fo elliptiſch ge- 
funden zu haben, wie quo in der Regel flieht, das Heinflus gewiß mit Net hier 

18 * 
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männliche Bolläname Pedasides von Stephanus angeführt werde. Freilich bieten 
die Hpfchrften Feinerlei Abweichung dar, die zu einer Gonjectur berechtigte, wäh. 
rend andrerfeits allerdings das vollig unbefannte Podasis leiht im das cher be⸗ 
Tannte Pegasis übergeben Tonnte. 

V. 4. Dul deſt du’s, mit deiner Erlaubniß ; wie es ſcheint, eine Höflich⸗ 
Teitöformel, wie fie im 3. Briefe B. 5 die Sclapin ihrem Herrn, bier die ver⸗ 
laſſene und verachtete Nymphe dem königlichen Prinzen gegenüber für nötfig 
findet. Bergl. Br. 6, 3. 

V. 8. Indignae, die Lort des cod. Strozz., wird von fümmtlichen Welfen- 
büttlern beftätigt, und diefelbe ift auch wohl in der gemeinen indigne enthalten. 
Put. und exc. Jur. jedod geben indigno. 

8. 11. Die Lort adsir in einem Theile der Hoͤſchriften läßt ſich zwar allen- 
falls auch erklären, ſteht aber rückſichtlich des Sinnd der gemeinen, absit, weit nad. 

B. 16. Dofensa ift ohne Zweifel richtige Dermuthung eines alten Arttifers 
für das finnlofe depressa oder deprensa der Hdſchrften. 

3.18. Und nämli gezeigt. Vergl. übrigens den vorigen Brief, B.41 ff. 

B. 20. PVielbezeugte Lärt summa fürlonga; vielleicht aus d. vor. Br.a.a.C. 

B. 24. Rite für reota deö Put. und anderer bat B. « Grufius nach Heufinger 
bergeftellt , der mit Wahrſcheinlichkeit vermuthet, recta fei aus der zu rite gege⸗ 
benen Gloſſe recte entflanden. Cinzeln findet fi übrigens auch adulta, leeta, 
scripta, tecia. 

B. 25. Bine große Zahl Hoſchrften giebt Auviali c. rivo. Diefer Umſtaud 
verbunden mit dem fo ähnlichen Ausdrude im nächſten Diftibon bat B.-Grufint 
bewogen, das ganze Diſtichon ale unecht anzufehen und in Klammern einzu 
fliegen ; wir glauben, mit Unreht, obgleich «8 in der erflen Wolfenbüttler 
Odſchrft fehlt, was fih aus dem Anfange der Herameter mit demfelben Werte, 
wenn auch nit in derfelben Form, leicht erflären läßt. Dergleihen Wieder⸗ 
bolungen find unferem Dichter geläufig, und die Anrede der Bappel fept nicht zur 
voraus, fondern verlangt nothwendig, daß fie vorher genannt fei. 

V. 31. Für Iymphae geben mehrere Codices, darunter Pat., nymphase, 
offenbares Verſehen. 

V. 33. Dixit des Put. und einiger anderen wird auch von fümmtlicdes 
Bolfenbüttlern beftätigt gegen die gemeine Nört duxit, welche B.-Grufius jedet 
in den Noten vorzieht, indem ex bezweifelt, daß man fagen Tonne dies fatum dicit; 
was nad unferer Meinung nicht im Geringiten zweifelhaft fein kann. Ganı gr 
wöhnlich wird der Zeit zugefchtieben, mad Jemand in der Zeit thut, oder mad in 
der Zeit gefhiceht. Damit wollen wir jedoch nicht behaupten , daß die Lert daxit 
unzuläſſig wäre. Der Sinn würde vielmehr gleich gut fein: Der Tag bat 
mir mein Verhängniß, mein Shidfal, den Tod bHerbei- 
geführt. 

3.35 f. Entblößt, entweder nur ohne Rüſtung, oder im eigentligen 
Sinne, da fi, 3. B. nah Propertius, alle drei Göltinnen zu befferer Beurthei⸗ 
lung vollig nadt dargeftellt Haben follen. Minerva hätte freilich beffer gethan, ſich 
im Waffengefhmeide darzuftellen; darin wäre fie fh ö ner geweſen. 
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8.38. Wie du erzählten ed mir, nämli daß die drei Goͤttinnen 
ſich deiner Cnutſcheidung geftellt hatten. 

B 39f. Alte Weiber ı. befragt’ ih, was fie von einer fo 
außerordentlihen Sache, daß ein Menſch, cin gemeiner Hirt, einen folgen Streit 
zwiſchen Böttinnen entfcheiden folle, dahten. Feſt Hand es zc., Die Befragten 
waren nit in Zweifel, daß die Annahme diefed Nichteramtö «in Frevel fei, boje 
Tolgen haben werde. — Tür longaevos andere Lert grandaevos. 

B.42. Bezogen mit Bade; ſ. zu Verw. 11, 514. 

B.44. Diefe Liebe, bie jepige, zur Helena. Als die erſte, zu 
mir. — Put. hat pigendus. 

8.45. Für nostros geben einige Duellen madidos, was Nauger vorzieht. 

8.49. Es Halte der Wind Dich, du Tönnteft nicht abfahren wegen 
mangelnden oder ungünftigen Windes. 

3.950. Gewiß irrthümlich erflärt Burmann Hier, der Wind wäre ihr, der 
Riebenden, günftig geweſen, infofern Barid die Fahrt nit habe antreten 
Tonnen ; der Wind hätte ihn alfo in der That zurüdgehalten. Welchen Grund 
Hätte dann aber die Mannfchaft gehabt zu laden? Rein, der Wind war wirklich 
sänftig. Paris gab aber vor, der Wind fei ungünflig, um einen Vorwand zum 
Aufſchube der Fahrt zu haben. Daran erinnert Onone ihn, um ihm zu Gemüͤthe 
zu führen, wie zärtlich er fie geliebt babe. 

8.53. Am ffarrenden Mafte, der flarr, fleif emporfieht; malend. 
Übrigens wurden Segel und Ruder zugleich angewendet, beſonders wenn, wie eben 
hier, der Wind nur ſchwach war. 

8.57. Daß fhnell du kommeſt, namlih and Ziel. Die grün. 
Ligen Göttinnen, die Meergöttinuen, die Nereiden. S. zu Berw. 9, 32. 
Ziebest. 2, 92. 


B.59f. Ich feld Habe alfo darum gebetet, dag du für eine andere zurüuf: 
kehren möchte? Fromm, eben infofern fie die Götter angerufen bat. — Blan- 
dus if von den Opfern hergenommen , die den Göttern angenehm waren. Dergl. 
Tibull. III, 3, 2. Prop. IV, 6, 5. Hor. Od. Ill, 23, 18. Daß übrigen® nicht jedes 
Wort des Originals audgedrüdt werden konnte, wird der Kundige leicht einjehen. 

DB. 62. Mons fait können wir nicht anders verſtehen, ald daß diefer Danım 
eigentlich ein Berg geweſen fei. der, von dem Wogenanprall abgefpült, nur noch 
Das Anfehn eines Dammes hatte. 

. 8. 63. Cognovi wird au von den Wolfenbättier Hoſchrften beflätigt gegen 
prospexi, dad Cioſan und Burmann vorziehen, B.-Grufins aber hier zu ſchwach 
für den Affeet des Weibes findet. 

. 8. 65. Burpur, ein Purpurgewand, wie es rauen, befonders vor- 


nehme trugen. 

B.69. Barum aud zc., es gefhah mir Recht; warum war id fo 
wahnfinnig , zu bleiben, während ich fo klug hätte fein follen,, zu gehn. — Mo- 
rabar ift alfo vollfommen finngemäß. Heinfius will aber dieſes Imperfect nicht 
verfichen und mit der Leidener Höfchrft das Futur morabor haben, das wieder 
wir nicht verſtehen. 
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B. 71f. S. zu Verw. 2, 335. — Micylle Ausgabe mit den Benrbigern 
haben tunc Nevi, was wir wegen des folgenden madidas ohne Bedenken herſtelen 
würden , wenn gewidhtigere hoöfchtftliche Autoritäten dafür befannt wären, ald Vie 
Mediceifhe und eine bei Heinſius. 

V. 73. Den heiligen Ida. Berge find wie Quellen und Flüffe Yeilig, 
weil aud fie ihre Gottheiten Haben. 

2.74. In mein Belfengebiet, in meine — die Nymphe ſpricht — 
wilde, öde Gebirgseinfamkeit, die ich um deinetwillen verlaffen hatte und wehln 
ich mi von aller Berührung mit Menfhen wieder zurüdjog. — In den Und 
gaben fteht illine, dad Heinfius für die richtige Lert gegen die andere illie erklärt. 
Hiernady wäre der Ort, welchen Onone durch mea saxa bezeichnet, anderäwo als 
im Bereiche des Ida zu denfen ; gewiß höchſt unpaffend. Der Pentameter ift eine 
Erklärung des Hexameters: denn dorthin zc. Mlie if aber ſpraslich niet 
richtig. Es muß vielmehr illuc heißen, wie fämmtlihe Bolfenbüttler Hdſchrften 
auch haben. 

B. 77 f. Nunc tibi conveniunt geben mehrere der beften Quellen gegen nune 
tecum veniunt ber gewöhnlihen. Gbenfo follen die Gonjunctive sequantar n. 
destituant von den vorzüglicheren bezeugt werden. Der Indicativ wäre aber wenig: 
ſtens ohne ſprachlichen Tadel, da hier eine Thatfache, nur mit leidenſchaftlicher 
Bitterfeit im Plural, ausgedrückt wird. Für viros bat Burmann aus wenigen 
Hdſchrften toros vorgezogen. Beide Wörter werben nicht felten vertauſcht; wur 
die größere Autorität der Quellen kann entſcheiden. Vergl. Rem. 778. 


B. 585 f. In den meiften Höfchrften fehlt ei. Es kann nicht fehlen. Im 
Pentameter hat ein Theil possunt, dann einige quae poss. scepira lenere, Vat. 
quas deceat sceptra lenere. 

B.89 f. Bereitet wird fein Krieg, um meinettwillen, wie er von 
den Griechen um Helenas willen bereitet wird. — Diefe nähere Beftimmung fehlt 
allerdings ; weßhalb Heinfius für tibi mihi, zum Folgenden gezogen, (Sapoferrens 
eni leſen wollte. 

V. 94. Ohne ſich an Homer zu binden, bei welchem Deiphobus das Gegen 
theil rat, laßt Ovid fie außer Hector noch einige Brüder des Paris nennen. (3 
bedarf zur Entfhultigung des Dichters nicht der Annahme eine® alten Erflärers, 
Onone habe ſich geirrt oder in ihrer Unfhuld und Güte kein Arg genen da 
Schwager gehabt. — Wenn wir Deiphobus in der Quantität des Driginald 
gebraucht Haben, fo haben wir dies auf die Autorität namhafter neuerer Überfepn 
geihan und halten es für wohl zuläſſig, freilich eher in der Mitte des Verfes, wie 
unten V. 107 Glücklich iſt Undromade; nur darf der Ghoriamb niet 
ale folder fcantirt, fondern es muß die gewöhnliche Betonung der drittlepten 
Silbe beibehalten werden. 

8.95. Antenor, ein vornehmer Trojaner, rieth die Helena zurädzu- 
geben. Bergl. Verw. 13, 201.— Für susdent hat Burmann aus der Lone 
Hdſchr. censeat, das beffer zu consule paſſe, aufgenommen, eine Lert, die ud 
von drei Wolfenbüttler Hdſchrften geboten wird. 
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B. 97. Dem Land, dem Wohle und der Erhaltung des eignen Randes, 
des Baterlanded. Anfang, erſte That deiner prinzlihen Laufbahn. 

3.99. Die Laconmerin, die Lacedamonierin, Helena. 

8.107. Andromache, ihre Schwägerin, Hectors Gattin. 

B. 111f. Hoch in der Ahre, bloß malend. Die leiht farrt, 
die ald eine leichte, —A ſteif emporſteht. Bon ber Glut ꝛc.; 
wahrſcheinlich meint dek Dichter eine brandige, rußige Ahre und findet die Urſache 
die ſer Beſchaffenheit in dem unaudgefepten Sonnenbrande. 

V. 113f. S. zu Berw. 13, 99. 410 ſowie gu 2, 635. — Recolo be⸗ 
zeugen die beften Hdſchrften und beſtätigen auch die Wolfenbüttler gegen refero 
und memini in mebreren. Bemerkenewerth if in der Königlichen memoro, wie 
diefes Wort in dem Sinne von memini Met. 14, 813 bdfchrftli feſtſteht. 

B. 115f. In den Sand, Staub fäen, den Strand pflügen 
find fprihmwortliche Redensarten. Trauergef, V, 4, 48: 

Deine Stiere nicht wird pflügen er laffen den Strand. 
Juvenal Sat. 7, 48: Bir ziehen im Staube 

Furchen und flürzen den Strand mit unergiebigem Pfluge. — 
Für non prof. geben einige Quellen nil prof. ; gewöhnlich fteht aber proficere In 
dieſem Sinne abfolut. Bergl. Trisı. I, 2,13. 4, 13. Met. 13, 44. Her. 20, 47. 
Bobus haben wir auf die Autorität der Hdfchrften mieberhergeftelt für das nur 
ſchwach bezeugte bubus, eine Form, die Heinfius überall für jene eingefhwärzt hat 
mit der falfchen Behauptung, bohus hätte die erfte Silbe furz und nur bubun fie 
lang. Bir wollen nicht fagen, daß es gerade umgekehrt fei, obwohl Auson., frei⸗ 
lich eine ſchwache Autorität, epigr. 62 bubus kurz gebraucht hat, auch in bubile 
und bubuleus dad u furz ift, dagegen lang in bubulus und buculus ; aber fidherlich 
war bobus, vermöge der Zufammenziehung ebenfo fang als bubus, die’ gewöhn- 
lichere, vielleicht die gebildetere Form und Ausfpradhe. ©. zu Met. 14, 3. 


V. 117f. Das Orakel iſt in einem Bilde, wahrſcheinlich mit Nüdfiht auf 
den damaligen Stand tes Paris, ausgedrüdt. Die Orakelfprache mag auch bie 
Schwerfälligkeit des deutſchen Sapes entſchuldigen, die allerdings im Lateiniſchen 
nicht vorhanden ift. Grajiſſch ift dichterifch für Griechiſch. — Perdet ift über- 
wiegend bezeugt gegen perdat (fieben „gute“, aber nicht genannte, Hbfchrften nadı 
Burmann, doch auch alle vier Wolfenbüttler) und der Sprade der Prophetin an- 
gemeßener. S. unfere Anm. zu Met. 14, 148 und füge zu den dort angef. 
Stellen Ar. 1, 214. Med. 47. Daß Heinfius den Gonjunctiv vorzog , war bei 
feiner Monomanie für diefen Modus nit anders zu erwarten. 


B. 119. Während das vorher Geſagte an Önone gerichtet ift, wendet fi 
die Seherin nun an ihre anmefenden oder anweſend gedachten Landsleute, die 
Trojaner , überhaupt, ohne daß eine austrüdliche Anrede und Nennung nöthig 
wäre. Das ſcheußliche Fahrzeug, das Schiff mit dem verbuplten, 
ehebrecherifhen Weide. — Nah dem vorher Bemerkten , deſſen Nichtigkeit wohl 
einleuchtet, ift die von Heinfius aufgebrachte, angeblich von den befferen, aber 
nicht genannten, Quellen bezeugte Lort di mergite unzweifelhaft zu verwerfen. 
Sie berupt auf Irrthum und Mißverſtändniß, indem man zueiſt nach einer faft 
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regelmäßigen Berweihölung dimergite für demergite und dann bad Wort getrennt 
ſchrieb, und fi dazu um fo leichter veranlaßt fehen konute, als man ſonſt nicht 
wußte, an men der Plural des Imperativé gerichtet wäre. Ubrigens widerforict 
fon das dum licer (im der erfien Teubnerſchen Ausgabe ſteht liber,, das wir mir: 
gende als Lort bemerkt finden) der Anrufung der Götter. Wie bier, Hat Heinfius 
auch an anderen Stellen, wo ein mit di ober dis auf ngefepte® Berb vor: 
tommt, zum heil ohne allen hoſchrftlichen Anhalt, dieſe getrennt und die Götter 
in den Tert gebracht. So Fast. III, 301, wo er aus 

Plenaque odorati Jispoaite pocula Bacchi 
gemacht hat . 
Plenaque odorati Dis ponite pocula Bacchi. 
So auch Met. 12, 545, wo man fehe. 

B. 120. Der Ausdrud it orakelmäßig kurz und dunkel. In und mit Helen: 
führt das Schiff die Urfache des Vergießens vielen Zrojanifgen Phrygiſchen) 
Blutes. 

V. 121. Caſſandra hatte die Gabe der Weiffagung von Apollo gegen det 
Berfprehen ibm zu Willen zu fein empfangen. Als fie aber nicht Wort hielt. 
tonnte er ihr die ertheilte Gabe zwar nicht wieder nehmen, ſprach aber den Flad 
darüber, daß ihr Niemand glaubte. Man hielt fie daher für wahnfinnig. und 
Priamus befahl ihren Dienerinnen, fo oft fie den Mund zum Weiſſagen öffne, ſu 
aus dem Tempel — fie war Priefterin der Minerva — wegjuführen. Im Fluß, 
während fie im Fluſſe des Weiſſagens war. — Ein Theil der Hdſchrften und, 
ihnen folgend, Micyll giebt incursu in Ginem Worte und begieht es auf die Mägke: 

Sprach's, zufpringend hinweg die Seherin riffen die Mägde. 

B. 126. Götter des Bundes, die Botter des Chebundes. — Wen⸗ 
Burmann patrios, wofür wir übrigend böfchrftlicge Autoritäten gar nicht angege- 
ben finden, wegen des Zuſatzes hospite capla vorzicht fo iR ihm entgangen , du} 
Önone zu dem im Derameter audgefprochenen Borwurf nicht einen neuen, ühn: 
gend viel ſchwächeren, hinzufügen , fondern jenen nur verftärfen will. Helena if 
eine Ehebrecherin, hat einem Fremden zu Liebe ihren Mann verlafien. Auch folgt 
patria gleich im nädften Berfe. 

B.127f. ©. zu Verw. 15, 233. 

B.133f. Täuſchen wird vorzugsweife von Untreue in der Liebe gejagt. 
Nah deinem Befep, nad der durch dein eigned Verfahren, Beifpiel ge 
gebenen Richtſchnur. 

B.135ff. Die ländlichen Gottheiten, ald Satyrn, Jaune, 
Pane, Silvane (die lepteren drei Arten kommen ebenfalld in der Mehrzabl 
vor) waren fehr verliebter Natur und fellten indbefondere den Nymphen nat. 
©. diefe Fi in unferem Inder 3. Verw. und vergl. vorzügli& Ber. 
14, 635 ff. 

8.136. Richtig finden wir von B.-Gruf. in der neueren Ausgabe quee- 
sierant hergeftellt, das alle Hdfchrften bezeugen, für das von Heinfius aus der 
Lõwener aufgebrachte quaesierunt. Onone Tann ja gang paſſend von der vorher 
vergangenen Zeit ala folder ſprechen. Für das Maß war und im Deutſchen frei 
ih das Plusquamperfect zu weitläufig. 
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8.139. Zrojas Gründer, Apollo; f. Berw. 11,203 f. 

B. 140. ff. Bergl. ebend. zu 8. 852. — Wenn Hr. Lehre mit Hrn. 
Merkel diefe Berfe, 140—144, für ſchändlich und daher für einen fremden Zu- 
fag erfläcen. fo Tonnen wir nicht begreifen, von welchem Gtanbpuncte and fie 
diefelben beurtheilen ; von dem Standpuncte des heroiſchen Beitaltert, nach wel- 
chem fie doch beurtheilt werden müflen, unmögli. (56 wäre unnüge Mühe, auf 
unzãhliche andere, weit „fhäanblichere” Stellen, und das nicht blos bei Ovid, 
hinzuweiſen. 

V. 148. Iſt mein, iſt in meiner Gewalt, ſteht mir und meiner Kenntniß 
zu Gebote. 

V. 149. Sanabilis iſt hier wie Met. 1, 523 überwiegend bezeugt gegen 
meticabilis. 

V. 150. A. %. destituor. 

V. 151f. Der Erfinder des Heils, der Heilkunſt, Apollo (f. zu 
Berw. 1,454), begab ſich aus Liebe zu dem Admetus, Fürſten von Pherä in 
Theſſalien, (f. gu Berm. 3, 353) in deffen Dienfle und weidete indbefondere 
feine Herden. Hiernach iſt au Berm. 6, 122. Liebesk. 2, 239 zu erllären 
und unfere Erklärung an der erfieren Stelle zu berichtigen. — Wie in der legteren 
Stelle, iſt au hier Pheraens in den Hdſchrften verſchiedentlich verdorben. Bon den 
Bolfenb. Tommi die erſte mit feroas dem Echten am Nächften ; die zweite und 
dritte haben phareas. Im Pentameter ſchwanken die Quellen zwiſchen a und e 
oder ex. Dieſes Diſtichon foll nady den obengenannten Herren ebenfalld ein Zu- 
fag fein. Fehlen könnte es unbeſchadet des Sinnes. 

B. 156. Ich halte es ja nicht mit den Feinden, gehöre nicht zu ihnen. 


Sechſter Brief. 





Auf igrem Zuge nah Colchis um das goldene Bließ zu holen (ſ. zu Verw. 
7,1) legten die Argonauten au auf der Infel Lemnod an. Hier hatten die 
Grauen fammtlihe Männer ermordet (f. ebendaf. zu 13, 399) und nahmen in 
ihrer Wittwenfhaft die frenıden Männer nm fo bereitwilliger auf. Insbeſondere 
verliebte fi die Kẽnigẽetochter Hypſipyle, die übrigens allein ihren Bater Thoas 
nit gemordet, fondern heimlich Hatte entfliehen Laffen, in den Führer ber Helden: 
ſchaat Jaͤſon und nahm ihn als Gatten auf und an. Erſt im dritten Jahr ihres 
Aufenthalts dachten die Männer wieder an das eigentliche Ziel ihrer Fahrt und 
brachen wieder auf zum großen Schmerze ihrer Birthinnen. Jaſon verſprach feiner 
Hypſipyle, Die er ſchwanger verließ, nah Lemnos zurüdzulchren und für immer 
bei ihr zu bleiben. Da vernahm fie durch Gerüchte, daß die Argofahrer nach glück⸗ 
lich beſtandenem Abenteuer nit nur bereitd wohlbehalten nach Theffalien zurück⸗ 
geehrt wären, ſondern Jaſon auch die Tochter des überwundenen Colchiſchen 
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Königs Altes, Medéa, duch deren Zauberfünfte er das gefährliche Abentener 
glüdlih befanden Habe, aber au in Liebe zu ihr entzündet worden fei, als 
Gemahlin mitgebracht habe. Unter diefen Umſtänden ſchreibt fie vorliegenden 
Brief an den treulofen Jaſon. Auch vor diefem Briefe findet fih im Exe. Put. 
ein einleitendes Diſtichon, nämlich 
Lemnias Hypsipyle, Bacchi genus, Aesone nato 
Dieit: et in verbis pars quota mentis erat! 

das jedoch in allen andern Hdſchrften fehlt und fchon darum höchſt verbägtig 
if, noch mehr aber im Ausdrud das Gepräge der Unechtheit an fi trägt. Denn 
welcher Zateiner fagt dieo cui für scribo cai, colloquor eum quo! man müßte «d 
denn ald Drohung nehmen, die ed doch nicht füglich ſein kann. Außerdem ik 
dieit mit Rückſicht auf das folgende diceris ftilifiifh anſtößig. Wie paßt endlich 
zu dem einfachen dicit das folgende et in verbis cett., abgefehen von dem auffal- 
enden erat nad) dieit, wo doc inest fo nahe Tag? 

V. 3f. Someit du es Läffer; f. den vor. Brief zu B.5. Dies, 
daß du erhalten und zurückgekehtt wäreſt. — Heinfius hat, weil die Sraßb. 
Hdfärft ipse hat, ipsa vermuthet und gegeben. Douza zog mit ber Leidener ipeum 
vor. Wenn nun auch Tepteres , das übrigens wahrſcheinlich durch hoc veranlaft 
iſt, allenfalls zuläffig wäre, fo ift Erſteres, ipsa, um fo weniger annehmbar. Da 
Gegenfaß ift nicht fie und Andere, fondern Bernehmen dur das Gerücht und 
unmittelbare ſchriftliche Mittheilung. 

B.5. Zu meinem Reiche. Wenn es in der Urfhrift bei meinem 
Neihe vorbei heißt, fo ifk der Ton noch bitterer. Daher, und weil and 
feine Hdfchrft irgend eine Abweihung hat, ift Heinfiuffens Bermuthung propter 
oder gar propere innerlih wie äußerlich unbegründet. 

B. 7. Quamliber ift ohne Zweifel die beſte Lert, wiewohl auch queliber, 
das Nauger aus einigen Hdfchrften bemerkt, zuläffig wäre, während die gem. Len 
quaelibet, die auch fammtlihe Wolfenb., doch die erfte durch Gorrectur, nebſt der 
Helmft. haben, ſchlechthin verwerflich ift. 

B. 9. Bemerkenswerth ift für nuntia in der Helmft. und erfien Wolfenb. 
Hdſchrft de te, und zwar in letzterer vor quam. 

B. 10. Zum Verftändniffe dient Bermw. 7, 104 ff. (mo wir den läder 
lihen Drudfebler vierfüßige in erzfüßige Stiere zu verbeffern bitten). 
— Aus cod. Scriv. hat Heinfius Marti aufgenommen. 

3.15. Nach Heinfius follen die befferen Hoſchtften hoc geben, und fe 
haben auf die erfte und vierte Wolfenbüttler, und fo Hat B.-Grufius in ir 
fpäteren Ausgabe gegeben. Uns will jedoch nicht einleuchten,, wie fi hoc mit 
dem folgenden ista vereinigen läßt. Denn es Tann doch nur auf die vorher ange- 
führten Ihaten Jaſons Bezug genommen fein, nicht etwa auf ihre felgen 
Außerung. Allem Zweifel ein Ende zu machen, commandirt Heinfius o ego ju 
lefen. 

B. 20. Andere viel bezeugte Lert futura für recepta. 

3. 23. Hämonifch heißt bei den Dichtern gewoöhnlich Theſſaliſch (f. zu 
Verw. 1, 568). Daß es aber auch im weiteren Sinne von der norböfllides 
Küfte Griechenlands verflanden werden konnte, Ichrt Diefe Stelle. 


“ 





Anmerlungen 5. 3. 6. B. 25—37. 285 


B.25. Afonide, Afond Sohn, Jaſon. 

V. 26. Oppositus und sppositus werden in den Hdſchrften in der Regel 
verwechſelt, fo daß das Eine fa nie ohne das Andere ald Variante vorfommt. 
Da macht ih nun Heinfius man muß fagen den Spaß , immer die ſchwächer be- 
zeugte Lert vorzuziehen und fi auf daffelbe Verfahren an anderen Stellen zu 
berufen. Go erklärt er auch Hier das nur von drei ungenannten, alfo jedenfalls 
unbedeutenden Quellen gegebene widerfinnige apposita für vielleicht richtiger. 

V. 27. Mehrere Hdfchrften geben für raptis das gleich gute und gewöhnliche 
ruptis, einige auch scissis. 

B. 28. Sie betrachtete es ale eine nothwendige, felbfiverftändliche Sache, 
daß, wenn er todt wäre, auch fie flerben würde. — Für trahuut haben einige 
Hdſchrften vocant. 

B. 29. Diefen Berd haben wir nad Heinfiuffend treffender Bermuthung 
gegeben. Die Hoſchrften haben nämlich theils vivit ait timide od. timidum quod 
ait iurare coogi, theild vivit ait timidumquo mihi iur. coegi, einige dann quod 
amat für quod ait, eine endlich timidumque virum. Die Wiederholung deffelben 
Worted, wenn au mit anderer Endung, konnte aus Verſehen leicht unterbleiben, 
wovon fi viele Beifpiele in den Hdfchrften finden, und nun wurde die Lüde auf 
verſchiedene Weiſe ausgefüllt. Ebenſo gut wäre aber auch vivit, ait timide: quod 
ait, jurare coegi. 

83.30. Beim Himmel bezeugt, obgleih es duch Schwur be 
jeugt wurde. 

V. 31. Gem. Lört utque animus rediit. S. zu Bermw. 1, 660. 

B. 32. Daß es unmöglich war, dad übrigens unmwefentliche aeripedes in 
den Bentameter zu bringen, ift Mar. Aenipedes, wie Heinfius hier und 12, 93, 
worauf er fi beruft, giebt, iſt hier wie dort eine Erfindung von ihm, ein Unding. 
Denn wenn das Reutrum aenum aud fubftantivifh für ein ehernes Gefäß fteht, 
fo ift es doch nimmermehr ſchlechthin — aes. Auch hat, was zunächſt die Ietere 
Stelle betrifft, feine einzige Hdfchrft aenipedes, fondern es ift in der Gronov: 
Hdſchrft bloe er durch ein Berfehen ausgefallen. Wenn aber in unjerer Stelle 
einige Quellen wirklich aenipedes haben, fo ift dad aud weiter Nichts als ein 
Irethum, ein Berfhreiben oder ein Berlefen, gleichwie aripedes in der Helmflädter. 
Und wenn nun ein Theil der Hodſchrften narrar giebt, fo müßten wir und fehr 
irren, wenn dies nicht aus einer Blofle von retulit entftanden wäre. Da nun aber 
bei aeripedes ber Vers hinkte, fo [hob man, wie in einigen ſteht, er ein, oder 
man las vielleicht gar aBripedes, indem man an eine Bufammenfegung mit aör Dachte. 

8.36. Das Stundengefhid, das nur Stunden (im Rat. einen 
Tag) dauernde. 

B. 37. Als die Schlangen befiegt, nämli im der Erzählung des 
Theſſaliſchen Gaftfreundes , als derjelbe erzäplt Hatte, dag die Schlange oder der 
das goldene Vließ bewachende Drache von Jaſon erlegt worden fei. — Dervictus 
serpens (befiegt ward die Schlange in od. nah der Erzählung des 
Sheffalerd) geben die beften Quellen, auch fümmtlihe Wolfenbüttler Hdfchrften 
nebſt der Helmftädter. Devieto serpente in einigen iſt jedenfall® ein kritiſcher Ber- 
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ſuch, einen filiftifhen Zufammenhang herzuftellen, und devictum serpentem dit 
Bermuthung irgend eines Herausgebers zu demfelben Zwecke. 

2.40. Bon felbft, im Original nah feiner Ratur, d. h. 
vermöge feines einfadgen, arglofen Weſent, uuwilllirlig, wenn die Lört ingene 
suo richtig if. Wir finden nämlich feine klaren Angaben darüber, dagegen in 
einer alten Holländifchen Ausgabe ingenio two, das den vielleicht paffenderen Sim 
geben würde: die Wunden, melde mir durch deine veränderliche, tremloje Ein: 
nesart gefglagen worden find. Doch If uns, wie gefagt, unbelannt, ob inc 
wirkliche Zört, oder nur Bermuthung des Herausgebers il. Nesira, wie die mein 
Hdſchrften für facta geben, ließe ſich damit freilich gar nicht vereinigen und erwieit 
fig um fo unzweifelhafter ald Gloſſe. 

B. 42. Die Borftellung der Überfegung if etwas anderd ald die des Dri- 
ginale, wo es heißt: die Fackel, welche paffender gewefen wäre 
Sheiterbaufen anzuzünden. Bergl. Berw. 6, 430 u. A. 

8.43. Heimlich, in verfiohlenem, verbotenem Umgange. — Furte 
wird von mehreren guten, auch ſämmtlichen Wolfenbüttlern Höfchriften bezeugt 
gegen fartim der übrigen, und verdient ald das eigentliche Wort von ſolchem Lir- 
beögenuffe den Vorzug. 

B.45f. Die Erinys; f. gu Berw. 1, 241; dann überhaupt su 
4, 758. 

D.47f. Die Minyer, die Argonauten; f. zu Berw. 7, 1. Die 
Fichte Minervens, das Schiff Argo, bichterifh fo genannt, weil ed auf 
Gingebung und mit Hülfe diefer Göttin erbaut fein follte. Tiphye, der Eten- 
ermann bdefielben. Bergl. Liebest. 1, 6. 

B. 49. Gemeine Lert falvo spect. auro, leicht erflärlih aus Unkenntrij 
der Synizeſe oder der Abſicht, diefelbe zu befeitigen. 

V. 51. Mala fata geben cod. Put. und zwei andere bei Heinfius, auch eine 
der Wolfenbüttler. Uns gefällt aber die gem. Lort men befler. 

8.54. Ripa, wie in einer Boflifhen und der Franffurter Hdſchrft eld 
Variante fteht, haben mir mit Heinfius gegeben. da wir in der überlieferten 2er 
vita durchaus keinen nur irgend erträglichen Sinn finden fünnen. Ob 3.-Grr- 
fius, der in der fpäteren Ausgabe vita hergeftellt hat, während in ber früheren 
ripa fteht, einen paflenden Sinn darin gefunden oder blos dad Überlieferte Piple- 
matifh getreu wiedergegeben hat, wiſſen wir nicht, da die Roten darüber 
fhweigen. 

8.55. Daß urbe unüberfept geblieben if, wird dem Sinne keinen Ein: 
trag thun. Wohl aber würde dies bei vidi der Fall fein, für welches Heinfin⸗ 
ohne allen Grund vidua lefen will. Offenbar ift der Sinn ſehen und auf- 
nehmen war Gin. 

2.57. Abzufegeln gezwungen, von den Genofien, befonters 
Hercules. 

DB. 61 f. S. zu Berm. 9, 699. 

B.65. Die heilige Argo, weil fie mit Minernend Hülfe erbaut war 
und unter ihrem befonderen Schupe ftand. 
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3.69. Ihürme am BMeereöufer werden öfter erwähnt. GE waren wahr⸗ 
ſcheinlich WBartthürme, die zugleich zu Leuchtthürmen bennpt werben Tonnten, wie 
Berw. 11, 392. 

8. 70. Cod. Douz. a lacrimis. Für osque sinusque andere Laort ora 
sinusque. 

B. 73. Obgleich adde fehr oft ganz allgemein in dem Sinne von aud, 
dayuzc., fteht, fo Tonnen mir es doch hier, mo es allerding® die gemeine Lert 
if, durchaus nicht zuläffig finden, halten addo, wie cod. Reg., Francof., Jun. 
und firben andere geben, für echt, weil allein richtig gedacht. Veranlaffung zu der 
Verderbniß war eben der häufige und den Abfchreibern geläufige Gebrauch des 
:adde. Bei diefer Gelegenheit müflen wir den Dvidifchen Zert in Schug nehmer 
gegen das willlürlige Berfahren des Seren Habenicht in Zittau, der in feiner, 
übrigens ſehr fhägbaren und die prosodifchen Eünden' mehrerer neulateinifhen 
Dichter unferer Zeit mit Recht derb züchtigenden Probe eines neuen Gradus ad 
Parnassum im Programm des dortigen Öymnafiums von 1859 ſchlechthin läug⸗ 
net, daß Dvid das o in der erſten Perf. Prüf. au nur ein einziges Mal kurz 
gebraucht habe und die feiner Behauptung entgegenfichenden Stellen ohne allen 
bandſchriftlichen Anhalt ändert ober für untergefhoben und unecht erllärt. Das 
Erſtere thut er Am. IH, 2, 26, wo er für 

collige, vel digilis en ego tullo meis, 
ohne dag die Hdfchriften nur die geringfte Abweichung darbieten, die „Emen- 
dation Prof. Dr. Burfiand 

conlige vel digitus conliget illa meus 
ſchlagend“ nennt; ferner Her. 5, 39. wo er volis ergo meis ohne Umftände 
in votis ergo ex his verwandelt. Was Hr. Habenicht mit einer andern Stelle in 
demfelben „gefeilteften Werte,” Am. Il, 14, 39, die ihm entgangen zu 
jein ſcheint, 

tune amo, tunc odi frustra quod amare necesse est, 
machen wird, läßt fi hiernach Teicht denken. Gr wird die Bermuthung Hein- 
ſtuſſens tunc amens odi oder Tan. Fabere tunc ah, tune odi willfommen heißen, 
obwohl diefe Bermuthungen Teineswege auf höfchrftlihen Abweichungen, bie nur 
in nunc für tune beflehen, fondern der fälfhlih angenommenen Unangemeilen- 
heit des Sinnes beruhen. Für unecht erklärt Sr. Habenicht gleich dur das Gitat 
„Pseudovidius” 

ingenio formae damna rependo mese Her. 15, 32 
und fortunam vultus fassa tegendo suos ibid. 9, 126, 
während Scaliger beide Briefe zu den echien zählt und das Gegentheil unſers 
Willens nirgends beiwiefen oder zu beweifen verfucht ift. Der Ablativ des Ge» 
rundiums mit Turgem o bei Ovid ift allerdings auffallend, aber er ſteht Hhfchrift- 
lich feft, wenn ſich auch in einigen Quellen tegente, in einer tegere, in einer for- 
tunam vultu dissimulante suam findet. Und wenn Ovid in feinem „gefeilteften 
Werke” einmal colligo und amo, wenn er Trist. IV, 3, 72 esto, wenn er er- 
go, ferner Scipio und nit nur Ginmal Naso mit kurzem o gebraudt Bat; fo 
fann er es auch einmal im Geruntism gethan haben, und je wird au an unferer 
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Stelle addo, das auf bedeutender Autoritat berubt und vom Sinne verlangt wird, 
echt fein. Damit wollen wir jedoch keineswegs den Mißbrauch rechtfertigen, wel⸗ 
hen neulateinifhe Dichter und Verdmader, befonders Herr Robbe, mit dieſem 
Artikel getrieben haben. 

B. 74. Auß jept, obgleich bu nicht erhalten bift. 

B. 76. Minder beglaubigte Lort irae. 

®. 77. Perdo geben Put., Reg. und Guelferb. 1., gemeine 2ört perdam, 
vie beiden erfleren auch concidat gegen concidet. 


DB. 81. Argolidas haben wir mit Heinfiud aus Put. hergeſtellt für das 
von B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe aufgenommene Argolicas, das aller: 
dings alle übrigen Quellen geben. Man Tann nit füglich pellices, noch wenige: 
nurus binzudenfen ; daher ift die fubftantiwifche Form vorgugiehen. 

®. 82. Exspectata beruht wieder blos auf Put., die andern Quellen ge- 
ben das dem Sinne nad wenigſtens gleich gute exspectato. 

B. 83. Sprüche, d. h. Herenfprüde, Hererei. — Woher in den Aus: 
gaben meritisve fommt, ift und unbelannt. B.⸗Cruſius hat in der fpäteren Aus- 
gabe meritisque, und fo geben au ſaämmtliche Bolfenbüttler Hoſchrften. Dann 
Haben wir für die bie jegt In den Ausgaben herrihende Lert carmine monıt, 
worin das Perfect zwifchen dem vorhergehenden und folgenden Präfene auffallend 
ift, mit cod. Jun., Lovau. und einigen anderen carmina novit gegeben, wie un. 
fer Dichter auch Am. I, 8, 5 

Illa magas artes Acaeaque carmina novit 
fagt. 

B.85 ff. Vergl. Berw. 7, 199 ff. n. Anmerkungen. 

8.89. ©. zu Bermw. 1. 382. . 

B. 90. Beſtimmtes Gebein, nur gewiſſe Theile, beionderd Uber: 
bleibfel von Schädel: und Gliederknochen von eben verbrannten Leichnamen 
fammelten die Zauberinnen. Doc Tann ceria aud heißen fiher wirkend. 

B. 915. ©. zu Liebeserg. Ill, 7, 29. — Figit abermals nur Pur, 
die andern alle fehlerhaft ſiogit. Figere, defigere ift dad eigentliche Wort von 
diefer Art Hexerei. 

3, 93. Und thut noch andere Dinge, von denen es befier if, dag ic fie 
nit weiß. Denn fhlimm ift es, durch Hexerei fidh Liebe zu gewinnen ıc. — 
Bir find dem Texte des Aldus gefolgt. Die Lert ſchwankt zwiſchen quae, quod. 
quoque ; dann haben die meiften Godiced, darunter auch Put., mage für male, 
daher Heinſius vorſchlägt et quae nescierit molius maga oder ei, quas nescierm 
melius, male q. h. B.-Grufius fept in ber fpäteren Ausgabe die Worte quee 
nescierim melius in Parenthefe und macht nach dem vorhergehenden Sape urgel 
acus Semifolon ; was und nicht einleuhten will. Ja, wenn ese hieße quaerit 
amorem! Aber auch dann Fönnten wir quae nescierim melius nicht pafiend fir- 
den ; wenigflend müßte ed yuod heißen. 

B.99. Sie läßt fih den Thaten der Helden beizäblen. 
fie lat fi als Theilnehmerin derfelben erſcheinen. 

3.100. Die Frau, daß er eine folbe Grau bat. — Für faeit haben 
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Put. und einige andere Godiced, auch alte Ausgaben, faveı; wedurch der Vor⸗ 
wurf abgefgwäct würde, abgefehen von ber ſchwerlich Dvidifgen Ausdruds- 
weife, welche durch die von Heinfius beigebrachte Stelle des Emnius 

Matronae muros eompleut spectare faventes 
für Ovid an Autorität nicht gewinnt. 

B.101 ff. Und wirflih benugen bied die Feinde Jaſons (auf Peliad’ 
Seite, f. zu Berm. 7, 1) zu defien Herabfepung, indem fie fagen, daß Me- 
dea, nit Jaſon die That gethan, und finden Glauben. 

B. 103. Phasias Aceline hat Heinfius nah dem Borgange älterer Kritiker 
aus ben Spuren einer Rafur in Pat. jebenfalle richtig gegeben. Die gemeine 
fehlerhafte Lert ift Mlia Phasis, offenbare @loffe von Phasias Astae, die gleich⸗ 
wohl früher ihre Vertheidiger gefunden hat. Gingeln finden fi bie gröbſten 
Berftämmelungen, al® phasis oete, fasies ote, phasias dede. 

3.107. Der Zanaid it der heutige Don, und unter den Sumpfen 
voll Scythiſchen Waffers iſt jedenfalld das Aſowſche Meer zu verfichen. 
©. zu Verw. 1,65. — Zwiſchen a Tanai und Tanais (fo fammtlihe Wol⸗ 
fenb.) ſchwanken die Hdſchriften; woher Heinfius ohne Grund Tanai vermuthete 
und gab. Für undae hat derfelbe aus vier ungenannten Quellen udae aufgenommen. 

B. 110. Gleichfalls mit mehreren ungenannten Hdfäriften hat Heinfind 
pollicito gegeben und fich auf polliciti iura tori und pollicita fides berufen, ald 
ob es hier blos Darauf anläme, die paflive Bedeutung von pollieitus nadhzumeifen ! 

B. 111. Die aus Pur. und mehreren anderen Hbfähriften gegebene Lärt 
vir non meus Wird auch von drei Wolfenbüttlern beftätigt gegen die gemeine cur 
non meus. 

DB. 114. Hyſipyles Bater Thoas war der Sohn bed Bachus und ber 
Ariadne, folglih Enkel des Minos. 

8.115. Ee überſtrahlet ıc.; ſo Verw. 8, 177 ff. Liebest. 
1,557 f. 

8. 118. Entweder it der Sinn einfah mit ſolchen Shäpen, wie 
namlich edle Geburt und große Mitgift, Tann Du mid befigen; dann ift 
aber freilih da auch nicht gehörig begründet ; oder fie fpriht mit Bitterkeit:: 
unter folgen Schätzen kannſt du auch mich wenigſtens ald Zugabe 
mit in den Kauf nehmen. — Aber ber überlieferte Tert iſt jedenfalld verdor- 
ten. Gr lautet me quoque res tales inter h. p., jedoch mit verſchiedenen Ab- 
meiungen für res, al® quod, quid, iem, tu. Die Dermuthungen der alten Ari- 
tier find: me quoque iam matres (aber davon iſt erft im Polgenden ald von 
einem neuen Puncte die Rebe), me res dotales, me quoque dotales oder dotates, 
deren feine ung paflend erfcheint. Heinfius endlich will leſen quot tales als Frage 
oder vielmehr Ausruf: eine Vermuthung, von welcher B.⸗Crufius mit Net 
fagt. fie fordere dad Verſtändniß der Stelle ebenfo wenig, als dotatas. Opes tft 
ein Derfuh von uns, um wenigſtens das triviale res zu befeitigen. Wenigſtens 
tonnte opes unſchwer in qdres übergegangen fein. Put. hat leider eine Raſur, 
fo dag blos q... . . lis (jedenfall les) übrig ift. 

DB. 125. Für die Mutter, im Intereffe der Mutter. — Burmann 
bezweifelt, ob man Tateinifch gut fagen könne legatos dare, und giebt au® Scriv. 


Dvid VI. 19 





290 Anmerkungen 5. 3. 6. V. 126-151. 


und einem Reg. legatis. Aber legatos dare hat aud Ovid nicht gejagt, fordern 
legatos ferendos dare, und paflender fann man doch von Heinen Kindern, die 
noch nicht gehen Tonnen, nicht fagen. 

B. 126. Die Furt vor der Stiefmntter machte Pie fhon in der Ausfüh- 
rung begriffene Reife rüdgängig. 

3.127. Mehr if ale Stiefmutrter Medea; f. gu Berw. 
1, 147. 

V. 129 f. Als Meden mit Jaſon aus dem Haufe ihres Baters entfloh, 
nahm fie ihren Heinen Bruder Abfyrtus mit, tödtete ihn, zerſchnitt den Leignam 
in feine Stüde und freute diefe weit umber, um den Bater dur die Samm- 
fung der Gliedmaßen in ber Verfolgung aufzuhalten und Zeit zu gewinnen. — 
In den Ausgaben finden wir hier laniata, wie gewöhnlich, mit ter Bariante 
lacerata. Lehteres wird jedoch von der Helmſt. und von fümmtliden Wolfenb. 
Handſchriften begeugt und drückt den erforberlihen Sinn ſchärfer und beftimmter 
aus. Bergl. Mer. 3, 522. 


V. 131. Que bei Colchis fehlt in vielen Hoſchrften. Es darf aber eigent⸗ 
lich nicht fehlen, da die Worte Colchis abl. ven. nicht im Nominativ ale Neben- 
fag, mie wir überfegt haben, fondern ald Anrede im Bocativ, mit demens coerdi⸗ 
nirt, ausgedrückt find. Doch fehlt es auch nicht an Beifpielen, wo Participia und 
Adjectiva im Vocativ einen Nebenfag bildend fliehen. .S. oben 5, 59. Am. 6. 
91. Ar. 1, 145. 2, 254. 


9.133. Für virgo haben viele Höfärften cerie, cinige cerie est, wahr: 
fcheinlih nah B. 125 des vorigen Briefes. 

B. 140. Put. giebt quamlibet iratis, andere quaelibei iratis, noch antere 
endfih quodliber oder quaelibet ad facinus. Puteand Lort hat nun Heinfus 
unter Anführung einer Unzahl von Beifpielen des belannten Gebrauchs vca 
quamlibet aufgenommen und alle folgenden Herausgeber beibehalten. Wir konnen 
jedoch Leinen Sinn in diefen Worten finden. Der Zorn kann doch fein Hinternik 
zu den Waffen zu greifen für den Schmerz fein; iratis fann alfo unmoglid n&- 
tig fein. Der Lört quodlibet ad facinus ſteht dad Bedenken entgegen, das die 
Entfilbe us vor ipse kurz bleibt, wovon und im Pentameter bei Drid fein Bar 
fpiel bekannt if. Wahrſcheinlich verdankt dieſe Lort ihren Urfprung dem darübder⸗ 
ftehenden facinus im Herameter. Wir halten daher Heufingers Dermuthung inr- 
wis für iratis faft für ungmweifelhaft, zumal wenn wir Am. I, 7, 66 

Quamlibet infirmas adiuvet ira manus 
vergleichen. Iratis fann aus einer Gloſſe zu dolor entflanden fein. 

B. 143 f. Comitante für die gemeine Lort comilata haben wir mit Pat. 
und dem guten erſten Wolfenbüttler Goder gegeben. Im Pentameter hat der Ip 
tere mit einigen anderen nonne für nempe, auch fuit für foret. 

B. 146. Perßdiae pretio geben Put. und exc. Scal., die übrigen perßde 
quo pretio. 

B. 147. Per me wieder nur Put., alle andern fehlerhaft per te. 

3.150. Und das (NUntlip;, welches zc., deines. 

B. 151 f. Ein Theil der Hdfhrften bat si quis, das fehr annehmbat 





Anmerkungen 5.2.6.8. 154—161. 291 


wäre, wenn nicht ipse folgte, das wir übrigend unüberfept laffen mußten, da mir 
die in adesse zugleich liegende Bedeutung der Gegenwart nicht ausdrüden Tonn- 
ten. Dann bat Heinfius auf fehr geringe Autorität Hin ades gegeben. Endlich 
haben alte Ausgaben preeibus für votis. 

3.154. ©. zu B. 134 des vorigen Briefed. — Subnuba haben wieder 
blo® Pat. und Guelierb. 1 erhalten, die andern geben ſämmtlich succuba. Für 
seutiat bat Heinfius aus cod. Voss. und Ment. 2 .sanciat aufgenommen und erft 
D2.-Grufius in der fpäteren Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 

V. 156. Es ift merkwürdig, wie fi Fehlerhaftes Jahrhunderte lang erhalt 
und fortpflangt, ohne von den Scharffinnigften bemerkt zu werden. So dieſer 
Ber, der in den Ausgaben 

A totidem natis orba sit atque (feit Heinflu® aque) viro. 

lautet. Hier ift zuvörderſt orbus ab anſtößig; doch hat Heinfius endlich eine Stelle 
bei Cic. pro Flacco 23 aufgetrieben, orba ab optimatibus concio. Ob die Lert 
kritiſch feſtſteht, wiſſen wir nicht. Doch von diefem minder wichtigen Puncte 
abgefehen, wie kann der Gegenſatz von ego fehlen? Derfelbe iſt unerläßlich, und 
die meiften und beften Hdfchriften haben ihn, nämlich orba sit illa viro; ja wit 
finden für atque gar Feine Quellen namhaft gemacht; es iſt alfo jedenfalls fehr 
ſchwach, vielleicht gar nicht Hdfchrftli begründet. Aber wie dad unentbehrliche 
und vor viro anbringen? Es ift unmöglid. Folglich kann auch der Verfaſſer 
diefen Sinn nicht haben ausdrüden wollen; er Tann nicht von Verwaifung an 
Kindern und Mann, fondern blos von Berwaifung am Manne ge- 
ſprochen haben. Und nun fallen Einem die Ehuppen von den Augen. In Ber: 
waifung an Kindern kann Hypſipyle die Medea gar nicht fi gleichgeftellt wün- 
hen, da fie ja ihre Kinder noch hat. Vielmehr ale Mutter von zwei Kindern, 
wie fie ausdrücklich ſagt, empfindet fie den Mangel des Gatten um fo fhmerz- 
Tier und wünfht der Nebenbuhlerin daffelbe Schidfal ; auch dieſe foll ald Mut- 
ter von zwei Kindern vom Manne verlaflen werden ; und diefer Sinn ift vorhan⸗ 
den, jobald wir cum totidem für a totidem lefen. Hierdurch iſt alle Schwierigkeit 
gründlich gehoben und die Lort der Höfchrften in der Hauptfache, Im illa, gerecht: 
fertigt. Cum, mie es in den Hdfchrften abgekürzt geſchrieben wurde, und bei dem 
leeren Raume, den man zwiſchen dem großen Anfangsbuchftaben und den folgen- 
den Kleinen ließ, Tonnte wohl mit A verwechfelt werden ; und der Umftand, daß 
Medea, als fie von Zafon verftogen wurde, aus Rache ihre zwei mit ihm ge- 
zeugten Kinder ermordete, begünftigte Die Verderbniß oder das Verſehen. 

V. 157 ff. S. Berw. 7, 394 ff. nebf A. 

B. 159. Tohterdem Pater. An den Befiß des goldenen Vließes war 
für Äetes nad) einem Schickſalsſpruche Reih und Leben geknüpft. 

B.161. Bann das Meer und das Land fie erfhopft, mit 
Flucht und Rettungdverfuchen, wann fie über Land und Meer geflohen iſt, müffe 
fie auch noch durch die Luft fliehen. B. 159 und 160 würden nach unferer Mei» 
nung beffer vor 157 und 158 flehen. 


—m — — - 
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Siebenter Brief. 


Dido, Tochter des Belus, Königs von Tyrus, an einen hoch angefchenen 
und reichen Priefter, Sihäus, verheirathet, ergriff, als diefer ihr Gemahl von 
ihrem zur Regierung gelangten und nad den Schägen des Schwagers Lüfternen 
Bruder Pygmalion, heimlich ermordet worden war. mit Piefen Schägen und 
einer bedeutenden Partei, die den neuen König ebenfalld fürdtete, die Flucht und 
war eben in der Gründung Carthagos an der nordafricanifhen Küſte begriffen, 
ale Ancas mit feiner Flotte dahin verſchlagen wurde. Sie nahm die Schiffbrüchi⸗ 
gen gaftlih auf, nicht ohne Die, bald auch offen ausgeſprochene Hoffnung, an 
den Träftigen Männern und ihrem heldenmüthigen Führer einen willlemmenen 
Zuwachs für die neue Niederlaffung und tapferen Schuß gegen die feindlich ge- 
finnten Nachbarn zu finden, und wurde felbft die (uneheliche) Gattin des Troja⸗ 
niſchen Helden. Allein diefer, vom Jupitern durch Mercurius wiederholt gemahnt, 
daß duch das Schidfal beſtimmt fei, den Trojanern in Ftalien eine neue Heimat 
zu geben und der Stammvater der Römer und mittelbar Gründer dee Romer- 
reiches zu werben, verließ plöplid auf den in aller Gile wieder bergefickiten 
Schiffen die junge Pflanzfladt mit ihrer ſchönen Königin; worüber das betro⸗ 
gene liebende Weib fo von Schmerz ergriffen wurde, daß fie fi in das von Ancas 
zurüdgelaffene Schwert flürzte. Zu Berm. 14, 78. Unmittelbar vorher läßt fie 
der Dichter den vorliegenden Brief fhreiben. 

Das erfle Diftihon wird abermald nur von wenigen Quellen, Exc. Pat., 
Cod. Reg. und Lovan, geboten und fehlt in allen übrigen; daher es von den 
Kritikern ohne Gnade ald unecht verworjen wird. Cine Schrift fol alfo mit d- 
nem So anfangen, dem kein Wie, weder dem Worte noch dem Sinne nah ent⸗ 
ſpricht. Und einem Briefe foll Nichts fehlen, wenn er weder des Adreflanten no& 
des Adreffaten Namen an der Spige trägt, während doch fonft in den meiften 
Briefen des Dichters nah Römiſchem Brauche Beide namentlich genannt oder do 
deutlich bezeichnet werden, nur in dreien (3, 6, 15) der Adreffat, in feinem aber 
die Adreffantim verfchwiegen wird! Da uns nun das Erſtere unmöglich,. da# 
Zweite höchſt unwahrſcheinlich dünkt ; fo tragen wir kein Bedenken, das fraglide 
Diftihon, durch welches beide Rüden glüdlich ausgefüllt werden, für et. d. h. 
für urſprünglich zu halten, inſofern überhaupt der Brief echt iſt. was wenigen? 
für einen großen Theil ſtark zu bezweifeln ſteht. ©. Xchrs in den Jabrbüchern 
für claffifhe Phifologie, Jahrg. 1863. 

V. 3 f. S. zu Berw. 2, 252 und vergl. daf. 14, 430. rüber galt der 
bei feinem Tode fingende Schwan für eine Fabel der alten Dichter. Die Natur: 
forſchung der Neuzeit hat und eines Befferen belehrt. Es giebt in der That eine 
befondere Art Schwäne, deren Laute wohl Gefang genannt werden fünnen. Tiefe 
Art unterſcheidet ſich übrigens Außerlih nur dadurch von dem gewöhnlichen cher 
ſtammen Schwan, daß der Schnabel feinen Höder bat, an der Wurzel gelb und 
dern und am Rande, gleih den Füßen, ſchwarz if. Ecinen Geſang anlangent, 
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erlauben wir und die Schilderung deſſelben aus einem noch ungebrudten Werte 
des D. Schilling in Raumburg nad der Mittheilung 2. Brehms in der Barten- 
laube R. 31 des Jahrgangs 1858 zu geben. „Cygnus musieus,” heißt es daſelbſt, 
„bietet dem Beobachter und Naturfreunde ein überaus ſchönes Schaufpiel dar, nicht 
allein für deffen Auge duch feine gone Körpergeftalt und durch die aufmerffame 
kluge Weiſe, die ſich bei ihm im Vergleiche mit dem ſtummen Schwan fehr vor- 
theilhaft in feiner Kopfbewegung und Haltung ausdrüdt, fowie durch fein ſchnee⸗ 
weißes Gefieder, wenn er al® leichter und Fraftiger Schwimmer, den blauen 
Waſſerſpiegel durchfurchend, darauf hinzieht, fondern auch dem Ohre durch die 
lauten, verfchiedenen, reinen Töne feiner Etimme, die ex bei jeder Beranlafinng 
ald Lockton, Warnungdruf und, wenn er in Schaaren vereinigt if, wie es ſcheint, 
im Bettftreite zur eignen Unterhaltung fortwährend hören läßt. Wenn bei ſtar⸗ 
tem Broftwetter, we die Gewäſſer der See angerhalb der Strömungen nad allen 
Seiten mit Gi8 bededt und die Lieblingeſtellen des Singſchwans, die Schar: 
(Untiefen) ihm dadurch verſchloſſen find, diefe ſtattlichen Vögel zu Hunderten in 
biefen offenen Waſſern verjammelt liegen und gleichſam durch ihr melaucholiſches 
Geſchrei ihr Mißgeſchick beklagen, daß fie aus der Tiefe nicht das nöthige Butter 
zu erlangen vermögen: dann babe ih die langen Binterabende und ganze Nächte 
hindurch diefe vielftiimmigen Klagetöne in ſtundenweiter Entfernung vielmald ver- 
nommen. Bald möchte man dieſes vieltönige, fingende Rufen mit ®lodenläuten, 
bald mit den Tonen von blafenden Initrumenten vergleichen ; allein fie find beiden 
nicht glei, fondern übertreffen jie in mancher Hinficht, eben weil fle von Lebenden 
Weſen kommen und daher unferem Sinne näher verwandt find als die Klänge 
des todten Metalld. Diefer eigenthümliche Gefang des Singfhwans verwirklicht 
in Wahrheit die für Dichtung gehaltene Eage vom Schwanengeſang, und er ift 
oftmals au der Grabgefang diefer ſchönen Thiere; denn da dieſe in dem tiefen 
Strommaffer ihre Nahrung nicht mehr zu ergründen vermögen, fo werden fie vom 
Hunger fo fehr ermattet, daß fie zum ZBeiterziehen nach milderen Gegenden bie 
Kräfte nicht mehr befipen und dann häufig auf dem Eife angefroren und verhun- 
gert dem Tode nahe oder bereitd todt gefunden werden, wobei fie dennoch hiß an 
ihr Ende ihre melanholifh hellen Laute Hören lafien.” — Der, Übrigens durch 
feine Krümmen und Bindungen ſprichwörtlich gewordene, Männder mündet 
einige Meilen füdli vom Cayſter, gleich diefem, ins Agäifhe Meer. — 

V. 4. Der Himmel, die Bottheit ift meinem Unternehmen di durch a. 
zu erweidhen entgegen. — Anders können wir die Worte nicht verfichen: 
habe das (ista, dergleichen Verſuche, dich durch mein Bitten zu rühren) h ki 
widriger Gottheit unternommen, der Himmel Bat es nicht haben 
wollen, es follte nicht fein. Dies fagt fie ohne Zweifel mit Beziehung auf den 
oben erwähnten dem Äneas Lund gegebenen Befehl Jupiters. Put. und einige 
andere haben zwar novimus, das jedoch feinen paffenden Ginn giebt (ed müßte 
dann adversum istis deum oder in istis heifen) und bei der häufigen Verwechslung 
beider Wörter ohne Zweifel aus movimus verfchrieben ober verdorben ift. Nicht 
beffer if vovimus, das Heinfius aus vois in Bas. vermuthet, während er zugleich 
ohne inneren und äußeren Grund aversu für adverso ſchreibt. 

8.5. Berdienfte, die ich mir um did) erworben habe, die dir erwie⸗ 





‚ Unmatunges 1. 8.7.8. 18. | ⸗ 
ESiebenter Brief. 





Dido, Toqhter des Belus, Hönigd von Tyrue, an rinem bo angrſehenen 
und reichen Priefter, Gihäus, verheitathet, erariff, ala biefer ihr Gemahl von 
ifrem zur Regierung gelangten uud nadı ben Ehäken des Schwagers lüfleenen 
Bender Pygmalion, heimlich ermordet worden war, mit biefen Shäpen und 
einer bedeutenden Bartel, die den neuen Mönig ebenfalld fürchtete, Die Mut und 
war chen in der Gründung Carthagoe an der notdafticaniſchen Hufe degriffen, 
als Üneas mit feiner Flotte dahin verſchlagen imirbe, Sie nahm die Shiffbrühi- 
gen geſtlich auf, nidt ohne die, bald audı offen audaeipramene Hofmung, an 
den Teäftigen Männern und ihrem hrlbenmüihigen Führer einem willlemmenca 
Buwahs für die neue Riederlaffung und kapferm Schuß gegen Die feindlich Au 
Nochbarn zu finden, und wurde ſAbſt bie ancheliche Baklin bed Troja. 
Helden. Allein diefer, won Tupitern durch Mercuriud wiederhelt gemahnt, 
ef dur das Schickſal beffimmt iei, din Trojanern In Italien eine neue Dreimal 
zu geben und ber Stammwater der Umer und mittelbar Gründer bes Mämer 
reiches zu werden, verlieh plöplig auf dem in aller Bile wieder hergeſtellten 
Schiffen die junge Pflanzfadt mit ihrer fhönen Königin, woruber das beire 
gene liebende Weib jo von Schmerz ergriffen wurde, daß fie fi in dad von Anend 
zurädgelaffene Schwert flürzte. Zu Berw. 14, 78. Unmittelbar vorher Täßt fir 
der Dichter den vorliegenden Brief ſchreiben. 

Das erſte Dikihon wird abermald nur von wenigen Quellen, Exe. PaL, 
Cod. Reg. und Lovan. geboten und fehlt in allen übrigen; daher es von den 
Kritikern ohne Gnade als unecht verworfen wird. Gine Särift foll alſo mit d- 
nem So anfangen, dem kein Wie, weder dem Worte noch dem Sinne nad ent- 
fprißt. Und einem Briefe fol Nichts fehlen, wenn ex weber bed Adrefianten no 
des Adreffaten Namen an der Spige trägt, während doch fonft in den melden 
Briefen des Dichters nad) Römiſchem Brauche Beide namentlich genannt oder do 
deutlich bezeifmet werden, nur in dreien (3, 6, 185) der Adreſſat, in Leinem aber 
die Adreſſautin verfhwiegen wird! Da und nun dad Erſtere unmöglich. dei 
Zweite höchſt unwahrſcheinlich dünkt; fo tragen wir kein Bedenken, das fraglide 
Diſtichon, dur welches beide Lücken glücklich ausgefüllt werden, für echt, d. h. 
für urſprünglich zu halten, inſofern überhaupt der Brief echt iſt, was wenigfiend 
für einen großen Theil ſtark zu bezweifeln ficht. S. Lehrö in den Jahrbüchern 
für claffifhe Philologie, Jahrg. 1863. 

V. 3 f. S. zu Verw. 2, 252 und vergl. daf. 14, 430. Fruher galt der 
bei feinem Tode fingende Schwan für eine Zabel der alten Diter. Die Ratuz- 
forſchung der Neuzeit hat uns eines Befferen beichtt. (E86 giebt in ter That eine 
befondere Art Schwäne, deren Laute wohl Befang genannt werden kẽnnen. Diefe 
Art unterfheidet fi übrigens äußerlich nur dadurch von dem gewöhnlichen ober 
ſtammen Schwan, daß der Schnabel feinen Höder hat, an der Wurzel gelb und 
vorn und am Rande, glei den Füßen, ſchwarz iſt. einen Geſang anlangen?, 
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8. 413. Bemerkenswerth ift die Lört der erſten Volfenb. Hdfchrft quod tibi 
debueram. Die gem. Rört iſt quod te malueram. 

8. 45. Auffallend find hier die Abweichungen der Hbfärften, ald: quod 
non censeris, quo Oder quod non cossaris, quod non medileris oder meditaris, 
quamris mediteris, Pat. quid non terreris; ferner einzeln quamvis dimittis oder 
miraris, quod ia non credis, gquautus censeris. 

2.48. A. Lörten fugias für careas, sit tibi velie für est tibi vile. 

B.49, Beifpiele des intransitiven Gebrauche von ponere f. Virg. Aen. 
7, 27. 10, 103. 

B.50. Triton; f. gu Berw. 1, 331. 

B.53. Die Wendung quid si nescires können wir nicht anders verſtehen 
als in dem Sinne was würdeft du tun, d. 5. du könnteſt nichts Anderer, 
nichts Schlimmeres thun, wenn du gar eine Kenntniß von der Gewalt des wüthen⸗ 
den Meeres hattet, ale was du jept thuft oder zu thun im Begriffe ſtehſt. IA 
diefe Auffaffung richtig, fo muß ed auch nescires heißen, nit nescieris, wie 
Heinfius nach drei ungenannten Hdſchrften gegeben hat, wahrfeheinlih nur um 
eine Menge von Beifpielen anzuführen, in denen das i in den Endungen is, imus 
und itis des Gonjunctiv perf. und fat. exact. naturlang erfheint. Ob possent 
oder possint das Echte fei, ift fchmer zu beflimmen ; der Sprachgebrauch if für 
dad Erſtere, Die Logik für das Leptere, das wir, weil es nach Heinfius die befieren 
haben follen, vorziehen. 

38.59. S. Verw. 4, 537 f. n. A. Nactt iſt blos malend. Der Cy⸗ 
tBerifhen Blut, dem Meere um bie der Benus ausihließlich heilige In⸗ 
fel Cythera. — Die meiften Hoſchrften geben amorum, nur vier bei Heinf. und 
die Helmftädter amoris, das von diefem Kritiker, wir glauben, mit Unrecht, vor⸗ 
gezogen und feitdem beibehalten worden if. 

B. 61. Obgleich ih verloren bin, fo will ich doch nicht durch zudringliche 
Licbeöforderungen dich zu einer fofortigen Flucht bei flürmifcher See treiben, wo 
auch du, fürcht' ich, obgleich du es verdient hätteſt und mein Feind bift, den Un: 
tergang finden oder, wie ed im Original noch Heißt, doch irgend Schaden leiden) 
könnteſt. 

V. 64. Ferare nur Jun. und Donz.; die übrigen minder paſſend ferere. 

3.65. Für rapido geben einige Quellen trepido. 

B.68. Phrovger heißen die Trojaner, weil Troja in Phrygien lag. 

V. 71. Put. und mehrere andere, worunter auch Guelf. 1, geben guid tanti 
est, Jur. exc. quid tamen est, Guelf 2, quicquid erit. Dann haben diene, deffen 
Richtigkeit jib aus dem folgenden putes ergiebt, nur Pat. und vier andere nebſt 
Guelf 3, während alle übrigen dices geben. 

8.75. Des Heinen JZulus, Sohnes des Ancad, der auch, wie gleich 
zu erfehen, Afcanius hieß. Bergl. Hierzu fowie zum Folgenden Berwandl. 
13, 624 u.a. — Mit Recht hat B.Cruſ. in der fpäteren Ausg. die von Pai. 
und mehreren anderen vorzüglichen Hdſchrften, auch ber erften Wolfenb., bezeugte 
2ört nec mihi tu curae aufgenommen gegen dad bis dahin in den Audgaben herr: 
ſchende minder beglaubigte nec mihi parcatur, wofür nod andere, barunter auch 
Die zweite u. vierte Wolfenb. nebft der Helmfl., nee mibi Im pereas geben. 
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3.77. Die PBenaten, die Oris⸗ und Familiengötter. ©. zu Berw. 
8, 538. 
B. 80. Die 2. und 4. Wolfenb. sacra paterna. 


8.83 f. Cine boshafte Berdrehung der Wahrheit. Nah Birgil An. 2, 
711—794 nahm Ancas feine Battin Ereufa, eine Tochter ded Priamus und der 
Hecuba, nebft Bater und Sohn mit aus der brennenden Stadt, vermißte fie je- 
doch bald und kehrte ſelbſt wieder zurüd, um fie zu ſuchen, fand fie jedoch nir⸗ 
gende. Endlich erſchien fie ihm in höherer Geftalt und bedeutete ihn, daß fie die 
große Mutter der Götter, Eybele, zu ſich genommen, die nicht wolle, daß fie 
Phrygien verlaffe ; worauf fie wieder verſchwand. — GCuelf. 2. a diro. 


V. 88 f. Rührt' es mich? Machte ed Eindrud auf mich? Schreckte c# 
mich ab? — Verbrenne mich, boehaft, als habe er feine Gattin Creuſa ab- 
fistli den Flammen Preis gegeben. — Der Zert iſt mehrfach verdorben. Zuerk 
geben mehrere Hdſchrften narrabas für dad richtigere narraras der beſſeren. ©s- 
dann haben einige nee me movere, was denfelben Sinn giebt wie dad fragente 
at me movere und von Wernsdorf aufgenommen iſt, während Heufinger aa me 
movere lefen will. In nicht wenigen aber findet fi novere für morere, offenbere 
Berderbnig, obgleih man auch diefed in Verbindung mit merentem zu erflära 
verfucht hat, wie man Letzteres denn auch mit movere in Berbindung gebracht hat, 
da für ure die gemeine Lert illa ift, dafür aber einzeln fich inde (Wolienb.;. umde, 
atque, ipsa, vive findet, momit ſich merentem natürlid nicht verbinden lich, Tas 
ohne Zweifel allein richtige ure giebt nur Put., beflätigt aber auch die Frankf. 
Odſchrft durch die Verderbniß iure. 

B. 87. Tua numina, deine eignen Götter, die du mit dir führt. — Viele 
Hdſchrften Haben munera für numina, fo aud Put. diedmal vertorben quin tete 
munera damuant; Reg. und Francof. mea munera, Guelf. 2. mea nümibs, 
Mor. endlich iua crimina, wad Burm. mit Unrecht billigt. 


B. 89. Für eiectum einige wenige ereptum. 

V. 93 ff. Es gefchah dies bei einer Jagdpartie. Virg. An. 4, 128 fi. 

DB. 95. Die Nymphen Heulten nah Birgila. a. O. V. 167. — 
Auffallend ift ed, daß „die befieren” den Singular vocem haben follen, da bed 
nymphas und Eumenides folgt. Es müßte collectivifch genommen werben. 


V. 97. Bemerkenswerth ift, daß, wie Heinfius bezeugt, alle alten Hdſchrften 
Sichaeu (den Griechiſchen Genitiv), die Helmft. und 1 Wolfenb. aber gleikfalls 
den Genitiv, nur in Lateinifcher Form mit Sichaei geben, worauf aud bie 3 
Wolfenb. mit Sichaey führt, dab auch Egnatius den Genitiv anerkennt, inden 
er bemerlt : sunt qui Sichaeo maliot: daß endlich cod. Reg. folgente Erweite⸗ 
zung giebt: 

Exige, laese pudor, poenas violataque (Rüde, vielleicht taedae ?: 
lara, nec ad cineres fama reienta meos, 
Vosque mei manes animaeque cinisque Siehaei, 
Ad quas celt., 
wodurch auch quas den Anſtoß verlöre, den manche Heraudgebrr mit Unrecht Paran 
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genommen und ohne alle hoͤſchrfil. Autorität quem gegeben haben. Den Hexame⸗ 
ter halten mir in feiner jegigen Lert für verdorben. Denn daß der Genitiv echt 
iR, mit pudor violate aber nicht füglich verbunden werden kann, ba pudor auf 
die Sprechende geben muß, unterliegt für und wenigfiend feinem Zweifel. 

B. 100. Blentende Volle, welißwollenes Gewand nebſt dergleihen 
Kopfbinde, weil er ein Briefter war. Dergl. zu Berw. 11, 279. Bergl. Birg. 
4, 456 ff. — Oppositae frondes, infofern fie eben bas Bild bededen, folglich 
dem Befchauenden entgegenfichen, das Bild nicht frei fehen laffen, alfo reicher 
Blätterfhmud. Daher iſt appositse, das einige Quellen geben und Heinfius 
durch unzählige Stellen, wo er ed zum Theil erft einſchmuggelt, begründen will, 
nit annehmbar. 

8.103. Gintge Hdſchrften geben venio dixi tibi, die 4. Wolfenb. veuio 
quondam ; dann Put. mit mehreren anderen, auch der 3 Wolfenb. für debito das 
wohl zuläfftge, jedoch ſchwächere dedito. Vergl. aub Br. 20, 8. 

3. 104. Sum tamen haben wir mit B.Cruſ. in der fpäteren Ausg. auf 
die Autorität der Helmft. und fämmtlicher Wolfenb. Hoſchrften gegeben für das 
biöher herrſchende gewiß hier zu flarfe sed tamen. Daß sum früher ald Bariante 
nicht bemerft ift, rührt entweder daher, dag man es nicht für der Mühe werih 
gehalten oder wegen der faft gleichen Schreibart beider Wörter überfehen hat. 
Bemerkenswerth ift mod in der Helmft. und drei Wolfenb. amisso (in einer ad- 
misso) meo ‚in zjiveien mei, das in ber einen in meo corrigirt fl). 

V. 106. Detrahat die Helmſt. Hdſchrft. 

B. 107 f. Der Umſtand, daß feine Mutter eine Göttin if, daß er ala 
zartlich liebender Sohn feinen greifen Vater aus der brennenden Stadt trug, gas 
ben mir Hoffnung ıc. Nah Recht, auf riätige, gehörige Art. — Aus Guelf. 
1 giebt Heufinger tori für viri. 

B. 110. Bier ungenannte Quellen pigendus amor, wahrſcheinlich aus oder 
nad 5, 44. 

V. 112. Perseguitur, das fid in einigen Hdſchrften, auch in der Helmft. 
findet, ſcheint zwar wegen des darin liegenden Begriffe der Beindfeligkeit paffender 
zu fein, darf aber dod das überwiegend beglaubigte prosequitur nicht verdrän⸗ 
gen, das eine dauernde Begleitung, ein zähes, hier zugleich Tafliges Aushalten 
ausdrüdt und folglich da® vorausgegangene durat eigentlich nur wiederholt und 
näher beflimmt. 

3. 113. Internas if eine kaum zweifelhafte Dermuthung Naugerd. Die 
Quellen geben nämlich faft alle, au fammtlihe Wolfenb. und die Helmft., im 
terras, einige ad terras, einige in terris, jivei in terra, zwei exieruas, durch wel⸗ 
ches Leptere Nauger wahrfcheinli auf internas geführt worden if. Micyll fchlägt 
Herculeas vor, da Sichäus ein Prieer des Hercules geweſen fei. Heinſius ver- 
mutbet Hereeas, weil der Altar im Inneren des Haufes dem Inpiter Horceus als 
Beſchũtzer des Herdes geweiht gewefen ſei, wie denn Iupiter Herceus in gleichem 
Falle in dem Gedichte Ibis fowie bei dem Dichter Seneca, bei Aucan aber eben- 
falld Herceue arae vorfame. 

®. 116. Dobius für deras cod. Basil. 
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3. 117. Mor. ignaris für ignotis, nit feltene Bariante, 5. B. Met. 1. 
134. Übrigens kann man zweifelhaft fein, ob locis oder hominibas zu denken iR. 

8, 118. Mertwürdiger Weiſe Haben bie Hdſchrften, wir vermuthen, alle 
oder doch faft alle, emi. Bon den vier Wolfenb. it ed ausdrũcklich bemerfi ; und 
was die übrigen früher befannten anlangt, fo ergiebt e# fi aus ber Rote Hu⸗ 
bertind : «Sie (emo) Jegendum est in praesenli lempore, siont et supre dicta 
verba : quod eliam ralio carminis exigit». Emi lann nur von den folgenden Per⸗ 
feeten veranlaßt fein. 

V. 119. Cod. Reg. potentie, was Burm. vorziehen will, gewiß mit Un- 
recht, da fie ja eben fürchtet, den andrängenden Feinden nicht widerflchen zu lön⸗ 
nen. Sodann Put. und mehrere, auch Guelf. 3 und 4, inxi, wieder andere feei, 
Grftereö Fehler oder Verſehen, Xepteres’ Erklärung, wonach Heinf. ieoi ver 
muthet, während Burm. feci oder noch lieber siruxi haben möchte; Beides 
unnötbig. Moenia figere iſt nad) der Analogie von sedes fgere gefagt. 

V. 122. Zwei Berfehen virque für vixque in exc. Put. und ad arma in 
Leid. und Guelf. 2 verleiteten Burm. zu der unglüdlicden Bermuthung vixgue 
rudis porlas urbis ad arma paro. 

B. 123. Aus einem feltfamen Berfennen der Gonftruction qui coiere que- 
reutes me praeposuisse find die Léarten colucre, cupiere, petiere hervorgegangen. 

8.125, Die Gätuler, ein benahbarter Volleſtamm, deſſen König Jär- 
bag (dreifilbig) war. 

DB. 126. Praebueram, Douzas Lert, findet ſich auch in Wolfenb. 3, jetek 
corrigirt, und 4 ſowie in der Helmſt. 

V. 127. Possit, fagt Heinſius, constanter libri veleres, quos sequor, nisi 
legendum poscat. Gr hat alfo in minder alten Quellen poscit gefunden, url 
Died geben auch die 2 und 3 Wolfenb. nebft der Helmft. Hpfchrift. Bedenkt mn 
nun, daß fie nur dur Die Flucht den Nachſtellungen und Mordgelüften ihres Bra: 
derö entgangen war, daß ferner possit, zumal in ihrer leidenſchaftlichen Aufı- 
gung, äußerſt matt erſcheint; fo wird man nicht zweifelhaft fein, daß in poseit tie 
echte Lort erhalten ift, deren Übergang in possit nad) est frater qui leicht zu er⸗ 
klären ift, während der Indicativ hier nicht etwa einer Entfhuldigung bebar, 
fondern volle Berechtigung hat, ja mit Nothwendigkeit flebt. 

V. 130. Eine Hand, infofern die Verehrung durch dargebrachte Crin 
Beraknt. 

. 131. Wenn du bie Beftimmung hatteft, ein | Derchrer der Götter zu fein. 
die * auß den Flammen retteteft, fo reut es fie ıc. ; fie müflen lieber verbrannt 
zu fein wünſchen, als einen ſolchen Verehrer zu haben. 

B. 133 f. Es kann nit unbemerkt bleiben, dag viele Hoſcrften, aus 
fämmtlihe Wolfenb., wie au oben B. 7, Didon geben. Gbenfo findet fib Br. 
12, 9 Argon und Am. 2, 16, 31 nah Burmanns Zeugnig in Put. umd fe 
allen Quellen, auch in ed. pr., Heron. Auch haben einige Quellen reliaguen, 
einige relinquis, wovon dann latitat für lateat in älteren Ausgaben eine nethmen- 
dige Folge war. 

2.1395. Es beißt dich ꝛc., wie du nämlid ſagſt; Teucrer, Zre 
janer; f. zu ®Bermw. 13, 705. — Guelf. 1 und 2 Si Inbet, Helms. ne Teveris. 
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9.145. Zum heimiſchen Simois (Auf bei Troja‘, wo du zu 
Haufe und befannt wäre. Th ybris dichbterifch griechiſche Form für Tiberis, ber 
Ziber in Italien. — Put. bat nach Heinfius Thybridas. Da jedoch Thybris oder 
Tibris adjectivifh nirgend® vorfommt, fo möchten wir eher glauben, daß bei der 
Griechiſchen Form des Wortes auch die Griechiſche Endung ſtehe und daher Thv- 
bridos zu leſen, oder Thybridas aus Thybridos entflanden fei. Bibes, das Hein- 
fiu® für bibis einiger Hdſchrften leſen will, finden wir hier ganz unpaflend, da fie 
ed möglichft zweifelhaft machen will, ob er fein Ziel erreit. 

* 9.147. Vitar, Lert des Put., wird außer anderen auch beflätigt durch 
Guelf. 1 und 3 nebft Helmst., fonft würde uns die gemeine Lort refugit mehr 
zufagen. Bemerfenöwerth ift, daß fi in mehreren Hdſchrften der Bers in ganz 
rerfiedener, dem Sinne gleihfalld angemeſſener Zafjung findet, als in Reg., 
Jun. und ſechẽ anderen 

Uique iuvet ventusque luas remusque carinas; 
in Leid. und Guelf. 4 5 

Utque iuvet velumque tuas ventusgae carinas; 
in Seriv. 

Ut moveas remoque luas ventoque carinas; 
in einem anderen endlich 

Ulque volet remusque tuis venlusque carinis. 

V. 149 f. Bugmalions Gut, die Schage, die er beanfprudte, nad 
welchen er trachtete. — Andere Lörten, remoia und adductas, für welches Letztere 
Heinfius, blos um Etwas zu vermuthen, avectas vermuthet. Außerdem will der- 
ſelbe gegen die Autorität aller Hdfchrften für has populos potius, um, wie er fagt, 
dem Verſe zu Hülfe zu fommen, hos potius pupulos haben. S. jedod zu Berm. 
1, 160 

B. 151 f. Die Tyriſche Stadt, Garthago, weil von Zyriern ge⸗ 
gründet. 

B. 152. Die gemeine Lart if inque loco, fo auch Guelf. 1, 2, 4, andere 
inque locum regis sceptra sacrala :Guelf. 1 regia se.) tene. In Put. war der 
ganze Vers zadirt, jedoch noch sceptraque sacra zu erlennen, wie aud die meiften 
übrigen baben. Hat man daher Grund dies als feflflchend anzunehmen, fo muß 
ein anderer Accufativ vorausgegangen fein, und diefer findet fich in der Keidener 
Hpicrft mit hanc. Demnach fbeint B.Cruſ. in der auch von und gegebenen Lort 
das Echte getroffen zu haben. Übrigens glaubte Salmafiud in der Rafur des Put. 
Nomine coregis zu erkennen und vermutbete Nomine cum regis, Heinfius aber 
Nomine et hanc regis. 

B. 155. In quod superest des Put., das aber auch andere von den beſſeren 
haben jollen, vermuthet Heinſius quos superet. . hostes. 

®. 156. Dieſes Land bietet Gelegenheit zu Krieg wie gu friedlichen Regi⸗ 
ment. 

B. 157. Bei der Mutter, deiner namlid, der Benus. Ebenſo des 
Bruders, deines, Amord. — Gemeine Lort falſch pairem ; die Erfurter Hdſchrft 
Venerem, Gloſſe. 
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B. 158. So, gewöhnlihe Wunſchformel; f. zu Berw. 8, 868. 

3.160. Mögen mit dem beendeten (Trojanifchen) Kriege deine Verlufſe 
ihre Endſchaft erreiht Haben. — Die Grfarter Hdoſchrft giebt dammis Laie, was 
Heinſ. ohne Grund für richtiger erklärt. 

8. 162. Anchiſes war während der Fahrt tn Sicilien geftorben. 

9.163. Das Haus, mein Baus, dad außerdem mit mir aufhert, oder 
da fie no eine Schweſter hat (B. 191) in Trauer verfegt wird. 

B. 164. Amasse, von cod. Vatic. geboten gegen amare der übrigen, geird 
auch von fämmtlidyen Bolfenb. nebft Helmft. betätigt. 

8.165. Aus Phihia, der Heimat Achille, Mycenä, der Reſiden; 
Agamemnons, der Häupter der Griechen und erbitteriften Beinde der Trojaner. 
Groß wird Mycenä mit Rüdjiht darauf genannt, daß e# eben die Nefidenz 
Agamemnond war. — Phihias giebt Put. mit einigen andern gegen die gemeine 
Lért Phihia. Die Wolfend. Höfchrften Haben pyihia, pithya, eine de pithia. Js 
vielen Quellen fehlt que. Heinfius meint, man müffe ve lefen ; und mir modten 
ihm beiftimmen, wenn der Fall nicht öfter bei unferem Dichter vorfäme, daß ohne 
Bariante que flebt und daher doch wohl als echt anzufehen if, wo es logiſch ve 
heißen müßte und umgefehrt. Vgl. Verw. 14, 330. 

B. 166. Steterant nur Put. und Leid., die übrigen das Pluequpfct stete- 
rant, wie nicht felten, wo dad Perfect mit kurzer Benultima flebt, wiemohl Gr 
flere® gewiß an vielen Stellen ſich erklären läßt und wahrſcheinlich echt iſt, wo 
Heinfius daB Leptere gegeben hat. Vergl. Brief 2, 142. 

B. 168. Put. mit mehreren anderen bat quodlibet, da® wenigſtens getrennt 
gefchrieben werden müßte, Guelf. 2 qualibet. 1 und 4 quaelibet, das Heufinger 
billigt. 

B. 169. Die Lert der befferen Hdfchrften fraogentia wird au von fümm!- 
lihen Wolfenbüttlern beftätigt, die übrigen geben das matte tangentia. Heinnus 
vermutbet plangentia, Scaliger mutantia (?). Freilich werden die Wellen gemohn- 
lid vom Ufer gebrochen ; infofern fie aber durch heftigen Anſchlag Stücke wegrei⸗ 
Gen, können fie auch dad Ufer brechen. 

8.172. Der Sinn Tann nur fein: du kannſt ed ja abwarten; 
dein Schiff liegt noch auf dem Ufer, wo es geftrandet if. 
Der Anblid, den ed darbietet, wird mit einigen Pinfelftrigen gemalt: an dad 
Schiff Hat fi reihliher Tang angelegt, fo Daß es gleihfam darin ſteckt und ven 
demfelben gehalten zu werden jcheint. Leicht Heißt der Tang von feiner natir- 
lihen Befchaffenheit, vermöge welcher er fih eben leicht anlegt und hängen bleikt. 
— Die dritte Wolfenb. Hoſchrft Set levis. 

8. 173. Serius, dem Zufammenhange entſprechender, al® ceriius eder ts- 
tius [in der Frkf. Höfchrft) wird auch von der 1 und 4 Wolf. und der Selmf. 
betätigt: 

3.174. Die 1, 2 und 4 Wolfb. cupias. 

V. 175 fe Was ich dir ſchulde, d. b. was Ih ald Wirthin. Gaß⸗ 
geberin dir, dem Gaſte und Hülfstedürftigen, zu leiften für Pflicht halte oder ver» 
pflihtet bin, folglih auch noch leiſten werde. Es iſt daher nicht nöthig, mit 
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Douza praebebimus zu lefen. Ultro, überdies, über dad Ihon Bewährte, Put. 
und Argeni, zu denen au Geelf. 3 fommt; bie übrigen ulıra, fernerhin, 
in Zulunft: Beides glei paſſend und bier faſt zuſammenfallend. Bär die 
Hoffaung, als Erſaß der Hoffnung. 

B. 178 f. Gemeine Lert ei amor dum tomperat (einige iomperei) usum 
oder usus, auch usu. Der gegebene Tert if eine Verbeflerung des Salmas. Die 
erfte Molfenb. Hoſchrft bat: Dum fr. mitoseant ei amer dum forie lapescat 
Fortiter ediscam cett. Edisco die befieren. 

8. 181. Sämmtliche Wolfenb. si mines, was Heuſinger hergeſtellt hat. 
Aus anderen Hbfchrften ift keine Bariante bemerkt. 

8. 182. Du fannf nit lange ⁊c. wegen meines baldigen Todes. 

V. 184. Das Trojanifge Schwert, dad Äneas ihr, wie ſich gleich 
ergiebt, geſchenkt. — Drei Hdſchrften in gremio. 

B. 188. Nichts ale dieſes Schwert Toflet ed dich,” meinen Tod herbeigu- 
führen. — Bas Heinfius hier von impensa fagt, daß ed nicht Aufwand be- 
deute, fondern alles Mögliche, was zur Zubereitung (ad ornandum) des Grabes 
ober Begräbniffes diene, ift unrichtig und duch die von ihm angeführten Gitate 
nicht zu erweifen. Sepulchrum ift mur da# consequens pro entecedente. 

3.189. Einige nicht zu verachtende Quellen, darunter aud die 1 Wol⸗ 
fenb., geben primo. 

V. 192. S zu Berw. 2, 626. 3, 506. 

V. 195 f. S. zu Verw. 9, 563. — Hier ſowohl als Fası. 3, 550, 
wo baffelbe Diſtichon fteht, haben fehr viele Hdſchrften icta flatt usa, offenbar im 
Widerſpruche mit ipsa. 


ı 


Achter Brief. 





Hermione, Tochter des Menelaud und ber Helena, vor der Entführung der 
Lepteren durch Paris geboren, wurde, während der Bater auf dem Zuge gegen 
Troja abwefend war, von dem mütterlichen Großvater Tyndarus mit dem Gohne 
ihres Dheims Agamemnon, Drefted, mit welchem fie alfo Geſchwiſterkind (in die⸗ 
ſem weiteren Sinne ift der von ihr gebrauchte Uusdrud Bruder zu verfichen) 
war, vermählt. Der Bater hatte fie inzwifhen dem Sohne Achills, Purrhus, 
auch Neoptolemus genannt, zugefant ; und diefer kam nad Beendigung des Arie 
ad nach Sparta, forderte die ihm verheißene Braut umd erhielt fie ungeachtet 
ihres beftigften Widerſtrebens. 

Wiederum fehlt das erſte Diſtichon in allen Hoſchrften, die Heinſius geſehen; 
blos in einer findet es fih am Rande. Gleichwohl ift ed nad unferem Dafürhal- 
ten ſchon darum unentbehrlich, weil fonft ioclusam im nächſten Sage gar Feine 
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Beziehung hätte. Aber auch zur Drientirung des Leſers über Berfafier und 
Mdreflaten (f. zum vorigen Br.) kann ed nicht entbehrt werden; und ba es im der 
Aldine ficht, muß e# auch anderweitige höfchrftlihe Begründung haben, auf welde 
fi auch Micyll beruft. Wir find daher von der Echtheit des Diſtichons überzeugt 
und haben es von den verdächtigenden Klammern befreit. 

3.3. Imagine patris fann kaum etwad Anderes heißen, al® instar patris, 
obwohl uns kein anderes Beifpiel dieſes Gebrauche von imagine bekannt . 

8.5. Quam potui Mentel. 2. 

9.7. Aacide, Pyrrhus als Urentel des Hacus. 

B.9. Tauber ale das Meer; vergl. Berw. 13, 804 n. Aunm. 

8. 10. Mit verworrenem Haar, nicht geſchmückt wie eine Brant. — 
Tradit Basil., sua castra Gron, 

B. 11 f. Wenn fremdes Bolt Sparta erobert und die Frauen fortgeſchleyrt 
hätte. 

3.14. Ale die Griechen Troja verbrannten. ©. zu Verw. 12, 70. 

V. 15. Für pia haben manche Hdſchrften iam oder nunc. 

B.16. Die Hand an Etwas legen, jurififher Ausdrud, ſich ei⸗ 
ner Sache anmaßen, fein Recht daran behaupten, fie in Beſchlag nehmen. 

V. 15. Die 2 u. 4 Wolfenb. feres. 

D.19. Den Schwäher, meinen Vater Menclaus. 

B. 20 und 21 fehlen merfwürdiger Weife in den meiften Hdichrften, aus 
in fammtlihen Bolfenb. und der Helmftl. — Für vidua geben faft alle Cuelka 
vacua, häufige Variante. — Un stertisser nimmt Burmann Anſtoß, indem a 
fagt, es müſſe stertuisser heißen, und will entweder sedisset, wie Micnll am 
Rande und Berdmann geben, oder mit dem einen cod. Reg. und einem bei Heiſ. 
plorasset gelefen wiffen. Allein fo zulaffig Beides an fih ware, fo wenig lief 
fih die Entſtehung von stertisser in faft allen Höfchrften erflaren. Es iſt alie 
anzunehmen, daß entweder auch sterti neben stertui im Perfect gefagt worden ld, 
oder daß stertuisset dreifilbig habe gefprochen werten fünnen, wie gratuitus, for- 
tuitus. Auch die Variante stetisser bemweift für sterlisset, da cd nur aus einm 
Leſe⸗oder Schreibefehler entitanden fein kann. 

V. 23 f. Pararis geben Put., Barb. und Guelf. 1, 2 und 4. Gemein 
Lsrt parabis. Ebenfalls Put., dann Gottorp. und Ambros. haben numeros gegen 
numerum der übrigen. 

B. 25. So aud ıc. mit Schiffen und Mannfhaft, mit Heeredmakt. 

DB. 31. Tyndarus oder Tyndareus (vierfilbig, wie bier im Erigi- 
nal), au Tyndareus (deeifilbig), der Großvater von mütterlide 
Seite. — Die Griehifhe Form Tyndareos wird blos von der Leidener Hdiärft 
bezeugt, fol jedod auch in der Benediger Ausgabe von 1455 fliehen. 

V. 33. Promiserit bei Put. ift gewiß nur ein Berfehen ; doch hat ed Her⸗ 
finger durch ur für at zu redhifertigen gefucht. Auch posset, da® Put. mit eimigen 
anderen, auch den Wolfenbüttlern, giebt, iſt unzuläffig. 

B. 34. Mehr hat .ıc., felbfiverftändlich nur in der Naivetät der Sprechen 
den begründet. 
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3. 39. YZür permitier leſen einige Höfchrften concedit, mehrere concedel. 

B. 41. Der Troiſche Gaſt, Paris. — Gemeine Lort gesserat. 

3. 44: Ginige Hdſchrften, darunter tie Helmft., facta, woraus verdorben 
vie 2 Wolfenb. fata. . 

3.47. Au dir, wie mt; wir haben zu gemeinfchaftlicden Alternätern 
nämlih von väterliger Seite) Pelops und des Belops Bater, Tantalus; und 
da deffen Bater Jupiter war, fo ſtaumſt bi, wenn du weiter zurückgehſt oder 
genau genommen (si melles numeres), von diefem im fünften Gliede ab. ifo: 
Jupiter — Tantalus — Pelope — Atreus — Agamemnon — Drift. — 
Proavus umfaßt alfo bier die dem Großvater vorangehenden zwei Grade, lir- 
großvater und Ururgroßvater, zufammen. Melius ift == bene, wie allius repelere 
kei Salluf. Auch Hat Douzad Hdſchrft wirklich allins enumeres, du magft weiter, 
hoher hinauf rechnen. 

V. 49 ff. Beziehung auf den Muttermord Oreſtẽ. ©. gu Berw. 15, 489. 
Der Bater reichte die Waffen, tu griffft dazu um den Bater zn rächen. 
— Pater giebt nur Put., die andern alle ſinnlos pairem. 

B. 52. Das Dratel befahl es. 

B.56. Alberne Lort zweier Hdfhrften amplexus. 

B.59. Der Tert it von Heinfius aus verfchiedenen fehlerhaften Lorten 
bergeftellt ; die meiften Hdfchrften, auch alle Wolfenb. nebft der Helmft., geben 
quisquamne obiecit Oresti, drei quiequamne, die eine Ment. si quicquam obieecit, 
die Leidener quisguamne obieelet, die Straßb. endlid si quisquam obiecit O- 
resiem. 

8. 61. Put. diesmal unrichtig defundimus, obgleich e# Heinf. zu recht⸗ 
fertigen ſucht; Guelf. 1 dispargimus. 

B. 64. Incultae geht wahrfheinli auf den Mangel der Schminke. ©. zu 
Liebestunſt 3, 199. Beifpiele des Ablative auf e flatt i finden fih H. 16, 
277. Met. 15, 743. Ar. 3, 94. Tr. V, 2, 20. Rem. 791. 

B. 65 f. Fato geben die befferen, auch der 1 Wolfenb. Goder, die gewöhn⸗ 
fihen fatum. Für hoc hat Put. nam und dann erat, während Ment. 2 regnat 
lieft, und Heinf. durat, haeret oder perstat vorſchlägt. Im Pent. ift die gem. 
Lert Tanı. omnes. 

B. 67 f. Die Berüdung der Leda dur Jupiter in Ehmwanengeftalt. 
Flußſchwan, meil der Schwan auf Blüffen lebt. Vergl. Verw. 10, 78. n. 
A., ebendaf. 127 und 9, 286. 

V. 69. Häufige Bezeichnung des Pelsponnefed überhaupt, nicht blos etwa 
des unmittelbar am Iſthmus gelegenen Landes. — Ginige Hdfchrften geben de- 
tinet oder destinat, Verderbniß, einige separat, Gloſſe. 

B. 70. ©. gu Liebeserg 3, 2, 15, wo dieſelbe Sache, jedoch unter 
anderem Gefichtepuncte, erwähnt wird; und Liebesk. 2, 8 ſteht wörtlich der- 
jelbe Vers, offenbar nah dem Borgange des Propertius 1, 2, 20 Arecu exter- 
nis Hippodamia rotis. Übrigens war Hippodamia nicht von Tantalud' Stamme, 
fondern kam eben erſt durch Pelopé in die Familie. 

B. 71 f. Helenas erſte Entführung duch Theſeus nad Aphitna in Attila 
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(Mopfopifge Stadt). S. gu Berw. 15, 233. und vergl. oben Br. 5, 
127. Außerdem f. zu Berw. 6, 109. Geboren waren bie Geſchwiſter gu Ampclä 
und lamen erſt fpäter nah Sparta. — Taeonaris hier ſowohl als im nachſten 
Verſe giebt Pur., die übrigen Tyndaris. 

®. 73. Aequora haben wir auf dad Zeugniß aller Quellen Hergeftellt für 
das von Heinfius willfürlich aufgebrachte anguer. 

8. 77. Die Shwefer, nämlid der Helena. — Fiebatgse aoror ba- 
ben wir nad) dem überwiegenden Zeugniffen der Hdſchrften hergeſtellt für Kheabe- 
que soror, dad Heinſius aus Phoebique einiger, darunter allerdings and bed 
Put., vermutbet und gegeben hat. Wenn auch, wie wahrſcheinlich. in Phoehi ber 
Name der Schweſter Phoebe mithalten if, fo iſt dieſer ſicher ale Gloſſe in den 
Tert gelommen. 

8. 79. Etiamtum, wie es heißen muß (f. Kriß zu Sall. Car. 2.), betätigen 
die 1 Wolfend. nebft der Farn. Hdfchrift, nur getrennt geſchrieben, ſowie die 2 
und 4 mit eliam tunc. 

B. 81. Menelaus war auf einer Neife nad Greta begriffen ; f. unten Br. 
16, 299. — Als Pelopidin mit Beziehung auf D. 65 f. 

BV. 82, Petitu für parata Mor. 

B. 83. Mittelbar. S. Berm. 12, 898 ff. 

B.85f. Weder gefiel es Achill, Beziehung auf den Fall, mo dem 
Achilles die Brifeide dur Agamemnon entriffen wurde. ©. Br. 3. — Nee 
nunc, wie auch die 1 und 4 Wolfenb. Hoſchrft hat und worauf auch nee nen in 
der 3 führt, haben wir mit B.-Gruf. für das früher herrfhende nec iam gegeben. 

B. 87 f. Für men haben einige Hbfchrften wihi, was elegantius fein ſell. 
Quod mihi vae miserae der befferen wird auch von 3 Wolfenb. und Der Heluß. 
Hdſchrft beftätigt gegen quodve mihi miserse der übrigen. 

V. 89. Ferebat mit ben befjeren bie 1 und 3 Wolfenb., andere gerebei 

3. 100. Tua hat B.-Gruf. in der neueren Audg. auf überwiegende Aste: 
rität hergeftellt für tibi, dad Heinf. aus cod. Leid., Voss. und exc. Iar. einge: 
führt hatte. 

V. 103 f. Auch zu captam if derfelbe Gelchrte in der fpäteren Ausg. mi 
Net zurüdgekehrt, wahrend Heinfius hier wie an mehreren ähnlichen Stellen. 
3. D. gleih naher, raptam aufgenommen hatte, allerdings mit Put., der jeded 
auch biöweilen fhläft, wie glei im nächſten Verfe, wo er et minus a nobis bat. 
während andere freilich theild ebenfo, theild er minus hoc uwobis mit fait ſtau 
dedit, theil® ak non hoo nobis, theild endlich hoc oder et munus nobis . . feit 
geben. Die richtige von vielen Hdſchrften gebotene Lert wird auch vom der Helmf. 
beftätigt. 

3.105. Titan; f. zu Verw. 1,10. 

V. 110. Merkwürdig ift die Fortwirkung der Präpofition vor hoste auf 
viro, eine Art Attraction, aber gewiß leichter zu erklären und gu eutfhnltigen. 
als die von Heinfius aus wenigen Quellen aufgenommene Lört virum. der fellte 
hoste adjectivif ftehen, ich fliche glei wie vor einem feindligen 
Manne == vor einem Feinde? 
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B. 111. Des Scyriers; ſ. gu Berw. 13, 156. Go bezeichnet fie 
ihn wahrſcheinlich mit Hindeutung auf feine illegitime Geburt. 

3.187. Für iuro viele Hoſchrften, darunter auch Put., fälſchlich oro. 

2.118. ©. zu Derw. 1, 179 f. 

3.120. Die meiften Hdſchrften geben quod se s. t., was ja offenbar 
falſch ift. Daher haben wir sic gegeben, weldyed von Burmann aus ber Löwener 
Hdſchrft, die quod sic sub titulo hat, angeführt und empfohlen worden ift und 
von der erften Wolfenbüttler beftätigt wird. Noch paffender wäre, feheint und, 
nunc oder iam. 


Neunter Brief. 


Deianira ſchreibt diefen Brief, nenerdings gekränkt durch die Liebe, in wel- 
her ihr Gatte Hercules zu der bei der Ginnahme von Ochalia erbeuteten Jole 
entbrannt ift. Gr befindet fi, um dem Jupiter ein Danlopfer für den errungenen 
Eieg darzubringen, auf dem Berge Dta. 

Das erſte Diftihon wird wieder ald unecht angefchen und in den neueren 
Ausgaben weggelaflen. Es iſt jedod von cod. Reg. und Put. Exe. bezeugt, fin- 
det fi auch in alten Ausgaben ; und obgleich es für den Sinn und Bufammen- 
hang entbehrlich wäre, fo ift dies doch Fein Grund, es für unecht zu halten; wo⸗ 
gegen ohne daſſelbe die übliche Adreffe und Unterfhrift fehlen würde. Wir haben 
ed daher ald echt wieder aufgenommen, jedoch wie fon zu Br. 5 bemerkt, nicht 
mit gezählt. Auch diefer Brief ift vielfach interpolirt, wo nicht vollig unecht, nach 
Lehre a. a. O. 

V. 1f. S. zu Verw. 9, 136. 

V. 4. Einige Hdfhrften unpaſſend discolor. 

V. 5 ff. ©. zu Verw. 9, 15. 

B. 9 f. Jupiter, als er der Alemene, der Mutter des Hercules, beiwohnte 
(zu Verw. 6, 112), reihte zwei oder gar drei Nächte an einander, ohne es Tag 
werden zu laſſen. — Für velit geben die meiſten Quellen fehlerhaft venit. Im 
Pent. iſt die gemeine Lört tanıi, theilweiſe satis. Mit Recht hat B.-Gruf. in der 
fpäteren Ausgabe tanıa aufgenommen, das Burmann aus cod. Mor., Wernedorf 
au® Mentel. 2. anführen, und defien @ebraud von der Zeit dur 12, 5 bewie- 
fen wird. ; 

3.12. Für humili die 1, 2 und 3 Wolfenb. nebſt der Helmft. Hdſchrft 
bumilis. 

B.13. Nereus = Men; f. gu Berw.1, 187. 


Ovid VI. 20 
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3.15. Höchſt finnreih iſt Heinfiuſſens Vermuthung ua für tote. 

3.16. Beiderlei Sonnengebiet, Morgen- und Abendland. Bergi. 
Verw. 1, 388m. A. 

B.17f. ©. Berw. 9, 272. fowie zu 190. Die Sterne = ben 
Himmel. — Prius haben wir auf die Autorität faſt aller Hoſchrften bergefkellt ; 
aur Moretd und die Bafeler Hdſchrft geben das von Heinflus aufgenommen: 
prior. Daß Ar. 2, 218 in derfelben Sache prior fteht, if ein Beweis, baf ber 
Dichter auch Hier fo gefagt Habe. Im Pentameter erheben Heinfius und Yurmazı 
unnöthige Schwierigkeiten, die Teiner Widerlegung werth find. Der Sinn ik 
einfach: Atlas hat den Hercules ald Stüge deö Himmels verwendet, hat ihn den 
Himmel tragen laffen. Der Pent. enthält, wie fo oft, eine nähere Hinmweifung auf 
die im Heyameter erwähnte Sadıe. 

8.19. Betanntfhaft, Bekanntwerden. 

3. 20. Maculas giebt cod. Reg. nebfl Gaelf. 4, die meiften übrigen nebſt 
Guelf. 1, 2, 3 und Helmſt. cumulas. Hiernach ſcheint das Leptere allerdings 
mehr beglaubigt, giebt aber Leinen paflenden Sing, wenn man es nit ironiſch 
in der Bedeutung von krönen nehmen will, die es ſchwerlich hat. Einzeln 
findet ih nod si cumulo st. f. pr. notes und si cumulus st. f. pr. notat. Stapri 
ift von allen beglaubigt, folglich turpi, das Heinfius in einigen gefunden haben 
will und aufgebracht hat, ald vollig unbezeugt zu befeitigen. 

B. 21 f. „Al Hercules noch in der Wiege oder in dem Schilde, der dazu 
diente, Tag. ſchikte Juno zwei Schlangen, um ihn zu vernihten. Aber er ergriff 
mit jeder Hand eine am Halfe und erwürgte fie.” Zu Berw. 9, 67. 

B.25. Sthenelus Sohn, CTuryſtheus. 

3. 27. Nominor hat B.-Erufius in der fpäteren Ausgabe auf die Autei- 
tät aller Hdſchrften mit Recht wieder hergeftellt für nominer, das Heinfius ass 
der Straßburger Höfchrft aufnahm und wegen des Folgenden für nothmendig 
erflärte ; mit Unrecht. 

V. 29. Die Unbeftimmtheit des nur von Put. gegebenen Conjunctirs vesi- 
ant ſcheint und hier am unrechten Orte ; weshalb wir den von allen übrigen Qurl: 
len begeugten Indicat. veniant aufgenommen haben. 

B. 31. Zwiſchen ferentem und ferentes ſchwanken die Hdfchrften. 
® 3. 33 f. Als Fremder iſt er mir mehr bekannt, als in der Figenfchaft drd 

atten. 

B. 35. Für voris hat die Straßb. Hdſchrft studiis, die Kopenh. thalamis; 
für operata die 2 und 4 Wolfenb. nebft der Helmft. operosa, häufige Bariante. 

DB. 38. Gemeine Léert esuros, während Put. und ar.dere haesuros gebe, 
das auch von ſämmtlichen Wolfenb. beftätigt wird. Dann haben einige wenige, 
au die 1 Wolfenb., ora für ossa, Put. endlich terna für cerno, woraus Han: 
fiuß esuros terna per ora, ſchwerlich beifalläwerth, gemacht hat. 

3.39 f. Eingemweide des Viehs, die ungünflige Beſchaffenbeit 
derfelben bei dargebrachten Opfern. Zeigen, zc. in nächtlichen Opfern. — 
Heinfius wollte für movent das ſchwächere monent haben, da# die jweite Wolftab. 
Odſchrft giebt. 
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3.43 f. Rutter,. die Schwiegermutter Alemene, gleigwie Bater der 
Schwiegervater, ald Alcmenend Mann, wenn er auch nicht der eigentliche Bater 
des Hercules war. Näheres über die Abwefenheit der Angehörigen ifk nicht befannt. 
Die ganze Bamilie war von Curyſtheus aus ihrer Heimat Mycemä vertrieben und 
zerſtreut, und Deianira felbf Hatte bei dem Könige Ceyr zu Train Aufnahme 
und Schug gefunden. S. zu Berw. 9, 273. — In einigen Hbſchrften, auch 
der dritten Wolfenb., findet fi theile im Terte, theils als Barlanie towanti, in 
ber Hdſchrft Strozzas auch petenti für potenti. 

3.49. Auge, Tocter des Königs Aleus (dreifilbig) von Tegea in Ar- 
cabien, welches dur dad Partheniſche Thal, Thal am Berge Parthenius, 
bezeichnet if. Sie gebar von Hercules den Tilephus, über welchen man fehe zu 
Bermw. 12, 112. 

8.50. Deine Geburt, daß du geboren Haft. Die Nymphe (über 
haupt ein junges, aber erwachfenes, mannbares Frauenzimmer) von Ormenus’ 
Stamm if Aſtydamia, Tochter Amyntore, eines Theffalifchen Fürſten, Enkelin 
des Ormenus, mit welder Hercules den Ktefippus zeugte. j 

B. 51 f. Thesplus, Sohn des Teutdras, Gründer oder wenigflend 
König der Böotifhen Stadt Theepiä, Bater von 12, ja 50 ober gar 52 Töch⸗ 
tern, verhieß dem Hercules diefe Töchter, wenn er die Gegend von einem gefähr- 
lichen Löwen befreite, und gab ihm jede Rat, warn er von der Jagd zurüd- 
gelchrt war, eine. So wurden alle von ihm Mutter. Nach Andern foll dies in 
einer einzigen Naht geſchehen fein. 

B.53 f. Gemeint ift die Omphale, Königin von Lydien, bie ron ihm 
Mutter des Lamus, (nad Andern hieß er Lamedes) wurde. Übrigens ift der 
Zufammenhang folgender: Bon deinen früheren Liebfhaften will ich gar nicht 
ſprechen (vieleicht, weil fie in die Zeit vor ihrer Vermählung fallen, was in der 
Bezeihnung der Omphale ald Chebrecherin angedeutet fein Tann); aber beine der 
jüngften Zeit angehörige Liebe zur Omphale und jegt wieder zur Jole if es, Die 
mich befonderö empört. — Praefertur bieten ſechs Hoſchrften bei Heinfius und 
beftätigen die Frankf. und die 4. Wolfenb., die übrigen geben maßwidrig refer- 
tur, die 2. Wolfenb. fertur, die 1. Wolfenb. finnwidrig referetur. Egnatius 
vermuthete unnöthig deferiur. Das Präfens ift aus der leidenſchaftlichen Auf: 
tegung zu erflären. 

V. 55 f. S. zu Verw. 8, 162. — Maeandros bezeugen bie befleren 
gegen Maeander. Für terris giebt eine alte Ausg, ripis. Dann findet fi ein- 
zeln versat, regnat in isdem, auch volvitur isdem; endli in einigen qui se 
tolies Oder lulies qui se concludit in orbem. Im Pentam. wird lassas de# Put. 
und einiger anderer auch von dem 1. und 4. Wolfenb. beflätigt gegen das ge- 
meine lapsas. 

3.58. Um fo unmwürbdiger dergleichen leichter, weibifcher Tand. 

B.61f. ©. zu Berw. 9, 197. 

3.63 f. Struppig werden die Haare genannt ald Haare eined Mannes, 
Die, minder fein und ſchmiegſam ald weibliche, fi nicht gut unter die Haube 
fügen. Die Pappel past beffer für Hercule® Haar, mel die 
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Pappel ihm Heilig war, daher aud die ihm Opfernden mit Vappelzweigen be- 
fränzt waren. Das Beiwort weiß im Drigimal bezieht ſich wahrſcheinlich auf die 
Nüdfeite der Blätter. 

8.65 f. Der Mäonerin, der Lydierin, der Dmpbale. — Die meiften 
Hdſchrften, amd ſammtliche Wolfend. und die Helmfl., haben pudet, Die Lri- 
dener putes, nur wenige das wohl allein richtige putas. Wenigſtens lünmen wir 
nicht glauben, daß Dvid gefagt habe du ſchämſt dich nicht, dag es bir 
ungiemlid gemwejen, gegürtetzu fein. 

3.67. ©. gu Berw. 9, 194. Sie erinnert ihn an feine früderen 
Heldenthaten, um ihm feine jegige ſchmachvolle Unmännliäkeit im Dienfle der 
Omphale zu Gemüthe zu führen. — Equas, dad Pur. und drei andere geben, 
wird aud von der 1. Wolfenb. beftätigt. 

V. 69 f. ©. zu Verw. 9, 182. 

B. 71 f. ©. daf. zu 9, 183. 

B. 73 f. Die Mägde Joniens, d. 5. Lydiens; vergl. zu Liebest. 
2,219 und über die Köche zu Verw. 4,10. — loniacas if Bier fo ſtark. aus 
duch fammtlihe Wolfenb. Hdſchtften und die Helmft.. bezeugt, daß an deſſen 
Echtheit faum zu zweifeln iſt; wonach unfere Bemerkung zu der angeführten 
Stelle A, am. zu berichtigen ware. Doc haben viele Hdſchrften, auch ed. Ald. 
bier für Ioniacas auch Maconias. 

3.75. Gemeine Lert non pudet. 

B.78. Das gleihe Gewicht gefponnenen Garnd wie ber empfange 
nen Wolle, wie die Sclavinnen thun mußten. — Für aequaque jindet fi in 
vielen crassaque, ein leicht erklärliches Verſehen, im Reg. nicht übel plenague, 
außerdem in einigen, auf in Guelf. 1, tu quoyue, et quoque, haec quogue, ed 
data, Leptered wenigftend ganz finngemäß ; ferner ifl für formosac die gemein 
Lért Tamosae. 

B. 79 f. Auf der Argonautenfahrt fonnte man ihn nicht mit rudern laffer, 
weil unter feinen Fäuſten alle Ruder zerbrachen. 

B. 52 geben alle Quellen u. p. d pertimuisse minas, offenbar aus ®. 
74; nur cod. Reg. procubuisse tuae. Weil aber Put. diefes Diſtichon, aber auf 
das folgende, am Rande hat, vermuthlich mweil fie aus Verſeben ausgelaſſen mer 
den waren ; fo foll nah Heinfius das erflere unecht fein. Warum nicht auch dad 
leztere? Heinfius ift nicht abgeneigt. Wovon aber dann der Infinitiv und nt 
abhängen follen, ſagt er freilich nicht. 

B.83. Pat. Eximiis pompis immania semina laudunm, Seriv. Eximies 
pompas immania semina laudum, Bersm. am Rande, und die Auszüge Deuzad 
Exuviis positis meritarum semina landom, mo unter semina laudum doch well 
die Quellen des Ruhmes, alfo die Heldenthaten zu verfichen find, exuriis positis 
in der Icpten Lert aber fih auf die Ablegung der Löwenhaut bericht. Richt übel 
bat Burmann vermuthet eximias pompas et praemia summa triumphos. 

B. 84. Die du verhehlen gefollt, weil jie deine Erniedrigunz 
um fo greller hervortreten ließen, wie unten B. 101 f. lehrt. — Heufingern, 
der nach der 1. Wolfenb. Hoſchrft narrabis lefen und den Sag ala Frage nehmen 
will, können wir nicht beiftimmen. 
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3.85 f. Elisis der Gefferen Hdſchrften wird au von der 3. Wolfenb. 
beftätigt gegen elisos der übrigen. Bergl. Met. 14, 738. Ebenſo wird bie aus 
Pat. und den beſſeren aufgenommene Lört des Pentam. von fümmttichen Wolfenb. 
und der Helmft. beftätigt, während andere eunis für candis, wieder andere infen- 
tem nuda (die eine Mentel. vidunm) dilacerasse mann geben, Heinſius nodis für 
eaudis (alt codis! lefen will. 

B.87f. S. m Bermw. 9, 192. Hier nennt der Dieter den Eber, der 
gewöhnlich „der Erymanthiſche heißt, den Tegeifchen von der Stadt Tegea in 
der Nähe des Erymanthus, und läßt ihn auf dem Berge ſelbſt von Hercules ge⸗ 
tödtet, nicht lebendig zu Curvſtheus gebracht werden. — Die Sonjunctive giebt 
nur Put., die andern die Indicative. Scriv. ineumbens vasto, Gronov. pulse: für 
Ledat. 

B. 89 f. Bei der Tödtung oder, nach Andern, Wegführung der Roſſe ge⸗ 
rieth Hercules in Kampf mit Diomedes und deſſen Leuten, wobei er mit Mehrern 
that, wie bier gefagt wird. Diomedes war König des Thraciſchen Stammes der 
Biſtonier. — Auffallend ift ed, daß der zweite Sag, der doch nur eine Fort⸗ 
fegung oder den Abſchluß des erften enhält, wieder mit non eingeführt, der nächſte 
dagegen, der etwas Neues bringt, mit que angeſchloſſen if. 

B.91f. S. zu Verw. 9, 184. 

V. 93 f. S. ebend. 185. 10, 21. 65. In ebenfoviele, nämli 

8.95 f. S. ebendaf. 3. 192 und zu 69. — Dives ab ipsa giebt Put. 
mit ben befferen, auch dem 1, 2, 3 und 4 Wolfenb., gegen dilior ipsa der Übrigen. 

B.97f. ©. gu Verw. 9, 183. — Die 2 und 4 Wolfenb. Hoſchrft 
nebſt der Helmft. haben quodque, auf latus bezogen. Dann geben diefelben 
widerfinnig dextrumque lacertum, eher denfhar dextrumyue latus dextrumgue 
lacertum, wie die Herculaniſche Höfchrft hat. 

3.99 f. S. ebendaf. 191. 

B. 101. Sidonifhe Kleidung, Purpurfleidung, (gu Verw. 3, 
35 und 4, 127.) melde nur das weibliche Geſchlecht trug. 

B. 104. Ginige Hdſchrften geben bina tropaea, nit ohne paflenden Einn, 
aber do wohl Reminiscenz aus anderen Stellen, als Br. 4, 60.17, 242. 21, 
214. Rem. 158. 

B. 109. Eine Batic. Hdſchrift Hat procedat, Put. von zweiter Hand proh 
cedit. 
B. 111. Gemeine Lert o pudor. Ob Ovid costas, wie Put., die Franff. 
und die zweite Mentel. Hdſchrft geben, während bie übrigen costis haben, hier 
gefagt Habe, möchten wir, da das Subject nicht eine Perfon und die Nede über- 
Haupt einfach ift, bezweifeln, wollen jedoch den herrſchenden Tert nit ändern. 

B. 114. Zu ferae haben Put. und Gronov. ald Variante feri. 

B. 116. Dad Geſchoß, ſchwarz ıc.; f. zu BVerw. 9, 69. 

B. 119. Die dritte Wolfenb. mit einigen andern Höfärften tanıom für 
tamen. 
3. 126, Berhüllung des Befichteö war Zeichen der Trauer. — Tegendo 
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geben fat alle und darunter die beften Höfchrften, Wenn nun Ovid auf das o 
in den erfien Perfonen des Verbe beſonders in den Heroiden nicht felten furz ge 
braucht, fo bat doch Die Ränge des o im Abl. des Gerundiumse ben Brosodielun- 
digen ſchon früherer Zeiten großen Anftoß und Beranlaffung zu allerhand Verbeſ⸗ 
ferungsverfuchen gegeben ; daher fhon in den Handſchriften neben dem Schwanten . 
zwiſchen vultum, vultu und vultus, ſowie zwiſchen suam, Suum, Su0 und sues, 
außer falsa oder fessa für fussa, fich einzeln legente (in einer tegere), in einem 
Ambrof. fort. valtu dissimulaute suam, bei Douza f. vultn (müßte, wenigfens 
vultum heißen) fassa tegente manu findet. Bon den fpäteren Kritifern bat Heim 
fius fortunam vulta fassa rigente suam;’Burmann pudenie oder iremenle, DB.» 
Grufius decente, Heufinger aber f. culta f. decente suam vorgeſchlagen. ine 
diefer beiden letzten Verbefferungen würden wir annchmen, wenn wir glaubten, 
dag überhaupt eine Berderbnig vorläge. Das glauben wir jedoch nit, ſondern 
find überzeugt, daß wer der Berfafler des Verſes auch fei, ex wirklih tegende 
geichrieben Hat. Denn erſtens if e# durchaus das Sinngemäßeſte: dadurch, 
daß fie das Geſicht verhüllte. Zweitens läßt der Briefftil fon «as 
fi eine größere Freiheit zu, und diefe Freiheit zeigt fih drittens gerade im ber 
Verkürzung des an fi langen o der Verbalendungen in der zweiten Kürze dei 
Daltylus. Denn während unferes Wiſſens fonft nur das adverbialifche puto und 
nescio in der Formel nescio quis (auch scio) regelmäßig kurz find und in der 
höheren und gemwählteren Schreibart der Amores nur zwei Beifpiele der Art, II, 
2, 26 und Ill, 14, 19 vorkommen, jind fie in den Heroiden ungleich häufiger. 
wie 6, 73.9, 38. 15, 32.17, 138.260. 18, 203; ja hier (5, 59) findet id 
felbft ergo kurz, um von dem regelmäßig kurzen o in Naso (A. 2, 744. 3, 812. 
R. 71. 72.) Seipio (A. 3, 710.) gar nicht zu fpreden. Endlich giebt es aud 
einige Beifpiele von dem kurz gebrauchten o des Gerundiume, mie Zibull IN, 6, 3, 

Aufer et ipse meum pariter medicando dolorem, 

wo man medicande corrigiren will. Aud von Gäfar Bermanicus wird 

Quem liber ignarum caeli formando docebat 
citirt ; fowie Auſonius, der freilich in prosodifcher Hinfiht nit ala Muſter, aber 
doch als Beifpiel aufgeftellt werden Tann, gefagt hat 

Quae nosti, meditando velis inolescere menti. 
Daher Halten wir es nicht für unmöglich, dag auch Dvid einmal in einem Fraues⸗ 
briefe das o ded Gerundiums Turz zu gebrauchen fi) erlaubt habe. Sollte man 
dies aber unferem Dichter nicht zutrauen, fo muß man annehmen, daß die Stelle, 
wie fo Viel in den Heroiden, untergeſchoben ſei; eine Verderbniß aber, die durk 
Anderungen bergeftellt werden müßte, liegt beftimmt nicht vor. *) 

B. 127. Minder beglaubigte Lért late multo. 

B. 129. Woher die in vielen Ausgaben, auffallender Weiſe auch in de 
neueren von B.-Grufius befindliche Lort sublimis ut Hereule victo rührt, haben 
wir nit ausfindig machen konnen, in den Hdſchrften ift keine Spur davon; 
alle haben sublime sub H. v., nur "die jweite Mentel. sublimis ab H. v., weö 
B.⸗Cruſius in der früheren Ausgabe gegeben hat. 
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— ®. 131. Forsitan et pulsa giebt Put. mit der zweiten Wolfenb. gegen 
die gemeine Lert forsitan expulsa. Douza vermuthete forsan et es pulsa, und fo 
hat die erſte Wolfenb. Hdoſchrft. Vergl. Metam. 2, 525. Fast., 3, 559. Trist. 
2, 414. 

8.133 f. Gegen das Maß haben die meiften Hdſchrften Eurytidos Ioles, 
dann Pat. mit einigen anderen et insani; im Pentameter mehrere unpaflend 
iungit, auch formosus. 

8.138. Kämpfteſt du = fo wife, fo erinnre Pi, daß du ıc. 

3.139 f. S. Berw. 9, 1 ff. — Put. hat zwar ripis, in imis; udis iſt 
aber, au von Wolfenb. 1 und 3, fo bezeugt, daß man es für urfprüng- 
Ti halten muß, zumal da auch Die gemeiie Kört rapidis in undis dafür fpricht. 

B.141f. S. Verw. 9, 101 ff. — Die gemeine Lort des Her. ift: 
Semivir (in einigen Semifer) occ. vi lerniferoque veneno, einzeln in lernaeo- 
que veneno, sub lauriferoque veneno, lernaei labe veneni, (offenbar ein Ver⸗ 
beſſerungsverſuch ebenfo wie) traiectus terga sagitta; Put. von erfler Hand in 
letifero veueno, wonach Heinfiud unzweifelhaft richtig berftellte in let. Eueno, 
worauf auch die 3 Wolfenb. Hoſchrft durch lorifero eueneno führt. 

B. 1413 f. Bei Erlegung der Lernäifben Schlange wurbe der Pfeil, mit 
weldem Hercules fie durchbohrte, vergiftet, und ald Hercules den Centaur Neſſus, 
welcher Deianiren Gewalt anthun wollte, mit demfelben Pfeile erſchoß, theilte 
fih das Gift dem Blute deffelben mit. Aus Rache machte Neffus Deianiren 
glauben, fein Blut Habe die Kraft Liebe zu erzeugen (f. unten B. 161). Als 
nun Hercules zu dem beabfihtigten Opfer fie um ein Feſtgewand bitten ließ, 
ſchicte fie ihm ein folche® mit dem angeblichen Zaubermittel beftrichen (unten B. 
163). Da erhält fie eben jegt, während fie fchreibt, Aunde von der töbtlidhen 
Wirkung ded Gewandes. S. Berw. 9, 101 ff. — Tabe der befferen wird 
auch durch Wolfenb. 1 und 3 beftätigt gegen labe der gewöhnlichen. 

B.147 f. In media Oeta foll wohl die verlafiene, von aller menſchlichen 
Hülfe und Theilnahme entfernte Rage ausdrücken. Im Pentameter haben die 
Ausgaben tanti sceleris causa, ohne daß dafür eine fpecielle Autorität angeführt 
wird, während Put. mit vielen anderen Hdſchrften, au den Wolfenb. 1, 2, 3 
und der Helmft., viva geben. So fehr uns nun das Erftere zufagt, fo ift doch 
ſchwer einzufehen, wie es fo allgemein in Lepteres hätte übergeben Tonnen, «ö 
müßte denn der feltnere Genitiv bei superstes oder die in viva superstes gefun- 
dene Tautologie dazu Veranlaffung gegeben haben. Daß aber viva verflärfend zu 
superstes hinzugefügt werden könne, bedarf keines Beweifee. Daher haben wir 
viva für causa wieder herftellen zu müffen geglaubt. 

3.150. Mihi für mid, zu meinen Qunften, allerdings wohl 
zuläffig, aber nur ſchwach durch einige ungenannte Hdfchrften bezeugt, während 
die übrigen, auch Wolfenb. 2, 3 und 4 nebft Helmft. mea haben. 

B. 151 ff. S. zu Berw. 8, 270. 526 ff. Agrios flürte feinen 
Bruder Äneus gewaltfam vom Throne und trieb deffen Sohn Tydeus aus 
dem Lande. — Agrios, wie die fammtlihen Wolfenb. Höfchrften richtig haben, 
hatte Heinfius ſchon in dem fehlerhaften acrior oder acrios vermuthet. — Für 
nuda senecta findet fi in anderen Quellen longa. 
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DB. 156. ©. Verw. 9, 445 fi., beſonders B. 515 fi. . 

V. 157. Bergl. ebendaf. V. 531 f. 

V. 160. Fatis hat Heinfius aus vier feiner Hoſchrften gegeben und beſtä⸗ 
tigt Wolfend. 3. In Put. war das urfprünglihe Wort radirt und dafür tite- 
lis gefegt, wie auch mehrere andere, auch die Wolfenb., Haben. Wieder ander 
geben ıhalamis, fo auch Wolfend. 2; außerdem findet ih nad mesiris (im einer 
alten Ausgabe totis) toris, Iuis toris Oder tolis tuis. 

8.166. Für tmae haben mehrere Hdſchrften, auch Wolfenb. 2 und 4, 







meae. 
V. 168. Hyllus, ihr Sohn. 
Gatte wurde; Verw. 9, 279. — 


fpäter nach Hercules Anordnung else 
enb. 2 und 4 set ut possis. 


Zehnter Brief. 





Ariadne, Tochter des Königs Minos von Kreta, war von Thefeusd, 
nachdem fie ihn durch heimliche Einhändigung eines zum Knäul gewundenen 
Fadens aus dem verhängnißvollen Labyrinth gerettet hatte, nad der wüſten JInſel 
Naxos entführt, Hier aber, während fie fchlief, im Stiche gelaffen worden. In 
diefer verzweiflungsvollen Lage fhreibt fie vorliegenden Brief an ihn. 

Die beiden Verfe, welche in einigen Hdſchrften und alten Ausgaben auf 
bier voranftehen, 

Illa relicta feris etiamnunc, imprebe Theseu, 
Vivit, et haec aequa meute tulisse velis, 
find ohne Zweifel unecht; was theild aus dem Mangel alles Zufammenhanges bei 
zweiten Satzes mit dem erften, theild aus der kriechend demüthigen Ausdrud: 
weife diefe® zweiten Satzes felbft erhellt. 

B. 1—6. In der erften Wolfend. Hoſchrift ſtehen das zweite und drine 
Diſtichon vor dem erften, und läugnen läßt fih nicht, da B. 3—6 paffender zu 
Anfange fländen, nur daß dann für B. 1 und 2 gar keine paflende Stelle wäre. 
Für quae legis hat übrigen® ein Theil der Quellen yuam logis. Bergl. Br. 1,1. 

B. Tf. Früh war's, d. h., wie fih aus dem Folgenden ergiebt, gegen 
Tagesanbruch Hin. Unter dem Vögelgeſhlecht fheint befonders vie Nachti⸗ 
gall zu verfichen zu fein. 

3.9. Da einige Hoſchrften, auch Wolfenb. 4, an, eine e somno geben, will 
Heinfluß ac Iefen, ohne Grund. Vergl. unten V. 16. 

3.10. Mit Unreht zieht Burmann pressuras, wie allerdings eine grose 
Anzahl Hpfchrften Hat, vor. Nicht brünftig drüden will fie ihn, ſondern fie 
greift einfach nach ihm. Die Berwechölung war leicht. Unzweifelhaft it Heinfiud- 
ſens Herftellung semisupina für da® prosodifh falfhe semisopita (Sarrav. ald 
Variante semisepulta) der Hdfärften. Vergl. Am. I, 14, 20. 
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3.15 f. Zeichen dee heitigen Schmerzes, der Trauer ıc. ©. zu Berw. 
2, 235. — Die dritte Wolfenb. Hdfrfi- Hat e somıne, fedann Beremann am 
Rande rupta. was Burmann vorzieht, indem ex jagt rapere finde im Zanl, rum- 
pere im Schmerze Statt, Das mag gang richtig fein, hindert aber nicht, daß 
rapere auch vom demjenigen gebraucht werden Tanın, der ſich felbft die Haare haſtig 
und ſchonungélos ausrauft. 

®. 18. Litus erat die zweite Wolfenb. nebſt zweien bei Heinfius. 

DB. 20. Herr Lehre will, um eine „Unebenheit durch Rachbefierung zu he⸗ 
ben” naulla für alta leſen. Ob ed nun wohl ganz füglih nulla heißen könnte in 
dem Sinne doch wohl, daß feld das d blihen Fuße beſchwerliche Durch⸗ 
waten des Sandes fie in ihrem Bemühen, Mn überall zu fuchen, nicht aufhalten 
könne; fo ift doch aud der durch alta gegebene Stun, daß fie nah allen Seiten 
bin laufe, obwohl tiefer Sand ihrer Eile enigegenftehe und fie langſamer zu 
gehen nöthige, volllommen angemeffen, und alta daher, zumal bei dem Mangel 
aller Autorität für nulla, nicht anzufechten. Auch Herr Koh kann, mie wir nach⸗ 
träglich finden, die Anderung nulla für alta nicht billigen, da der Saud die puel- 
lares pedes doch wirklich gehindert Haben werde. 

B. 26. Gemeine Lart albern auno; einige Höfhrften bie, einige huic. 

®B. 30. Andere Lört tensa, auch Wolfenb. 1, 3, 4. 

V. 31. Cine verdorbene Stelle, deren Heilung noch zu erwarten fleht. Im 
Put. ift eine Lüde: 

Aut vidiä.. . jam quae me vidisse pularem. 
Ginige Quellen geben: 

Aut vidi aut fuerant quae cell. 
viele: 

Aut vidi aut etam eum me vidisse putarem, 
andere 

Aut vidi aut certe quia me vidisse putavi; 
die erſte Wolfenb.: 

Aut vidi aul tamquam quae me vidisse pulavi, 
die zweite Wolfenb.: 

Aut vidi aut eliam cum te vidisse putavi. 
Henufinger hat vermuthet: Ur vidi aut etiam cum celt,, was wir gar nicht zu ver- 
fliehen befennen. B.-Gruftus Hat in der neueren Ausgabe Aut vidi aut cerie (in 
der älteren etiam, wie auch Heinfius, Burmann und alle fpäteren Heraudgeber) 
eum me vidisse putarem; und wir haben dieſen herrfchenden Text beibehalten, 
obgleich derfelbe offenbar unrichtig if. Dean wie kann man fagen. Entweder 
ſah ich fie, oder war doch (au), da ih fie zu fehen glaubte, 
kälter 2.3 Es muß heißen: Entweder ſah ich fie, oder ih glaubte 
fie zu ſehen und war 2c.; oder: IH ſah fie entweder wirklid, 
oder ih war (do&) in etnem Zuftande, ale ob ih fie ſähe, zu 
feden glaubte, nämlih Lälter ꝛc. Richtig wäre daher nur: 

Aut vidi, aut certe (oder etiam) (Ium ?) me vidisse putavi, 
wozu nun der Bentameier ale Ufundeton käme; oder, worauf bie erfte Wolfenb. 


Hıfarfı führen könnte: 
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Aut vidi, aut Inmgquam quae se vidisse putaret, 
fe dag die Gonftruction wäre: aut vidi, aut ſai tamquam qguae Se vidisse putarel, 
woran fi nun frigidior u. f. w. ald Appofition ſchlöſſe. 

B. 37. Dur Klatfheu, Schlagen der Brüfte mit den Händen. 

83.45. Die Helmft. Hdiärift te mea. 

DB. 46. Mehrere Quellen, au Put. und Guelf. 3. desieram. 

B.48. Der Ogygiſche Bott iſt Bacchus, weil er zu Theben, in 
Böotien, vorzüglich verehrt wurde und Theben von Ogyges oder Dgygus erbaut 
fein ſollte. 

8.53. Yür quae possum hat fius blo® aus der Steasb. Hoſchrft aut 
den Auszügen Juretö qua possum a racht, B.⸗Truſius aber in ber fpäteren 
Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 

8. 59. Quo beffer bezeugt ald qua. Put. culto. 

8.60. ©. zu Berw. 1, 124. 

3.63. Die zweite Wolfenb. Hdſchrft ventosque secundos. 

B. 69 f. Wenn Herr Lehre Hier bemerkt, er pater fei die richtige Lert, 
nicht at pater, fo hat er allerdings infofern Net, dag es nicht ar Heifen Tanz, wie 
Put. und der eine Codex Mor. hat, und daß e# et heißen müßte, wenn die Ball 
nur zwifchen et und at wäre. So ift es aber nit. Alle andern Hdſchrften fowie 
alle Ausgaben haben ganz finngemäß nam, während et nur in einer einzigen, der 
andern Mor., fteht. Übrigens erklärt derfelbe Belehrte die vier Berfe, 65—68, 
für entfhieden eingefhboben, indem ganz wider den bisherigen Stil dieſelbe 
Sache dreimal gefagt erfcheine, auch die Bezeichnung pnero cognita terra lori ad 
ungehörig und geſucht auffalle. Und daß fie, ohne dem Zufammenhange Gintrag 
zu thun, wegbleiben Tönnten, läßt ſich nicht in Abrede ſtellen. Wir dachten aber, 
daß einen Gedanken zu mehreren Sägen audzufpinnen, oder diefelbe Sache mit 
andern Worten mehrmald zu fagen, ebenfo wenig gegen Ovidé Art wäre, als Bit 
Tendenz, einem Begenflande durch mythologiſche Beziehungen Bedeutung ju 
geben. Für parenti haben mehrere Hödfchrften, darunter auch die 3 und 4 Bol- 
fenb. und Put. von zweiter Hand, parente, fodann die Voſſ. pacto, die 2 Bol: 
fenb. und die Helmft. fato. 

B. 71. Der Sieger, nachdem du geflegt, den Minotaurus erlegt hat- 
teſt. — So, vietor, giebt Put. nebft zwei anderen für victus der übrigen ; ahm 
Zweifel allein richtig, da der Baden nicht zum Eiege, fondern nur dazu biete, 
den Ausgang aus dem Labyrinthe wieder zu finden. 

B.73. Bei diefen Gefahren, fo gewiß wir diefen Gefahren zu 
entgehen wünfdhen. — Gemeine Lert ıu mihi; dann Gron. ista pericula. 

B. 74. Der Helmft. und die Wolſenb. 2, 3 und 4 vivat. 

3.75. Vivis ald Selbflantede follen die meiften Quellen haben, und es iR 
auch eher erflärlih, daß vivis in vivit, wie übrigen® die erfle Wolfenb. Hdſchrft 
von erfier Hand, auch die 4 bat, übergieng, als diefes in jenes. 

B. 77. Den Bruder, den Minotaurus. 

B. 79 f. Was leiden ih werde, wovon ich beffimmt weiß, daß ih 
e8 leiden werde ald Tiebende, im Gegenfage zu demjenigen, mas möglider Weile 
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mir in meiner Berlaffenheit äußerlich zuoßen fann. Das Elend der Berfe 76— 79 
Itege offen, meint Herr Lehrö. CE muß an unferem minder gebildeten Geſchmack 
legen, wenn wir anderö urtheilen. Auch Herr Roc findet, wie wir jept fehen, 
feinen Grund diefe Verſe anzufehten, wenn nur B. 75 anftatt vivis die andere 
Lart vivir gefept werde. Der letztere Umſtand if jebod offenbar ohne Einfluß. 

8. 85. Put. und Sarr. geben zwar alat, und darauf führt au die Ver⸗ 
derbniß alıa im 3 Wolfenb., allein alle übrigen haben den Indicat. aliı, für 
welchen aud die Bariante parit bei Douza fpriht. Ubrigens ſchwankt die Rört 
überall nach forsitan. 

3.586. Auffallend if, ſteht aber h lich feft der Indicativ haber ; denn 
die wenigen Abweichungen der Quellen rühren blos von tigrides oder tigres her, 
deſſen prododifche Unrichtigleit Manche erfannten und zu befeitigen fuchten ; woher 
in einer Hoſchrft 

Quis scit, an haec saevas fert quoque terra tigres, 
in einer andern 

Quis seit, an haec tigres insula saeva ferat. 
Heinſiuſſens Vermuthung 

Quis seit an ei saova ligride Dia oder saevis tigris in illa vacet 
find daher unbegründet. Quis seit an habet ift ale eine adverbiale Redensart = 
forsitan anzufehen, gerade wie auch bei nescio quis = quidam der Inditat. ſteht. 
Befremdlich Hingt Herrn Lehre die Elifion iusula habet,. Wenigſtens gebe es nach 
Herrn Biertel in dieſer vorlepten Silbe des Pentameters Glifion bei Ovid nur 
zweimal, und beidemal mite im Infinitiv: Trist. IV, 2, 54 resistere equos und 
Pont. I, 8, 46 addere equos. Nun, dann Täme hier ein drittes Mal mit dem 
kurzen a eined Hauptworts hinzu. 


B. 857. Seltſamer Weiſe Haben die meiften Hoſchrften und alten Ausgaben 
magnos, magnas jedoch auch die erfte und dritte Wolfenb. 

8.88. Ber fhügt mi vor feindlihen Menſchen, gewiß vafiender als 
was fhüpt mih? Gleichwohl behauptet Heinfius, es müſſe Hier, wie an unzäh⸗ 
Tigen anderen Stellen, die er anführt, 3. B. Ar. II, 93, trog aller hoöſchrift⸗ 
lichen Autorität quid vetar heißen. Daß an manchen Stellen die Quellen ſchwan⸗ 
ten, weil beiderlei Ausdrud ohne wefentlihen Unterſchied zuläffig if, läßt fi 
leicht denken. Aber gerade an unferer Stelle haben alle und an der angeführten 
Stelle alle bis auf eine quis, und dies iſt auch dort wie hier finngemäßer. 

B. 91. Phöbus' Tochter, Paſiphae. 

B. 92. Was beſſer ih weiß, woran ich durch meine Rage nur allzu- 
gut, d. 5. allaufchmerzli erinnert werde. — Ginen anderen Sinn können wit 
nicht in den Worten finden, wie die Quellen fie ohne Abweichung geben. Denn 
wenn die Urausgabe, wie Burmann anführt, quoque hat, fo tft das ſchwerlich 
etwas Anderes als ein Drudfehler, wiewohl ex es zu der Vermuthung quoque 
magis merui benußt, was wir aber noch weniger paflend finden ; denn wie fönnte 
fie es fi zum Verdienſte anrechnen, daß fie mit ihm verlobt gewefen wäre? Paf- 
{end wäre nur der Sinn: worin ich eine größere (Ehre febe, worauf ih einen 
hõheren Werth lege. 
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3.95, wie ihn die Hdfehrften geben, if vollig wiberfinnig und, wie 
Burmann ganz richtig bemerkt, aus dem ähnlichen Gedanken Ar. 2, 37 u. Met, 
8, 186 und 1, 73 sufammengeftoppelt. Sinn und Zufauımenbang verlaugen 
einen Gag mit sive, dem der folgende sive colunt oeit. ald Gegenſaß entipriit, 
alfo etwa: Ben vacna et deserta suo earet Oder vacat insula cultu (nah B. 59), 
oder Sive hacc a nullis habitatur terra eolonis, und diefen Sinn haben wir im 
Deutſchen gegeben. 

8.96. Rabidis, die gewöhnliche Barlante von rapidis, geben auch bier bie 
Straßburger und die 1 und 3 Wolſenb. Hpfchrft. 

3.99 ff. Zum Berfländnifie WB ern. 7,456 ff. 8, 152 ff. nei im 
Anmerkungen. Ariadnes Bruder Androgeo® war in Attila ermordet werden; 
dies war die Urfache der Zeindfeligleit zwifhen Athen (Gecrop®’ Land) Bar 
Greta. — Facta fuisses, Herflellung des Ganatius aus den Verderbuiſſen 
iulisset (Pat.) oder tulisses, lulisses cett. (anderer Hdfchrften), wird beftätigt von 
der erfien Wolfenb. und der Helmſt. 

8. 104. Bür recepit, wobei fi in einigen Hdſchrften bie Gloſſe eollegzi 
findet, will Heinfius relegit Iefen, wohl in dem Sinne wieder aufwideln 
zum Knäul. Es ift aber nicht nothwendig, anzunehmen, daf dies geſchehen fei; 
Theſeus konnte auch den Faden Hinter fidh Liegen laſſen und fi nur an demfelben 
weiter greifen, fila recipere. 

B. 106. Stravit giebt Put. mit mehreren von den befferen Hhichrften um) 
bezeugen auch ſämmtliche Wolfenb., die erfle ald Gloſſe oder Bariante zu tezit, 
und die Helmft., während die übrigen tinxit haben. Stravit ift Daher ohne Zwei⸗ 
fel die echte Lert, die auch in den alten Ausgaben herrfht und von. den alten 
Gelehrten gebilligt wird. Was sternere humum mit einer Maffe oder durch einen 
Fall bedeute, wiffen diegenigen, welche die Sprade der Dichter Tonnen. Auh 
Burmann erklärt fi für stravit, erſtens weil sternere humum ein ſehr bezeich 
nender und eigentlicher (den Dichtern eigener) Ausdrud fei, fodann. und bierani 
ift noch ein befondere® Gewicht zu legen, weil strata stravit ganz Ovidiſch fei, 
wie perdita ne perdanı und Ungähliches der Art. Zum Ueberfluß vergleiche man 
Virg. An. 8, 719. Horat. Oben IV, 14, 32. Bleihwopl geben die Texte ſeit 
Heinfius tinxit, der ſich übrigens hier wieder einmal eine Güte mit Bermuthu- 
gen, wie lavit, planxit, thut. 

DB. 107. Das eiferne Herz; vergl. Br. 1, 58. 

B. 108. Nicht übel hat Douzas Coder mit einigen anderen 

Ut tua non legeres peclora, tutus eras. 

V. 109. Demant; f. 3. Derm. 4, 453. 

B. 110. Befiegt, an Härte übertrifft. 

B. 111. Qui in einigen Hdfchrften, io wohl zuläffig ri wäre, if dech 
wohl nur Berfehen, fowie cur in Palat. Gloſſe. 

V. 118. Perdita d. Helmft. Hdſchrft. 

3. 120. Digitus Seriv. und Palat. 

3. 126. Mit Redt hat B.-Grufius in der fpateren Ausgabe die ſeit Hein- 
fius herrſchende Lört urbis in arce, wie Pat. von zweiter Hand und mehrere un 
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me Hdſchrften geben, bejeitigt. Denn etwas ganz Anderes if bob hoch von 
er Burg feine Bölker fehen Br, 7, 20, worauf fih Heinſtus beruft, 
le hoch auf der Burg der Stadt ſtehen und von da herab dem 
tolle erzählen. Weld eine unpaflende Borftellung! Auch würden an fid 
» leicht verflandliche Worte ſchwerlich Beranlaffung zu folden Abweichungen, 
Ne turbae c . honore (die gemeine Lört, au Wolfenb. 2 und 4 nebſt Helmſt.) 
ber turbae c. in orbe oder in ares (mehrere andere) gegeben haben. Es muß 
ne eiivad ungewöhnliche Ausdrndömeife zum Grunde liegen, und dad iſt ohne 
weifel die in mehreren Hdfchrften bei Heinfins, auch in Wolfenb. 1 und 3 er- 
altene Lort turbae c. in ore (turbae auch Put. von erfter Hand, dann aber in 
wre; in ore auch die Löwener Hoſchr., jedoch mit urbis), d. h. Angefihts, 
n Gegenwart, vor. Celsus if das eigentliche Wort von denen, die einen 
Öheren Standpunct, Plag einnehmen, um beim Sprechen von der Menge befler 
fanden zu werden (vergl. Verw. 1, 178), womit der Begriff höheren An- 
56 fi von felbft verbindet. Turbe ift übrigen® nad unferer Meinung mit 
deringfhägung gefagt, ſonſt würde populus gebrauht fein. Dies der Grund 
nferer Überſetzung Bemunderer. 

V. 127. Sämmtlihe Wolfenb. Hoſchrften nebft ter Helmft. haben narra- 
is, eine Bariante, die fich weder bei Heinfius, noch fonft wo angeführt findet, 
bwohl es zu verwundern wäre, wenn fie fih nit auch in andern Hdfchrften 
inden, in welchem alle wir fein Bedenken tragen würden fie aufzunehmen. 

B. 129. Wärend in der Regel die Abweichungen der Hdſchrften doch von 
migem Berftändniffe dee Textes zeugen, beweift hier solam in einigen völlige 
Irtheildtofigkeit. 

B. 131 f. ©. zu Bermw. 7, 404. 

®. 138 f. Movisset im Nachfage zeigt, daß videres im Sinne von vidis- 
es fteht. 

B. 135. Quod potes die zweite Wolfenb. Höfcrft. 

B. 137. In den Ausgaben fleht feit Heinfius in ore für more, was cher 
n abftoßendes, ald ein Mitleid erregendes Bild gabe. Doch Hiervon abgefehn, 
erubt diefe Lort nur auf einigen ungenannten Quellen. Daher haben wir more 
erftellen zu müffen geglaubt. Die Leidener Hdfchrft hat übrigen? lugentum. 

B. 141. Cod. Reg. adortor == adhortor. 

8.143. Wie fih in den Hdfchrften oft nee. . quidem für ne. . quidem 
ndet, fo umgekehrt, und fo geben auch hier Put. und die erfte Wolfenb. nebit 
inigen bei Heinfiud ne poena quidem, dagegen die eine Morets neque poena 
uldem. 

B. 149 f. Mit Recht hat B.-Crufius in der fpäteren Ausgabe vento its 
exhergeftellt. Alle Höfchrften geben vento, nur die Basler Hat velo und Gronovs 
koder cursu ald Variante. Nimmermehr wäre das fo leicht verfiändlidhe velo, 
vun es das Urfprüngliche geweſen wäre, in vento übergegangen. Auch zu feres 
ür leges, das nur geringe Autorität für ſich bat, ift derfelbe Herausgeber mit 
decht zurüdgelchtt. Wenn man vorher leges aufgenommen hatte, fo ſcheint dies 
a Folge eines Mißverſtändniſſes deflen, was Heinfius fagt, gefchehen zu fein. 
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Allerdings weiß diefer den Ausdrud ossa legere nad und fellt denfelben im ei⸗ 
nigen verdorbenen Stellen her, bemerft dann aber, bie Gebeine Gabe men nur 
nach Verbrennung des Körpers fammeln können. Diefe habe jedoch Ariadne in ter 
Öden Gegend nicht Hoffen dürfen. Folglich, meint er, Tann es Hier nicht legen, 
fondern muß es feres heißen. 

Auch diefer Brief mag übrigens mehrfach interpolirt fein, beſonders in der 
zweiten Hälfte. So arg aber, wie Herr Lehre nachzuweiſen ſucht, iſt es zicı. 
G8 heißt die dichteriſche Freiheit geradezu negiren, wenn er Alles das für untere 
geſchoben erflärt, was eben auf dichterifcher Fiction beruht, wie dag der Brid 
Thefeus auf dem Meere während der Reife noch treffen folle, alfo auf das füplen- 
nigfte abgehen müfle, während man doc nicht begreife, durch wen in der ge- 
fhilderten Wüfte der Infel. Dann wäre aber glei der erfle Brief vom erfra 
Berfe an unecht, weil Benelope gar nicht wußte, wo Oduffeus.war, und mehin 
und dur wen fie ihren Brief an ihn fchiden Tonnte ; ja dann könnte es übe- 
haupt wohl gar Feine Heroiden geben. Andere Gründe der Bermwerflichkeit eine 
großen Teils diefer Heroide, welche Herr Lehrs aufftellt, entfräftet Herr Rod ir 
feinen Zufägen. 


— — — — — — 


Elfter Brief. 


Die Geſchwiſter Mäcareus und Canace, Kinder des Königs Aolug, hegien 
für einander eine mehr als geſchwiſterliche Neigung, deren Frucht ein Knabe war, 
welden Sanace heimlich gebar und ebenfo heimlid durch ihre Amme aus rm 
Haufe entfernen laſſen wollte. Das Kind verrieth jedoch durch Schreien fein Dafein 
dem Großvater. Emport ließ diefer den Zeugen des Verbrechens audfepen und 
ſchickte der Tochter durch einen Diener ein Schwert mit der Weiſung, ihre Saul 
durch daffelbe zu büßen. Bevor fie zu dem gebotenen Selbfimord fchreitet, ſchreibt 
fie an den geliebten Bruder, welcher der Rache des Baterd dur die Flucht eut- 
sonnen war, vorliegenden Abſchiedebrief. S. übrigene unfere Bemerkung zu 
Bermw. 9, 506. 

Wieder fehlen in einem Theile der Hdfchrften die beiden erfien Berfe. Eie 
follen daher, mie Heinfius behauptet und B.⸗Cruſius auszuführen verfuet, 
wieder unect fein. Im Affect, fagt Letzterer. läßt die Schreiberin weg. wa 
fie erft in Gedanken hatte, und eilt glei zu dem Wichtigften ; weßhalb dei 
jedo& (in dem nad feiner Behauptung erflen Cage) nichts Anſtößiges bat. 
Davon mag er aber Andere überzeugen. Auch fol diefer Anfang froftig ſein, was 
wir gleihfalle nicht finden fonnen. Dagegen aber würde ohne dieſes erfle Difi- 
bon auch hier wieder fehlen, was von und Adreffe und Unterfchrift genannı wird 
und bei den Alten eben immer der Anfang eine Briefed war. Möglich, daf 
diefed Diſtichon von einem anderen Berfaffer ald Ovid herrührt; dann muß aber 
Zepterer einen andern Anfang gegeben haben, ber verloren gegangen und durd 
denjenigen, welcher jept in einer Anzahl der Quellen vorliegt, erfeht worden if; 
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und es muß gefagt werden, der echte Anfang fehlt. BIS bied jedoch mit andern 
Gründen ald dem, daß der jegige in manchen Hpfchrften fehlt, beiwiefen ift, Halten 
wir diefen für et. Merkwürdig iſt es allerdings, aber doch durch irgend einen 
Zufall zu erklären, daß bei fo vielen dieſer Briefe das erfte Diſtichon in manchen 
Quellen fehlt ; noch weit mertwürdiger aber wäre es, wenn eben diefe Briefe fo 
anfiengen, dag man etwas Borausgegangenes, zum Verſtändniß Unentbehrliches 
ergänzen müßte, d. h. wenn fie keinen Anfang hätten. 

B.2. Benn der Gebieterin Blut; f. gu Berw. 9, 466. 

B. 3. Das Rohr zum Schreiben. 

3.9. Sein Oſtwind, weil Aolus ja der Gebieter der Winde war und 
der Oftwind für einen der heftigften galt. 

3.10. Guelf. 1 Utque ferus multoque. Seit Heinfiud lautet der Text 
spectasset, bid B.⸗Cruſius in der fpäteren Ausgabe spectarer mit Recht wieder: 
hergeftellt Hat; denn wie nach adesser oder exigeretur spectasset folgen koönnte. 
iſt ſchwer zu begreifen. 

8.13. Dem Thraciſchen Nordwind, weil er den Griechen von 
Thracien der weht. 

B. 14. Deinem Gefieder; f. gu Berw. 1, 264. 

8.16. Ihm weit, ihm noch nachſteht. 

B. 17 f. Die Abkunft des Aolus wird von den Mythologen fehr verſchie⸗ 
den angegeben. Nah den einen foll er ein Sohn des Hellen, der ein Sohn Jupi⸗ 
terd war, nad anderen ein Sohn Jupiterd felbft, gezeugt mit einer Tochter des 
Hıppotes, gewefen fein. 

B.19f. Ein Leihengefhent mir; nicht mit den fonft üblichen 
Dingen, als Haarloden, wohlriehenden Salben ıc. unter Umarmungen und 
Küſſen werde ich beſtattet werden, fondern mit dem Schwerte, womit ich mid; ge- 
tödtet. Nicht mir gebührende Wehr, mir ald Weib. — Num minus 
haben mir zwar mit Heinſius angeblid nad Put. beibehalten, weil die Fortſe⸗ 
gung der Frageform allerdings ſehr paflend ift. Uber non oder nec minus, wie 
alle andern Quellen Haben, iſt nicht minder gut, und num für non überhaupt 
und befonders mit minus gehört zu den Stedenpferden Hienſiuſſens, die er aud 
obne höfchrftlihe Autoritär reitet. ©. zu Br. 18, 174. 

8. 27. Ein Theil der Hödfchrften hat abduxerat, offenbares Berfehen oder 
Berberbnig aus adduxerat, wie M. 3, 397 Adducitque cutem macies ohne Va⸗ 
riante, und Birg. G. 3, 112 Sitis miseros adduxerat artus; weßhalb wir uns 
nicht wenig wundern, von B.-Grufius in der zweiten Audgabe aus einigen Aus. 
gaben obduxerat aufgenommen zu fehn, als ob der Mangel an Etwas einen Ge⸗ 
genftand überziehn könnte! Adduxerat wird au von Wolfenb. 3 und Helmft. 
befätigt. 

3. 28. Cogere foll nad Burmann bier daffelbe heißen, was vorher addu- 
eere, alfo ora coacta der zufammengefhrumpfte Mund. Bir haben 
jedoch noch nie gehört, daß Jemand, weil ihm vor Magerkeit die Lippen zuſam⸗ 
mengefärumpft, darum nicht viel oder Leine großen Biffen effen könne. Dagegen 
iſt es eine belannte Sache, daß Liebeöpein mit Mangel an Epluft verbunden ift, 
fo daß der Mund nur gezwungen, d. h. wider Willen und möglichft werig 
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Speife nimmt. Ob die Shwangerfhaft ſchon hier eingetreten war, wie man aus 
8. 23 fliegen könnte, in welhem Falle die Uppetitlofigkeit um fo eher erklärlik 
wäre, oder erft nach Berö 38 anzunehmen ift, bleibe dahingeſtellt. 

8.30. Unbetroffen von Schmerz, ohne daß ich einen körperlichen 
Schmerz fühlte. 

8. 32, fagt Herr Koh, muß ed anflatt at illud eram heißen ar illad erat. 
Barum? und wie? Soll man illud, auf den vorher geſchilderten Zuſtand bezogen, 
ale Subjert nehmen aber das war eine, Lebende nämlich, d. 6. jan 
Zuftand zeigte an, verrieth eine Liebende? Und it das richtiger, paſſender, als 
wenn mar illud ald Prädicat auf amans bezogen faßt aber ih war bat = 
und doc war ich e8? Wir konnen dies durchaus nicht finten; und da auch keine 
Quelle die mindefte Abweichung bietet, fo iſt eram nit anzutaften. 

B. 36. Bei der Schweigenden, bei meinem Schweigen. 

8.44. Bor dem verborgenen Feind, den beimlihen, heimlik 
angewendeten Mitteln. — Tecto mit Put., während die gemeine Lert tecius ik, 
was ſchon ſtiliſtiſch Anſtoß giebt. 

B.45f. Phöbus' reizende Schweſter, Phöbe, die Mondgötlir. 
Wegen des zehnten Mondend ſ. Verw. 8, 500 n. Anm.; 9, 286. 

V. 51. Man erwartete facerem, da fie vorher im Perfect erzählt. Mit 
faciam geht fie ind Präfens über, Dagegen iſt moriar B. 58, wie viele Hbdſchti⸗ 
ten haben, zwijchen den Imperfecten unbedingt falſch. 

8. 53. Contineo haben wir mit Burmann nad einigen Hbföhrften für die 
gemeine Lrt cantinuo aufgenommen. 

B.55f. Lucina; f. zu Verw. 9, 283. Gin ſchweres Vergebn 
2c., infofern fie den Tod des Kindes mit herbeigeführt haben würde. 

3.57. Mit gerzauftem Haar ıc., Zeichen des größten Schmerzes. 

DB. 59. Bemerkenswert ift in Put. und Argent. aisti, während viele am 
dere disui baben, das leicht aus aisıi verdorben fein lann, fo daß Ichteres vielleicht 
das Echte ift. 

B. 61 f. Die gemeine Lort iſt Futura es. In einigen Hdfchrften flcht ed 
jedoh nad fratri, dann wieder nad mater für et. Diefe verihiedene Stellung 
beweiit, daß es jeder Schreibende nach feiner Auffafjung gefept hat, folglich mit 
Wahrſcheinlichkeit, daß ed urfprünglich gar nicht vorhanden geweſen if. Im Ben 
tameter hat Heinſius aus der Leid. Höfchrft illius es de quo gegeben. das erſt in 
ber fpätern Teubnerfhen Ausgabe wieder befeitigt ift. 

B.67 ff. Die Amme giebt ſich das Anfehn, ale wolle fie in einem Tempe 
irgend ciner Gottheit — die Olivenzweige laffen auf Minara fhliegen — ein 
Opfer darbringen ; fie trägt Daher, mwahrfheinlih in einem Korbe, die zu einem 
ſolchen nöthigen Dinge, als Gerſtenſchrot, Körner (f. zu Berw. 15, 133. 
Dlivenzmweige, weißwollene Binden. lockeres Band, If. ebendaj. u 
11, 279.) und geht, Gebete fprehend, über den Hof, während Holus, ber rih 
eben auf dem Hofe befand, und die Dienerfchaft, das Bolt, ihr Play machen. 
Grau heißt die Olive von dem grauen Filze auf der Hüdjeite ber Blätter. 
Übrigens ift das Beiwort blos malend. — B. 69 ift die Aört aller Hbfchrften 
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Frondibes infanıem ramisque u. f. w., nur Pat. bat frugibus, und fo hatte auch 
Scaliger aus feinem Goder angemerkt. Da nun frondibus und remis ziemlich 
tautologifh if, obwohl Dichter ſolche Zautologieen nicht ſcheuen, dagegen ber 
Gerſtenſchrot, die mola salsa, ein mwefentlihes Requifit zum Opfer, bei der Lert 
frondibus unerwähnt bliebe, während die Amme doc gewiß, um keinem Zweifel 
an ihrer Abfiht Raum zu geben. Nichts vergeflen ober verfaumt Hatte: fo hat 
frugibus Viel für fi ; es fonnte, weil man es nicht verfland, theild wegen des 
folgenden ramis, theil® wegen der äußerlichen Apnlichkeit aus Berfehen leicht 
in frondibus übergehen, während der umgelehrte Ball weit ſchwerer denkbar iſt. 


V. 72. Ipse, flarf bezeugt, aud von der erften Wolfenb. Hdfhrft, Haben 
wir mit B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe für das bis dahin herrſchende 
ille aufgenommen. 

B. 76. Laulich iſt der Natur des hier genannten Windes entſprechendes. 
flehendes Beimort ded Südes, ohne Nüdficht auf die Wirkung. Der Wirkung würde 
rapidus, wie auch Gronov. hier wirklich bat und wie derfelbe Wind aub F. 3, 
588 heißt, angemeflener fein. 

B. 77. Heinfius bemerkt fehr richtig, daß man eigentlich entweder pallentis 
bei mes, oder bei pallentia mit einem Reg. mihi Iefen müfle. Indeſſen laßt ſich 
auch mea pallentia vertheidigen und darf ohne hoſchrftliche Autorität nicht gean- 
dert werden. 

DB. 87. Den Sonjunctiv credas haben die früheren Texte ohne Bemerkung. 
Erſt in der fpäteren Ausgabe hat B.⸗Crufius richtig credis, aber ebenfalls ohne 
Bemerkung, gegeben ; und fo haben au fämmtliche Wolfenbüttler und die Helm- 
ſtädter Hoſchrft. Möglih, daß credas eine Erfindung des conjunctivmwüthigen 
Heinſius ift. 

V. 88. Ich brauche dir's nicht zu fagen ift hinzuzudenken. — 
Bersmann ſoll ta für nam haben; ob Ledart oder Vermuthung, iſt nicht bemerkt. 

B.89. Der Feind, ein Diener, Sclave des Vaters. 

B. 91 f. Bar er, ber Bater. Jetzt erſt; bis dahin war fie vor 
Schreck und Furcht ſtarr und feiner Bewegung fähig gewefen. Daß das Schla- 
gen der Brüfte:c. Außerung des höchften Schmerzeö war, iſt befannt. — 
Contigit, es ward mir zu Theil, mährend id mich vorher umfonft be- 
mühte, meinen Schmerz zu Außern. Ungewöhnlich ift nicht ſowohl der Infinitiv 
nad) contingit, der fih aud bei Cicero findet, als der Infinitiv des Paffivs, 
zumal da plaugere pectus fo nahe lag. Wahrſcheinlich iſt pectora ald fogenann- 
ter Griechiſcher Accufativ zu falten, nicht ald Subject zum Infinitiv; und fo ift 
jedenfalld auch derfelbe Ausdruck bei puduit Br. 15, 115 zu erklären. 

8.92. Biele Hoſchrften, auh Wolfenb. 1 und 3, comas. 

B. 93. Mit betrübtem Geſicht, aus Mitleid wegen bes Auftrags, 
den er auszurichten hatte. 

B. 101 ff. Vergl. Verw. 6, 428 ff. 

B.109. D. h. ed iſt gar nicht moglich gewefen. 

B. 115 ff. ©. zu Verw. 2, 626. 13, 427 f. 

Ovid VI. 21 
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B. 117. Die Hdfchrften geben für carpsi alle möglichen Barianten, ale 
fixi, sumpsi, iunxi. 

B. 119. Mit der Wunde, durch Selbſtmord. — Heinfius hat Bier 
wieder nach feiner Liebhaberei ohne hoſchriftliches Anhalten infanıes gegeben, B.⸗ 
Grufius aber infantis mit Recht wieder hergeftellt. 

B. 120. Nicht wird Mutter man mi nennen, weil id kein 
Kind mehr babe, noch Lange verwaift, weil ich alabald todt fein werde. 

Die Hdſchrften enthalten ald Schluß noch cin Diftihon, das ſowohl den 
Sinne als der Sprache nach des Dichter unwürdig, ja zum Theil wiberfinnig if: 

Tu, rogo, proieclae nimium mandata sororis 
Perfer : mandatis perfruar ipsa patris. 

Wohin foll derjenige, an den der Auftrag gerichtet ift und der ihn vollziehen fell, 
ihn überbringen ? Oder fol und kann perferre heißen ih unterziehen? 
Und wie paßt für die nimium proiecta der Ausdruf mandatis patris perfruar? 
Es gehörte ein ſtarker Humor dazu. inige Hdſchrften haben zwar perfice otır 
effice für perfer, und mandatum persequar für mandatis perfruar, aber das find 
eben nur Berfuche verfländiger Abfchreiber, den Unjinn in Einn zu verwantela. 
Auch nimium ſchwächt den Sinn von proiectae cher, als daß es ihn ſteigert. 
Endlich rogo, fo eingefchaltet wie precor, ift ungebräuchlich; menigiten® iſt une 
feine Barallele bekannt. Der Auéſpruch des Hrn. Lehrs, daß in dieſfem Priefe 
„nicht ein einziges Diftihon irgend einen Verdacht errege.” 
kann alfo auf dieſes letzte Diltihon Feine Anwendung leiden, mährend wir ıkm 
im Übrigen vollfommen beiftimmen. 


Zwölfter Brief. 





Wie Media, die Tochter ded Königs Äetes von Colchis, ald der tbeßatiiet 
Held Zafon auf der Argo, dem eriten großen Eciffe, nah Colchis fam, um 
das goldene Vließ zu holen, demſeben durch ihre Zauberkünfte beiftand, die le 
benégefährlichen Abenteuer, an deren Vollführung die Erlangung Les goltenen 
Vließes gefnüpft war, glüdlich zu beſtehen, und dann die Flucht mit ihm ergriff, 
in Korinth feine Gattin wurde, fpäter jedoch von ihm verftoßen, zu dem Theſſa 
liſchen Fürften Pelias floh, aber auch von hier wigen eines begangenen Berbre- 
chens fih nur durch fchleunige Flucht retten Eonnte, bierauf von Ageus, König ren 
Arhen, Vater des Thefeus, aufgenommen und gebeirathet wurde, iſt in den Ber- 
wandlungen B. 7 nachzuleſen. Doch auh von demneuen Gemahle rer: 
achtet, wie fie, den wahren Grund verhehlend, ſich auedrüdt, meil fie dem 
Stieflohne nach dem Leben trachtete, entgieng fie nur durch einen Kerkorgean: 
— Nebel dem Tode. Da ſchreibt fie den vorliegenden Brief an den erfen 

atten. 
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Wieder handelt ed fih um die Echtheit des erſten Diſtichons. Es iſt doch 
auffallend, daß foriele diefer Briefe fo abgebrodhen und unverfländlidn beginnen 
foden, mit Gedanken, die nothwendig vorhergegangen fein müffen, aber um alle 
Welt nicht ausgeſprochen fein dürfen, endlih ohne Angabe des Schreibers oder, 
nad unferer Weiſe, der Linterfchrift. Zwar würde bei dem Mangel dieſes erften 
Diſtichons die Schwierigkeit des ar gehoben, wenn man, wie ältere Erflärer ge- 
than, die gemeine Lert ur annahme. Aber wie kann ur ald Melativ zu tune gefaßt 
werden! Es müßte cum heißen. Leif, wenn fein Berfehen, wahrſcheinlich nur 
eine Bermutbung, um wenigſtens einen Sinn zu ermöglichen, wo das erſte Diſti⸗ 
bon gefehlt hat. . Wie wäre ferner vacavi zu erklären, wenn nicht eben die Unter» 
ftellung vorausgegangen wäre, Laß er vielleicht ibren Brief aus Mangel an Zeit 
nicht läfe! Er müßte ihr geradezu dies gefagt haben; aber wie? und wo? An⸗ 
ſtößig ift und nur dieit, wo wir seribit erwarten. Dergl. zu Br. 6. Vielleicht iſt 
es zu erklären aus der gelaufigen Anfangsformel salutem dieit. Daß übrigens 
auch dieſer Brief viele unpaflende, ja widerfinnige Ginfchiebfel enthält, weiſt 
Herr Lehrés a. a. D. nad. 

B.3f. Shweftern, die 2c.;f. gu Verw. 5, 532. — Put. nebfl 
anderen, auch der 2 Wolfenb., hat facta fehlerhaft für fan, die gemeine Lert, 
die fih auch in den übrigen Wolfenb. nebft der Helmft. findet. Vorzüglicher ift 
jedenfalls fila, das viele bei Heinfius, auch die Auszüge Scaliger® geben, 

2.6. Bemerkendwerth iſt vitam für vitae bet Put. und vielen anderen, wo 
dann quicquid = quantum temporis, quamdiu zu nehmen wäre, 

V. 8. Nah dem Phryxiſchen Shaaf, nad dem goldenen Vließe; 
f. zu Verw. 7,1. Der Pelifhe Maft, das Schiff Argo, welches aus 
Stämmen des Berges Pelion in Theffalien erbaut war und von da audfuhr. 


V. 9 f. Magnefifh = Theffalifh, von der Stadt und Landſchaft Mag- 
nefia in Theitalien. Der Phaſis, Fluß in Colchis, Grenze zwifhen Guropa 
und Afien, ergießt fih ins ſchwarze Meer. Orajiſch dichteriſch für Griechiſch. 

B. 13. Put. mit anderen hat aut für at, und diefed aut finden wir in den 
Testen bis auf B.-Grufius, der es erſt in der fpateren Ausgabe mit Recht befei- 
tigt hat. Es liege fi nur fo erklären, dag man die vorhergehenden Frageſätze 
ald verneinende Wünſche faßte, was fie zwar dem Sinne nad, aber doch nicht in 
der Form find. Ar wird aud von fammtlihen Wolfenb. Hdſchrften nebft ber 
Helmit. bezeugt. 

B.15 ff. ©. Berw. 7, 104 ff. — Die Helmft. und fammtliche Wol⸗ 
fenb. Hdfchrften praemeditatus. 


B. 19. Die gegebene gemeine Lort ift jedenfalls die echte, die auch von der 
Helmft. und der zweiten Wolfenb. beflätigt wird. Nur sensisset für sumsisset in 
einigen wäre gleich gut. Die übrigen Lerten, ald semina sensisset totidemque 
et semina et (corrigirt seminat) hostes /Put.), totidem quod seminat hostes (die 
erfte Wolfenb. urfprünglich,, semina sensisset Oder jecisset tolidem quod seminat 
hosites ;die meiften übrigen) find Berderbniffe, aus dem Mangel des Relative 
entftanden. 

21 * 
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B. 25. Beihönigende Bezeichnung ihres unerlaubten Berhältniffes. 

B.237f. Ephyra alter Name Korinihe. — Tenus iſt in einigen in 
toner verdorben worden, daher eine zweite Verderbniß Scyihiam nivesam sder 
Scythiae nivosae. Scriv. hat Scythia tenus ille nivosa Omne latns, fo daß temet 
ganz fehlt. Hiernach ſchlägt Heinfiud Scythiae tenet ille nivosae Omne latus ver. 
Es kann aber ſchwerlich in Medeas Abfiht liegen, ihre glüdlihe Heimat als ein 
Schneeland zu bezeichnen oder in ein ſolches zu verlegen. 

V. 29. Daß die Ubfchreiber zum Theil mit dem Versmaße wohl vertraut 
geweſen find, erhellt aus der Lort nicht weniger Hdſchrften pater Acta, fei ed nun 
daß fie, weil Aceta in Acta verdorben war, pater hinzufügten, ober Daß fie, weil 
pater ald Gloſſe in den Tert gelommen war, glaubten, es müfle Acta heißen. 

B. 30. Einzeln findet fi) pectora Graia, Graia turba, Graia ieventa. 

V. 33. Heinfius will nad) dem-befannten Homerifhen as Idev, as wur 
uahtov Edv yolos und dem Virgiliſchen ar vidi ut peril ut me malus abstulit 
error auch hier leſen ur vidi ut perii; was an fich ganz gut wäre. Da aber alle 
Quellen ohne Ausnahme er. . er haben, fo muß es dabei verbleiben. 

DB. 34. Wie Fackeln ıc., bei Opfern. 

B.36. ©. zu Berm. 13, 775. 

V. 39. GE ift kaum zweifelhaft, daß Heinſius mit dieitur des Put. und 
der nad) einer Lert Met. 7, 8 lexque datur gemadten Gonjectur lex für rea, wi 
die Helmft. Hdſchrft. wirklich hat, den urfprünglihen Tert gefunden und Berge 
ftellt hat für die Lert aller übrigen Quellen dixerat . .... rex, vermuthlich aus 
DB. 51. Premeres fann nicht entgegenftehen ; dicitur ift = dicta est. 

DB. 41 f. Die Stiere des Mare, dem Mars heilig, wie der Tem» 
pel, in welchem das goldene Dließ aufgehangen war, fowie die ganze Umgebunz 
des Tempels, Hain und Feld. Vergl. Berw. 7, 101. — Mit Untredt un 
ohne allen Grund halt Heinfius dieſes Diſtichon für unecht. 

B.45 ff. ©. chend. zu V. 122. 

B.52. ©. ebendaf. zu 5, 40. Erhaben if der Tiſch {die Tiik 
gegen den auf niedriger Bank liegenden Pfühl, worauf man lag oder Ichnte. 

B.53f. Fern, d. b. unnüß. Greufa, Jaſons jekige Gemahlin. — 
Tune hat überwiegende Mutorität, nunc nur einige Hdſchrften und alte Aut: 
gaben. 

V. 59. Für meos haben zwei Hoſchrften truces. 

V. 62 f. Der Beweggrund für die Schwefter, Hülfe für die Minver die 
Urgonauten) zu erbitten, war, Daß unter denfelben fi ihre vier Söhne befar- 
den, die fie von Phryrus geboren hatte, die aber, nachdem Aetes deren Bater 
aus Miftrauen hatte hinrichten laſſen, die Flucht ergriffen und bei der Infel Dis 
(Narus) Shiffbruh gelitten Hatten, hier jedodh von den Argonauten gefunden, 
in die Argo aufgenommen und mit nah Colchis zurüdgebracht worden waren. 

B. 63. Die meiſten Höfchrften haben widerfinnig adversa, was ſid ſebt oft 
mit aversa vertaufcht findet. 

B.65. Die Bitte der Echmefter mahte ibrem Schwanlen ein Enke. — 
Died der Einn, wenn der Tert richtig if. Dies ift jedech für den zweiten Sag 
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petit ceit. mehr ald zweifelhaft. Cod. Pat., Gottorf. und Guelf. 2 haben alter 
petit, alter habebit, was vollig finnlos iR. Ginige geben petit allera et alter 
'jedenfalld altera) habebit, was in einer holländifchen Ausgabe fo erflärt wird, 
daß altera habebit auf die Greufa zu bezichen fei, Medea folglich fagen würde: 
Einer ganz Anderen wird die Hülfe, um melde die Eine bittet, zu Gute kommen. 
Schwerlich paſſend! Heufinger will babebit ald zufagende Antwort der Medea 
nehmen, wobei ait zufuppliren wäre. Aber die Antwort müßte in Bezug auf Minyis 
habebunt lauten, und ait kann nicht fuppfirt werden, wo nicht ein Geſpräch ge- 
führt oder berichtet wird. Wir haben daher aus der überwiegenden Mehrzahl der 
Quellen habebat aufgenommen: die Eine fie) bitter um Hülfe, die 
Andere ih) hatte diefelbe in ihrer Gewalt, Tonnte fie ge» 
währen; und fo gewährte ich fie. 

V. 68. Für illac fleht in manchen Ausgaben illud au® cod. Mor. 

V. 69. Fuerant cerie, wie ein Theil der Hoͤſchrften hat, iſt wiberfinnig, 
wenn man nicht fuerant = erant nehmen will, während fuerantque dia die Bor- 
ſtellung ehrwürdigen Alterthums giebt. 

V. 71. Nostin an exciderunt ſcheint, wie Heinſius ſagt, in Put. zu ſtehen 
und fleht in der Aten Wolſenb. Hoſchrft wirklich ; auch führen darauf die Verderb⸗ 
niffe anderer nostis oder noseis oder nescis an exciderant. an exierint in Wolf. 
2, exeiderint in Bolfenb. 3, dann animo für mecum in Wolf. 1. Do giebt 
auch die gemeine Lert nescio an exciderint einen guten Sinn, nur baß darin die 
Beziehung auf Die Berfon, alfo tibi vermißt wird, die bei der erfleren Lert aus 
nostin leicht ergänzt wird. Bu bemerken ift noch ambo für illue in einigen Hd⸗ 
ſchrften, jedenfalls @loffe. 

V. 74. Est erfennen die meiften Quellen an. 

3. 75. Iuvet fol cod. Put. und Lovan., der erſtere auch ipsa haben. 

V. 77. Aetes war ein Sohn ded Sonnengottes. 

2. 78. Numen ſämmtliche Hdfchrften, nur Put. nomen. 

B. 79. ©. zu Berw. 7, 74 vergl. mit 15, 196. — Triplieis, wie 
Put. und zwei Ambros. haben, mit Dianae conftruirt foll nad Heinſius conein- 
nius fein al® triplices, und herrſcht fett ihm in den Ausgaben. Uns ſcheint e# 
coneinnius, dag vultus nicht nadt flehe, Sondern wie sacra fein Beimort babe. 
Zudem ift es die Frage, ob triplieis der Genitiv und nicht der Accufativ in der 
alten Form hat fein follen. 

V. 80. Dies Bolt, das Volk diefed Landes. — Auffallender Weiſe 
haben die Hdfchrften fammtlich aliquos, nur Oryphius hat am Rande alios (Vari⸗ 
ante oder Konjectur?). Sollte aliquis wirflid) noch die urfprüngliche Bedeutung 
alias quis gehabt haben und in diefem Sinne gebraudt worden fein? Bergl. 
Met. 3, 6414. 

V. 84. Den Accufativ in Fragen mit unde nicht verſtehend oder zu erflä- 
ten, zu ergänzen fuhend, geben viele Hdfchrften unde putnbo deos oder unde 
deos habsam, befler die Wolfenb. erfte arbitrer unde deos. 

B. 89. Eine faſt durchgehende Berderbniß findet ſich Hier in den Quellen, 
indem die Einen movere für den Infinitiv nahmen und um diefen zu begründen 
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für hacc sunt ſchrieben possunt, possent oder polerant, Andere aber, die Fehler⸗ 
haftigkeit des Maßes in dem Infinitiv movere erkennend, nun movisse fepten. 
Auch etiam findet fi für haec sunı. Das Richtige haben nur Pat. und Scal. 
halten. 

en V. 91. In dem Sape au purs est fraudis in illis, wie ihn die Hdſchrften 
geben, fehlt offenbar auch; daher fcheint cd unzweifelhaft, daß es er flatt est 
heißen muß, wie cod. Lincoln. auch wirklich hat, oder an et est pars cett Die 
Stellung des eı kann nicht entgegenftehen. Vergl, Met. 1, 2. 3, 291. 6, 458. 
7, 571. 8, 279 n. Anm. zu unf. Ausg. 

V. 94. Andere Lort scindis. 

3. 96. Habet aus Put. und mehreren andern, wahrend die gemeine Kart 
habens ift. 

B. 99. Der Ausruf klägliches Thun bezieht fi darauf, daß fie alt 
Brüder ſich befämpften. 

B. 100. Inter, abgekürzt gefchrieben und in gelefen, Hat zu der gemeinen 
Lért In se constrictas DBeranlaffung gegeben. Put. und Guelf. 3 haben Inter 
constrictas, Strozz. und Helmst. Inter se constrietas. Der gegebene Zert ik 
ſtark bezeugt. 

B. 101. Merkwürdig ift in Put. und Guelf. 1 Insopor ecce vigil und in 
Erf. ale Variante ecce draco; worin Heinſius, da insopor gar nit exiſtitt. 
insuper vermuthet. 

B. 103. Nach der gemeinen Lört, zu der B.⸗Cruſius in der neueren Ast: 
gabe zurückgekehrt ift, Tautet der Berd: Dotis opes ubi eraut? ubi erat tibi |odet 
tua) regia cett. Dafür hatte Heinfius nad zwei Medic. Hdſchrften, worin Dotis 
opes ubi nunc und einer Pal., worin ubi tunc et vegia fteht, gegeben: Dolis 
opes ubi tunc? ubi tunc tibi cett. Nune oder tuac ift nicht füglich zu entbehren, 
aber doch nur einmal nöthig ; daher haben wir blos für das erfte üuberflüftige 
erant nunc gegeben. 

B. 110. Ich ertrug ed, lieh ed mir gefallen, war zufrieden, jeglihee 
Glück, jede Art von Glück, ald Vater, Reich, Heimat zu befigen, in der 
Fremde, darin zu fehen und zu finden, daß ich die Heimat verliege unt 
mit dir zöge; ich glaubte in der Fremde jeden Erfag zu finden. — Warum rea 
Heinfius und in welchem Sinne quolibet vermuthet und von B.+Grufius aufge 
nommen murde, will und nicht einleuchten, wenn gleich in einem Theile der Hr. 
ſchrften quo {in anderen quod) licer fteht. — Wenn Herr Lehre glaubt, Pie ci- 
gentlihe Lert fei munus et exsilium quodlibet esse tuli gewefen, wo tokmehl 
et zur Verbindung von reliqui und tuli dienen ſoll; fo konnen wir nit finden, 
was dadurd gewonnen würde, da exsilium est quodlibet munus gerade daſſelde 
heißt, wie quodlibet munus csı in exsilio und gewiß weder deutlicher, nod Pid- 
terifcher ift. Und wenn er ferner dazu Br. 7, 168 quidlibet esse feret, verglitir 
wiffen will, dochwohl zur Beftätigung feiner Anficht ; fo befennen wir Dad gar 
nicht zu verfiehen. Dort ift quidlibet esse ferer glei feret se esse q,; hier aber 
Tann dod unmöglich Luli me esse munus et exsilium quodlibet conflzuirt werden? 
Die Odſchrften bieten übrigens in dieſem Theile des Verſes nit die mindeſte Ab 
weichung dar. 
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B. 113 ff. S. zu Br. 6, 129. — Sin: me iſt ein verdädhtiger, jeben- 
falls müßiger Zufag. Übrigens iſt die Stellung in vielen Hdſchrften te non. 

B. 119. Es treffe :c. Ste verfept fih in bie Zeit zurüd, wo fie fi 
„dem Meere anvertraute, ftatt ed Hätte und die Strafe treffen follen. 

8.121. ©. su Verw. 7, 62. — Aus zwei Medic. Hdſchrften empfahl 
Heinfius complexos und nahm Burmann mit Bereitwilligkeit auf. Herr Lehre 
urgirt hier unter den „wirklich beſonders fehlehten Verſen“ !116 ff.) au den 
spondiscus Symplegades elisissent mit der aud von „Herrn Viertel 
als richtig beftätigten“ Bemerkung, daß der elegifche Herameter weder in den 
Seroiden noh im Dvidius (ed werden folglih von Herrn Lehrs die Heroiden dem 
Sridius gänzlich abgefprocden; andere spondiaci ald mit nomen proprium, meift 
griehifhen, habe. Aber abgefehen davon, daß hier auch ein griechifähe® nomen 
proprium, wenn auch einen Fuß vorher, concurrirt, war überhaupt ein Spondeus 
im fünften Zuße des Hexameters zu einem beſonders beabfidhtigten Eindrude zuläf- 
fia und geeignet, warum nicht auch in einem elegifchen Herameter? Daß aber ein 
ganz befonderer Eindruck gerade bei den Symplegaden paffend iſt und gefucht 
tourde, beweilt Met. 15, 339: Undarum sparsas Symplegadas elisarum, tin 
Vers, welcher nad unferer Meinung der ältere Bruder des unfrigen ift. 

DB. 123 ff. ©. zu Verw. 7, 63. 

V. 126. Trinafrien, Gicilien; f. zu Berw. 5, 347. 

B. 127. Yür urben giebt die Kopenh. Hdſchrft arces. 

3.125. In einigen Quellen findet ſich auroa oder barbura praeda, in 
der Straßb. Höfhrft barbara laua. 

B. 129 ff. Das Verbrechen, das fie fih hier ebenfalld in feinem Intereſſe 
begangen au haben rühmt, |. Berw. 7, 159 ff. vergl. mit der Anm. zu®. 1. 

V. 137 ff. Die näheren Umftände, unter welchen fie aus dem Haufe wid 
— Hymen mit langer Anfangsfilbe ſteht ſowohl Hier wie nahher B. 143 
handſchriftlich feit, gerechtfertigt durch Theofrite 

‘Yuav o 'Yulvaıs, yaup Ent rpde zapklns, 
und Gatulls :60) Refrain Hymen o Hymenace, Hymen ades o Hymenaee, ſo daf 
die Anderungsdverfuche Ar suhito nostras ut Hymen canlalus ad aures und unten 
Turba ruunt et Hymen cett. zu verwerfen find. 

8.138. ©. zu Berw. 1, 453. 4, 758. 

B. 139 f. Effundit Put. mit einigen anderen, die übrigen efudil; dann 
Put. ot mihi funesta, funesta auch die 3 und 4 Wolfenb. Höfchrft nebit der 
Helmſt. 

V. 144. Die meiſten Quellen geben vox est, wie auch noch unrichtig in 
manchen Ausgaben ſteht. Vox haec, wie Put. und Goutorf. haben, wird auch 
von der erſten Wolfenb. Hdfchrft nebft zwei anderen bei Heinfius durch haec vor 
beftätigt. 

B. 148. Aus einer oder zwei Hdſchrften gab Heinfius mihi für mean. 

V. 149. Ch iussus oder iussu, mie ebenfalls fehr viele Quellen haben, 
das Urfprüngliche fet, if ſchwer zu entſcheiden, da andere Abweichungen, ale 
visus, visu, missus, lusu, cursu fowohl auf das ine, wie auf das Andere 
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führen und das mit s anfangende folgende Worte ebenfogut den WVegfall ald 
den Zuſatz des s veranlaßt haben kann. Nach unferem Gefühle würten wir ımd 
für iussu entfheiden, fo daß videndi mit Davon abhängen könnte. Heinfius will 
ohne allen Grund casu studıone videndi gelefen willen. Wie aber Durmamı 
iussus studione videndi vorſchlagen Tann, if unbegreiflih, da, wenn der Rnake‘ 
es auf Befehl that, den Befehl do Niemand anders ale die Sprechende gegeben 
haben konnte und fie folglich nicht füglih jagen Tann, es fei wocifelbaft, ob exr s 
auf Befehl oder aus Neugierde gethan habe. 

V. 150. Die erſte Wolfenb. Hoͤſchrft hat Astitii. 

V. 151 f. Hie, wie Heinſtus aus einigen Hdſchriften gegeben hat, nebſt 
mibi mit inquit verbunden, fagt und beffer zu, als hine nebſt mihi mit abi nah 
der gemeinen Lert. Für hie fpriht aud qui in einer Vatic. Höfhrift. Dagegen 
finden wir ducet, wie Heinflus aus Put. und der Kopenh. Hdfchrft aufgenommen 
bat, fehr unpaffend. Zu bemerken ift noch adductos in einigen, auratos in an- 
deren für adiunctos. 

B. 158. Hand zu legen an did, h. mi deiner ald meines 
Eigenthums zu bemächtigen. Bergl. Br. 8, 16 u f. gu Berw. 13, 179. 

3. 161 f. Zu deseror coniuge vergl. Br. 5, 75. 126. 

3. 165. Pepuli wird von zwei Medic. Hdfchrften, der Helmft. und der il 
und 2 Wolfenb., fowie als Variante von Sarrar. geboten, Die gemeine Lt iſt 
repuli, das wegen der ungebräudlichen Verkürzung der erften Silbe verdächtig if. 
Excerpta Put. und Iar. mit einigen andern Quellen haben rapui, Dad wohl widt 
ohne Weitered zu verwerfen wäre, nocd einige andere domui, eine offenbart 
Gloſſe. 

V. 168. Der Gewaltigen Dienſt, die ihr dargebrachten Opfer. 

V. 169. Non mihi grats dies findet Herr Lehr mit Recht ſchwächlich, wie 
überhaupt die nächften Verſe. 

3.170. Put. mit den beiten Hdſchrften, auch der 1, 2 und 4 Wolfenb. 
und der Helmft., geben Nec teneram misero pectore somnus habet, offenbar mü 
Berwehölung der Endungen in den beiden Gigenfdhaftswortern, Die fih richtig 
in fünf anderen finden : tenero miseram. Sonſt findet fi noch in zwei Hdſchrften 
lacitam misero mit gleicher Verwechslung, dagegen in dreien wieder richtig tacito 
miseram, wie au, nur ganglich verdorben, die 3 Wolfenb. Ne tacilo miserel 
pectore sonus habet ; endlich in einer Ambrof. Nec teneram misero p. s. alıt, 
eine der Perfonificirtung des Schlafed ale nährender Mutter(!; entſprechende 
Bloffe. Die gemeine Loert, welche bis auf die neuere Ausgabe von B.-Gruftus 
in den Ausgaben herrſcht, iſt: Nec tener in misero p. s. adest. 

V. 176. Für dad unpaffende iniustis ſchlägt Herr Lehrs infestis, Herr Kech 
treffender incultis, dem voraudgegangenen stultae entfprechend, vor. 

V. 177. Fingis hat B.-Grufius in der fpäteren Ausgabe mit Recht wicker- 
hergeftellt für fingas, das Heinfius aus Put. aufgenommen hatte, mit der Angake, 
die Beflätigung liege in dem folgenden rideat . . sit. Fingis geben alle anderen 
Hdfärften, nur die 1 Wolfenb. finges, und rideat und sit gebören feinedwegd 
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zu forsitan, fondern find felbftfländige Säge, was fi aud aus der mangelnden 
Berbindung zwiſchen Gagis und rideat ergiebt. 

8. 179. Für iacenı hat die Leid. Höfchrift nitent, Scriv. sedeat. 

8. 180. Doppelfinnig, indem fie dad wirfliche Verbrennen derfelben meint, 
das fie dadurch bewirkte, daß fie ihr ein vergifteted Brautgewand ſchenkte, welches, 
fowie fie es mit Hülfe ihres Vaters anlegte, an zubrennen fieng. ſodaß fie und 
diefer mit ihr jämmerlich verbrannte und die ganze Königsburg in Feuer aufgieng. 
— Beniger begeichnend, auch weit weniger beglaubigt iſt die Lert ardores senti- 
et (saneiel cod. Vos.) usta meos. 

3. 185. Tam bietet nur die Leidener Hdfährft, guam auch Put., Die übrigen 
alle nam (vielleiht nune?) ... quod. 

3.191. Des Ahns, des Großvaters, des Sonnengottee Phöbus, 
welcher der Vater des Aetes war. — Viele der älteften Ausgaben, aber nur eine 
Hdſchrft, haben numina, das Burmann billigt, weil iumina eben vorhergegan. 
gen fei! 

8. 192. Ein Theil der Quellen giebt piguora redde, wad Giofan ſehr mit 
Unrecht empfiehlt ; zwei haben cara, mehrere endlich Luos. 

3. 199. Mit quaeras, wie Moret® Hoͤſchrft Hat, will Heinfius dos ubi si 
quaeras Iefen, ohne Roth ; quaeras würde ganz daffelbe heißen, was si quaeras: 
foteR du fragen. Kaum zu vertheidigen, obgleid von Gronov nicht verworfen, 
iR die Lert der meiften, au fümmtlicher Wolfenb. Hdſchrften campo numeramus, 
in einigen numeremus, in illoe. Man müßte ed, numeramus = numerabimus, 
als höhniſche Aufforderung nehmen, dahin zurüdzulchreneund ſich in die dama⸗ 
lige Lage zurüdzuverfeßen, wie Ajax mit Ulyß Met. 13, 77 ff. thut. Die Ber- 
derbniß if aber leicht erflärlih. Nachdem man irrthümlich numeramus gelefen 
oder gehört und gefchrieben hatte, fügte man zur Füllung des Verſes in hinzu. 
Andere fuchten ein Berfländniß durch numeremus zu ermöglichen, wie denn auch 
in der 4 Wolfenb. Hdſchrft numeremus erft hineincorrigirt ift. 

V 202. Die erfte Wolfenb. Hdfhrft giebt dos tibi, die Ball. dos mihi, 
und fo auch die Kopenh. im folgenden Berfe. 

B. 204. Siſyphus' Schätze, d. h. Corinths, deffen Gründer 
Sifyphus gewefen fein fol. — Die Frankf. Hdſchrft hat Hypseas mit ber Gloſſe 
a maire Creusse, eine Angabe, deren Quelle unbelannt if, da die Mythologie 
unferes Biffene keine Hypfe kennt. 

8. 210. Et piget haben alle Quellen ohne die mindefte Abweihung. Ge 
iR Daher völlig unbegründet und willfürlih, wenn B.-Grufius ar giebt. Ar ift 
zwar finnentfprechend, aber entbehrlich, während eı nicht fehlen Tann. 

B. 211 f. S. oben zu B. 180. — Put. hat fehlerhaft videris. Dann 
giebt ex mit anderen audy den Gonjunctiv agat, gewöhnliche Bariante bei nescio 
quis, wo das Maß es zuläßt, während der rectiondlofe Gebrauch defjelben in tem 
Sinne von aliguis, irgend ein, ein gewiffer durch unzählige Stellen 
feſtſteht. 


— — — nn 
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Dreizehnter Brief. 





Zu dem Trojanifhen Kriege war auch der Thejlaliige Hämoniſche, 
Fürft Protefilaus mit ausgezogen. Da vernahm feine ihn zärtlich liebende Gattin 
Raodamia, daß die vereinigte Griechifche Klotte, durch widrige Winde am Aut: 
Taufen gehindert, noch vor Aulid liege, und fchreibt folgenden Brief an ihn. 

DB. 1 f. find au hier von manden Aritifern, neuerlih nod von B.-Gru« 
fius, angezweifelt worden ; ob auf Grund der Quellen, finden wir nicht bemerti. 
Fehlen Könnten fie unbefhadet des Sinnes und Zufammenhanges allerdings: 
aber ed würde dann auch gegen allen Brauch Adreſſe und Unterfchrift fehlen. 

DB. 4. Eine Anzahl Höfchrften, darunter auch Put., bat a me, was, aub 
mit Rückſicht auf die Stellung von me, vielleicht das Echte ift. 

B. 8. Für plura viele Hdfhr. multa. 

V. 9 f. Mein Wille war ed nicht, daß du fo eifig abfuhrſt; wenn es au’ 
mich angefommen märe, hätteft du fo bald noch nicht aufbrechen dürfen. 

B. 14. Auf ſchwache Autorität Hat Burmann potuit gegeben. 

B.15. Arrepta haben wir mit Burmann vorgezogen vor dem allerbinge 
ſtark, auch von Put. bezeugten abrepta, weil nur arripere dem tendere toraud: 
gehen kann, unmöglich abripere, das vielmehr dem tendere erft folgen könnte. 
Einzeln findet ih aud) erepta; auch afflata, offenbar Gloſſe von arrepta. 

B.25f. Der greife Acaft, ihr Vater. — Her Lehre fagt, über 
das Falte Waffer dürfe man wohl jtugen und meinen, daß der Bere ur 
ſprünglich nit fo gebeißen Habe. Geftugt haben wir allerdingd auch, aber nut 
einen Augenblid. Wir fanden es ber Frauennatur ganz angemeffeg, wenn fie 
ihren damaligen Zujtand, ihre tiefe Ohnmacht, und wie es ihren Angehörigen 
nur mit Müube gelungen fei, fie mwicder ind Leben zurüdgurufen, ihrem Garten 
umftandlih ſchildert. 

V. 23 f. Wie fie, die Bachantinnen. — Der doppeltgehörnte, 
Bachus; f. zu Verw. 4, 1. 

B. 35. Die Phylacifhen rauen. Phylace war die Reſidenz dei 
Proteſilaus. — Heinfius giebt Phylleides, von der Thejlalifchen Stadt Phylius, 
von welder Gäneug M. 12, 479 Phylieus iuvenis beißt. Da aber nicht Bhol- 
Ius, fonden Phylace die Nefidenz des Proteſilaus war, von welcher er 
Am. Il, 6, 41 und Ar. 2, 356 Phylacides (Quantität wie in Priamides: keift: 
fo ijt es und nicht zweifelhaft, daß an unferer Stelle mit Berdmann Phylaceides, 
fowie Ar. 3, 783, wo SHeinfius gleichfalls Phylleie giebt, wie aud wir leider 
beibehalten haben, Phylaceia zu leſen ift. Phylaceia coniux heißt Laodamia aus 
Trist. V, 14, 39, und Etatiud nennt den verftorbenen Protefilaud Phylaceida 
umbram. B.-Gruf. bat in der früheren Ausg. Phylieides, in der ſpäteren gegen 
alle Prosodie Phyfakides. 
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3.39 f. Pectar ftellte Heinfius aus der einen Hdfchrft Morete ber, waäh⸗ 
end die übrigen pectam, die meiften auch premetur und feret geben. 

3.44. Als Gaſt in Lacedämon oder Sparta, von wo er Helena (das 
Tänarifhe Weib, von dem Berge Zanaron, im flgd. B.) entführte. 

B. 50. Krieger hiengen nad beendigtem Kriege die geführten Waffen in 
ven Tempeln als Weihe für die Götter, befonders für Aupitern, der daher der 
Heimführer hieh, auf. 

8.53. Ilion, anderer Name für Troja; Tenedos, Infel vor Troja; 
Simoid, Zanthus, Flüſſe. Ida, Berg bei Troja. 

B.55 ff. Der Feind ift wegen feiner Stärke zu fürchten. 

B. 61 f. Dur den Reichthum und die Macht des Paris ließeft du dich 
blenden, Helena (Schwefter von Ledas Zwillingsgeburt, Caſtor und 
Pollur) ; und diefer Reichthum, diefe Macht werden auh dem Danaervolt, 
den Grieben, ſchaden, verberblid fein. 

DB. 71. Dem Argoliſchen, dem Briehifhen; f. zu Berw. 12, 70, 

B. 75. Im Rechte, in der Gerechtigkeit der Sache. 

DB. 79. Dardaniden, Trojaner, von einem alten König Dardanus. 

B. 83. Heinjius, nicht befriedigt durch den höchſt paffenden Sinn, den vie 
gegebene Ledart des Put. gewährt, will fortius ille potest, multo quum pugnat 
amore; was auch Burmann billigt, nur daß er lieber facit für potest haben 
mödte! 

B.85f. Ich wollte zurud dich rufen, als du im Degrifte warft 
das Haus zu verlaffen ; aber ich fürchtete, es mochte das von übler VBorbedeutung 
fein, und ſchwieg. 

DB 85. 6. Verm. 10, 452. 

B. 89. Heinfius giebt au hier, wie 12, 33, ohne alle Autorität ut vidi, 
ut gemui. Die Hoſchrften ſchwanken nur zwifchen gemui und ingemui, und Patav. 
bat et vidi et gemui. 

V. 93 f. Nach einem Drafelfpruche war derjenige von den Griechen, welcher 
zuerſt den Trojanifchen Boden berührte, Dem Tode geweiht. Der fhlaue Odyſſeus 
fprang zwar zuerft and Land, berüßrte aber nicht den Boden ſelbſt, fondern warf 
feinen Schild voraus und fprang auf diefen. So war Protefilaus, der ihm nad. 
fprang, der Erfte und fiel von Hectors Hand. 

V. 97. Dad taufendfte, das die Zahl taufend voll macht, alfo, wie 
08 gleich heißt, das legte. 

B. 99 ff. Sogar aus feinem Schiffe fol er, um ganz ſicher gu gehn, zulegt 
audfleigen; er habe ja gar Seinen Grund zu eilen, wie etwa Einer, der in die 
Heimat zurüdtehrt. Wann er aber zurückkehre, dann folle ee um fo mehr eilen. 

B. 102. Am Bol, am Himmel. 

DB. 104. Venis ift offenbar gleich subis, alfo imago Iua mihi subit. 

B. 111f. IH bete die Bilder der Nacht an, die in Bildern auf- 
geftellten Gottheiten der Nacht, daß fie mir keine fchredhaften Träume ſchicken 
ſollen. — Keinem Thefjalifhen Herd, feinem Altare, Tempel ganz 
Theſſaliens. 
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8. 113, Qua sparsa relucet muß es wohl heißen, mag man RUM sparsa 
relucei auf da® vorhergegangene ara, oder auf das folgende Aamma beziehen, 
nit füglib, wie die Hdſchrften geben, quae sparsa relucent. Die Thränen 
wenigſtens konnen nicht leuchten, wohl aber ein Aufzifchen der Flamme bewirken. 
Put. verdorben quaesa. 

V. 116. Auffallend ift die Prapofition ab für den bloßen Ablativas is- 
strumenti; weßbalb Burmann aus mehreren Hdfchrften ıristitia vorzieht und 
solvere in dem inne von liberare nimmt : ein Auferft matter Sinn, zu welchem 
überdem languida gar nicht paßte. Ipsa ift übrigen® ziemlich müßig , es ficht im 
Gegenfag zu dem, was ihm gefchehen foll. 

B. 122. Aus wenigen Quellen hat Heinfiud retenta gegeben, was min- 
deftens überflüffig ift, während referre nicht füglich entbehrt werden kann. 

B. 129. Zu feiner Stadt. Bei der Erbauung von Troja halfen dem 
2aomedon Apollo und Reptun. ©. Berw. 11. 202 ff. 

B. 135. Wir haben für den gemeinen, wegen des lang gebrauchten o in ego 
fehlerhaften Zert sed quid ego revoco haec? omen revocantis abesto die und 
ziemlich ficher fheinende Vermuthung Heinfiuffens gegeben, zu deren Begründung 
et Met. 2, 596. Fast. 1, 561 anführt. Ego findet fi nur bei Aufonius lang 
gebraucht. 

V. 137. Ale Hdſchrften geben fehlerhaft Troadas invideo; nur Put. hat 
Troas, wonach Salmafius fcharffinnig Troasiu vermuthet hat, wovon die Silke 
in wegen der gleichlautenden Anfangsfilbe des folgenden Wortes ausgefallen fei. 
Diefe, wie und ſcheint, ungmeifelhafte Bermuthung haben auch wir mit Heis- 
fiuß beibehalten. VBergl. unfere Anm. zu Ar. 3, 672. Auch quae si ift De: 
muthung für das finnlofe quae sic der Hdfäriten. Herr Lehr behauptet freilich. 
ed müffe nothwendig quamvis heißen ; darin fehen wir jedoch Teinen Unterſchied 
des Sinned, nur ein andered Sapgefüge, dagegen aber eine weit größere Abwei⸗ 
hung von dem Überlieferten. 

3. 143. Fortführen, aus dem Haufe, ihm das Geleite geben. 

B. 144. S. oben zu B. 50. 

B. 152. Wenn Herr Lehrd bier meint, es habe vielleicht nicht referat, 
fontern referens geheißen, fo befennen wir die® nicht zu/verftchen. 

V. 155 f. will derfelbe Gelehrte als gang wider die Intention eintretend 
binausgeworfen wiſſen. Wir finden darin nur einen lebhaften Auébdruck ihrer 
Befriedigung, in dem vollflommen ähnlichen Bilde des gelieben Gatten wenig. 
ſtens einigen Erſatz für ihn felbft zu haben. 

8.159. Bei der Rüdfehr, fo wahr mein Wunſch für deine Ruͤc⸗ 
kehr, fo feſt meine Hoffnung, meine Zuverſicht darauf iſt. 

V. 162. Selbſt magſt ꝛc. Die Leichname der Gefallenen wurden ge⸗ 
woöhnlich von den überlebenden Genoſſen ind Vaterland zu den Ihrigen zurüd⸗ 
gebracht. — Die Art der Hoſchrften quod teeum possis iſt jedenfalls unerträg⸗ 
lich und fehlerhaft; weßhalb wir Heinſiuſſens Vermuthung o für quod (vergl. 
Dr. 9, 168) ohne Bedenken aufgenommen haben, um, wo nicht den echten, doch 
einen rihtigen und fehlerfreien Tert zu geben. 
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3.164. Magf du, nämlih fein, was ih fürchte, daß du fein 
wirft, d. h. tobt. 

8.166. Die Lert sit. . . sit ift zwar volllommen beglaubigt und paf- 
fend ; vorzüglicher jedoch, wie und feheint, der Sinn nad der Lort des Reg. 
und eine Medic. si . . . sit. Put. hat si... si. 


Bierzehnter Brief. 





Agyptus und Danaüs, Zwillingeſöhne des Ägyptiſchen Königs Belus, 
geriethen nach des Vaters Tode in bittere Feindſchaft. Daraus floh, um den 
Nachſtellungen feined Bruders zu entgehen, mit feinen fungig Töchtern nad Argos 
in Griehenland. Später nun famen die Söhne des Agyptus, gleichfalls funfzig 
an der Zahl, mit ihrem Bater au nah Argos und bewarben fih um ihre 
Muhmen. Das funfzigfache Bündniß follte die Berfohnung beider Familien be: 
fiegeln. Danaus gab feine Einwilligung, befahl aber, entweder meil er eine 
Hinterlift unter der Bewerbung vermuthete, ober weil er fi an feinem Bruder 
rächen wollte, feinen Töchtern, daß jede ihren Bräutigam in der Brautnacht er- 
morden follte. Diefem Befehle kamen auch alle na bis auf eine. Diefe, Hyper: 
meftra mit Namen, ließ ihren Bräutigam, Lynceus, am Leben und entfliehen. 
Dafür wurde fie von ihrem Vater in Feſſeln gelegt. In diefer Lage läßt fie der 
Dichter den folgenden Brief an ihren Bräutigam fehreiben. 

B.1. Shit, abfolut, für ſchickt Nachricht, Botſchaft, Brief. — Hy- 
permesira, nit Hypermnestra, wie gewöhnlich gefchrieben wird, ift ohne Zweifel 
die richtige Schreibart, wie denn der einfache Name Mestra, nicht Maestra, lautet 
und fo auch Ciytaemestra, nicht Clytsemnestra zu ſchreiben ifl. Die Endung a 
im Nomin der erften Decl. bei Griechiſchen Eigennamen weibl. Geſchlechté findet 
fih öfters bei Ovid lang gebraucht: fo Phaedra Ar. 1, 511 (dagegen wieder fur; 
744). R. 743, Hecuba M. 13, 423 und öfter (miewohl mehrere Hdfchrften 
Hecube geben, vermuthlih unberedhtigte Gorrectur), Leda Am. 1, 10, 3..Ar. 
3, 251, wo die Ausgaben allerdings, unfers Wiffens jedoch ohne hoͤſchrftl. Au- 
torität, Lede haben. Auch Propertius Hat Electra fo gebraudt 2, 11, 5. 

V. 7 f. Bei der Vermaͤhlung berührte die Braut Feuer und Wafler zum 
Zeichen des gemeinſchaftlichen Lebens, vielleicht auch der Rein- und Heilighaltung 
der Ehe. Hypermeſtra Hat diefed Feuer nicht verlegt, da fie mit ihrem 
Batien leben wollte, ihn nicht ermordete. Ob in dem zweiten Sage nicht blos 
eine nähere Beflimmung des erſten enthalten ift, läßt ſich ſchwer enticheiden ; 
ebenfomwenig, ob unter faces die Fackeln, melde der Braut bei der Heimfüh- 
zung vorgeiragen wurden, und unter sacra Die Hoch zeitefeierlichkeit, oder 
unter jenen die Brände des Cpferfeuerd und unter diefen dad Opfer felbft zn 
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8. 113. Qua sparss relucet muß es wohl heißen, mag man RUN sparsa 
relucet auf da® vorbergegangene ara, oder auf das folgende Aamme bezichen, 
nicht füglih, wie die Hdfchrften geben, quae sparsa relucent. Die Thränen 
wenigſtens fönnen nicht leuchten, wohl aber ein Aufzifhen der Flamme bewirken. 
Put. verborben quaesa. 

V. 116. Auffallend ift die Bräapofition ab für den bloßen Ablativus is- 
strumenti; weßhalb Burmann aus mehreren Hdſchrften wristitia vorzieht und 
solvere in dem Einne von liberare nimmt : ein äußerft matter Sian, zu welchem 
überdem languida gar nicht paßte. Ipsa ift übrigens ziemlih müßig ; es fleht im 
Gegenfag zu dem, was ihm gefchehen fol. 

DB. 122. Aus wenigen Quellen hat Heinfius retenta gegeben, was min- 
deſtens überflüffig ift, während referre nicht füglich entbehrt werden Tann. 

8. 129. Zu feiner Stadt. Bei der Erbauung von Troja halfen tem 
Zaomedon Apollo und Neptun. S. Verw. 11. 202 ff. 

B. 135. Bir haben für ben gemeinen, wegen des lang gebrauchten o in ege 
fehlerhaften Tert sed quid ego revoco haec? omen revocantis abesto die und 
ziemlich ficher fheinende Vermuthung Heinfiuffen® gegeben, zu deren Begründung 
er Mei. 2, 596. Fast. 1, 561 anführt. Ego findet fih nur bei Aufonius lang 
gebraucht. 

B. 137. Alle Hdſchrften geben fehlerhaft Troadas invideo; nur Put, hat 
Troas, wonach Salmafius fharffinnig Troasin vermuthet hat, wovon die Silke 
in wegen der gleichlautenden Anfangsfilbe des folgenden Wortes ausgefallen fe. 
Diefe, wie und ſcheint, ungzweifelhafte Bermuthung haben auch wir mit Hein 
fiu® beibehalten. Vergl. unfere Anm. zu Ar. 3, 672. Aud quae si if Ver⸗ 
muthung für das finnlofe quae sic der Höfchrften. Herr Lehrs behauptet freilic, 
ed müffe nothiwendig quamvis heißen; darin fehen wir jebod Leinen Unterſchitd 
des Sinned, nur ein anderes Sapgefüge, dagegen aber eine weit größere Abmei- 
hung von dem Überlieferten. 

V. 143. Sortführen, aus dem Haufe, ihm dad Geleite geben. 

B. 144. S. oben zu V. 50. 

B. 152. Wenn Herr Lehrs hier meint, e— habe vielleicht wicht referat, 
fondern referena gehelßen, fo befennen wir die# nicht zu verſtehen 

B. 155 f. will berfelbe Gelehrte ald gang wider bie — 2 = and 
binausgemorfen wiſſen. Wir finden barin nur einem Iebbafte 
Befriedigung, in dem vollfommen ähmlidem Bilde bei 
ſtens einigen Erfaß für ihn ſelbſt zu habın. 

3,159. Bei ber Rüdiehr, ie 
fchr, jo feit meine Poffnung.z meine Zu 

D. 162, Gelb 
mwöhnlich von ben überfel 
gebracht. — Die Qir: 
ih und fehlerha! 

Br. 9, 168) obme 
einen richtigen im 
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3.164. Magf du, näamlich fein, was ih fürchte, bag du fein 
wirft, d. 5. tobt. 

8.166. Die Lert sit... . sit ift zwar vollfommen beglaubigt und paf- 
fend ; vorzüglicder jedoch, wie und ſcheint, der Sinn nad der Loert des Reg. 
und einee Medic. si . . . sit. Put. hat si... si. 


Bierzehnter Brief. 





Agyptus und Dänaüs, Zwillingeföpne des Agyptiſchen Königs Belus, 
gerietgen nach des Vaters Tode in bittere Feindſchaft. Danaus floh, um den 
Nacftellungen feined Bruders zu entgehen, mit feinen funzig Töchtern nah Argos 
in Griechenland. Später nun kamen die Söhne des Agyptus, gleichfalls funfzig 
an der Zahl, mit ihrem Vater auch nach Argos und bewarben fih um ihre 
Muhmen. Das funfzigfahe Bündniß follte die Verföhnung beider Familien be: 
flogeln. Danaus gab feine Einwilligung, befahl aber, entweder weil er eine 
Hinterlift unter der Bewerbung vermuthete, ober weil er fih an feinem Bruder 
rächen wollte, feinen Töchtern, daß jede ihren Bräutigam in der Brautnacht er- 
morden follte. Diefem Befehle kamen aud alle nach bis auf eine. Diefe, Hyper: 
meſtra mit Namen, ließ ihren Bräutigam, Lynceus, am Leben und entflichen. 
Dafür wurde fie von ihrem Vater In Feſſeln gelegt. In diefer Lage läßt fie der 
Dichter den folgenden Brief an ihren Bräutigam fhreiben. 

V. 1. Schickt, apfolut, für ſchickt Nachricht, Botſchaft, Brief. — Hy- 
permestra, nicht Hypermnestra, wie gewöhnlich gefchrieben wird, ift ohne Zweifel 
die richtige Schreibart, wie denn der einfache Rame Mestra, nicht Mnestra, lautet 
und fo auch Clytaemestra, nicht Clytsemnestra zu ſchreiben if. Die Endung a 
im Nomin der erfien Decl. bei Griechiſchen Eigennamen weibl. Geſchlechts findet 
ſich öfters bei Dvid lang gebraucht: fo Phaedra Ar. 1, 511 (dagegen wieder kurz 
744). R. 743, Hecuba M. 13, 423 und öfter wiewohl mehrere Hoſchrften 
Hecube geben, vermuthlich unberechtigte Correctur), Leda Am. 1, 10, 3..Ar. 
3, 251, wo die Ausgaben allerdings, unſers Wiſſens jedoch ohne Hdfchrftt. Au: 
torität, Lede haben. Auch Propertius hat Electra fo gebraudt 2, 11, 5. 

DB. 7 f. Bei der Vermaͤhlung berührte die Braut Feuer und Wafler zum 
Zeichen des gemeinfhaftlihen Lebens, vielleiht au der Rein» und Heilighaltung 
der Ehe. Hypermeſtra hat dieſes Feuer nit verlegt, da fie mit ihrem 
Gatten leben wollte, ihn nicht ermordete. Ob in dem zweiten Sape nicht blos 
eine nähere Beſtimmung des erſten enthalten ift, läßt ſich ſchwer entiheiden ; 
ebenfomwenig, ob unter faces die Fackeln, melde der Braut bei der Heimfüh- 
tung vorgetragen wurden, und unter sacra Die Hoch zeitefeierlichkeit, ober 
unter jenen die Brände bed Cpferfeuerd und unter diefen das Opfer ſelbſt zn 
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B.89. Die neue Kuh, die in eine Kuh eben verwandelte Jo. Des 
flüffigen Vaters, des Flußgotted. 

8.91. Hier, wie M. 1, 637, woher biefer ganze Vers entlehnt if, het 
Heinfius, dem das Einfache und Natürliche nirgends zufagt, auf fehr geringe 
Autorität (nur ein Reg., doch au Guelf. 1.) conatogue queri gegeben. Gbenfe 
zieht er V. 93 das ſchwach beglaubigte umbra vor. 

8.95. Inwiefern Herr Lehrs an diefem Berfe Anftog nimmt, indem er 
die Hebungen in lovis, magni und paelöx, wie er ſchreibt, bezeichnet, iR und nicht 
verftändli. Daß der Bersaccent in den mittleren Zügen mit dem Wortaccent 
nicht übereinflimmt, darin, find wir in Tertia belehrt worden, Tiege ein Reiz ded 
Rhythmus. Auch der Bau der Berfe 110, 120, 122 und 130, wie wir bie 
gleich mit bemerken wollen, ift Herrn Lehrs wegen des ganz fpondeifchen erſter 
Theils anftößig. In Am., bekanntlich dem rüdfihtlih der Form vollendetiten 
Gedichte Dvids, finden wir bei dem flühtigften Ginblide dergleichen Pentameter 
I, 2, 12. 52. 5, 16. 18. 24, 6, 16. 7, 8. 34. 42. 62 ꝛe. 

B.96. Mit Laub; f. zu Verw. 9, 384. 

B. 98. Die Stellung te ne follen zwar „bie befferen” geben, und Heinfizd 
führt zu deren Beftätigung aus Virg. Ecl. 10, 48 Ah te ne frigora laedanı an: 
aber es fommt dabei nicht darauf an, welches von beiden Wörtern vor oder na& 
dem andern, fondern weldes paffender unter der Hebung ſteht; und daher ift bier 
ne te gewiß vorzuziehen; und es kann demnad die Birgilifhe Etelle, wo te un- 
ter der Hebung fteht, gerade für unfere Anficht beweifen. 

B.101. Verwandte Flüſſe, infofern Jo die Toter eines Zluf- 
gottes, Fluſſes ift. 

B. 103. Auch das kurz gebrauchte I ded Namens Io kann ale Beweis der 
Unechtheit dienen, wenn man nicht unpaffender Weife io ald Interjection faiten. 
oder mit einer Hdjchrft vel quid freta, oder mit einer andern quae, dic, freta 
lefen will. 

B. 111. Hier wird nun erzählt, was fie felbfk in ihrer Familie erlebt bat 
und wodurd die eingetretenen unfeligen Ereigniſſe herbeigeführt worden find. 

B. 112. In die weite Welt, wie Argos in Beziehung auf Ägyrten 
„freilich etwad wunderlih” genannnt wird. Uns Arme, mid mit Bater und 
Schweſtern. 

B. 113. Dieſer, der Oheim Agpptus, der nah dem Willen des Vatett 
Belus fih mit dem Bruder Danaus in die Herrſchaft theilen follte. 

B. 115 f. Den Berluft der Schweitern hat fie zu beweinen, injofern dır- 
felben gleih dem Bater ihr wegen ihrer Handlungsmeife feindlich gefinmt find. 
Brüder und nachher B. 123 Schmwefter im weiteren Sinne für Gefgwitter- 
finder, wie oft, 3. B. Verw. 13, 31. — Bür restat haben einige wenige Hr- 
ſchrften restas, fowie tibi für mili. 

B. 119. Daß du lebſt, dafür, daß ich dich leben lieh. 

3. 120. Um die Spondeen der eriten Beröhälfte zu unterbrechen (ſ. oben zu 
3. 95.; will Herr Lehrs fieret leſen, das fieben ungenannte Hdſchtften haben 
(zwei fiat, die übrigen alle eben hier) und Heinfius mit Recht für gleich gut erflätt. 
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Zugfei will Herr Lehrs bier, indem er dieſes Diſtichon auf B. 84 folgen Täßt, 
den Brief geſchloſſen wiſſen. Wir würden menigftend noch das nächſte Diſtichon, 
8. 121 und 122, zu einem leidlich befriedigenden Schluffe für erforderli Hals 
ten. Bas nun noch folgt, iſt allerdings theilweife unmotivirt, nicht ſowohl daß 
fie Lynceus ihr zu helfen auffordert, ohne daß man, mie Herr Lehre meint, be⸗ 
greife, wie und wo — denn e# ift nicht undenkbar, daß ein in Verzweiflung und 
Todesnoth ſchwebendes Weib ihren Gatten um Rettung apoſtrophirt, ohne ba® 
Wie felbft zu wiſſen, ja fogar ohne alle Ausfiht auf die Möglichkeit der Ret⸗ 
tung —, ald vielmehr weil man, mie Herr Lehr auch richtig bemerkt, nicht ein» 
ficht, warum er ihren Leihnam heimlich begraben fol, da man fih do nidt 
füglich denken Tann, daß die Rache des Vaters ſoweit gehe, ihr das Begräbniß zu 
verweigern, was gleichwohl bie einzig mögliche Annahme iſt; fodann weil fie fi 
in der Grabfchrift exsul genannt wiſſen will, wovon man den Grund nicht ein- 
fiebt. Denn denkt man zunächſt an eine Verbannung durch den Bater, fo wider- 
legt fich died durch V. 84, nach welchem fie fich im Gefängniſſe befindet; und ift die 
Entfernung von Agypten gemeint, ihrer urfprünglichen Heimat; fo ift die Hin- 
weifung darauf ald auf etwas für fie Beklagenswerthes mindeftend unwirkfam, 
da fie ja mit Vater und Gefchwiitern eine neue Heimat in Argos gefunden hat, 
und ihr Unglüdf mit jener Auswanderung oder Bertreibung gar nicht in Zufam- 
menbang ftebt. Ob der muthmaßliche Interpolator, wie Herr Lehre glaubt, bei 
diefem Diftihon und den Ketten des nächſten Berfes das bekannte Horaziſche 
Ne vel extremos Numidarum in agros 2C. ausgebeutet, laffen wir dahingeftellt, 
Mber daß fie, nachdem fie ihr Teftament gemacht, noch Luſt hat zu fhreiben, 
„zu ſchwatzen“, fagt Herr Lehrs, if eine Beleidigung, die ein Feind dem Ovid 
zugefügt hat. 

8.125. Auf verfohlnen Scheiterhaufen,, damit die Meinigen 
es nicht verhindern, wie man annehmen muß. 

3. 128. Sculpta überwiegend, auch von fämmtlihen Wolfenb. und der 
Deimf, bezeugt gegen scripta. 

‚129. Fern der Heimat, Agypten. 
2. 132. Die Furcht, daß ihr Schreiben entdedt werben Konnte. 


Sunfzehnter Brief. 





Die Griehifche Dichterin Sappho aus Mytilene auf der Inſel Lesbos 
brannte don heißer Liebe zu dem fhönen Phaon, wurde aber, ald er ihrer über- 
drüßig war, von ihm verlaffen ; ja er floh, um ihren Zudringlichkeiten zu ent- 
gehen, nad Sicilien. Durch den vorliegenden Brief fucht fie ihn zu fi zurüd. 
zuführen. 

B.1 Der fleigigen Nehten, der mit Fleiß und Sorgfalt, fauber 
ſchreibenden. — Gemeine falfche Lert numguid; außerdem ubi und inspecta, 
beides minder gut. 


Ovid VI. J 22 
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B. 3 f. Wenn nit sc. in der Überfhrift namlih. Gedicht, weil 
in Berfen abgefaßt. — Für movetar hat Burmann aus Sarr. und Erf. venire 
vorgegogen. 

B.5 ff. Warum abwechſeln x., warum dad elegiſche Berömaf, 
worin Sechs⸗ und Bünffüßler mit einander abwechſeln, von mir gemäßlt fe. 
Berigneter für das Inrifhe Maß; fie war eine Iyrifche Dichterin und 
erfand ein eigned, nach ihr das Sapphifhe genannte Versmaß. S. übrigens zu 
Ziebederg. 1,1, 1. . . 

D. 11. Des Typhoiſchen Atna, weil unter dem Ana bad Unge 
heuer Typhseus begraben lag. ©. zu Verw. 5, 321. 

8.12. In der neueren Ausg. zieht B.-Gruflus die mattere Lört toner var. 

B. 14. Freien Gemüthes, von der Liebe frei. 

B.15f. Byrrha... Methymna, Städte auf Lesbos. Bon wıl- 
Ger Art die Liebe der Sappho zu Perfonen ihres Geſchlechtt und inwiefern die- 
ſelbe nicht unfhuldig gemefen fei, vermögen wir nicht zu jagen. — Die 
Gigennamen find, wie gewöhnlich, im den Hdfchrften fehr verborben. Die in un- 
ferem Texte gegebenen haben bad Meifte für fich, obgleich die Bildung Pyrrkias 
und Metbymaias nicht in der Ordnung iſt und die regelmäßige Form Pyrrkaese 
und Metbymnaeae ebenfogut dem Maße entfprochen hätte. 

B. 24. Hörner, Sinnbild der Macht und Würde. ©. zu Verw. 4, 19. 

B. 25. BPhobus ı. Verw. 1,452 ff. Die Kreterin, Ariadne; 
f. Berw. 8, 176 ff. 

DB. 29 f. Alcäus, hochberühmter lyriſcher Dichter, ebenfalls aus Lesbee 
und Zeitgenofle der Sappho. 

B. 34, Das Map ıc. die Größe meines Namens geht auf meine Kör- 
perbefchaffenheit über, erhöht diefe zugleich. 

B.35 f. Berm. 4, 668 ff. 

B. 36. Mit dem grünen Gevogel, ben Papageien. 

V. 41. Mit Unreht hat au hier B.⸗Cruſius in der neueren Ausg. dat 
mattere mea für me vorgezogen. 

V. 43. Bergl. Liebesk. 3, 803. 

B. 49. Verderbniſſe find offenbar die Lerten at oder ac simul, atque ubi 
iam. Vortrefflich ift Heinftuffen® Vermuthung quique ubi iam, die wir nur darum 
nicht aufgenommen haben, meil auch die gegebene er quod ubi vollig befrie- 
digend iſt. 

V. 53 f. Niſiſchen = Sicilifhen, von einer Gegend Siciliens, Die eine 
Anſiedlung von Megara in Attica war, wo einſt Niſus geherrſcht hatte. Berm. 
8, 8. — In dem hoſchtftlichen Texte Ar vos erronem tellure remittite mostrem 
oder Nec vos erronem tellure admitlite nostirum vermögen wir feinen Gimn und 
Zufammenhang zu finden. Nach unferem Dafürhalten Tann der Sinn nur fein: 
Da mein Geliebter in Sicilien if, fo wünfche ich mich ebenfalls na Eicilien, 
oder daß er zurüdfehre, alfo aut für at. Daß aber tellure in feinem Falle nadı 
ftehen Tann, if einleuchtend. Folglich muß vestra flatt vos gelefen werben. 

2.57. Grycina, Venus. ©. zu Berw. 5, 363. Liebest. 4, 420. 
— Kaum erwähnenswerth iſt wohl die Lart quae immites für quae montes. 

“ 
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8.63 ff. Dieſer Bruder, Chararus mit Namen, foll ſich durch den Kauf 
einer buhleriſchen Sclapin, in die er ſich verliebt hatte, für eine große Summe zu 
Grunde gerichtet haben und verarmt Seeräuber, nah anderer Erklärung Nuder- 
knecht geworden fein. — Für victus hat Burmann aus einigen Hdſchrften captus 
vorgezogen. 

B.67. Mid au, außer der Buhlerin doch wohl. 

B.72. Berg. zu Liebest. 2, 429. _ 

B.76. Der Araber Then, wahrſcheinlich Myrrhe. S. Berm. 10, 
500 ff. 3, 555 n. Anm. — Für Arabum geben gute Hödfchrften auch Arabo, 
das und doch bedenklich vorkam, da Arabus unſers Wiffens fi fonft nirgends 
adjectivifh findet, Virgil Arabi nur fubftantivifh bat. Gine andere befonders 
von den Aldinen beglaubigte Lert in diefem Berfe ift dona für rore, und in ber 
Sranff. Hdſchrft habeı für olet. 

V. s81. Die Schweftern, die Bargen, drei Schweftern. 

B. 53. Beruf ıc. als lyriſche Dichterin. 

B. 84. Thalia Hier Mufe der Dichtkunſt überhaupt, während fie fonft 
vorzugsweife die Mufe der komiſchen Kunſt, des Luſtſpiels iſt. 

B.86. Das feld Männer ıc. ©. gu Berw. 3, 353. 10, 83. 

V. 87 f. S. Berw. 7, 675 ff. 

V. 89 f. ©. zu Lichbeserg. 1, 13, 43. 

B. 96. Den beirfhenden Tert dieſes Berfed haben wir zwar beibehalten, 
müffen jedoch bemerken, daß nicht wenige Hdſchrften sed quod amare sinas, die 
Batic. aber felbft im erften Gliede non quod ames hat; was wenigftend nicht 
fhlimmer ift als Trist. 5, 1, 16 Praemoneo, nunquem scripta quod ista legat. 
Nach unferer Meinung muß der Sag lauten non me ut ames oro, sed te ut amare 
sinas, und die leßtere Hälfte des Verſes führt auch Politian fo, nämlich mit te, 
aus einer alten Quelle an, während viele andere nıit sed ut amare sinas offenbar 
darauf hinweifen. 

B. 101. Mit Unrecht hat Heinfiud die Lert summa vorgezogen für nostra, 
dad hier nicht füglich entbehrt werden kann. 

3.103 f. Gine andere und minder zufagende Xört iſt nec te Admonuit, 
quod tu pignus (auch munus, Gloſſe) am. h. 

B. 103. Den neun Gottinnen, den Mufen. 

B. 111. Wenn auch lingua unter Umfländen füglich für verba fichen kann, 
fo wird man doch ſchwerlich fagen können, wie Heinſius hier will, lingua deerat 
palato. 

B. 113. Beihen des größten Schmerzes. ©. zu Berw. 2, 335. — 
Wieder Hat Heinſius das fonderbare invenit eined Theils der Hdſchrften, jedenfalls 
eine Berderbnig, dem treffenden imminuit der andern vorgezogen, indem er fich 
auf Stellen, wie quaerit se natura nec invenit, vox invenit iter Und vocem nen- 
ter invenit bezieht, die offenbar gar nicht paflen. Dazu kommt, daß fi bei Ovid 
fhwerlih im Hexameter eines elegiſchen Diſtichons ein Moloſſus vom Anfange 
des dritten Fußes an findet, ed müßte denn ein Cigenname fein, wiewohl wir un® 
auch eines folhen Falles nicht erinnern. Uber pectora plangi f. zu Bt. 11, 94. 


22 * 
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B. 121. Nicht verträgt fi ⁊c., bie Reidenfhaft achtet des Unften- 
des nicht. 

B.130. Ed wacht ꝛc., der Mund ſchläft nicht mit, fondern ik was, fo 
daß er den Gefühlen Worte geben Tann. 

B. 131. Dergl. Liebeserg. 2, 5, 58 f. 

B. 134. Diefer Vers Tautet in den Hdfchrftien und Ausgaben: Er iuvat et 
sine le non licet oder libet esse mihi. Wie unerträglich matt das sine te nen 
licet oder gar non libet esse mihi nad, dem Vorhergehenden erfcheint, ift einleud- 
tend. GE ift und daher mit Burmann urfjweifelhaft, daß die Yranffurter 
Hdſchrft mit sicca für sine te auf das Nichtige, nämlich siccae, führt. Sicca if 
dad eigentliche Wort von der Kälte oder Theilnahmelofigleit des Weibes beim Lie⸗ 
beögenuße. Ar. 2, 685 heißt e#: 

Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sua. 

B. 138. Andere minder paflende Lort inis für meis. 

B. 139. Ericht ho, eine mächtige Theffalifhe Zauberin. 

B. 142. Mygdonien, eine Landſchaft Phrugiens, oft für dieſes ſelbſt. 
Der phrygiſche Marmor war rein weiß. 

B. 145. Des Waldes. . Gebieter nennt fie ihn wohl nur, weile 
ſich haufig darin aufhielt. 

B. 147. Minder beglaubigte Lört agnovi. 

B.153 ff. ©. Berm. 6, 424 fi. 

B.164 fi. Das Ambracierland if das Land am Ambracifhen Mer: 
buſen, wo das Küftenland Acte und dad Vorgebirge Actium mit dem von Au⸗ 
auftus erbauten pradtvollen Tempel des Phobus Apollo, deffen Perfon der Did- 
ter hier mit dem Tempel identificirt, und, nicht weit davon, Die Infel oder fpater 
Halbinfel Leucas oder Leucadien. Wenn übrigens die Najade hier die gemeinte 
Örtlichkeit durch Etwas bezeichnet, das erft ein ſechshundert Fahre fpäter entfland, 
fo ift das die Freiheit des Dichter, der ſich nicht verfagen kann, ein Practdenl: 
mal feiner Zeit zu ermahnen und damit zugleich an den Grbauer, den Kaifer Au: 
guſtus, denfen zu laffen. — Für Ambracia est will Heinjiud, weil ſich mander- 
lei Verderbniffe, wie gewöhnlich bei Eigennamen, in den Quellen finden und eine 
Batic. Höfhrft wirklih fo haben fol, Ambracias Iefen. Die Lört Actacum, von 
Acie, dem Küftenftrihe zmwifchen dem Ambracifhen Meerbufen und Leucadien, 
wovon auh das Nomifhe Actium, flieht durch überwiegende Autorität ker 
Hdſchrften feft, nur cod. Sarrav. hat Actiacum, das allerdings von Scaliger ge 
billigt wurde und an ſich ebenfalld richtig wäre. 

B. 165. Ohne Gefahr für fein Leben. 

B. 169 f..Die Lerten des erſten Cape gehen hauptfähli nach zwei 
Richtungen auseinander, je nachdem man denfelben auf Deucalion, ober auf 
Pyrrha bezog. Auf jenen bezogen, lautet er iussus amor fugit leutissima mersi 
pectora, auf Diefe versus amor tenuit oder tetigit lentissima Pyrrhae perters; 
die übrigen Abweichungen find Berfehen oder Berderbniffe, daher kaum einer Be 
rückſichtigung werth, nämlich iustus, amans und lectissima. Wir finden nur die 
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Beziehung auf Pyrrha zuläffig, weil lentissima pectora auf Deucalion nur mit 
einer höchſt gezwungenen Srflärung, nämlich nad dem Erfolge, bezogen werden 
könnte, fodann weil fonft ſchwerlich Deucalion im nächften Sage wieder ausdrüd- 
Hich genannt fein würde. Dazu kommt, daß Pyrrhae auch äußerlich überwiegend 
begeugt if. Für tennis flatt tetigit haben wir und entſchieden, weil es die ſchon 
eingetretene Wirkung ausdrüdt, womit das Plusquamperfect im nächſten Sape 
übereinftimmt. 

8.171. Diefe Beſtimmung ıc. Er fol daher der Liebesſprung 
geheißen haben. 

8. 173. Für territa andere minder paflende Lort frigida. 

V. 174 Tautet in der Frankf. Hoſchrft 

Nec lacrimas oculi continuere mei. 

V. 178. Haec haben wir, freilich nur auf eine Autorität, cod. Seriv., für 
dab gewiß fehr unpafjende er gegeben. 

B. 181. Sie wird dann nicht mehr fingen, weil fie nit mehr liebt. Die 
gemeinfame Babe, mir und ihm gemeinfam. 

8.183. Posuit beruht auf überwiegender Autorität, während posui nur in 
der Farneſ. und in einer Höfchrft bei Heinflus ſteht. Daß fie im nächflen Sage in 
die erfte Perfon übergeht, ift fein Gegenbeweis; und aus ponuit konnte wegen 
des folgenden tibi ebenfo leicht posui werben, ald umgelehtt. 

B.185 f. E68 wäre gar nicht nöthig, daß ich dort Hellung fuchte, wenn 
du felbft zurückkehrteſt. 

B. 188. Ih würde dich deiner Schönheit wegen wie Phobus, das Urbild 
der Schönheit, betrachten und verehrten, du follteft meine Gottheit fein. Et for- 
mae merilis geben alle Quellen. Nur eod. Reg. bat aus Berfehen forma, und 
da weiß Heinfius gleih, daß es et forma et meritis heißen muß. Formae merite 
iſt Nichts ald eine Umfhreibung von forma felbft, wie formae bona. 

8. 192 f. Die Bruft wird als Sig nicht nur ber Gefühle, fondern au 
der geiftigen Kräfte überhaupt betrachtet. 

8.195. Schmerz fhadet den Künften, den Schöpfungen der 
Künfte und Wiſſenſchaften. — Zwiſchen foren und forem ſchwanken die 
Hdſchrften, und es ift eins fo paſſend und gut ald das andere. 

3.198. Der Schlägel, womit die Saiten gefhlagen wurden. ©. zu 
Berm. 11, 168. 

3. 200. Gerühmt (von mir) auf dem Aoliſchen Spiel, in den 
lyriſchen Gedichten, indem dieſer Dichtungkgattung die Holifhe Mundart eigen» 
thümli war und blieb, Lesbos aber ein Hauptfig derfelben war. Ebenſo bezeich- 
net Horag Od. III, 13, 24 f. Sappho als auf Äoliſchen Saiten kla⸗ 
gend über da6 heimiſche Frauengeſchlecht. 

B. 201. Geliebt, dadurch, daß ihr von mir geliebt wurdet. 

B. 211 f. Ich mache ⁊c. Geſchenke, Opfer, wurden gelobt und 
dargebracht für die glũckliche Fahrt und Ankunft, beziehentlich Rückkehr der Schiffe. 
— Diefe Borte können nur als Parentbefe paflend fein; als folhe haben wir 
fie daher gefaßt und dieſer Faſſung gemäß auch die Lert paramus der gemeinen 
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parantur vorgezogen, wiewohl auch dieſe infofern zuläffig if, als zu folder Ber- 
bereitung mehr die Thätigkeit der Dienerfchaft, als ihre eigne erforderlich iR. 

B. 213—216 fehlen in cod. Lincola., und fie Tönnten unbeſchadet de 
Zufammenhanges wegbleiben. Doch find fie der Ungeduld des liebenden Weibes 
ganz entfprehend. Wenn übrigens Heinfius für praestat amaati Die Lert pracstet 
oder sternet eunti aus dem Grunde vorzieht, weil Phaon gewiß nit amans ge 
nannt werden könne, fo ließe fi entgegnen, daß er auch nicht iens genannt wer⸗ 
den Tonne. Sappho mwünfcht eben und hofft darum auch, daf er amans fel und 
als folder fommen werde. Und daß dann auch praestat paffender iſt ald praestet, 
iſt einleuchtend. Dagegen ift aus inneren Gründen nicht leicht zu entſcheiden, ob 
®. 116 reget oder leget vorzuziehen If. Für das RKeptere fpricht Die Flärkere 
Hdfhrftl. Beglaubigung , befonder® aber Die begründete Bermuthung, daß dead 
feltnere logere vela eher in das belanntere regere vela übergehen Tonnte, als 
umgefehtt. 

B. 217. Die Pelasgiſche nennt fih Sappho mit Beziehung auf bie 
Urbewohner der Aoliſchen Städte, zu welchen ihr Vaterland Lekbos gehörte. Mit 
diefer Beziehung will fie ſich oder der Dichter ihr mehr Bedeutung und Würde 
verleihen, oder der Dichter will feine Kenntniffe zeigen. S. zu Berw. 9, 1. 

B. 219 f. Diefes Diftihon hat Heinftus in Klammern gefept, indem er ed 
nicht als echt anzuerkennen und zu verfichen vermöge ! 


Scchzehnter Brief. 





Paris, einer von den Söhnen des Könige Priamus von Troja, der abe, 
in Folge eined Unheil verfundenden Traumes feiner Mutter wahrend ihrer Schwar- 
gerſchaft, nah der Geburt ausgefegt, unter den Hirten der Töniglihen Herten im 
Idagebitge ald einer ihreßgleihen aufwuchs (f. au die Einleitung zu Br. 5.). 
wurde von den drei Bottinnen Juno, Minerva und Benud, die ih um den Pre 
der Schönheit fritten, zum Schiedörichter erwählt und entfhied für Benud, nad: 
dem jie ihm, dem fhönften Manne, das ſchönſte Weib zur Gattin verfproden 
hatte. Died war Helena, die Gemahlin des Königs Menelaus von Sparta. Um fe 
zu erlangen, machte er ſich mit mehreren Schiffen dahin auf den Weg und wurde 
von Menelaug, der ebenfo wenig als feine Gemahlin eine Ahnung von der Abſidt 
des fremden Fürftenfohnes hatte, gaftlih aufgenommen und bewirthet. Während 
feines längeren Aufenthalts erflärte er, als Menelaus auf einer Reife abweſend 
war und er felbf ſich der Fürſtin micht verfönlich nähern konnte, ihr im folgendem 
Briefe feine Liebe und die Abficht fie zu entführen. 

DB. 1. Tochter der Leda; f. gu Berw. 6, 109. 

D. 12. Wie's deiner (fhönen) Geſt alt ziemet, freundlich, lieberich. 
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8. 13. Mit Unrecht wirft Douza dem Dichter Hier vor, des Maßes wegen 
recipere für accipere gefagt zu haben. da einen Brief erhalten nit re- 
eipere, fondern aocipere heiße. Ungehörig ift auch Burmanns Rechtfertigung des 
Dichters, er Habe auf recipere toro angeiyielt. Accipere epistolam heißt allexdings 
einen Brief erhalte; aber denfelben annehmen, nicht zurüdweifen, Tann 
nicht anders ald recipere heißen. 

DB. 15. Heinfiud giebt aud Put. quae rata sint; mit weldem Rechte, da 
der Sing. spes vorhergeht, iR nicht abzufehen.” 

9. 21f. Bom Sigeiſchen Strand; Sigeum war ein Vorgebirge an 
der Trojanifchen Küfte. Auf des Phereclus Kiel. Pherechus hieß der 
Baumeifter der Schiffe des Paris. Da die Schiffahrt damals noch in ihrer Kind⸗ 
heit lag und nur längs der Küften betrieben wurde, fo war die Erbauung eines 
Shiffes etwas Großes und die Fahrt auf und über das hohe Meer mißlich, 
gefährlich. 

B. 24. Bom Meere erzeugt; f. Berw, 4, 537. 

B. 38 —142 fehlen in allen Quellen, aud ſammtlichen Wolfenb. und der 
Helmft., außer einem noch dazu fpäteren Palat., und find wahrſcheinlich unccht, 
wenn fie auch im Ganzen in Dvidifchem Geiſte gedichtet find. Für die Bermu- 
tbung, daß fie ein fpätered Cinſchiebſel find, ſpricht au die ungebührliche Länge 
Des Briefes, beſonders aber der Umfland, daß B. 143 fih fo yaflend an B. 38 
anfhließt, daß Nichts vermigt wird, während das Diſtichon, womit die weitläu⸗ 
fige Erzählung eingeleitet wird, B. 39 f.. mit dem Conjunctiv oportsat und 
aren missilibus telis ein ftümperhaft gufammengeftoppelte® Machwerk ifl. 

B. 42. Bon demfelben Schlage. Denn was iR unter dien zu verftehen, 
die er berichten will? Es kann nur anf dad gehen, was er zu fagen im Begriffe 
ſteht, auf feine eignen Worte; von diefen Tann er aber nicht fagen, fie follten mit 
wahrer Treue berichtet werben. Soll ein Sinn in den Satz lommen, fo muß «# facta 
für dieta beißen. 

V. 49. Au daß der Scher den Namen des no nicht Gebornen [Kon 
nennt, iR ganz gegen die Art eines Geherfpruche, abgefehen davon, daß die Er⸗ 
zählung und Deutung des Traumes die Helena eher abzufchreden, als zu gewinnen 
geeignet iR. — Hier ftehen nun in der Hoſchtft und in den Ausgaben zwei Berfe, 
die offenbar nicht Hicher, fondern nad B. 90 gehören, wohin wir fie auch gefept 
Haben. 

8.55. Dardanias, Trojad. ©. zu Verw. 13, 335. 

3. 60. Mercurius, Sohn der Maja, der Tochter des Atlas und der Piel 
one. ©. zu Verw. 1, 669. 

B. 67 f. ©. zu Berw. 13, 574. 

9. 73. Bemerkenswerth if der Accuf. mit Infinit nach verebar, zu erffä- 
ven aus dem Begriffe der Vorftellung, welche der Beforgniß zum Grunde liegt. 
Unnöthig iſt daher Heinfiuffend Vermutung querebar. 

3.79. Die Tochter, nämlich Jupiterd, Minerva. 

B. 81: Beiderlei Baden, Herrfäpergewalt und Kriegsruhm. 

B. 86. Kurz für fprah I ihr den Preis zu, fo dag fie als 
Siegerin ıc. 
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8.96. Selbſt Nymphen, göttlide Weſen oder wenigſtent Halbgöt⸗ 
tinnen. Vergl. Verw. 3, 345. Ubrigens hatte er wirklich eine Nymphe zur 
Gattin (f. d. fünften Brief) was der Falſche gefliſſentlich verſchweigt. 

B. 101. Basmwirft.. du thun? Welden Cindruck wirt du maden? 

8.106. Mit Phrygifher Art, weil es Nhrygien und von 
Phrygern geſchah. 

V. 112. Vergl. zu Berw..3, 639. 

B. 116. Bu iubebar des Originals iſt a den hinzuzudenken, Heinſiuſſen⸗ 
Vermuthuug labebat oder iuvabat alfo unnöthig. 

V. 118. Die Hbſchrft Hat viae, wofür Heinſius mit Net pia vermuthet 
und aufgenommen bat. B.-Srufius hat in der neueren Ausgabe pine gegeben, 
was freilich dem viae näher fleht, aber den Ubelftand des nadten voce be 
ftehen läßt. 

B. 119 ff. Paris! Schwefter Gaffandra Hatte von Apollo die Babe ber Weiſ⸗ 
fagung erhalten, jedod zur Strafe dafür, daß fie dem Gotte wiberfirebt hatte, 
mit der Beftimmung, daß ihr nicht geglaubt wurde. Indem Paris aber hier den 
von Gaffandra gemeinten Brand Trojas auf feine Liebesglut deutet, erklärt ex 
ihre Prophezeiung für wahr. Was für ein Feuer ıc.; in Beriebung auf 
das Heer der Griechen, welches, um den Raub der Helena dur die Zerfiorung 
Zrojad zu rächen, über das Meer kam. 


V. 126. Numphe von Dbalue Blut; Nymphe, wie öfter, 
z. B. Brief 9,50, ein junges, ſchönes Frauenzimmer, aud bei Deutfchen Dichtern, 
befonders bei Wieland. Obalus, Bater des Tyndarus, des Gemahles der Leda. 
wobei feine Rückſicht darauf genonimen wird, daß Helena eigentlich eine Frucht der 
Umarmung Jupiter war. Doch wird Obalus von den Dibtern au als Etamm- 
water der Spartaner angefehen und alles Spartanifhe Obaliih genannt. Beral. 
Bermw. 10, 196. 13, 396. 

8.134. In der Hdfhrft ſcheint intonuisse oder intumuisse zu ſtehen. Lep- 
teres fucht Burmann zwar durch mehrere Beifpiele zu veriheidigen. In denſelben 
ift dad Wort jedod nur vom Zorne gebraudt. Wir haben daher mit B.:Gruftus 
in der fpäteren Ausgabe incaluisse gegeben, jedenfall# eine fehr paffende Vermr⸗ 
thung. 

B. 138. Für esse in mit dem Accuſ. werden mehrere Beifpiele angefühtt, 
al® in partes Propert. 3, 8 oder 9 a. E., in conspectum Suet. und Curt., io 
Ciliciam Cic. Aut. 15, 4. 

V. 145. Auf fehr geringe Autorität hat Heinfius promiserit gegeben, mic 
au Wolfenb. 4 Hat. 

B. 147 ff. S. Brief 5, 127. n. Anm. Im fhlüpfrigen Kampf, 
im Ningfampf, wo der Körper, um dem Gegner das Faſſen zu erfchweren, mit 
DI beftrihen war. ©. zu Verw. 6, 241. 

3. 161. Aus dem einzigen cod. Barb. hat Heinf. Paridi aufgenommen und 
vor quae sit gefept, wie auch ſchon Gryph. hat. 

8.162. In der Scheiter Blut, im Feuer ded Scheiterhaufens. 
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8. 16366 wären eine unerträglihe Wiederholung, wenn 8. 81 echt 
wäre, Tonnen alfo für einen inneren Beweis gelten, daß jenes Stüd ein Cinſchieb⸗ 
fel fremden Geiſtes if. 

B. 167. Legisse wird von Pat. und fünf anderen bezeugt ; die übrigen 
Haben elegisse. 

B. 173 f. Dit einer der Plejaden. Ramend Electra, fol Jupiter den 
Dardanud gezeugt haben, den Großvater des Tros, von welchem ber Reihe nach 
Ilus, Ladmedon und Priamns abflammien. 

B. 180. Wenn es yon den Mauern verſchiedener Städte, fo Tuujad Hier, 
Megaras Verw. 8, 14 ffRThebens ebend. 6, 178, heißt, daß fie durch Leierklang 
entftanden wären ; fo will man das daraus erklären, daß die Arbeiten bei Mufit 
verrichtet worden wären. 

B. 183 f. Troifhe Mütter . . Phrygiſche Braun, Prauen 
der Stadt und bed Landes. 

B. 193. Der Männer ıc., meiner Begleiter. — Der Plural eultus 
ift überwiegend bezeugt und durch den Plural virorum begründet. Derfelbe Ball 
tft mit quales, obgleich qualem angeblich die befferen haben, bie aber nicht genannt 
werden ; was immer verdächtig iſt. 

B. 195 f. Die Phrygier waren fprihwörtli bei den Griechen verachtet. 
Therapne im Spartanifchen Gebiete war der Geburtsort Helenas. 

8.197 f. Banymedes. S. Verw. 10, 155 ff. 

28. 199. Aurorens Gemahl, Tithoͤnus. S. zu Verw. 9, 421. 

B. 201 f. S. gu Berw. 13, 624. 

B. 203, Collaras, flarl bezeugt, haben wir für dad gemeinere collatis 
gegeben. 

B. 205 ff. Nachdem er fi feines Gefchlechtes und Stammes gerühmt hat, 
ſucht er Menelaus durch Aufzählung von defien Ahnen verübter blutiger Verbrechen 
herabzufegen. Nämlich der Vater des Menelaus, Atreus, ſchlachtete aus Rache 
zwei Söhne feines Bruders Thyeſtes und fepte fie ald Mahl zubereitet ihrem eig- 
nen Vater vor, der fie ahnungslos verzehrte ; worüber ſich felbft der Sonnengott 
fo entfegte, daß er feinen Wagen zurückwendete und wieder Nacht werben ließ. 
Rückſichtlich der dem Großvater des Menelaus, Pelope, Schuld gegebenen Ber» 
brechen ſ. zu Xiebeserg. 111,2, 15; wogu nur noch hinzuzufügen ift, daß Pe⸗ 
lops feinen Schwiegervater nach der Darftellung des Paris hier felbft töbtete, oder 
mittelbar deifen Mörder war, indem derfelbe, da er das Orakel durch Belops fi 
erfüllen ſah, ſich felbft durchbohrte; fowie daß Pelops den Myıtilus, weil er ihn 
in Verdacht unziemlicher Vertraulichkeit mit feiner Braut hatte, in das Meer 
ſtürzte, das von ihm den Namen des Myrtoiſchen erhielt. Der Urgroßvater des 
Menelaus endlich, Tantalus, begieng die zu Verw. 6, 213 und 404 angegebenen 
Verbrechen, für melde er in der Unterwelt (in der Stygifhen Welle) 
die Hier und zu Verw. 4, 458 genannten Strafen erleidet. 

B. 211 f. Was thut dieſes jedoch, trop alledem. Muß, iſt es 
und bleibt e6 dabei. Diefem Haus, dieſem, einem fo verbrecherifchen Haufe 
entflammten Menelaus. Jupiter, ale Bater der Helena. 
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DB. 218. Bei bem Kredenzen des Beine, der erfi nad ber Been⸗ 
digung der Hauptmahlzeit und dann wieder nad) dem Nachtiſche aufgetragen und 
genoffen wurde (vergl. Berw. 4, 785. 8, 572. 674.), we die Gefühle und 
Sinne mächtiger angeregt werden. 

V. 222. Bergl. Liebeserg. I, 4, 48. . 

B. 237. Worte auf geb’ ih dir nit, Wed id bir fage, find 
nicht bloß leere Wortee. 

V. 241. Nah einer Variante bei Pur. und na andern Quellen bat 
Heinfind ad, ihm folgend, Burmann iuvenum amo aliguem amorem auf- 
genommen und von Päderaftie erklärt. Liegt dieſer PN wirtli in dieſer Lört, 
fo finden wir fie Hier höchſt unpaflend und ziehen bie auch von Volfenb. 1, 2, 
4 bezeugte Lert aliquem amorem vor. 

B. 249. Jupitern, wie er x. ald Schwan. 

V. 252. Bemerkenswerth iſt in fämmtliden Wolfenb. und der Helmf. 
a digitis. 

B. 257 f. Die Genannten follen Verwandte ded Menclaud geweſen um 
zugleich mit Helena geraubt worden fein. Helena felbft nennt fie ihre Benof- 
finnen und Rathgeberinnen im folg. Br. B. 270. — Für sum giebt 
Heinfius aus Put. und anderen cum. Nun ließe fih cum wohl rechtfertigen, befto 
härter, ja beifpielles wäre hier die Auslaffung von sum. Cum haben jedod auf 
MWolfend. 1, 2, 3. 

V. 263. ©. Bermw. 10, 560 ff. 

V. 264. Ded Phrygiers, des Pelops. S. oben zu B. 207. 

B.265f. ©. Verw. 9,4 ff. 

DB. 267. Die nicht üble Kört victoria fortiter haben auch Wolfenb. 1, 3, 4. 

B. 271. Der Zwillingebrüder, Gaftor und Pollux, die ald gött⸗ 
liche Weſen verehrt wurden (ſ. zu Verw. 8, 372.) und ale ihre Brüder ge 
nannt, ihre eigne Würde erhöhen. 

B. 274. Tänarus’ Rand, Gpartanifhe Erde. Tänarus ein Bar. 
gebirge im ſüdlichen Laconien. — Für das nach aut wiederholte überflüffige 
ego, das Heinfius aus mehreren ungenannten Quellen aufgenommen hat, haben 
wir daß befler, auch von allen Wolfenb. bezeugte gewiß paflendere hie hergeftellt. 

B. 277. Diefes Diſtichon ift offenbar ein ſtümperhaftes Einfchiehfel. Denn 
wenn auch der Ablativ auf e in coeleste, und zwar gerade in diefem Worte, ei⸗ 
nen Bruder in Metam. 15, 743 bat, und wenn auch die Präpofition bei Unbe⸗ 
lebtem ſich öfter® von Dichtern zum Paffiv gefegt findet: fo wird doch fein Römer, 
geſchweige denn ein Ovid gefagt haben valicinata erat fore ut figar. Dazu kommt, 
daß das ganze Diftihon, und noch beffer dad vorhergehende zugleich mit, unbe 
fhadet des Sinned und Zufammenhanges wegfallen kann. Denn Paris kam. 
auch oßne der Weiffagung ausdrüdlich zu gedenken, füglich fagen, feine Liebe fei 
vom Schidfal geboten. Übrigens ſcheint das flarl, aud von Wolfenb. 2 und 4, 
bejeugte recolo paffender als das herrſchende repeto. 

DB. 280. So von den Göttern ıc., wenn du nämlih gewährfl. 
zz B. 281. Biel zwar fällt mir nod ein, was ich dir fehreiben 

Önnte. 
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8. 298. Sui hat 3.-Grufius mit Necht wiederhergeſtellt für dad von Hein» 
fius und Burmann gegebene tui, das nur Reg. hat. 

B. 314. Heinfius und Burmann geben aud Mentel. und einer Variante 
des Put. wiere non vafri s. v., und fo auch B.-Grufius. In der fpäteren Aus⸗ 
gabe hat Legterer jedoch ſowohl im Terte als in den Noten mandatis, während die 
gemeine Lört nah Erſteren mandantis ifl. Iſt nun mandatis Lesart, Gonjectur 
oder Drudfchler? Wir haben das Erſtere angenommen und mendatis, das auch 
Wolfenb. 2 und 4 geben, paflender gefunden ald mandantis, ald Begenfap zu 
dem voraudgegangenen megligis mandala, wogegen mandantis nur eiwad Reben- 
ſachliches, folglich auch Cuibehrliches ausdrücken würde und der Gegenſaß ver⸗ 
loren gienge. 

V. 320. Der herrſchende Tert if feit Heinfius astringam verbis in sacra 
iara tuis. In der Rote bemerkt er, die meiften Hdfhrften hätten tma iura, tua 
iussa oder ıua verba; in Put. aber ſei die urfprüngliche Schrift radirt ; in fünf 
Quellen ferner ſtehe verbis tuis (woraus fi ergiebt, daß in den übrigen meis 
ſteht). Woher aber dad sacra kommt, erfahren wir nicht. Jedenfalld beruht es, 
wenn es feine Gonjectur IR, auf ſchwacher Autorität. Auch möchten wir bezwel- 
fen, daß sacra bei Dvid als Pyrrhichius vorkommt. Daber haben wir die am 
meiften beglaubigte Lort der Hpfchrften hergeſtellt. Meis, wenn es auch feinen 
befonderen Nachdruck hat, kann ſchon an fi, befonderes aber bei Ina iura nicht 
fehlen ; doch konnte es füglih auch tuis heißen, mit Worten, die du mir 
beliebigvorfhreibentannft; mas vielleiht Manchem vorzüglicher ſcheint. 

V. 321. Anweſend, durd meine perfonliche Gegenwart. 

3.323. Gefolgt, freiwillig und gen. — Für das herrfchende ſchwach 
bezeugte et vor metuit haben wir aut, wie auch Wolfenb. 2, 3, 4 und die Helmfl. 
Hdfärft geben, hergeſtellt. 

V. 324. Aus der Boff. und einer Medic. Hdſchrft hal Heinfius agar auf⸗ 
gebracht, dad B.⸗Cruſius in der ſpäteren Ausgabe mit Necht wieder entfernt 
bat und zu dem eben fo guten, ale faſt ausſchließlich beglaubigten ero zurüd- 
gelehrt ift. 

B. 326. Daß wir, wenn wir den Sag in Frageform überfegt Haben, da⸗ 
rum doch nicht mit Heinfius ohne alle höfchrftl. Autorität num für non lefen, 
Ichrt der von und gegebene Test. Mit num für non treibt Heinfius eben folden 
Mißbrauch wie mit feinem Imperativ i und anderen Lieblingen. 

B. 327. Leucippe, ihres Oheims Töchter, Ilaitra und Phöbe, eben- 
falle Zwillingsſchweſtern, entführten Gaftor und Pollur. Sie wurden, wie ihre 
Gemahle, in einer Kapelle zu Sparta göttlich verehrt und hatten ihre eignen 
Priefterinnen, welche, wie fie ſelbſt, Leucippiden hießen. 

B. 332. Neuer Verehrung beſtimmt, die beſtimmt iſt neben ben 
alten Göttern verehrt gu werden. 

8. 333 f. Zimmt wurde cbenfo wie Weihrauch in bie Opferflamme ge- 
worfen. Den Boden noll Blut, der voll Blut ift, malend. 

8 343 f. Aquilo oder Boreas (Gricchiſch) als perſönliches Weſen ent» 
führte mit feinen Thraciern (in Griechiſcher Form Thrakern) die Tochter des 
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Atheniſchen Königs Erechtheus. Orithyia. S. Bermw. 6, 692 ff. Das Biſto⸗ 

niſche Land, Thracien, fo genannt von dem Bollöftamme der Bifkonen. 

| B. 345 f. PagafäsHeld, Jaſon. aus Bagafü in Theffalien. S. oben 
Brief 12. Berw. 7 Anf. Aufneuem Kiele, auf dem Schiffe Arge, welches 
das erfte (große) Schiff war. Bon den Colchern, deren Königstochter Me⸗ 

dea war. 

8. 347. Er, der ıc. Thefeus; f. oben B. 147 ff. Die Toter des 
Minoe, Königs von Greta, Ariadne; f. oben Br. 10. 

8.857 f. Paris hieß auch Ulerander, etwa Wehrmann, und belamı Dielen 
zweiten Namen oder Beinamen von feinem tapferen Berhalten bei einem Raub- 
anfalle auf die feiner Hut anvertrauten Herden. 

3.359 f. In verfhiedenen Kämpfen, Bettlampfen bei öffent- 
lihen Spielen. JZlioneus, Deiphobus, tapfere Trojaner, Lepterer ein 
Bruder des Paris. 

3.363 f. Ihm, dem Menelaus. Zu meinem Gefhid, zu de 
Geſchicklichkeit, die ich habe. — S. übrigend oben zu B. 326. Heinfiud Kat 
nämlich auch Hier in beiden Sägen aum für non aufgebracht. 

V. 365 f. Hector, Paris’ Bruder, der größte Held auf Seiten der Tro⸗ 
janer im Trojanifhen Kriege. — Numyuid, das Heinfius aus Put. und brei 
anderen gegeben bat, ift zwar von und beibehalten worden; die gemeine Lert nun- 
quam ift aber nicht fhlechter, fheint und vielmehr durch die Erweiterung der Ver⸗ 
neinung nahdrüdlicher. Dagegen balten wir die Aufnahme der Lért instar habet 
für erit für volllommen gerechtfertigt, aber nicht wegen der nad Heinſiuſſens 
Meinung darin liegen follenden Eleganz, fondern weil der Sinn ein Prafend 
erfordert; denn dad Futurum würde den Gintritt des Krieges vorausſetzen, deſſen 
Möglichkeit oder Wahrfcheinlichkeit er ja eben in Abrede ſtellen will. 


Siebenzehnter Brief. 





Siehe die Einleitung zum vorigen Briefe. 

B. 1 f. fehlen wieder nicht nur in allen und befannten Yusgaben, fondern 
au in allen Hdfchrften ; nur Pur. hat fie am Rande. Und fehlen köunen fie doch 
nit, da das nunc im folgenden Sage, noch dazu mit foldem Nachdrucke und fo 
vorangeſtellt, Daß felbft ein fonft unbegreiflicher und unentfhuldbarer ſchlechter 
Bersbau dadurch entficht, während ein tadellofer, cum tua nunc oculos, wie eine 
Medic. Hdſchrft und die Urausgabe ihn wirklich haben, fo nahe liegt, nothwendig 
auf einen vorausgegangenen Sap ähnlichen Inhalts, wie der fragliche if, hir- 
weißt, ja unzweifelhaft vorausfegt. Eine andere Frage ift, ob der ganze Brief von 
Dvid und nicht von Sabinus if, welchem Lepteren er in der Überſchrft des cod. 
Pol. ausdrüdlich zugefhricben ift. ©. übrigen 5. Br. 5. 
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V. 2. Es if unglaublich, was gelchrte Spigfindigkeit oder fpipfindige Ge⸗ 
Ichrfamteit Alles ausklügelt! Den fo einfachen und Karen Sinn dieſes Verſes: 
es iR unrecht, aber meine Schuld wird dadurh nicht viel 
größer, Haben alte Erklärer, und darunter felbft ein Douza, durch unnatürliche 
Berbindung der Berneinung mit levis fo verrenft, daß fie etwas ganz Anderes 
herausgebracht haben: ich hielt ed für einen großen Ruhm, dir zu 
antworten. 

B. 7 f. Wahrſcheinlich Beziehung auf das (allerdings erft in fpäterer Zeit) 
in Sparta gültige Geſetz, nad welchem Tein Fremder in die Stadt ſelbſt aufge- 
nommen werden durfte. 

B.8. An des Tänarus Strand; f. d. vor. Br. zu B. 274. 

3.16. Für sedeo giebt Heinfius zwar nicht, möchte aber vorziehen bie 
rt videor, die Put. ald Bariante und ſechs andere Hdfchrften geben ; wogegen 
Burmann mit Nedt bemerkt, daß sedere das eigentliche Wort zur Bezeichnung 
weiblicher Sittfamfeit und matronenhafter Ehrbarkeit fei, mit Berufung auf Pros 
pert. I, 11, 13. 14, 35. 

V. 17. Für die jept in den Ausgaben herrſchende gemeine Lört vixi haben 
wir dad von Heinflus als Variante ded Put. aufgenommene, von Burmann aber 
wieder befeitigte Iusi wiederhergeftellt, das wir von Wolfenb. 2 und 3 und 
Helmft. beflätigt finden. Vixi kann eher Gloſſe von lusi, als diefes von jenem fein. 

B. 21. Der Neptunifhe Heros, Thefeus, Sohn des Neptunus. ©. 
zu Verw. 9, 1. 7, 156. Zur Sade f. d. vor. Brief, B. 147 ff. — Zwiſchen 
attulit und intalit ſchwanken die Hpdfchrften. 

B. 23. Mein Berbrehen nur war's, Schuld konnte mir blos 
beigemeifen werben. 

3. 37. Für non quod giebt Burmann ald „Iateinifcher” non quo, mad 
jedo& durch Medic. und Argent. gegen alle übrigen zu ſchwach bezeugt iſt. 

V. 41. Ein Einwurf, den fie fi als von Paris gemacht denkt. 

DB. 44. B. ⸗Crufius ſchreibt in der fpäteren Ausgabe putas und bemerkt, 
daß Andere putes läfen. Putas finden wir aber nur aus der Helmfl., Wolfenb. 
2 und corrigirt aus 1 angeführt. 

DB. 64. Mit Recht hat B.-Grufiuß in der neueren Ausg. das in der alteren 
nah dem Borgange Heinfiuffend und Burmannd auf fehr geringe Autorität gege- 
bene decus wieder befeitigt und genus, das auch von Wolfenb. 1, 3 und der 
Helmft. bezeugt ift, hergeftellt. Daß genus drei Derfe vorher fteht, Tann fein 
Grund fein, dafielbe Wort in derfelben Sache drei Berfe fpäter für unecht zu 
halten. 

B.55 ff. Jupiter Urgroßvater des Schwähers. Xepterer, 
Atreus, war Sohn des Pelopd, diefer des Tantalus, diefer Jupiteis. Tyndars 
SBeihleht. Der Mann ihrer Mutter, Tyndar, war ein Sohn des Obalus und 
Bater des Gaftor. 

B. 59. Derald fünfter ıc, Priamus, Laomedon , Zus, Dardanus, 
Zupiter. Erfter, als ihr Vater. 

B. 60. Das Fnutur orit iſt zu erklären reperies, si quaesieris. 
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8. 64. Den Griechen galt alles Ausländifche für ungebildet oder halbge⸗ 
bildet, barbarifch. 

8.85. Ohne zu flüflern nug, ganz für mid, vollig unhörbar. 

8.90. So ſprechen zu Tonnen, mit Dliden. 

®. 095. Aus Put. und Reg. hat Helnflus altern vel aufgenommen, mit der 
Bemerkung, vel habe einen wunderbaren Rahdrud, indem fie verfledt andeute, 
wider ihren Willen werde eine Andere glüdlih fein. Wir Tonnen jedoch Pieien 
Sinn ganz und gar nit pafjend finden, fondern haben das von allen antım 
Hdſchrften (nur Wolfenb. 1 hat nody vel) gegebene sed bergeftellt, wie auch B. 
Grufius in der fpäteren Ausgabe gethan. 

B. 102. Daßer weniger Mund werk, Beredtheit, minus oris 
habe, wie die gem. Lert, die fih auch in ſämmtlichen Wolfenb. findet, lautet. 
Hat Helena ſchwerlich gefagt und fagen wollen, fondern, wie der Zufammenbang 
lehrt, mehr Keckheit, plus oris; und diefen allein rihtigen Ginn giebt die 
in vielen Quellen erhaltene Lert magis vris, worin man die feltuere, aber dark 
Beifpiele bei Birgil und felbfl bei Cicero bewieſene Bedeutung von magis = 
porius und folglih auch die Abhängigkeit des Genitivs oris von dem vorherge⸗ 
gangenen plus verfannte und beliebig änderte. 

B. 107 Percepta wird von den beften Quellen geboten und iſt Hier allein 
rihtig gegen das von einem Theile der Hdfchrften gegebene praerepte, das ein 
abfichtliches und Leidenfchaftlides Vorausnehmen ausdrüden würde, wie Met 
11, 310. 

DB. 115. Einwurf. 

8.139 f. Den Strand pflügen, ſprichwörtliche Redensart von ver- 
geblicher Mühe. ©. zu Br. 5, 116. — Der Ort, der Strand eben. 

B. 142. Heinfius giebt angeblih nach den meiften Heſchrften di mibi siat 
tesies, während sunt, wie andere haben, offenbar paffender ift, wie Met. 9, 541, 
wo fich diefelbe Verfchiedenheit findet. 

B. 166. Berühmtes Sprihwort die Adfnige haben Tange Arme. 

B. 167. Der Nuf, nämlid der Schönheit, in welchem ich flebe. 

V. 170. Mit Unrecht zieht Burmann nad „einigen“ Hdfchrften foret fi 
fait vor. Ebenſo unten B. 187. 

3. 185. Quam persuades einiger Hdfärften und Ausg. läßt fi dark 
cogere entjchuldigen, da man überhaupt dem Accnſ. fegen konnte, wie Stellen bei 
Ennius und Petronius darthun. Doch iſt quad persuades der übrigen, was B. 
Grufius in der fpäteren Ausgabe aufgenommen hat, wahrſcheinlich das Echte. 

B. 193 f. S. Brief 6 und 10. 

V. 195 f. ©. Br. 5, 

B. 200. Deine Begleiter drängen zur Abfahrt ; fie warten nur auf günfli⸗ 
MR Wind. Den Gedanken mit ihm zu fliehen bat fie noch nicht ernflli ind Aug 
gefaßt. 

®. 226. Ipsa, wie Put. und nicht wenige andere Quellen geben, hat ſcher 
B.⸗Cruſius in der fpäteren Ausg. richtig hergeftellt für das bis dahin herrſchende 
ista, weldhes im Sinne des Paris, folglih das von dir verachtete ge 
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braudt fein fol. Tellus ipsa, die Heimat ale ſolche, abgefehen von den Abrigen 
NRückſichten. 

B. 236 ff. S. d. vor, Brief, . 4A5 ff. 

V. 240. In Pelaëztziſcher Blut, in Griechiſcher, von den Sriechen 
entzündeter. — Cod. Intimel. hat arsuram. 

V. 242. Zweier Triumpbe, über Juno und Minerva. 

B.247f. Den Hämonifhen Stamm, Die Lapithen. Hippo- 
damia (oder Hippodame) aus Atrax; ſ. zu Verw. 12, 209. 

B. 251 f. Iactas haben nad Heinfluffene Zeugnis faſt alle Hdſchrften 
(auch ſämmtliche Wolfenb., jedoch die Ifte durch Gorrectur), nur wenige iactes, 
fodann aber loquaris, nur einige recenses. Da fi aber für den Gonjunctiv fein 
Grund abfehen läßt — denn vom nächſten Sage abhängig läßt er ſich doch nit 
denken —, fo halten wir iactas und recenses für dad Richtige, und müflen und 
wundern, daß B.-Grufius in der neueren Ausgabe davon abgegangen ift und 
inetes . . -loquaris gegeben bat. Sodann hat Heinfius und nad ihm alle Her- 
audgeber mit dem einzigen Put. verbis suis für tuis gegeben unter Berufung auf 
Stellen, we Zhränen, Seufzern, Schmerzen sua verba beigelegt werden. Daß 
aber einem glatten, unmännlihen Geſichte nicht füglic sun verba zugefhrieben 
werden können, iR einleuchtend ; weßhalb wir das fo natürliche tuis aller üb- 
rigen Hdfchrften hergeſtellt haben. 

B. 253. Zwiſchen sinı und suat ſchwanken die Hdſchrften; doch ift «# 
wahrfcheinlicher, daß sint in sunt, ald sunt in sint übergegangen fei. 

B. 256. Burmann bat, allerdingd mit einer großen Anzahl Quellen, die 
operis irsthümlid für den Genitiv nahmen, tui gegeben. Aber wenn irgendwo 
die Zahl der Autoritäten Nichte beweiſt, fo if es hier. Denn abgefehen von ber 
"Kürze ded Genitivs operis — ſchwerlich findet fih bei Dvid ein Beifpiel einer 
lang gebraudten Kurze in einem gewöhnlichen Worte an diefer Stelle des Penta⸗ 
'meterd —, worauf fol fih der Plural his im nächſten Berfe beziehen? Etwa 
auf alles Borhergehende, wie Burmann zu thun nicht abgeneigt iſt? Verkehrtes 
Bemühn. Mit vollem Rechte ift daher B.⸗Cruſius in der fpateren Ausgabe von 
dem tui ded Burmannſchen Textes zu tnis zurüdgelehrt. 

V. 260. Die älteften Ausgaben haben mit einem Reg. und fieben andern 
convictas, Berömann mit fech® andertn convinctas., Put. eunctas und corrigirt 
“ eoniunctas, und fo ſteht jept im dan Ausgaben. Aber kann man, um von den 
beiden erfteren Lerten zu ſchweigen, eemiunctes für ooniungendas jagen? Richtig 
gedacht muß doc auch der dichterifche Ausdrud fein. Uns if es daher kaum zwei⸗ 
felhaft, dag ver Dichter confessas gefagt hat. Ganz ähnlich fagt derfelbe M. 5, 
215 coufessas manus tendens d. h. quae se superatas confitentur. Bergl. Am. 
2, 9, 8 n. unferer Anm. Mit einem andern Worte fagt der Dichter hier alfo 
daffelbe, was er Br. 4, 14 gefagt bat. Man halte nit ein, daß diefer Einn 
fon ir viota enthalten und confessas daher ühberflüfig oder tautologiſch fei. 
Vieta würde nicht nur ale das Pracedens, fondern audy durch die nähere Beftim- 
mung tempore gerehtfertigt fein. Wir haben uns nur ſchwer enthalten, unfere 
Dermuthung aufzunehmen. 
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®. 261. Plura, das Heinfius aus einigen ungenannten Hoſchrften und ber 
edit. princ. für isıa der übrigen aufgenommen hat, fcheint umd der offenbaren 
Beziehung auf denfelben Ausdrud des Meis B. 282 beffer zw entſprechen ald 
ista, zu welchem B.-Grufius in der ſpäteren Undgabe zurückgekehrt ift. 

B. 268. ©. den vorherg. Br. zu B. 287. 


Achtzehnter Brief. 





Leander in Abydus am aflatifhen Ufer deö Hellesponts pflegte des Raktt 
nad der auf der entgegengefepten europäiſchen Seite liegenden Stadt Seſtus zu 
feiner Geliebten Hero durch das Hier Taum eine halbe Stunde breite Meer zu 
ſchwimmen und gegen Morgen auf demfelben Wege zurückzukehren. (In neuere 
Beit hat bekanntlich Lord Byron dad Kunſtſtück nachgemacht, und jüngft hat ein 
Deutſcher den Bodenfee in einer viel größeren Breite glücklich durchſchwommen. 
Schon fieben Tage lang hat Reander wegen flürmifcher See nicht zu feiner Ge⸗ 
Tiebten gelangen könner. Da fchreibt er vorliegenden Brief an fie, den er ihr dur& 
einen fühnen Schiffer überfendet. Diefer Brief und der nächſte. Heros Antwort, 
find der Stoff zu Schillers ſchöner Ballade Hero und Keander. 

B. 2. Nah Burmanne Zeugniß haben alle Htfhrften unda, und fo aut 
die 1 Ald.; die 2 Ald. giebt jedoch ira, und dieſer find alle fpäteren Herautar- 
ber gefolgt. Hiernach ſcheint zwar unda allein begründet: Aber da doch auch hir 
Lort der 2 Ald. jedenfalld auf wenn auch unbefannter Autorität beruht und aub 
fammtlige Wolfenb. diefelbe beflätigen ; fo balten auch mir ira für das Ur- 
fprüngliche und unda für eine Gloſſe, obwohl es nicht undenkbar wäre, das ira 
als beigefhriebene Parallele aus Met. 1, 330 in den Text gelommen wart. 
Wenn uns ira daher faum zweifelhaft ift, fo ift ed Sesta um fo mehr für Sestia, 
Sestias, oder, wie hier Das Maf verlangte, Sesti, twie Lesbis von Lesbos, Gnosis 
von Gnosos ?c. Sesti wollte auch Heinfius, und wir enthalten und nur fire, 
diefe nothwendige Berbefferung aufzunehmen. 

B.3f. Wenn mir ꝛc., fo daß der Brief in deine Hande gelangt. Ur: 
gern, meil du lieber mid ſelbſt kommen ſaheſt. 

B.5f. Auf geringe Autorität hat Heinſius die Conjunctive morentur und 
patiantur aufgenommen. 

V. 8. Aus drei ungenannten Hdſchrften hat Heinfius obeunda gegeber 
unter ganz unpaffender Berufung auf Br. 16, 175. Das allein richtige adeunda 
bieten faft alle übrigen Quellen, nur einige abeunds, offenbar nur verfcrieben 
oder verhoͤrt. 

B. 17. Für etiam giebt Burmann aus zwei Hdſchrften dominae, damit eis 
Subject zum folgenden valeı vorhanden ſei; ald ob nicht illa vorhergienge ! 

V. 18. Briefe waren mit Faden oder Bändchen ummwidelt und darauf dal 
aus Wache befichende Siegel mittelft ded Siegelringes gedrüdt. 
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9. 23 f. werden von Herrn Lehhrs verworfen, und fie Fönnten unbeſchadet 
des Zufammenfamged wegbleiben, enthalten jedod nichts Unpaffendes. 

8. 31. Die Leuchte, das Bit, die wacht, entweder die nit er» 
liſcht. oder Pichterif übertragen von Dero, die fie wachſam unterhält; auf der 
Spipe des Thurmes, auf dem Söller des Haufes. S. zu Berm. 4, 48. 

DB. 33 f. Das Kleid, das Oberfleid ; denn nadt Heißt gewöhnlich nur 
mit dem Unterfleide, einer Art wollener Blufe, welde Arme und Schienbeine 
6108 ließ und gegürtet wurde, bekleidet. 

V. 37—52 betrachtet Herz Lehrö ald unecht, und wir flimmen ihm bei. 

B. 40 ff. Boreas liebte und entführte durch die Luft Orithyia, die Toter 
des Nthenifhen Königs Erechtheus (die Actäaerin). S. Berm. 6, 677 ff. 

V. 46. Gewoͤhnliche Wunſchformel: Wie ih wünſche. daß du einhalteſt 
2c. oder wenn du einhältſt, wünſche ich dir, daß 2c. Hippotes' Sproß, ber 
Sohn oder Enkel des Hippotes, Holus, der Beherrſcher der Winde. 


8.49 f. Dadalus entfloh mit feinem Sohne Icarus auf mit Waché 
zufammengefügten Flügeln aus dem Labyrinth auf der Infel Kreta über das 
Meer. Icarus flog zu hoc, fo daß das Wachs von der Sonnenglut ſchmolz und 
er ind Meer hinabflürzte, welches von ihm das Icariſche genannt wurde. ©. 
Verw. 8, 188 ff. Daß dieſer Theil des Ägäiſchen Meeres (der Jcariſche 
Strand) keineswegs dem Hellespont nahe ift, fondern im Gegentheil fehr weit 
ſüdlich Ttegt, kümmert den Dichter nit. Es paßt ihm trefflih, den Liebenden, 
da ihm der Waſſerweg verfhloffen ift, fih Flügel wünſchen zu laffen, um durch 
die Luft zu der Geliebten zu gelangen, möchte audy die Gefahr, das Schickſal de# 
Icarns zu theilen, noch fo nahe liegen. 

B.59—60 verwirft Herr Lehrs wieder als unechtes Einſchiebſel, gewiß 
mit vollem Rechte. 

8.62 f. Auf dem Berge Latmus in Garten fah Quna den ſchönen Gndy- 
mion und verliebte fih in ihn. ©. zu Liebeserg. 1, 13,43. — Sinit hat 
B.⸗Crufius in der fpäteren Ausgabe mit Necht wiederhergeftellt für sinat, dad 
Heinfius auf geringe Autorität aufgenommen hatte. 


8.70 f. Ebenfo Hat B.:Crufius für das von Heinfius aus mehreren Hd- 
ſchrften aufgenommene vides in der neueren Ausgabe das äAußerli und innerlich 
begründetere vide hergeftellt. And quantum im nächſten Verſe iſt überwiegend 
bezeugt gegen das von Heinfius und Burmann ale nothwendig gegebene quanto. 

B. 74. Göttin vom Cynthus, Luna. ©. gu Verw. 6, 204. 

DB. 75. „Profaifche Pedanterie” Lehré), melde allein die Unechtheit diefer 
ganzen Partie beweiſt. 

V. 79. Die gem. Lart des Verfes ift Nullaque vox usquam nosiras v. ad 
aures, die deö einen Reg. aber Nullaque vox nostras, nullum v. ad aures, und 
fo haben Heinfius, Burmann und B.Cruſius in der früheren Ausgabe gegiben, 
während Repterer in der fpäteren in Tert und Noten unquam für nostras Hat, das 
nur in Wolfenb. 2 ficht, mahrfcheinlih ein Verſehen für usquam; denn fo hat 
Put. und viele andere. 
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. 81 f. Alcyone oder Halchone, Gemahlin des Königs Gens von Train, 
verlor Biefen ihren Gatten durch Schiffbruch und fuhte und faud ihren Tod eben⸗ 
falls in den Wellen. Beide wurden von Dem mitleidigen Göltern in Giönögel, 
aleyones, verwandelt. S. Bermw. 11, 810748. Die fanften Zone, melde 
das Weibchen befonders bei ruhigen Wintertagen, wo e6 brütet, hören Lafien fell, 
werden von dem Dichter ald füge Alage um den geliebten Ceyr ge 
deutet. 

B. 86. Lumen, wofür Burmann, weil ja ignis eben vorbergegangen 
wäre, angeblich mit den befferen und meiften numen gegeben hat, wird unter vie⸗ 
fen anderen auch von fämmtlihen Wolfenb. beftätigt. 

8.97. Die Amme; f. gu Verw. 3, 280. 

B. 98. Du betrogeft mid nicht, es war nicht blos Schein, du 
thatft nicht blos ſo, als ob du mir ind Meer entgegeneilen wollte. Du Tamll, 
wie es gleich weiter heißt, wirklich. 

8.107. Nec magis Heinfius ohne Angabe der Quellen. Ale Wolfenb. 
non magis. 

B. 111. Tithonus' Gemahlin, Aurora. 

B. 117. Das Meer der Jungfrau, der Helle. — Bon hier an 
läßt Hr. Lehre nur noh V. 143—146 und bie beiden lchten Berfe ald cht 
gelten. 

B. 121. Heinfius hat ohne Brund auf die Autorität zweier ungenannten 
Hdſchrften credas gegeben. 

B. 125. Animis, wie auh B.-Cruflus in der fpateren Ausgabe gegeben 
hat, wird von fämmtlihen Wolfenb. und der Helmft. Hdſchrft beftätigt gegen 
animo in dem Heinfiuflifchen Terte. 

V. 135. Für iter ante will Burmann aus den Verderbniffen einiger Hd⸗ 
fhrften mit aller Gewalt Iefen und bat auch mwirkli in den Zert aufgenommen 
iterare, wo nicht nur das Object u diefem Verb, fondern aud der Gegenſaz zu 
dem folgenden nunc fehlt. 

B.137. Die Athamantide it Helle, Tochter des Athamas. 

B. 142. Cinige Quellen geben crimine nomen babet, was Heinfiuilen mehr 
zufagt und von ihm aufgenommen worden if. Wenn nun auch, abgejehen von 
der Autorität der Quellen, diefe Lort denfelben Sinn giebt, fo ift tod der Gr: 
genfag zum vorhergehenden Gliede durch nomine crimen habet richtiger und ſchär⸗ 
fer ausgedrudt: Mag ed auh mich verfhonen, fo hat es doc eint 
eine Schuld auffih geladen, wie fein Name beweift, als fo 
hat es doch feinen Namen von einer Schuld. 


B. 147. Aus Mißverſtändniß des Worted ars im Einne lünftlicher Hülfe⸗ 
mittel, wie Widder und Schiff, find eine Menge Lörten in den Hoſchriften ent- 
fanden, ald pax sit nulla maris, parte icdit. pr. arce: querar oder queror odet 
moror oder egeo nulla (fo Wolfenb. 2 und 3); wonach Heinfius pace egeo 
nulla, Burmann parte querar nulla leſen möchten: Beides, beſonders das Gr 
ftere, unpaifend, ja widerfprechend. 
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8.148. Schiffer und Fahrer, Führer des Schiffes und Geführter, 
Neifender. — Rah diefem Berfe, den man für eine Überfegung aus dem Ge⸗ 
dichte des etwa im fünften Jahrhunderte m. Chr. lebenden Griechiſchen Mufäod 

Atos dw kocıns, abröutolog, avrouazos vnüs 
hielt, bat man diefen Brief dem Ovidius abſprechen wollen, al& ob nicht unge» 
ehrt Muſäos aus Dvid geſchöpft haben könnte! Damit wollen wir jedoch die 
ſtückweiſen Iuterpolationen nicht in Abrede geftellt haben. 

3. 149. Das Präfend sequor, wofür Heinfius das ſchwach bezeugie 
sequar aufbrachte, if allein paflend, da Leander hier, wie vorher mit egeo, ſchil⸗ 
dert, wie er gewöhnlich verfährt. 

B. 149 ff. Ohne Compaß, richteten fi die Alten bei der Schiffahrt auf 
offenem Meere lediglich nad) hervorragenden Sternbildern, insbefondere die Grie⸗ 
hen nah dem Drehſterne (Helice, f. zu Berw. 2, 171. 507. 10, 446) 
oder dem großen Bären, die Parrhaſiſchend. 5. Arcadiihe Bärin genannt, 
die füdliher Tiegenten Phonicier (Tyros) nah dem Tleinen Bären, daber 
Sterne gemeinen Gebrauchsé; aber au nach anderen, von denen hier 
die Krone der Ariadne und die Andromeda genannt werden, und zwar 
wohl nur deßwegen genannt werden, um die Grinnerung des Liebesverhältnifles 
derfelben zu Berfeus, Bachus (Rider, ſ. zu Berw. 3, 520) und Zupiter 
daran zu Inüpfen ; was au ver Grund zu nochmaliger Erwähnung der großen 
(GParrhaſiſchen) Bärin ift: worüber ſ. Berw. 2,409 8. 4, 670 ff. 8, 
176 ff. — Die allein richtige Form Andromedan fleht hier, wie Met. 4, 671 
und 757 handſchriftlich feft gegen nur geringe Zeugniffe für die Form Andromede. 

B. 157 f. Wie die Argonauten. 

V. 159. Ino, von Juno aus Rache in Raferet verfegt, ſtürzte fi, ihren 
Heinen Sohn Melicerteö in den Armen, ind Meer und ſchwamm darin fo lange, 
bis Neptun auf Bilten der Denus Beide in Meergottheiten verwandelte, ala welche 
Fno nun unter dem Namen Leucöthea, Melicerteö unter dem Ramen Balämon 
göttlich verehrt wurden. S. Verw. 4, befonderd 528— 542, 

V. 160. Den, denjenigen, welchen. Gemeint ift Glaucus, deſſen Ber» 
wandlung durch Pflüden eines gewiffen Rreutet in einen Meergott |. Berm. 
13, 942 ff. fowie feine Schwimmkraft 14, 

B. 161. Mihi, das Heinfius aus der een Hdſchrft für men der übrigen 
gegeben hat, wird auch von der Helmft. geboten 

V. 166. In Elis, bei den Olympifchen Spielen. 

B. 168. Die weit mehr du den Himmel verdienft, weit mehr 
verdienſt unter die Sterne verfept zu werden, als die vorher genannten Gallifto, 
Andromeda, Ariadne, 

B. 174 f. Für num geben einige Quellen non, hier mit minderer Autori- 
tät, ald an anderen Etellen, mo Heinfius ed mit Unrecht entfernt hat. Hoc hat 
Heinfius aus einigen guten Quellen für haec der übrigen aufgenommen. Sodann 
hat im nächſten Berfe für an ein Theil der Hpfchrften, auch Wolfenb. 1, 3 und 
4, num, was wir menigftend bemerft haben wollen. 

B. 176. Mit der Herrin, der Herzendgebieterin, wie wir bisweilen 
fagen. ©. gu Berw. 9, 466. 
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8. 181 f. Anfpielung auf die Qualen des Tantalus in ber Unterwelt. 
Berw. 4,458 f. 

9.187 f. Die hier angeführten Gefliene; der Bärenhüter, die PBlejaten 
(Dichter ſprechen öfters nur von einer) und die Amalthla (T. zu Bermw. 3, 594) 
Gringen bei ihrem Auf» und Niedergange regnerifche und Rürmifche Witterung. 

3.193. Etiam nunc haben wir zwar, wie es in den Ausgaben fleht, bri- 
behalten, glauben aber, ed müfle etiamnum heißen. Leider finden wir über die 
Schreibart der Hdſchrften Nichts bemerft. 

.e %. 207 und 209 iR istie überwiegend, auch von ſämmtlichen Wolfenb. 
bezeugt, während oben V. 197 alle Quellen ohne Abweichung illas paritor haben. 

N. 213. Aus vier ungenannten Hdfärften hat Heinfius pariier für das 
fhöne teneri aufgebracht, und Letzteres B.-Erufius erſt in der neueren Andgabe 
bergeftellt. 


Neunzehnter Brief. 


S. die Ginleitung zum vorigen Briefe. 

B.9. Beidem heiteren Landbau. Die Rome — und Rimiise 
Sitte und Art trägt Drid nicht felten auf andere Länder und Volker über — 
waren, feldft die vornehmften, zumal in den früheren Zeiten, nicht nur große 
Freunde des Landlebens, fondern legten beim Landbau aud felbft mit Hand an, 
wie denn mehr als einmal Römer vom Pfluge weg zu den höchſten Staatsäm:- 
tern berufen wurden, und Birgil ein großes Lehrgedicht über den Landbau ver 
faßt hat. 

DB. 11. Der Markt, wo alle offentlihen, Straf. und privatrechtlichen 
Angelegenheiten verhandelt und entfhieden wurden. Bergl. au Berm. 15, 
841. — Der gefalbten PBaläftra, der gymnaftifchen Übungen, bejon- 
ders des Ringens, mozu man fi falbte. ©. zu Berm. 6, 241 und vergl. oben 
Br. 16, 149. 

B. 14. Infofern die Hauptmahlzeit erſt jpat am Tage eingenommen mwurke. 

DB. 1%. Reddi, das biöher nur auf Put. und Bas. beruhte, wird nun aus 
von Wolfenb. 1 und 3 ſowie von der Helmft. bezeugt, während alle übrigen Hd⸗ 
ſchrften credi geben. 

B. 23. Cine große Anzahl Hdſchrften und alte Ausgaben leſen saeritiam 
(Helmft.) oder suevitiem; was wir für richtiger halten, als das jept in den Au⸗ 
gaben herrſchende saevitiac, da paulum pailender ale Adverb denn als Object ge 
faßt wird. 

DB. 35. Da blos Put. und Mor. summo tecio, die übrigen Odfchrften aber 
fämmtlich summa turre haben; jo iſt doch wohl die Ieptere Lort ale die echte, 
jene aber ald Erklärung anzufehen. 
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B.49. Hab’ ih den Boden berührt, nämlich mit der Spinkel. 
— Die bisher in den Ausgaben herrfchende Lort tacta tela giebt zwar einen leid» 
lihen Sinn, indem man fih vorftellen Tann, fie habe, in träumerifhes Sinnen 
verloren, mit der Arbeit eingehalten und berühre nun wieder daGeſpinnſt; 
aber diefe Leort beruht nur auf lur. Exc., einem Ambros. und dem Gottorf. 
Goder. Alle andern Quellen haben tacta terra, und das giebt einen dem Ber» 
fahren Keim Spinnen mit ter Spindel vollig entfprehenden Sinn, deflen Ver⸗ 
kennung fi nur aus der Unbelanntfchaft der Gelehrten mit der in Rede ſtehen⸗ 
den Arbeit erflären läßt. Die fpinnende Perjon läßt nämlich die Spindel, nad- 
dem fie gedreht worden iſt, ein Stüd auf dem Boden hinlaufen (tanzem), zu 
welchem Bwede der Würtel daran iſt, und zieht fie dann an dem fertig ger 
wordenen Baden wieder an fih, um diefen aufzuwinden. Zur Bollendung 
eined Fadens gehört alfo wefentlih auch, daß die Spindel die Erde 
berührt. 

B.62. Ih wärmt' ung die Bruft; und kann fie fagen, indem 
ihre Bruft, an die Talte Bruſt des Geliebten gedrüdt, zuerſt ebenfalld von der 
Kälte afficirt wird. — Daher iſt nosıra, wie faſt alle Quellen haben, vollkom⸗ 
men gerechtfertigt, während vestra, dad auch nur in zwei Höfhrften ficht, an 
eine Perſon gerichtet, ganz unerhört wäre, auch nur von Burmarn unüberlegter 
Beife aufgenommen worden if. 

V. 63. Vieles noch ſonſt, däucht mir, thue id. — Lingua mo- 
desta bat B.-Grufius in der neueren Ausgabe mit Recht wieder hergeflellt für das 
aus nur zwei bis drei Hdſchrften von Heinfins aufgenommene, übrigens gleich⸗ 
bedeutende linguae modestae. . 

B. 64. Hieran fließt Hr. Lehr V. 121 f. 127 f. 209 f. Alles Übrige 
erflärt gr für Interpolation, die fih in Unruhe, Spipfindigleit, Wiederholung, 
Gelchrfamteit zeige. 

V. 78. In kürzerer Beit, als fi das Wetter in der gefltigen wie⸗ 
ter änderte. 

B. 81. Wir haben zwar das von Heinfins aus Put. und Leid. aufgenom- 
mene lenta, dad auch Helmst. hat, für Jaeta beibehalten, finden aber laeta der 
übrigen Hdſchrften für glei pallend. Vergl. zu Liebeserg. II, 11, 31. 

B. 56. Wieder eine Pedanterie, wie im vorigen Br. B. 75, abaefhmadte 
Nachahmung von Mei. 2, 478. 

DB. 92. Rur fiher, nur wenn es ohne Befahr für dich gefchehen kann. 

DB. 99 f. Die Thracier waren unter den barbarifchen Bölkern bei ten Grie⸗ 
hen befonders veradhtet, Abydus aber, obgleih in Afien gelegen, gehörte buch 
Einwanderung und Golonifation bem Kreife Griechiſchet Bildung an. 

3.113. Wirkliche Kränkung, wenn du wirklid einer Andern deine 
Liebe zuwendeſt. 

8. 118. Wenn du es auf meinen Tod abgeſehen Haft, fo verfolgft du diefen 
fündhaften Zwei ſchon lange, fo lange nämlich, als du nicht gelommen biſt. 
Paffender freilich fhlöffe fi) der Say an den vorhergehenden an, wenn e# pecca 
hieße: fündige nur, d. 5. du brauchſt nur eine Untreue an mir zu begeben, 
wenn 3., und poccas Tonnte leicht durch das folgende si entſtanden fein. 
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B.123. Die Mutter der Helle, Nephele, die erfle Gemahlin des 
Athamas. 

B.125 f. Die Gewäſſer, benannt nah dem vidrigen 
Stieflind, das Mer der Helle (den Hellespont), welche ihrer Stiefmutter, 
der nun zur Meeresgöttin Leucöthea gewordenen Ino (f. d. vor.| Br. zu 8. 
159.) verhaßt (widrig) war, weßhalb fie eben über diefe Meer fliehen mußte 
und darin ben Tod fand. ©. zu Berw. 7, 1. Alfo: fröhnt die Stiefmutter 
noch inmer ihrem Haffe, indem fie das Meer, in weldem Helle begraben liegt, 
empört? 

8.121. Der Drt, wie er jegt if, der Helledyont in feinem jepl- 
gen empörten Zuftande. Ob vielleicht angedeutet werden foll, daß dieſes Meer 
früher, bevor Helle ihren Tod darin fand, ruhiger geivefen fei, bleibt dahin⸗ 
gefteltt. 

B. 128 ff Liebfchaften Neptund. Amymone foll eine von den Töchtern 
des Daͤnaus (f. die Einl. zu Br. 14) gemwefen, einft beim Wafferholen von einem 
Satyr verfolgt,. von Neptun aber, den fie um Hülfe angerufen, gefhügt, dann 
aber von diefem ſelbſt geliebt worden fein. Sinnreich, wie Alles bei den Griechen, 
tft die Dichtung, daß, ale fie auf Geheiß des Gottes den Dreizad, den er nad 
dem Satyr gefhleudert hatte und der in einen Felſen gefahren war, herauszog, 
eine dreiftrahlige Quelle hervorfprang, die von ihr den Namen emfieng. ©. zu 
Bermw. 2, 240. Eine Tragödie ihres Ramen® von Aiſchylos ift verloren gegan- 
gen. — Die Theffalierin Tyro liebte den Flußgott Enipeus und Flagte ihm, 
an deffen Ufer wandelnd, ihre Schmerzen. Neptun nahm deffen Geſtalt an und 
tröftete fie. Auch ihred Namens wurde eine Tragodie von Sophofles verfaßt, die 
gleichfalls verloren gegangen it. Circet Kind und Alymond, Iphimete 
oder Fphimedeia, wie man meint, melde fi in Neptun verliebte, täglich and 
Meer gieng, mit den Händen Waffer daraus ſchöpfte und es fib in den Bufen 
908, bie der Gott fie erhorte. Daß diefelbe aber eine Toter Girce® und Alr- 
mons gemefen fei, davon willen die andern Mythologen Nichte, machen fie im 
Gegentheile zu einer Tochter deö Zriopd. — Die Namen find aus den Verderb⸗ 
niffen der Hdfchrften nicht zu erlennen, wie denn für Circe die meiflen ceyce, 
ceiceque oder ceyeeque, für Alymone einige zwanzig Abweichungen, ald avenone, 
aveone, arreone ıc, haben. Heinfius glaubt, es fei Calyceque Hecatacone nata 
zu lefen und diejenige Calyce gemeint, welche eine Tochter Hecatäone (von Hogia 
Hecaton genannt) war und von Neptun den Cycnus gebar. — Die belle 
Halcyone, eine andere Geliebte Neptuns, Tochter des Atlas und der Pleione, 
folglich eine der Plejaden ; daher das Beimort. — Medufa, nodnidt:c.: 
ſ. Verw. 4, 790 ff. und zu 774. — Laodice. Dieſes Namens gab es nad 
der Mythologie Mehrere, eine Tochter des Priamus, ded Agamemnon zc. ; von 
feiner aber ift anderweitig bekannt, daß fie von Neptun geliebt worden fei. — 
Bir glauben daher, daß dieſe ganzen zehn Berfe, 131—140, untergefhoten 
find. — Geläno, glei Halcyone eine der Plejaden, daher der Beifap. 

B. 138. Viel, aud von Wolfenb. 1, 2, 4 bezeugte Lört consernisse. 

B. 141 f. Aufoffenem Meere, im Begenfape zu dem eimgefchlofienen, 
fhmalen Helleöpont. Zwei Länder, im engeren Gimme, Stadigebiete, Stäbte. 
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8.147 f. Er, namlich Leander. Do Leiter ıc. Ulniies (Odyuffeus) 
beraubte den Polyphem, einen Sohn Neptuns, feine® einzigen Auges ; wofür 
ihn auf feiner Meerfahrt der Bott unabläffig verfolgte und Schiffdruch leiden 
lieg. S. zu Verw. 13, 773. 

8.153 f. Die Amme bringt eine Art von Opfer dar, wobei fie, bevor fie 
ſelbſt trinkt, nad der Sitte erſt einige Tropfen ald Epende in die Flamme, mie 
fonft in da® Feuer auf dem Altare, fprengt. 

8. 157. ©. zguXicbestunft 2, 429. 

8.1538. Bergl. Liebeserg. II, 10, 16. 

8.160. Die Toter des Meers; f. Verw. 4, 537 f. n. 9. 

B. 171 f. Wenn es veller heißt, fo fagt fie eben, daß es nicht gefchieht und 
unmöglich if. 

B. 177. Der Buhler vom Ada, Paris. Seinen Raub, 
Helena. j 

3.180. So ſchwimmſt du davon, fo wenig laßt du dich durch 
Schwierigkeiten und Gefahr von der Rüdkehr abhalten, bag du, felbft wenn Schiffe 
fi nit aufs Meer wagen, zurüdfhwimmft. Bon der Nüdkehr, fagt fie naiv, 
ſollte er ih dur ungünftiged Wetter abhalten laſſen und bei ihr günftiges ab» 
warten, damit fie ihn länger hätte. 

B. 183 f. Wir flimmen bier Burmann bei, der die gemeine Lört viocun- 
tur der von Put. und vielen andern Hdſchrften gegebenen merguntur vorzieht, 
weil vineuntur überhaupt gewählter fei, fodann aber, wie aus dem folgenden 
posse hervorgehe, offenbar dem Dichter das Bild eines Kampfes vorgeſchwebt 
Habe, wo aud in andern Stellen vincere gebraucht werde, wie Tr. 3, 114. Virg. 
Aen, 1, 121. 9, 91. Auch die gebrauchte Präpofition, fügen wir hinzu, weiſt 
auf die Borftellung eines perſönlichen Feindes hin. — Den Gonjunct. putes 
dat Heinfius aus zwei gewöhnlichen Hdfchrften ohne Grund aufgenommen. 

B. 202. Verließ Woge und Leben zugleich, eime oft vorkom⸗ 
wmende Ausdrudömeife unferes Dichters, — fowie die Woge zurüdtrat, lag er 
feblo® da. 

V. 206. Ero ded Put. und dreier anderer „von ben beſſeren“ wird auch 
von Wolfenb. 1 geboten gegen erit der übrigen. 


Zwanzigfter Brief. 





Bei einem Feſte der Diana auf Delas, zu welchem befonder# bad junge 
Volt überallher zahlreich zufammengefrömt war, entbrannte Acontius von ber 
Inſel Sea aus eben niht hohem Stande in Liebe für die vornehme und reidhe 
Cydippe. Da er aber wegen der Ungleihheit der Berhältniffe ſich nicht um fie zu 
bewerben wagte, erfann er, um in ihren Befig zu gelangen, folgende Lift. Als 
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Cydippe einft mit andern Jungfrauen im Tempel der Diana zu Delos opferte, 
warf er ihr einen Apfel vor die Füße, worauf gefehrieben ſtand: 

Feierlich ſchwöre ich dir bei dem heiligen Opfer Dianens, 

Deine Begleiterin will ih fein und fünftige Gattin. 
Sie hob den Apfel auf und las die Worte. GE war Geſetz. daß Alles, was im 
Tempel der Diana gelobt oder audgefprochen wurde, erfüllt werden mußte. Sie 
Hatte fi fomit unwillkürlich zu feiner Gattin gelobt. Ihr Bater jedoch, damit 
unbelannt, fagte fie einem Anderen zu. ber fie verfiel jedesmal, wann bie 
Hochzeit fein follte, in ſchwere Krankheit. Dies ſtellt nun Acontius in dem vor- 
liegenden Briefe als eine Heimfuhung der megen Nichterfüllung des Gelübdes 
erzurnten Göttin dar und fordert fie auf dafjelbe zu erfüllen. 

Die beiden erften (ungezäblten) Berfe follen auch bier wieder uncht fein, 
weil fie, der Himmel weiß, Dusch welches merkwürdige Schidfal, in einer Anzahl 
von Quellen wieder fehlen. Wir müflen unfere Behauptung wiederholen, dap 
ein Brief, wie auch bei den übrigen allen, wo die beiden erflen Berfe anerkannt 
echt find, der Fall ift, den Namen oder fonft eine deutliche Bezeihung des Bricf- 
fleller® wie des Adrefiaten oder doch Eine von Beidem an der Spitze fragen oder 
wenigftend in einem der erften Bere enthalten muß. Und au? welchem Grunde 
follte die Empfängerin, was im nächſten Berfe von dem Schreiber vermuthet 
wird, wieder fürchten, abermals durch das Lefen einer Schrift gu einer ähnlichen 
Erklärung mie im Tempel verleitet zu werden, wenn fie durch den Anfang des 
Briefed nicht erfahren hätte, daß derfelbe von Acontius fei! Daß übrigens der 
Text auch dieſes Briefes vielfach verdorben und durch unovidifhe Ginfdiebfel cnt- 
ftellt ift, drängt fih dem lateinfundigen und mit Ovid vertrauten Leſer von ſelbſt 
auf. Aber das angezweifelte Diftihon oder ein anderes ähnlichen Inhalte iſt nicht 
zu entbehren. 

V. 3. So ſchwind' aus x. Wunfhformel: wenn du ibn Liefek, fo 
möge, wuͤnſch' ich dir ıc. 

V. 4. Put. und einige andere Hdfchrften, au Wolfenb. 2, 3, 4, haben 
dolore, einige andere dolente, die meiften dolere dolor, wo der auf meus bezüg- 
lie unentbehrlihe Gegenfag ganzlich fehlt. Richtig Tann neben dolente nur toi 
für dolor fein, wie Gruphins’ Ausgabe, man weiß freilich nit aus mwelder 
Quellen, und die Ercerpte Douzas geben. 

B.5. Vorher, beror du noch Tiefeft oder gelefen Hafl. — Ante über» 
wiegend, auch von fammtlihen Wolfenb. und der Helmjt. bezeugt gegen ora bei 
Heinfius und Burmann. _ 

B. 11. Wenn die Überfegung auch ſchwurſt und wünfchte giebt, io 
haben wir darum nicht die übrigend gleihgültigen Vermuthungen iurasse /Ciof.) 
und optem (Heinf.) gebilligt. 

V. 12. Die Göttin ift defien gedenk ald Urheberin der Krankheit. 

V. 13. Ich fürchte das Nämliche noch, was ih damals fürktete, 
als ich dir den Apfel zumarf, nämlich deiner nicht theilhaftig zu werden. 

3. 16. Lörten: ex spe (Wolfenb. 1 und Helmft.), et spem {Wolfenb. 3;, 
et apes. Crevit des Pur. und mehrerer anderer wird auch von Wolfenb. 1 gegen 
Die gem. Lort orescit bejeugt. 
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9. 19. Aus Put. und Pat. hat Heinfius ur eranı gegeben und Burmann 
beibehalten, B.-Erufiud aber mit Net wieder befeitigt. 

B. 23. Weil mehrere Quellen uisi quod haben, vermuthete Heinfiud nisi 
quo, was Burmann aufnahm. 

B. 24. Id me quod- quereris ſagt Heinfiuffen nicht zu ; er würde me tibi 
quod guereris erwartet haben. Allein id bat bier befonderen Nahtrud, == id 
ipsum. 

B. 27. Arte hat B.-Srufius in der neueren Ausgabe nah allen übrigen 
Quellen (nur einige wenige irrthũmlich ante) Hergeftellt für das jammerliche a me, 
das Heinfius aus Pur. aufgebracht hatte. 

3. 36. Caveas tu licet ipsa peti einiger Höfrftien hat Heinfius mit Recht 
als das Paſſendſte bier gegeben für die widerfinnige gemeine Lort ipse (Wolfenb. 
1 ipsa) pelam, während B.-Grufius in der fpäteren Ausg. aus zwei Quellen 
usque petlam vorgezogen hat. 

B. 39. Daffelbe Bild Br. 4, 136. 

V. 41. Noch ſchwißz' ih am Fuße des Berges, eine ſprich⸗ 
wörtliche Nedensart für am Anfange eines ſchwierigen Unterneh⸗ 
mens Reben. Heilmittel d. L. 394: 

Noch keucht unfer Roß erfi am Beginne des Berge. 

V. 42. Sämmtliche Wolfenb. sinit; eine Lort, Die wir nirgends ſonſt be⸗ 
merkt finden. 

B. 44. Gicht auf der Himmel Erfolg, if auch das Gelingen 
eines Unternehmens von den Göttern abhängig. 

DB. 47. Der Gonjunctiv proßeiant foll flärker bezeugt fein, ald das Zutur 
proficient, und ſcheint uns bier angemeflener : follien die Künfte Teinen 
Erfolg Haben. Wolfend. 1 profciunt, 2 und 4 profieient, nur 3 pro- 
ſiciant. 

V. 48. Nicht eine einfache Verderbniß kann in einem großen Theile der 
Hdſchrften, auch in Wolfenb. 2, 4 und durch Correctur in 1, inque mei capido 
fein, während ingue meo cupido fo nahe lag und auch wirklich Die gemeine Lert iſt. 
Heinfius hat daher ohne Zweifel Net, wenn er vermuthet, jene 2ört mei cupido 
fei dur Verwechslung der Endungen aus meo cupidi entflanden, wohin auch 
mei cupidi in Mentel. 2 führt. Der biöher herrfchende, an ſich ganz finngemäße 
Zert inque tui cupido beruht blos auf Put., wo inque tui cupidus oder inque 
weo cupido fichen foll. Tai findet ſich unferes Wiffend fonft in keiner Heſchrft. 

3.50. Wer, um ein Mann, ein Ghemann, werben gu lönnen, 
es, ein Mann, ein tätiger, thatkräfliger Mann, war. — Posset haben wir 
aus Wolfenb. 1 und 3 aufgenommen für possit, daB iS jept ohne weitere 
Angabe in den Zerten fland. 

8.57. Goldenes, blondes Haar war bei den Römern um fo geſchätz⸗ 
ter, je feltener es in ſüdlichen Ländern war; daher ihre Dichter verſchiedenen 
Böttinnen und Frauen der Sagenzeit bergleichen Haar beilegen, die Brauen zu 
Dvids Zeiten aber blondes, ja fogar rothes Haar von den Germanifhen Stäm- 
men Tauften oder ihr eignes fünftlich farbten. Und während wir dies abgeſchmackt 
finden, taucht diefe felbe Mode jegt wieder in dem modernen Babel auf. 
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B. 60. Die Meergöttin Thetis, die Mutter Achille, wird von Homer 
filberfüßig genannt. — Thetidis und Thetidi find gleich bezeugt, Erſteres 
and von ſämmtlichen Wolfenb. und der Helmft. 

B.69 f. Hefione, die Tochter des XTrojanifhen Könige Laometon, 
erhielt bei der Einnahme Trojas unter Hercules, einer früheren (Berw. 11, 
221 f.). Telamon, der zuerft die Mauer erflieg. Wegen Adilles und 
Brifes’ Tochter ſ. oben Br. 3. — Für nempe hat Heinfius aus der 
Bottorf. und einer Ambrof. Hdfchrft victa aufgenommen, das zwar an fich ganz 
gut, aber eben zu ſchwach bezeugt ift. Mit Recht dagegen ift sunm der Medi. 
Hdſchrft und der Ed. pr. für virum von ihm verworfen worden. Virum ift hier 
begeicänender ald suum, und victorem virum nicht fo einfad wie victorem suam, 
fo daß dieſes nicht fo Leicht in jenes übergegangen fein würde; weßhalb virum 
B.Cruſius in der fpäteren Ausgabe mit Recht wieder aufgenommen hat. Beide 
Derfe feinen ung übrigene, obwohl keine befonderen äußeren Gründe vorliegen, 
untergefhoben. Denn die beiden in denfelben angeführten Beifpiele haben nidt 
die mindefte Ahnlichkeit mit der Art, wie Acontius feine Geliebte erlangen will. 

B. 74. Placandi führt Heinfius ausdrudlih ald von Pat. und den beſſeren 
bezeugt auf (auch fammtlihe Wolfenb. haben fo, die Helmſt. placando: und 
fügt mit Necht hinzu, daß placandae, wie allerdings ein Theil hat, fohwerlik 
Lateiniſch ſei. Burmann beruft fih dafür auf Periz., der da lehre, es fei beit«4 
zuläfftg, ja placandae fei vorzuziehen. Und fo herrſcht dies bis heutigen Tag in 
allen Druden, au bei B.⸗Cruſius in beiden Ausgaben, Der Gebraud, mit den 
Genitiven der perfonlihen Fürwörter ſowohl im weiblichen Gefchlechte als in 
der Mehrzahl das Gerundivum mit der Endung i oder den Genitiv des Gerun⸗ 
diums — denn darüber wird geftritten — zu verbinden, fteht ohne Ausnahme 
feſt, obwohl von der erften Perfon, mei und nostri, fi zufällig kein Beiſpiel, 
aber auch feines vom Gegentbeil findet. Sehen wir nun, daß diefelbe Form auf 
i nit fo gar felten auch bei Hauptwörtern, aber unſers Wiffend nur im Plural 
ſteht; fo ift es und unzweifelhaft, daß zunächſt Die fchleppende Benitivendung im 
Plural des Gerundivs hat vermieden werden follen, wie die Stelle Cic. Verr. 4, 
47 unmibderleglich zu beweifen ſcheint: Agitur, utrum M. Antonio facultas detur 
opprimendae reipublicae, caedıs faciendae bonorum, diripiendae urbis, agro- 
rum suis latronibus condonandi, populum R, serritute opprimendi; und 
fo au Inv. 2, 2 exemplorum eligendi causa; Univ. I reliquorum 
siderum quae causa collocandi fuerit; Verr. 4, 47 earum aulem rerun 
nullam neque infitiandi rationem, neque defendendi facultatem reliqui 
ıc ; einmal auch bei enrum, Fin. 5, 7: eorum adipiscendi causa. Einmal ge 
wohnt und gewohnt dann, die Singularendung i ohne Nüdfiht auf Zahl und Ge⸗ 
fhlecht in diefem Falle zu gebrauchen, gebrauchte man fie auch ohne Rückfficht auf 
das Geſchlecht in folhen Fällen, mo daſſelbe In der Endung nicht deutlich and: 
geprägt und eine Übereinſtimmung mit demfelben nicht erforderlich war, hei mei, 
tui, sui, eins. Die Gerundivendung i war für diefe Fälle immobil geworben. 
Einfacher freilich und alle hieher gehörigen Erfheinungen auf die leichteſte Art 
erllärend wäre e8, wenn man annehmen dürfte, daß der Genitiv des Gerundiumi 
ale Subftantiv fiehen und als folches den Genitiv regieren könnte. 
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3.76. Auch hier, wie an mehreren Stellen, bat Heinfius wieder eines 
feiner Steckenpferde beftiegen, namlich für meis aus Put. und zwei anderen 
Hdſchrften suis gegeben ; und dies haben aud alle fpäteren Herausgeber beibe- 
Halten. Bir wenigftens können nicht begreifen, wie man Worte den ihnen eigen- 
thũmlichen Thränen hinzufügen Tann. Etwas Andere wäre ed, wenn es hieße 
lacrimis sua verba. Doch haben suis auch Wolfenb. 1 und Helmfl., Wolfenb. 
3 tuis. 


B. 82. Nostra, wofür Heinfius aus einem Theile ungenannter Hdfchrften 
facta aufgenommen hat, das jept in allen Ausgaben fteht, ſcheint nicht gut zu 
entbehren, während facta mindeflend überflüffig ift und einer Gloſſe fehr ahn» 
lich fieht. 


V. 93. Die aufgenommene gemeine Lort giebt einen ganz paſſenden Sinn, 
und e8 bedarf Feiner Gonjecturen, wie Hoc quoque, eum ius sit oder quod ius 
est oder sit scriptum cet. Diele Hdſchrften, auch Wolfend. 2 und 4, haben 
namlich Hoc yuoque quod iussit scriplum est iuiuria nostra Oder nostri oder 
nostrum, die Ed. pr. mit einigen Hoc quoque quod vis sit 21. Die gemeine 
Lért hat auch B.⸗Cruſius in der fpatern Ausgabe Hergeftellt, jedocd mit nosıri, 


worin wir ihn nicht zu verſtehen befennen. Wolfenb. 1 hat Hoc quoque quod 
iu vis s. scr. i. nostra. 


B. 101—6. Der Calydoniſche Eber war von Dianen aus Rache 
für Vernachläſſigung ihres Dienfted über die Zluren der Stadt Galydon geſchickt 
worden. S. Verw. 8, 273 ff. Worauf fi der Bufag wie weit graufa» 
mer ꝛc. bezieht, wiffen wir nicht zu fagen. Actäon wurde von derfelben Göt⸗ 
tin, weil ex fie, wiewohl unabfibtlid, im Babe gefehen, in einen Hirſch verwan⸗ 
deit und von feinen eignen Jagdgenoffen und Hunden gejagt und zerrifien. 
Verw. 3, 133 ff. Die Mutter endlich ift Niobe, die, weil fie fi ihres 
Kinderreihthumd wegen über Diauend Mutter Latona erhob, aller ihrer Kinder 
duch den Tod beraubt und vor Oram in ein Steinbild in Lydien (auf Myg⸗ 
doniſchem Grund) verwandelt, wurde, ald welches fie nod heute Thrä- 
nen vergießt. Verw. 6, 148 ff. — Wenn ſchon das ungehörige erit Ver⸗ 
dacht gegen die Echtheit des für den Zorn der Göttin angeführten Beiſpiele er- 
zegt ; fo iſt ed noch mehr der Inhalt des erften, den Niemand zu deuten verfteht. 
Eicher find daher diefe Beifpiele gleih den im vorigen Briefe von Neptund 
Liebesgeſchichten angeführten, alle untergefhoben, "obwohl Heinfius ed nur vom 
erſten ausgeſprochen hat. Denn ift das erfte unecht. ſo müſſen doch die beiden an- 
dern mit und angefhloffenen es aud fein. Und, mas zu bemerfen kaum nöthig 
tft, es wird bei deren Wegfall durhaus Nichts vermißt. 


8. 111. Selber forgt fie, die Böttin nämlich. 


D. 121. Aus der Basler Hdſchrft Hat Heinfius Hostibus e (zwei andere, 
auch Wolfenb. 4, leſen Hostibus ox) aufgenommen, B.-Grufius aber wenigſtens 
in der fpäteren Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 


®. 135. Remoto wird außer Put. und drei anderen, auch von Wolfenb. 4, 
begeugt gegen dad gemeine remorvi. 
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3.143. Die gemeine Loert iſt decerpere; aber praecerpere if jedenfall 
das Echte. Nicht nur mehrere der beften Hdfchriften, darunter Put., aud Wolfenb. 
1, geben «8, fondern au die Urausgaben; und ed führen darauf auch die Ver⸗ 
derbniſſe vieler Hoſchrften praecipere und peroipere. Daher iſt preecidere, bad 
Heinfius aus der einen Hdſchrft Morets gegeben, obwohl an fi ganz gut, bo 
wieder zu befeitigen, wic ed B.-Grufius in der fpateren Ausgabe gethan hat. 

DB. 159. Nur auf einige Ausgaben geſtützt hat Heinfius haec adinrarit, 
für haec ei iuravit gegeben, B.-Grufius daher Leptere® mit Recht wieder: 
hergeſtellt. 

V. 161. Nah Heinſius lautet dieſer Vers jegt in den Ausgaben Hie me- 
tuit mendax, timet haec periura vocari. Timet haec beruht aber blos auf zwei 
ungenannten Quellen, während alle übrigen haec et, alte Ausgaben aber sed et 
haec leſen, in welcher letztern Lört er, wie bisweilen geſchieht (f. unfere Anm. 
ju Met. 1, 2.), umgeftellt, hier vorgenommen iſt. Haec et ift alfo die hoſchrft⸗ 
lich beglaubigte Lort und entipricht treffli dem baec et iuravit des borhergehen- 
den Diſtichons. Außerdem erregt in diefem Berfe, wie er bis jept Tautet, Hie me- 
tuit 2c. bie und hacc im Gegenfage nicht geringen Anſtoß, und wir tragen daher 
fein Bedenken aus der Berner Höfchrft Ile timel aufjunehmen, nah unferem 
Orundfage, daß, wenn hundert Höfchrften etwas unrichtig Gedachtes oder Ge⸗ 
ſagtes bezeugen, ihr Zeugniß Nichte gelten kann gegen ein einziges, durch welches 
das Fehlerhafte befeitigt wird. Mit timet wird auch das Unpafiende, wenn aud 
Grträgliche der zwei verfchiedenen Berben für einen Begriff in einem fo Tarzen 
Gedanken entfernt, und würde auch die ˖ Lert timer hacc an fih weit annchm- 
barer ericheinen. 

V. 162. Heinfius giebt dubites unter Berufung auf cod. Oxon. ; folglich 
haben die übrigen dubitas. Wo ein Schwänzchen von Gonjunctiv ſich feben laßt, 
da wird er von Heinfius bervorgezogen und dem Lefer octroyirt. Au B.Cru⸗ 
fius tragt ihm in diefem, wie im vorigen Berfe die Schleppe. 

8.165. Bir auch, mas dad Verhältniß zwiſchen uns anlangt, führt 
er fort, nachdem er die Yage der Geliebten und ihre® Vaters gefiltert und rar 
glichen Hat. 

B. 172. Wir haben unbedenklich die fiher auf guter Autorität berubente 
Lort der Uraudgabe Ad te aufgenommen für das biöher herrfähente matte 
Ad quid. 

DB. 174. Wolfenb. 2 und 4 veta. 

B. 185. Feuer und Stahl, Audbrennen der Wunde und E nit. 
Patiantur abermals Heinfius aus zwei Hoſchrften. 

DB. 184. Traurige Hülfe, weil die Arznei eben bitter ift. 

B. 188. Dergelefene Bund, der dur bloßes Lefen der verpflichten 
den Worte gefchloffene. 

B. 189. Cassibus muß es heißen, commandirt Heinfiud. Wohin bie 
Sudt, Neues und Auffehen Erregendes zu Markte zu bringen, nicht führt ! 

3. 192. Du wirft flehn im Gebären, einfl, wenn du Gattin 
des Andern fein und Mutter zu werden im Begriffe. Reben wirſt. 
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V. 192. Bwifhen offerar und afferat ſchwanken die Hdſchrften; doch fol 
Erſteres von den „befieren” bezeugt fein; fonft würde uns das Leptere meht 
zufagen. 

8.193 f. Halten wir für untergefhoben, wiewohl äußere Gründe nit 
vorliegen, nicht einmal irgend eine Abweichung fich findet außer haec, hanc und 
hoc für et und in einer Hdfärft recolens für repeteus. Wie albern, dag die 
Göttin erfi das Gehörte erwägen und dann ſelbſt Erfundigung 
Anziehen werde ıc.! 

8.201. Und marum, nämlich erhältft du fie in Unkenntnig ? 

3. 212. Aus Iur. Exc. gab. Heinfius quae sit sententia scripto ale 
„tihtiger“. 

B. 219. Den Tept diefes Verſes, wie er feit Heinfius in den Ausgaben 
fleht: Sie tamen et quaerat, qui sim quantusgue, inbeto, oder bei B.-Erufius 
in der neueren Ausgabe videto, finden wir entweder umpafiend oder finnlos; 
unpafiend mit iubeto, das natürlih an Eydippe gerichtet fein muß: heiße fie 
fragen, denn warum foll fie die Mutter erſt zu fragen auffordern? finnlos mit 
videto, weit dieſes ſich, wenigſtens von und, gar nicht conftruiren laßt. Findet 
man nun, daß sic und iebeto nur in einzelnen ungenannten, alfo nicht bedeuten 
den Hdfärften, in der überwiegenden Mehrzahl aber si (Wolfenb. 1 und 3 sed) 
und videto (au fämmtliche Wolfenb.) ſteht; fo begreift man nicht, wie man 
diefen volllommen paffenden und klaren Wortlaut hat verlaffen können, zumal 
da auch quantus nur auf den Exc. Iar. beruft, die andern Quellen aber qualis 
geben, wozu video ſchärfer paßt als zu quantus: Wenn die Mutter jedoch 
auch — außerdem daß fie dir rathen wird mic zu ehelichen, wer ih auch fei, - 
weil du es einmal geſchworen und die Göttin e8 will — fragen follte, wer 
(welden Namens, wir lefen mit den Hdſchrften quis, nicht qui, wie ebenfalls nur 
nad Exec. lur. Heinfius gegeben hat, da die Frage nah Stand, Rage und Cha⸗ 
after in qualis enthalten iR) und was für ein Mann ih fei, fo ſoll 
fie es oder auch mich mit eignen Augen ſehen, oder auch allgemeiner durch 
eingezogene Erfundigungen belehren. Noch paflender freilich wäre es, wenn der 
Nachſatz erſt mit invenier begänne und in videto ein noch zum Vorderſatze gehöriges 
Wort, etwa wie oreatus, entdedt werben fonnte. 

B. 221. Die Coryciſchen Nymphen Hatten ihren Sig auf dem 
Mufendberge Parnaffus, wo die ſchöne Coryciſche Grotte ihnen entweder den 
Namen gab oder benfelben von ihnen hatte. S. Bermw. 1. 320 n. Anm. Wie 
diefelben nach Sea kommen, läßt fih nicht ermitteln. Diefe Infel war ein alt⸗ 
eultivirted Etüd Rand, daher nad der Vorſtellung des Altertfums ein Wohnſitz 
göttlicher Weſen, wie unfer Dichter au an zwei anderen Stellen, Bermw. 7, 
368 und 10, 109, fagt. Gewiß nur um feiner Heimat eine befondere Bedeu: 
tung, eine höhere Würde beizulegen, nennt Acontius eine befonder® berühmte 
Art von Nymphen. Der Dichter individualifirt. 

B. 223. Probatis, wie B.-Grufiu® für probaris hergeftellt Hat, wird auch 
von Wolfenb. 1 und 3 beftätigt. 

B. 228. Ein anderer, ein minder würdiger. 
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V. 229 Die Jägerin Phöbe, Diana. 

B. 232. Bon denjenigen Perfonen weibligen Geſchlechte, welche einer 
unerflärlihen Krankheit erlagen oder plötzlich farben, glaubte man, daß fie von 
den Pfeilen Dianens getroffen würden, gleihwie man tiefelbe Erſcheinung bei 
Männern den Geſchoſſen Apollos zufchrieb. 

V. 233. Eins, ein und daffelbe, vereint. 

B. 235 f. Bann nun ıc., warn die Feier des Dianenfeſtes zu Delos 
wiederfehtt. Der Beginn der Opfer in den Tempeln wurde dur Hörmerſchall 
verfündigt. Mit gelobten Blutdaıc., von den in Folge vorausgegangener 
Gelübde reichlich dargebrachten Opfern. 

V. 239. Das Apfelgebitld, die fünftlide Darftellung bes Apfele. 

V. 242. Deffen gewohnt.du; es war alfo nit das erfte Mal, daß 
er an fie ſchrieb. — Um diefe Folgerung zubefeitigen — warum, läßt ſich nicht ab- 
fehen, wenn der Grund nit etwa ift, das erfte Diſtichon des nächſten Briefe zu 
verdachtigen —, will Heinfius sibi für tibi haben. Für clausaque hat Burma 
nad zwei Hdſchrften clausula vermuthet und 3.-Grufius in der älteren Ausgabe 
aufgenommen, in der fpäteren aber mit Recht wieder befeitigt. 


pP) 


Einnndswanzigfter Brief. 


— ·— — 


Bon dieſem Briefe wird nicht nur der Anfang, d. h. das erſte Diſtichen, 
fondern faſt das Ganze von manden Gelehrten für unecht erklärt, weil ſowobl 
jener ale bei weitem der größere Theil des ganzen Driefes in den meiften Hdidrf- 
- ten fehle, au Stoff und Form Ovids Geiſte nicht entipredhe. Indem wir und 
auf eine Unterfuchung in legterer Hinſicht, als unferem Zwecke fernliegend, bier 
im Allgemeinen nicht cinlaffen konnen, beziehen wir und rüdfichtlih Des erfien 
Diſtichons auf das, mas wir über die Fraglichkeit deſſelben bei den meiſten fru 
heren Briefen bemerkt haben. Wenn dajfelbe hier nicht gerade notbwendig if, fe 
iſt es doch im höchſten Grade pafjend, indem es eines Theils den Schluß dee 
vorigen Briefes, dad consuelo tibi more, erklätt, theils das ſonſt ziemlich abge⸗ 
riſſen daſtehende pertimui motivirt. 

V. 10. Hippolytué (f. Br. 4), durch einen Sturz aus dem Wagen 
zerfehmettert, wurde durch Afculaps Heillunft wieder ind Leben zurückgerufen und 
von Dianen zu einem Untergotte gemacht, ale welcher er unter dem Namen Bır- 
bius zugleich mit ihr verehrt wurde. S. Berm. 15, 497 fi. 

V. 11. Bergl. Berw. 2, 579. 

B.13. Bon hier an fehlt alles Übrige in allen Hdichrften außer Sarrav., 
Medic. und einem neueren bei Heinfius, auch in der Helmfl. und ſämmtliden 
Woelfenb. mit Ausnahme der dritten, und in Arond. findet fi nod ein Theil 
davon, jedoch hinter dem Priefe Sapphes an Phaon. 
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8.15. Kaum, mit Mühe und Roth. 

B.17f. Über die Ammenf. zu Berw. 3, 280. — Nunc bat 
B.⸗Crufius für das ohne allen Grund von Heinfius aufgebrachte huc hergeſtellt. 

8.19. Bor der Thür, meines Zimmers namlich, alfo im Borzimmer, 
dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte der Dienerfhaft. Bergl. Berw. 10, 383. 
11, 679. — Intus ift eine ungweifelhafte Berichtigung Heinfiuffene für inter 
der Hdfährften, auch der Wolfenb. 3. 

B. 24. Zeichen täufhenden Lauts, deren Laut täuſcht, nämlich 
die Hörenden. 

B. 28. Serrav. und Med. haben glei gut sis für sit, welches Letztere auch 
Wolfenb. 3 giebt. 

3. 29. Quo haben wir als nothwendige Berihtigung für.gese der Quellen 
(au Wolfenb. 3 que d. h. quae) gegeben. In den Ausgaben ficht qua, auf 
litera bezogen, das aber theild minder paſſend verftanden wird, theild zu ent 
fernt iR, man müßte denn den vorhergehenden Veré quantus ıc. ald Paren- 
theſe faffen. 

3. 37.35 befeufze mein Lob, daß ih euch gefallen habe und 
gelobt worden bin. 

8.43. Der Tag, ber Hochzeitstag. 

8.45. Perſephone (Griehifh), oder Proferpina (Lateiniſch), Lie 
Goͤttin des Todtenreichs. 

3.51 f. Nihil iſt eine treffende Vermuthung Heinſiuſſens für mihi der 
Hdfchrften. Kür ista inis giebt mit einigen andern Höfchrften auch Wolfend. 3- 
isia meis. 

B. 54. Die Büßende ih, die Büßende bin ih; ich muß es büßen, 
dag ihr euch befriegt. 

V. 55. Für Dieam der Hdfchrften ift jedenfalls zu leſen die mihi, da der 
mit und angeſchloſſene Imperativ einen dergleichen vorausſetzt. 

8.62. Steheft mit nichten in Gunſt, bei der Göttin namlid. 

8,63 f. Du will ꝛc. Entweder willſt du Dianen mir nit günflig 
machen, dann bin ich dir gleichgültig ; oder du kannſt ed nit, dann bift du ihr 
gleichgültig. — Quid fingas fann doch wohl nichts andere® heigen ald was du 
ausfinnen, dir vorftellen, denken ſollſt, alſo was ih annehmen foll, dag du denkſt. 

B. 67. Das jedenfalld unrihtige difficilis hat auch Wolfenb. 3. 

8.70. Des Schiffe bunted Bebäude, weil es buntfarbig be 
malt war. ©. zu Verw. 3, 639. 

8. 72. Bis, wie richtig für his vermuthet worden, wird von Wolfend. 
3 beitätigt. 

V. 80. Dari ift Verbefferung Heinſiuſſens für dare der Hdſchrften. 

B.84. ©. Berw. 6, 199 ff. n. Anm. 

B. 86. Sol, der Sonnengott bei den Römern. 

V. 89 f. Wir haben zwar das in den Aufgaben jept herrſchende erinibus, 
wie auch Wolfenb. 3 hat, beibehalten, ftimmen jedoch Burmann bei, daß wahr⸗ 
ſcheinlich mit mehreren Quellen cruribus zu leſen iſt, folglich Aniebänder zu ver- 
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hen find, dergleichen Verw. 10, 593 erwähnt werden. Weit cher läßt fit 
anehmen, daß craribus hier in crinibus, al® dieſes in jenes übergegangen fei. 

3.90. Über die Schultern, weil ohne Armel. 

B. 97f. Der Könige Gaben, die ald Weihgeſchenke datgebracht 
waren. Die Bebilde, die Bildfäulen. 

3.99. Diefer Altar war, angeblid von Apollo felbft, aus Hörnern er: 
baut, welche ihm Diana ald Ausbeute der Jagd und zwar eines einzigen Tages 
brachte. 

V. 100. Die Göttin, Latona, Apollos und Dianens Mutter. S. 
Berw. 6, 535. — De qus iſt ſchwerlich richtig, man müßte denn ſich vorſtel⸗ 
Ien, daß fie mit dem Nüden am Altare gelehnt und von dieſem weg die Züfe. 
an den Baum geſtemmt, habe, während fie fonft zwifchen eine Palme und cinen 
Dlbaum ſich einlemmend gefchildert wird. 

3.106. Sigerer vor Nachſtellungen der Männer. 

B.117f. ©. u Verw. 12, 611., 

B. 119. S. zu Verw. 9, 189. 

B.123 f. Des Schöneus Toter, Atalanta, die fih nur demjenigen 
Bewerber ald Gattin ergeben wollte, der fie im Laufe befiegte, wurde von Dir- 
pomenes dadurch überholt, daß er goldene Apfel feitwärte der Bahn ſchleuderte. 
nach welchen ſie lief, um ſie aufzuheben. Cin Hippomenes, alſo Sieger 
durch Liſt. 

V. 125. Der Knabe, der, Amor. 

B. 127, Für nicht zu en tweiben, fondernnad Art ehrlixer 
Leute zu handeln. 

B. 132. Durh den gehörten Beding, durch Bebingungen, 
Vorfchläge, Anerbietungen, die du mir madteſt. 

B. 143. Mit diefem Berfe hören Sarrav., Guelf. 3 und die Ben. Ausg. 
von 1174 auf. 

B. 116. Gilt dies, wenn ein ſolches Verfahren Geltung bat, au Ritt 
beſteht. — Die Überfegung der Neihen entfernt allerdings den Mnitos, 
welden der Cingular divitis giebt, Der hier nicht füglich collectivifh genommen 
werden fann. Heinfius bat daher ohne Zweifel Redt, wenn er ditibus geleien 
wiſſen will. 

B. 151 ff. Jedesmal. wann ich für mid folde Betrachtungen angeitelt 
und in diefer Art mich gegen dich ausgefprochen habe, Tommmt inımer wieder die 
Furcht ꝛc. 

V. 187. Dreimal ſtand der Altar. Einen Altar hatte zwar jedet 
Haus an feinem Herde, es wurden aber auch zu beſonderen Zwecken Altäre ın 
und vor den Haufern errihtet. S. zu Berm. 4, 753. 

B. 159 ff. Die Vermählungsfeierlichkeit fand ſtets Abends Statt. Tie 
verfhiedenen bei Derfelben gewöhnlichen Erfheinungen und Beftlichleiten werden 
für die Sache felbft geſetzt: brennende Lampen, Fackeln ſ. Verw. 4. 75* 
n. Anm ' ‚ Kränze im reih gefalbten Haare. Tafranfarbig 
Gemwänder ſ. zu Verw. 10, 1... — Übrigens leſen wir V. 165 sua dedı 
eias für das ganz unpaffende suns ded: neta. 
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8.172. Die Fackel bes Todes, weil aud das Begräbniß bei Fackel⸗ 
ſchein erfolgte, oder der Scheiterhaufen mit einer Fackel entzänder wurde. Weniger 
it wohl an den Todeögott mit der umgelehrten erlojhenen Zadel hier gu denken. 

8.173. Göttin, erfreut Durch den gierligen Köder, eine 
Nachahmung Homers, welcher die Göttin Artemis (Diana) die pfeilfrohe 
nennt. 

V. 174. Die rettende Macht des Bruders, Apollo ale bei 
Gottes der Heillunde. ©. zu Verw. 1, 454. 

8.177 ff. ©. d. vorigen Brief zu B. 100 ff. — 

V. 182. Bewies mich gelehrt ac., leider war ich unterrichtet genug, 
um die Schrift Iefen zu können. Meine Belchrfamteit (Schullenntniſſe, die, zu⸗ 
mal beim weiblicgen Geſchlechte. ſchwerlich allgemein verbreitet waren, lam mir 
übel zu Etatten; ich wollte, ich hätte nit lefen fönnen. — Ya diefem Sinne 
ift docta jedenfalld zu faffen, und daher eine Berderbuiß aus capıa oder ducta, 
wie fie Heinfius annimmt, nicht anzunehmen. 

8.156. Mit Recht hat B.-Grufius das für si von Heinfius aufgebrachte 
St in der fpäteren Ausgabe wieder befeiligt. Blos dem folgenden fieri zu Liebe 
bat Seinjius Grammatif (feinen fonft fo geliebten Gonjunctiv) und Sinn (fie 
wird, wie man nad dem Folgenden annehmen muß, nod fein) Preid gegeben. 

B. 201 f. Me olleusam hbabet, er bat eine Gekränkte an mir, 
quamvis ıc. obgleih er ed nicht verdient, eine folde an mir zu haben. 
Anders können wir diefe Worte nicht verſtehen. Freilich würde, wie Heinfius be- 
merft quod me ıc. habet ober habeat beſſer pafjen. Aber die Dichter knüpfen oft 
untergeordnete Sape durch und an. Und da quod me ebenfo gut fib in den 
Ders gefügt hätte, fo würde er, mag nun ber Berfafler Dvid ober ein Anderer 
fein, wohl fo geſchrieben haben, wenn er ed gewollt hätte. Denn daß meque aus 
quod me verdorben wäre, ift nicht wahrſcheinlich, weil die Stellung nicht me 
quod, fondern eben quod me fein müßte. 

V. 203 f. Hei in beiden Berfen iR ungweifelhafte Berichtigung Gronovs 
für si der Hdſchrften. Für voluptas verlangt Heinfius, allerdings ſehr paffend, 
simultas. Doc laßt fih auch volupias erflären: quod ista res voluplas est, 
quae te iuval gleich tibi. 

V. 207 f. IR die Lart liogen richtig, fo ift unter ira Zorn gu verfiehen, 
ber fi in Worten äußert, Schelten. Gronov ftellt die Vermuthung si me digna 
forem auf. 

3.209 ff. Ausdrücklich gefchrieben hat er dies nicht, nur B. 135 ff. ber 
dauert, daß er nicht bei ihe fein und die Dienfle eined Krankenwärters leiſten 
fonne. Daher werden diefe beiden Berfe und die froftige Erklärung des Ranıend, 
wozu fie ald Einleitung dienen, mit Naht für untergefhoben gehalten. 

D. 209 f. Acontius, kommt nämlih von dem Griechi aton, 
Burffpich her. u ie 

B. 213 f. Den Doppeltriumpb, daß ih durch beine Lift deine 
Verlobte und zum Zode frank bin. — Ohne Grund will Heinfius anne ut für 
sane, Durmann wenigfiend ut nad) sane ſetzen. DB. -Grufiud bat zwar den hoſchrft⸗ 

Ovid vT. 24 
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lichen Text einfach beibehalten, den ganzen Gap aber ald Trage bezeichnet ; was 
und nicht einleuhten will. 


8. 227 f. Burmann nimmt an prout Anſtoß, da Bentley zu Hor. S. II, 
6, 67 bei keinem Dichter, nit einmal bei einem Komiker, dieſes Wort gefunden 
zu haben erfläre, auch kein Grund vorhanden fei, aus weldem bie erfle Silbe 
kurz werden könne. Der erftere Umftand kann aber bei einem Worte, das von 
Gicero gebraucht wird, aud wenn wir bie Horaziſche Stelle nit Hätten, fein 
Grund zur Verdächtigung fein ; und mad den zweiten Brunb anlangt, fo kann man 
ſich nit genug wundern, daß ein Gelehrter, wie Burmann, nit an preavus, 
praescutus und dergl. gedacht Hat. Dagegen finden wir bei feinem ber gelehrten 
Heraudgeber, daß fie irgend Anſtoß an dem Präfens discas nach dem Imperject 
vellem aspiceres genommen hätten, und doch if dieſer Anftoß Fein geringer. Und 
da auch discere langnida membra (ſchon Burmann bemerft died und will noscas 
haben) hart, ja kaum ftatthaft ift, fo lefen und überfegen wir für et discas aspi- 
ceres, fei es ald Wiederholung des erſten aspiceres, um ein erweitertes Objeit 
daran zu Tnüpfen, wenn man zum erflen aspicerds me hinzudenft ; ober wenn 
man languida membre ald eingige# Onfikunficht, um einen befonderen Nahtruf 
auf das Sehen zu legen, um das ex eben gebeten hat. Und dieſer letzteren Auf: 
faffung geben wir den Vorzug, weil die Auslaffung von me ebenfalld Hart ware. 
Wollte man diefelbe übrigens ftatuiren, fo könnte das zweite aspiceres aub alt 
Nahfap genommen werden. GE bleibt nun noch petas im nächſten Tiflichen 
übrig, das mit dem vorhergehenden discas offenbar coordinirt ift, folglich eben- 
falls ins Imperfect übergehen ınuß. Wir lefen und überfegen daher ın veniam 
peteres vocibus ipse meis. Gin gelehrter Freund meint zwar, die Präfentia di- 
scas und pelas ließen fi fo erllären, daß man vellem aspiceres gleich aspice 
faßte ; allein wenn dies auch wirklich der Sinn wäre, fo ift derfelbe doch eben in 
diefer Form nicht ausgedrückt, und ed würde dann vielmehr das Futur als de: 
Gonjunct. des Präfens folgen. 


V. 231—35 find unerflärlih ſowohl an fih, ald im Zufammenhange mit 
dem Vorhergehenden. Damit dir nit unbekannt fei, wie ih wir» 
der gefund werden fann, wird der Delphiſche Gott befragt. 
alfo nicht etwa, frage du den Gott, oder werde der Bott Eefragt, fondern, wie 
gefagt, er wird befragt, folglih von ihrer Altern Seite aus. Daß hier 
kein Zuſammenhang iſt, fpringt in die Augen. Beiter: Auch dDiefer, ker 
Deiphifche Bott, Elagt, d. h. iſt erzürnt (gleichwie Diana) über Berfäum- 
niß irgend eined unter feiner Anrufung gethanen Berfpre- 
hend oder Gelübdes. Dies (mas? dag er darüber Hagt?) fagt er, ſagt 
der Scher (do wohl der Priefter), fagen meine, ja was? Gprüke. 
Was find das für Sprüde? Allenfalle diejenige Antwort, die fie ſelbſt auf ihre 
befondere Anfrage von dem Gotte erhalten hat. Wozu fagt fie dies, und zwar in 
dreimaliger Wiederholung? Soll damit gefagt werden, daß der Gott aus Zorn 
eine Auskunft über die Art, wie fie mwiederhergeftellt werden könne, nicht geben 
wolle? Und doch fol Acontius darüber durch den Gott belehrt werden, belehrt 
werden durch eine von ihrer Seite an den Bott geſchickte Bejandtfhaft! Und 
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mas ift das für ein verſäumtes Verſprechen? Und wer hat ed verfäumt? Alles 
unllar! Sie follte nah dem Vorbergehenden und Bolgenden fagen: Frage du 
den Delphifhen Bott, wie ich wieberhergeftellt werden Tann (eigentlich weiß fie 
das ſchon, wenigſtens vermuthungsmeife; fie braucht nur den Acontius zu hei⸗ 
rathen); denn wir, oder und (mir und meinen Altern) gürnt er aud dem und dem 
Grunde; und nun würde fi das Bolgende paflend anfhliegen: Deinem 
Wunſche jedoch ze. 

V. 236. Der Spruch, der Ausſpruch, die Antwort des Gottes. 

V. 239. Deos iſt eine nothwendige Berichtigung des Ggnatius für das 
hdſchrftliche deo, gleichwie 

V. 242, heinſius tenens mit Necht für tenet, das ganz unpaſſend auf bie 
Mutter gehen würde, verbeſſert bat. 

V. 243. Meine Einwilligung haſt du nun, au die Mutter iſt im Ver⸗ 
ſtändniß; fiehe zu, mie du den Bater gewinnſt. Ging über bie Jungfran, 
über die einer Jungfrau gegiemende Sittfamkeit und Zurüdhaltung. 

28.245, Bon dem Reh: ‚ dem Schreibgriffel. 


ze 


be - 
« 


24 * 





Anhang. 


IB GL LG GG 


Abweichungen unferes Tertes 


von dem Heinfiud - Burmannchen oder Baumgarten » Erufiufiifchen. 


SeinflussBurmannicher, beziehent⸗ 
lih Baumgarten: Grufluffifcher Tert. 


Text unierer Ausgabe, meift mit tem 
B.sGrufinffifchen in ver fräteren Teub: 
nerfchen Ausgabe übereinflimmenv. 


Ep. 1. 


V. 2. ut lamen 
- 24. cinerem 
- 33, hic (B.:Gr. hac) est Sigeia 


attamen (B.:Gr.). 
cineres. 
haec est Sig. tellus. 


tellus 
-48. Ilios Ilion. „ 
murus quod murus quo. 
-50. abes abest (B.:Gr.). 
- 67. etiam nunc eliamnum. “ 
- 77. narres narras. 
Ep. 11. 


V. 10. noceut 

17 f. pro te, scelerate, rogavi 
Cum prece 

- 50. numinibus (B.-Gr.) 

- 56. Debuit hoc meriti 

- 77. post illum 

- W. Fessuve (Burm.) 

- 98. face 

- 122. aequora 

- 144. in necis electum 

- 148. Ille neci causam 

illa manum 


iacet (unfere Permutburg). 
ut tu, scelerate, valeres. 
Sum prece (®.:Gr.). 
nominibus. 

D. haec m. (B.:Gr.). 

post illos (B.:Gr.). 
Fessaque (B.:Er.). 

fac (B.⸗CEr.). 


in necis electu (B.:Gr.). 
Ille necis causam (B.sGr.). 
ipsa manum. 
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Ep. II. 
3.19. caperer ne noete timebam cap. ne forie timebam (Heinfluss 
(B.:6r.) Burmann). 
- M. neges neges (B.:Gr.). 
a. } Vidi ego Vidi (8.:Er.). 
- 56. dentur (Burm.) dentur (B.:Er.). 
- 58. linea vela lintoa velle. 
- 87. Aecacida Aecacide (B.:Gr.). 
- 100. dominum domini (B.-Gr.). 
- 115. Et si quis quaerat Et quisquam quasril (B.-Gr.). 
- 132. praesentisque praesentosque (B..&r.). 
Ep. IV. 
2.3. u . ubi (B.:Gr.). 
- 34. abest obest (B..Gr.). 
- 3. videar videor (B.:&r.). 
- 37. credas credes (B.,6r.). 
- 67. vobis nobis (B.-Er.). 
- 93. herbam herbas (B.:&r.). 
- 111. nisi si Disi nos (B.:Cr.). 
- 118. baec nobis haec ad nos (B.:Gr.). 
-177. I nune I Keinf. I nunc sic I nunc et (B.:&r.). 
Burm. 
- 141. per tenebras dabitur per tenebras duri (B.:@r.). 
- 157. Quid mihi (B.⸗Er.) Quo mibi (Heinſ.). 
- 176. Perlegis at lacrimas Perlegis et lacr, (B.-@r.). 
Ep. V. 
V. 11. adsit absit (B.-Gr.). 
- 24. surgile recta surgite rite (B.⸗Cr.). 
- 74. Illioe Illue. 
- 78. toros (Burm.) viros (B.s@r.). 
- 116. bubus bobus. 
- 118. Perdat Perdet (B.:&r.). 
- 119. di mergite demergite (9d.:&r.) 
- 120. patrios (Burm.) socios (B.⸗Gr.). 
- 136. quaesierunt quaesierant (9.:Gr.). 
- 149. medicabilis sanabilis. 
Ep. VI. 


DB. 8. hoc tamen ipsum 
- 10, Martis 


hoc tamen ipso (8 »Gr.). 
Marti (8.:6r.). 
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3.15. Hoc ego (Heinſ., B.⸗Cr.) Hacc ego (Burm.). 
- 39. Vivit, ait timidamque mihi Vivit, ait timide; timidum (Heinf.). 
(Burm., 8.:Gr.) 
- Si. Utque animus rediit (B.-Gr.) Ut rediit animus (Heinſ.) 
- 82. Narrat alnipedes Retulit aeripedes. 
- 37. Devicto serpente Devietas serpens (B. r.). 
- 54. vita tuenda (B.⸗Gr.) ripa tuenda (Heinf.) 
- 73. Adde (B.⸗Gr.) Addo. 
- 81. Argolicas (B.sGr.) Argolidas (Seinf.). 
- 82, sxspectata (B.:Gr.) exspectalo. 
- 83. merilisve meritisque (B.⸗Gr.). 
carmine movil carmina noril. 
- 100. Se tavet Se faecit (B.-Gr.). 
- 107. Tanai a Tanai (B.:Gr.). 
udae undae (8.-Gr.). 
- 110. pollicito pollichti (B.⸗CEr.). 
- 118. Me quoque res Me quoque opes (unfere Bermatbung). 
- 129. laniata lacerata (B.:GEr.). 
- 140. iratis infirmis (unfere Bermutbung). 
- 143. comitata comitante (B.:Gr.). 
- 152. ades adest (B.:6r.). 
- 154. sanciat sentiat (B.:Gr.). 
- 156. A totidem natis orha sil aque Cum totidem nalis orba sit illa viro 


2.53. 
- 75. 


- 100. 
- 104. 
- 112. 
- 127. 
- 132. 


- 168. 
- 117. 


V. 21. 
- 33. 
- 13. 


viro 


(unfere Bermutbung). 


Ep. VII. 


nescieris 
possent 
Nec mihi parcater 


. Nec me movere 


Appositae 

Sed tamen 

Persequitur 

possit 

Hancque locum regni (Burs 
manns Bermuthung) 
quodlibet 

praebebimus (Burm.) 


nescires (B.s@r.). 

possint. 

Nec mihi tu curae (3.:Gr.). 
at me movere (B.:&r.). 
Oppositae (B.sGr.). 

Sum tamen. 

Prosequitur (8.s6r.). 

poseit. 

Hancgue loco regis (B.-Gr.). 


quidlibei (B.⸗CEr.). 
debebimus (8.:6r.). 


Ep. VII. 


sedisse? (Burm.) 
promiserit 
aequor 


stertisset (B.⸗Cr.). 
promiserat (B.Br.). 
aegquora. 





Abweichungen umfered Textes ıc. 875 


3.77. Phoebegue 
- 79. eliam nunc ober tanc 
- 85. nec ism 


Bebatque. 
etiem tum. 
nee nunc (B.:Gr.). 


- 100. quae tibi quae tua (B.sGr.). 
- 108. babet raptam habet captam (B. Ir.). 
- 110. virum viro (B.:@r.). 
Ep. IX. 
3.17. prior prius. 
- 38. faleit falsit (B.«Gr.). 


- 20. Si macula stupri facia priora _ 


nolas 
- 277. nominer 
- 29. veniant 
- 38. esaros terna per ora 
- 86, eunis 
- 129. sublimis at Hereule victo 
- 148. sceleris tanti causa supersies 
- 150. mors mihi 


Si maculas st. f. pr. nola. 


nominor (B.⸗GEr.). 

veniunt. 

haesuros cerao per ossa (B.⸗Gr..) 
caudis (B.:6r.). 

sublime sub H. v. 

scoleris tanti viva superstes. 
mors mea. 


Ep. X. 
3.10. pressuras prensuras (B.sGr.). 
- 85. alat alit. 
- 88. Quid Quis. 
- 106. tinxit stravit. 
- 136. urbis... in arce turbae . . ia ore (B.s@r.). 
- 137. in ore more. 
- 180. leges fores (B.,&r.). 

Ep. XI. 
2.10. spectasset spectaret (B.s@r.). 
- 27. obduxerat (B.sGr.) abduxerat (Seinf.). 
- 61 f. futura es; future. 


Nlius, es de quo (Heinf.), 
Nlius, de quo (B.s&r.) 


Illius, de quo. 


- 67. Frondibus (B.=Gr.) Frugibus (GHeinf.). 

- 72. proditur ille suo pr. ipse suo (B.,Br.). 

- 87. credas credis (B.⸗Er.). 

- 119. infantes infantis (B.sGr.). 
Ep. XU. 


3.13. Aut semel 
- 88, Ut vidi, ut perii 


At semel (B.,Gr.). 
Er vidi et perii (D. Ar.). 





) Uufeng. 


$8. Quam tibi nunc 
@8. illud 
74. ingue lua vitague 
- 79. triplicis 
- 91. an pars esı fraudis 
- 108. Dotis opes ubi tase ? ubi tunc 
tibi (Heinf.) ; 
D. op. ubi erant, ubi erat tibi 
(B.⸗Cr.) 
- 110. Munus in exsilie quolibeit 
(B.⸗Er.) 
- 131. Complexos 
- 143. Turba ruust et Hymen 
- 144. vox ost 
- 151. Hine mihi (B,:Gr.) 
- 152, Ducet 
- 170. Nec tener in misere 
- 177. Fingas 
- 210. At piget (B.:6r.) 


Quam tibi tauc. 

illuc (B.dEr.). 

inque tua est viteque, 

triplices. 

an pars el fr. 

Dotis op. ubi nanc? ubi erat bi. 


Munus in exs. quodlibet. 


Compressos (B.⸗Cr.). 

Turba ruunt, Hymen. 

vox baec (B.Gr.). 

Hie mihi (Heinf.). 

Ducit (B.sGr.). 

Nee tenere miseram (B.«Gr.). 
Fingis (B.+@r.). 

Et piget (Heinf.). 


Ep. XIII. 


V. 14. poluit 

- 15. abrepta (Seinf., B.-Gr.) 

- 85. Phylleides (Seinf.), Phylla- 
cides (B.⸗Cr.) 

- 83. mulloram pugnat amore 

- 89. Utvidi, ut gemui 

- 135. Sed quid ego revoco haec? 
Omen revocantis 

- 162. Quod tecum possis 


potui (B.⸗CEr.). 
arrepta (Burm.) 
Phylaceides. 


multo quam pugnat amare (B.:Gr.). 

Ut vidi, ingemui (B.s@r.). 

Sed quid ego haec revoco? Rev 
caminis omen (nach Heinſ.) 

O tecum possis (Heinf. Rermutbung). 


Ep. XIV. 


2.18. praepedit ora Iremor 
- 36. audibam 

- 42, dederant 

- 45. loquar 

- 61. Quo meruere 

- 65. quo bellica tela 
- 91. Conatoque queri 
- 98. in umbra 

- 98. Ettene 

- 115. resias 

- 128, scriptagque 


praep. orsa (Nang.). 
audieram (B.⸗Cr.). 
dederam (B. Er.). 

loquor. 

Quid meruere (B.⸗Cr.). 
quid b. t, (3.:Gr.). 

Et conata queri (B.:Gr.). 
in unda (B.:&r.). 

Ei ne te. 

restal, 


sculptaque. 





Abweichungen unfered Tertes ıc. 371 


Ep. XV. 


V. 4. veniret 

- 12. igne tenet (B.=Gr.). 

- 41. At mea cum legeres 

- 49. Quique ubi iam amborum 
- 53. At vos erronem 


- 63. frater captus 

- 76. Non Arsbo 

- 101. oscula summa 

- 108 f, nec te Admenuit, quod tu 

- 111. et lingua palato 

- 113. se dolor invenit 

- 13. Et iuvst ot siuo te non libet 
esse 

- 164. Ambracias terra 

- 166. Actiacum 

- 169. amor tetigit lentissima Pyr- 
rhae (B.,@r. merei) 


movetur. 

igne coquit. 

Arme c.|. 

Et quod ubi amborem ( B. Er.). 

Aut (unfere Bern.) vostra ( Berm. 
Micylle) erronem. 

frater victus (B.-Gr.). 

Non Arsbum (®.:Gr.). 

oscula nostre (B. r.). 

nec tu, Admoweoat quod te (B. r.). 

et verba palato (B.⸗CEr.). 

se dolor imminuit (B.-@r.). 

Et iur. et sicoae (Berm. Burm.) non 
licet esse. 

Ambracia est t. (B.:Gr.). 

Actaeum (B. Er.). 

amor tenuit I. Pyrrhae. 


- 178. Et mea Haec mea. 
- 183. posui posuit. 
-188. Eı forma et meritis Et formae meritis (B.-@r.). 
- 213. praestet praestet (B.⸗Cr.). 
Ep. XVI. 
DB. 18. Quae rata sint Quae rata sit (B.⸗Cr.). 
- 118. piae (B.⸗Cr. Verm.) pia (Heinf. Berm.). 
- 184. inlumuisse incaluisse (B. Sr. Bern.). 
- 145. promiserit promiserat (B..Gr.). 


- 161. Paridi quae sit ober quae sit 
Paridi (B.sGx.) 

- 193 f. cultum ... Qualem 

- 208. eollatis 

- 241. iuvenum... amorem 

- 258. Ausus cum hlandis 

- 274. Autego Taenaria 

- 298. tui... hospitis 

- 814. Utere non vafrl 

- 320. in sacra iura tuis 

‚823. Si pudet et metuis 

- 324. criminis haius agar “ 

- 363. sq. Num potes . . num peiüs 


quae sit Paridis. 


cultus.... Quales. 
colla:us. 

aliquem . . amorem. 
Ausus sum blandis (B. ⸗CEr. ) 
Aut hic Taenaria. 

sui . . hosp. (B.«6r.). 
Utere mandatis (®.sGr.). 
in tua iura weis. 

Si p. aut metuis. 

cr, huius ero (B.⸗Er.). 
Non pot. . . non potes. 
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3. 17. vixi 

- 87. non quo (Burm.) 

- 44. putas (B,-Gr.) 

- 56. Tyndareiquo decus 

- 88. Allera vel potiua 

- 142, Di mihi sint tostes 

- 170. foret 

- 185. Quam male persuades 
- 226. tellas. . ista 

- 351. iactes . . loguaris 


Ep. ZVIl. 


lusi. 

non quod (B.s@r.). 

putes. 

Tyndareique genus (B.,Gr.). 
Altera sed potius (B.«Er.). 
Di miki sunt t. (B.-Gr.). 
feit (B.:Gr.). 

Quod male p. (B..Gr.). 
tellua . . ipsa (B.,Gr.). 
iaclas . . FeOenses. 


- 202. ista suis ista tuis. 
. 256. operis.. . tui (Burm.) operis . . tuis (B.«Gr.). 
- 381. praesentes ista loquamar pracs. plura loqu. 

Ep. XVII. 


B. 8 sq. morenlur.. . patianlar 
- 8. obeuuda 

- 17. admotis dominae tangeris 
- 63, sinat 

- 70. vides 

- 71. Quanto 


- 79. Nullaque vox nostras (B.⸗GEr. 


unquam), nullum 
- 86. numen 
- 107. Nec magis 
- 121. si credas 
- 138. animo 
- 185. uisi sic iterare (Burm.) 
- 142. crimine nomen 
- 149, sequar 
- 151. Andromedsu 
- 207 und 209. Illic 
- 2313. teneant pariterquc lacerti 


DB. 28. saevitise 

- 35. in summo .. tecto 

- 49. lacla. . tela 

- 62. Pectora . . vesira 

- 68. lioguas . . modestae 
- 183. merguntur (®.-Gr.) 
- 184. pules 


morantur. .. patiuntur (B.sGr.). 
adeunda. 

admotis eliam tang. (B.-Gr.). 
sinit (B.:Gr.). 

vide (B.s&r.). 

Quantum (B.:Gr.). 

Nullaque vox usquam, nullam. 


lumen (B.-Gr.). 

Non magis (B.:Gr.). 

si credis (B.-Gr.). 

animis (B.⸗Gr.). 

nisi sic iter ante (D. GCr.). 
nomine crimen (d.-Gr.). 

sequor (B.,Er.). 

Andromeden (B.-Gr.), 

Istic (B.sGr.). 

teneant tenerique lac. (D. r.). 


Ep. XIX. 


saoviliam. 

in summe .. turre. 

tacta. . terra. 

Pectora . . nostra (B.:Gr.). 
lingna . . modesta (B.⸗Gr.). 
viseuntur (Burm,) 

vos (B.-6r.). 


Abweichungen unferes Textes ıc. 
Ep. XX. 
B. 4. dolente dolor dolente ti. 
- @nuid pudor ora subit Quid p. ante subit (9.-Gr.). 
- 19. ut orant ni erat ( B.⸗Er.). 
- 28. nisi quo tibi nisi uti tibi (B.«Er.). 
- 27. (si quid tamen egimus) a me si quid t. egimus arte, 
- 36, caveas tu licel; usque petam cavcas tu licet ipsa peti. 
(B.⸗Er.) 

- 47. proßcient proßiciant. 
- 48. Inque tui cupido Inque meo eupidi. 
- 50. possit posset. 
- 60. Thetidi Thetidis (B.-&r.). 
- 70. vietorem vicla secula sunm v. nempe socuta virum (B.sEr.). 
- 74. placandae placandi. 
- 76. verba suis verba meis. 


- 121. 


. livida facta tuis 
. Hoc quogue, quod ius est, sit 


seriptum iniurla nostrum 
Hostibus e si quis 


- 143. praoeidere messes (Heinf.) 
- 139. haec adiuravit 


- 161. 


Haec metnit mendax, timet 
haec periure vocari 


- 162. Num dubites 


- 172. 
- 188, 
- 189. 
- 212. 
- 219. 


Ad quid 

patianter 

modo cassibus istis 

quae sit sententia scripto 

Sic tamen et quaecrat, qui sim 
quantusque iubeto (B.⸗Gr. 
videto) 

probaris 


‘ 


livide nostra tuis (B.:Gr.). 
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Hoc, quod Amor iussit, seriplum ost 


iniaria nostra. 
Hostibus et si quis (B.»@r.). 
praecerpere m. (B.s@r.). 
haec et iuravit (B. Ir.). 


Ille timet m., timet hasc pori. voc. 


Num dubitas. 

Ad te. 

patiuntur (B.=Gr.). 

modo casibus istis (B.-Gr.). 
scripü seut. quae sit (B.⸗Gr.). 


Si t. et qu., quis sim qualisque, 


vid eto. 


probstis (B.-&r.). 


Ep. XXI. 


B. 17. Huc timor 

- 29. Qna porcam 

- 55. Dieam nune 

- 165. suas (B.-Gr. sun) deducta 


fronte coronas 


- 186. Non tna ät. 


Nunc timor (B.:6r.). 
Quo peream. 

Die mihi nunc. 

sus deductas fr. coronas. 


Non tua sit (B.⸗Gr.). 





Berihtigungen. 


Ceite 4 Ders 33 für hic 
9 s 109 = Haft du doch einen Sohn = 


18 
26 
32 
46 
58 
60 


2 
* 


64 
70 


72 
74 
76 
80 
86 
98 
102 
115 
116 
140 
142 
144 
146 
150 


A ı Du Yes | Se | Bu | u Pu u 1 3 


vyuıvauwuwvwvwvvvvuvaı vg W 


156 f. 


s 144 > elecium 

= 115 = Et si quis quaerat 

s 87 s credas 

= 78 = toros 

s 18 opes fchließe in Klammern ein. 

s 140 infirmis = ⸗ 

s 156 Cum s s 

= 33 für Atque ego 
tene 

» 168 = quodlibet 

= 21 = sedisset 

=: $SI = Tyndareos 

s 110 s viırum 

= 86 = cunis 

z 96 = rabidis 

: 150 = leges 

= 58 = Rreufa 

2 68 = illud 

= 6 = piae 

s 65 = quo 

= 128 = scriptaque 

⸗ 4 = voniret 

ze 0 2 

= 108f.: 

211 f. fche vig nr 


= 220 Bere 184 für puten 


256 Zeile 20 von oben für Hunc 


z 362 
s 266 


= 7 = unten = praebuerunt 


152 = Inque loco regis sceptra sacrata 


Quique ubi iam amborun 
nec te Adınonuil, ana tu 


lies haoc. 


wu Ww 


unver NVanmun 


ss 4 oben nah 8. «-Grufius füge hinge: 


Ginen Eprößling 
aud haft v u 
electu. 

Et quisquam queeril 
eredes. 

viros. 


Aul ego. 

Hancque loco regis 
sceptraque sacralent. 
quidlibet. 
sierlisset. 
Tyndareus. * 

viro. 

caudis. 

rapidis. 

feres. 

Greüfe. 

istuc. 

piam. 

quid. 

sculptaque. 
moretur. 

Etquod ubi amborum. 
nee tu, Admoarat 


. Munerat und ih madıe .. 


utas. 

unc. 

raebuerani. 
nden Roten. 


Geite 270 Zeile 1 von oben für 197 lies 19. 

= s 6 s s s destittuor ⸗ destituor. 

s 271 s 3: ss = 15 :z 12. 

s273 - 2: = s Burmann:Erufius: Baumgarten- 

grujiuß, 

s 278 = 19 = = vor hergenelitfchalte ein: aus Wolfenb.2u.4. 

»s 32 = 9 > = für disponile lies disponit. 

ss = Mls = s ponite = ponit. 

⸗ 284 = 14 = unten nad wir fchalte ein: inunferer Ausgabe. 

s 3835 = ll s ⸗ ⸗ retulit = = der gemeinen Lesart. 

s 226 = 1 = oben fürffiliftifchen lies fontaftifchen 

s 288 su Bers 82 berichtige vie Note dahin, daß exspectalo den Vorzug verbiene. 

⸗ 389 Seile 4 von unten für qdres lied res. 

⸗ 24 s 1 = oben = Berlornes = verlorene. 

⸗ 2080 = 7 =s ss s velie z velle. 

s = =5 = unten⸗ u.a. se n.NM. 

s 237 s13 = oben = debiteo = dehita. 

s 2 ⸗2 14 > ⸗ z dedito s dedita. 

s 820 15 = unten = es = es. 

s 326 =:13 «e = = A ſine = Burmann. 

s 3238 = 5 = = nah vor füge hinzu: Wir hbabenindignis ver⸗ 
mutbet und überfest. 

s 332 = 5 = oben nach quaesa füge hinzu: Die meiften Quellen 
eben übrigendden Blural lacrimas. 

s 34 = 3=- 2 für Bermutbung lies Lesart. 

s 35 = 5 = s tilgedie Worte: auch Wolfenb. Lund. 

»s s =15 = untenvor Put. ſchalte einnur. 

s 39 =23 s oben für 3, 114 lies I, 4, 12. 

⸗ 06 =20 = s s beifpielles = beifpiellos. 

s MT =17f.: = tilge die Worte: Auch möchten wir... vor= 
fommt. 

s 49 13 = unten für 64 lies 54. 

= SO ⸗ 10 s oben Percepta = Praecepta. 





Beritigungen. 381 


Im 5, Theile Vorwort ©. VI Zeile ll von unten fügenur vordaßein. 





Drud von Breitkopf und Härtel in Leipzig. 




















